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^ ^ ÜTSCHLAND. — . NOIiDW EST - DEÜTSCULAND. Mit 

S6 Karlen and 30 PlSnen. 2S. Annage. 1896 UT. 5. 

- NORDOST -DEUTSCHLAND nbbst DÄNEMARK. Mit 

2 25 Karten und 27 Plänen. 25. Allftftge. 1896 J?. Ö. 
- SÜD-DKUTSCIII. \M) xni?sT iyv.\' AXGRFNzrxnEN Tkilenvox 
ÖSTEI;I:HI("U. Mit 22 Karten und 26 Piuneri. 2ö. Aull. . 5. 

BEliLlN UND UMGEBUNGEN. Mit 4 Karten, 6 Plänen 

uad vielen GrnndriMen. 9. Auflage. 1896 /. 3. 

RHEINLANDE, von dbb ScH'WEiZBa bis um Hollandi- 
schen Orenzk. Mit 46 Karten und 24 Plänen. 7t. Auflage. 1895. J(, 6. 

SÜDBAYEHN, TIROL, SALJfiBÜRG, STKTEP.^IARK etc. 

Mit 43 Karten, 10 Plänen und 7 Panoramen. 27. Auflage. 1896 J/ TW 
ÖSTERREICH (ohne Ungarn, Dalniatien und Bosnien). Mit 2;*» 

^ Karten und 20 Plfoe«. 24. Auflage. 1895 j^. ö. 

ÖSTERREICH-UNGARN. Mit 128 Karten und 25 Plänen. 24. Auf- 
lage. 1886 Ulf. 7,60. 

BELGIEN UND HOLLAND, nebst den Grossiikr/ogtüII Li xbm- 
lu-RG. Mit, 14 Karten uiul 21 Plänen. 91 Auflä".' 1P07. . . . 6. 
GlÜiiCHENIjAND. Mit einem Panorama von Atiien, 8 Karten, 

15 PlSnen und andern Beigaben. 8. Auflage. 1898 Jf.S. 

QROSSBRITANNIEN ünd IRLAND. Mit 16 Karten, 28 Plänen 

und einem Panoritnn. 2. Auflage. 1895 10. 

LONDON UND UMGEBUNGEN. Mit 3 Karten und aO Plänen. 

12. Aufl. 1896 ^.6. 

ITALIEN. ^OBER-ITALIEN bis FLORENZ, nebst Axjsflvo nach 
KIZZAuM- A.7A( no Mit 36 Karten und 30 Plänen. 14. Aufl. 1894. Jf. 8. 

MITTI'J.-ITAIJEN und ROM. Mit einem Panorama von 

Rom, Ii Karten und 40 Pinnen. 11. Auflii-Jc 1896 U.I.W. 

UNTER-ITALIEN, SICILIEN, SARJ>1N1EN, xkbst MALTA, 

TUNIS, CORFV. Mit 26 Karten und 17 Plänen. 11. Aufl. 1895. UT. 6. 
IN EINEM BANDE. Mit lö größeren und 34 kleineren Karten 

nnd Stadtplänen. 3 Anflaie. 1895 //. 8. 

PAIUS UND UMGEBUNGEN. Mit I i Karten, 27Flanrn und Grund- 
rissen. 14. Auflage. 1896 j^. 6. 

RUSSLAND. Mit 14 Karten, 18 Plänen u. 4 Oründrissen. 4. Anfl. 

1897 ^.12. 

Russischer Spritchtülirer Jl. 1. 

SCHWEDEN UND NOK WEGEN, neust rkiökrouten di kch DÄNE- 
MARK. MH S7 Karten, 16 Planen und 8kl. Panoramen. 6. Aufl. 1894. j$. 8. 
SCHWEIZ. Mit 49 Karten, 12 Stadtplänen und 12 Panoramen. 

27. Auflage. 1897 " . JT. 8. 

SPANIEN und PORTUGAL. Mit 6 Karten, 31 Plänen und 
11 Grundrissen. 1897 , Jl.iü. 

ÄGYPTEN. Mit 29 Karten Plänen, 48 Grundrissen, 65 An- 
sichten und Textvignetten. 4. Auflage. 1887 «J. 12. 

PALÄSTINA VKD SYRIEN. Mit 19 Karten, 48 Plänen und 

1 P. norama von .Tcrusalpui \ Aufl. 1897 J{. i1. 

NORDAMERIKA. Mit 17 Karten und 2'2 Plänen. 1893. Ji 12. 

CONVKRSATIOXSHT Clt FCR RrISFNDK IN VIER SPRACHEN, J)El TS( II, 

^aA^'zoäISuu, KXULiäCU, italiemscu. Stercotyp-Ausgabc .... M. 3. 
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Wer reisen will, 
Der achweig iein still, 
€l«1i Bieten Sdiritt, 
itelim nidil yIcI mit, 
Ttei ea em frühen Morgen, 
Und Uaae lielm die Sorgen. 

PMImdgr von SIttmnM. 1660. 
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T)as vorliegende ReiBehandbuch nmfaßt die öster- 
reichischen Länder bis zur iingarischon Grenze, 
mit Ausnahme von Dalmatien. Die Alpen-Routen konnten 
in diesem Bande nur in stark abgekürzter Form Aufnahme 
finden und wird für diese auf des Herausgebers „Südbaiern, 
Tirol etc." (26. Aufl., 1894) verwiesen. Eine vollständige 
Beschreibung der Österreichisch - ungarischen Monarchie, 
einseUießlicn von Ungarn Siebenbürgen, Dalmatien, 
Bosnien etc. enthält der Band „Osterreich-Ungam". 

Um denjenigen Reisenden» wdehe nicht fortwährend den 
ganzen Band bei sich führen wollen, die Benutzung zu er- 
leichtem, sind Druck und Einband so eingerichtet, daß das 
Buch in sechs selbständig geheftete Abteilungen 
zerlegt werden kann (I. Wien und Umgebungen, II. Erzher- 
zogtum Osterreich, Salzkammergut und Salzburg, III. Tirol, 
IV. Steiermark, Kärnten, Krain, Istrien, V. Böhmen und Mäh- 
ren, VI. Galizien und Bukowina). Man bricht zu diesem Zweck 
.das Bneh am Beginn nnd am Schloß der loszulösenden Ab- 
teiinng stark anf und dnrebsclineidet die Oaze, anf welche die 
Bogen geheftet sind, mit einem Messer. Leinwanddeoken 2sam 
Hineinlegen der Hefte sind durch alle Buchhandlnngen zu 
beziehen. 

Daß die Angaben dieses Buches über Gasthöfe u. dgl. 
stets mit Sorgfalt revidiert werden, ist bereits in weiten Krei- 
sen bekannt. Empfehlenswerte Häuser, d. h. solche, bei 
denen Zimmer und Bett, Verpflegung und Bedienung zu loben 
sind und die in Rechnung gebrachten Preise den Wert des 
Gebotenen nicht übersteigen, sind, soweit des Verfassers per- 
sttnUche Erfahrung und an sayerlässiger Quelle eingezogene 
Erkundigungen reichen, mit einem Sternchen (*) bezeichnet. 
So wenig damit aber ansgeschlossen ist, daß es unter den 
nicht auf diese Weise hervorgehobenen ebenfalls gnte Gast- 
höfe gieht, ebenso wenig wird, bei dem raschen Wechsel, 
dem diese Dinge unterliegen, nnd der großen Verschieden- 
heit der gemachten Ansprüche, ein billig denkender Rei- 
sender dem Verfasser eine unbedingte Verantwortlichkeit 
für seine Gasthofssteme zumuten wollen. — Die Preisan- 
gaben sind durchweg Rechnungen aus den letzten Jahren 
entnommen, deren eine große Anzahl, häufig mit einem kur- 
zen Urteil versehen, dem Herausgeber alljährlich von den 
verschiedensten Seiten in dmkenswertester Weise zur Ver- 
fügung gestellt werden. Sie kennen natOrllch nur einen un- 
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VI 



VORWORT. 



gefahren iiulialt bieten, namentlich in Bezug auf die Zimmer, 
für welche hohe und niedere Preise, je nach Lage und Ein- 
riclitiing, in jedem Hanse Torkommeii. 

Eine bucbBtäbliehe Genauigkeit wird ttberhanpt niemand 

von einem Reisebandbnch fordern, das Uber zahUoBe Dinge 
Auskunft geben muß, die beständigem Wechsel unterworfen 
sind. Daher wiederholt der Heransgeber seine Bitte an die 

Freunde spiner Büchf^r ihn auch ferner auf etwaige Irrtü- 
mer oder xVuslassnngon autmerksam mnclicu zu wolltMi. Jede 
neue Auflage wird den besten Beweis liclorn, wie »cliataeua- 
wert ihm stets solche Berichtigungen erschienen sind. 

Für Gasthoföbesitzer, Boötaurateure u. s. w. folge hier 
noch die Bemerkung, daß die Empfehlungen dieses Hand- 
bneliB auf keine Weise m erkaufen sind» €tuch nMt in der 
van InseraUn^ 



Ten^elmi« der Kaxteii wd Pline. 

<!. Katien. 

1. Karte von 8ild*I>etttBolilftn d nntl Österreteli, vor d«m Tit«l. 

2. Uiugebnng von Wien, S.80. 

3. Die Donau von Passau bis zum Strudel, $.94. 

4. _ vom Strudel bis Wien , 8. 96. 

ö. Karte vom n ördl. Sal z rt n m m crpiut, 8. 106. 

6. Karte vom sudl. Saiskamiuergut, 8. HO. 

7. Karte der südllehe Umgebung von Salzburg, 8. 120. 

8. Karte des Salzach- und S a al a c h th a 1 s , S. 124. 

9. Karte vom Groß-Glockner und iiastein, S. 130. 

10. Karte der Umgebung yob Innebrnek, 8. 137. 

11. Karto äcB Zille.rthals und westl. Pusterthals, S. 14^. 

12. Karte vom Vorarlberg und Bregenzer Wald, S. 148. 

19. Karte der Otvflialer, Btnbaier und Ortler- Alpen, 8. 158. 
14* Karte der ArlaTiiello-, Preaanella* tmd BreBta*Alpeii, dei 
Kons- und Dulsbergs, 8. 178. 

15. Der Gard»-See, 8. 176. 

16. Karte der K&mtae? Alpen toh Lleüs blt sum WGrther See, 

8. 182, 

IT. Karte der Dolomit- Alpen von Bozen bis Belluno, 8. 186. 

18. Karte der Steirisohen und österreichischeil Alpen von 

A Ti s 9 e e y nm TT n c h a c h -vv n b , S 200. 

19. Kurtu der Kara wanken und Sanuthaler Alpen, S. 21b. 

20. Karte der Steiritehen wd Kärntnet Alpen Ton Vnrnn ble 

Graz, S. 220. 

21. Karte der Umgebung von Triest, 8. 225. 

22. Übersichtablntt der Sp ezial ketten de» Bandbuehs) hinter dem 
36. Übenicbttkivte ▼«» Oeterreleli- Ungarn | BcfUter. 

6, Pläne. 

BrüuQ, Gastein, Gmuadeu, Graz, Innsbruck, Ischl, Karlsbad, KraliLau. 
Lazenburg, Linz, liadttihad, Meran, Pola, Prag, Saisbttrg, Töplitz, Trleni 
Trittit, Wien, Wien (Innere Stadt). 
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InlialtB;>Yeizeichni8. 

. I. Wian nxLd Umgebnag«». 

Bonte Seite 

1. Wien ... , 1 

% Umgebungen Wiens 80 



XL Srih^riogtM dirte»ei«]i, Balsk«miiiergiit 

.Md Salsbiivg. 

8. Von Wien nach Lin/. 90 

4. Die Donau von Linz bie Wien 95 

5. Ton LInsiiaeb SalEbnxg, 99 
,'6. Atteieee und Mendeee 101 

7. Ton Selzbnig nach l8ebl. Abetsee. Bebafberg .... 103 

Von Attnang nach Ischl und Ausscc 106 

9. Von Ischl nach Hallstatt und 'über Gösau nach QoUing III 

10. SaV/'bTiTff iiTnl ümgcbimgm . . . • HB 

11. Von Salzburg nach Rerchteegaden. Königssec .... 120 

12. Von Salzburg nach Innsbruck über Zell am 8ee .... 125 

13. Das Gasteiner Thal 130 

14. Von Zell am Öee nach Krimml. Ober-Piiizgau .... 133 



HL TiraL 



15. Innsbruck und Uiiio;cb\]iigeii 135 

16. Von JiiTisbrui-k nach Salzburg über Rosenheim .... 142 

17. Das Zillerthal 145 

18. Yon Bregenc nach Innsbruck. Axlbergbabn 146 

19. PasOetztbal 152 

20. Ton Innsbraclc naeh Bosen ftbcT den Bienner .... 156 

21. Von Bozen nach Heran • 101 

22. Von Landeek nach Merah. Finsterraünz 165 

23. Von Eyrs nach Colico übei das fitüfsex Joch 168 

24. Von Bozen nach Vemna 172 

25. Von Morl nach Riva und Arco. Gardasee ...... 176 

26. Diiö Thal dos Avisio (FleimHer- und Fassatlial ) .... 178 
2t. Von Franzensfoste nach Yillach. Pusterthal 179 

28. Von Lienz nach Wiudisch-Matrei (Prägraten) und Kais 188 

29. Ton Lienz nach Heiligenblnt 184 

30. Von Teblaoh naeh Bellnno. Ampezaothal 186 



d by Google 



VIII INnALTS-VERZEICHNIS. 



lY. Steiermark, K&rnten, Krain, Istrien. t 

Rente Sffitf! ' 

31. Von Wien nach Graz 190 | 

32. Von Wien nach Mariazell und Bruck an der Mur . . . 196 1 

33. Von Mariazell nach Reining über Wildalpen .... 199 ; 
j34. Von Linz über Steyr nach St. Michael. 200 j 

35. Von Selzthal nach Aussee und Bischofshofen 203 ' 

36. Graz 205 

37. Von Graz nach Triest 210 

38. Von Marburg nach Villach 217 i 

39. Von Laibach nach Villach 220 |, 

40. Von Bruck nach Villach und üdine ^ Kencdtg; .... 221 

41. Triest 225 

42. Von Triest nach Vlllach. laonzo-Thal 229 , 

43. Von Triest nach Pola nnd Fiume ' . . . 230 

Y. Böhmen nnd Mähren. |- 

44. Prag 236 

45. Von Prag nach Dresden 250 

46. Von Aussig nach Töplitz und Komotau 252 

47. Von Prag nach Eger über Karlsbad 257 

48. Karlsbad und ünigebung 2(jl 

49. Von Prag nach Furth 266 

50. Von Eger nach Wien 268 i 

51. Von Prag nach Wien 273 

52. Von Dresden nach Wien über Tetschen und Iglau. . . 280 

53. Von Prag nach Breslau 284 I 

54. Von Pardubitz nach Zittau ^ . . . . . . . . . , 287 

55. Von Wien nach Breslau 290 

VL Galizien und die Bukowina. 

56. Von Wien nach Krakau 294 

57. Von Krakau nach Lemberg nnd Czemowitz 300 

58. Von Stanislau über Stryj , Neu -Zagorz und Saybnsch ^ 

nach Dzieditz 305 

Register 307 



Z. = Zimmer. 

L. = Licht. 

B. = Bedienung. 

F. = Frühstück. 

M. = Mittagessen. 

o. W. = ohne Wein. 

m. W. = mit Wein. 



Abkürzungen. 



n.f o. 



8., w. = nördlich, 



Östlich, südlich^ west- 
lich, 
r. = rechts. 
1. = links. 
St. = Stunde 
m = Meter. 



Da« Yorzugsweiae Beachtenawerte ist durch 
gehoben. 



km = Kilometer, 
qkm = Quadratkilo- 
meter, 
ha = Hektar, 
kg = Jiilogramm. 
M., Min. = Minute. 

ein Sternchen (*) hervor- 
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I. Wien und Umgebungen. 



Ibonte Seite 

1. Wien 1 

X. Innere Stadt und jjlingstiaiSe 16 

a. Stephanskirche. Graben. Eohlmarkt lö. — b. Die k. k. 
Hofburg 18. — c. Der südöstliche Teil der innern Stadt 
21. — d. Der nordweattiohe Teil der umern Stadt 24. — 

e. Die Bings traüe 28. 

II. Die üüfieren Bezirke 67 

2. Umgebungen Wiens 80 

Kahlevbavg iti4 Leopoldaberg 81. — Xloateniettbarg, 
Dörnbach. Neuwaldegg. H«nMiUltkogel 83. ~ Brfilu. 
Laxenburg. Baden 83. 



1. Wi«B.t 

Faß, Zoll, Geld in Österreiek« Ein Paß ist in Öiterreich nieht 

mehr nötig, eine Paßkarte aber angenehm für den immer noiliflieheB 
Fall, daß der Reisende mit den Behörden in Berührang kommt. 

IN« Solire Vision wlri gog» iiATordäehtige Boltende in mildester 
Form fjehandhaht. Durchaus verboten und selbst go^fn eine Zollabgabe 
nicht zugelassen sind Spielkarten, Kalender, versiegelte Briefe. 36 Gramm 
Tabak vmä 10 Cigarren sind frei, für größere Quaatititen ist 14s an dem 
höchsten zulässigen Gewicht von 2,5 kg ein Zoll von c. 8 |L pjro KUOfmmm 
au sntnchten. Die Zoll-Quittung bewahre man auf. 

Geld. Die aeue 0steitreieklseke Währung bait als Münseinkeit die 
Krone (= Va fl. oder 85 Pf.) zu 100 Hellern (1 Heller = V2 Kreuzer). Einst- 
weileu ist jedoch exet ein Teil der alten JXüBKen ans dem Verkehr zu- 
Hlckgesogen und man reeknet Boek gewölmUnli nach Gulden. Zwischen 
Silber- und Papiergulden besteht kein Unterschied. Die Einguidenzettel 
worden allmählich eingezogen; als Zahlungsmittel für höhere Beträge 
dient noch ansscklicßlich Papiergeld (Staatsnoten von 5, 50 und Bank- 
noten von 10, 100 und iOüO fl.). Der Wert des Guldens betragt nach dem 
Gi^neiz 1 Jt 70 Pf. (100 •# also c. ÖQ fl.), doch ist der Kurs des Öster^ 



Bei den Verweisungen auf die Stadtpläne im Text ist der große 
ubersieb tsplan (8. 1) überall mit PI. T, der Plan der innern Stadt (S. 16) 
mit PI. II Dezeichnet. — Als Mittelpunkt der Straßen-Numerierung ist die 
Stephanskirche (PI. II : 0 3) angenommen. Von dort fängt stets 17r. 1 links. 
Kr. 2 rechts an. Die nach der Stadt führenden Straßen- u. Nummern-Schil- 
der sind Viereck ipr ; die der im Kreise laufenden oval. Die Randeinfassung 
der Straipen- und Hausnummcrtafeln ist im 1. Bezirk rot, im II. violett, 
im III. g^m, im IV. rosa, Im V. sckwara, im VI. gelb, im VII. blau, im 
VIII. grau, im IX. braun, im X. orange, u. s. w. — In der Stadt sind 
viele -Durch Ii aus er", durch deren Hofräume abkürzende Wege für 
VaBgänger fttkren; doch verlieren diese infolge der großen Venbauten 
immer mehr an Bedeutung. 

Bfledeker*s Österreich. 24. Aufl. 1 oigitized by Google 
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WIEN. 



r»'ichischen Geldo."< zur Zeit bodeuteiul iiu dri^'cr, sodaP man fiir IW^/i 
durchsuhnittlich 61 fl. erhalt. — Die Umwechselung des (ii'ldea (am vor- 
tellhartesten deutsche Banknoten) geschieht am l^ten in einem Bank- 
geschäfte Wiens oder einer andern größern Stadt Österreichs (vgl. S. 11). 

Ankunft in Wien. Wien hat 7 Bahnhöfe: 1. Nordbahnhof (V]. 1: 
F G 3), II. Leopoldstadt, Kordbahn^itraße, beim Praterstern i 2. Nordwest- 
h€ihnho/(Pl. I: F2), ebenlUls n. Leopoldstadt TalmnlMfiet o- BUdbaknhtf 
(PI. I: F 6) und 4. Stnatsbahnhof (P\. I : F 6), beide in X. Favoriten ; 5. Wett- 
bahnhof (Fl, I: Cö), XV. Fünfhaus (8. 72) j 6. Fram Jo$e/'ßa/m/w/ (Fl. Ii 
£ 2), IX. Aisergrund, Altbanplats; 7. Aip€Mffer Bahmhof (PL I: PG 5), 
III. Landstrane, IJennweg. Fher die Bahnhöfe der Verhindungtibahn vpl. 
8. 7. — Bei der Ankunft mit der Eisenbahn (auf den Bahnhöfen findet 
wegen der fltSdtisetaen Maut eine oberflfieliliehe OepackreyisiOB statt) 
versichere man sich schnell einer Droschke; Tarif (vgl. S. 6) von den 
Bahnhöfen i-5 nach der innern Stadt für einen Einspänner 1 fl. 10 kr. 
(tiucht«' 1 fl. ÖO kr.) und 30 kr. ffir Gepäck, für einen Zweispänner 1 fl. 60 kr. 
(nachts 2 fl. 20 kr.) u. 40 kr. für Gepäck^ von den Bahnhöfen 0 u. 7 Einsp. 
00 kr., Zweisp. 1 n. 30 kr. (nachts 1 fl. 20, bez. 1 fl. 75 kr.i und 30 bez. 
40 kr. für Gepäck. Kleineres Gepäck, das im Innern des Wagens unter- 
gebraeht wird, ist frei. — Hot ei - Omnibus sind an den Bahnhöfen selten 
vorhanden. Die Benutzung der gewnbnli< hen Omnibus (S. 6) i^t fiir den 
nicht ortskundigen Fremden kaum m();;lich. — Die Wiener Ortszeit geht 
der Mitteleuropäischen (Eisenbahn-) Zeit um 5 Min. vorcHU. — Bei der 
Ankunft mit dem Dnmpfboot werden die Keisenden mit kleineren 
Dampfern auf dem Donuukanal bis zur 8tefanie brücke oder dem Dampf- 
sohlfnlirtogebäude befördert (vgl. 8. 7), wo Wagen bereitstehen. — Ge- 
päckträger für das Tragen des Gepäcks vom Bahnhof »um Wagen 
20-60 kr. — Au den Bahnhöfen sind 8ammelkästen für gelesene Zeitungen 
,fär die Spit&leff* nnfgeatellt, welcke die BerfiekalehUgang der BeiaeB«eii 
verdienen. — Verkauf von Fahrkarten nnd Bnndreif^eften auch in den 
8. 11 ^'en. Reisebureaux. 

Hotela (vgl. den Plan II, S. 16). In der innem Stadt: üötel Im- 
perial (PL a: C 6), Kftmtnerring 16, *Grand Hdtel (PL ht G 4, 5), 

Kärntnerrinj; 0. *H. Bristol (PI. s: C 4), Kärntnerring 7, alle drei vor- 
nehm, mit hohen Preisen. — ü. Metropole C^l.c: CD 2), Franz Josefa- 
(^uai 19 ; *H. Sacher (PI. x: 0 4), Augustlnerstr. 4, hinter dem Opern- 
haus, mit feinem Ecstaurant (i^. 3); K e s i d e n z - H o t., I. Teinfaltstr. 2. 
beim Franzensring', *H. Mun^ch (Nr. 28; PL ej, •Erzherzog Karl 
(31; PL 0, •H. Meißl & Schadn C24; PL g), alle Kämtnerstr. (PL C 4); 
H. de France (PL d: B 2), Schottenring 3; ^Kaiserin Elisabeth 
(PI. k: C3), Weihhurgfyasse 3; •Stadt Frankfurt (14; PI. h), »Mat- 
.sc h a k ft rh () f (6 ; PL ij, beide Seilerpasse (PL CS); •Österreichischer 
11 ( t (PI. ra: D 2, 3), Fleischmarkt Kcke der Rotenturjustr. ; Bauer's 
II. Royal (PI. y: C 3), Singer.'^tr. beim Graben; •H. Miiller (PL 1: 
('3), Graben 19; *König von Ungarn (PI. s: D 3), Schuler.str. 10, beim 
StephansplatS) ünfiarische Krone (PI. q : C 4), Ilimmelpfortg. 14. — 
Zweiten Ranges: H. Wandl (PL n : C3), Pefcrsplatz 12; »Goldne Ente 
(PL t: D 3), Riemergasse 4: Ii. Kon ach er (PL D 4; S. 9), Seilerstätte 9; 
*H. Habsbnrg (PL z: D 2; 8. 6), Botenturmstr. 34, heim Quai; Stadt 
London (PL o: D 3), Fleischmarkt 22; H. Klomser (PL p: B 2), Her- 
rengasse 19; U. Orient (vorm. Weißer Woif; PL r: I> 3), Wolfengasse 3^ i 
H. Babl, Fleiflehmarkt 19. — Hotols Oaniie n. a. *Brofxt*sB. Tegett- 
h<^ff (PI- V: I) 1), verl. Johannes;ias.«c ?3 , mit Cafe, in ruhiger Lage, ; 
Z. lVs-31/s ü., L. 30. B. 40 kr.; H. Kolbe, Pestalosxigaase 4 (PL D 5)^ | 
andere DominiksnerDaetei 19, Keuhadgasse 4, SeüerstStte 11. 

In den äußeren Bczirktn: II. Leopoldatadt (nordö.-itl. , jen.'^cit des Donau • j 
kanalsj: •Hot. Contin ental (vorm. Qoldne» Lamm\ PL a : D 2), Prater- j 
Str. 7; *H. de FEurope (2; PL c), 'Kronprinz von Oslerreleh 
(4; PL 6), beide Asperngasse (PL E2); Sacher's II. Ceniv&l (vorm. 
WHfie» Roß-, PL r: D 2), mit Garten, Taborstr. 8. — Zweiten Ranges: 
•<irand Hot. National (18; PL *), 'Zum G old ne n B r u n n en (20), 
8ohwarser Adler (11} PL 0> H. 8ter»nle (rom. Mr949rs 109 «i« I 
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alle vier Taborstr. (PI. T> f. , naveriscbcr Ho f (39), Donau-Ho tel 
(49), beide ebenfalls Taborair. (u. von PI. DE 1}^ ü. liordb&hn (PI. d: 
Fl), Praierstr. 72; H. dv Vord*, Kal0«r-7o0«fiitr. 15 fii.w. tob PI. Fl); 
Kaiserkrone (PI. (7: Circusga^^se 3 (von I«raelitcn bevorzugt). — 

III.LandstraAe (8.Ö.): H. Hungaria (Pl.a; F2), Pragerstr. 13; Goldne 
Birn (31; PI. 6), * Rother Hahn (40; Fl. d), beide Hauptstraße (PL 
Fi); Ooldner Adler (PI. e: F 2), Uadetzkystr. 5; Zur Ooldspin- 
nerin^ Ungargasse 2. — IV. Wieden (südl.) : H. Victoria, mitOarten, 
Jcavoritenstr. 11 (sudl. von PI. C5); Goldnes Lamm (7; PI. Stadt 
Oe den bürg (9; PL k), beide Wiedener Haoptstr. (PL C5); «Stadt 
Triest (14), Goldnes Kreuz C20), Zillinger (25), alle drei ebenfalls 
Wiedener Hauptstraße (»üdL von PL BC 5); H. Uanftl, Favoriten-str. 58 
(beoebeiden). — VI. Mariahilf (s.w.): *H. Kummer (71a), mit besuchter 
Restanration, oldn es Kreu« (99), Kn plischer Hof (81), alle Maria- 
hiller Hauptstraße (s.w. von PL A 6). — VII. Meubea (w.): H. Höller 
(Fl. q: A 4), BurggasseS, m&Dig. — VHI« Jeeefetadt (w.): *H. Hamme 
rand, Florianigaase 8 (w. von PL A 2), nicht weit von der Ringatr. — 
IZ. Alaergrund (n.w-): H. Bellevne^Uhangasse 7, beim Frans Joaef- 
Bahnhof; H. Üb loa, Hnßdorferelr. 38. — X. Favoiitea: Btevdera 
Oaath., Himbergerstr. 2. — XI. Sinunering: H. Winkler, Haupt- 
•tr. 63. — XV. Fftnfhaaa : H. Fuchs (12), HolswarthC^L beide öchön- 
Imnnemtr., beim Westbahnliof; H. wimberger, NenDau-Ofirtel 84; 
H*Landgraf, Neufiinfhaus, Micbaelei-gasse 2. — XVI. Ottakring: Stadt 
Frankfurt, OtUkringerstr. 7. — XIX. Odhlimg: «H. KahUAberg 
(S. 81), auf dem Kahlenberg. 

Preisk der (größeren Gasthöfe: Zimmer 1>5 fl., Licht, Bedienung je 
25-50 kr. täglich. Table (rhute findet man nur in einigen wenigen Häusern 
ersten Ranges, dagegen besitzen die meisten Hotels eigene Restaurationen, 
in welchen man 'au jeder Tageszeit naeh der Karte oder per GouTert (von 
1 fl. 50 bis 2 fl. 50 kr. aufwärts) speisen kann. Bei Iftngefem Anfeatkall 
werden fast überall Pensionspreise bewilligt. 

TsQTKOBLDUt sind in den grüßen Gasthöfen in folgender Art fiblich : 
Zimmermädchen für 3-5 Tage 50 kr., für 8 Tage 1 fl. ; Zimmerkellner 
ÖO kr. (ist der Fremde mit ihm in gar keine Berührung gekommen, so ist 
ein Trinkgeld überflüssig); Portier 50 kr.; Lohndiener für das Beiaigea 
der Kleider und Stiefel 20 kr. täglich, für 8 Tage 1 fl. ; Hausdiener für den 
Transport des Gepäcks vom Zimmer in den Wagen bei der Abreise 20-40 kr. 
SahlkeUner 4-0*|« der Zeekie. Vom Hanspersonal sind, wo «Serviee* eehon 
auf der Rechnung steht, nur Hausdiener nnd Portier, in einigen Häusern 
auch der Lohndiener. Üalla sie Dienste geleistet haben, zu bezahlen. — 
Sperrgeld (■. mnten) 10 kr. 

Pensionen. In der inneren Stadt: Frau Lejeune, Teinfaltstr. 2, « na- 
pfoblen; Frau Banfort, Univerfitätssir. 6% Fränlein Pohl, iUt- 
iuuiMir. 90. — /n dim »tßerm Bttirim: Fran Seliwnb, II. Große 
Pfarrgasse 30; Frau Körner, VITI I.amm{;asso 73; Frau Fischer, 
IX. Oarnisongasse 3; Frau Szämwald, iX. liörlgasse 4; U. Rcitter, 
IX. Ferstelgasse 5; Frau Koch, IX. Gareiligaase 3 (Anfang der Alserstr.); 
F. Vienna (5«n^;, IX. Frank gasse 6; Frau Tatlock, XL Ebersdorfer- 
str. 4; Pension St. Veit, XIII. Hietzinger Hauptstr. 63, 12 Min. vom 
■Schönbrunner Park, — Deuitchft Srgieherinnen-ffeim, I. Klostergasse 8. 

Privatwehunngen tiberall zu haben, bei län<:erin Aufenthalt vonn* 
ziehen (monatl. 20 fl. und mehr; in den Vorstädten Itillitrer). Der Haus- 
meister, welcher Nachts das Thor öffnet, bekommt einen Sperrgrosch 
(10 kr, bei mehr Personen und spät Nachts 20-30 kr.) 

Rettanranta oder Speiaehäuaer (sämtlich zugleich Bier- und Wein 
häuser; Mittagessen von 12 bis 3 Uhr, Abendessen nicht vor 7 Uhr, baupt« 
sächlich nach dem Theater; dem Speise- u. Oetränkekellner 5-10 kr. Trkg.), 
in den meisten Hotels, auf den Bahnhöfen und in den S. H ;j;en. Konzert- 
lokalen; außerdem in der innem Stadt: *E, Sacher, Augustinerstr. 4 (nnd 
im Prater, Oonstaatlnbügel, 8. 78), Tomebm. Oouvert von 3 n. an; 
•Kellerei zu St. Stephan, Rotenturmf'tr. 11, Couvert von 3 fl. an; 
Bestaur. International, Ecke Neuer Markt und TegetthoftgMse. mit ^ 
Wiatngnrimi und StebHerliane (Biiigang Kirataertto. KtlJirer 

1* 
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f arten and 9feliblerb»lle (Eingang Kfirtnargtr. 82 a); Kttkrer (Men^ 

pot)^ Kärntnerrinp 10; *Miinch. F r a n /, i s k a n crk e 11 «r, Annaga«i;e 3, 
neu; *Lei(linger'8 Kachf. (Jiartmann) ^ Terläng. Kärntaerstr. 61, 
nabe der Blisabethbrttokes *Mtt]ieh. Spaienbräu, Aofustinerstr. 8 
(und im Prater, S. 78); ♦Dreher, OpemgRsse 8, (Jouvert von V\t fl. 
an; Oause's Nacbf. , Jobannesgasse 12; Münch. Pschorrbr&m 
(schiiner Speisesaal), Jasomirgottstr. 3 u. 5, in der Nähe der Stephaaa* 
kirchc; *Zur großen Tabakspfeife, Goldschmiedgassc 9, beim 
ßtephansplatz ;*Lehner (z«r Z^'nd«, bühsches Lokal mit Garten), Rolenturm- 
str. 12; *R()teT Igel, Wildpretinarkt 3, mit Durchg.'ing nach den Tucb- 
lauben ; *G o ] dn e K u g el , Am Hof 11 ; 'Wi en inger , Naglergasse 1, beim 
Graben (auch gute Weine) ; *D r e i Rahen, Rothgasse 12 und Rabenplat» 1 ; 
*Mnnch. Bürgerbräu, Schottengasse 7; *Hdnch. Löwenbräu, 
Fran/.ensring, biater dem Burgtbeaier (seblecbt ventilierf); ZoglMAna 
(im Hßt. de France), Schottenring 3; Kaiscrhof ( ZviiertchüU)^ Reicb;»rat- 
8tr. 19; Tucherbräu, Heichsratstr. 16; Kästner (zum Maflstrat), Lieh ten- 
fdagasfe 8 ; *B el 1 • r 1 • , B«ll«rliflr. la^Ktleehk«, Kol«irr«tHng 1 ; Bl e r - 
egger (tum alten Komf^d i m M trKaui ), Albrecbtplatr,; Maximilianskeller 
dea Alt-Pilsenetzer BrSabauaes, Mazimilianstr. 3; Lebninger, 
KlmiBeretr. 85; Grüner Anker füMeraiilf iiaHano)^ Ortnangerelr. 1» 
(ital. Kücbe); Leber, Babenbergerstr. 5; Mich aeler Bierhaus , Micha- 
elerplatz 6, Högelaberger, Schottengasse 4, beide ganz gut und nicbi 
teuer; Hemfeld (fantent.), Fran« 7oeef8-Qnal 28, n. t. a. — Ai dm 
äußeren Bezirken: Hauswirth, II. Praterstr. 82; Kugel, II. Prater- 
str. 46; Dreher's Bierhalle, III. Hauptstr. 97; Basar. IV. Schleif- 
mühlgaase 7; RotesBößl, IV. Hauptstr. 81; Sehibien, FV. Favo- 
ritenatr. 16; Ansbacber Bierballe, VI. Mariahilferstr. la; Zum 
Weingarten, VI. Getreidemarkt 5 (beim Theater an der Wien); Hopf- 
net „zur ffoldnen Biro'', VII. Mariahilferstr. 30; Ried ho f, VEH. Wicken- 
burggasse 15; Weißer Hahn, VQI. Josefstädteratr. 24; Pilsenetzer 
Bierhalle, IX. Wuhringerstr. 1, bei der Votivkirche; Newaldhof, IX, 
Währingerstr. 22. — Große Biergürten in den äußeren Bezirken : Tivoli, 
Xn. Meidling; Pilsener Bierqnelle (sum Glücksrad)), XIX. Nuß- 
dorferstr. 37; Zur schönen Auasicht, Nußdorferatr. 1; S ulke's 
Beatanr. im Türkensebanzpark (S. 78), XVUI. Vergl. aueb 8. 9, Ver- 
gafignngaorte. — „Gulyäs" (Gullaaob), gedünatete Flelsebatlleke in Paprika- 
sauce , „Paprikahuhn" ähnlich zubereitetes Huhn, „Jungfembraten* 
Schweinebraten mit Wachholder, «Matrosenbraten , gedämpfter Spitz, 
Ofener Braten, Hnaarenbraten* Terfeniedene Arten BindertMtien, »unga- 
risobes Rebhuhn" gesulztes Kalbfleisch , „Fisolen" Bohnen , „Carfiol«» 
Blumenkohl, ,Kren" Meerrettig, a^^apic" Sülze, .Häuptlsalat" Kopfsalat, 
„Bialbiai* Bei« mit Brbsen, „Mlneatra" Suppe mit Beta nnd Blnttenkohl, 
„Bexxschel* sauer znbereitete Kalhplunge, „Junges Wild" Ragout und Ein- 
geweide von Wild oder Geflügel, „Kaiserfleiach** Jnngscbweinefleisch ge- 
rinebert , „Krenfleiseb" gesottenea friaobea Schweinefleisch mit Meerrettig, 
^Frankfurter" ein Paar kleiner geräucherter Würatcben; ein einzelnes 
heißt -Einapänner". Vesperbrot heißt „Jause". — Man trinkt dM Bier 
in t/i Liter- („Krügel") oder 3 Deciliter-Gläsern („Glas, Seidel"). 

Weinstuben. »Stephan sk eller (a. 8. 3), Stephanaplat» 2; Tiroler 
Weinatnbe (Paul Egger), I. Wildpretmarkt 8; Joa. Törley f€lkMl- 

yagner-Pavillon), I. Wallftschgasse 11; A 1 1 deutsche Wei ns tub o (Bertha 
Kunt)^ I. Führichgaase ; Aue. Schneider, I. Johanneagasae 22; Val. 
Richter, I. Rotentnrmatr. 81; Obenana, L Kdlnerhofgaase 2; Stie- 
bitz A Co. (zum schirnrzen Kamel), I. Bognergasse 5; Tommasoni, I. 
Wollzelle 12, südtiroler und dalmatiner Weine (Frühstäcksaimmer)} Do- 
minikaner kell er (Fron* Olang)^ T. Wollieile 87; Znr Sehneek» 
(altdeatsche Wein.'^tube). I. am Peter 3; Zett, I. am Hof 15; Drei 
Läufer, L Herrengasse 28. — Gute echte Naturweine im Göttweiger 
8tiftakeller, I. Spieirelgasse 9; Heiligenkrenaer Kellerei, I. 
J=rh(mlatemgas8e 5; bei Ticrger in Grinzing (S. 81). — Fremde Weine: 
billigster Ungancei» im Ksterha'/y - Keller, I. Haarhof, in der 
Kühe der Naglergasse (Fi. BC 3), von 11-1 und 6-7 Uhr geöflhet, dunkel, 
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▼OB tfimi JOaMeii bemielit, keine Tiselie, wir HAlsbXnke; fenier Im 

Schottcnstiftskeller, I. Freiung 6; Dalmatiner Weitie im Dalma- 
tiner Weinkeller^.Naglergasae lö, (9-1 und 4-9 seölTnet). Jsiriiche 
Wtktt In der Istrfnner Wein«in1»e, I. WoIlEeUe^ Spaniuhe Werne in 
d«r Bode^a, I. Kärntnerstr. 14, Goldachmi^dgasse 9 und KolowratTing 14 
(ori^^incllcs Lokal). — lUo «rlxali dea Tischwein gewtibnlicii in offenen 
(Vi Liter-) Flaschen oder in QüUern; beliebt sind Mischungen mit Soda- 
wasser (Syphon 10^ kr.), Oießhübler (alkal. Säuerling) oder Bohitscher 
Kauerwasser ^ -ein Achtel gespritzt" heißt Liter Tischwein mit I'itcr 
Sodawasser; «duppeU^ oder „voll'* gespritzt heißt Beimengung der doppel- 
ten Menge SodiurMMf snin Wein. Die besseren österreichinchen Weine sind 
(weiße) Weidlinffer^ Gumpoldtkirchener, P/aßsiättner^ Vötlauer. Rdzer^ Mail- 
berger u. a., rot Vöslauer. Weiße Ungarweine: iUw^er, ^essmel^er^ Bteg- 
igmrdir, ßehtmkmmt^ Mayer^ rote A*laMr, til/Smer, wlümttur, 

Oatti. Von den zahllosen Wiener Cnfi^ (alle bis nach 2 oder 3 U. 
Kachts geöffnet) nennen wir hier nur einige der größeren und am b^.<)ton 
gelegenen. In der imnem Sladi: *Gaf^ de l'Europe, Stephansplatz Ö ; 
*8ehrnnffl. Graben 29, mit Sommer-Kiusk ^ rHabsburg (8. 9kt Boton* 
tnrmsir. 34 ; •? u c h e r , Kohlmarkt 10; 'Central, Ecke Herren- nnd 
Strauchfasse: Ca fe de l Opdra, Operngiksse S; Bauer Opemring 3; 
*8elkoMl, WalßschgaMe 1, beider Oper; Imperial (16), Kr«m8er (8), 
Sperrer fT), Kärntnerring; Ferl^i, Kolowratring 2; Schüßwald, 
fnrkring 2; J. Bonacher (24), Landtmann (14J. Lieben berg (18), 
J^natensring ; *Arcaden-Gaf ^, Universitätstr. 8; Union, Seichit- 
ratstr. ; M a ch an e k , Bellariaatr. 8; Cafö deFrance (4), Q e r m a n i a (9) 
u. a. am Schottenring; Bdison (1), Besidenz (17), am Frans Josefs-Kaij 
Metropole, MoviiBplnts 3. Dann die Cafds Im VolkSfArlon (8. 9 
u. 21) und Stadtpark (S. 9 u. 65, *Kursalon^ im Sommer viel besucbt). 
— In den äußeren Betirken: II. Leopoldstadt: Stierböok. Prater«tr. 6} 
Niebnnop, Tnbontr. 86 (nnd im AuKtrten, 8. 08). — III. Landstriflei 
Ratz, Haaptstr. 17. — IV. Wieden: Jungwlrth. Schleifmühluttaso G-, 
KicJiinger, Wiedener H«aptstr. 11. — VI. Mar|»hilf; Pedretti (1 B), 
Mmraeliikl] (22), Plnner (81), alle HnrühUfovitfftOe. — vm. Joaef- 
Stadt: Haasmann (2), Greilinger (13), ]btelde josepbatädterstraße. — 
IX. Alaergrund: Katzer, Wuhringerstr. 26. — Ferner eine große Ananhl 
Kaffee- und Milchwirtschaften, auch von Damen besucht, wie .die 
^Guntrnmadorfer, I. Ecke Weihburg- nnd Schellinggasae ; FClrit 
Scb wartenberg'sche, I. Ecke Himmelpfort- n. Schellinggasse ; Wie- 
ner Molkerei, l. Wollzeile 26; Tirolerhof (Fürstl. VTrede'eche), 
I. Führichgasse Luise Jesovita. I. Schauflergasse 6. — KafTee im 
Glas oder Tasse (Schale) 12-20 kr. (mit Milch „MeUn je", mehr Milch als 
Kafiee „mehr weLß% mehr Kaüce als Milch „Kapuziner'' ^ Rahm heißt 
^Ohnt^ oder nSchmettiB"'); mürbes Gebäck steht auf jedem Tlach und 
wird nach Belieben genommen (Stück 2 kr.). Dem „Zahlmarqueur^ giebt 
ein einaelner 2-S kr. Trinkgeld. Eine „Portion Kaffee'* zu fordern ist nicht 
äblieli; wamn erhält in diesem Fall Kaffee und Milch besonder! «nd eine 
Tasse, sahlt aber für den Inhalt von V/z Gläsern den Freie Ton BWtl. — 
Oe/rorau (20 u. 30 kr.) ist fast in jedem Caf^ zu haben. 

Ttenditoreien (Eis, „Gefrornes*, in großer Auawahl: „Bibiael* Ist Jo- 
hannisbeer, «Weinscharl*' Berberizen, „Diemdln'* Comelkirschen, ,3Iaril- 
len** Aprikosen, „Schmankerl** vanilleartiges Eis; auch ^ute Bonbons u. 
dgl.). *Demel, I. Kohlmarkt 18; *Gerstner, I. Kärntnerstr. 12, gute 
Confitüren; **Pisehinger , I. Kämtnerstr. 42; 'Schelle, I. Kärntner- 
str. ö3( Ehrlich, I. Rotenturmstr. 22; Lehmann, I. Singerstr. t; 
Gfrorner, I. Kolowratring 14 n. Tuchlaaben 23; rilmann's Söhne, 
flniillliian I . Hauptatr. 19. Chocolade bei Jordan & Timäus. Frei- 
aingerg. G; Ca ho 3, I. Kämtnerstr. 27, u. a. — A}nhulnn(-Verk4M/§t von 
Gefrornem (iU kr. die Portion) besonders in den Vorstädten. 

SiwieUNttterlf («bor Fahrten ron den Bihthftft« vergL S. 2) : von 
6 VhT (Okt. bis Ende April 7 ü.) Morg. bis 11 JOJ» Abends ("Nachts die 
Unlfte mehr), für Sinapünner UCumXortable'') hU «o 3 Pers., für Zwei- 
•piraer (««ilcei«« i. T. nur ewetoltdc!) his lu 4 Personen t 
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In der inneren Stadt 

Ana der Innern Stadt nach den Bezirken II-IV und 
VI-IX (incl. Aspang- n. Frana-Joflefs-Bahnhof) . . 

Aus der innern Stadt in «len V. Bezirk, nacli den Com- 
munalbädern an der Donau, Brigittenau, Ober- 
Döbling, Fünfhaas, Hernais, Kord- und Nordwest- 
bahnhof, 8taatsbahnhof, Südbahnhof, Westbahnhof, 
Ottakring, Rudolf.sheim, Sechshaus, Arsenal ,SchIacht- 
yiehmarkt, Währing, Weinhaus 

Kach ITnter-Döbling, Favoriten, (Taudenzdorf, weatl. 
Prater, Rotunde, Praterauai (Dampfb.-St.), Simmering 

Kaoh Donlkacb, Floridtaorf, KateensfUilMi, Ober- n. 
Unter-Meidliny;, östl. PrMffir Mf Krim, OtUkriag 
jenseit der Waitgasse 

KaehGrlBBing, Hletstag, Paisi]if,Pllt>l€iBfd<»f,Seh8ii- 
brunn « 

Kach Baumgarten, CentralMedhof, Freudenau, Haoking, 
Hetsendorf . Jedlesee, KableaMrgardoyf, Lvtlhavi 
im Pralev, Na«wald«gg, Hnfidoif, UBter-SleTariac 

Der ausführliche Streckentarif ^ mit alphabetischem Verzeichnis d<'r 
Abfahrtstationen, mnß in der im Innern des Wagens angebrachten Wagen- 
taschc vorhanden sein. Alle direkten Fahrten sind nach der im Tarif feat* 
gesaUtea Streckentaxe sa entlohnen, wobei für Wartezeit bis zu 10 Min. 
nichts zu vergüten ist; der Mehraufwand an Wartezeit, sowie Unter- 
brechungszeit und Rückfahrten sind nach der Zeittaxe zu vergüten 
(jede V* St. für den Einspänner 20, Zweisp. 30 kr.). Eine E x t r a e b ü h r 
von 3Ö kr. für den Einspänner, 40 kr. für den Zweisp. hat der Kutscher 
zu beanspruchen, wenn der Wagen vorherbestellt wurde, sowie bei (nicht 
TorausbestelUeii) Führten «o» einer Eisenbahn- und Dampfscbiff- 
Staiion, sowie von Theatern und Vcrgnügungslokalen^ endlich für das 
auf dem Kutschbock oder Wagendach mitgefuhrte Gepäck (Handgepäck 
im Wagen ist frei). — Glaubt man vom Kutscher überfordert zu sein, so 
erhtibe man Beschwerde bei der Polizei (S. 8) oder dem n&ehsten Sicher- 
heitswachmann (Beschwerdeblatt in der Streckentaxtabelle, event. vom 
Kutseber au Teriangen). Bei weiteren Flakerfiftlirten tehfitse man sieh 
von TornlieTein dvanh. genaue yereinbamng. 

Omnibva geben Tbn der iunem Stadt naeb den mefsteniuBeTn Be> 

zirken, den ehem. Vororten (Döbling, Ilietzing u. s. w.). Haupthai te- 
und Kreuzungspunkt ist der Stephansplatz. Die Fahrpreise werden nach 
drei Zonen bereebnet: die erste ron einem Pttukte in aer innern Stadt bis 
zu einem Punkt der Ringstraße, die zweite von der Ringstraße l)is zum 
ehem. Linienwall, die dritte von der ehem. Linie bis zur Endstation in 
den äußeren Bezirken oder umgekehrt; die Fahrt durch eine Zone kostet 
6, durch zwei auf einander folgende 9, innerhalb der nähern Vororte, 
auch mit Umstei^ren (also bis zu 6 Zonen) 12 kr. Besondere Eittnbcüm- 
Omnibus (6-15. nachts lÜ-20 kr.) unterhalten die Verbindung zwischen den 
Hauptbahnhöfen, sowie zwischen dem Stcphansplatz und sämtlteben 
Bahnhöfen. Sie fahren ?:ewöhnlich alle 5 oder 10 Minuten. Bis znra 
Nord-, Nordwest-, Franz Josef- u. Aspang-Bahnhof gebrauchen big 15, zum 
Siid- tt. Staatshahnhof 25, com Westbahnhof 30 Alin., daher ratsam, i^i- 
3/4 St. vor Abfahrt des Zuges auf dem Stephansplatz sich einzufinden. 
Standort für Änenal (12 kr.) Stephansplats: Ctntralfriedhcf iSiidlLX.) I. Woll- 
seile 37; DIfbling (Fabrs. Vs St., 19 kr.> I. Am Hof u. Mateleinidovfer Linie; 
Dörnbach (3/4 St., 20 kr.) I. Am Hof; (7<?r«IIl<tr (30 kr.) I. Freiung; Qrinting 
(JV« St., 20 kr.) I. Am Hof: HemaU (12 kr.) L Am Hof, II. Praterstern^ 
Hiettk^g (und Neu-Bmtinif^ ÄeAA»5r«mn, 12; naeb 10 ü. nboida 30 kr.) I. 
Neuer Markt, Pclorsplatz, Stephans platz-, MHdling Stephansplatz (12 kr.), 
II. Praterstern (lökr.): Neu-Pmxing s. hietsing; Neuwaldegg (1 St., 20 kr.) 
I. Am Hoff OiMtring (12 Icr.) L Am Hof; Penting Oh St., 20 kr.) t Kener 



Digitized by Google 



Tramway, 



WIEN, 



7. Boiifi. 7 



Ktelei, II. Praterftern; Schönbrun» (wie Hietzing); SUvtring (25 kr.) I. 
Am Hof) Währing, CoUage-Vereln (12 kr.) I. WippHngerstrafie. Der erste 
Wagen fährt Vm. Ü U., im Winter 7 U. hinein, der letzte abends 10 U., im 
Winter 9 U, hinaus. In den altern Wagen sind eigene Rauch-Couptfa j 
in den neuem wie Pferdebahnwagen gebauten darf nur auf der riattform 
gevanehl werden. 

Pferdebahn (Tramujay) um die ganze innere Stadt \iber die Hin;^- 
straAe und den Franz Joaefs-i^nai (Fahrt 7 kr.), sowie über die Aspern- 
brüeke sum Prateratem (Kord- u. «ordwettbahnh.) und tob dort Mner- 
seits zu den Communalbädern, anderseits zum Lagerhaus (Rotunde); femer 
nach Döbling^ Währing, Weinhans, Dombach (Hernais), Penzing-Hietsing 
(Rudolfsheim), Himbergerstraße (Favoriten), Südbahnhof (nur im Sommer), 
Simmering (Centralfriedhof). Die Fahrpreise werden mit Ausnahme der 
Ringstraßen-Linie an Wochentagen nach dem Zonentarif berechnet : erste 
Zone ö. zweite Z. 7, ganzes Ket/. excl. Dörnbach, Penzing- Hiet/.ing, 
Cenlralnrledhof, wenn nötig auch mit mehrfachem L mstei^'cn, 10 kr. An 
Sonn- und Feiertagen kostet jede Strecke 10 kr. (nach dem Central- 
friedhof jedoch 20 kr.). Ea werden Korrespondenzacbeine ausgegeben, 
die iBBernalb einer Stunde tum Wagen Wechsel an den Kreusnngs- und 
Absweignngsstellen berechtigen. Wer nicht Beteheid teeiJJ^ tagt hHm Ein- 
»Uige» cun betten dem Kondukteur teohin er willf dertelbe giebt dann 
nöUffen/aiU ee» teibtt die UmtUigekarte, Eine blaue Laterne neben der Sig- 
nallaterne /ei-^t an, daß der Wagen Abends der letzte anf der betr. Linie ist. 
Die meisten Wagen haben besondere ßauchcoupds ; andernfalls ist den 
Bauebem die Plattfenn angewiesen. — Auf der OirteUlraße auOerbalb dea 
alten Linienwalls fährt die Ifeue Wiener Tramtcay OeselUchn/t vom MciJlin- 

fer Bahnhof bis Döbling (alle 7 Min., Fahrt 10 kr.)» mit Abzweigungen von 
er MarlabUfer Linie naeb Ottakring und tob der WestbabB-Liaie naeb 
Baumgarten und Hütteldorf; ferner vom Opernrinp; einerseits zum Meid- 
linger Bahnhof, anderseits nach der Gürtelstraße im Anschluß an die 
Damvitraanbahn naeb WieBer>Keudorf (s. unten), vom Sebottenring nach 
KBlIdorf^ sBr KaUcabergbabn, sowie naeb OI>erdöblias. 

Dampftrambahn. 1. Von rl er Stefaniebrücke f PI. II: C D 2) in das March- 
feld durch den Fabrikort Floridtdor/ (S. 278) einerseits nach ßtammers- 
d&r/j aaderseite über Atptm und BßHmg (Seblaebifeld. 6. 80) naeb Orefi- 

Enzertdorf. — 2. Von der Schönbrnnner Linie (PI. I: CDo) über Sch'":nhrunn^ 
Uielting^ Laintf SptUimg^ Mauer, Kalkthttrg^ Rodaun, PerchMdsdorfy Brunn 
an Geb., MaHehJSntwrtdwf nwh MUdling, mit einer kurzen Nebenlinie von 
Hietzing nheh 8t. Veit. — 3. V< >m Matzleinsdorfer Viadukt nach Meidling 
und Wiener -Neudorf ö. von Mödling. — 4. Von der Stern wartenstraße 
(PI. I: D 2) nach der Nußdorf er Linie und Nußdorf^ Zahnradbahnhof ^ im Som- 
mer mit einer Abzweigung von der Grinzinger Str. nach Ileiligeristadt. — 
B. Von der Westbahnlinie (PI. I: C 5) nach Breitentee und Hütteldorf. 

Die Verbinduimabahn der Südbahngesellfchaft führt Personenconpes 
Tom ftüienUm (PI. I: F 9) fiber die Stationen ffauptgotkmt (beim Eislauf- 
plata-, PI. II : E 3, \). Rennweg (PI. I : F 5), Arsauil (PI. I : F 6) und Favoi'it<^i 
(Pi. I: £F 6j nach Meidling^ wo sie in die Sudbahn einmündet, dann aber, 
▼OB dieser wieder abzweigend, über Helzendorfs Speiting.Lairu. St, Veit 
naeb Bmangmrten und der Staüon BMieMcr/Saeklng der Weatbahn. 

Dampfboote. Bureau im DampfschifTahrtsgebäude am Donau Kanal 
jenseit der Badetzkv-Brücke, Dampfschiffs treibe 2 (PI. n:£F2i£.üöj. Die 
groBen DoBaudampnr kOBBCB Bidbt ia des BoBau-Kaaal eiaCabreB; der 
Verkehr bei Ankunft u. Abfahrt wird durch kleine Loealboote vermittelt, 
deren Landestelle für die Fahrt von und nach Linz (R. 4) bei der Stefanie- 
brttcike am Franz JosefthKai ist, von wo auch die Lokalboote naeb Kufi- 
dorf und Kahlenbergerdorf abfahren | für Preßburg imd Südwest «Bi 
DampfschifTahrtsgebäude (8. oben). 

Poet. Mawatpottamt (PI. II : D 3), aueh für postlacemde Briefe, Post- 
gasse 10, Ton 8u. morgena bis 9tr. abettds geSmt. Hebea-Postämter in 

derinncm Stadt: Habsbur^it r as^e 9, Seilerstätte 22, Wipplintf. ratr. S, Kß- 
linggasse 4, Uaximilianstr. 4, Minoritenplaty.9, Nibelungengasse 6 (Schiller 
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"plftU), Schottenring.,16, Börsenplatz 4, im Hathatis und Reichsratsgebfttlid«. 
Stadtbricfc 3 kr., Österreich Tind Dentscliland (20 gr.) ö kr, Poftkartt-n 
'2 kr. Auch vneumatische tostanstallen sind im Betrieb (in der innem Stadt 
Börsenplatz 4, Fleischmarkt 19, Kärntnerring 3, Sehottenring 16 nnd in Ver- 
bindung mit den 3 letztgenannten Filialpostämtern) ^ FraBkofebühr fnr 
Briefe 20 kr., für Karten 10 kr., mit AntwortkArte Qü kr. Die Poifl>rief- 
kSst«n «lud gelb, die (klilBM«^) SMunelkial«* te Bohrpoil i«k »ige- 
strichen. Brtefmerken vad PMtk«rt«i «vhilt mm «ndi ia «Uta Hitek- 
Trftflken. 

Telegraph. CmtMbwtem (Fl. II: BS) BMtfB^als 1« AaMMa nbl- 

reicbe Filialamter. ToltfrflBM-AnulHM M tXkm ÜMfen-PoMiMl«, 

auch In den äafleni Bteftkin. 

TalepliMi. Offenillche TelephontfaHoBen iMfinden sieh am Bdwc n- 

platz 1, Effekten- und Frnebtborse, Keichsratsgebäode, Fleiächmerkt 19, 
Kärntnerring 3, Wolkeile 16, II. Praterstr. 34, IV. Neumanng. 3, Vi. 
Siebensterng. 13 ; dann in DöbUnf , Ottakring, wäbring, Hernais, Liesing 
u. w. auf den Postämtern. Öffentliehe Fernsprechstellen auch an allen 
liahnhüfen. Gebühr für 5 Min. Sprechzeit 20 kr. UnentgoItlicUe TelOphOB 
lienutzung in den meisten groUereu Gast- und Kail'ecliau&ern. 

rolis«id£r«ktioii (Fl. II : B 1) Schottenring Ii CNnehfs Eingang in der 
RoheaitaiifeiigaMe); sellwtiadige XoanalMarme Ia den ttit0era3etMK«B. 

Gesandtschaften. Drufsches Reich, III. Metiemichgasse 3; Sapern^ T. 
SchwarzenbergDlatz 2^ Amerika (Verein. Staaten), IV. Schwindgasfe 11} Bei- 
gim, I. Albrecbtgasse 8; DämiMrk^ l. Kamtnerrlng 16; Oroßbritaimien^ 

III. SIetternichgasse 6; Frankreich j I. Lobkowitzpl. 2; Italien^ 1. Jo 
sefspl. 6; Niederlande^ IV. Schwindgasse 7; Nuntiatur (päpstl.)j I. Am 
Hof 4; Rußlae^^ III. Eeisnerstr. 45; Sachsen^ IV. Schwindgasse 10; Sehwe' 
den und Noi*%o§gm^ IV. Schwindgasse 6; Sehweite IV. Wohllehenga^se 5; 
Spanien^ I. Annagasse TUrk^ III. XettemichgasM 12( WürUen^ergj 

IV. Ueuga^se 20. 

Theater (AnfiMi| nietsi 7 IT.; yorrerktaHq^Milir 80 kr. Ms 1 fl., 
Tageskasse meist 9-5 Uhr geöffnet; Garderobegebühr das Stück 10 kr.). 
K. K. Theater (im Sommer abwechselnd 6-S Wochen, gewöhnlich Juni und 
Juli oder August geschlossen) : *Hof-Operntheater (PI. II: C 4; S. 58), 
nur Opern und BiJIet. Logensitz Parterre und 1. Rang 5fl., 2. Rang 4 fl., 
3. Rang 3 fl., Fauteuil Im Parkett (1. Reihe) 5fl., Parkett 2.4. Reihe 4 fl., 
5.-9. Reihe 3V2 fl-, 10.-18. Beihe 8fl., Parterre 1. Reihe 3 fl., 2.-4. Reihe 2»/« fl., 
Stehplatz im Parterre 1 fl. 20 kr. (Vorverkauf Taes vorher 2-5 ü., fdr 
Parkettsitze auRerdem am Tage der Vorstell »inj^ 9-12 U.). — •Ilofburg- 
t h eate r (PI. II : B3; S. 31), Trauer-, Schau- und Lustspiele, viel klassische 
Sai-hen. Logenslts im Parterre u. 1. Rang ü fl., 2. Rang S'/'j ^i/^, ^. Rang 
'2Vvr-3, Parkettsitz 1. Reihe 5, 2.-5. Reihe 4, 6.-10. Reihe 11.-14. Reihe 3, 
Parterresitz 1. Reihe 3«2.-5. Reihe 2V2, Sitz auf der III. Galerie 1. Reihe 
2V2, IV. Galerie i^fu Slntrltt las iFarterre 1 fl. (Vorrerkanf Tags vorher 
1V2-5U.). — Privat-Theater : •Deutsches Volkstheater (PI. II A4; 
S. 32), Trauer-, Schau- n. Luetspiele, deutsche und fremdländische Volks* 
stücke. Balkonslts 1-2 fl., 3. Bang l-ii/z, OrekMrtenits 2Vu FirkettoRa 

1. -5. Reibe 2 fl., 6.-11. Reihe 1 fl. 80 kr., 12.-16. Reihe 1 fl. öOkr. u. s. w. 
Auf. 7i8 Uhr. — Theater an der Wien (PI. U: BÖi 8. 71), Operetten, 
AnsetaittttBgsstüekea. dgl. Logensitz 5, Or^eiter^oderBMkoaBltKS, Parkett* 
sitz 2V«, 1. Galerie 2 Galerie 1.80, 3. Galerie ly«, Stchparterre 1 fl. — 
K a r 1 - T h e a t e r in der Leopoldstadt (PI. U : K 1, 2 ; S. 67), Possen, Operet> 
ten. Preudenloge 3-5, Parkett l>/2-2, B«IkOn*Faateiii] 3, Oalerle^tzplafs 
MV^rt. 20-80 kr., Stehplatz 30 80 kr. — J os ef s täd t e r Th eater (PI. I: 
D4; S. 73), Lokalpossen. Logen3itB3u.2, Balkonsitz 2u. 1.30, Parkettsitz 2, 
Parterresite l'/s fl. — Raimund-Theater (PI. I: C 6; 8. 72), Volks- 
stücke, Schau- u. Lustspiele, Parterre 80 kr.-l fl. 80, 1. Rang 60 kr.-2 fl., 

2. Rang iV) kr.-l fl. — Im Winter Sonnt. Nachm. volksttimliche Vor- 
stellungen zu ermäßigten Preisen. Bei Zugstücken pflegt der BilletUandel 
lebhaft betrieben zu werden (Billette zu samtlielien Theatera bet JAAi 
Förstl^ Bellariastr. 4, zu d<Mi vier /ulet/t -jen. Privattbeatern auch von 
9-ä U. im Bazar^ 1. liotenturm^tr. 16). Bei lungerm Aufenthalt in Wien 
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ist die „Logen- und Sit/eintellunK sämtHcber Theater* im Verlagre von 
Gntmann, Operngasfle, %u. empfehlen (Preia 50 kr.)> — * Sammer-TheaUr : 
Jmnttth* Wiener Yolkstheater im Pnter (PI. I: A 8; 8. 79), Sttte 
80kr.-2Vin. — Volksthcater in XIV. nudolfsheim, Arnstcing:i?si -^I, 
SitslVsÜ. Fürst Salkowaki'achea PriTattheater (Ü)>iiiiflfbttline)« 
y. HateleiufAovfmtr. II», Sttt SCVIOkr. 

Variete -Theater (mit Ecstaur.). ^RonaelTATt £tablis8emeikt 
m, II: D 4^8. 23), I. Seilerstätte 9, unnumenerter Parkettsitz 1 H. ; Pertl*a 
Orpbeuni ^1. II: AI), IX. Waaagaaae 88, nur im Winter; Sommer- 
Orybeum im 3. KafTeebans im Prater (8. 78). 

Konaertlokale (meist gute M ilitärmnaik). ^Botundeinderüarten- 
bau-Qesellscbaft (PI. II: D4), Weibburggasse 29, im Sommer jeden 
Abend; *Kur9alon im Stadtpark (S. 64), nur im Winter So. u. Do.; 
Restaur, im Volksgarten (S. 21), im Sommer jeden Naehmittag 
(wocbentags 10, So. ÖO kr.), in» Winter nur Sonn- u. Festtafa; die ä Prater- 
Knf f e eh ä u s t> r (S. 78), im Sommer jeden Kaebm. (Blfllr. ftlf)« Tier- 
garten (8. 78); «"Hot. Kahlenberg (8. 81), im Sammer So. und bei 
günstiger Witterung aach Do. nnchm. ; Weigl's Dreberpark. JUl. Bea.^ 
Hop'fner^B Caeino (Torm. Dommay«^, *Tueher*f ebne Bl«bllnn«- 
men t , beide in XIII. Dietzing (8. 80)* Bestinr. Im Türkcns chanzpark 
(8. 78) ( B 0 c k k e U e r in i^ti/7<lor/(8. 18) ; Z n r Q ft Id nen W nl d0«b n e p f e 
In IkeraMb (8. 88) Wiener Specialltiten); Catino Im AmmpwiiMr 8ckk>fi- 
park : Hohe Warte, Z ö e r n i t z ' C a s i n o , S c h \v a r / e r Adler, in 
Oberdöi^ling (8. 18k u. t. n. — Volkskomziüitk Qffti^-Vfa^i't^ff) in Sommer 
Mo. Bo. u. am. im Rathmupark (8. 39). — KtN8'fi.sn<4toinEUtTR (nur 
im Winter) mctel im grollen oder kleinen Musikverein $-Saal (8. 63)^ in den 
Sälen der Kln^rlerfabiikanten Bö$«ndor/tr^ 1. Uenrengnss« 6 ( SkrUar^ XV. 
MttblgMaeB^ BeUmmmn 4: Mn, I. Graben 15. 

Kircbenmuaik. ' Sonnt. 10 Tl. vorm. in der Votivkirchc (S. 28) und Alt- 
lerchenfelder Kirche (8. 72), 11 ü. vorm. in der Stephanakirche (8. 16), 
Hofbargkapelle (8. 19), Auguatinerkirche (8. 21) und ILarlakirche (8. 69). 

yblktfbffee. Wibrend dea Ktmevili SfliBBlIldbe MnilDgnMBe In «den 

S 0 f i en s äl en (s. unten), den Blumensälen (S. U4), in Schwender'a 
Colossenm, XIV. Schönbrunnerstr. 1, größter Tanzsaal (Halteatelle der 
Pferdebahn Ringstraße Pensring-Hietzing) u. a. O. Feinere ^Bedonten" (Zu- 
tritt nur gegen Einladungskarten) im O pe rnb au^e (S. 09) nnd imRat* 
haussaale ("^.29), großer »„Gschnaßbair (Eintr. iOfl,, nur in Kostüm) 
der Wiener Künstler im Kanstlerbause (S. 03). — Über die Feste im 
Prater vcrgl. 8.78. — Am Leopoldstage (15. Nov.) wird Klosternen- 
bnrg (S. 82) von Wienern viel beftfdMI (Zutiftt WX LnOpeiisiBip^e «B 
diesem Tage allgemein gestattet). 

Bäder (Tkrg. 10-15 kr.). I. Bet. (Innere Stadt). *Centralbad, Welb- 
1»«rggasse 20, in 3 AbteUungen: I. Dampf- (1.20-3 fl.), Wannen- (1-2 ü.) 
nnd Douchebäder (60 kr.) ; II. Kaltwasserkur (80 kr.) und Massage (1 fl. 
öükr.) in. Mediclnalbäder. Badezeit 6 U. früh bis 8 ü. Abends. — K a is e r- 
bad (PI. II: C 1), Franz-Josefs- Quai 4, unweit des Schottenrings, Bad mit 
Wäsche 35 80 kr. (auch Kaltwasserheil- u. Massage-Anstalt). — II. Bez. 
Leup ol dsbad, obere üonaustr. 4Ö; *Dianabad (Pl.n:D2), obere 
Donaustr. 93 (Dunpfbnrkasse am Franz. -Josefs-Quai), ähnlicher Art wie 
das Sofienbad (s. unten), aber kleiner (Wannenbad SOkr.-l fl 80 kr.); im 
Summer Schwimmbassin für Herren und Damen (40 kr.). — *'K,ümischea 
Bad, kleine Stadtgutgasse 9, gegenüber dem Kordbabnbof (Pl.'I: FS). ^ 

III. Be/. Sofienbad (PI. U: P 3), Marxergas.se 13, von Anril bis Nov. 
stark besucht (9-12 U. nur für Frauen). — '^'Josefsbadt Sofienbrüeken- 
str. 13, elelctr. BSder, Ifassage, Wasserkuren, DamnfbUttr. ~ Beatrix - 
b ad, Linke Bahn gasse 5, mit Schwimmbassin (9-12 nur für Frauen). — 

IV. Bea. «Florabad, Floragasae 7. — V. Bez. «Margarethenbad 
(PI. I: E 5) , Wildenmaangasse 5 (Bad 1. Kl. 1 fl. 30 kr., vorlnWIleb). 
— VI. Bez. ^Estcrhazybad, Gumpond nft rstr. 50; •Russi.sches 
Dampfbad, Liniengasse 5. — VII. Bez. Marienbad, Schotten feldgasse 
94. Sirombäder: ♦Kommunalbad am r. Wer der Donan oberbaSb 
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der Kronprinz Hudolf-Brücke (PI. I: G 2; S. 79). Bad 1. Kl. (Kabine) mit 
Wäsche iü., Vollbad 10-30 kr. ^ «Militär -Schwimm- und Hade-An - 
Stalt (PI. I: J 4), am r. Ufer unterhalb der Kronprinz Rudolf-Brücke^ 
Holzer^s Bad am 1. Donau-Ufer nächat derselben ;Concordiabad aai 

r. Ufer des D'!n?nikana]fl oberhalb der Stefaniebrück?. In den HuRpren 
Bt^zirkun: Bäder iu Obtrdubling^ Hauptslr. 70, mit .->clialti(;eui. Park (uucU 
warme Bäder)^ ffeiliyentiadt (Kurpark), < •rinzin^trstr. 28^ MMVng^ Kala- 
l«in«dorfer»tr. S'? u. IX (Hineralbad) ^ X' ßdorf, Haupt^^tr. u. v. a. 

Ärstliche Behandlung unentgeltlich in der aligem. i^oliklmik^ IX. 
Schwarzapanierfltr. 12, und im MaHähil/er AmbuUUoriumy VI. Eaterbasy» 
gSMe 31. JMr, JSder^t PiHvat-Heilcnutalt^ VHI. Langegaase 53, gute Unter- 
kunft für operative Fälle. — Zahnärzte; Dr. HillUchtr^ I. Kürntnt rstr. 13; 
Dv. von Mdnilz^ I, Am Hof 11^ Dr. Fitcha -Öolbrie^ I. Kohlmark l U. 

SienatmAnner: fttr einen Qang (einschl. Gepäck bis 10kg) innerhalb eines 
Bezirks 10, in die unmittelbar anttoßenden Bezirke 20, für jeden weüer 
zu durchschreitenden Bezirk 15 kr.; bei Paketen von 10- 20kg dos Dop- 
pelte. IBMh den BabnUdfen, falls im gleichen Bezirk, mit Oepisk Ma 10kg 
15 kr., wenn im angrenzenden I^c/irk 30, für jeden weiter cu durch- 
•dureitenden Beairk lö kr. Bei ]>i&cht (April-Sept. nach 9 U. abend« and vor 
7 ü. Korg., Okt.-]lin aMh 8 ü. ab. und tot 8 U. Xorf.) daa Boppelto. 

KauflAden, die reichsten am Kohlmarkt, 6rab«i, Kämtnerstr., 8ta<* 

phansplatz und T??ng.«itraße, die Ffibrikluger n.Tmpntlicb in der Mariahilfrr- 
atraße. Eine Auswahl der neuestüa W iener kunstgewerblichen £r%euguisae 
findet man in der Ausatellung des WUner KmmSfmm^mtim im Qaterr. 
Museum für Kunst u. Industrie (8. 67). Leder- n. Galanteriewaren 
bei Aug. Klein. I. Graben 20; Pachhofer^ l. Kärutnerstr. 39^ Hoäeck^ I. 
KoUmarkt 7 *, F. Siefi A 8dhm€, I. Kämtnerttr. S5| J. ITeMiiMm, I. Babea- 
bergerstr. 7; <Sfir*, 1. Kämtnerring 55; Patais Ropal u. Wimer Louvrty I, 
Känitneratr. ; Kl. SehiUtnh^lnu iSdAne, I. Kämtnerstr. 2&» — Tepjpiche: 
Satu Jb SShne, I. Stoek im Eisen 6; BaeMoiMm, I. OpefBfing 1. Orlentai. 
Teppiche, Stickereien: ffmertich C. & Orendi , I. Sonnenfelsgasae 2 ; Zac- 
«M'rt, I. Kärnftaerstr. i^lbi/ac Adutt^ 1. FlciHchmarkt7. — Gold-Aöilber- 
arbeiteiit EUnküB^^ 1 Kokhaarkt 32; Mageres Söhne, I. Stoek Im Biaen 
7; Rötet Jt Fitekmeistef., I. Kohlmarkt 11; Hauptmann A' Co 1. Kolilmarkt 
3) MofftiäUer, I. Kohlmarkt 7; Th. BrandeU^ I. äingerstr.31; QoldtchmidV* 
jS9Ane,I. Goldschmiedgassed n. OrabenSl. — AI fenidewaren: Chrüioße 
A Co., I. Opemring 5; Niederlage der ßcrndor/er MeiaUtoarenfahrik^ I. 
Wollzeiie 12. — Meerschaumsachen bei/''. Hieß d: SOhne^ I. Kämtner- 
str. 25; C. Hieß^ I. Graben 11. — G 1 a s w a r e n bei J^o&mejf r, I. Kämtner- 
str. 11 ; E. BakalomU Söhne, I. Hoher Markt 5 ; J. Schreiber Neffen^l. Tegett- 
?i(in>tr Gräfl. ITarrai-h' < c^ie Niederlage, I. Freiung WaUisrh^ I. Jo- 
lianuesg. 3. - - Purzell an. IL Wahliß, I. Kämtnerstr. 1 1 •, Haai ti- Ctjteky 
L Kämtnerstr. 5; Rädler., VII. Breitegaxse 38 («. S. 72; Portnu auf Por- 
zellan). — G a) V ;in o p 1 a s t. Kunstsachen: C. Haas. VII. Westliabii- 
atr. 21. — Kuusihaudlungen (alte und neue Bilder u. ü^;!.): E. Hirsch- 
ler d: Co., I. Graben 14; L. T. Keitmann^ Koblmarkt II. — Photogra- 
phische Ansichten: Kramer . I. Graben 7 Ceihak^ I. Graben 22 ; Artaria 
d: Co., L Kohknarkt 9 ; Meck^ 1. Känitnerring 12. — Optiker:^. Watdeteinf 
I. Kolilmarkt 0. — Böhm. Granatwaren: Kenehy I. Graben 18. — Sehuh- 
waren: Leop. TTahn*!. l^op:ner?:as?!c 1. — Herren-Kleider bei C. M. 
Frank ^ I. Graben 12, elegant, aber nicht billige Rolhbergtr (fertige 
Kleider), I. Stephansplatz 9 ; OHMbmm, L Graben 26. — W &8eh e bei Jäger- 
mayer, I. Kämtnerstr. 38; Malowan <f Franz, I. Tu I biuben 7 und Opern- 
ring 23 i Riedel ik Beutel^l. Stephanspl. 9 ; Trtttenhahny I. Weihburgg. 4; 
S^OMial A HäriMm, I. KSmtnerttr. 13; WeläUr ^ Budle^ I. TaciUaiiben 
13; BvUarlli (Erzgeb. Spitzen), I.Graben 20; SteinhilhUr , I. Freiun- C. — 
Damen-Moden: Dürr, I. Kärntuer^ir. 16 u. Graben 20; F. Uzel ä: Mme. 
Alexandriner I. Maysedergasse 1; Jui.ythann A Neffe, Albrechtsplats 3; 
Ziüieback^ im Equitable-Palast (S. 18); Binder, I. Ja.'^ouiirgottgasse; Orün- 
zweig y I. Wipplingerstr. 12; EUinger d Söhnt, VII. Mariabilfer.«?traße 60; 
Tomasif VII. Kirchengaäse 28. — liefen- u. Souueu schirme bei 
SehaHer^ I. Bognerg. iö n. Weikbnrgg. 81 ; Fr, JAAer, I. Kohlnarkl 8 n» 
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IX. Währingerstr. 17. — Parfüm cri een : Zeno^ I. Graben 7; FiltU Sohtr, 
L Graben 13 ^ Caidttara 4i Bamkmann^ X. Ür*ben IS; M, FmiM^ 
I. Koblmarkt 23; ^. IHmmMUt^ I. BMemmarkt 1; K. BtekmmlM^ I. 8te- 
phanspl. 6; J. Ritter, I. Rotenturmatr. 14. — Handschuhe: Zacharia$^\, 
8piegelgasse 2, Tuchlauben 18 n. Kohlmarkt 11 ; Jaquemar^ JL Herren- 
gasse 6; AätmC» Sohn, lY. Wledes, Hanptstr. 14; 1%. B e kti kwr ty lY. 
Wieden, Paniglgasse 22. ~ Herrenhüte: Htibig^ I. Kämtnerstr. 61 u. 
IV. Hauptatr. 39; Pleß^ I. Graben 31 i Skrivan^ I. Graben 30. — D a m e n- 
hüte: OaUmberH. I. Seilen. 7 a. VI. Mariahilferstr. 38; DemtUxmer 
I. aiageivlr. 7( V»fwl«Naftr, f. Kdblmavkt 8. 

Tabak und Cigarren. Der Verkauf von Tabak und Cigarren ist in 
Österreich Staatsmonopol und findet nur in den sog. Tabak-Traliken statt. 
Beliebte Sorten sind Virginias Cc. Öi/s kr., sehr stark), Britannicas (7 kr.), 
Trnbaceos (8 kr.), Regalitas (ji kr.)> SpeeialititeBlMen (HaT«iina-Oi|ar- 

ren etc.) I. Eärutnerstr. 3. 

(Geldwechsler. Unimbank^ I. Graben 13; £scompte-Q€*eH*chß/it I. Kämt- 
nerstr. 7t JngU>-Mwr, BtmJty I. Heidenschuß 3t LimAatdmbamM, I. Kirnt- 

ncrstr. 10; Epstein, I. Stock im Eisenpl. 3; Ytiaur^ ih,^ L Telnftltstr. 8« 
Y€rkehr$ban1t, I. Wipplingerstr. 28^ u. a. 

Kirkte. Die Victualien-Märkte verdienen Vormittags einenBesuch. Der 
Obstmarkt (am Hof und an der Elisabethbrüek«, IV. Wieden) liefert die 

schönsten Früchte^ der Fischmarkt (Freitags, am Franz- Josefs-Quai) 
vortreffl. Fische, Fogasch im Plattensee gefangen, Huchen, eine Art Forellen, 
Schill (Zander), Sterling, dem Stör ähnlich. Sehenswert die große Central» 
Markthalle (PI. II: E 4), III. Landstraße; Detail- Markthallen: I. Stuben- 
bastei 5; I. Landesgerichtsstr. 2; IV. Phoruspl. 6; VI. Mariahilferstr. 73, 
Qumpendorferst. Ö8, Esterhazyg. 24; VII. Keustiftg. 89 11.91. ^ Pferde- 
markt: Wiener Tattersall, II. Schüttelstr. (Pl.I: G 4). 

▲nskunfta-Bureau des Wiener Vereins für Stadtinteressen und anr 
Hebung de« FrtBadMiTakthri» I. KoMiMrkt 7 ; geoflto«! tfsL 9-1 u. 8-6 1). 
(unentgeltlich), Sonn- «.Fctotteis gafgUOMM.-- ITk«»«* ir«MMNV«- JWlMI^, 

I, Wallfischga.«,-^e S. 

Beise-Bureaux. O. 8chrökr» Witwe, l. ILolovrri^inng 9 \ Schenker d: Co» 
(Agentur von H, Gaze d: Son), L Schottenring 8 ; Cook A Son^ I. Stephaitt* 
platz 2* FahrMmim»ßtad(bwrmm ä«r kfi, vngar. SkuttiMmtn, I. Känitacr- 

ring 9. 



Besuchaordnung der Snaalungen u. dgl. (Der Besuch der k. k. Samm- 

liingen : Katurhistor. Hofmuseum, Kunsthistor. Hofmuseum, Heeresmuseum, 
ist unentgeltlich, die Annahme von Trinkgeldern dem Dienstpersonal unter- 
sagt; Garderobegebühr 10 kr. das Stück. In den PrivatSftinmlongiii ist 
Trinkgeld Ton 80^ kr. nü den Onieriedleaer üblieb.) 

^Akademie der bildenden Künste (8. 68), Gemäldegalerie Sa. u. So. 10-1 Uhr, 
sonst nach Meldung beim Custos gegen Trkg. (an der Thür der Galeric 
«ekellen I); Gipsabgüsse das ganze Jahr an den ersten fünt Wochentagen 
9^ I'hr, in den Wintermonaten auch alle Samst. 5-7 Uhr abends bei Be- 
leuchtung: Sonn- und Feiertags ceschln<<<)en. Bibliothek Mo. Di. Mi. 
I>0. Fr. 3-6 (Okt bis Ostern 3-7), Sa. 9-1 U.^ August u. Sept. geschlossen. 
*Alberiina , Kupferstich- u. UandMeichnungen-Scnnvüung des Erih. Albrecht 
(S. 22). Mo. u. Do. 9-12 Uhr öffentlich, sonst nach Meldung beim Portier. 

Anatomisches Museum (S. 73). Sa. 10-12 U. (nur für Herren). 

Anatomisch-pathologisches Museum iS. 73), Sa. 11-1 U. gegen Karten der 
Direktion (Kartenausgab c Do. 11-12 U.). 

Arsenal (8. 70), Heeresmuseum s. S. 12 ; die Werkstätten nur mit Br- 
lanbnis des Kriegsministeriums. 

Beethoven- Sammlung in Heiligenstadt (S. 78), im obern Schulhaus, Pfarr- 
plata 4 (Pferdebahn vom Scbottenring in Vs St. oder Omnibus vom 
Platz am Hof), tSglieh mek Meldung beim HausiNe^vger (30, So. Du. 
Nachm. 20 kr.). 

Blinden-lnstitut (8. 73j. Erlaubnis dem Unterricht beizuwohnen, tägl. beim 

»g Do. iO*lSl V ^ 
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Ctemin'sehe Oemit dumm m fung (8« 73^ Jf«. md Do. 10-3 U. (Im 'Winter 
geicUofwn}. 

BtnoH'amttrtagtr dei fet.-ting. £xpori>VereiBS , WoUseile 37 , tägl. 94, 

So. 9-12 Uhr. 

0eologi$«he MHtlUamtaU (6. 68), wo«lMttUg« 6-12 a. 14, SoMi- m. ITaail. 

9- 12 U. 

Oetrerfre-^y^^mM« JftfM— I, !• Itahfcjfitrtff. SS, IN. KL Ao. 8a. 104, 

So. lü-2 Uhr. 

Oewerbe-Musevm, technolog. (S. 78), 8o. 9-12, Mo. Di. Mi. Do. Fr. 10-4 U.j 

Einte. Xo. frei, soiut 20 kr. 
Hmdeltmuteum (8. 28), I. Börseng. 3, woeheutags 104 U^SOkr.iFr. Ifl.J^ 

So. u. Feiert 91 10 kr. (Mo. ceichloMenj. 
*HarrachUch« O^mätOuammitmff (8. »), Mo. XI. 8a. 104 U., vom 1. UtA- 
31. Oktober. 

*Heere*-Muteum im Araenal (S. IQ) Tom 1. April bis 30. Sept. Di. u. Do. 

10- 3, 8«. 1-5, vom 1. Okt. lila 81. Wurs Do. 10-9 Uhr. 

Bi»tori»che* Museum der Stadt Wien (S. 30) Im neuen Rathaus. Fest- 
«tiege 2, mit dem ttädtUchtn Waffenmuseum vereinigt Eintr. im Sommer 
Sonn- «nd Feiertags 9-1, Di. Do. 9-3 17. tumiteeraiA. An andewn 
Tagen Karten zu 1 fl. beim Zeugwart (FeststtOfO 3, 1. Stock). 
^Ho/f>ibliothtk (8. 20) an Wochentagen 9-4 U., Tom 1. Aug. bis lö. Sept. 
geaehloflsen (der grofie Saal wlnl gegen Trkg. his 2 U. Km. geseigt, 
man klopfe eine Treppe hoch r. *, Handschriften nur bis 3 U. sugia^ek). 

Hofburg (ä. 18). die allgem. Zimmer tägl. 3-6 U. 

ffcfitall, k, k. (S. 68), Karten Vorm. 10-12 U. beim ObertlstallmetHer- 

amt, im Amalienhof (6. 18); Eintritt an WodMntagen 1-3 Ubr. 
Künstlerhaus (S. 63) , permanente Ausstellung -neuer Bilder (alle vier 

Jahre internati<inale Kunstauastellung) .tägl. 9-5, im Winter 9-4 U. 

(DO kr., an Sonn- u. Festtagen Nachm. 20 kr.). 
. Kun,%lgewerbeveyein ^ Wiener^ Ausstellung im österr. Masenm für KiuMl O« 

Industrie (S. G7), Kintrittsstuoden wie bei diesem (s. unten). 
**Kun»tM»toHsche* Hofmuseum (8. 87), Mo. Mi. Fr. 10 3, Do. l-ö, Sonn- u. 

Festtags 9-1 Uhr. Am Oster- nad FflagttoMitaft 1. WaikaMkÜlac und 

Fronleichnamstag gescblossen. 
KwMtverein^ ««/«m (8. 34) , Tttdilaaben 8, permanente Aussftellimc 

tägl. 9-5, an Sonn- und Feiertagen 9-7, im Winter 9-4 U. (50 kr.). 
Landwirtschaf is-QeeelUchaft (8.27), Modedl- und Mustersammlungen, tägl. 

naek Amnöldung hoim 8«kretanat. 
^LiechtensteAn'sche Qemäldesammlung (S. 73), im Sommer an Wochentagen 

auUer Sa. 9-i, an Sonn- u. Feiertagen 2-4 U. Im Winter in Ausnahme- 
fällen gogen Karten kti der IMrektton. 
Miethke's permmenU XmtttamttUlimWt DorolkeergaMe U, iÜgl. 9-6 IL 

(30 kr.). 

* jrafeam, BtUrr. , für JTimwI $md InikutHe (8. 8&), Sonn- «. Fetttags 9-1, 

Du. Fr. Sa. 9-4 U. frei, Dl. Mi. 9-4 U. 80 kr. Papyroi ßainer Mo. Fr. 
2-5 U. unentgeltlich. Bibliothek wochentags aaflar Mo. d-2 (im Winter 

- 9-1 u. 6-8V2) U., Sonn- u. Festtags 9-1 Uhr. 
Musütverems-Gtbäude {8. 63), tä^I. auBer Sonnt. 9-5 U.. Trkg. 20 kr. 

^Naturhistor. Hofmuseum, k. k. (8. 33), Di, Do. u. Sa. 10-3, Sonn- u. Feier- 
tags 9-1 U. ; Do. Sa. So. unentgeltlich, Di. gegen 1 11. Am Oster- u. 
Pflngst-Sonntajg, 1. Weihnachtstag und Fronlelohnamstag geschlossen. 

* Opernhaus (8. 68), während der Fmen Im Juni oder JuU gei^ Karten 

von der Direktion. 
rosfmuseum (S. 79), im Sommer MI. 'Sa. 9-6 Uhr. 

*Ilathaus (S. 29), am Franzensring, an Wochentafea 2<^ U. ^Meldaag «nter 

dem Portal an der Lichtenfelsstr. ; Trkg^). 
•Mei^hs r a t ^ ä mde <8. 8^, aafierbalb der Sessionen 80. 9-1 , Mo. MI. Fr. 
10-6 U. (Meldung 1)eim Portier unter der Rampe); BiBlritt30 kr«, Gesell- 
Schafte (Famiüen>-Karten für 3-5 Personen 50 kr. 
Sekänhom*»^ ffmätdetammlunff (8. 26), Ho. MI. Fr. 9<8 JJ* .% nur vom 

1. Juni bis 31. Okt. geöffnet. 
älaatsdruekerei (Ö. 68), Führung Freit, puukt 10 Uhr. 
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atädtiith« Bibliothek (S. 29), Di. Fr. 9^7, an d«i übrigea Wo^mitegea 

^1 U., So. geaohloMen. 
T a tA tt u mmm K m mt * (8. 1Q>, S». 1043 U. «IlMittlclw PriMiBg (im An^Mt 

u. Sept, Ferien). 

70cAiNM** JSfo«AM*i»ie (8. 60k WiMhen, aUe Woekeatege Vornu nach Mel- 
dvBg bei» AttfiMher, im i. Hof r.. Hake Beke. 

Technologitche» KabineU (S. 69), So. 10-12 ü. unenttieltlich. 

rn4Mr»<MM (8. 28), an Wocheaiagen. von 1 U. ab, 8oan- u. F«i«rtaga den 
ganzen Tag (Trkg.). BibHotbak wocbantags 95 (im Winter 9-1 u. 5-8) 
U., Sonn- u. Festtags 9-12 Uhr. 

VhativmiS. 78), Prater, Haoptallee, Sanunluag lebeadtr Ti«ro« tägU 
von 9 U. Vm. bia Abend« ; 30, von 11-2 V. 80 kr. 

Vovlenmf^^ öffentlicht^ im Winter jeden Mittw. im Saale des Ingenioar» 
Vereins und im Verein zur Verbreitung naturw. Kenntnisse faksd. Gym- 
nasium), jeden Donn. im österr. Museum, jeden Sonnt, im zootom. In- 
•ttt«l M«i Kttrtea , die man sich vorber verschafift (iiMBi(f«iHll«bX 

Wa ffummt m a ^ ttädt^ i. iKctor. Muumn dir Siadt Wit»^ 

Stnndenzettel. Täglich: Export-Musterlager 9-4 (So. 9-12) U. Geo- 
log. Beichsanstalt 912 u. 1-4 (So. 8-12) U.; Uofbibliotbek 9-4 U. (außer 
So.s 1. Aug. bia 15. Sept. gesebfossen) ; Kftnsflerbaiis 9-Ö (Winter 9-4; 
ÖO, 8onn-u. Festtags nachm. 20kr.)5 Kunstvercin9-5(Winter9-4)i Miethke'a 
Kunstausstellung 9-6; Musikvereinsgebäude 9-5 U. (auBer So.)*, Teohnische 
Hochschule 9-2 (außer So.); Vivarium (30, von 11-2 U. 60 kr.); Burgtheater, 
nach AnmeMung ; Universität Nachm. (So. den ganzen Tag); Rathaus 2-6 
(außer So ); H..n)urg 3-6; Hofstall 1-3 (Eintrittskarten 10-12); Wachparade 
1 U. (außer So., am innem Burgplats); Landwirtsch. Geseliscbaft, nach 
Aameldung; Beethoven- Sammlung (30 kr). 

Montag: Akademie der bild. Künste (Oipsabgüs-se) 9-1 ; Albertina 9-12; 
Schönbom'scbe Gemälde-Galerie 9-3 (Sommer); Liechtensteinische Ge- 
mälde-Galerie 9-4 (8ommer)( Ose«iiln*Mbe Gemälde-Galerie 10«2 (Sommer); 
Technolog. Gewerbe -Museum 10-4; Harracb'sebe (3iin&lde - QlJeri^ 104 
(Sommer); Knnstbiator. Hofmuseum 10-3. 

DiBHSTAo: Akademie (Gipaabgüsse) 9-1; Hiator. Museum der Stedt 
Wien 9-2 (Sommer); Liechtensteinische Gemälde -Galerie 9-4 (Sommer); 
Museum für Kunst u. Industrie 9-4 Gf) kr.) ; Heereamuaeum 10-2 (8omm«r); 
Q«w«rbe-b7gleiiiaebea Museum 10-4; TechnolOf. 0«werb6«Muaeum iCi4 
CX)krOt Handels-Museum 10-4 (30 kr.); Naturhiat. Hofmuseum 10-3 (Ifl.). 

MimrooB: Akademie der bild. Kttnaie (Qipaabgüaae) 9-1; Sobön- 
bon^aebe damüd^^alarlt 9-8 (Somme^; Lleclneiiateia'sebe OemSde- 
Galerie 9-4 (Sommer); Museum f. Kunst u. Industrie 9-4 (30 kr.); Poat- 
mnaeum 9>8; Technolog. Gewerbe - Muaeum 10*4 (20 kr.); KunaUiistor. 
HotevMvm 10-8: Ctowerbe-hygienischea Muaeum 10-4; Harraeb'acbe Qe- 
milde-Galerie 10-4 (Sommer) ; Handels-Museum 10-4 (30 kr.). 

DoHNKBSTAO: Akademie der bild. Künste (Gipsabgüsse) 9-1 ; Albertina 
9*12; Katurhiator. Hofmuseum 10-8; Hiatorischea Museum der Stadt Wien 
9>2 (Sommer) ; Liechtenstcin'ache Gemälde-Galerie 9-4 (Sommer) ; Museum 
für Kunst und Induatrie 9-4; Prüfung im Blinden-Institut 10-12; C/er- 
nin'sche Gemälde-Galerie 10-2 (Sommer); Heeresmuseum 10-2; Technolog. 
Gewerbe-Miiaeum 10-4 (20 kr ) Gewerbe-hygieuliebot Mufaua 104} Hau« 
dala-Museum 10-4 (30 kr.) ; Kunsthistor. Hotmnseum 1-5. 

Fbkitag: Staatsdruckerei, Führung punkt 10 T. Akademie dar bil- 
demdaa Künate (Oipaabgüase) 9-1 ; Schönbom'scbe Gamilda» Galerie 9-3 
(Sommer) ; Liechtensteinische Gemälde- Galerie 9-4 (Sommer) ; Museum f ür 
Kunst u. Indu8trie9-4; Kunsthistor. Hofmuaeum 10-3& Technolog. Gc- 
warba-Muaeum 10-i (20 kr.); Handels-Muaan 104 (80 kr.). 

Samstag: Museum für Kun^t U.Industrie 9-4; Postmuf'onra f-G: Aka- 
demie der bildenden Künate (Gemälde-Sammlung) 1Ü>1 ; Katurhiator. Hof- 
muaeam 10-3) PrufoBff Im TaubaInmmea-IiiftUiit 10-12; Anatomiacbea 
Museum 10-12; Anatomisch-pathologisches Museum 11-1; Gewerbe-hygie- 
niacbea Muaeum 10-4 & Harrach'acbe Gemälde-Galerie 104 (Sommer) ; Han- 
4dim«atiiBi 104 (80 kr.); Hearaamvaauai 14i(8ommar)« Akademie dar bfl- 
.40i|d«i KUivIa (Giy«abf«is^ 6-7 (Winter). ^ 
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Sohn- und Fkiektags (über Klreh«BinQ8fk vßl. 8. 9); KvMthtetor. 

Hofmaseum 9-1; Naturhistor. Ilofni 

9- 1 (^Okr.)\ Ui*toriMlie8 Jitiaeum der StiMlt Wien 9-1 {i>oiuaier)i Moseoin 
fär Kunst n. Inductri« 9-1; H«iid«Iniiv»eam 9-1 (10 kr.); Teehnolo^telies 

Kabinett 10 1"?; Akademie äcr Ml.?enden Künste (f^Kmiildc S&mmlunji) 

10- 1; Qewerbe-tiygieniscliea Muaeum 10-2 % liecliieacteioacbe Galerie 2-4 
(Sommer). 

Ein Ten Aev SiLmuilun^cn i.st \:egeu besottAerW Trinjkgeld Mbßh Uk 
anderen, als den öffentlichen Tagen zugänglieh. 

Bei beeelirAiikter Zeit: 'Stephanskirche (S. 16) ; Graben und Kohlmarkt 
(S. 18); Michuelerplat/. und k. k. Burg (S. 18); Kämtnerstraße (S. 23); 
•Ringstraße (S. 28 ir.); **k. k. Ilofmtiseeii (S. 33, 37); *Llechtenstcin'sche 
Galerie (ö. 73); üu^eum fiir Kunst u. Industrie (S. 64); lieereflmu6eum(ä. 70); 
Pnter(0.78); Seb«iibvamik(8.79>« «KaUMtbei« vad LMpoUbliwff (8. »L). 

Wien (iiOiu), die Haupt- und lieBiiieiizsiadt des Österreich. 
IvaiserstaatoB, liej2:t in einer von fernen Bergen nmgebenen Ebene 
am BofMukanaly dem südlichsten Arm der Donau^ in welchen 
imwrhAlb de? Stadt die Wie» mündet. Dia Stmdt bettekt 
19 Beziiken : I. Innexe Stadt, II. Lcopolditadt, III. Landstiaße, 
IV. Wieden, Y. Margaieiken, VI. Mariahilf, Tn. Neubau, YUI. 
Josefstadt, IX. Aisergrund, X. Favoriten, XL Simmering, XII. 
Meidling, XJII. Hletzing, XIV. Rudolfsheim, XV. Funfhaas, 
XVL Ottakring, XVII. Hernalg, XVm. Wahring, XIX. Döbliug. 
Nach äeT Volkszählung vom J. I S91 hatte die innere Stadt 67 0*29 
Einw. ; mit den 18 äußeren Bezirken 1364500 Eiuwohaer, d*- 
lanter 118000 Juden und 22651 Mann Besatzung. 

Wien ist ein altkeltischer Ort (altkelt. Vimdöbitna, keltisch Vindonma^ 
Vindomina)y den die Römer ungefähr im J. 14 nach Chr. befestigten. Marc 
Aurel starb bier 180 nach Chr. Ende des iii. .Tabrh. war schon eine Munici- 
palstadt aus der Ansiedelung geworden. Vindubüna blühte als Sitz der 
röm. Civil- u. Militärgewalt bis s«m Einfall der Avaren c. 868. Hier ver- 
sehwindet das römische Vindobona au.^ der rcchicbfe, bis Karl der Große 
die Macht der Avaren brach und 791 das i.and /wischen der Enns und 
dem Wii tier Wal le als festen Grcn/.punkt organisierte. Seit Kaiser Otto 11. 
waren die Babenberg er im ständigen Besitz Österreichs erat als Mnrkprafcn, 
seit Friedrich I. Barbarossa als Herzöge- Im J. M>30 zuerst alü Viennis 
in Altaicher Urkunden, 1187 a1# VimmmHt leeitff erwähnt, wurde Wien 
1156 von Heinrieb Jasomirr^nft 7ur Tfe-^idi nz crwHblf. Die Kreii^züpe wirk- 
ten maQütig auf die Entwicklung der ötudt ein, die sieh fortwahrend 
vergrößerte, sodaß beim Aussterben der Babenberger (1246) and während 
der Occupatinn des Landes dur h (>tt knr v(»n Böhmen 125I-127R aller 
Wahrscheinlichkeit nach jene Befesiigungslinien schon gezogen waren, die 
bis etir StadterwMterang (1867) die Gestuft der iniiereD Stadt bestimmten. 
Kach<lt rn Hudolf von Habsburg 1276 Ottokar besiegt halte, wnnie Wien 
Sitz der Uabsburgischen Dynastie. Herzog Rudolf IV. p*ttndete 136ö die 
T7niversltnt. Im J. 1519 bewirtete Kaiser Maximilian I. in Wien den 
König von Ungarn und Böhmen, Wladislaus, und den König von Polen, 
Sigmund, und schloß daselbst die Doppel-Ehen seiner Kinder, welche 
später Böhmen, Mähren und Ungarn an das Haus Österreich brachten, 
daher der Spruch : 

Bella ff er an t alii tn felix Ausiria nube; 
Jfam quae Mars aliis, dat tibi regna Venut. 
Wien wurde zweimal von den Türken belagert, unter Soliman II. vom 
22, Sept. bis lö. Okt. 1529 und unter Mohammed IV. von dem Groß-Vezier 
Kara Mustapha von 14. Juli bis 12. Sept. 1683. Jobann Swbicäki, König von 
Polen , und Markgraf Ludwig von Baden init dem vereinigten Heer der 
Polen, Österreicber . Sachsen. Bayern und Franken iipfreiten Wien von 
dieser letzten Belagerung. liehen den 1< estungswerkeu der inneren 
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Stadt entstand im J. 1704 *«ra Sdnit/ •j.i'^^riy die nntur Franz Rakoc/y vor- 
dringenden Kuruzzen die äußere Stadtbefesfigung» ein 4m hoher Wall 
und Graben, welche unter den Namen Linim-Orab^ und TAnim-Wall die 
Vorstädte umschlol^ : die 18 Ausgänge, meist nach den Vorstädten be- 
nannt, hießen „Zin««**. Nach den uni^hicklichen Schlachten von 1806 
(Auaterlltz) und 1809 (WagramJ wurde Wien kur/e Zeit von den Franzosen 
b«Mtzt. Vom 3. Nov. 1^14 bis 9. Juni 1815 tagte hier der Wiener Koni^reß, 
der nach dem Sturze Napoleons die neue Oestidtang Europas bestimmte. 
Die nun folgende Zeit der politischen Reaktion hemmte auch die wirt- 
schaftliche Entwicklung der Stadt. Der Aufstand im J. 1848 wurde zwar 
blutig unterdrückt, ffihrtp ;l1 er doch die Abdankung Kaiser Ferdinands I. 
und mit dem Kegieruugsantritte Franz Josepha beMere Zustande herbei. 
Im J. 186T beatimmte eine kiUaerl. Veroranung die Scbleffnng der in- 
neren Fcstnngswerk c (Bastei. Stadtgraben und Glacis), an deren Stelle 
aeitdem die prächtige Hingstraße (S. 23) die innere Stadt nmgiebt. Der 
„Ansgleleb* mit Ungarn 18B7 maiAte Pest vor HMiptotadt der oalllehen, 
„transleithanischen" Landeshälfte und /ui /weiten Residenz des Kaiser« 
als nunmehrigen JKönigs von Ungarn" \ eine Entscbädigixng für den Rück- 
eang Miner Bedeutung als Refdunsaplstadt brachten Wien die Fortsdiritte 
!o Handel und Verkehr durch die großartige Donau-Rogulierunp: in den 
J. 1870-77, welche zugleich dem Flusse ein neues Bett gab und die Hoch- 
wassergefahr beseitigte, und die Weltausstellung von 1873, sowie die 
Verbesserungen m gesundheitlicher Beziehung durch die Anlage der vor- 
trefflichen Hoch(iuellenleitun{! 1870-73. Auf eine neue Stillstandmperiodo 
iß den achtziger Jahren foiijten seit 1890 die Niederleguntr (k> Linien« 
Walles und die Einverleibung der Vororte, au8 denen die nntn S. 14 au- 
letzt gen. Bezirke gebildet wurden, die Froffnun*» dor {Trri!'i ii Tlofmuseen, 
des neuen Burgtheaters u. a. öchaubniuien. iu Hinsiihi aui Straßenbe- 
leuchtung und Verkehrsmittel steht jt doch Wien D04di immer hinter an- 
dern Großstädten weit zurück •, eine teilweise Besserung in den Verkehrs- 
verhältnissen wird von dem fiau der Stadtbahn, der Wienfluß-BeguUerung 
n. a. erhofft. 

Wien hat seit einigen Jahrcehnten eine Kunsibedentunf gewonneii, 

welche niemand nach der Öde der unmittelbar vuraufpcjiant^cnen Zeit er- 
wartet hätte. Zwar besaß Wien seit Ende des xvii. Jahrh. eine Kunst- 
akademie, doch hatte diese an der großartigen Erneuerung unserer Kunst 
nicht den geringsten Anteil. Die Wege eines Füger gingen mit jr nt n eines 
Corneliii'' und Ovpr>)ecV nicht 7;n''animeTi anch Karl Ruß, Krafft^ L. Schnoti' 
besaßen uiehl die Kra.It, die aka^deiui.^clie Sturrheii zu durchbrechen. 
Die jungen Talente wanderten aus, suchten sich in Rom, München und 
Pnri<« weiterzuhilden. Die länfjfte Zeit war eigentlich nnr die seichte Nnrh- 
ahmung des englischen Portratstiis (Lawrenee) in den tonaugcbcnden 
Kreisen eingebürgert und angesehen. Es ist das Verdienst Karl RahVM 
ft 186Ö), der seit der Revolution 1848 in Wien wirkte, in die Wiener 
Malerei Irisches Leben gebracht, aie wieder zu monumentaler 
Würd«, R« etilTollem Bmsle «rhoben «n li«b«B. Doeh hill«n Bahl imd 
der eiTi?ara -wirkende ncrmsae Overbecks. Filhrh:h, der erst in den lrt7:teu 
Lebensjahren (f 187t>} seine volle Kraft rein entfaltete^ die Wiener Kunst 
mal dl» Dlkiier niehl emporgehalteii , wenn nicht fpÜäeUiehe inAere Um« 
f?tände hinzugetreten '.vüri n. In den fünfziger Jahren wurden durch den 
Bau der Vutivkiiehe (FersUl) und des Arsenals /.ahlreiehe Künstlerkraite 
in Bewegung gesetel Der große Aufschwung datiert aber erst aus den 
sechziger Jahren , seit denen der Plan der Stadterweitemng verwirk- 
licht wurde, die Kunstgewerbe in dem trefflich geleiteten Musenm für 
Knnst nnd Industrie einen Sammelpunkt fanden, zahlreiche Monumental- 
bauten (Reichstagsgebände, Museen, Universität, Rathaus, Theater) in An- 
griff genommen wurden und der reichen Klassen der BevDlkerung sich eine 
fast leidenscliaftliohe Bilderfreude bemächtigte. Unter den Architekten ge- 
wannen namentlich Fr. JSchmidt^ eine Autontlit ernten Ranges in der goti- 
schen Baukunst, ffamm^ Hasenaufr w. a. einen große« Namen. Sempers 
iuinüuü machte sieh vielfach mit Glück geltend. Und wenn auch auf dem 
OiMele der PUattk sugawaBderle Msiater (SumAuBth) eich am meisten aus- 
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zeichneten., so bildete sieb doch bald eine Im einhehnleehen Leben wurzelnde, 
fröhliche und naturfrische Richtung aus, die namentlich in der Porträt- 
skuiptur (Kw^mann, TUgner) einen trefllichen. Ausdruck fand. Zahl- 
valehe Kräfte tanuDpLel» alcli auf dem Felde devlUlefel, aiehi wenig dunA 
den Wetteifer mit ungarischen Künstlern angespornt. Münchener und 
Puriser BinillUM leasen sich nicht übersehen. Doch ofienbart euch hier 
der 1>ek«HitMte Miiiler dev neueren Zeit, Bam MaHri {\ 18B4), In Tiden 
Zügen seine echt österreichleelie Vnlnr» ioasll qua IhnTOM WIgatr Boden 
gM nioj^ i^tg^B«n kann. 



1. I^mffi Stadt iRn> RoiQftTRABSB. 
». ShphtmBkirehe. 'Cfrmhen, KoUmarki. 

Die *St. Stephaiukirohe (PI. II : C 3), unter den Bauwerken 
Wiens das bedeutendste, wurde nach den Bränden von 1268 und 
1276 w St^e der älteieu 1144-47 enicliteten Pfartkiiclte erbaut. 
Macb d«m «nltta Bn^de tiegiBii «ui ala UteiltAEnNlienuifbaii 
H&ß WegtftMade, die am Portal vnd den TlfameB noeli eiszelne 
ap&txQmaii. Foxmen seigt; erat im nSclisten Jalxrh. fnilste der Neu- 
bau des 1^ geweihten drelaehllllgieii Ohm. Hexaog BndoU IV« 
(1356-65) lieB durch Meister WenaU von Klettern euhurg mm- 
fassende Pläne für die übrigen Teile entwerfen und legte am 7. 
April 1B59 den Grund zum Langhause und wahrscheinlich auch 
zum südl. Turm. Letzterer wurde 1433 vollendet; der Bau des 
nördl. Halbturms, 1450 begonnen , wurde 1519 eingestellt. Als 
weitere Meister werden u. a. genannt: Ulrich Helbling, Hau« 
von Brachaditz, der den Hauptturm voUendete, und Hans Puchs- 
bäum, deari44S das Langhaus einwSl^ie. Die KSfe]ie(108m lang), 
inFerm eines Utein. Krenzea aasChtobkalkqiudeni anfgeftthrt, hat 
drei SeMffe Ton fast gleielier Hohe (27m] nnd Breite QffittelsoMff 
10,e, SeitenseMffe 8,gm), die Ton einem einschiffigen QneKhause 
dnrdischnitten werden. Die reichen Netz ge wölbe werden von 18 
mit mehr als 100 Standbildern geschmückten , sehr starken (fast 
3m im Durchra.) Pfeilern getragen. Das Dach ist mit farbigen 
glasierten Ziegeln gedeckt. — Seit 1852 wurde der Dom unter 
der Leitung der Dombaumeister L. Ernst (f 1862), Fr. v. Schmidt 

(f 1891) und Herrmann fast in allen seinen Teilen restauriert. 
Avsanrenm. An dev Westselte das vornan. JlMsnUler (nnr 1»el groBen 

kirchlichen Feierlichkeiten geöflnet), die beiden 64m h. Beidentärme und 
zahl reiche Skulpturen aus romanischer Zeit. Südseite: neben deml. Ein* 
gang (Singerthor) 1. das Grabmal des Sehwankdiehters Veitbart Fnehs 

(znr. Jahrb.). Weiter in der Turmhalle das Primihor und Denklafeln mit 

Bügten für die Dombaumeister L. Emst und Fr. v. Schmidt (s. oben), 
von Kundmann (1894). Der Chor ist von Grabsteinen umgeben; in der 
ArmeaeeleTi-Nisch<' eine Freslcendarstellung des Fegefeuers von Danhamer 
(1827, im J. 1894 durch Groll erneut); unter den Steiureliefs Christi Ab- 
8cbied von den Frauen, ( hristus am Ölberg, Kreuztrapung, aus dem 
XV. Jahrh.f?Auf der Nordostaeite die Kanzel des Franzi 9 kanermünches 
Capia^anui!(t {\Kb\) : danoben fler Kin^rang in die Katakomben (s. 8. 17). 
Der Kingang in die Ualle des unausgebauten nürdl. Turms (6öm h.) heißt 
AdUHhm^y Mm swelte Ate«A«/rtAoi*. 

Innfreb. r>urch das Adlerthor betritt man die n. Turmballe; dane>>en 
1. die BAStAaAKarax>i*B, mit einem got. Votivaltar zur Erinnerung an die 
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Bettung des Kaiiert Frans Josef 1853. Fulgt der Feau^mouob (n. Seiten* 
ehorjmit neuem Altar nach Entwürfen von Schmidt und lahlrefohMi Grab* 

denkmälern, damntar das Herzog Rudolfs IV. und seiner Gemahlin Ka- 
tliarina, sowie das des Cardmala Mauscher (t 187Ö). mit seiner Porrrätstatne, 
v<Mi Bvl6r (1882), unter einem Ton de» Verstorbenen geatifteten Fenster 

mit Glasgemälden. Im Haüptchor 1. der Altar des h. Johannes v. Nepo- 
. muk; in der Jütte der Hochaltar von schwarzem Marmor, Altarbild 
Steinignnf des h. Stephantui Ton Bodt; r. der Altar dee b. Karl Borro- 

mäns \ reich geschnitzte Cht^rstühle aus dem xv. Jahrh. Vor den Stufen 
Bum Priesterraum der Schließstein der alten Fürstengruft (seit 2ÜÜ Jahren 
werden n 8t. Stepliaa nur noeb die Eingeweide , die Leichen der Hit- 
glieder des Herrscherhauses aber in der Für.stengruft bei den Kapuzinern, 
8.23. beigesetzt). Endlich derTHSKLA- oderF&iKDRicHSCHoR (sü<U. Seiten- 
chor) mit dem •Sarkophag Kaiser Friedrieh* III. (f 1493) von Lerch, 1513 
Tollendet, von rot und weißem Marmor höchst sorgfaltig gearl)eitet, 
rundum 32 Wappenschilder, darunter in 8 Abteiluntren bibl. Darstel- 
lungen, Hochrebef , am Fuß allerlei Getier. Vor den Stufen des Altars 
eine Messing-Grabplatte mit 8Wap]Mn und einer latcin. Inschrift, welche 
meldet, daß hier 3 Ratsherren ruhen, Conradus Vorlaufe Kunz Ram- 
persdorfer^ Hans Rokk^ die im J. 1408 Leopold der Stolze wegen ihrer An- 
hänglichkeit an ihren rechtmäßigen Herrn, den unmündigen Albrecht V., 
hinrichten ließ. R. vom Grabmal des Kaisers ein schöner, 1H85 aus dem 
Neu-Kloiter in Wiener-Neustadt hierhergebrachter Flügelaltar. lu der 
Halle des südl. Turms ein *Denkmai zur Erinnerung an die Befreiung 
der Stadt von der Tiirkenbelagerung im J. IL83, von Heltmer (1894). ein 
löm h. Triumphbogen im Barockstil, aus rotem Marmor, mit zahlreichen 
Figuren und Belieft in Bronse und Garram-Marmor, dureb eine Ineebrift- 
tafel erklärt^ gegenüber die Katharinenkapklle mit dem Gral)mal des 
Ersbischofs MUde (f 1863) und schönem Taufstein von 14dl. — Im Scuikv 
die spätgot. ^Kamtly 1512 Ton Heister Pilgrtun fai Stein gearbeitet, an der 
Brüstung vier Kirchenväter, unter der Treppe das Steinbild des Meisters, 
au« einem Fenster blickend. An der n. Kirchenwand, gleich w. neben 
dem Eingang, als Sebluß eines ebem. Orgelebore das *8MiiMid de* Bau' 
meistert Jörg öchsel (Anfang des xvi. Jahrb.), Winkelmaß und Zirkel in 
der Hand, durch ein Fensterchen in die Kirche schauend. — Neben dem 
w. Fortal das marmorne Reiterstandbild (1893) des Grafen Brnst Rüdiger 
von Starhemberg (f 1701), Verteidigers von Wien gegen die Türken 1683 ; 
an der Nordseite die Savotiscue oder Lischtenstein-Kapklle, mit (1.) 
dem Grabmal des „Prinzen Eugenius" von Savoyen (f 1736). — Von den 
Fenstern im Chor haben nur noch zwei alte Glasmalereien aus dem 
XIV. und XV. Jahrb., die aber jetzt beseitigt werden sollen ( !), die übripen 
sind alle von Geyling gemailt (drei davon nach Zeichnungen von Führich) ^ 
auch alle anderen Eirchenfsnster sind j etat mit Glasmalereien versehen. — 
Unter der Stephanskirche ausgedehnte Katakomben , drei Gewölbe über- 
einander, mit zahllosen Knochen tind Schädeln; der größte Teil jetzt 
Tersebüttet und dem Besuch nicht mehr angänglich. 

Vom *8tephanaturm (533 Stufei») weite Aussicht, guter Standpunkt 
um die Schlachtfelder von Lobau, Wagram und Eßling zu übersehen. Der 
jetsige stattliche Bau, 1800 von Emst begonnen, 18N ron Sebmidt toU- 
endet (der alte mußte wegen Banfälligkeit abgetragen werden), hat mit 
Kreuz und Adler (diese beiden haben ein Gewicht von 178kg und bedurf- 
ten «ur Vergoldung 964 Dukaten) eine Httbe ron 13(),tm. Im «weiten Ge- 
schoß die große Glocke. Karten zur Besteii;nn'C des Turms beim Kirchen- 
meister-Amt, Stephansplatr. 3 (SOkr. ; Zutritt, nur an Wochentag, n, 8-5U.). 

Auf der Nordseite des Stephansplatzes, Ecke der Kotcu- 
turmstraße, der Erzbischöfl. Palast (1632-il erb.), mit schön ein 
Brunnen im Hof (in der Kapelle Altarblatt von Ivupelwieser). Gegen- 
über, Ecke der Brandstätte, das prächtige Thonä>'9ch€ Haut. — Die 
Büdl. FortMtsung des Stepluneplatzee lielBt Stoek^kn- EUenplatz. 

No 6, Ecke des Grabens, daa Lagerhaufl von Ph. Haas *t- Söhne (S.lO) 
mit reicher Barockfasaade von Van der Null (lßC7). — An der Koke von ^ 
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Graben nnd Kärntnorfltraße an dem 1890 erbanten Palast der Versieb erungs - 

Sesellscbaft^Equi table*" der ^Slcck im if« ein Wahrzeichen Wiens, 
er umgekehrte Stampf einer Larekentanne, Ale nach desBotaalkersFraaK 

Unger (t 1870) Ansicht als geheiligter Baum mit Kägeln beschlagen wurde, 
eine bei vielen Völkern vorkommende Sitte. Der Stock wird von einem 
Eisenreif nnd Schloß festgehalten, auf dem die Jahreszahl 1&7Ö nnd das 
Monogramm H. B. steht. Der Baumstamm soll das Ende des Wiener 
Walde.s bezeichnet haben. — An der Kcke des Plat/es und der Singerttr. 
das mit Fresken ge^cbmtickte prächtige Haus „zum goldenen Becher*. 

Der Graben (PI. II: C 3) mit seinen reichen Läden (S. lü), 
neben der Kärntnerstraße (S. 23) der Mittelpunkt des Geschäfts- 
veikehra, war im xii. Jahrh. wirklich Festungsgraben längs der 
Stidtnunei, die an derStelU der jetzigennMl* Hlnaeireilie stand. 

BiMhta Ko 31 der Axiendaho/ (Passage) laa ItaL Benaissancestil von 
Hasonaner, dann (N© 29) der Trattnerhof (von 1776), nnd (So 21) die er§le 
Mei'r. Spavka*$e (1836); 1. 8 das Gebäude der Vers.-Amtalt Netcyorky 
dann No 14 u. 15 das LwMImM'^tche if<Mis(„GrabenboP) mit reicher Fassade 
v(m Wagner und Thienemann (1876). — Die Dreifaltiffkeita>8ättle (PL U: 
C 3) in der Mitte (2im. h.)liei^ Kaiser Leopold L 1679 von Fischer von Kr- 
laeh (8. TO) nach dem AvfhOren der Peat errichten, ein Knäuel von Fi- 
pnren aus und auf Wolken anfatelgend, unten Reliefs ; vom das knioende 
Bild des Kaisers (1881 restaur.). — Die Figuren auf den beiden ßrunum^ 
der k. Joaepk wd dw h. Leopöll, sisd tob J. M. Ftacher (IflOK^ 

N.8. ffihit Tom Ovaben die Jm&gfenigasse znmPeietsplatz; anf 
demaelbeB die Bt. PetenUielie (PL II: 0 3) mit achSner Kuppel, 
1702 Ton Füthtf EHatk erbaut , 1839-34 md 1890 lettavriert; 
Deckengemälde Ton JSotftmay€r und .Bifr^toio, Altaibilder Ton ^tto* 

morde ^ Kupelwieser u. a. 

Vom Ende des Grabens führt 1. der Kohlmarkt (Fl. II: B 
C 3), gleichfalls eine der Haupt-Geschäftsstraßen, zur k. k. Burg. 
Am Michael erplatz 1. die Miohaelerkirche, 1219-21 ursprüng- 
lich als kreu/.förinige Pt^ilerbasilika im Übergangsstil erbaut, Chor 
und Turm gotisch (1327), im xvii. Jahrh. sehr verändert, mit 
Oemilden Ten Schnorr a. a. AmHocbaltax dei Stun der Bogel in 
Stnek; zablreleke Orabatelna ««• dem xTi.->xTm. Jaliilmiidert. — 
In der Mitte des Platzes ein Jlfoiitiineiifa<6riiiifieiiTon Hellmer (1S96). 

b. Die k.k. Hofburg, 

Die k. k. Hofburg (PI. II; B C 3, 4), gewohnlich die Burg ge- 
nannt, seit Anfang des xiii. Jahrh. Sit/, der Fürsten des Hauses 
Österreich (S. 1 n< ist eine große Gebaudegnippe aus verschiedenen 
Jahrhunderten. Die glänzende, in einer eingezogenen Bogenlinie 
ausgeführte *Fa8sade am Michaelerplatz, 1890-93 Ton Ftrd, Kirseh- 
ner nach alten PlSnen FUcher von Erlaeh'$ z. T. an Stelle des alten 
BnrgtheaterB erriehtet, mit ecbdnem eisernen Portal, stattlleben 
Mittel- nnd zwei kleineren Nebenknppeln, bildet den n.9. iLbscklufl 
des 1728 von Fischer von Erlaisli erteilten BehkäumMpatatU$, 
In den Nischen der KuppelpaTillons zwei symbolische Marmor- 
brnnnengrappen: 1. die Macht /nr See, von Rud. Weyr(1895), r. 
die Macht zu Lande, von Hellmer In der Mitte des Vestibüls, 
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zwischen dem Michaelerplatz und dem innem Burghof itAei Fron" 
sensplatz, eine große Rotunde mit den Aufgängen zum Staats- 
archlT, dem Oberstbofmei&teramt und den Wohngemaokexii des 
Kaisers (im 1. Stock). 

Neben dem Portal am Michaelerplats vier Herculesgruppen (Kampf 
mit der Hydra, von Hoffmann v. Aspe mtwg ; Bettung der Hesione, von 
Joh. Scherpe; Befreiung des Prometheus, von Jos. Lax; Kampf mit Jem 
Cerl)eru3, von Ä. P. Waffner)', über dem Eingang die Stiftungsurkunde 
(Francifcns Josephus I. vetns palattt opuB a Carolo VI. inchoatum a Maria 
Theresia et Josephe II. contintiatum perfecit. A.D. MDCCCXCIII); dar- 
über eine Attikagruppe, Gerechtigkeit, Weisheit und Stärke, von Joh. ßeni^ 
u. a. plastischer Schmuck. — In den äußeren Darctagfingeii rot der Ro- 
tunde zwei Hochreliefe^ nach Kenn^r''s Entwurf, r. Au.<!zug des Herrgehers 
in den Krieg, von Oilo König, 1. siegreiche Heimkehr, voa ßtifan SthwarU, 
Iii den KIscheB der sehmalen Qner gange Tier aUegor. Ftgurea: r. Pletas 
Aut^usti, von ff. Kalnuteiner, und Fides public*, von W. Äf#nf<, 1. Providentia 
Augusti, von Fr. Koch^ und Spes publica, von W» Jkivid ; jenseit der Eo- 
t«iide die Walilipniehgruppea de» am Am§h§,n der Barg betaittgten Herr* 
scher. — Neben dem Ausgang am Franzensplatz zwei Herculesgruppen 
(Antäus, Busiris) von MatthieUi ; zwei weitere (nemeischer Löwe, kretischer 
Stier) Yon dtnuelbm am n.w. Zugang aus der SchauClergasse. 

In der Mitte des Franzensplatzes das Denkmal des Kaisers 
FnKBs n.t 18i6 dnxeh Kaiser Ferdinand enie^tet: der Kaiser 
(f 1835) in antikem Gewände, am Seokel Üe alleger. Ilgnren der 
Religion, des Friedens, der Gereelitigfceit and Tapferkeit, Brzgttß 

nach Marchesi's Entwarf. Die Inschrift anfdetTetderseite enthalt 
Worte ans des Kaisers Testament : „Amorem meum popnlis meis". 

Dem Rei(*-hskanzleipalast gegenüber, an der SW. -Seite des 
Franzensplatzes, im sog. Leopoldinischen Trakt (nach dem Brande 
von 1668 von Kaiser Leopold I. erhaut), ist die ehem. Residenz 
mit dem prächtigen Rittersaal, dem langen Controlorgang , in 
welchem Josef II. allgemeine Audienz erteilte, den Gemächern, 
welche Maria Theresia und Josef II. bewohnten (Eintr. s. S. 12), 
nnd die MüUStItandei des Kaisers; davor die Sauptmtki (Wach«- 
parade tif l. ante Seimt. mm i Ühr). 

R. (n.w«) itllAt an dMi FranzeM^ts der AmaUmkof^ Bnde 
des xm. Jshrh. erbaut, yon der Kaiserin Elisabetk zeitwellig be- 
wohnt, mit dem Obenittallmeiiteramt (im Durchgang r. unter der 
Uhr werden an Wochentagen 10-12 ü. Vm. die Karten für den 
Marstall ausgegeben, s. S. 12) Der Durchgang 1. in der s.o. Ecke 
des Burghofs mit den in Gold und Farben prangenden Wappen 
fuhrt über eine ehem. Zugbrücke und Graben in den Schweizerhof, 
den ältest erhaltenen Teil des Burgbaues, aus dem xvi. Jahrh. ; 
an der Grabenbrücke zwei kleine steinerne Löwen mit Wappen- 
•dkildeni, l. das Hi%sburger Wappen, r. fttnf Lerchen edet eigent- 
Uek Adler, das nralte Wappen des Erzherzogtums. L. in der Ecke 
des Sehmlz^ttfii ist der Elngaag zu Maitkammer, die ihren 
ekemalB reichen Inhalt grSßtenteils an das kunsthistorische Hof- 
touseum (S. 42) abgegeben hat und jetzt in den Reichskanzlei- 
palast verlegt werden soll; r. ^ie Burgkap eile, ursprünglich 1419 
im got. Stil erbaut (ChorBchln£ noch aus dieser Zeit ; kircheu- 
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muBik 8. 8. 9). Ein Thorweg fülurt toh Iii« zum JoieliipUtz 

.und dw Angastinerkirche. Am Josefsplatz in dez Ecke t* der 
Aufgang zur Hofbibliothek , in der Mitte der zum KnpfentLcli- 
Kabinet; 1. die Rcdoutensäle und die von Fischer von Erlach 1735 
erbaute Winier- Reit schule mit einer von 46 Säulen getragenen 
Galerie. In der Mitte des Platzes das 1806 von Kaiser Franz er- 
richtete *Eeiterstandbild Kaiser Josefa n. (f 1790), aus Erz, von 
Zauner, auf einem Granitsockel ; au den Langseiten zwei große Ke- 
liefB, auf den Aufschwung des Ackerbaues und Handels Mndeu- 
tend, an den Eeksaulen lo kleine Bzonze-Mediilloni, EreignisM 
aus dea Kaiseia Leben. — AuguMUnerkireke n. a. w. alehe S. 21. 

Die *BolblUiotliek (Eingang durch die Thftr in der SO.-Eeke 
dea JosefiiplatzeB; Eintr. a. S. 12), 1722 von Fischer v. Erlach 
erbaut, nimmt die ganze SW.- Seite des Josefsplatzes ein. 
Breite Treppen, an den Wänden römische Altertümer, führen in 
den glänzend dekorierten •Büchersaal, dessen Länge (7öm bei 
17m Breite) die des ganzen Platzes ist; in der Mitte Marmor- 
standbilder Kaiser Karls VI. und andrer Fürsten des Hauses Habs- 
burg. In dem mächtigen Kuppelgewölbe Fresken von Daniel Uran. 
Die BibUothek umfaßt über 400000 gedruckte Bände und 
20000 Handsehrilten, nnter diesen sehr wichtige für die iltere 
dentacke Idtteiatnx, und die bedeutende Sammlung oiiental. 
Handaehrilten, dnrek den Frkm. t. Hammer-Purgatall (f 18&6) 
veranstaltet, dann ein Musik- Archiv von 12000 Bänden. Unter 
den 6800 Inkundbün (yox 1500 gedruckte Bücher) ein Paalterium 
vom J. 1457, Druck von Schöffer und Fust, ferner die älteste 
Ausgabe der Biblia pauperum vom J. 1430. Die Schaustücke der 
Bibliothek sind in 8 Glasschiänken ausgelegt. Das Bemerkens- 
werteste mag folgendes sein : 

SekTank A. Stoff auf wtUiht ffetehrieben tnträe n, a. Purpur» 
farbiges Pergament mit Silber- und G l^schrift des vi. Jahrb., Th eile der 
Evangelien ) Baumwoll-, Linnen-, Maulbeerbaum-Papier, Palmblätter. « 
Sehr. B. Orieeh. JBandschri/tm: Bruchstücke derGreneais aus dem v. Jahrh. 
auf Purpur-Pergament; ein Werk über Medicinalpflansen mit Abbildungen, 
aus dem v. Jahrb. — Sehr. C. Latein. Handiehriften : Brucbatücke der 
röm. Geschiebte des Livius, die einzige Handschrift, welche die 6. Decade 
6iith&lt, von dem heil. Suitbertus im vii. Jahrh. aus Schottland gebracht. 
— Sehr. D. Deutsche Handschriften: Otfried's Evangelien-Harmonie (um 
865 verfaßt), hervorragende gleichseitige Handschrift^ Tristan und Isolt 
d60jf«ilters Gottfried von Strafiburff Cunk 1210 verfaßt), aus dem xrv. Jahrh. \ 
Fragmente einer Monseer Pergamenthandschrift (viii. Jahrh.). — Sehr. K. 
Andere abendländ. Sprachen: Bilderbibel mit Miniaturen auf Goldgrund 
und franz. Text, auf dem xiv. Jahrb.; Tasso*8 Gerusalemme conquistata, 
von des Dichters eigener Hand geschrieben. — Sehr. F. Movgenländ. 
Stachen: Koran vom J. 1&4Ö, achteckig, 5cm hoch und breit, als Amulet 
getragen; chines. Papler-Hanasehrlft mit goldnen Buckstaben auf asur- 
blauem Grund, mit Bildern auf Feigenblättern. — Sehr. G. und H. 
Handschriften mit den schönsten Miniaturen vom viii.*xvx. Jahrh. Hor- 
lulnt aaimae von Seb. Brant mit 66 Bildern von Melister Vollendung, 
Scenen aus dem Leben des Heilandes und ver.schiedener Heiligen von einem 
vläm. Künstler^ das vielgebrauchte Gebetbuch Kaiser Karls V. mit Ka- 
mauMelirifl seiner Verwandten, seiner MukmeKargaretha, seiner Schwester 
Maria u. a. 
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HU der Hofbibliothek ist eine vom Priii«eii Engen beKonveae SMnm- 
lung von Kupferstichen und Holzeohnitten rrrpinigt (anter dem Kuppel* 

Sewölhe aufgestellt, Eingang links vom Hanptthur), an 900000 Nummern, 
ie KtinsHm von den IralietteB Zdten bit Mf die Gegenwart umftMend, 
im gtasen Über lOOO B£nde. Die PcrträUammtung nmUJii 84000 Blltler. 

Auf dem großen äußern BurgplatZj t^nch. Heldenplntz genannt« 
zwischen Bnrg und Ringstraße , erhebt sich r. das ^Denkmal dit 
ErilieTzogs Karl, der Erzher^'oc: f-J- 1847) nnf voTspTinpoTKloni 
Pferd, mit bo( }i4re8chw»m^eTier i^'ahne, Hindeutung auf jenen be- 
rühmten Moment bei Aspern (S. 80), nach Fernkom's Modell 
1860 in Wien geerosscn, mit der Inschrift „dem heldennn'itliiiron 
Fülirei der Heere ößtcireicbs errichtet von Franz Josef 1." L. tlab 
*D«iikaMl äm Mum Bogen Saroyen G^Prlns Engenint der 
edle mttex^, f 1736), ebenfalls von Femkom (1865). 

Das &vAere Bnfgtiier (Fl. II : B 4), 18^22 Ton NobUe erl^sut, hat 
fünf Durchgänge mit zwölf dorisohen Säulen; an der innezn Seite 
der Wahlsprach des Kaisers Franz: »Justltia xegnonim fnndamen- 
tum.^ Das Thor wird nach dem von Semper entworfenen Plan des 
Neubaues der Ruto: durch zwei mächtige Flügelbauten längs des 
Hofgartens und des Volksgartens mit dem kuppelgekrönten Mittel 
bau der neuen Hofburg verbunden; der s.o. Flügel am Hofgarten 
ist schon fast vollendet. 

Der YoUcsgarten (PI. II : AB 8), an der NW.-Seite des Burg- 
platzes, 1824 Ton Ksisei Franz ingelegt, Ist im Sommer seht be- 
sucht (Gafitf-Restauxant; Im Sommer bei gdnstiger Witterung tag- 
Ueh 6 Uhr Naehm« Konzert, s. S. 9). In dem sog. TheseuB-Tempet^ 
▼on Nohile im darisehen Stil erbaut , befand sich bis 1 891 Canova'9 
große Marmorgruppe, Theseus' Sieg über den Kentaur, einst tob 
Napoleon I. für Mailand bestimmt (jetzt im knnsthist. Hofmusenm, 
vgl. S. 37). — L., in der Nähe der Uestauration, das 1889 errich- 
tete *Grillparzer-Denkmal , im Halbrund ; in der Mittelnischc die 
überlebensgroße sitzende Figur des Dichters, von A^untimann .• an 
den Innenwänden der Flügel Reliefs mit Darstellungen aus seinen 
Werken (1. Ahnfran, Traum ein Leben, König Ottokar, r. Sappho, 
Medea, Hero und Lesnder) von JS* Wtfjfr« 

Der k.k. Bofgarten (PI. n : B 4), auf der Südseite des Burg« 
platses, mit dem SeUcrbÜd da Kaitera Frans L (f 1765), Ton Moll, 
ist wegen des Aushaues der Burg zur Zeit ahgespent. 

4 

c. Der südöstliche TdJ der inneren Stadt, 

Am JosetspUtz (S. 20), dem Denkmal gegenüber, N" 5 das 
Palaii Pallavicini (Fl. IT: B C3), 1784 erbaut, am Portal kolossale 
Doppel-Karyatiden von Zauner j daneben r. (N** 6) der Palatt der 
iua. BeUehaß^ I. die 1529 erbaute StaUburg, mit dem OherstkSm- 
merer- und ObersthoAnanehattamt, dureh einen Bogengang mit dem 
Hampthau derBofbnxg veihunden. Die Augustinergasse führt von 
hier s. sw Opernhaus ; In ihr gleieh r . die AnguitliifrJdrehe (Hof-^ 
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Pfarrkirche; PI. 11: H C4), 1330 begonnen, eine dreischiffige got. 

Hallenkirche mit auffallend langem Chor (Schiff 18, ^m, Clior22,8m 

hoch). Der Turm btammt aus dem J*18Ö0 (der alte braunto 1848ab}. 
Dem BtBgang gegeAübar da» atMae *€hi'emal der BrMhwnogki Mmrw 

Chrislinn ff 1793), Tochter der Kaiserin Maria Theresia, das ihr Gemahl 
Ueraog Albert von Sachsen-Teachen „uxori optlmae** im J. 18Ü6 von Cm»ava 
«nAohtea Hefts efaeHm h.MttrmorpyraiiKide»lt den Allegorien der GlOek« 
Seligkeit fdaa Medalllonportrat der Erzheriogin haltend), der Tugend und 
der Wohlthätigkeit. Weiter 1. führt eine Thür zur Lorettokapelle ^ in 
weleher die Urnen mit den Herzen sämtlioher Kaiser und Kaiserinnen 
aeit Matthias aufbewahrt werden; I. anstoßend eine durch ein Gitter ab- 
gesperrte Kapelle, in welcher ein Grabdenkmal des Kaisers Leopold II. 
(f 1792) in Marmor von Zauner, der Kaiser auf einem Sarkophag, an den 
die Religion sich trauernd anlehnt. An der Wand das Grabmal dea Feld* 
marschalls Grafen Daun ft 1766), von der Kaiserin Maria Theresia „patriae 
liberatori" errichtet. Auch van Swieten (f 177^ , der berühmte Leibarzt 
der Kaiserin, mht hier. « Pater Abraham a Saaeta Clara (f 1700) war 
Prediger an dieser Kirehe. 

Der Kirche sehrag gegenüber in der Dorotheengasse (N® 18) 
die Evang.-luth. und (N® 16) die Reformierte Kirche, und auf dem 
kl. Lobkowitzplatz der fürstl. Lohkowitz sehe Palast, 1685-90 er- 
bant, jetzt vom franz. Botschafter bewohnt. R. davon an der Stelle 
des ehem. Bürgerspitals erheben sich monumentale Neubauten, u. a. 
der^on Thlenemann erbaute Kämtnerhof mit großem glasgedeckten 
Hof, und der Ton Kdaig erbaute prächtige Philipp-Hof, in dem 
■ich das Lotal der Joekey "Clubs befindet. — Oegenftber, Ecke der 
Augasttnerstrafie und Angnstinerbaetei, an der Stelle des frahem 
Käratnertbors der Aibreehtsbrunnen, 1869 errichtet, mit Marmor- 
statuen von Meixner : in der Mitte Dannbins mit Vindobona ; r. 
Theiß, Raab, Enns, Traun, Inn; 1. Save, March. Salzach, Mnr, Drau. 

Auf der Augustinerbastei steht der Palast des f Erzherzogs 
Albrecht (PI. II: C4), 1801-4 erbaut, 1865-67 umgestaltet, mit 
der^Albertina, Bibliothek nebst berühmter Sammlung von Kupfer* 
Stichen und Handzeichnungen (Eintr. s. S. Ii). 

Die Albertina (Eingang im Hintergebiwde, 1. StoekX von Hersog AlbeH 
von Sachsen-Teschen (+ 1822) an<!:elegt, von Er/>herzog Karl (f 1847) und 
Erzhersog Albrecht (t 1835) fortgeführt, ist besonders an Haindtaichnungta 
eine der reichsten m Baropa: an ITOOO BlStter, n. a. e. 60 von Ballael, 
eins (Studie zur Saracenenschlacht bei Ostia) aus Dürer's Nachlaß, dem 
Rafiael ea lölö geaebemkti 160 von Dürer, 152 (meist echt) von Kuhens, 
147 (davon lOD anlhenttseh) Ton Bembruidt (fr58to SembraBdt-8amiii> 
Inng). Besonders hcachtenswert das Porträt des Kaisers Maxi., die Bog. 
,)grüne Passion'*, der Hase, die Blumen u. a. von Dürer ^ eine große Anzahl 
von Federselehnungen und anderen Sklssen erster Meister. Die Kupfer- 
stichs nmmlung enthält in Foliobänden über 220000 Blätter , besonders die 
altern Meister sehr reichhaltig, darunter u. a. das Werk des Marc-Anton 
Raünondi in Praehtdrucken. Die schönsten Blätter der Sammlung sind in 
Sehränken unter Glas und Bahmen wechselnd ausgeatellt. Die Bibliothek 
von 50000 Bänden ist reich an älteren Prachtwerken, an historischen, 
militärwisseuschaftlichen und besonders an kunstgeschichtlichen Werken 
und seltenen alten Drueken. Die Kar t mt mnm tt m g umfaBt 91000 Landkarten 
und Pläne. 

Opernhaus, Ringstraße n. 9. w. siehe S. 59. 
Nördl. führt vom Albrechtplatz die Tegetthoffgasse auf den 
Neuen Markt (PI. 11: 0 3, 4). In der Mitte ein *Bru«ncn mit 
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fünf Figuren, die Hauptflüsse des £»lieizogtuiUB Öiteireich 
(Ena», Tbbs, Tnvn und liaieh) dmieUend, dlt Ihi Wmmi In die 
DooMi MgieBdA : i,R^* Dmum^ fee« 1789. C* H. FisclMr xettanr. 
IdOl"* (mpiftngUoh In Bltl, 1878 dnfcb Bionsekopton exBetii). 

An der Sttdtelto des PUtees nimmt ein 1894 tnljgefikrler, Mb 
zur RSrnlnentraße leiehender Kouban, mit glSnsenden Oeielilfto- 
ünmen, die Stelle de» ehem. ftetl. Bchwarzenberg'sohen Paltsies 
ein; an der Westseite die Kapnainerldrehe (PI. II: C 1), nacli 
lö^'i im Baxoekstil erbaut, mit der kaiserlichen Gruß. Diese ist 
am 1. lind 2. Nov. für jedermann ffoöffnpt, Fremden voti Oetern 
bis Allerheiüfrt^n tntrl. 9-\*l. im Winter U. ; Meldung beim 

Pförtner (dem Führer, einem Priester Kapuziner, eine Gabe für 
die Armen). Durch die Mitte des langen Gewölbes fübrt ein 
Gang zwischen den (llöj Särgen bin. 

Gleich vorn Maria ThaMtta ft 17B0) und ihr Geniahl Fran« I. ff iW), 
proDer Doppelsarkophag von Moll ; Josef II. C+ 1790), Frans I. (t 1835)^ 
Marie Luise, die Gattin Kapoleuas I. (t lö47j und ihr Sohn, der Herzog 
▼OB Ketebstait (t iS82)\ KaUer MaxImfHaa tob Mexloo ff 1887) ; Gnhersog 
nndolfCf Imf^citcn-ewölbel.ET/.h. Karl ff mi) ! rnp^ld II. ff 1792); 

Seiienae wölbe f. die älteren neiat reich ven&ierVea äar^«: Karl VI. (f 17A(I^, 
Leopold I. (i ITOCt). Jofef I« (t 1711). HattliiM n. (t 1619)« der Utstere 
wurde mit seiner Gemahlin Anna (t miS^ tBarst Mer belgesetst. 

Pie knrzeSchwanengeMe fübrt TonMerauf die belebte Rärn t- 
nerstraße, eine der Hauptrerkehrsadem der innern Stadt, mit 
einigen scbonen Neubauten; die Verbreiterung der Straßf ist im 
Werk (Neubauton müssen einrücken). SchrSg gegeiiiilier der Sehwa- 
nengasse die Malteserkirche (PI. II: C 4) oder Kirche St. Juhannc.^ 
deii Täufers^ ungar. Nationalkirchc, mit einem Ehrcndcnkmal aus 
Gips, die Festung Malta, dem Großmciötür Job. v , l.a Valette gewid- 
met. — In der Nähe, Annagasse 3, der Anrujhof^ 1894 von Fellner 
und Hellmer ethaat, mit fteakengesohmfiekter Fassade (Tranzia- 
kanerheller a. 8. 4\ and die 8t AnanUrelie (Fl. II: C 4), nach 
einem Brande 1747 im BasoekaUI ement» früher Jesniten-, jetzt 
franz. NatlonalklrcberSonut, franz. Predigt); Fresken und Marien- 
bild Ton D. Gran« — N, , Himmelpfortgasse N^ 6, daa Finanzminx^ 
Bteriumy der ebem. Palaf^t des Prinzen Eugen von Savnyen (•{• hier 
am 21 . April 1736), im reichen Barockstil 1703 vonHildebrnTnl und 
Fischer t. Erlach erbaut, mit präcbtigem Vestibül und Stiejjen- 
haus. — ö., auf der SeiierHätte (PI. II: C D 4) das Yon Fellner 
1871/72 erbaute, 1884 ausgebrannte iS^tadttheaterj jetzt Ronachers 
EUthliMiement (S. 9), und (N" 3) das Palais des Herzogs von Coburg. 

Wir kehren vom n. Ende der Seilerstätte zum Graben durch 
die öiugerstraüe iurUck. In letzterer r. (N** 7) das Deutschordens- 
ham (Komlnrei mit Kapelle lohon Tom J. 1200); die mit Wappen- 
aehildem, Fahnen nnd ChrahmUem relah geachm&ckte got. Kirche 
wmrde 1826 erhant, 1780 modemiaierl nnd 1864 heigestelU. 
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N.d. fflhit Tom SiephanepUtB die belebte BotmhifmtUnfie naeli 
dexLeopoldstodt; t. 10, Beke des Lugeck, der prachtvolle neue 
„GermAiilaliOf . Durch das Lugeok, dann t. durch die RäckerstraOe 

langt man auf den kleinen üniversitäUplfitz (PI. D 3) mit der 
Univerntats (Je8uiten)-XiTch.e, 10*}R-31 im Barockstil erbaut, die 

wölbcfreskcn von Andr. P07/0 ( ITiV') ; IRR 1 von P. Krafft restau- 
riert), dnj^ Hochaltarblatt von Kupelwieser; daneben (N** 2) die 
Akademie der Wissenschaften (gegründet 1846), die seit 1857 liier, 
in den Kiiumen der ehem. Universität, der im J. 1Ö4Ö viel ge- 
naiiiitea ,;Aula ihren Sitz hat. 

Dlen&chste Sdtenitrafle (r.) der BotentnrmBtr. Istder Flelicb- 
maikt; daselbst (M** 13) die gzieeK. Klrebe (PL H: D 3, 4; 
Kireh€ det niM^unierten (Trtee&en), 1804 erbaut, 1868 auf Kesten 
des Barons Slna (f 1B76) n&ahHanBen's Plänen umgebaut; neue 
Fassade im byzant. Stil (polychromer Ziegelrohbau), mit Fresken 
anf Goldgrund von Rahl ; im Yestibiil Tülder von Bitterlich n.Eisen- 
men^rer, in dem reicli ans;rrstattete;i I n iiern Fresken von Thiersch. 

— Gottesdienst der ufhierten Uriechen in der 1852 gut her- 
gestellten ß'!rf>i!T<!kirche in der anstoßenden Postgaase. Daneben 
(N** 8^ das Handelsininisitriumj (N" 91 das Postsparkassenamt und 
(N« 10 u. 12) das Hauptpostamt (S. Y). 

d. Der nordwestliche Teil der inneren Stadt, 

Vom NW.-Ende des Grabens führt geradeaus die Nagler- n* 
Bognergasse (Gedenktafel amilaus N"l) zum Hof und dor Freiung; 
r. die Tuchlanhen f^^ier No 8 der Österreich. Kunstverein, S. 12) zum 
Hohen Markt [PL II: C 2,3), angeblich (ioni Forum ilesrümischen 
Wien. Der jetzige Siiia'sche Palast (No 8), restauriert von Hansen, 
mit Fresken von Rahl, ist ein Teil des ältesten Hauses von Wien, 
des Berghofs; das römische Prätorium boU hier gestanden haben 
(Denktafel). In der Mitte ein YetlT -Denkmal nach Flscber y. 
Brlacb'sEntwnrf, dleTermäblnng Mariä, von Kaiser Karl TL 1732 
Kam Andenken an die Tapferkeit Kaiser Josefs X. bei der Belagerung 
von Landau errichtet, 1852 erneuert (Flgnren von Corradiiü); so 
beiden Selten Springbrunnen. Zwischen dem Hohen Markt und 
der Donau lag das ehemalige Judenviertel, Von der Nordecke des 
Platzes führt die Marc Aurel-Straße zur Donau. — Unweit ti.w., 
Wipplinger Str. 8, das nicht mehr benutzte alte Kathaus oder 
Magistrats- G eh äude ; der ältere gegen die Salvatorgasse gelegene 
Teil vom J. 1455, die heutige Fassade vom J. 1706. Im Hof 
ein Brunnen mit Perseus und Andromeda, Bleigruppe von Donner. 

— Gegenüber (N^ 11), Ecke des Judenplatzes, das Mmisterium 
d€9 ifm^m, Yon Fiscber Eilach 1716 erbaut 

R. neben dem Ratbaus die 8aIvator> oder BftflULiie-Sapelle 
(PI. II: 02), aus zwei Kapellen bestehend, die ältere, ein zierlicher 
frühgot. Bau, vom J. 1361, die zweite, durch einen Spitzbogen 
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mit der älteren Kapelle verbunden, 1452-57 errichtet, mit Renais- 
sance-Portal vom J. 1515; der Tiirm 1867 von Schmidt erbaut. 
Seit 1871 wird die Kapelle für den altkatholiBcheu GottesdieoBt 

Die Kiiehe Haria-Stitgeii (Maria am €l€$tade; H.U: 02\ 
SalyatoigaBse, bölimiMlie Naüonal-Klielie, mit eiBsebifflgem, seit 
1394 erbautem spätgotischen Langhans, das siob an den zier- 
lichen um 1350 vollendeten einschiffigen Chor In etwas verscbo- 
bener Rlchtnng anlegt, 1817-20 ausgebessert, hat schöne Altäre 
und alte und neue GlasRemälde. Der 57m h. siebeneckige Turm, 
vom Ausgang des XY. Jahih., endet in einer zierlichen durch- 
brochenen Kuppel. 

Zurück zur Wlpplinger iStraße (zwischen N** 22 u. 24 Blick 
auf den hier überbrückten „Tiefen Graben^) und durch die Färber- 
gasse avf den PltU Am Hof (PL II: BC 2, 3), den gröfiten dei 
innezn Stadt; anf ibm stand, wie eine Insebiift am Hanse No 14 
(s* nnten) meldet, die alte Borg der Markgrafen und Herzöge aus 
dem Hause Babenberg (S. 13). In der Mitte eine MariensäuU^ 1067 
von Leopold I. errichtet. An der Südseite das 1892 enthüllte 
* Reiterdenkmal des Feldmarschalls Radetzky (1700-1858), Erzgufl 
nach Zumbusch's Modell. In der SO. -Ecke des Platzes (No 14) das 
Krieg s-M misterium ; daneben die Pfarrkirche am Hof II: C 2), 
aus dem xv. Jahrb., früher Jesuitenkirche, mit Barockfassade von 
1662. Gegenüber (N*> 6) die österr. Credit- Anstalt (PI. II: R 2), 
1858-60 von Fröhlich erbaut, mit sechs Statuen yon Gasser. Das 
hürgerUdu Zeughaus 10, Nordseite), 1562 erUnt, mit Fassade 
Ton 1732^ hat sein Waffenmnsenm an das neue Rathaus abgegeben 
(▼gl. S. 30). 

Auf der Freinng (PI. II: B2), dem westl. anstoßenden 
Platz, in der Mitte ein Brunnen von L. v. Schwanthaler, auf 
einer Säule mit Eichenblättern die Fignr derAustria, nnten Donau, 
£lbe, Weichsel und Po, 1846 errichtet. 

L. (N** 3) der gräfl. Harrach'sche Palast (PI. II: B 2), 1089 
erbaut, mit schönem Wintergarten und * Gemälde- Galerie (Kintr. 
8. S. 12), Eintritt durch die Thür 1. vom Hauptportal, 2 Treppen 
hoch, gut eingerichtet, Licht von oben, an 400 Bilder in 3 Sälen 
und !2 Kabinetten. Katalog 70 kr. 

I. Saal. Niederländer und Deutsche. 1. Fyt^ Frücht ekran/; 4. Heda^ 
Stillehen; 11-16. Valkehburg^ Stillehen; 16. J(tc. van Ki^ Fischhändler; 17. 
Paul Potter {1)^ Kühe; 21. Btrchan. Waldparüe; 22. F. Snyders^ Hirsclüajid; 
46. Weenix^ Abraham s Zu^i 46. Art des Holhein (Amberger?)^ Porträt (des 
Moritz von Ellen?); *44. Me(»ter der weit l. Halbfiguren ^ drei mnsicierende 
Ifädchen; 61. Ifüderl. Schule^ großer Flügelaliar (aus Robrau), in der Mitte 
Obrfstas am Krens, 1. die h. Familie, r. die h Helena; 53-56. Dav. Temiertd.J.^ 
ranchende Bauern, Schreiber und VioJinspieler ; 69. Ryckaert^ Plünderung; 
72. Flinck, Brustbild eines jungen Mannes; 73. Beek^ Brustbild eines Man- 
nes; Ovene: 75. Mädchen mit einem verblutenden Huhn, 76. Mädchen mit 
Weintrauhej 78. (JW/if«-, Green wich ; 82. W. v. d. Velde d.J , Malta;8flU?rJC^«r, 
Windaori 110, 114. ConulU de Waal^ Lager aus dem 30j. Kriege. --Ju »aax. 
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e. Die Bmgstraße. 

Die ^Biagitr&ße, die in Teiblndung mit dem Front Josefa- 
Qnai die ganze Innere Stadt nmzielit, seit 1857 gidUtenteils 
auf dem ehemaligen Festungsgraben und GlaoiB angelegt (vgl. 
S. 15), enilUlt ueben den nnTenneidllelien ^Inakaaexnen^ eine 
Fülle piaolitigexNenbaiitei), wie sie kaum eine andeie enropSlBche 
Haaptatadt aufzuweisen hat. Die StraBe ist (jjiroligängig 57m 
breit unfl von (\fT Aspembrücke Ms znm Ende des Soliottenrings 
42 Min. lang (^die Linden in Berlin 20 Min., die alten BouleYaxds 
in Paris c. 1 St. bei gleicher Breite). 

An dem am Franz Josefs-Quai(ß. 67) beginnenden Schotten- 
ring (^Pl. II: BG 1, 2) 1. (No 16) die *Börse, im iieiiaissancestil von 
Hansen nnd TieU i&t^-Tl erbaut, ein Yieieek Ton 91m Llnge und 
99m Breite; im Innern dasTeBtibÜl ond der groAeBoraensaal Sebent-* 
wert (Eintr. 10 kr.). Im 1. Stock (Eingang yon der Bdrsengaase) das 
*k. k. Hjand^Iimnaeum (Etntr. s. S. 12), eine reiche Sammlung na- 
mentlich ostasiatischer Erzeugnisse (Naturprodukte, Fabrikate, Mo- 
dellen, a.) ; im Lesezimmer oriental. Zeitungen. Dahinter, Börsen- 
platz 1, das Central- Telegraphenamt (PI. IT: H 2). — Weiter, auf 
dfT f. Seite der Kingstraiäc, die FoUzeirUrektion (PI, U: B 1) • daT^n, 
Ecke der Heßgasse, da«; an der Stelle des am 8. Dec. 1881 nieder- 
gebrannten RiTip:t)ii atcrs anf Kosten des Kaig* vom Dombau- 
meister Fr. Sciimitlt im got Stil erbaute Sti/lunys- oder Sühnhaus 
(PI. n : B 1 , 2), den Wiener Wohlthätigkeitaanst&lten gewidmet, mit 
Kapelle, in der am 9. Bec. jedes Jakr fAr die bei dem Brande Yer- 
nnglQckten (an 400) eine Messe gelesen wird. 

Anf dem dreieckigen, mit Anlagen gesekmüokten Maximilians^ 
l'lntz zwischen Währingerstr. und üniversitätsstr. erhebt sieh die 
**'Votivkirche [Heilandskirche ; PI. IT : A 1), znm Andenken an die 
Rettung des Kaisern aus Mörderliand im T. 1853 nach Ferftel's 
Planen erbaut, ein prär litignT jzot. l>aii, dTPisrhifüg mit 

Querschiff, Chorumgang und Kapellenkranz. Schöne Fassade mit 
zwei schlanken durchbrochenen 99m h. Türmen nnd reichem 
Statuen schmuck. Das in Gold und Farben prangende Innere, mit 
78 gemalten Olasfenstem, ist tägl. 6-11 nnd 4-6 V. zugänglich. 
In der Salmkapelle neben dem n. Qnersobiff das Marmorgrabmal 
des kais. Feldbanptmanns Grafen Niklas Salm (f 1530), Yertei- 
digers von Wien gegen SoUman II. ifn J. 1529, 1878 von Haitz 
bei Brünn kleiner übertragen ; gegenüber ein prächtiger Taufstein. 

Auf dem an den Schottenring s. anstoßenden *Franzens- 
ring (PI. II: A H 2, T) erhöht ^\ch eine Reihe großartiger Bauten, 
die diesen Teil der Ringstraße zum architektonischen Glanzpunkte 
Wiens machen. Zunächst r. die *Univer8itat (Eintr. s. S. 13), 
im Stil der ital. Hochrenaissance von Fersiel 1873-84 erbaut, 1886 
eröifnot, ein mächtiges 21 720qm umfassendes Viereck mit Räumen 
für die meisten Hörsäle und die Sammlungen der UnlYersit&t Eine 



Digitized by Google 



üniveriität. 



WIEN. 



l.BouU. 29 



Rampe und Freitreppe führen zu dem mit Skulpturen gesclimück- 
ten Portikus, aus dem man in das Vestibül, die duich zwei Stock- 
werke gehende „Aj»X$f* tiltt ; 1. eine Bfaimoxtafel mit den Namen 
sSmtlidier Bektoren seit 1305. Im ersten Stock des r. Flfigele der 
.Eingang sn dem pi£chtigen großen Festsaal; über der Haupttreppe 
des 1. Flügels ein Marynoratandbüd des Kaisers F^rmvn Josef I.^ von 
K. Zambusch. In den ArkadengSngen des üofranms sind dieBüsten 
berühmter verstorbener Universitätslehrer aufgestellt: R. v. Eitel- 
berger, J. B. Quarini, F. Schuh^ O. B. van Swieten, Jos. Hyrtl^ 
A. J. V. Stifft, Joh. u. TA. von Oppolzer^ Lor. von Stein u. v. a. — 
Die Mitte der Westfassade nimmt die nach dem Muster der Ste- 
Geneviövezu Paris gebaute i^niversitäts-Bibliothek ein, mit 320 000 
Bänden nnd prächtigem, nach Fakultäten geteiltem Lesesaal 



Die Universität, 1365 gegründet, unter Maria Theresia durch den be- 
rühmten Arzt van Swieten (S. 22) reorganiBiert, zählt etwa 6üüO Studenten 
und 347 Professoren und Docenten. Die medicinisch-chirurgiscbe Fakultät 
bat europäischen Ruf. — Zur Universität gehören die Sternwarte (3. 78), 
das physikalische Institut (IX. Türkenstr. 3), der botanische Oarten sammt 
Herbarien (III. Reunweg 14), das chemische Laboratorium {8. 73), das path<y- 
loffiseh-anatomische Museum (im allgemeinen Krankenhaus, S. 78), die eratt' 
gelisch-theolog. Fakultät (IX. Marianneiigasae 25), daa muUom, ImUM (IX. 
Währingerstr. 13, S. 73), u. v. a. 

Hinter der Universität (Universitätsstr. 7) das Oenetalkommando 
(PI. II: A23, ein Renaissancebau vonDoderer (1872-74) j am Portal 
AtlAatML Ton Pilz. — Gegenüliei der UoiTonltiit »uf der 1» Seite 
der RingstraiKe^ wo die MSlker Bastei mündet, das lAthtnberg'Dtnk' 
mal, Obelisk mitBronse-Medftyion und zohendeia LQwen, zur Er- 
innerung mn Liebenberg, den tapfern Bürgermeister von Wien 
während der Türkenbelagerung 1683, von Silbemagl (1890). 

Von der Südseite der Universität bis snm Reichsratsgebäude 
erstreckt sich der hübsch angelegte Raihauspark (PI. II: A2,3; im 
Sommer Nachm. Konzert, s. S. 9). Auf der W.- Seite, c. 150m vom 
Franzensring, das ♦♦Kathaus (Eintr. s. S. 12), 1873-83 im got. Stil 
vom Dombaumeist er iSc/imi<it mit einem Aufwand von 16 Millionen tl. 
erbaut, mit reichem Statuenschmuck. Den mächtigen 100m h. 
Tnrm krdnt ein in Kupfer getriebener Bannerträger, der „eiserne 
Menn" ; an den drei freien Seiten des Turms im Messanin Relief* 
pertr&te des Kslseis Franz Josef L, Bndolfs Ton Habsbnrg nnd 
Herzog Rudolfs des Stifters (von Zumbnsoli, Kundmenn, Qssser). 
Im Innern des einen großen von Arkaden umgebenen und sechs 
kleinere Höfe umfassenden Gebäudes (Fläcbenräum c. 2ha) sind 
namentlich sehenswert die Sitzungssäle des Magistrats, der präch- 
tige Gemeinderatssaal mit Fresken von Mayer ^ die sog. Volks- 
halle unter dem Turm an der Hauptfassade, die beiden Feststiegen 
mit Säulen von üntersberger Marmor und vergoldetem Gitterwerk, 
und die durch zwei Stockwerke gehende Febthalle. Von den Bal- 
konen seliSner Bliek auf den von stattliehen Gebenden umgebenen 
JUÜwnspark. Im 1. Stock die gtädtUehe Bibliolhek (reicbe Samm- 



(Eintr. B. S. 13). 
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lüng namentlich auf Wien bezugUoher BQelier, Wiener Theater- 
Utlent«r«. dgl., betoniere Abteilmig fiff des Stidteweicni ; Btntr. 
f. 8. 12) vnd des *HlitoilMlie Komoiii der Madt Wte, vetbnnden 
Sit dem StiBTiecnif WAirnnfOSBUM (Zugang übet die Feetotiege 

No. 2 ; Rintr. 8. S. 12). An allen Oegenständen eiUäronde Bei- 

Schriften. Katalog des Histor. Mnseums in Verbeiellang » des 

WaffenrnmnaiB 20 kr. Direktor Dr. Qlossy. 

I. Abteilung. Denkmale aus dem Stephansdom : Sonne und Mond von 
dar Utesien Turmkrone (xv. Jahrb.); QUagemiUde aoa dem xv. Jahrh ; 
Übemite tob Waadmaldraien an«„dem zni. JiArb. — n. Aar. Sömiache 
Altertümer (Sarge, Votivstelne, Üherreate eines Bades, Säulenkapitäle, 
Münaen). Vorchri«tliehe Funde versehiedener Art aua Wiens Umgebung, 
«efktideii beim Bav dar Hoaboaanaalflltuf ; Statedaakmala 4aa MttMaMeta 
und der neueren Zeit; Standbilder österr. Herzöge und von Heiligen aus 
dem XIV. und xv. Jahrh. au« dem Stephaasdom. — Stadtpläne. Studien über 
die Anlage des rSm. Wien und mlttelaKorllebe StadtenrcMemgeB (Kr. 1-8 
und 4-13), ein Originalplan von 1438-14ÖÖ (Vr. 14), ein runder Tisch mit 
dem Originalplan von HirMehvogel von 1647 (15), Pläne von Wvlmuet von 
1547 (17), von Aalfei^i* von iw4 (19), ron AngnUtölm und MarimoM Toe 
1706 (20), von NagBl von 1770 (21-, di»t dn i letzteren Kopien) und neuere 
Pläne. —-87-451. Oesamt- und Einzelansichten : älteste Ansicht vom J. 1483 
(37), von 1493 (38; aus der Scbederschen Chronik), dann von Hirtchvogtl 
1547 (89, 40), von Lautmtack 1558 (41), von /. KT. Vischer und Hufnagel ltt4ü 
(43), von M. Vitcher 1875 (44-46), von Suttinger m% (47, 48), von FoVbert 
van Allen 1680-1683 (49), von Deitenbach 1719 (54-57), eine große Ansicht 
der Stadt und Vorstädte aus der VogeiMbaa, tob /. Jl.«. JSfofrer 1774 (69) 
und eine Reihe von Einzelansichten aus dem xviii. und xix. Jahrh. in 
Ölbildern, Aquarellen [u. a. von F, Matsch und <?. Klimt, das Innere des 
alte« Bargtbeaters, dam AqnaraUa tob Ckariemont 011-813. Innenansiehten 
des Amerling-Museums). von /aco&, fVarn und Rud. AU (327-330. das alte 
Bathaas } 331. Makart's Atelier), Varoim* u. a.] und Kupferstichen (beson- 
ders TOB Ff^ffti^ KMIfMit^ MMtM tittd gt$gUr^. vbersidbt der Stadtbafbstigung 
vom XVI. Jahrh. bis zum Abbruch der Ba<)teien in neuester Zeit. — 
455-633. GesehichUiche Wiener Ereignisse: Msldemanm'i Kundansidlit der 
Stadt mit dar AnliitalliiBff der Tftrkenfm J. ÜX» (460) ; türklseba Heerfübrar 
nnd Soldaten von 1529(1^-474); Dar.^tcllnn^en aus der Türkenbelagerung 
1883, darunter ein großes Ölgemälde von Wpk (48Ö-539) ; Binzflge der Kaiser, 
Huldigungen, Vem&bluneen, Qedenkblitter auf Maria Theresia und Josef II., 
franzosische Invasionen 1805 und 1809, Bevolution 1848 in Ölbildern, Aqua- 
rellen, Kupferstichen und Lithographien. — 621-788. Wiener VolksflguroB 
und -Seenen, Trachten und Moden aas dem xviii. und xix. Jahrb. — 
789-841. Volksfeste und -Belustigungen, BaUa, Kon/erte. — 842-1085. Por- 
träte bedeutender Wiener Persönlichkeiten vom xvi. Jahrh. an in Ölbildern, 
Miniaturen, Aquarellen und Stichen. — III. Abt. Im Korridor 4-14. 
Embleme Aar etaaUfSB richterlichen Gewalt der Stadt Wien, Marter- und 
Hinrichtung<iwerk7.eu-e-, 3, 19 , 37 , 38, 44, 51, 99, 100, 102, 106, 107, 174, 
2üO-2(J2 , 206-208. Fahnen und Banner alter Zünfte; 28-31, 56-58, 103, 113, 
113. Zunftladen; 90-97, 88-86, »MS, OW, 68-96, 115, 118, 170-198. Ab- 
bildungen der Wiener Bürgorwehr vom xvi. bis zur Mitte de." xix. Jahrb.; 
117-167. Wieaar Originalmaße und Qawicbtei 171, 173. Meistertafeln der 
OaBOSseBsdhaftaB der Steiametaen aad Bavmeistar; 804-687. WloBar Geld- 
umlauf vom XV. -XIX. Jahrb.; ^8-713. Gcldwertzcichen des xviii QBdXIJC. 
Jahrh. ^ 714-1134. Medaillen und Gedeakmünzen des xv.-xix. Jahrb. — laa 
L Zimmer 1135-1390. Bildalssa tob IMebtera, Mastkem, Kostflmblldar 
von Schauspielern, u. a. ^ 1916. Mozart's Klavier; 1238. Schuberts Klavier; 
1240-1242. Totenmasken von Haydn, Beethoven und Lenau. Außerdem 
Handschriften von Haydn, Beethoven, F. Laube, F. Raimund, FraBS Utit, 
Berwegh, Kossuth, Bismarck u. a. — Im II. Zimmer Bilder, Kostüme, 
Fahnen, Standarten zu dem von Mäkart entworfenen Wiener Festzug vom 
J. 1879 (zur Feier der silbernen Buchzeit des Kaiserpaares). In der Mitte: 
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1865. groHes plaatisebe«) Modell der inneren Stadt tim 1802-54 mit dtn 
INtsteiea und Qladi. — An das 1. Zimmer grenst 1. d»s Orillparsar*' 
Zimmer; Im VotTMim ein« Sammltuif tob Bildnlraen des IHelitefs, i^er 
Bltwm and der Familie Fröhlich; nebenan Zimmer und Kabinet, welche 
die ganse Wohnongaeinrichtung Grillparzer''s und £eiue Bibliothek ent- 
halten, in den Sehankasten Handschriften seiner Werke, Ehrendiplome 
md dergleichen. 

Die IV. Abt. («Wappknmuskum), im II. Stock, «mCiAl alieta ütt) N«M* 

mern, die in 7 Räumen aufgestellt sind. 

I. Vorsaal. Wappenschilde von der Leichenfeier Herzog Albrechts VI. 
im J. 1463 und Kaiser Friedrichs IV. im J. 1493. Mailändt r Harnische; got, 
Reiterharnisch (xv. Jahrb.); kunstvoll bemalte Tartschen (^Reiterschilde) 
aus dem xv. Jahrh. Inder Mitte die Wiener BürgerfSüme (xv. Jahrb.), bei 
beiden Türkeubelagernngen in Gebrauch. — IT. Zimmkr. Schwar/e Moriuns 
(spanische Schützenhauben), zweihändige und einhändige Schwerter aus 
dem xv.'xri. Jabrh., ein Hand- Hakenbtf chsenlavf aas dem xv. Jahrb. ' 
III. Saal. Stangenwaffen aller Art, Bürgerhamische, sihön geatzte gante 
Harnische (namentlich 592, 593, xvi. Jabrb.). In Schaukasten Armbrüste, 
BadfeUoBbfiebMn und BerolTer, Jagdgewehre, Balfiater (xn.-xvii. Jahrb.). 
An den Wänden Gruppea von Ahlspießen (xv. Jahrh ; eino seltene Spe- 
aialiiat der Sammlang^ ttüftstücken, xartechen, ReisspieUen etc. — IV. Saal. 
Sdiwarzgraue und sehwerce Hamleehe, Kelter- tind Landehnedit-Hamiscbe, 
ein ungarischer Krebs; zahlreiche Trophäen aus der zweiten Türkenbela- 

Serung 1683, von den Büeten iükrU y. Lothringen und Starhembergs flan- 
lert. Der angebl. SehSdel Kam Hiittapha*e mit der eeidenen Selmar, mit 
welcher der Großvezier 1683 zu Belgrad erdrosselt worden sein soll; sein 
angebl. Totenhemd: die Blutfahne, 1634 von Hersog Karl v. Lothringen 
in der Schleeht von Hamsabeg erbeutet; andere ttirk. Fahnen, Koßtchweife, 
Schnapphahnmusketen, Bogen, Pfeile, Schilde, Rauchgefäß, Ziehlateme und 
Trommeln. Außerdem Lunten, Radschloßgewehre, Trombons, die Fahne 
der Bäckerznnft, von der Decke herabhängend die schöne Fahne des Mal- 
tesers Grafen Herheretein. — V. Saal. Türkieehe Waffen aus den Kriegen 
des Prinzen Eugen und Laudon's, franz. Waffen von 1805-9, um die Büste 
Kaiser Franz' I. gruppiert. Waffen und Kähnen der Wiener Bürgerwehr 
aus dem xviii. Jahrb.; Hakenbüchsen größten Kaliberf. In den Schau- 
kästen prächtige Degen, Dolche, Handschars. Beim Ausgang ein Al>guO 
▼on Natter's Hofer-Denkmal in Innsbruck (S. 140) — VI. Koreii>or. Berg- 
et eck Andreas Hofert; Gewehre der Wiener Vetlonalgarde ISlS; WaflTen 
und Fahnen der Bürgerwehr. Sechs Kanonenrohre, Geschenk des Kaisers 
an die Bürger 1809 1 Unifonnstüeke, von Kaiser Frana I. in der Schlacht 
bei Lelpsif md beim Bln«ii|e In nrif f e tuf e « . Btteten Witan*e nnd 
Saurau^s. — VII. Zimmkr. Waffen der Wiener Nationalgarde; Fahne des 
akedesn. Corne 1848 und der Tiroler FreUchätaen lö48 and 1869 t Modelle 
te Witter FäelwilUcen (1SB9 «ad IflM). 

• Dem Kittaufl gegenUbei auf der O.-Selte der RingstraBe das 
neue *Sellni3«CilMater (PI. H: AB 2, 3; S. 8), 1876-89 nadh 
PUneB Ten ßtmptt imd Bamumer in nlelier SpitienaiüaMe 
eitaiit. 

Der plasti<3che Schmuck der AuDekseitb ist von Mimdmann (Apollo 
und die tragische und komische Muse, über der Attlka des Mittelbaues), 
IT syr (Trinjnphsug des Bacchns, Selief über dem Eingang), Xdtn, H«fKMMf^ 
TUff/i er (Büsitn von Calderon, Shakspcare, Moliere, Lessin j:, Goethe, Schiller, 
Hebbel, Grill^^arser, Halm)« Bmk (Allegorien) , CcttenobU. Gatser u. a. — 
Itt den beiden *Tumnr*i»BBir Deckengemälde ron UtMi nnd den 
Brüdern Klimt^ die Entwicklung der Schauspielkunst darstellend, .«owie 
je 2 allegor. Statuen Ton Bmk und Standbilder berühmter Schauspieler j in 
den Veenbelen Deekenfemilde Ton Korger^ im Foyer ron OUwIeflMfil; 
in den Kebenräumen des letztern die 1784i von Joseph II. gegründete •Bild- 
nisgalerie der Burgthcatcrkünstler , in den Lünetten und Kuppeln des 
fUnntsaalt Bilder von R. Ruß und CharUmonU Der SSveoHAOnutAim Cnats 
fOr 2000 Personen) Ist mit Skulpturen tob ITsyr und TiHß^ «ad BOiera 
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von Hynait reich geschmückt. In den zu den kais. Logen führenden 
Prachträumen a. a. ein Rundfriea (Kinder- und Tiergestalten) von EUtn- 
mmtw wd eiB« Kljttft*8totm ron Bmk. 

Weiter, auf der W. -Seite der Ringstraße dem Volksguten gegen- 
über, das fBeichsratfgeb&nde (PI. II: A3), ein imposanter Bau im 
griecMsclien Stil von J?an.?m(Kintr. s. S. 12). Das Abgeordnetenhaus 
und das Herrenhaus bilden zwei auch nach außen hin selbständige, 
an den Ecken von je 4 Bronze-Quadrigen gekrönte und mitMaruior- 
statuen und Reliefs geschmückte Gebäude, die durch niedrigere 
Seitenflügel verbunden sind. Eine breite Rampe führt zu dem 
säulengetragenen Portikus ; an denselben schließt sich das Atrium, 
an diesea das piiohtige Peristyl, getragen van 24 Honoliths&alen 
aus Untersberger Marmor, mit Wänden Ton Oarrara- Marmor nnd 
einem nmlanÜBuden Fries mit Freskogemälden historischen Inhalts. 
Auf das Peristyl offnen sich die schdnen, Tollig gleich ausgestat- 
teten Sitzongssäle des (1.) Herrenhauses und des (r.) Abgeord- 
netenhauses, um die sich beiderseits Lese- und Konferenzzimmer, 
Räume für die Bureaux, die Ausschüsse, die Minister u. s. w. 
gruppieren. — Hinter dem Parlamentsgebäude 1., an der Volks- 
gartenstr., der *Ju8tizpalast, in deutscher Renaissance nach WieU- 
manns' Plänen 1875-81 erbaut, für verschiedene Justizbehörden ; 
in der prachtvollen Gentralhalle die 3m h. Marmorstatne der Ge- 
reehtlgheit Ton PcihU. — Hinter dem Jnstizpalast an der Kreuzung 
der Bellaria- nnd Museumstr. des *Dentsehe YoIkstlMater (PI. 
II: A4; S.S), 1887-89 naeh Plänen TonFelfner und ir<{bner im itaU 
SpätrenaiBsancestll erbaut; die Skulpturen der Hauptfiront von Vo$rI, 
im Innern von Friedl; Deckengemälde und Vorhang von Veiih, 

Am Burgring (PI. II: C4) dem Burgthor gegenüber auf dem 
Maria Theresia-Platz erhebt sich das großartige "ICaria Theresia- 
Denkmal, „errichtet von Franz Joseph 1>H88", Bronzeguß nach 
Zumbusciii Modellen, der architekton. Autl)au von JJasenauer, 

Auf daem 18m h. jfarnioffsoekel thront die rftcende (hn. h. Broii««- 
Btatue der Kaiserin (f 1780), als 30jährige Frau dargestellt, die rechte Hand 
aräßend ausgestreckt, niit der aceptertragenden Linken die pragmatische 
Sanktion (die Blirssehaft der Ünheit des Reichs) umfassend. Au der 
untern Abteilung des Soek^s auf weit aoaladenden Postamenten viQr 
Beitergestalten : r. Laudon, 1. Daun, rückwärts r. Traun, 1. Ehevenhüller; 
Bwischen ihnen vier hohe Standbilder: vorn der Reichskanzler Färst 
Kaulitz, an der Bttckseite der Artilleriegeneral Fürst Wenzel Liechten- 
stein, dann 1. der Rechtskundige Haugwit/ und r. der Arzt van Swiet«n. 
In den Nischen am oberu Teil des Sockels Porträtgrappen bedeutender 
Klnner des Zeltalters: über Kaunitz die Bildnisse von Starhemberg, Barton- 
stein und Mercy, über Liechtenstein die der Generale Lacy, Hadik und 
Hadasdy; über Haugwitz Krukenthal, Grassalkovits, Rieger. Martini und 
Sonnenfels ; über van Swieten der Numismatiker Eckhel , aer Historiker 
Pray, dann Gluck und Haydn , an feiner Hand der Knahe Mozart. Ober- 
halb leiten die Ideak^estalten der Stärke, Weisheit, Gerechtigkeit und Milde 
snm Standbild der Kaiaeiin hinan. 

Einen weiteren Sehmnek des Platzes bilden yier Brutmen mit 
Marmorgrappen Ton Sehmidgmber, E. Hoffknann nnd H. Hirdtl, 
sowie am Aufgang zur Museumstraße zwei Koloasalgruppen von 
Fferdebändigem, von Th. Fiiedl. 

Digitized by Google 



Naiurhistor, Hofmuaeum. WIEN. 



/. Route. 33 



Auf beiden Seiten des Platzes die k. Hof-Maseen, zwei im 
Außenbau völlig gleichartige Gebäude im ital. Hochrenaissancestil, 
von Hasenauer unter Mitwirkung von Semper 1872-89 erbaut, das 
westl. für die naturhistorischen Hofsammlungcn, das östl. für die 
kunsthistorischen Sammlungen des Kaiserhauses. Jedes Museum 
bildet ein gewaltiges, 169m 1., 70m br. Rechteck, dessen Ecken 
und Mitte durch mäßig vorspringende, säulengeschmückte Risalite 
markiert sind. Über dem Mittelbau erhebt sich eine Kuppel, ein- 
schließlich der bekrönenden Kolossalflgur 64m hoch. 

Das *k. k. Katurhistorische Hofmuseum enthält in den beiden 
mittleren Stockwerken den Hauptteil der umfangreichen Samm- 
lungen, deren Grund durch Kaiser Franz I. 1748 mit dem Ankauf 
der Naturaliensammlung des J. v. Baillou in Florenz gelegt wurde 
Jetziger Intendant ist der namhafte Geologe Franz v. Hauer. Ein- 
tritt s. S. 12; Stöcke und Schirme müssen abgegeben werden. 




Natnrhifltorisches Hofmnseum (Hochparterre). 



Der reiche Figurenrchmuck des Äußern deutet auf die Zwecke 
des Gebäudea hin. Auf der Kuppel die bronzene Kolossaingur des Helios, 
von Jch. Btnk; in den die Kuppel flankierenden vier Tabernakeln Hephästoa, 
Poseidon, Oaea und Urania, von Silbemaffl. In den Zwickeln der Kuppel 
und an der Attika des Mittelrisalits Victorien von Härdtl und Kundmann. 
Auf der Balustrade Porträtstatuen der für die Naturwissenschaften buhn- 
brechenden Männer^ über den Fenstern des II. Stocks Porirätköpfe von 
Katurfo rachern, fernerhin den Medaillons des II. Stocks, in den Bogenz- 
wickeln der großen Fenster und in den Nischen der Risalite allegorische 
Figuren, über deren Bedeutung der S. 34 gen. offl/ielle Führer Auskunft 
giebt. Zwischen den Säulenstellungen der Mittelrisalite im Erdgeschoß 
plastische Gruppen: vorn Europa und Amerika-Australien \on Kundmann^ 
rückwärts Asien und Afrika von Paul Wagntr. 

Der Eingang befindet sich unter der Kuppel, in der Mitte der Haupt- 
front. Aus dem Vestibül, in dessen Kuppelfeldern 8 Medaillonporträte 
früherer Museumsdirektoren von Jot. Lax^ führt eine niedere Treppe r. ins 
Hochparterre, geradeaus die imposante Haupttreppe zum Foyer des 1. 
Stocks. Das große Deckengemälde des Treppenhauses (der Kreislauf 
des Lebens) und die 12 allegor. Figuren in den Lünetten pind von Canon, 
8 Porträifltatuen an den Wandpfeilern von Tilgner u. a. In den Kuppclniscben 
des Foyers allegor. Figuren von Tilgner^ darüber am Gesims ein heiterer 
Tierfries von Benk; in den Zwickeln der Fenster Reliefs von Weyr. 

Die Verteilung und Aufstellung der einzelnen Sammlungen ist fol- 
gende. A. Hochparterre. Saal I-V. Mineralogisch-potrogra- 
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phische Abteilung. 1. Terminologische Mineralienstunmlung sur 
Erläuterung der Kennzeichen (I. Mittelschränke) -, 2. Laboratoriums- 
kryaialle (I. und II., Rückende der ^litt« Iscbränke) ^ 3. Dynamische Mi- 
neralieniammlung (I., Wandschränke); 4. Systematische Mineralienflamm« 
lunp, nach dem chemiachen System von Groth geordnet (II. -IV., Mittel- 
schränke; groüe Schaustücke hierzu, I. Mitteltisch, II. u. III., Schränke 
%n den ^nerwänden) \ 6. Technische Sammlung, Bergprodukte (II. u. III., 
Schränke an der Rückwand); 6. Kdelsteinsainmlung (III., Tische in den 
Fentterniscben) ; 7. Aue Mineralien gefertigte Kunstohjekte (III. u. IV., 
Bttekende der lOttelk&sten) ; S. Teeluilfehe Sammlung, Baumaterialien 
(IV., Wandschränke); 9. Gestcinsammlung (V., Wandschränke); 10. Me- 
teoritenaammlung (V., Mittelitchränke und Tifche an den Fenstern). — 
8aalVI«X. OeolOf leeh-palfiontologieelie Abteilung. 1. Fosaile 
Floren, d. h. vcrsteintrte Pn.in/en dos ältesten oder paläozoischen, des 
mittleren oder mesozoischen und des Jüngsten oder känoaoischen Zeitalters. 
(VI., Wand» und mtteleebrSnke); 3. Hieroglyphen, d. b. Tierfibrten ete. 
auf den Schichten der nesteine (VI., MittelschrÜnke 86-92); 3. Dyna- 
miech- geologische Sammlung (VII., Sehrank 1-12) i 4. Gesteine und Fauna 
der paläo-, meao- und känosoiaeben Perloden (Vn-lX); 5. CMOere SSuge- 
tier- und Vogelreste aus den känozoiFchen Formationen (X). - Saal 
XX-XIII. Prähistorische Sammlung. XI: Altere Steinzeit oder 
palSolithische Periode, jüngere Steinzeit oder neolithische Periode, Bronse- 
seit; XII. Bronze- und Hallstatt-Periode; XIII: Hallstatt-Periode (erste 
Eisenseit) , La Tene-Periode (zweite ELsenzeit oder keltische Periode), 
römische Kaiserzeit, Völkerwanderungszeit. — Saal XIV-XIX. Ethno- 
graphische Sammlung. XIV: Vorder-, Nord- und Ost-Asien; XV: 
Indien und malayischer Archipel (zum Teil); XVI: Malayischer Archipel 
(Schluß), Bfelane'ien; XVII: Australien, Neu-Seeland, Siid«ee-In-eln ; 
XVIII: Südam. i.u Nordamerika (tum Teil); XVIIIa, XVIII b, XlXa, 
XIX b (Nehensäle) : Kordamerika (Schluß), amerik. Altertümer ; XIX : Afrika. 

B. Erster Stock. Zoologische Abteilung. XXI: Schwämme, 
Seblaucbtiere, Stachelhäuter, Wfirmer; XXII: Insekten; XXII c. : Kreb.<e, 
Spinnen etc ; XXHT: Weichtiere; XXIV-XXVI: Fische; XXVII-XXVIII : 
Lurche und ReptiUen t XXIX-XXXIII: Vögel} XXXIV-XXXIX: Säugetiere. 

0. Zweiter Btoelc. Botanis cbe Abteilung. 8. L-LIII: Her- 
barium; 8. LIV: Botanische Schausammlung. Die übrigen Säle dee 
II. Stocks enthalten zoologische, geologisohe, ethnographische und anthro- 
pologisebe SpezieO i am mtmtm und eind dem Publilnim niebt luginglidli. 

Falls man dem Musenm nur 2-3 Stunden widmen will, so empfleblt 
ea aicb, nur das Hochparterre und den ersten Stock zu durchwandern. 
Für einen soleben knnsen Benieb sind naebstebend die beaoiideni sebens- 
werten Gegenstände aufgeführt. Rei eingehenderer Besichtigung ist der 
offizielle jJLUgemeine Führer durch das k. k. naturhistor. Ho^useum** 
unentbebYueh (60 kr., heim Portier und den Saalaufsehern su haben). 

Vom Vestibül r. die kurze Treppe hinan zum 

Hochparterre. Die 19 Hauptsäle sind von der .Hand der ersten Öster- 
reich. Landschaftsmaler mit 112 auf die einzelnen Sammlungen bezug- 
lichen ^Wandgemälden geschmückt; darüber Tafeln mit der Bezeiehnung 
der daj^estellten Qegen.stände und den Namen derMaler. A. Jfineralogiseh- 
petrographische Sammlung. Saal I. Große Bergkrystalle und andere Mineral- 
arten am 2. Fen.sterpfeiler und auf dem Mittoltiflch; künstliehe Kryatalle 
an den Rückseiten der Mittelkästen. Beim mittleren Fenster eine Tropfftein- 
gruppe aus der Adelsberger Grotte. — Saal II. Große Schaustücke in den 
Wandkästen der Querwände (101 und 102. Diamant und Pidelmetalle). — 
Saal III. Auf dorn mittlem Pnltka^'ten daf berühmte "Edelstelnbouquet 
in einem Bergkrystallgefäße, Geschenk der Kaiserin Maria Theresia an 
ibren Oemahl Frans I. (Werl 60-70000 fl.). Daneben 1. *'Edelopal von 
Czerwenitza in Ungarn, gr schwer, vollkommen rein (bis aufzMill.n, 
geschätzt). Gegenüber in den Tischen des Mittelfenstere rohe, gescblitfene 
und in BInge gefttßte Bdelateine, betonders ▼ersebiedenfarbige Dlaniantes. 
— Saal V. In den Mittolkäaten die 'Meteoritonsammhin^r, die reichste und 
wertvollste Kuropas, aus c. 430 Orten. Im 1. Karten u. a. der große 3(Xikg 
schirerelleteorsteiB TonKnyahinya iaUn^ani (Dantellnng der ÄufUndung 
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desselben auf dem nlHlereii Wandg^milde) : In den Pultkäflten kleinere 
Meteoriten; im letsten MittelkMten ^oße Stücke Meteoreisen und ein 
Stück telluriüebea Eisen von Ovifak in Grönland. — B. Oeologisch-pnlä- 
ontologitche Sammlung. Saal VI : r. neben der Thür ein ^Ölgemälde. Kaiaer 
Franz I. mit den Vorstehern seiner wissenschaftl. Hoflnirtitute. von Fr, 
Me*mer. Wandkasten 1. von der Thür und an der Rückwand: Abdrücke 
und Stämme der steinkobleabildenden Pflanzen. — Saal VII : an der Fen- 
sterwand beim Elagaiig Kalksteinplatten mit ErOtioseerscheinungen aus 
Divacca, Nabresina u. a. O. — Saal VIII : in Babmen an den Wänden Sce- 
lilien (bes. No. 103) und Fiscbeidechsen (Ichthyosaurier ^ Ko. 106-1C9, Hl, 
il2y 114) aus dem sehwäbischen Lias: fliegende Eidechsen (Pterodactylus 
und Ramphorhynchus No. 131, 132, 136, 137) aus dem Schiefer von Soln- 
hofen. — Saal IX; im Rahmen neben der Auseangathür ein diluviales Stein- 
boekiktietl. — Saal Z; 6ke1«tto von *HdliJeabftMB, *HSli]enldw«B und 
*Biesenhir3ch ; im großen Miitel^^chrank Skelette von *]foas, auseesiorbenen 
SieMnvÖgeln von Heu-Seeland | in den zwei Mittelschränken große diluviale 
KnoehenTeste ; in der Hüte des WaodkAStens' an der Bilek«^to (So, 11-1$) 
pliocäne ^Säagetierreste von Maragha inPersi n. C. Prähistorische Samm' 
limg, SaalXI: im erstenMittel0chrnnk(No.öjmeD8cii Hoher Schädel der älte- 
itan StelBxeit aus einer H9hle belt<avl0e1i In Mähreu ^ im 2. nndS.MUtel- 
kästen (No. 20-31 und Pfühlbaufunde der jüngeren Steinzeit und 

Bronseseit. — Saal XII: im 2.-4. Mittelkasten und beim 1. Fenster *Qrab- 
nnd Bergbaufunde von Halletatt in Oberösterreich (8. III; erste Eisenzeit^ 
Hallstattperiode); am 2. Fensterpfeiler und neben der Ausgangsthür Urnen 
aus einem Tumulus bei Gemeinlebarn, Niederösterreich; im Wandkasten 
I. 76-78 und 55-60 der reiche Fund aus der Byciskala-Höhle in Mähren. — 
Saal XIII: Wandkasten r. neben dem Eingang und i. Mittelkasten : Funde 
der 1. Eisenaeit von Waatach in Krain; im 3. Mittelkasten Funde der kelti- 
schen oder 2. Eisenperiode (bes. No. 35-39)* — D. EiAnographische Samm- 
lung, Saal XIV, an der r. Schmalwand ein runder Kahn aus Flechtwerk, 
vom Kuphrat ^ bei dem Fenster der Eingangsthür gegenüber zwei altara- 
biaohe 'Olasampeln aus Kairo (xiv. Jahrb.): im 3. I^ittelkasten (No. 19-20) 
%Wfi altchinesischc Bürbsen aua rotem Lack, (No. 21-23) chinesische 
Bronze-, Cloisonn^- und Silberfillgranvasen •, im 5. Jüttelka^^ten (I>io. 30-\2) 
japanische Lack-, Porzellan- und Bronzearbeiten, (No. i;3-4()) Musikinstru- 
mente und Scbausplelermasken ; im 6. Mittelsohrank (No. 52-54) Japan. 
Toilette- und Schmuck gegenstände, (No. 55-5S) WalTen, z. T. sehr alt und 
kostbar. In den Wandschränken No. 79-91 Japan, gottesdienstliche Gegen- 
etttnde; Gtötterflguren, Altare, Fr! estergewftader n. a., inKo 92-94 Bdetni^- 
gen, No. 99,100 Gewänder; daneben r. eine große Japan. Glocke. — Saal 
XY: im 1. Mittelkasten (Mo. 2) altindiseber Schmuck; 4. Mittelkasten 
(1348) javaalaehe, a. T. idte Waffen $ Wandkaaten an der I. Langwand 
(No. 74,75) Zauberstäbe der Battas auf Sumatra; Wandkasten beim 3. 
Fenater C^o. 86) Schädeltrophäen der Daiaks auf Borneo; am Fenster da* 
neben siarllehe Figuren fttr jaTanlaeke wavang (Sohatten)-Spiela. — Saal 
XVI: Wandkasten r. an der Thür (No. 73-i6) alte Gefäße von den Philip 

5 inen, s. T. aoi Seladon- Porzellan; an der Ausgangswand (No. bS-93j 
peere Ton Ken-Irland und den Admiralitäts-Inseln, daneben an der Fen- 
•terwand (No. 95-96) und im letaten Mittelkasten (61-6i) bemalte Schnitze- 
reien von Neu-Irland; in No ölTansmasken ausMenSw-henschädein vonNeu- 
Britannien. — Saal XVII: im 1. Mittelkasten (No. 12) neuseeländische Beile 
aus Nephrit; über dem 2. Mittelkasten geschnitztes Canoe-Modell und an 
der Langwand (70-7H") andere Schnitzereien, Amulette aus Nephrit, sowie 
eine menschliche Mumie von Neuseeland ; im 2. Wandkasten (74) mit Federn 
beaetzte Helme von Hawaii; aa. dar Ausgangswand in No.Sl die Figur einee 
Kriegers in voller Ausrüstung, Tim den Gilbert-Inseln. Beim 1. Fenster 
Teile eines Kriegscanoes von Neuieeland. — Saal XVIII: 2.-4. Mittelkasten 
*Federtclunuck und anderes von brasilian. Indianern. — Durch die Thür 
1. sum Nebensaal XVIII b: im Mittelkasten norrlamerikan. und altmexi- 
kanifche Steinwaffen, Idole und Schmuck. — Kleiner Nebenraum XVlIIa: 
an der r. Wand im Rahmen *Federschmuck des Kaisers Monte/.uma vcm 
Mexiko-, darunter altmexikanis he Skulpturen; im Wandkaeten (4 u. ö> 
bei der Ausgaagathür Gesichtern» sken aus Öteiu, unten r. Mieniehanflg«' 

3* 

Digitized by Google 



36 Boote 2 



WIEN. Naiwrkitt€>r, Hofimuemn, 



aus grünem Jadeit. — Kebensaal XIX b : in den Wandschränken (7-15) alt- 

Seru&niäche Thongefäße ; im Miktelkaatea Beigaben au« altperaanUchen 
T&he». ~ VelMimiimXIX*: im CrMthendeB OlftsrahmeB •ltper«aBl- 
eches Kleidungsstück mit anfgenahtea Qhobelin-Schildern, daneben Bwei alt- 
MroMÜMlie Kumien mit fieisaben. — Zaröek nach Saal XIX : im Waad- 
kälten an der r. Sekmahrand (TSo, 61-617) nmd. dem 1. «nd 3. Ißttelkaiien 
Gegenstände aus den Negerländern am oben weUtonVU} 8. nnd A. Hitlel- 
kaaten: äquatoriales West-Afrika. 

Durch die Ansg^ngsthur Ina Veatibfil anriick und I. über die Haupte 
treppe in den 

Ersten Stock. Zoologisehe Sctmmluuffin. L. Saal XXI : in den and- 
kästen mannigfaltige Korallen, besonders an der 1. Langwand (No. 10 u. 
11) 'Edelkorallen in hervorragenden Exemplaren, in No. 19-22 u. 90-33 an 
den Scbmalwänden riffbauende Korallen. — Saal XXII: Insekten^ Inden 
Wandkästen bemerkenswerte biolog. Sammlung-, im 1. Mittelka'^ten Nester 
von Wespen und Bienen, an den Fensterpfeilern solche von Termiten und 
Ameisen; Im 3. Hittelkaaten (No. &')) seltsame große Fang- und Gespenst- 
Heuschrecken, u. R. da^ sog. wandelnde Blatt (Phyllium curifolium); Xo. 
63 der heilige Pillendreher (Ateuchus sacer; Urbild der ägyptischen 8cara- 
bien); No. 6f) Nashorn- und verwandte tropische Biesenkäfer ^ ('S. Pracht- 
käfer und 69. Rüs.'«elkäfer von besonderer Farbenpracht; 71, 72. riesige 
Bockkäfer (u.a. derMacropus longimanus)j74-84. Schmetterlinge. — Neben- 
saal XXII c: Im WanAcasten 1. von der Thttr große Kvebee, darunter in 
No. 6 die ungeheure Macrocheira Kaempferi aas Japan. — Saal XXIII : in 
den drei ersten Mittelkästen färben- und formenreiche Schneckengebäuse 
In geeebmackvoller Aufstellung. — 8m1 XXIV-XXYI: -*Flsebaammlnnflf, 
die reichhaltigste nnd bestbearbeitete der Welt. — Saal XXVII: Lurche 
und Beptilien \ beim Mittelfenster inditehe Riesenschlange (Python molunis \ 
Skelett an der Wand, r. neben dem Eingang); im 2. und 8. Vlttelkasten 
proße exotische Eidechsen. — Saal XXVIII: in den Wandkä.''ten an den 
Schmalwänden und darüber große Fluß- und Meerschildkröten ^ in den 
Mittelkästen Krokodile, Alligatoren n. a. — Saal XXIX: die *Voge1tenna 
Österreichs mit Nestern, Eiern und den verschiedenen Alters- und <5e- 
schlechtsformen der einzelnen Arten. Am Mittelfenster ein vollständiger 
Seeadlerhorst. — Saal XXX (in diesem nnd den folgenden Sälen sind die 
hervorragenden Schaustücke meist an den Stirnenden der Kästen aufge- 
stellt). Wandkasten 1. Pelikane; 1. Mittelkasten Flamingos; 2. südameri- 
kan. Webrvögel mit Sporen am Flügelbug; i. Laufvögel, u. a. No. 51 
SchnepfenstrauDe oder Kiwis (Aptervgidae), No. 51-58 amerikanische und 
afrikanische Strauße. — Saal XXXi: 1. Mittelkasten Fasane; 3. Pfeffer- 
fresser; 4. Papageien. Außerdem hier die 1894 erworbene Scharnhelm''- 
sehe SammluBf oeteologischer Präparate von Vogel-Schädelo, Zungenbeinen 
und Gehörorganen. — Saal XXXII: in den Wandkästen neben denThären 
Kolibris; 1. Mittelkasten Paradiesvögel; 4. Leierschwanz: Wandkasten 
No. 15 Webervögel mit ihren Nestern. — Sual XXXIII: 1. Mittelkästen 
Jagdfalken; 4. Kasten Geier, in No. 53 unten der Condor. — Saal XXXIV : 
"^Skelette von Säugetieren, neben der Ausgangsthür r. und I.Affen, an der 
Fensterseite r. neben den Walskeletten große Bartm (Fiaebbein) des japa- 
nischen Wales. — Saal XXXV: im Wandschrank 1. neben dem Eingang 
Beuteltiere; Wandkasten r. n eben de r Ausgangsthür Faultier, Schuppen- 
tier und Amelaenbir. — Saal XXXVI: swei akelettlerle und iwei ausge- 
stopfte Elephanten. — Sail XXXVII : an der Rückwand Nagetiere; in 
den Mittelkästen Antilopen und Hirsc he. — Saal X2ULV1II: Raubtiere. — 
Dufeb die Thür 1. In den Nebensaal •XXXVIII e, mit den rom Terat. Kron- 
prinzen Rudolf erlegten Vögeln und Säuizctieren in malerischen und natur- 

Setrenen Stellungen. — Saal XXXIX : Affen, im Mittelkästen die menseben- 
hnlieben Affen in ansgeaeicbneten Bzemplaren. 

Zum Zweiten Stock gelangt man bei Saal XXX über eine xweiai^mig« 
Treppe. Das berühmte Wiener Ilerharinn) ist in den Sälen I^LIII in Kästen 
verwahrt und dem Publikum ni ht zugänglich. Die botanische Sdban» 
Sammlung in Saal LIV enthält voTnehmlleh ffllroeknele oder in Weingeist 
kons errlerte Holser, Frttcbte und Samen. 
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Das **k. k. KunsthiBtoriBche Hofmusenm enthält die bisher 
ao verschiedeueu Steliea veiwakrUii, uuifaugreicliüii Kuaätr^amm- 
Inngen des öslenreiobisohen Kiiseshauses. Eintritt s. S. 12 ^ Stöcke 
und Schirme müssen abgegeben werden. 

Am Äußern ähnlich wie beim Naturhistor. ITofmuseum reicht r j lasli- 
scher Schmuck. Auf der Kappel die eherne Kolossalstatue der Pallas 
Athene von Joh. Benk; in den vier Tabernakeln der Kuppel die allegor. 
Gestalten „Begabung, Maß, Begeisterung und Willenskraft^ von Fr. Gcuiell. 
In den Zwickeln der Kuppeln und auf der Attika de"? Mittelbaues Victorien 
von Härdtl und Benk Auf der Balustrade Sta'uen von Kunstlern und 
Förderern der Kunst. Über den Fenstern des II. Stocks Portritköpfe von 
Künstlern, ferner in den Medaillons de^ H. Stocks, in den Bogeniwickelu 
der großen Fenster und in den Nischen der Risalite allegor. Darstellungen 
(vgl. den amtlichen Katalog', s. unten). Zwischen den Säulen.^tellungen der 
Mittelrisalitp im Krd'2e*chnß vorn die Figuren der Malerei von Hellmer und der 
Bildhauerei vun Benk, hinten Architektur und Kunstgewerbe von Kundmann. 

Der Eingang befindet sich unter der Kuppel, in der Mitte der gegen 
das Maria Theresia-Denkmal gerichteten Tlauptfassade. Aus dem Vi sti- 
bül gelangt man r. au den Sammluugeu des Tiefparterres und des Hoch- 
parterres, geradeaus In das mit ftuttigem Mannor und Stnekniariiior reich 
geschmückte Treppenhaus. Auf dem mittlpn n Trepp nahsatz die S. 21 

Sen. Thesensgruppe von Canova; an der Decke ein großes Qemälde von 
fuukaetfy die Apotheose der Kunst; in den Bogenf<^dem nnter der Decke 
Personifikationen der g:roBen Meistt'r d r Kunst, vou Makart; in den 
Zwick elleldern und in den Intercolumuien unter dem UaupUresims Bilder 
von Fl*. Maiieh nnd den Brttdem KUmt^ Darstellungen der Entwiekelnng 
der Kunst und Kunstgr^vi rbcs vom Altertum bis zur Keuzeit. In dem 
schönen Kuppel räum reicher, pla'^tischer Schmuck von J^enit, Kund- < 
manfi, filgmtt nnd Weyr^ Veriierrlfelinng der Habsburger als Förderer der 
Kunst, darunter gegenüber dem Trt ppenliause ein Relief von Weyi\ Kaiser 
Franz Joseph I. erteilt den Auftrag zur Yergrößerang und Verschöne- 
rung Wieni. 

Die Einteilung der einzelnen Sammlungen ist folgende. A. Im Tief- 
parterre die lykischen Funde und andere größere Skulpturen, das Lapi- 
darium mit der Sammlung der antiken Inschriften, die römischen Provin- 
zial-Altertümer, ein Bildermagazin und die Bibliothek des Museums. — 
Hochparterre. Saa! I-VI. Ägyptische Altertümer. Saal VIT -XIV. Au- 
tikensammiuuß. öaal XV-XVI. Sammlung der Münzen und Medaillen. 
Saal XVII-XXIV a. Kunstgewerbliche Sammlung. Saal XXV-XXXM. 
WatTeusammlung. — C. I. Stock. Gemälde trrilprie. Hauptsaal I-IV, 
Kabiuettl-VI. Italiener, Spanier, Franzosen. Saüi Xl-XXIV. Kiederländer. 
Saal XXV-XXVIl. Deutsche Schulen. Saal XXVIII-XXXIII. Moderne 
Bilder. — T> II. Stock. Saal XXXV-XLVI. Sammlung der Aquarelle und 
üandzeichnungen. Außerdem befinden sich hier die Kopiersile und die 
Restauri eranstalt. 

Für eine kurze Besichtigung des Museums, bei der man sich auf -^ns 
Hochparterre und den ersten Stock beschränke, reichen unsere An- 
gaben aus. Bei eingehiÄderen Studien ist die Benntanng der amtlidien 
.„Übersicht der kun thistorischen Sammlungen des Allerhöchsten Kai'^er- 
banses'* (€0 kr.) und der S. 47 gen. „Führer durch die Gemaide-Qalerle^ 
(beim VerkKumr im Vestibül des Mnsenms) in empfehlen. 

Aus dem Vestibül führt vorn r. eiue Treppe in das Tiefparterre 

Ii L II ab. 

In den großen SW.^Hof und dem mittleren Saal an der 8W. -Seite 
de9 Museums ist das Hxroox von Gjülbascht in Kleinaalen sur Aufstel- 
lung gekommen, ein um die Mitte des v. Jahrh. vor Chr. unweit des 
antiken Trysa erriehtetee lylcisehes Fdrstengrab, 1342 durch den preuOi* 
sehen Gelehrten .9rhörthorn anf/efunden, i6Äl durch den Wiener Professor 
Bmndor/ wieder entdeckt und 1Ö82-83 nach Wien übertubrt. Die samt- - 
liehen InnenwSade der den Sarkophag des Verttorbenen nmaeblleßenden 
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Qrabanlage , eines friedhofartigen rechteckigen Baumes von 20 X 24m 
Länge« sowie die s. Außenwand neben dem Thor schmückte ein größten- 
teils erhaltener doppelter Kalkstein-SelieflWieSf mit (sehr befebidlgten) Dar- 
stellungen aus der Ilias und Odyssee u. a. , z. T. verloren gegangenen 
epischen Schildernngen der griech. HeldensMe, wahrscheinlich von ioni- 
schen Heistern unter dem Binflnß der Oemade des Polygnot nnd setner 
Schule auiipeführt. — Eine gute Anschauung des sehr ungünstig aufge- 
stellten Grabdenkmales giebt die JUkonslruktUm tob P. Kohl im Mittel- 
ranm des Saales. Im Hof, vor dem Eingang, das Aor des Heroons, mit 
vier Vorderteilen geflügelter Stiere u. a. Bildwerken an der Außenseite, 
Relieffiguren zweier tanzenden Jünglinge und sieben swerghafter, den 
phönikischen Kabiren verwandter Gestalten an der Innenseite. Unter den 
FrieirelU^ im Innern des Saales seien genannt: im Nebenraum zur 
llorhten r. I, 1 (oben) Kampf der Sieben gegen Theben: I, 2 (unten). 
Landung der Griechen vor Troja^ II, 3 (oben). Kampf der Amazonen 
und Griechen; II, 4 (unten). Kampf der Lapithen und Kentauren bei 
der Hochzeit des Peirithoos ; im Kebenranm zur Linken r. V, 9 
(oben). Odysseus tötet die Freier der Penelope, V, 10 (unten). Die kaly- 
donische Eberjagd ^ 1. VI A. Feldscblacht zwischen Griechen und Tro- 
janern; beim Eingang zum Mittelraura 1. VI B. der Sturm auf 
Troja, r. VI C. die Amazonenschlacht} im Hittelraum r. VII, 12. der 
Ranb der LeukippidLn ^ 1. IV, 8. Oel^e nnd Tanz. 

Im Hof vor dem Thore des Heroons der Sarkophag de* Dereimi* und 
Aitchplotf ebenfalls aus Ojölbaschi ^ in der Halle 1. vom Heroon-Saal Bau- 
bruehttUeke wn den griidi. BHUfftämem mf Samcfhrake^ in der Halle r. 
KutMider vnd Votivtteine des Mithrat. 

B. Ton der Thordurchfahrt das Lapioa&iuk. Pfeiler I, 6. Stele aus 
Brythrae in Kleinnsien , mit der Absehrilt eines Volksbeschlnsses der 
Mytilenäer (ii. Jahrh. vor Chr.) ; 10. Bruchstück eines Zollvertrages des 
Königs Amyntas von Makedonien (380-374 vor Chr.) mit den Städten 
Chalkis nnd Olynth ; Pf. II, 28. Bauinschrift einer Basilika an Bhren des 
röm. Kaisers Antoninus Pius (138-161 nach Chr ) , ans Assuan (Syene) In 
Ägypten ; 38. Votivtafel zu Ehren des keltischen Kriegsgottes Marmogius, 
aus Perwart in HiedeWSsterreieh; Pf. m, tSMb. Täfelchen aus rOm. Colnm- 
barien (Grabkammern), mit der Bezeichnung der Verstorbenen. — An der 
r. Schmalwand (No. 91-86), sowie an der Rückwand (Xo. 9ö-i07, 109, 110- 
116) die gröfleren ffrabtiiine. — An der 1. Sehmalwand (181-186) aliekritt- 
Uehe Intcfirift,n; ebendort und an der Fensterwand (122, 124 128, 131-136, 
138-142) rih7i. Äfeilemteine. — An der r. Schmalwand (144-164, 166-168, 178) 
Intchrißen aus Karthago. — I. Sehautisch : Amphorenhenkel mit FtArikmarken; 
II. Tisch: Bruchstücke sog. Terra StgUMa-Oefifie, im HI. Tiseh OctMUm- 
Heine, ßehleuderbleie u. a. 

Im Thorraum an der KO. -Seite des Museums einige unbedeutende 
röm. FroHntieU'AUertUmer, 

Zurück in das Vestibül vnd ▼on Mer t. in das Hoebpartem. 

Die Sammlung dkr Ägyptischen Altertümer, im Jahre 1821 
größtenteils aus den Erwerb uiigeii des Dr. Burghardt begründet, 
1878 dmcb die BinYerleibnng der ägyptUehen Sanunliing des 
Museums zu Mlramar (S. 2^28) bedeutend TergtöBerti yrvt bis 1889 
im untern BelTedere (S. 69) aufgestellt. Sie entbält meist kleinere 
plastische Werke und Erzeugnisse des Kunstgewerbes von der äl- 
testen Zeit bis zur Rimierherrschaft. Direktor Dr. A. Dedekind. 

I. Saal. In der Mitte zwei antike Bündeisäulen aus rotem Granit 
▼on Syene (Basis und Knauf modern). An den oberen Wsndteilen farbiee 
Kopien der Wandgemälde eines Felsengrabes von Benihassan (c. 2400 | 
V. Chr.), von Weidenbach ; darunter Qrabstelen und Inschriften von den 
Zeitendes Alten Reiche*) bis zum Neuen Reich. Unter deu Sarkophagen und 
Skulpturen hervorzuheben: No. II. sitzende Statue eines Schreibers (aus der 
Zeit der 5. DynMUe); V. Qraniisarkopkag (26. Dynastie)} XIIL knieende 
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Sialve eiaea HohenpriMtera , Kalktiein (19. Dyiiiitf«); XIV. Alter sas 

(^uarzit; XIX. Granitsarkophag ans der Ptolemäerzeit , daneben der zu- 

fehörige Deckel i XXI. männl. Porträkstatae aiu Qranit (13. Dynastie); 
^XXIX. KoloMalbttfte des jungen Horas, wom Ortait (grleeii.-rSm. Seit). 
— Nun 1. in den II. Saal. An den oberen Wandteilen Kopieen der üben 
gen. WandsemiUde von Benihaasan; darunter Inschriften, Qrabstelen u. 
a. TOB der Seit det Neuen Reiches bis cur griech. und rÖm. Herrschaft. 
An den Fenstern No. XVIII. kleine Pyramide i Bruchstücke von Skulpturen, 
meist aus der saitischen Periode (vii.-iv. Jahrh. vor Chr.); 172. Grab- 
stein der Ta-Thot, aus der Ptolemäerzeit. In der Mitte Mumien von 
Katzen und Krokodilen, Krokodileier, Stierschädel u. a. — QflradMiai 
der III. Saal. An den Wänden Sargdeckel und Sargbretter aus dem 
Neuen Reich und aus späterer Zeit. In den Wandschränken Totenstatu- 
etten aus dem Neuen B«ich. In der Mitte ein hölzerner Sarg in Mamien- 
form (22.-26. Dynastie). — Geradeaus der IV. Saal. In den Schränken 
Särge, Mumien und Kanopen; außerdem im V2I. Schrank Totenstatuetten 
aat dar saititelieik Bpoehe. Im VI. MkmUn Braehttficke bemalter «ad 
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▼ergoldeter Pappe; Ko. 16. bemalte Oesiebtsmaske einer Xumieabiille. Im 

IV. iVMiras(«n Farben erde, Früchte, Scarabaen und Amulette aus altiigypt. 
Gräbern. — Nun r. in den V. Saal. In der Mitte, neben der großen Tem- 
pelsäule aus rotem Granit Cxvi. Jahrb. vor Chr.), No. I, III. Kolossalktipfe 
eines Königs, wahrscheinlich au.s der sjiitischeu Periode; II, IV, VI. 
männl. Sphinxe. Beim 1. Fenster No. VII. bemalte ritzende Porträtstutue 
aus Kalkstein (aus der Zeit des Neuen Reiches). /. Schrank. Porträtköpfe, 
Büsten und Statuetten von Königen und Privatleuten. Jl-IV. ÄcAr., V. und 
VI. I\ilt. Götterstatuetteu. VJI. Sehr. Bronzegefäße u. a. VI/J-IX. Sehr. 
Statuetten von heiligen Tiereu. X. Sehr. Hol/.skulptureu und hölzerne Grab- 
Btelea. ///. und IV Pult. Scarabadi. Pult Vb und Vlh. Amulette. 
— Kun durch den VII. 1. in den VI. Saal. /. Schrank. Toilettegegen- 
stäade. //. Pult. Schmucksachen u. a. YII. fvtlament. üetaße und Kanupen. 
X. PuU. Figurale Reliefb ruchstücke. XI. Sehr. Gefäße. XII, Sehr, Ge- 
räte und Instrumente. I n d er >l itte sechs bemalte Humtensäcge Tornebmer 
Persönlichkeiten (21. Dynastie). 

Die *Antikrns.\mmlung enthält die bisher z. T. im Antiken- 
kabinett der k. k. Burg, z. T. im untern Belvedere aufbewahrten 
griechischen, etruskischen und römischen Altertümer. Pirektor 
Dr. Rob. Bitter Ton Schneider. 

VII. Saal. Vasen. Beim Eingang eine Thonfigur der Minerva au» As- 
promonte in ünteritalien. /. Schrank. Vasen von Cypem. //. Sehr. Alteste 
niech. Vasen (protokorinthische und korinthische CteflUle). HI, Mr, 
Schwane TbongefEße aus etmtk. Or&bem, sog. yasi di bnechero. /F.-r. 
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Sehr. Griecb. fchwarzßguri^e Vaseu aus attischen Tüpfereien. VI. Sehr. 
Attisehe lOUIfUrlfB Vasen. — Geradeaua der VIII. Saal. Fortsetzung 
der Vagensammlnng. Bei den Fen.stem vier Weinbehalter (Pythoi). VJ/J. 
Sehr. Mischkrüge (Kratere). X üchr. Üalbölliaächen (Lekythoi). J^I-XV. 
Sehr. Unterita]. Vasen. XVI. Mr. (1. Bcibm dem AtMcang) VMeaautder 
röra. Kal.serzeit, meist Nachahmungen der roton Terra SifUlata-GelKBe TOS 
Areszo. — Kuu durch den X. r. in den 

IX. 8«al: Terrakotten und Steinsknlptaren. Allefor. Deekeagernftlde 
von Karger ^ in der Lünette das Ptolemaion auf Sainothrakc , von Bob. 
Eoß. /. Schrank. Älteste Schöpfungen der griecb. Tbonplastik, besonders 
aae Idalloa auf Cypen. //. BOtr. Thonfigürebeo aai Tanagra In BSotfea, 
hervortuheben No. 142-145. ///. Sehr. Thonflguren au» Kleinasien, 
meist von Myrina. JV, Sehr, Sizil., unterital. and röm. Thonflguren. K. 
Mr. Orieeh. and r(hn. Thottlampen, dariber an der Wand rSm. Thon- 
reliefs. VI. Sehr. Spätantikc und altchristliche Lampen u. a. ; No. 213. 
Wandgemälde, Landschaft mit Figuren: darüber an der Wand Thonreliefs 
mit baeehisehen Darstellungen. VII. Sehr. Steinskulpturen. No. 1. Relief 
aus Khorsabad (Assyrien), männl. Kopf, and 2. desgl., aus Persepolis; 
40. vornehme Frau im Wagen, mit Wagenlenker und Dienerin, aus Amu- 
thus in Cypern; 44. Apollon; 45, 46. Aphrodite; 47. jugendlicher Pau im 
Stile Polyklet's; 48, 49. Satyrküpfi' •, 58. bärtiger Dionysos ; 68. so^. Oenius 
des Schlafes. VI/I. Sehr. Steiuskulptureu. No. 88. KnabenbüstCi 89. Anti- 
nous; 92. Gladiator; 122. Zeus Sarapis; 130. Telesphoros, der Gott der 
Genesang; 136. Hängelampe aus Marmor. An der Thürwand 9, 10, 11. Sar« 
kophag des ii. Jahrb. nach Chr.; 13. weibl. Kopf aus HeliopoUs) an der 
Wand gegenüber 16. röm. Porträtbüste, sog. Antoninus Pius. 

X. Saal, mit allegor. Deekengemälden von Simm: Steinsknlpturen. 
No.2<J. überlebensgroße Hacchusstatue aus Karthago ^ '29. Athena, Kolossal- 
kopf aus der Villa Hadrians bei Tivoli, in der Art der Partheuos des 
Phidias; 27. Schutzgeift des Kaisers Caracalla; 35. Glandias Marcellas; 84. 
röm. Porträtbüste eines alten Mannes-, 23. Kaiser Geta, Büste; 39. Milhras- 
opfer; 40. sog. Germanicus; *41. ViteJlius (antik '0^ 47. Julia Mammeea; 46. 
Jnlia Domna (?), Bflate mit abncthmbarer Perrtteke; oben: *48. Maske dee 
Jupiter Animon; in der Mitte: 62, 63. Marc Aurel-, 64. Julia Domna, Ge- 
mahlin des Kaisers Septimius Severus ^ 65. Knabe mit der Keule des He- 
rakle«, Orabflgur; Gl, o2. Angnstns ; 58. Isisatatne ; 58. Hadrian; 87. Tn^an. 

XI. Saal: Stein<«kulpturen. No. 73-81. Skulpturen aus Kalkstein, nus 
Cypem} *82. sterbende Amazone, Bruchstück einer Statuengruppe, gute 
Kopie eines arebalschen griech. Werkes aus dem Anfang des v. Jabrb. ; 
88. Diskuswerfer, Kopie nach Myron; 92. Doryphoros, Kopie nach Poly- 
klet (Torso)i 97. Herä; 98. Aphrodite; 107. 110. iugcndlicher Satyr; 118. 
Poseidon, ans Chios (iir. Jahrh. vor Chr.); 96. Mänade; ••108. Kopf der 
Artemis, aus Tralle, der Aphrodite von Melos verwandt ; ♦♦121. ^og. Fug- 
ger'scher Sarkophag, mit der Darstellung einer Schlacht -/wischen Griechen 
und Amazonen, aus pentelischeui Marmor (c. 300 vor Chr.); I'26jjl27. Bruch- 
Stücke attischer Orabreliefs; 141. Hygieia, Bruchstaek eines Weihrellelii; 
in der Mitte ein röm. Mosaikboden mit Darstellungen aus der Sage von 
Theseus und Ariadue, 1815 bei Salzburf; j^efunden ; weiter, an der Straßen- 
seite, 146. großer Krater mit baeehisehen Scenen; ♦150, ♦IM. Marmor* 
reliefs mit Tier^ruppen in landschaftlicher Umgebung, aus hellenistischer 
Zeit; 162. Artenii.^, Statuette aus der Werkstatt des Praxiteles, mit Resten 
vonBe-naluM';; *1Ö3. Ghnabstein eines JfingÜngs. attisches Werk des iv. Jahrh. 
vor Chr. ; 159-167. Funde aus Raitiothrake , GiebelÖguren, Architektnrstückc 
u.a. ; 16S. l'nterteil einer Statue der Aphrodite; 172. Torso eines Kentauren; 
175. Vitellius, Porphyr; 178. m&inl. rorträtkopf , ans sehwancem Oranit; 
♦179. Portrat eines priccb. Philosophen; 180, m^,188. weibl. Porträfbüsten? 
♦193. Porträt eines Barbaren; 200. Kora, SUtue, als Euterpe ergänzt. 

XII. Saal: Bronzen. /. SduraiUt. Btmsk. Oerite nnd Gefäße, sowie 
sog. prähistorische Funde aus HallstatC und Siebmbürgen. //. Tiseh. Kan- 
delaber, Dreifüße, in der Mitte: ♦ÖO. Brouzetischchen mit Halbflguren bar- 
barischer Kriegsgefangener, anf diesem •49. Figur eines Greifen ; dahinter 
an der Feiisterwand ein Mosaik BÜt dem Kopfe des Okeanos ///. Schrank. 
Rum. UefuUe und Geräte, daranter 106. Gefäü in Form einer Feldflasche, 

Digitized by Google 



KunslKUior, Hofinuseum. WIEN. 



l.RouU, 41 



mit Chrabtnemail, aai Istrien. JV. PuU (beim Eiaguig), Löffel , Oriff«!, 

Nadeln u. a. , darüber ein Mosaik, Darstellung einea Schiffkampfefl. V. Pult 
(beiiu Auagang). ScblüMel, äcblüMer, darüber ein ebemer Zeu«kopf^ VI, 
ikkrtmk. Sehwerter, Helme, daraater 981, 988. griedi. Helme Ton ko- 
rfaliliücher Form; 2^3. samnitische Ilelnihaobe; 284-29Ö. Sturmhauben, 
ave Badkersburgi 360. röm. Uelm^ außerdem Lampen, Glocken u. a. 

zm. Saal: Bronzen. An der Bedce allegor. Oemilde von Karger; 
in der Lünette da.<i Heroon von OJölbaschi in Lykien (S. 37), von 
Fischer. Auf dem VJI. Pult ein sitzender Panther ; 1. Abteilung. Maaken, 
Köpfe und Figuren, meist Bescblägstücke ; 472. schlafender Keger, ans 
dem V. Jahrb. vor Chr.; 2. Abt. Gefäßbenkel. F///. PiiZ/. 510-664. GewanJ- 
nadeln (flbulae) ; 665-701. Fingerringe ; 702. Ohrring ; 70Ö-707. Gürtelachnalleu. 
JX. PuU. Etmsk. Spiegel, Spiegelkapseln, Bronzebleche mit getriebenen 
Reliefei, Bintrittsmarken fiir Spiele und Theater (tesserae). In der Fenster- 
nische 1. eine Bronzetafel, das Senatus Consultuni de Bacchanalibus, vom 
J. 186 vor Chr., die älteste erhaltene röm. Staatsurkunde. lu den übrigen 
Seliranken figürliche Bronzen; kerrorzuheben im X. Schr.^i^. thronender 
Zeus, 817, 818. Athena, »bly. Zeus von Dodona, 838. Herakles, 83H. Hypno*«, 
der Gott des Schlafes; 849-861. ausruhender Hermes; im XI. Sehr, etrusk. 
Figuren: im XJI, Sehr. 934, 936. Aphrodite, 935. jugendlicher Bacchus 913. 
Silen, 944. lachender Satyr, 968. Dionysos; im X/JI. ti. XJV. Sehr. Figuren 
aas den röm. Hausaltären (Lararien); im XV. Sehr. rüm. Porträiköpfe, 
GHItter* und TlerAgnren. In der Ifftte des Saalee: **Bronseetntne einee 
Jünglings, wahrscheinlich eine.s Siegerft in den i^rieib. Kampfspielen, 
Originalwerk aas der Schule des Polykle.t (1. Haltte des v. Jahrb. vor 
Chr.), 1M8 inVfmnm in KKmten (S. 9SS) gefunden. 

XIV. Saal. In den Schränken J-IV. Arbeiten in Gold und Silber. 
/. Pult. Ringe, mit Gemmen in antiker Fassung. //. Pult, Gerate aus 
Silber (darunter 1. Vottveehale nnt Aquileja, mit Helief: ein römi- 
.«cher Kaiser als Triptolemos der Ceres opfernd), goldene Schmucksachen 
u. a. ///. Sehr. Gold- and Silbei^egeastände, daraater 4. Vorderteil eines 
Kentanren. JV. Sd^. Goldeehals von ChrolMIt. Ißkloe in Ungarn, wahr- 
scheinlich aus der Zeit der Völkerwanderung, 23 Gefäße, 1799 gefunden. 
In den Sehr. V-XIX die kostbare "Sammlumq dbb asscHjaTTJUiaH Stsuia aus 
dem Altertum und aus nenerer Zeit. V.-X, Sd^. Erhaben geschnittene 
Steine (Kameen), u. a. im V. Sehr, vom (nach der Mitte des Saales an) 
24. Ptolemeeus II. und seine Gemahlin Arsinoe, Onyx; 31. griech. Por- 
trätkopf; hinten meist Kameen aus der späteren Kaiserzeit; an der 
Schmalseite r. 44, ÖS. Ketten aus Herculaneum. VI. Schr.^ mit Hauptwerken 
der Sammlung. Vorn l.Tiberius; 3. Augustu8(Tiberiu8?); 6. Adler; 9. Li via; 
10. Augustus und die Göttin Koma thronend; *14. sog. Apotheose des 
Augustus, Onyx: oben Augustus nnd Roma thronend, daneben Germanicoa« 
Tiberius und allegor. Gestalten, unten Errichtung eines Siegeszeichens 
dnrch röm. Soldaten; 18. Tiberius; 22. Claadius nnd Agrippina, Livia und 
Tiberius; hinten schöne Kameen der Benaieseaee. VI/. Sehr, vorn Bildni.^se 
von Mitgliedern des österr. Kaiserhauses, darunter 1. Karl V., von Ala- 
baster (c. 1530); 22. Porträte habsburg. Fürsten, Muschelkameen j 23. die 
selben, 4S Bildnisse als Glieder einer Toison-Oraenskette, wahrtdbeinlich 
für Leopold I. (f 1705) angeferti,;t ; hinten Kameen der Renaissance. V/II. 
Sehr. Renaissance-Kameen, darunter 24. Leda mit dem Schwan, von Beu- 
vennto OellinI (1034). X. JSekr. 8. Goldene Kanne , mit Bubinen und 197 . 
Kameen besetzt; 6. Schüssel mit SfjO geschnittenen Steinen, in der Mitte 
Kleopatra, beide aus dem Ende des xvi. Jahrh. Xi-XVII. Pult. Mei&t 
▼ertlel t Reachnittene Steine (Intaglien), darunter im XII. FuU. 85. Brustbild 
der Athena, aus augusteischer Zeit, Nachbildung der Parthenos des Phidias. 
XIX, Pult. 1. u. 7. Abteilung: Geschnittene Steine von L. Siriesj 2.-0. Ab- 
teilung: Tlmottl*ie]ie Sammlung. XX. Sehr. Antike Glaser. XXI. Sehr, 
Arbeiten in BlCsnbein, Halbedeutelnen und Bernstein. 

Es folgt die Sammluko i>br MDnsbn vnd Mbdazllbm^ bisher im 
tfanz- und Anttken- Kabinett der k. k. Bnrg. Direktor Dr. Fiiedr. 
Kenner. 
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XV. Saal. /. fMk, IKhiMii des Oriente «nd der fHedi. 84ldto. 

II. Tisch. Münzen der hellenistischen Zeit. ///. Tisch. Altital. Schwergeld 
(aes grave, gegosaene Bronzemüiisea aus dem v.-iv. Jalurh. vor Chr.), röm. 
Münzen und Medallloni. /r. TM, Mfliwen und Medaillen det Mittel- 
alters und der neueren Zeit. V. Tisch. Ital., franzos. und span. Medaillen 
vom XV. Jahrh. bis zur Gegenwart. VI, Tisch. Modelle für Medaillen, 
Typare (Siegelstempel), Bullen u. a. /X Tineh. Deutsche Medaillen vom 
XTi. -XVIII. Jahrh. X. Tisch. Münzen des röiuisch-deutscben Reiches. — 
XVI. Saal. Mänten und Medaillen des öf terr. Kaiserbaiuee und der öeterr.- 
Ungar. Länder. 

An den Wänden dieser beiden Säle die vom Erzherzog Ferdinand von 
Tirol 1ÖS0-9(1 g. bildete Porträtsammlnng., kleine Bildnisse des xvi.-xvii. 
Jahrh.) an der Kingangawand des XVI. Saales 1-146. Stammbaum des 
liabsburglteben Hnntee, ▼on Ant. WalB na lfi64 gemalt (Kopie). 

Die **Sammlüno bbk xümstikdustbibl^bk GbobnbtIkdb um- 
faßt die ErzeugiÜMe des Knottiiandwerka des Mittel&lten und der 

Renaissance, früher in der Schatzkammer nnd im Antikenli abinett 
der k. k. Burg, sowie in der Ambreser Semmlung im untern Belve- 

dere. Direktor Dr. Albert II?. 

XVII. Saal. Meist mittelalterl. Werke. Unter den frei at^/gesUUien 
&<{irefufdiMNnr*l. Gruppe dreiernackter Figuren, ans Hols^eschnitzt, dentedie 

Arbeit in der Art des Tilman Rieraenschneiaer fTirn lüÜO); 4. u. 10, 6. u. 
9. Stammbaum des habsburg. Hauses, im Auftrage Maximilians I. gemalt ^ 
8. f rofies kunstroU gesohnltites spätgot Oeh&nse anr Anlbewalirang des 

Corpus Domini (Anf. <l»'.s xvi. Jahrb.); '14.-16. burgandische Meßgewänder, 
aus der van Eyck'schen Schule (xv. Jahrh.); spätgot. Hofbecher von 
Bergkrystall, mit dem Monogramm Karis des Kühnen (xv. Jahrb.); 28. spätgot. 
silbernes Vortragekreu«, aus Venedig (Anf. de.s xvi. Jahrb.). //. Schrank. 
1, 17. silberne Recher mit venezian. Kmail (xv. Jahrh.); 33, 44. Jeu d'armes, 
Knabenspielzeng des xv. Jahrb.; Ö6. Beliquienkästchen, kölnische Schule 
des Siii. Jahrh. ; 62. Reliquiar in Form eines Doppelkreuzes, aus Ungarn 
fxrv. Jahrb.); G3. Pokal Kaiser Maximilians I. ///. Sckrank^ JV, FuU. 
Arbeiten in Elfenbein. Buchsbaumholz, Bronze, u. a. 

XVIII. Saal. ArbeHen der Mechanik, Opttlc nnd UbrmacbeikunJit, 
astronom., militärische u. a. Instrumente. 

XIX. Saal, mit Deckengemälde von Berger, Rudolf 11. als Förderer 
der Kunst, und mit den kostbarsten Stucken der Sammlung: Werke 
der Oold.«!chmie.dekunst , Arbeiten von Bergkr^stall und Halbedelsteinen. 
Freistehende Gegenstände. A. Hansapotheke von vergoldeter Bron/e (xviii. 
Jahrb.). D. Kabinett von Eisen, mit reicher Ooldtensehierung. Wiener 
Arbeit (1567). das berühmte Salzfaß des Kenvenuto Cellini, ein 1539-43 
für Franz I. von Frankreich gefertigter Tafelaufsatz. F. Antomatenuhr in 
Form eines Praeb(in((bel8 Ton Bbenbola, Angsburger Arbeit des xm. Jahrh. 
H Kal>inett aus Ebenbolz, mit silbernen Reliefs und Figuren. Augsburger 
Arbeit (Ende des xvi. Jahrb.). I. Silbernes Antependium aus St. Blasien 
(1687). /. Sehrank. 13. 8traufienei als Deekelpokal , Augsburger Arbeit 
(xvr. .Tahrh.)-, 2ß. Trinkgefnß in Form einer Narrenkappe (iri76);33. Pokal, 
oben ein Pelikan, seine Jungen nährend, Nürnberger Arbeit (1688); 60. 
Icleines goldenes Bufhom (xri. Jahrb.); Ol. Sehlissel, aus 94 Platten Lai^is- 
laziili zu,san)iiien^'esetzt, in der Mitte ein Sardonyx, mit einem Relief, 
Leda mit dem Schwan (xvi. Jahrb.); 90, 91, 93-96. Schatullen, Körbchen, 
Bezoare, mit vergoldetem Sllberflligran (xviil. Jahrb.); 110. dreimastige 
Oaleere von vergoldetem Silber (xvi. Jahrb.); 159. Kanne von Onyx, die 
Fassung von Gold mit Email und Edelsteinen, ital. Arbeit (xvi. Jahrb.); 
187. Prunkschüssel , von Christoph Jamnitr.er in Nürnberg ; 183, 187, 191, 
195. vergoldete Bronzefiguren der vier Jahreszeiten von Wenzel Jamnitzer 
(t 1586); 185. Deckelpokal, oben der h. Michael, franz. Arbeit (?); 18S. 
silberne Standuhr in Form eines Elephanteu, aus Augsburg (xvi. Jahrb.); 
16H, 171. Madonna zwischen Heiligen und Geißelung Christi, Reliefs TOB 
Silber, ital. Arbeit (xvi. Jahrb.); 175. Prunkschüssel, von dem Augsbui^er 
Chr. Lencker (t 1613); 178. Becher aus Narwalhom; 193. Kanne von ver- 
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goldetem Silber, deat«ehe Arbett (zrn. Jthrli.)) 396. TftMftulkftts tob Ttr* 

goldetem Silber (xviit. Jahrb.) ; 2J<7. seidene Tischdecke mit (Joldspitsen, 
wie die Uehrzahl der Gegenstände in dieser Abteilung sn dem sog. Vaeht» 
Keug gehörig (Zeit der Kaiserin lUri» Theresia). //. S^rmt. Oegenstiade 
aus Bergkrystall und Rauchtopas (xvi.-xvni. Jalirh ); außerdem QOi. Tab- 
leau von Mosaik, Christus und die Samariterin am Brunnen, aus Halb- 
edelsteinen und Edelsteinen, am Rahmen ^Karyatiden , Emailfestons u. 
dergl. in Qold gegossen, ital. Arbeit (xvi. Jahrh.). ///. Pult. Taschentihren 
vom xvr.-xviii. Jahrb., Bijoux, Miniaturbildnisse. IV'V, Sehrank. Gefäße 
und kleine figurale Skulpturen aus Halbedelsteinen und anderen Mineralien, 
dsmiiter im F. 8tkr.'*Ct. Schussel aus Sardonyzplatten, in der Mitte Ka- 
mee mit Diana (xvi. Jahrb.). VI. Pult. Bijoux, aus Monstreperlen gefertigt 
(No. 5. geigenspielende Sirene). YII. Schrank. Gegenstände aus Bergkrystall 
(Ko. iSSi. Kannchen mit reicher Goldschmiedearbeit, xvt. Jahrb.). 

XX. Saal, mit verschiedenem Inhalt. L. Großer Tafelaufsatz, Ruinen 
der drei griech. Tempel zu Pästum in Unteritalien, dazwischen bronzene 
Kleflmten a. a. /. Schrank. Maurische und südital. Majoliken, orientalische 
Thongefäße. II- IV. Schrank. Mittelital. Majoliken. V- VI. Schrank. Mo- 
saiken, Steinmalereien u. a. VIL Pult. Bossierungen in Wachse hervor- 
tnheben 4. Led» mit dem Schwane, Relief, ital. (xvr. JTalirh.)) 8. Neptnii 
Ti a. Seegiitter (xvii. Jahrb. )^ 18. Christus und die Samariterin am Brunnen, 
von R. Donner (Skizze zu dem Relief No. 22 im XXIV. Saai). iX Sthranä. 
Italien, und deutsche Mi^ollkea und SteiAzeng, orlentallMhe ThongefSBe 
(No. 39. ital. Majolikateller mit der Oeschiehte der Inn und des Athamas, 
von Maestro Giorgio von Gabbio). JT. Bd^ank. Emaillen des xvi.-xix. 
Jahrh. (Ko. 5. runde Bmailsehttaeel Ton Llmoges, mit dem Triumphzug 
der Diana, atipehlich aus dem Besitz der Diana vtm Poiiior^. 155d^ 67. 
Becher von Rhinoceroshom, mit schönen Ornamenten in Gold und Smail. 
xTi. Jahrb.). Xf. Acirafift. Teneilan. OlSser, böhm. Pokale im Baroek- uua 
Rokokostil, Schmel/glä.<'('r der deatschen Renaissance. — Nun 1. in den 

XXI. Saal: Prunkmöbel der ital. und deutschen Hochrenaissance aad 
Barockzeit, Arbeiten In Pietra dura, florent. und rSm. Mosaik, u. a. 

XXII. Saal. *D. Brettspiel von Hans Kels in Kaufbeuren, aus Buchs- 
baumholz (1537). Fensterwand: 9. Kreuzabnahme, Holzrelief, aus Nürnberg 
(xvi. Jahrb.); 11. b. Familie mit Engeln, Relief ans Kelheimer Stein, von 
dem Augsburger Hans Daucher (151b). J.Schr. Arbeiten in Bernstein. II-III. 
Sehr. Elfeubeineepenstände. IV. Sehr. Figurale II olzplastik, Intarsia und 
holzgeschnitzte Gerate (27, 29,31. Amazonenschlacht. Raub der Sabinerinnen 
und Beitertreffen, Beiiefs aus Cedcruholz, angeolich von AI. Coliins). 
V. Sehr. Musikinstrumente. VII. Pult. Elfenbeinreliefs. VIII. Pult. Holz- 
schnitzereien und Kleinarbeiten in Elfenbein. Im IX. Sehr. Ko. 82. Paris- 
urteil, Bellef von Hans Daucher (1522); 34, 42. Liebe und Gerechtigkeit, 
Reliefs von dem Nürnberger Peter Flotner. AV. Sehr. Prachtgefaße von 
Elfenbein. XII. Sehr. Figurale Skulpturen in Elfenbein (No. 52-70. kleine 
Arbeiten In der Art des Dreedeaert J. M. IMugUnger, xviii. Jahrb.; 114. 
Kybclp, mit Resten von Bemalung, xvii. Jahrb.) — Von hier 1 in den 

XXIII. Saal: *Handscbriften des Mittelalters und der Renaissance aus 
der ehem. Bibliothek det Sehlosses Ambras, Dmekwerke, Holtsehnitte, 
Kupferstiche und Handzeichnungen, Kleidungsstiicke u. a. /. Sehr. 4. der 
h. Willehalm von Orange, Epos, um 1210 von Wolfram von Esohenbach ge- 
dichtet, Haudsebrift aus dem J. 8. Llrre d*heures, aus der burgund. 
Schule C^iv. Jahrb.); 17. Legende des h. Adrian, Handschrift, für König 
Ludwig XI. von Frankreich ausgeführt (xv. Jahrh.) ^ 2h Welichronik des 
Rudolf T. Bms, Handschrift des zrr. Jahrh. ; 81. ÖhormliiAle, mit vlelea 
Miniaturen^ 1491 vollendet, sog. Hasitencodex; 35. das sog. Ambraser Hel- 
denbuch, 2d mittelhochdeutsche epische Gedichte, u. a. Nibelungenlied und 
Gudrun, fdr Kaiser Maximilian I. Ton Hans Ried gefertigt; 38. Spiel- 
karten (xv. Jahrb.); 40. Freidal, Turnierbuch Kaiser Maximilians I.; 
41-43. Zeughausbücher Maximilians I.; 47. Klebeband mit KujpfersUchen. 
Holzschnitten und Handzeichnungen Albr. Dürer s; 59. Ghormissale, 149» 
fttr Maximilian I. gefertigt. 

XXIV. Saal: Skulpturen in Marmor und Bronse. 7. Brontebüste des 
veroneser Humanisten Fracastoro, ital. (xvi. Jahrh.)i lö. Venu» in der 
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Sehmiede Vulcans, Brontebnchrelief von B. Donner^ 90. Madonnenrelief, 
in der Art des Florentiners Hern. RosselHno (xv, Jahrli.)-, 22, 31 Christus 
und die öamariterin am Brunnen, Hagar iu der Wüäte, 31urutorreliefd von 
R. Donner (1739); 44. Parisnrteil, Broncerttlicf von R. Donner^ 42. Maria 
Theresia, Halbfif^u^ von vergoldetem BronzegTiÜ; 56. Kaiser Rudolf II., 
Bronzebüste von Adriaeu de Vries. J. Sehr. Kleine Bronsen : 17. Adam, 
IUI. {XV. Jthrfa.); 86. Bellerophuii biadlgt den Pegasua^ Gruppe von Ber- 
toldo (florent.; xv. Jahrh.); 90. Venus, venezianisch (xvi. Jahrh.)-, 116. 
h. Georg als Dradtieniuter, deutsch (xvi. Jahrh.)) 147 Faun und Olympos, 
ital. (xYi. Jahrb.). //. Seht. Bronseii: 10. ein sieh krataender Hund, von 
Peter Vischer(?); 22. Venus, ital. (xvi. Jahrh.)-, 61. Venus (französisch ?) ^ 
79. nackter Jüngling, ital. (xvi. Jahrh.) ^ lOi. Hercules den Antäus er- 
wäi^gend, devts» (xni. Jahni ); 103. Vessus raubt die Dcjaaifa, tob Oior. 
da Bologna (xvi. Jahrh.). ///. Sehr. 13, 17. hiiOLnde Magdalena und Be- 
weinung Christi, Figuren ausBiei^uß, von Uageuauer (1759)^ 88. Mercur, 
Bronzestatuette von GioT. da Bologna, verUelnerte Wiederholung der tür 
die Villa Medici geschaffenen Figur ^ 51. Prometheus, vom Adler des Zeus 
zerfleischt, Bleigruppe von Hagenauer (itöß). lY. Sehr. Bronzen: 23, 41. 
Venu«, von Qiov. da Bologna; 47. Raub der Sabinerinnen, von Giov. da 
Bologna, verkleinerte Wiederholung der Marmorgruppe in der Loggia de' 
Lanzi in Florenz. V. Sehr. Hronzen : 67, 69. Thürklopfer, venezianisch 
(xvi Jahrh.); 13. dreiseitiger Ständer, die Füße von Sirenen gebildet, da- 
CH i.<c lien Reliefs, der h. Theodor als Drachentüter, veneaiauischOm. Jahrh.). 
— Nun L in den S aal XXIV^ a: Skulpturen in Bronze und Marmor. Unter 
den /reütehenden G«gm*tändm: 10, 14. Ariadne und Bacchus, Bronzebüsten, 
florentinlgdi (zfi. Jahrh.); 89. Leichnam Christi von Engeln getragen, 
Relief von vergoldetem Rnm/.epuB, deutsch (xvii. Jahrh.); 37. Madonna, 
Marmorbüste von P. Coudrajr (l'^AÖ)) 38. Kopf eines Greises, ilai. Bronze 
iwr. Jahrb.)) 40. •ebrettender Jüngling, ital. Brouie (xvi. Jahrb.)) 48. h. 
Jacobus-, deutsche Bronze (xvi. Jahrh.); 50. Brustbild Kaiser Karls V., 
Bronzerelief von Leone Leoni. /. Kasim. Ital. und deutacbe Plaketten 
tt. dergl., darunter 18, 31. antike Opferaeene, von Andtaa Bleeio; *33. 
Grable^untr Christi, Bronzerelief von Donatelloi 35. Erasmus von Rotter- 
dam } ^. Kopf der Medusa, iUi. (xvi. Jahrh.)i 39. Melanchthon j 49. Karl V. } 
61. Lntberi OÖ. Albraebt Dftoari 60. WUUbald Pirkheimar. 

In den Übilgeu Silen des Hochpaxterres liat die **Waffbn- 
BAMMLVMe ibre AvfsteUnug geftinden. 

Diese unvergleichliche Sammlung leitet ihre .\nfänt;e bis auf Kai^tr 
Friedrich Hl, aurückt bedeutenden Zuwaehi erhielt sie aus dem Nachlaß 
Maximilfana f. nnd Bnbertog Sigmund« Ton Tirol. Der Waffenbesitx 
des habsburgiseban Hauses war seit der AbtrMinung der spanischen Linie 
zwi.'ichen Madrid und Wien geteilt und blieb so bis cur Gegenwart. Kach 
dem Tode Kaiser Ferdinands L (1564) blieb bei der Teilung die Hälfte 
des Kaisers Maximilian II. iu WiflB, üa andare Hälfte, die Erzherzog 
Ferdinand von Tirol zugefallen war, kam nach Innsbruck, wurde von 
dem Besitzer eifrig vermehrt und im Schloß Ambras aufgestellt, von {deinem 
Sobn Markgraf Karl v. Burgau aber 1()06 nn Kaiser Rudolf verkauft, der 
tle vorerst in Ambra.s beließ. 1806 kam diese inzwischen auch mehrfach 
gesebmftlerte Sammlung mit den übrigen Sehätzen der Ambraser Samm- 
lang nach Wien und wurde 1814 im untern Belvedere aufgestellt. Der 
ersterw ähnte in Wien verbliebene Teil Maximilians II. erfuhr im Laufe 
der Jahrhunderte mehrfache Bereicherungen, aber auch (ISÜÖ und besonders 
1809, dann b«i der Plflndevnng daa Zeugbausea 1848) harba Verluste. 1856 
in das Arsenal übertragen und ans kaiserlichen Schlössern, der Hofjagd- 
und Sattelkammer sehr vermehrt, blieb sie dort, bis 18ö9 im kunsthiator. 
HofmuMum die Wiedavrarainigung mit dam Ambraiar Teil erfolgte. 

Saal XXV. (WalTen des Mittelalters, bi.s zur Zeit Kaiser Maximilians T.). 

2. Feldharnisch Friedriehs des Siegreichen, Pfalzgrafen bei Rhein (f 147ti) | 

3. datgl. Robert* w. Santefmitto (f 1487) i 5. desgl. König Ferdinemd» d€M 
Kathol. von Aragonien (f 15i6) ; 9. Knabenharnisch Köni^^ Philipps 

dee Schöne»^ von Castilien (f 1Ö06); 41. Reiterharnisch Krzheraog Siffmunds 
Tirol (t 1496)) 48. dMffl. lAarMItoM /. (t 1019)} *46. desgl. Sigmunds 
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von Tirol (eine der acbönaten Plattnerarbeiien der Zeit) \ 52. Schwere« Boß- 
seag Kaifer tftuHmOitmi I. % 83. ReiterharniMb MKXkuiHmM 1. 1 M. Knaben- 

hämisch Philipps I. von Castilienj 69. Harnisch WSi^imLudtDigi II. v. rnj-am 
(t 1526)^ 121. Harnisch Maximiliani I, mit sog. Toteakopfhelm (alteForm^, 
großen Ellenbogenkacheln nnd breiten Sennlien (»Kniinälileni*); 196. 
Harnisch Kaiser Karl* V. , unvollendet und hammerfertig belassen. — 
In den Mittelscbränken : 12. Sog. normannischer Helm (c. 1100); 17. Schwert- 
klinge aus dem xiii. Jahrh. ; 24. zweihändiges Schwert mit schöner Pai- 
saner Klinge (Anf. des xv. Jahrb.) ^ 71. Helm Oeorg Ceutriotä'»^ Fttraten 
von Albanien (Skanderbeg, f 1467) ; 86. Reiterschwert Maximilians I. mit 
schönen Ätzungen; ^104. Rundschild desselben, mit Verzierungen in präch- 
tiger Hochätzung (eimes der frühesten Belaplele dieser Teehnik)) 118. Reiter- 
sehwert Philipps 1. von Caatilien. 

Saal XXVI. (Zeit Maximilians !.)• 139. Harnisch Herzog Chrittophg 
V. Württemberg (f 1568); 141. Feldhamisch Otto Heinricht , Pfalzgrafen bei 
Rhein (f 1Ö59); 142. desgl. des Grafen EH€l Friedrich v. Zollem (f 1512)^ 
146, 149. desgl. der Salzburger Ersbischöfe Matthäus Lang (f 1540) und 
Mm 8UU€h9. Hi>kmewii^i^iaSSi\ 17&. Praehihnrniseh des Grafen Andrea» 
V. 'Ronnenberg (f 1511); 182. Geweibtes Schwert (verp;l. S. W). von Julius II. 
löiü wahjrsebeinlich an Maximilian 1. verliehen ^ 186. Laternenaehild (bei 
niehille1k«B uberüllen geführt) ron e. 1696. 

Saal XXVII. (Karl V.). \n den Wänden : 196. Schön verzierter 
Harnisch des Kurfürsten Johann Friedrich v, Sachsen (f 1564); 19Ö. desgl. 
^ R»preeht$ v. d. TfeA9 (f lQOI)t 199. Tette eines Pninkbamlseliefl des Feld- 
herrn Aless. Vitelli (f l.'^Sö); 231. hnlber blanker Feldharnisch des Herzog-« 
Ulrich V, WiirUemberg (t 16^)^ von ungewöhnlich starken Dimensionen, aus 
des Henogs leisten Lebensjahren ; *297. Große Hamisehgamltnr Kaiser 
Ferdinand» I. (f 1564; »Garnitur mit den Koscnblättern") ; 337. leichter 
Boßhamisch Ferdinands /.; 341. halber Prunkharnisch des Feldherrn 
ConMMe Beniivoglio, ital., um 1540. — As den ITittelpfBlIem : 842. Trab- 
httmiMll Karls V. mit geätzten und vergoldeten Zügen und figuralen Dar< 
Stelinngen; 226. halber blanker Feldharnisch des Landsknechtführers JSTon- 
rad V, £emelberg 1567) j 207. desgl. des Feldhauptmanns Oeorg v. FrundS' 
herg (f 1528)3 213. halber blanker geschobener Harnisch des Her2ogs von 
Alba, um I5o0; 331. Landsknechtharnisoh des Lazarus Schwendi (t 1584); 
3|'5. Feldharnisch König Philipps II. von Spanien (f 1598). — Unter Glas: 
Feldhnrnisch Karls V, mit prächtigen Arabesken und figuralen Dar- 
stellungen. — In den Schränken: 2.33. Degen Karls V. (1530); 260. Faust- 
rohr und Puffer Erzh. Ferdinands v. Tirol; *267. Deutscher Dolch, mit 
„Giftsfigen" an der Klinge (um 1560); 272. sog. Springdolch; 274. Schwert 
Georgs v. Frundsberg ; 3k>. Schwert 5A:an<f«r6«/* (Castriota) ; •351. Deutsche 
Sturmhaube Karls K., aus einem einzigen Stück Eisen gefertigt und in 
meisterhafter Teehülk mit getrlebeBer Arbeit (Seenen ans der Anelde) ge» 
ziert; "SöA. Prunkschild KarlM F., in den Cartonchen meisterhaft kom- 
ponierte Seenen aus dem Leben eines Helden ; 363. Prunkdegen mit ge- 
sehnitteoen ornamentalen Belleft; 86t. Degen, der eiserne Griff mit «arten 
Reliefs ani der biblischen Geschichte geziert; *379. Prunkdegen Karls r., 
«eine der herrliclksten W&ffen und eines der schönsten Werke der Gold- 
sehmiedeknnit des xyt. Jahrh. überhaupt'' ; ^380. Conrtelas. sehr geschmack- 
volles Werk aus der besten Zeit der Renaissance ; 385,386. Steigbügel und 
Reitstange, mit reizvollen Reliefs in der Art des Wenzel Jamnit/er (um 1550). 

Saai XXVIII. (Erzh. Ferdinand von Tirol). 396. Prunk hämisch Stefan 
Bäthonfs (f 1688); *408. Landsknechtharniseh Giov. Bona's^ Leibtrabanten 
des Er^h. Ferdinand, eines Mannes von riesiger LcibesgroBe (9 Werk- 
schnh); 407. Vollständige Garnitur eines Harnisches des Erzh. Ferdinand; 
Roi38tirne, geschobener Mähnenpanter und Teil eines Schweifgel iegers, mit 
schönen schwarzgeätzten Verzierungen auf Tupftirund, deut.'^ch, um 1550; 
417. Halber Prunkharnisch des Er^h. Ferdinand, von meisterhafter ge- 
triebener Arbeit; 422. Der „höhmische Huf des Erzherzog'', Ton dickem 
Rrauen Stoff mit Silberfäden; "420. I'runkschild von jEiscn , mit reich 
ornamentierten figuralen mythol. Darstellungen in schöner Treibarbeit 
(hervorrngendes Kunstwerk deutscher Arbeit); 473,474. Vollständige Aus 
rttstung auf Mann and Roß des Ersh. Fwdimmd im römisch antikisierenden ^ 
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Stil des m. Jtlirli.; *475. „llalltiidtr Rüstung** deMelben, von antiki- 
sierender Form, reich ornamentiert; 476. Desselben halber Prunkharnisch, 
den er bei den V erm ähl ungsfestltebkeiten mit Ann* Katharina v. JUntva 
1562 trug^ ebeuso 477. Sattel. 

SaalZXIX. (■azImiUan II.). An den Wänden: 480. Htralieligarniittr 
dea Joh. Jak. Fvgger{\ 167.')); 482. Halber Harnisch des Andrea Doriah 1560); 
490. Harni«chgarnitiir (6 Harnische and 2 Turnlersättel) von MaxinUlian //. 
(f 1970). — In den MrinlceB r 491. Bturmbaub« und BundMldld det Bidi. 
Karl V. Sieiermavk (f 1590) mit schönen Ornamenten und figuralen Dar- 
•tellungen} 621. Die .aachgraue Bästung*^ dat £rsh. FercUnaad; 483. Die 

Ungar. Sebwart 

dea Oeorg V. Thury {\ 1571); 538. Prunkdegen mit äußerst /ierlichem Griff, 
ital., um 1590 } 539. spanisches (Toledo) Rapier von schöner Arbeit; 543. 
Sturmhaube und Prankschild mit prächtigen figuralen Darstellungen ; 529, 
2^. Zwei geweihte Sehwerter und Hüte, wie sie vom xii-xviii. Jahrh. die 
Päpste an Fürsten für Ruhmeathaten im Kampfe gegen die Ungläubigen ver- 
liehen: 529. von Pius V., 690. von Clemens XIII. au £rzh. /VrdtVtand gesandt. 

Saal XXX. (Maximilian II.). 572. Teile einer Garnitur dea/>aj»/iMM 
cTAustria (t 1577); 635. Prunkharniach Alets. FanuuU (t 1592) mit reicher 
Zier; *637. Commandoatab Kaiser Ferdinand* 21. (f 1&37) in schöner Arbeit, 
BlfanlMiB, o1>aB der Kopf deaKaiaera in Email; 644. LandakneeliilianilMh 
des Erzh. Karl von Steiermark (f 15*X)); die Sturmhaube mit Sammet über- 
sogen, das Gesicht deckt ein an die Brust befestigter sog. „fürfallender'^ Hart. 

Saal XXXII. (Rudolf II.). 667. Halber Harnisch Rudolfs II, (f 1612); 
698, 699. Die sog. ^rote und schwarze** Rüstung auf Roß und Mann dea 
Erzh. Ferdinand; 703, 704. Die „gelbe und blaue" Rüstung desselben; *70B. 
Prunkbarnisch Eudolft //..deutsche Arbeit (eines der hervorragendsten 
Kunstwerke); *712. Halber Prunkharnisch mit Rundschild, ital. Arbeit, ein 
Meisterwerk der Tauschierkunat; 743. Schüt/enhaube, Kragen und Brust 
des Crisiobal Mondragone in seltener Technik: gebläut mit aus dem blauen 
Grunde herausgeschabten figuralen Darstellungen; 746. Harnisch, ganinlt 
äußerst zarten in f-old und Silber tauachierten Laub/ügen bedeckt. 

Saax. XXXIV. (üeuaeit). 761, 763. Knabenharniacbe dea Er 2h. Sigmund 
Drang trm» Tirol (t 1665); 766. Halber Pmnklianilaeb mit teila gepunzten 

und vergoldeten, teila in Gold tauachierten Ornamenten, apan. (?) Arbeit; 
^805. Prankdegen, der Griff eines der bedeutendsten Kunstwerke der Eisen- 
schneidelranat; *811, *812. Flinte und 2 Piatolen von meisterhafter Eisen- 
achneidearbeit (Geschenk Kaiser Joaera 1. an Markgraf Ludwig Wilhelm von 
Baden, dessen Bildnis an Läufen und Kolben); 822 (beim 1. Fenster), ßeiter- 
schwert, hölzerne Keule und Fahne des Bauernanführers Stefan Fadinger 
(f 16'26) ; 828. Säbel, auf der Klinge eingeätzt die Namen, Gebnrts-und Sterbe- 
jahr und Regierungsdauer sämtlicher oström , weström. und deutschen Kaiser 
nia Leoi'old I. SJw. Hin Paar Piatoleu von treffiicher Auaführung (Geachenk 
des Bey vo» Tunia an Kaller Franz Joseph I. 1857); 837. Marschallstab dea 
Herzogs Karl Alexander von Lothringen {\ 1780); 838. Marschallstab Kaiser 
Franz' J. (t 176;)); H4G. Prunkharnisch des Kaisers Matthias (f 1619), effekt- 
volle Arbeit. — An der Decke: Fahne dea Front Räkoczy II. (f 1735). — 
An der Rückwand : 88^. Panzerhaube und Panzerhemd des Fürsten Michael 
Apßfi II. von Siebenbürgen (f 171Ö): das Scheitelstück aeigt schönes Niello ^ 
&jO, Ungar. Büstnng Kaiser Jotefi /. (f 1711); gegenflber: 885. nngar. Brit- 
aeug Kaiser Jose/s II. (t 1790). 

Saal XXXVI. (Turnierwaffen und Tumierger&te)- 897. Itaiieniacher 
Steelixeiig dea mattaad. Oeaaadieii €foip. Frowuo (f e. 1610) ; *902. Dentacber 
Stechzeug Kaiser if^frx»mi^«?K« /. mit dtircbbrochencn spätgotischen Bordüren 
Ton besonderer Schönheit der Zeichnung und vortreff^cher Treibarbeit ^ 
910. Steelisaek ana rober Leinwand mit Stroh gefttllt, ünleTmi; aoleb« 
Polater wurden an der Bmat der Turnierhenfiate befealigt, damit sich die 
geblendeten Tiere beim zufälligen Anprall an einander nicht verwundeten. 
— Im Kasten II. vor dem Hittelfenater sog. Frmmgiimte oder Favßurs 
(Abzeichen von Damen den Turnierenden gespendet, oder Geschenke für 
bewiesene Tumiertüchtigkeit). — An der Ausgangswand: 996. Rennzeug 
aiim Scharfrennon des Erzh. FtrdUnmd von Tirol (Geschenk dea Kurfüraten 
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August von Sachsen) ; 99^. Wecbieltttteke einea Hunliehea Frmiu Ktfnif» 

von Frankreich (f 1547). 

Man gehreitet nun zurück und betritt, von Saal XXXIV aus, ÜiVk 
kleineren Saal XXXV. (Orienfal. Waft'en und Anarüstungen). 84. l'ngar. 
Schwert mit türk. Klinge, ferner Streitkolben Michael ApajC» IL (f 1713; 
hOdeten nehst der Fa^ne über Saaten II die Wfirdezeichen Siehenbürgena 
unter türk. Schutzherrschaft, 1701 dem Kaiser überreicht). — Im Mittel- 
tehranklU: 94-100. Türkische Feldauarüatung, von Lasaroa Schwendi dem 
Eraih. niHS kikm ^ fMebenkt. — Oberbslb der Wand swiaehea den Fenateni : 
Oroße türk. Fahne, nebat dem Roßfchweif 109, den Köchern 22 (Wand- 
kaaten I.) und den Stücken 136-130 (Kasten lV)bei der Belagerung Wiena 
1089 evbentet — Im Vlttelaelmiik IV: 115-129. Orient. Feld*iwrfiitaBg. 

Im Wwdschrank Y: 151. ObfnetiMliM Polchmetier mit feiBen Blfen- 
belaaclinltsereien . 

Saal ZZZni. (JagdwafTea und Jagd gerate). Im Kittelaelirftiilc ^ 18. 

Jagdschwert JlTarximt/tarM /. in prächtiger Ausführung. — tm WMMltdiraäk I: 
37, 38. swei Büohaen, die Schäfte mit schwarser AaphaltmMee bedMkt, 
in welche niederlfod. Ornamente in Elfenbein eingepreßt aind^ 58. Pttrseh- 

bücbse, mit Elfenbeinschäften, Einlagen aus schwarzem fiein und schöner 
Eisenschneidearbeit; 126. Zwei Flinten Karlt VI. (f 1740) mit meisterhaft 
gravierten und geschnittenen Schlössern. — Im Wandschrank II : *i66. Großes 
Jagdbeateck von kunstvoller Arbeil. Ia die vertieften Felder der Elfen- • 
beingriffe sind ^'eschnitzte Reliefs von ungemeiner Feinheit und trefiflicher 
Komposition eingetügt, bedeckt von Berasieinplättchen , die ihnen gelb- 
liche Färbung verleihen. Die Bestedkacheide von vorzüglicher Arbeit. 1")7, 
158. Büchse und Pulverflasche von kunstvoller Eisenschm idearheit , der 
Schaft mit Silberplatten belegt, die mit phantasie vollen Ornamenten in 
dorelüeucbtendem Email von glühender Farbe geziert sind. 

Saal XXXI enthält nebst Armbrüsten und Jagdgeräten eine Samm- 
lung von Jagd- und Scheibengewehren, die für die Entwicklung der Feuer- 
wnffen rom Ende des zn. hüi snm Beginn dee xix. Jahrh. wichtig aind. 

Die ••GBMilLDE-GALEBiB, im ersten Stock, durch den Kuppel- 
8aal und das Treppenhnas In zwei Teile geschieden, 189 U96 in 
15 Sälen und 18 Kabinetten neu geordnet, enthilt 1. (Südseite) die 
italienischen, spanischen nnd franzSsischen Schulen, sowie die 
moderne Abteilung, r. (Nordseite) die niederlSndiscIien und deut- 
schen Schulen. Alle Bilder sind mit Namen nnd Zeitalter der 
Meister bezeichnet. 

Die Galerie, seit 1776 im Belvedere (8* 68) aufgesteUt. 1891 in das 
Hoftenaevm übertragen, hat im xtih. Jahrh. dnreh Vermnigung aller 

Sammlungen ihren gegenwärtigen Umfang (c. 1700 alte Bilder) gewonnen. 
Die älteren Bestandteile waren : 1) die Budolfinische „Kunst- u. Wunder- 
kammer" in Prag, von Kaiser Rudolf II. gestiftet und auf 763 Gemälde, dar- 
unter 5 Raffael, 5 Correggio, 16 Tizian u. s. w. gebraeht. Sie wurde leider 
nicht vollständig nach Wien übertragen : vieles war schon früher (Schwe- 
dische Plünderung 1648, VerkauO in andere Hände geraten. 2) Die 
Sammlung des Erzh. Leopold Wilhelm, Sohnes Ferdinand* II., nieder- 
ländischen Statthalters 1646-56, welcher außer Niederländern namentlich 
Venezianer von seltener Güte erwarb. 3) Die Kunstkammer des Erzh. 
Ferdinand von Tirol, Sohnes K. Ferdinands I., die wenigstens teilweiae 
(Raffael, Madonna im Grünen : Moretto, h. Justina) mit dieser Galerie ver- 
einigt wurde. In neuerer ^eit wird fast nur die Abteilung moderner 
Meister (über 800 Bildar) Temahrt Jattiger Direktor SckHITtr. 

Die Gemälde -Galerle darf sich rfthmen, daß die YerBchleden- 
•ten Richtungen der vergangeuMi Kunst durch Meisterwerke ver- 
treten sind, die auch dem Laienauge köstliche Genüsse bieten: die 
Hauptstärke liegt aber doch in den Venezianern, in Dürer und 
Kubens. In dieser Hinsicht wird die Wiener Sammlung von 
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keiner andern Galerie über troffen. Unter den alten Italic- 
nein fesseln YorzngBweise die beiden PemgitM/äCl, Saal 27, 321: 
' Frd BaHoUmmeo*9 Danteltnng Im Tempel (I. S. 41) vom J. 160o 
wirkt dnioh die edle und einfache Anoxdnnng nnd dnidi die ndlde 

Würde übeians woMtbuend ; Andrea delSarto" sBeweinnng Chziiti 
(I. S. 39) imponiert durch die gewaltige Kiaft des Ansdiueks. 
RaffaeVa Madonna im Grünen (I. S. 29) ans seiner Florentiner 
Periode f^rreicht nicht ganz die aninutige Lebendiglceit rler Kom- 
position und des Ausdrucks, welche die ähnlich komponierten 
Madonnen im L.oiivre und Florrit? (^Belle Jardinipre und Madonna 
mit dem Stieglitz) besitzen , ist aber durch den sichtlichen Ein- 
fluß Leonardo's für das Studium des Meisters wichtig. Die 
frQlier Ralfael zugescbriei^ene Ii. MargaTetlia (I. S. 81) gilt jetzt 
als Weik des Ohdio Bonutno, Ton den obexitalienischen 
Meistein nimmt nns tnn&clist Coneggio nnd dei üun nahe- 
stehende (nicht eigentlich Schüler) Mazsola oder Paimigianino in 
Ansprach. Correggio offenbart sich ebensosehr als ergreifender 
Schilderer religiöser Charaktere (I. S. 63) wie als lockender Er- 
z'ählor anmutiger Mythen (I. S. 59, Ö4). Von Pnrmigianino ist 
außer dem bogenschnitzenden Amor (I. S. 62) das Portr t rlos Ma- 
latesta BagUoni (oder Lorenzo Cibö?, I. S. 67) beachtenBwert. Die 
Masse trefflicher ve n e zi an i s c h e r Werke macht eine Auswahl 
des Trefflichsten schwer. Tizian s weitumfassende Phanta&iej die 
ihn ffti die TeischiedenaitigBten Aufgaben die lochten Formen 
finden ließ, leint man hiei Tielleieht am besten kennen. Welch' 
eine reiche Scalayon Empfindungen duichlänftmanyom EcceHomo 
(II. S. 178) bis zur Kallisto (U, S, 169) oder Danae (I. S. 174), von 
der Grablegung (I. S. 179) bis zu den geheimnisYollen Liebesalle- 
gorien (T. S. 173, K von den mild-anmutigen Madonnenbildern 
(TT. S. 166, 176, 18tl ) zu den in unnahbaren Ernst gehüllten Bild- 
nissen italienischer Gelehrten, eines Varchi, Strada, des Arztes 
Parma (I. S. 177, 182, 167). Überhaupt ist die Wiener Galerie an 
Porträten ungemein reich und die Vergleichung der venezianischen 
Bildnisse mit jenen des gröBten spanischen Porträtmalers Velaz- 
qnez odei jenen Tan Dyck*s in Berag anf die foimellen Eigen- 
heiten der Meiste! von hohem Inteiesse. Ton den Oiorgione m- 
geschriebenen Werken sind nni die sogenannten diei Weisen an» 
dem Morgenlande (I.S. 16) genügend beglaubigt; außerdem müssen 
hervorgehoben werden : Palma Vecdiio^ Heimsuchung (II. S. 139) 
nnd Madonna (I.S. 140), Paolo Veronef>r, Madonna mit Heiligen 
(II. S. 399), Lor. Lotto, Krönung Maria (II. S. 214) und des Brescia- 
ners Alessandro Bonvicino gen. Moretto h. Justina (II. S. 218). 

Wir wenden nns nun zu den nordischen Schulen. Jan van 
Eyck's Porträt eines alten Mannes (XVITI. K. 624), wovon die 
* Handzeichnung in Dresden bewahrt wird, überragt weit die 
andern Pioben altniedeiUndischer Maleiei| von denen noch ex- 
w&hnt weiden mftssen: Oeertgm van Haatlmi^ Kienzabnahme und 
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VeTbreiiiiaag der Gebeine Joluuinei des Taufen (XYIII. K. 646, 
644), Rogier van derWeyden^ Krenzignng und Madonna (XVIII. K. 
ft34, 632), Hans Memlmg, Marienaltai (XVIII. K. 635-638). 

Dürers Meisterwerk, die vollendetste Komposition die er ge- 
malt, ist seine Dreifaltigkeit (IX. S. 144.')), aus dem J. 1511. Unter 
den Bildnissen des jungem Holbein ragen jene des Arztes John 
Chambers und des Londoner Kaufmanns Derick Tybia (IX. S. 1480, 
1485) hexTor. Txoti des wenig anspieehendcn JiibAlti fetaaln im 
Evkau-SuAm (XIT. S.) die lieldeii WnndenoeiiM d« IcBattet 
md X»rer (865» 860) du^ die dnmstUeke Genreit dee Aimh- 
dmeks «ikd die Kfinete des Kolorits. In demselbea Baume ragen 
noch hervor der h. Ambrosius (850), die Allegorie der 4 Welt- 
teile (867), die Ebeijagd (858), das Venusfest (830) und der 
große Ildefons -Altar (834). Nicht unangenehm wirkt neben der 
Vehemenz des Meistexs die vornehme, zuweilen freilich fast kühle 
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B«he vom Dyeft^e, der duek seine beiden lledomneaMlder (XU|« 
S. 1039, 1040), seine Delile (XUI. S. 1Q43) «nd das Bildais des 
Fisneesco de Moncada (XIII. S. 1046) vortrefflich vertreten ist. 
Den Wandel In RembrandVs Kunst se&gen die Porträte, welche ans 
verschiedenen Jahrzehnten stammen: das Frauenbildnis (XIII. 
S. 1272) mit dem Gegenstück (1271), hellleuchtend und fleißig 
gemalt, dann das Selbstporträt (1274) aus der mittleren Zeit, und 
endlich das in tiefem Goldton gehaltene Selbstbildnis (1268) in 
rundem Hut, das er in seinen spätem Jahren gemalt hat. 

I. Hauptsaal: Oberital. und toscaniscbe Schulen vom xv. 
bis zum Anfang des xvi. Jahrhunderts. L. Marco Basaltig Be- 
mfnng der Söhne des ZebedSns (1515) ; 4. Giovanni Bellini, Tanf^ 
Christi (Wwkstatfkild) ; 6. AfUMtUo da ifestina, der Leiehnaa 
Christi von Engeln gehalten; VMwe Cärpmeei»: 7. Christas ren 
Engeln angeMet (1496), 8, 11. Kemmnnioa und Bestattung des 
h. Hieronymus ; 12. Alvise Vioarini, Madonna mit musizierenden 
Bngeln ; Bissolo: 13. junge Frau ihr Haai ordnend (Aeftohiift ge- ^ 

Bsdeker's Österrtl«h. 24. Aufl. 4 
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nCtechtt), 15. DantoUvng Ohrlsli Im Tempel; *16. Ghrfftam, 
dfei Weisen aus dem Morgenlande'' (Aenees, Euandrus und PaUas 
vor dem Capitol-Fel?f'Ti?) ; 17. ßebaitUmo del PiombOf Bildnis das 
Kardinals Pucci ; *19. Cima da ConegliänOj die Madonna unter dem 

OTaTif?pnl>aiime ; QO. Vincenzo Caiena^ männl. Bildnis ; Oior- 
gione, David mit dem Haupte Goliatp (Kopie); 2'2. Jacopo de' Bat' 
bariy männl. Bildnis. — 26. Benozzo GozzoU^ Madonna mit zwei 
Heiligen; Perugino • Taufe Christi, 26. der h. Hieronymus, 
^27. Madonna mit vier Heiligen, '62. Madonna mit zwei Heiligeii; 
•«^9. Raffatl, die Msdoim* im Grünen (1506); 31. GhUiot Romano, 
die h, Margaretha ; 84. Fm Bartokmwuo, Medoni» (WerlntettbUd?). 
— 36. Gkil. BuffkfMia, die Entfilliniiig der Dine; **89. Andren 
detSarto, Beweinung Christi; 41. Fra Bartt^mmeo , DarstelHmg 
im Tempel (1516; übermalt); 46. Franciabigio, heil. Familie; 47. 
Frone, Francia , thronende Madonna mit Heiligen ; 49. Broruuno, 
h. Familie; ^0. Pontormo , Bildnis eine« Jünjrlinir« ; M. Sodoma^ 
h. Familie. — Parmujianino : 67. h. Katharina, 58. Selbstbildnis, 
^öi. Amor als Bogenschnitzer ! Correggio : 60, krpuztragendpr Chris- 
tus, 6&f?). h. Sebastian, ♦59. Ganymed, *^G4. Jupiter und lo; W. 
PariniyianiiWj Bildnis des Malatesta BagUon© (?). — Nun r. in das 

I. Kabinett: Itanener verschledenelr Schulen (xir-xvr. Jehf- 
hundert). 1. Abteilung: 68. Bouo PobH, der h. Hieronymus; 69. 
/kmhfoglo de Bredie, Kaiser MexlmiUen Ltl602); 70. An da Am- 
hngbt de Ptedis, BiaafiA' Maria Sforza, zweite flfunahlin Kaiser 
Maximilians; 92. Tommaso du Modena, Madonna zwischen zwei 
Heiligen; Andrea Mantegna: 72-80. Triumphzug Cäsar*8 (Originale 
in Hampton Court), *81. der h, Sebastian ; 82. Andrea Solario (?), 
kreuztragender Christus; Ro. Lorenzo Cos/a (?) , weibl. Bildnis; 
Bern. Luini: 86. die Tochter der Herodias, 87. der h, HiproT»ymu8; 
88, Lod. MazzoLirw, Darstellung im iempel; 89. hoecucrto Hocrac- 
cinOj thronende Madonna ; 90. Marco Zoppo, der Leichnam Chiibtl 
Ton Engeln gehalten ; 91. Cuofe da Setio, die Tochter der Herodias. 
— 2. Abi : 97, 94. BrüntfnOj GroßheraegOosimo I. und seine Qemah- 
lin Eleonore; 96. Franc, MorandkU, Tod dee h-. Petrus Matlyr ; i07. 
Niceolb delV Abhaie, thronende Madonna mit Heiligen ; 1 12. Cavaliere 
d'ArpinOj Andromeda. — 3. Abt.: Domenieo Feil: llö. Triumph 
der Galatea, 119. Flucht nach Ägypten , 120. der tote Leander. 

II. Hauptsaal: Venezianer de«^ yivi. Jahrhundert«. L. Palma 
Vecchio : 1B3. weibl. Bildnis, 136. Lucretla, •*137. Mädchenbildiiis, 
sog. Yioiante, 138. weibl. Bildnis, 139. Heimsuchimg Maria, 
"'140. Madonna mit Heiligen, 142. weibl. Bildnis (verdorben); 145. 
Bonifauo /. , die Tochter der Herodias. — Donifaüo IL: 156. der 
Sieg der Keuachhelt fiber die Liebe» 157. weibl. Büdnia; TiMUm: 
169. IMana und Eallisto, 161. die Ehebrecherin Tor Christus» 162. 
mSnnl. Bildnis (sog. h. Jaeobua), 166. ein junger Geistlicher, 163. 
Isabella d'Este, Markgräfin von Maatna, 1 GG. Madonna mit drei 
HeiUgen (WerkstattbUd), *167. der Arat Parma, 173. Allegorie, 
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174. Danae, 176. ,die Zigeuner- Madonna* (Jugendwerk), 177. 
der Dichter und Geschichtschreibei Benedetto Yaiclü, *178. £cce 
Hotto (1543) , 179. Gza3>legung OliiUtl , **180. 1l FamUto (.die 
Kincben-Madonn«'' ; Frnhweik), 181. XtmbiiiiiisehlSger, *182. 
deT Antiquar Jacopo de Strada, 186. Nympbe und SehXfer (unvoll- 
endet), 187. Alle^^^oi ie, 191. Kurfürst Johann Friedrich von Sachsen^ 
193. Bonifazio I.\ Madonna mit Heiligen; Tizian: 196. Selbstbild* 
nis, *197. das Mädchen im Pelz, 198. I.avlTiia Sarcinelli, die Toch- 
ter Ti2ian*8, 199. Papst Paul III. (öchulkopie) ; 201. Bonifazio 11.^ 
der Triumph der Liebe (Gegenstück zu No. Iö6, s. oben). — 
Cariani: 206. ein Krieger, *207. „der l^ravo«; •♦218. Morelto, die 
h. Jublina; 0. B. Moroni: 217. maiinl. Bildnis, 21G. ein KiMiiaiier; 
212. PelUgrino da San Daniele ^ ein junger Held j Lor, Lotto: *21Ö. 
der Hum mit der Tierpxaiike» *214. Madonne mit den H. Kediecine 
und Jeeobne d. Ä. ; 21». Qk&L Somanino, veibl. BUdnle; 220. X*or, 
Lotto (?), mSnnL Bildnis in drei Ansichten. — 224. Joe. TiniloreUo^ 
der Patrizier Marcantonio BarbaiOi 227. Domenico Tintorelto, Bild- 
nis eines Procurators von San Marco; Paris Bordone: 231. Frauen- 
bildnis, 233. AUegorie ; Jac. Tintoretto: 230. männl. Bildnis, 234. 
Lucretia, 235. ein Greis mit einem Knaben, 236. 8eb. VenieTo, Sieger 
von Lepanto, 239. die keusche Susanna, 244, 245. männl. Bildnis ; 
Paris Bordone: 246. Allegorie, *248. jonge Frau am Putztische, 
253. YenuB und Adonls; 250. Joe. Tintoretto, männl. Bildnis. 

III. Haupts aal: Venezianer des zti.-xvxii. Jahriu L,JPaolo 
Veronete: 880. die kensebe Snsanna, 381. Hagar und lamael (Werk- 
itaUbilder); 895. 397. iintonlo Bodllc (Lebrer des P. Teiottese), 
welbl, Bildnis ; 396. Paolo Veronese , Christus vor dem Hanse des 
Jairus; 393. Battista Zelotti, die Salbung Davids; P. Veronete 399. 
Madonna mit zwei Heiligen, 402. die Anbetung der Könige, 4Ü4. 
Verkündigung Maria, 408. Christus und die Samariterin (Werk- 
stattbild). — Palma Oiovane: 414. Beweinuui? Christi, 417, der h. 
Hieronymus. — 432. Aless. Varoiari (PadovaninoJ^ Judith. — 446. 
Qiov. Bau, TUpoio , die h. Katliaiiiia von Siena. — R. das 

U. und UI. Kabinett. Geringere venezianische Bilder des 
XTi« Jahrbunderts, meist ans der Sebnte der Bassano. 

IV. Kabinett: Itallenisebe Scbnlen Ton 1660-1700. I<. 840. 
F\nme, Fwrini, die büfiende Magdalena; 342. OiuL Ckt. JVoeoeetef 
Beweinung Christi ; 347. Lod, Cardi, desgl. — In der Mitte : Pietro 
da Cortona: 356. die Verlobung der h. Katharina, 367. Hagar 
kehrt in Abrahams Haus zurück; 363. Lod. Cardi , die h. Dreifal- 
tigkeit; 366. Cristof. Allori^ Judith mit dem Haupte des Holo- 
fernes; 369. Franc. Für ini j die reuige Ma-zdalena; C(M'Io Dolci: 
373. Maria als Schmeizensmutter, 375. Madonna, 376. Erzherzogin 
Claudia Felicitas. 

IV. Hanptsaal: S^nle von Bologna, Naturalisten undital. 
Meister des zvn. Jabrbnnderts. An der Bängangswaad: 467. PeUe- 
prlno TÜbMi, die b. GSeilie ; 468. Lod. Csmeel, Venns nnd Amor ; 
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Annibale Carraeci: 470. Venus und Adonis, 478. der h. Franz von 
AbsIsI; 474. Ant, Carraeci^ ein Lautenspielei j Anrubalt Carraeci: 
476. Christas und dte Samaritariii. 482* Beweinung Chifsti; 4£0. 
Oiae, Cavtdone, h« ßebastian ; 483. Lod, Cartatoiy der b. FnuL 
Ointwiysfjo.' 485. David lalt dem Hanpte OeUathe, 486. Haii* 
mit dem Kinde und der h. Anna , *496. die Madonna vom Rosen- 
ktaiize; Ribera (io Spagnoletto): 501. KreuxtagUBg Christi , 503. 
der reuige Petrus; 491. Luca Giordano, der Engelsturz; 507, 
Eihera. Christus unter den Schriftgel^lirten ; 49r3. Luca Giorffanr}^ 
Marif^n« Vermählung. — 516. Salvator Rosa, fiii Krieger; 019. 
Fompeo Batoni, die Kückkehr des verlornen Sohue» ( 1773) ; 523. 
Mieco Spadaro, eine Römerschlacht; Salvator Rosa: 525. der h. 
Wilhelm, 528. die Gerechtigkeit flieht zu den Landleuten; 529. 
Frame, SMnena, Kreuzabnahme. — > 685. M. BambeUi, KiuBbm* 
bttdals} 536. Carlo Olgnani^ Madonna; 580. SastoferratOy Madonna 
(Werketattbild); Carlo Maimtta: 684. Tod des h. Joseph, 640. 
Madonna (Schulbild) 641. h. Familie; 542. C. Cignani^ Klmon und 
Pera; 543. Ouercino, der verloTne Sohn ; OuidoReni: 548. Christus 
mit der Domenkrone, 549. Magdalena, 550. h. Familie. 551. Taiife 
Christi, 5f>8. Maria mit dem Kinde, 554. Ecce Homo, 555. der 
reuige Petrus, 557. der junge David. — Zurück in das 

V. Kabinett: Dolognesische Schule des xvti. Jahrhunderts; 
französische Meister. 1. Abt.: 5GL Marcarüonio t ranceschini, Muitei 
mit Kindern (Caritas); 562. Eli$abeita Sirani, Martha tadelt die 
eitle Magdalena; Skntm$€imtarini! 568. Tarqninins und Lueretia, 
564. Keines Bntdermord; Cagnaed: 666. h. Hteronymus, 667« Tod 
der Kleopatra, 568. bü6ende Magdalena ~ 2. Abt.: 671, 572. 
Fran^oü Clouet, Karl IX. von Frankreich; 575. Nach Jacques Callot, 
Jahrmarkt zu Impruneta bei Florenz; 577. Ant, Watteau, der Gui- 
tarrespieler ; Adr. Manglard : hl^. ein Seehafen, 578. Seestück; 5H(). 
581. Bourguignnn, Reitertretlen; 583. Nie. rous^in, die Zerstörung 
Jerusalems; Oa^'ard Jjughet (O, Poussin): 585. Grabmal der Cae- 
cilia 31etella, 586. Landschaft; 587. Hync. liiyaud, aiännl. iiilduis; 
592. J. Fr. MiUet, Waldlandschaft; 593. G. JJughet, desgl.; 594. 
Nie. PouMfn (?), Petiiu ond Jobännee bellen den Lahmen. 

YI. Kabinett: Spaniecbe Scbnle (zvi.-xvn. Jahrb.). i . Abt. : 
597, 602. Aion§o 8. Ceelh, weibL Bildnis; JutmFaMoJa 4e im 
Cruz: 598. Bildnis einer span. Prinzessin (Infantin Anna, Tochter 
Philipp s III.?), 599. der Infant PhiUpp, 601. Bildnis eines Kindes: 
*603. Juan Bautüta del Ma-o, die Familie des Künstlers (?); 606. 
Juan de Ckirreno, König Karl IT. von Spanien; Velatquez: BOo ( 
Künigiii Maria Anna, 607. König Philipp IV., *609, Jnfantin Mar- 
garetha Theresia. — 2. Abt.: 614. MunUo^ Juhaiuits der Täufer 
alsKiud; \ €laz(iucz: 611. Inlaut i'hilipp Prosper, *6l2. Philipp IV., 



615, 619. Infantin Maigacetha Theresia, *6i7, 6^ (?> InfaHtin MarU 
Theresia, 623. Königin Isabella von Spanien (WerkstaUbild). . . . 




Infant Bon Baltasar Carlos, 
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Znnkk zum fiingtiig «tid dmdi Kuppeliaiuii ia kibdbb* 

Xm. KiLBniBsr: Scbnlen toh Brügge^ OeAt vad Brabant, die 
frühen Holländer (xv. u. xvi. Jahrb.). Jan van Eyck : *624. Bildnis 
des Kardiiials deUa Croce 625. BUdiiii des Jan de I.eeuw ; 626. 
Gerard David, h, Michael; Hugo van der Goes: 629. Bewein ung 
Christi, 630. h. Genovef^ 631. Siindenfall; Rogier van der Wei/den: 
*632. Maria mit dem Kiiide, 638. 1k Katharina, 634. Triptychon, 
Christus am Kreuz mit h. Veronika und h. Magdalena ; Hans Mem~ 
Ung: 635, Maria mit dem Kinde, 636. die beiden Johannes, 637. 
Eva, 638. Adam, 639. Kxeuztragung und Auferstehung Christi; 
Otefiffm van Haariem: "644. Juliiiias Apostata USi die Gebeine des 
b. Jobamies deeTäafen^><eit>reii]ieii, 645. Kxeusabnabnie; 646. Jaeoh 
Cbrnelici, Altex desb. ^iewaymiiis^ Bkrmii^Pfnm Bo$eh : *661. Trip- 
tycben, h. Hieronymus, h. Antonius, r. b. Agydius; "^653. Trip- 
tyebon mit dem Martyrium der h. Julia; Lucas van Leyden: 668 (?). 
Versuchung des h, Antonius, 659. Kaiser Maximilian I.; *66d. 
Joachim Paienier, Taufe Christi; *673. Htmtirik BU»^ b« Hieioay- 
mus; 677. Jan Mostaert^ männl. Bildnis. 

XV. S.\AT. : Niederländer des xvi. Jahiii. iMei^tcr des Todes der 
Maria: 682. Maria mit dem Kinde, 683. thronendü Madonna oiit 
Stillern, 687. La«retia; 691. QtMm Massys, h. Hieronymus; Jan 
JUwif«: 692. b. Hieronymus^ ^93^ Loi und seine ISÖebter, 694. 
Insdge Gesellffcbafl^ PeKr Bmefha d, Ä,: 779. FrftUJagsland- 
scbaft» 710. Kindermofd zu Bethlehem, 711. Herbstlandschaft, *712. 
Auszug zur Kreuzigung, 713. Winterlandschaft, 714. der Sturz 
Sauls, 716. der babylonische Turmbau. 716. Streit des Faschings 
mit den Fristen, 717. Bauernhocli/oit. 719. Kirmes, 720. Schafhirt. 
722. Feter ßrueghel d. J.^ Wiiiteriand^chaft; 738. Lucas van Yaiken- 
bosch, Gebirgslandschaft. 

XVIT. Ka-BINETt: Niedeilaiider und Hoilaader des xvi. und dt-r 
ersteu Uälfte des xvn. Jahrh. 754. Malfuse^ der b. Lucas malt die 
Madonna; B. van OrUy: 766. Legende der b. MalliiiB und Tbemas, 
766. Bube anf der Fincbt naeb Ägypten ; 776. IV. Frant^ /., Krö- 
sus zeigt Solon seine SebStie ; 779. Fr. Francken IL, Hexensabbat; 
*786, 787, 789. A. Mor, BUdnisse; 807, 811, 812. P. P<mbu8, männ- 
liebe Bildnisse; 816. Fr. Pouriw d. J., Bildnis der Erzherzogin 
Anna; 817. Fr. Pourbus d. Ä., männliches Bildnis; **829. Peter 
Paul Ruhens, die zweite Frau des Künstlers, Helene Fournient 

XIV. Saal: Rubens und seine Schule. Peter Paul Hubens : *S':^0. 
Venusfest; 832. Kaiser Maximilian I.: =''*834. Ildefons-Altar, in der 
Mitte Maria mit "vier Frauen und dem h. Ildefons, 1. Erzherzog Al- 
brecht, Statthalter der Niederlande, r. seine Gemahlin Olaxa Isabeila 
Eugenia; 866. Büdnis eines alten fiean; 837. Scblofipark; 838. 
Bildnis eines alten Herrn; *839. Beweinnng CbrUti; 840. nackte 
Kinder spielend ; 841. Karl der Kübne ; 843. Scene aus Boccaccio s 
I>ekameron; 844. Kopie nacb Tirian, Bildnis einer Venezianerin} 
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**660. der h. AraVrosliiSTerwelgert dem Kaiser Theodosius den Ein- 
tritt in die Kirche ; 853. Mann im Pelzrock ; 866. alter Mann ; ♦857. 
die vier Weltteile, durch die Fhißgotter des Maranhon, Nil, derDonaa 
und df^ Grinfres dargestellt; *8Ö8. Jagd des kalydonlsrhen Ebers; 
859 Soibstporträt *860. der h. Franz Xaver in Indien predigend 
und Wunder wirkend (dazu 863. Skizze); 861. Himmelfahrt Maria; 
*864. Beweinung Christi; •866. der h. Ignatius von Loy^ila heilt 
Besessene (dazu 862. Skizze) ; 867. der h. Pipin, Herzog von Bra- 
baut, mit Betner Tochter, der Ii. Begga; 869. Landschefl inll Jupiter, 
MercuT, Philemon und Baneis; ^71. h. Familieiinterdem Apfitflianin. 

XYI. Kamstt: Ylimitehe Landsebafta- mid ngmeninaler. 
8d9, 900. Pbtui Bril, Flußlandschaften; 904. Jan Brueghel d. Ä., 
Bhimenstranß; 906. Jon Brueghtl ^ Hendrik de CMk, die Gaben 
der Erde und des Wassers; Jan Brufghfl : 9t 1. Kerggegend mit der 
Versuchung Christi, 91*2. Amons in der Unterwc It, 9'?0. WaMparlie, 
913. h Antonius ; 919. Jan BrutgheL d. J., Madonna im lUmnengarteu ; 
Roland Savery : 9*2*1. das Paradies, 924. Landschaft mit liolzschlä- 
gemf 92o. 1 ihinienstrauß, 926. Berglandschaft; 934. Anton Mirou^ 
Landschaft ; 940. Hendrik van Steenwycl: i., Kirche ; 943. Hendrik 
van Skenwytit 11,^ Innetea einer Kirehe 940, Freier Neefs A'., 
gotiaelie Kliebe; 947. Peeter Ne^ dL J., Notre Dame in Antwerpen. 

XY. KAbihbtt: Ylteiadie Landschafts-, Sitten- nnd Schlachten- 
maler. Robert tnm den Hoecke: 967. SchUttaehnlaofen In Brtissei, 
969. die Stadt Ostende; 985. Joos de Momper^ Oebirgalandschaft ; 
989. Hendrik de Clrrck, die Speisung der Zphnt?insoTid. 

XIV. Kabinett: Iküsseler Meister; See- und Architekturrnalpr. 
996. Lftcm Arhischelimck u. GontaUs Co(iU€6, Landschaft mit Uudoif 
von Ifabsburg und dem Priester. 

XIII. Saal: Zeitgenossen, Schüler und ^a( habnicr des Rubens. 
Anton van Dydt : 1028. Gräfin Amalie Solms, Prinzessin Ton Ora- 
nien$ 1031. IMIdniB einer jungen Frau; 2092^ BlldaSe des Fürsten 
RbodoeonaUis; 1033. Gbristns am Krenz; 1034 Bilditfs des Grafen 
Henri Yandenburgh; 1036. h. Francisens Seraphicus; 1037. mSnnl. 
Büdnis; ♦lOSS. Prinz Karl Ludwig von der Pfalz; ♦1039. der sei. 
Hermann Joseph vor der h. Jungfrau knieend; 1040. die h. Rosalia 
empfingt vom Jesuskinde den Kranz; ♦1042. Prinz Rnpreoht von 
der Pfalz; *1043. Simson und Delüa; 1045. Erzherzogin Clara Isa- 
bella Eugenia; ♦104ü. IMldnis des Francesco de Moncada; 1047. h. 
Familie; 1048. Bildnis des Job. von Montfort; 1049, Bildnis des 
Jesuiten Carolus Scribani; iüöl. PietÄ; 1052. welbl. Bildnis. Cor- 
ndiB Mvl .* 1063. Hero nnd Leander, 1064. Baechnszug ; 1070. Frans 
Lewe^ Bildnis des Kardinal-Infanten Ferdinand. 1062^ 1089. Ftama 
8nyder$t Fischmarkt; M067. Jctiaene^ BohnenkönigsfeBt 

XDt. Saal: Bel^jische Maler de« xvii. Jahrb. 1124. (7. deCrayety 
Madonna und Hellige; D. Ryckaert : 1127. Kinnes, 1128. die Hexe, 
1130. O. ^eghers, Maria mit dem Kinde; D. Ryekaert: 1131. ein 
Gelehrter, 1133. Plünderung in einem Dorfe; 1135. A. Brouwer^ 
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trinkeBder Bauer; Joo$ van Crauhuf^: 1046. ▼lümiaohe Bauen» 
wirtsclnft, 1147. Soldaten und Weiber im Ctoprioh. D. TtmUnd^ 
JSnßen:. 1150. ZiegeaatiU; 1153. Der Alte und die KüoiheQmagd: 
1155. Abrahams Dankopfer; 1157. Räuber plündern ein Dorf; *il58. 
Vogelschießen in Brüssel; 1160. Bauernheehzeit; 1161. ein Saal der 
Brüsseler Gemäldesammlung des Erzherzogs Leopold Wilhelm, im 
J. 1 B56 ^emslt, Temers Aufseher dieser Galerie war; die Galerie 
des Erzherznt^s bildet den Grundstock der kaiserlichen, in der sich 
noch die meisten der hier dai^esteLlteii Bilder betinden ; 116*2. Kir- 
mes; 1163. Kuhstall; 1164. der Zeitungsleser ; 11Ü;).^^ irtsbausscene. 

XI. Saai.: die belgischen Landschaftsmaler und die Vorläufer 
der nationalen Kunst in Holland. 1166. Alexander Ädffaenuen^ tote 
Rebhühner und kleine Vögel ; 1167, 116S, 1169. J. d'AHhaU, Land- 
sehalten; 1170. FkU, de €kia$npaignie, der Tod Abels; Jim f)ft: 
1171. Tiere und Früchte, 1174. Früchte und Geflügel; Melchior 
d'Hondecoeter, 1220. Hühner, ♦1221. Geflügel; SaftUvm: n2L 
Landschaft, 1225. Herbstlandschaft, 1228. Landschaft bri Snnncn- 
unterprfiTi? ; 1250. C. van Poelehburgh^ badende Frauen; i'2i5, 1246. 
Leonard liramer, Allegorie der Eitelkeit und der Vergäiiplichkeit. 

XIIL Kahinett: Hollinder. 1261. A. van der Neer, holländ. 
Dorf im Mondlicht. itW;randd : •1268. Selbstbildnis ; 1269. singen- 
der Jüngling; 1270. der Apostel Paulus; »1271, »1272. männl. u. 
weibr.BUdnis; 1273. Rembtandts Matter; »1271 SelbslbUdnls. 1279. 
OatMifi Mttndt^ alter Mann ; 1282. 8. van Hoopsfnisleii, Mann am 
Fenster; PaudUs^ 1284. h. Hleronymos , 1286. Kopf eines alten 
Soldaten; 1296. Pieter Vereist, zechende Bauern; 1207. Frans HaU^ 
männl. Bildnis; 1301. Com. Dusartj Bauern Yor einem Wirtshanse; 
1302. Adr. van Ostade, der Znhjibrecher. 

XII. Kabinett: iroUiinder. 1803. J. A. Duck^ Plünderung; Jan 
8teen, 1304. Bauernhochzeit, 1305. liederliches Leben; 1307. Dirk 
van Delen, »:roßes Gartenpalais, die Fi^ur! ii \on Falamedes-, 1311. 
WynanU , Waldciogang ; 1312. .4. van Everdingen , die Sägemühle ; 
1315. Jan van der Heyden^ altes befestigtes Schloß. A^ic. Berchem: 
1319. Hirten mit ihrer Herde» 1321, 1322. Herden; 1824. HMema, 
Landsebalt ; 1325. Joh, Ungdbaeh^ Bauern im Gespräch ; 1330. Adr. 
von d€ Vtlde^ Landschaft mit Tieren; Joe. vanB%tiadad: 1336. Land<- 
schaft mit Wasserfall, •1336. Waldlandsdi ift, ♦SB?. dergieBe Wald; 
1338. J. van der Cappelle, ruhige See; *1339. »S. de Vlieger, ruhige 
See; L. Bakhuh^ : iS^i . Seestück, 1343. Ansicht von Amsterdam; 
Philip Wowrerman : 1348. Reitschule und Pferdeschwerame, •ISiO. 
Käuberuberfall, 1351. Halt auf der Jagd, 1352. Landschaft. 

XI. Kabinett: Holl Inder. 1355. Maria van Oonterwyck, 1362. 

Corn, de Heem, Stilleben; 1366. 0. ter Borchy die Äpfelschälerin; 

1369. Rachel RiOteh, Blumenstrauß; 1370. 67. Afeliu , Spitsenklöpp- 
lerin ; O. Dou: 1376. alte Frau am Fenster; 1377. der Arst, 1378. 
MSdchen mitLateme: fVmif vom MUrU: HdSi. Dame mit ihrem 
Arzt; •1382. der KaTalier im Yerkaufsladen ; 1390, 1391. Jan van x 
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mty$mm. Biwmenstäeke ; 1619. Bttrlft. WUUig, ein ni^tUiibes Oasl- 
makl; 1628. A, EUkeimer^ Rohe «nf der Floolit naok icyptoa. 

IX. Saal: D««ta«h6 Meister des xrr.-xTi. JshTh. 1392, 1394. 
Theodorich von Prag,, h. Ambrosius und Augustinus; 1401. Hans 
Burgkmair, der Maler mit seiner Frau ; Chrittoph Amherffer : 1406. 
Biiams des Ulrich Sulzer; 1407. märml. Bildnis ; 1408. weibliches 
Bildnis. 1409. der Nürnberger Patri/ior Christoph B.^Timfrnrtner ; 
1411 11. 1412. Bildnis eines Marmes und einer Frau. ll(n\< InUiiang 
(rrien ■ 14'2a. die Eitelkeit, 1424. uui\m\. Bihlnis; Alhnrht AU>J',rfer: 
14'2i. Christi Geburt, 1422. h.l Familie; 142Ö. B. ^itigel^ i^aiser 
tfsfxliiiilfsn I. mU seiner FamUie ; 1436. Btm$ SchäufftlMn, Altar 
mit dem Leben Christi; 1489. jRaies, Blld&ls eines Msnnea. 
mredit Mm: «1442. Msdonns; ^448. Kelser MailMillan 1.; 
1444. m&mlitbes Bildnis; *«1445. die Anbetung der h. Dreifaltig- 
keit (der Rahmen Kopie nach dem im German. Museum in Nüm^ 
berg befindlichen Originall; *i440. Marter der 10000 Christen 
unter KöTiis; Sapor in Persien; 1447. Madonnn : 1448. P<»rträt des 
Joh. Kli'cbcrger. 1460, ISarh, AWr. Dürer^ Kopie des Itosenkranzbil- 
des. Lucas Cninarh <l. A.: 1456. männl. BiMni«, 14G2. das Paradies. 
Hans Holbem der Jünyere: 1461. Karl V. aut der Jagd ; 1479. niännl. 
Bildnis; *1480. Büdnis des John Chambers, Leibarztes Hein- 
richs VIIL von England ; *1481.Bildate der Jane Seymour, Gemahlin 
Heinrichs vol.; 14i82. mKnnL Bildnis; 1488, 1461 veibL Bildnisse; 
*1486. BUMs des DeiilL Tybis. 1490. M. Sehongau», h. Familie. 

X. Saal; Deutsch c Maler des xvii. u. xvin. Jahrh. 1681. J. 
Auerbach, Kaiser Karl VI.; Iöd2, 1563. Balih. Denner, alter Msna 
u. alte Frau ; 1592. Joh, Zoffani, Großherzog Leopold von Toscana 
und seine Familie; 1594. Joh. Kupetzky^ Frau mit einem Knaben; 
Ant. Raph. Mmga: 1698. Madonna, n>00. Tnfantin Maria Lni1o\ika. 
Angelüc'i Kaufmann: 1610. Hermanns iiückkchr aus der Schl^ lit im 
Teutoburger Walde, 1611. Bestattung des Heldenjünglings Palias. 

Till. Saal (Seitenlichtsaal an der Ostseite des Treppenhauses) : 
Dentsche Maler des rm. n. xvm. Jahrh. 1637, 1689, Boos» Heiden. 

Die Kabinette X-VH und die SSIe Yll, VI und Y enthalten die 
QsMiLDB MODBumn Mbistbb (rote Nommem)) meist von öater- 
relohlsöhen Malem. Wegen häufiger Umhängungen folgen die be- 
merkenswerteren Bilder hier ohne Beifügung der Saalnummcm. 

H. Füger ^ 9. Johannes der Täufer. 10. h. Magdalena; 12. Hackert, 
Wasserfälle von Tivoli; 14. David^ Bonaparte den St. Gotthard über- 
schreitend; 21, 24. P. Kra/fty Abschied und Heimkehr de.« I.and- 
wehrmannes; 22. L. F, Schnorr von Carolffeld, Faust und Mephi&to; 
25. C. Ruß, llecuba; 27. J. A. Koch, Wasserfälle von Tivoli; Amer- 
ling , 26, Apostel Paulus, 82. Ersherzog Leopold als Kreuzritter ; 56. 
Kwp^iuBkur^ Moses betet um dm Sieg ; 58. F. Afojo, Inneres der 
Markuskiiehe in Venedig; 60. JtfMo, Christos besdiwört den Sturm ; 
67. C. BlaoMy Karl der Gr. tadelt die nachllissigen Schüler; 71 [ Rud. 
AU, Stsphansplatz in Wien; 73. SUinfeid, Vedassene MOfale; 74. 
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Rdtdl^ Ideale Landschaft ; 98. BOyir, Knabenbildnis ; 104. Fiedler, 
Ansicht von Cairo; 130, Berres^ Ungarischer Pferdemarkt; 132. 
Engerth^ Gefangennahme der Gemahlin Könifr Manfreds nach der 
Schlacht bei Benevent; 134. Fvhrich, die i^iiiwohner Jerusalems 
sehen vor Eroberung der Stadt eine Reiterschlacht in feurigen 
Wolken; Jos. Danhauser : 136. der Prasser, 137. die Testanients- 
eröffnung, 138. die Klostersuppe j 141. Wurzinffttj Kaiser Ferdi- 
nand II. weist die Protestant AitfrUbfer zurück; 142. P. Krafft^ 
Graf Nidas Zrinyi's Ausfall bei der Verteidigung von Szigeth 
1666; ^146. Führkhf Jakob und Rahel; M49. Maißßko, der Reicb»- 
tag zu Warscbau im J. 1773; 160. MäkaHj Blumenstrauß; 162. 
Trenkwaidt Herzog Leopold des Glorreichen "Einzug In Wien nach 
dem Kreuzzuge 1219; 168. Carl liahl^ Empfang Manfreds in Lu- 
ceria 1254; 176. Amerling, Selbstportrat; 181. C, Rahl, Chriem- 
hild und Hagen an der Leiche Siegfrieds; 185. Knder, Nons- 
berger Thal in Südtirol; 189. Jul. Blaas, Wettfahrt slovak. Bauern; 
190. Führich , Jehuva schreibt Moses die zehn Gebote auf die 
Tafeln; 272. BernaUik, Vision des h. Bernhard; 206. Zo/f, au der 
Hiviera : 206. ObermüUer^ MotiT vom Raurlser Ooldberggletscber ; 
^iÖ-25v. C, Btoo«, Skizzen zu dessen Fresken im Heeresmu- 
seum; 262. Auy. Schäffety Heimweg Ton der "Weltausstellung in 
Wien 1873; Hlauacek, Aus der Rheinpfalz; 266. Bob, Ruß^ 
die Fiirstenburg bei Burgeis; 267. Eugen Blaai, Partie nach Mu- 
räne; 284. Angeli, Jugendliebe; 290. Fr. Aug, Kaulbach, Lauten- 
schlägerin; 296. F. VAlLemand^ Gefecht bei Znaini 1809; 298. 
H. Canon , die Loge Johannis ; 303. t^hrich , der Gang Mariens 
über das Gebirge ; 307. AUr. Oolz, Christus und die Frauen ; 309. 
xUh, Zimmermann ^ Gewitter im Hochgebirge; Defreggtr, *3r2. der 
Zitherspieler, *313. das letzte Aufgebet; 314. Makart^ Romeo und 
Julia; 315. Mofka^ Sonnenuntergang. — Saal Y. ^Mäkart, Triumpb 
der Ariane. 

Im II. Stocke befindet sich die Sammlung i>b& AauABsiiLB und 
HAiipgm oHMui i CBir . IHrektor Aug. Sdiüffsr. 

Tom Treppenhauf r. In den XXXV. Saal: 6. MrUk^ Mirieakopfi 

Mud. AU: 8. Hof de^i Dogenpalastes, 15. Inneres der Markuskirche zu ve» 
nadigi 42. der Brunnen von Trient) 44. Jak, AIL das Eatbaus zu Köln. — 
In XXXVI. Saal das Kronprfnseiialbinii, «Ine Sammlan^ tob Aquarelle 
und Handzeicbnnngen öaterr. Künstler, Geschenk an den Kronprinzen Ru- 
dolf anUUiliclk seiner Yermäblung im J. läölj liervorzuheben : 66. MateJJto, 
Jobavn SoUeski. 196. Defregger, das lioke Brautpaar in der Banemstnbe. 
Außerdem hier Marmnrb"ü?tcn Radetzkv's von Oicv. Fmnntieli und Tefrett- 
hors von^ttndmaiM». ~ XXXVII. Saal: Seltenv^ 143. Xostümstudie . 14S- 
232. Stadien von der Weltnmeefelung an Bord des Ssterr. Kriegsscniffe« 
Kovara. — XXXVIII. Saal: 233-244. Franz AU, Alt- und Neuwien; 245. 
Bd. von iSKetefe, Skizze zu einem Glasfenster in der Votivkircbe (S. 26)^ 
246. ßehwind^ Diana jagend^ ^Schrank für das Kronprinzenalbnm. (s. oben), 
nift Gemälden von Canon. — XXXIX. Saal: 349-261. J/arriX, Österreichs 
Baamcharaktere. — XL. Saal: *264. Moritt von Schwind, das Märchen von 
der schönen Melusine (Cyclns von elf Aquarellen). — »nrOek und jenfelt 
dt» Treppenhanses in den XLI. Saal: 267-276. Kandk'>\ Naturstlidien aus 
HoiM V. Miner Ungebrnng) 296. Ftmiai^ Kftrbisverkftufer in Chloggia. — ^ 
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XLn. 8 aal: 90B-81O. Seeio*^ Leaekttllirme und Hfefenein fahrten an den 
Kftsten von Istrien und Dalmatien; S41-3ÖB. Odbel, die ehem. Ambraser 
Sammlunpr im Belvedere. — XLIII. Saal: 395-406. Orerheck^ Paaaion Christi. 

— XLIV. Saal: Entwürfe für den inneren Schmuck der Hofmuseen und 
des neuen Burgtteaters, darunter 401M18. Makart. Skizzen zu den Lünetten 
und M dem (unausgeführten) Deckengemälde, Sieg des Lichtes iiber die 
Finsternis, im kunsthistor. Hofmoseum^ 427-434. Canon^ Deckenbild- und 
Lftnettenskiczen für die Hofmuseen. — XLV. Saal: 435. Fiihn'ch^ das 
Herz Mariens; 437-441. Markö^ Landschaften in Gonachemalerei; 460. Proßl- 
bildnit Papst Leos X., aus dem J. 1518. — XL Vi. Saal: Engerth^ Kar- 
tons sa den Fresken im Opernhavse (s. nnten), Hoebiett des Figaro. 

Hinter dem Meria-ThereBU-Plats an der HofitalUtrtße der 
k. k. Hofitall (PL H: A 4r)niit eehenswertei Gewelir- und Sittel- 
kunmeri Reitbalin n. a. ^intr. s. S. 12). — ünwelt, Ecke der 
Kahlgaite und Marialiilferstr., das *Qämmad6ktn (PI. II: AB 6), 

eine Brannenflgar von J. Wagner (1865). 

Östl. stoßt an den Burgring der Opernring (PI. II: B C 4). 
L. in der Albrechtgasse das zum Palast des Erzh. Albrecht gehörige 
Beamtenbaus, durch einen bedeckten Gang mit dem Palast auf 
der Augustinerbastei (S. 22) verbunden. — Weiter das 

*k.k. Hof-Opernliaas (PI. U: C 4; S. 8), im Stil der franz. 
FlrQluenaiManee naek Pl&nen von iNin der NüU und 8ieeard$- 
burg 1861-69 erbaut. 

Die ebenso reiche wie geschmackvolle Dekoration des Ikkcrn ist von 
Schwind^ Engerth^ Rahl und andern ausgefährt. In dem prächtigen Trep» 
penhause MedaillonbildnisM der Erbauer von Cetar; auf der Brdsiung 
Marmorstatnan der sieben freien Künste von H. Qcuser. Das Foyer, mit 
Opern-Seenen von Schwind und Büsten berühmter Tondichter, hat nach 
der Straße hin eine offene Loggia, gleichfalls mit Fresken (Scenen aus der 
Zauberflöte) von ^SfcAu^nd, und fünf Bronaefiguren (Heroismus, Drama, Phan- 
tasie, Komik und Liebe) von Hähnel ^ von dem auch die beiden Flügel- 
rosse auf den Postamenten r. und 1. oberhalb der Loggia herrühren. Im 
Zuschauerraum (Platz für 2362 Personen) Deckengemälde von tUMf 
Vorhanpr für die tragische Oper (Orpheuisage) gleichfalls nach Cartons von 
Rahl, für die heitere Oper von Laufhergtr. An den Logenbrüstungen 
30 Medaillonporträts hervorragender Mitglieder der Wiener Oper iält lOO 
Jahren. Besichtigung der inneren £inrichtung s. S. 12. 

Dem Opernhaus gegenfttei am Openiring der Heinrichshof^ von 
Hansen 1861-63 im Renaissancestil erbaut, Eigentum des Frhrn. 
v. Dräsche-, am obersten Stock Fresken auf Goldgrund von Kahl. 

— An der Rück seite führt die Elisabethstraße auf den Schiller- 
platz (V\. 11: BA,b\ anfdem sich das 1876 enthüllte ♦Schiller-Denk- 
mal von Schilling erhebt, die Bionzestatue des Dichters auf schlan- 
kem Bfonzesoekel mit den sitzenden Eckstatuen der yier Lebeae- 
alter, an den Seiten die Gestalten vom des Genius , x. und 1. der 
Poesie nnd Wissenschaft, rflckwärts der Mensckenliehe; nntenin 
Medaillons die Bellefflguien des Pegasus und des Pelikan , die 
tragische Maske und das Minervenhaupt. In den Anlagen 1. und 
r. Marmorbüsten der Dichter Nikolaus Lenau unA Anastasius Grün^ 
von K. Schwerzck (1891). — An der W. -Seite des Platzes das 
Justiz-Ministerium ; an der S. - Seite die k. k. Akademie der bil- 
denden Künste (PI. II : B 5), 1872-76 von Hansen im Renaissance- 
stil erbaut, die oberen Geschosse mit reicher Terrakotta-Ornamen- 



Digitized by Google 



tik ; die Fenster der Faisade altminend mit Nitehen, iu welchett 
Thonkopieen der berAhmteBten antiken Statten tteben. Auf der 
Freitreppe vor der Faiaade swei broniene Ktntauren von £. Hoff* 
mann (1892). 

Die Akademie, von Leop old I. 1692 gegründet und wiederholt reor- 
faaisirt, bat ihre jetzige Verfassung als Hochschule der Kunst seit 1812 
«Bd wnvde t816 Ib den Neubau am SchiUerpIats verlegt. Über die Frei- 
treppe gelangt man zunächst in daasäulen^efrapene Vestibül und von diesem 
direkt in die Aula^ augleich Hauptaaal des Museums der Gipsabgüsse (c. 
1100 Kammern; Buitritt 8. Ii), in welchem außer einer reichen Samm- 
lang von Abgüssen antiker, mittelalterlicher und moderner Skulpturwerke 
aad^ mehrere beaohtenawerte Originalwerke sich befinden, vor allem 
der *Tono einer Hera, n^hliolie Arbeit der bestea Zeit, da« BleimpdeU 
von Fiseher's Anaionie, KeUeli, Bällen nsd Slatnen von Bapbael Donner, 
Beyer, Zanner o. a. 

Im Xessaain, an der Sfideelte (Eingang darcb den westl. Gang) die 
Bibliothek (Katalog 1876, 3fl.) und die Sammlung von Kupferstichen und 
MmdMMmmgen (c. 17000 Handzeichnungen u. AqoareUe, 61000 Kupfer- 
■lieihe n, RolMebnitte, 6000 Photographien; Eintritt f. 8. 11); vnter den 
Handzeichnungen hervorzuheben die nachgelassenen Werke Jos. A. Koch's 
(Landflchaften aus Italien, Ulustrationen zu Dante u. a.), Führicli*s Zeich- 
nnngen zum »Verlornen Sohn*, der Nachlaß Genelirs und Prachtblätter 
von Schnorr, Steinle, Schwind, Wächter, Schwanthaler, Rottmann, Unter 
den Stichen besonders die berühmte Uüagen'scbe Düremammlung, mit 
Dürer*s Haarloeken u. a. 

Die *(}em&lde- Galarie (£intr. s. S. 11) befindet sich im 1. Stock r. 
n* 152 (Eingang durch den westl. Gang). Der größte Teil dieser wertvollen 
Sammlung (c. 1160 Bilder) ist ein Geschenk des Grafen Anton Lamberg 
▼om J. 1821 (741 Bilder), die übrigen Gemälde stammen aus Schenkungen 
des Kaisers Ferdinand (1838), des Fürsten Liechtenstein u. a., sowie aus 
Ankäufen der Regierung. Die Galerie umfaßt fast alle Schulen, doch sind 
namentlich die Holländer des xvii. Jahrh. überrasiAend gut vertreten, so 
Pieter de Hooch mit einem Hauptwerk, van Goyen, Jacob van Ruisdael, 
Willem van de Velde d. J., die Architektur- und Blumenmaler. Von Rubens 
sind die drei Grasien und der Raub der Oreithyia, von Tizian Amor auf 
einer Steinbrüstung sitzend, von Murillo die würfelspielenden Knaben er- 
wähnenswert. Dazu eine Anzahl moderner Gemälde, z. T. minder be- 
deutende Bilder der Wiener Schule auf dem Anfang des xnc. Jahrhunderte. 

Die Galerie besteht aus einem gegen Süden gelegenen, durch Zwi- 
schenwände in 17 Abteilungen getrennten HauptMal (V.)i neben wel- 
ehern ein Kerridor (IX.) mit Kordliebt berlfiuft; femer aus swei großen 
Ecksälen (ö. VI., w., IV., mit je 3 Abteilungen), einem Saal (Kopier 
iMl, Vil) im ö. und 3 Sälen (III, II, l.) im w. Trakt des Gebäudes. Die 
Anordnung ist die ekronologitehe, beginnend in 8aal I mit den altitslieni- 
sehen Schulen ; es folgen die spanischen, vlämischen und deutschen Schulen 
und einielne Fransosen, bis zu den modernen Abteilungen. Der Korridor 
(IX) ist lumeist den holländischen und deutschen Schulen vorbehalten: 
hier findet sich — an der Rückwand, wie an den 14 Prismen — eine Reihe 
der hervorragendsten Bilder der Sammlung. In den Sälen I-III sind einige 
Bilder von geringem Wert in dunklen Wandnischen aufgestellt. Guter Kata- 
log von C. von Lützow (1 fl.), sowie Photographien in der Galerie Stt haben. 

Man betritt die Sammlung beim Saal V., geht am besten r. surück 
bis Sani I. und beginnt hier die Besichtigung. 

8aai I. 22. Veneiiemisc/u Schule des xv. Jahrh. , Altar mit Dar- 
stellungen aus der Leidensgeschichte Christi^ 50. Art der Vivarini^ Maria 
Verkündigung^ Florent. Schule um 1400: 71. Ausgießung des heil, (^eistes, 
(gegenüber) 74. Moses, 75. Abraham. 73. Christus mit dem Buch des Le- 
bens, 72, h. Dreieinigkeit; 48. Bartolommeo di Manfredi, Scene aus der Apo- 
kalypse^ 531. Lombard. Schule des xvi. Jahrb., drei Apostelköpfe i 24. Art 
des ÄIHm Viwini, heil. Märtyrerin; 45, Venez. Schule des xv. Jahrb., 
h. Olarai an dar Langwaad: ÖOB. Frone. Frtuuia, thronende Madonna 
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swlachen den H. Lvom und Petroaius^ 15. Venez. 3^1» det z\ri. Jahrb., 
Kaiserin Helena und zwei Heiliget beim mittleren Fenster: •1133. BotticelH^ 
Maria mit dem Kinde und zwei Engeln \ 1097. OmtiU da Fabriano^ Krö- 
Illing Marli; 1095. UmbH§ehe B^ule des xv. Jahrb., Madonna mit Heili^n 
und Stiftern; 1131. Florent. Schule des xvt. Jahrb., heil. Familie; 76. Flo- 
rent. Schule des xv. Jahrb « Cbristu« am Ölberg) am leUien Fenster: 352. 
Ihm, Puligo^ Vadoana; SOB. 4H99, Pedrint^ kreoslragMider Chvittos; Oft. 
Florent. SchuU um 1400, Christus und das kanaanitischc Weib; neben dem 
Ausgang 1. : 00. Fhrenl. Schule um 1400, Ghriatas und die äamariterin am 
Bmoneii. 

Saal II. 17. Marco (TAngeli del Moro^ Darstellung im Tempel; fß. L. 
Sebastiani^ die b. VeneraDda^ beim Fenster: 10Ö4. Faduan, Schule um 1500» 
Madonna; gegenüber 7t, T4n«t. Mute det xr. Jahrl!., Pflafoi.* 

Saal III. 85. Duckengemälde von Paolo Teronf««, Maria HinUMÜMlfft. — 
19. Oirol. Muztano, thronende Madonna mit Heiligen^ Vittore Carpaeeio: 
48. Maria Verkündig;ung , 49. Tod Maria; ÖT. Paolo Yeronete^ Verklärung 
Christi; 468. Jar. Tiuforetio, Christus und die Ehebreeberin ; 87. Vitt. 
Belliniano, Marter des h. Marcus; gegenüber beim 2. Fenster: 77. Cariani^ 
Madonna mit den H. Johanne^ dem Täufer und Katharina; 462. Joe. 
Bmeano, Mofea Wasser aus dem Felsen schlagend; beim 3. Fenfler: 471. 
Paolo Veroneee^ Maria Verkündigung; 1126. Art dt« f^iorgione^ Scenen ans 
dem alten Venedig (Freske); au der Ausgangswand; 112^. Oberilal. Schule 
des XV. Jahrb., lUvter de« h. Sebastian. 

Saal IV., Abtcilunq 1: 86. Deckengemälde von /'. Veronefe^ Maria 
Verkündigung. — 1. P. Veronese^ die H. Geminiauus und Severus; 499. 
Perugino, Taufe Christi; 463. Venez. Schule des xvi. Jahrb., Auffindung 
Mosis; lüJ8. Gentik Bellini (?), männl. Porträt; peypnüber: 14. Busati CO» 
h. Marcus auf dem Thron zwischen den H. Andreas und Ludwig; 495. 
Lod. MaztoHno^ Madonna mit dem h. Hieronymus; 1125. I^mllKtrd. Se lM te 
um l'VKl Madonna mit einem Stifter. — Abt. 2: 83. Deckengemälde von 
P. Vei\n€*ej der b. Franciacus empfängt die Wundmale. — 12, 23. /)om. 
Tint&r^tto^ Mldni'M*, Jac. TImtcrHtot 8. Ptoeuttior von 8. Mhoo, 88. dar 
Doge Trevisani, 13. der Procurator AI. Oontarini, 32. Ottavio Oriraaid, 
34. der Doge PriuU; *466. Tizian^ Amor auf einer Steinbrüatnng fitaend 
(Prflliwerk}; 50S, MO. Art def BomfaH* VnterliAltung im Freien; gegen- 
über: 2, 3. Joe. Tintofdtto, je 18 Bildnisse einer Brüderschaft in Venedig. 
— Abt. 8: 84. Deckengemälde von P. VeroHue^ Anbetung der Hirten. — 
11. BonifaMto IT., die H. Romanua, Franeiaeiii ron Aaslal mnd MeHMor; 6. 
Schule TizianU: Anbetung der Hirten; 5. P. Veronesi', h. Laurenttet. — An 
der Langwand: 18. Leandro Baunno (?), Anbetung der Hirten. 

8aal V., Abt. 1:168. (kKravaggio^ Cato d. J.;472. Älee». yarpfari(PadO' 
vanino). ruhende Venns; Luca Oiordano: 116. der gefesselte Prometheua, 
291. Urteil des Paris, 810. Mars und Venus, von Vulkan gefangen; 
26. Sattoferrato , Madonna. — Abt. 2 : 4%. Guido Eeni , Maria Himmel- 
fahrt; 527, 528. Ant. Canale (Canaleifo), P onte del Cannare-iio und Mar- 
cusplatz in Venedig; WS, 451, 504, 503, 601, 450, 4r)5, 502. F. Guardi, An- 
sichten au8 Venedig; Giov. Bali. Tiepolo: 4^84. der anbrechende Tag, 517. 
der h. Bruno. — Abt. 3: 511. Juan CareSio ^ Gründung des Trinitarier- 
ordens-, Murillo 516. Verzückung des b. Franciscus, •ol5. «wei würfel- 
spielende Knaben ; 513. Nach Velatquez^ Philipp IV. zu Pferde; 514. Vläm. 
BehuU (Anf. des xvii. Jahrb.), Bildnis einer vornehmen Dame; Span. Schule 
des xvir. Jahrb.: &18. Vlaion dea h. Antonina, 612. Cbfietva «nter den 
Scbriftgelehrten. 

Abt. 4t Bubens: 685. die h. Ci'cilie, 634. ChriatI HiaunelMirt, 636. der h. 
Hieronymus, 625. Kreuztragung , 6r)2. Esther vor Ahasverus, 633 Mariä Ver- 
kttndigung, 648. Christus im Hauae Simons dea Phariaäera, 6Ö8. Anbetung 
der Hirten, *826. Boreaa entfahrt die Oreithyia. 610. Bauemtans, 608. Apo- 
theoae Jacobs I., 630. der anbrechende Tag-, 756. Schule des Rubens, Bac 
cbanal} 6U. Art des van Dyeky Pariaurteili gegenüber RiAenSy *646. die 
drei Orasien, 608. i&ngende Tigerin; 681. L. wm OtfM, A1>endlandaeliaft 
mit .^äper und Heerde. 

Abt. ö: 568, 566. P. Pourbus d. Bildnis einer Dame and einea 
Xanneti 611. JT. /. m^nvüt^ mXtiL BUdnia; Joe Jotdmmt: 610. welU. 
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BildniSf 668. Paulus und Barnabaa in Lystra; 617. Ja$. tf. Cuyp, weibl. 
Bildnis; ^genüber: 6Ö0. OonzaUs Coqne.f^ junge Dame am Klavier; 700. 
W, van Vliety männl. Bildnis; A. van Dyck: 1>4Ü. Seelen im Fegfeuer^ ööö. 
JttBfUng, üöl. Krieger. 

Abt. 6: 664, 67B. Rachel Rupsch, Blumen- und Fruchtstücke; 612. 
D. de Ueem^ Stilleben ^ 677. Jan van Huytum. Blumen; 757. P, Bo€l^ 
SIBlebtttt 685« JK. Bttn^ Blumenatüekt 801, 839. Jan Äf, Fraeht- 
«ad Tierstücke; gegenüb«rt *632. WuHts^ tötet OeflOi«!; TwK JL MM 
Beperem^ Fischhändlwrin. 

An. 7 t 666, 693. v«m AOgt^ SttUebmi, Btamenataek ; /«reote II. wm 
NikkeUn, Blumenstück ; *722. Jrm ran der Heyde^ Stilleben ; 819, 758. 
Mwdecoefr, totes Wild, Geflügel; Weenix: *631. totes Geflügel und Früchte, 
TOB. 708. StUleben; 738. IT. von AeUt, Stilloben; gegentfber: TBl, 620, 788. 
Smtdecotter^ Geflügel. 

Abt. 8: 8Ö4, 850, 919, 923, 913, 914. ßoutguiifm»% Schlachtstücke; 
Ctamde Zomvl», 816. Waldweg, (gegenüber) 8t7. Seliafhtifd« in der Can- 
pagna; 924. Art des N. Pouuin^ Kindermord in Bethlehem; Franz. Schult 
des XVII. Jahrh. : 941. Kaiser Leopold 1., 943. Kaiserin Eleonore Magda- 
lena: 933. Bourdon^ Tobias begräbt die von Sanherib erschlagenen Juden. 

ABT. 9: 151. Duvivier. Tranke; Manglard^ ilafenbucht; 387. Lou- 
therhourg, Schiffbruch; 915, 849, 916, 803, 853, 937, (ge-enüber) 935, 8(i0, 
ÖÖ9, 858, 852. Cl. J. Vei-net^ Landschaften. — An der Langwand: 97. 
/. O. An€rbae\x und J, v. Schuppen^ Karl VI. 

Aht. lü: Suhleurat: 841. Hesse des h. Basilius, 844. das Atelier des 
Künstlers; 917, 918, 920, 921. öreu*«, Bildnisse; 878. Lairesse, Diana; Du- 
creux: 20ö. F. E. WeiffOller, 207. Maria Theresia; gegenüber: 349. Ta mmf 
Blumenstück mit Figtuwü. — Ab der Langwand: ramm, Blamen- 
stück mit Amoretten. 

Abt. 11: 325, 335. Fatstenbergety 795, 796. Boos, LanUschaften ; 316. 
Üiithart, Eseltreiber; 3a), 301. Brand, Seehafen, Landschaft; 807, 3ö0. ÜMK, 
Landschaften; 148, 149. Köpp v. Fdsent/ial^ Landschaften (Mosaiken). 

Avr. 12 ^ J. M, Schmidt (Kremser Schmidt): ii<0. Urteil des Midas, 161. 
Venus und Vulkan; 100. Qundal^ Aktsaal der alten Wiener Akademie; 
£M2. Wwer, Jagdstück ; gegenüber : Quadal: 369. Jagdstück, 294. Graf Anton 
LaMb«rg*8prinsenet6in, Gründer der Galerie, 854. erlegter sber, 999. Lövre»- 
groppe, 336. Selbstbildnis, 362. zwei rahende I^owen. 

Abt. 13: Maulperttch: 9&. Allegorie de« Schicksals der Kunst, 3ö6. 
fco Kareieniei 18&. Piatxer, Arelitelcterftdek , ml« der BrmordnBg der 8e- 
miramis als StafTage; 114. A. de Fian, dreischifflge got. Krvpta-, gegenüber: 
295. Lampi d. Ä., ein Feldherr; 132. 0. M, Krauts die Zecher; 1068, 
1069. Kart Ao»), Sklnen cur .Cimbemieblaeht;'' 861. /. H, W,, TUehbHny 
llalerei und Musik. — An der Langwand: 115. Ahely Cato der Altere. 

Abt. 14: Füger: 170. Tod de« Germanica« , 1U28-1047. Skizzen su 
KlopstoelE*e Meaelas («. T. an der Langwand), 1019. der Broder, 1024, der 
Sohn, 1025. der Vater des Künstlers, 1020. Selbstbildniss , 1021. GräÜn 
Bellegarde, 1023. Tod der Virginia; 293. Lampi d.J,^ Canova; 108. Lmnpi 
d. Josef II. — An der Laugwand : 1027. Fuger, Tod der h. Katharina. 

Abt. 16: 1116, 1117. L. F. Schnorr v. Carolsfeld, Abschied und Heim- 
kehr eines Ritters; 171. Ender, Rio de Janeiro; 344. Schödlberger , Wein- 
lese; gegenüber: 123. Molitor, Gegend am Donaukanal; Gauermann: 1076. 
Schafe, 1148* Rückkehr von der Jagdt 1130. Fährich, Abschied Christi von 
den Jüngern ; 334. Wutky, die Solfatara und der Golf von Bajä; 324. Hackerty 
Landschaft. — An der Lan^wand: 162. Schödlberger, ideale Landschaft. 

Abt. 18: WaldmUller : 1092. der Kicolo, 1101. des Künstlers Mutter, 
180. Klostersuppe, 1154, llöö. Bildnisse; 10Ü4. Amerling, I.autenspit lerin ; 
gegenüber: 956. Friedländer, der neue Kamerad; 1122. Jtoita, der let/.te 
Sproß; Amerlingt 954. Selbst por trat, 1112. eine Abyssinierin ; 9%^. Ludtü, 
Mayer ^ Christas and die Samariterin am Brunnen; WaldmiUler: 1144. der 
Versehgang, 985. Selbstbildnis; 1141. Danhauser, männl. Bildnis. — An 
der Langwand: 1018. Wurtinger, dee Künstlers Gattin. 

Abt. 17: 972. Munseh, Motiv aas Schladerns in Tirol; Flansch : JTjlQ, 
Motiv von der Eggeoalpe in Tirol, 957. aus dem Salzkauiuiergut; 1010. 
JMMfr, Wa1dl«dw»aft» tCOT. MaUmtka^ KtrelMBniines 674. Jto^, Mottv 
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aua Mala in Tirol; gegenüber: Makart: 1113. Skizze zu einem Decken- 
gemälde, 1114. Entwurf su einem Theatervorhang; 1118. Canon, ideales 
Familienbild i Karl Röhl: 1146. Selbstbildnis, 1146. die Stärke (Skizze); 
dö3. Eidiltr. aiu dem Bauernkriege. — An der Querwand: 909. £oi- 
ImKIm*, Gnf Ast LmberrSprinseMteia (8. 03); 1129. Imsbach, BUdnla 
des Aquarellisten Passini. 

8AAJ. VI., Abt. 1: 95£L Sthindier^ Waldfräulein« Geburt; 9Ö6. ScMnm, 
tttfUteher Bassr; 1188. <toMit, KHo; 975. Bchaufi, Kelliito; 900. Hetug- 
ho/ei\ der Vierwaldstätter See; 992. Tidemand^ Rückkehr von der Bären- 
jagd; gegenüber: 963. Voltz, heimkehreade Binderherde; 9öl. /. Moff- 
mann, Reste des Venusheiligtume bat Blwaifi Uli« Di^fregger^ die XaUf 
auf der Alm; 1108. Lefebvre, Fiamaiettei 188. Xs«, der Obeneei 174. 
Y0Ut, Abend auf der Viehweide. 

Abt. 2: 991. Oud€, nächtUcher Fischfang in Korwegen; 1110. BÜM- 
meffeTy Rinderherde am Seeufer ; 175. Sehleichy Mondscheinlandschaft; 1073. 
Lichtmftl*^ Landschaft; 1071. L, C. Müller, Marktplatx in Kairo; 966. 
Jfeug^auer, Stilleben; 176. Steinfeld, das alte Gastein; 1000. Schlesinger, 
HtTMinahen des Gewitters; gegenüber: 993. Ltu, der Labrofos in Kor- 
wegen ; 1006. Jettel, der Hintersee; 1131. Qeorgt Mayer, Porträt des Schau- 
Spielers Findeisen ; 1075. A. Achenhach , das überschwemmte Mühlwehr ; 
968. Ltmglo, Partie am Moor Ton Seeihai^t. 

Abt. 3: 977. E^en Blaat, verwehte Blüte; 967. Jettel, am Hinter- 
see; 961. Schleich, Landschaft; *1123. Ruß. Vorfrühling in der Penzinger 
Au; 978. LöffUr-Radymno, der Hersog v. Alba zu Rudolstadt; 179. 0$w. 
i4c/i«n&acA, Eirchenfest in Italien; 971. ti^afr/M^^, Kirchenschänder im 30jähr. 
Krieg; gegenüber 96^. Otide, Chiemsee; 177. HanUh^ Landschaft an der 
Selneh) 1104. adum^Ot»', die Sehelde bei Wetier«n; 183. Alb. Zim- 
mermann, Sonnenuntergang im Gebirg; 1001. Schaeffer, Herbstabend im 
Walde; 9m>. Halauska, Gebircsbach. — An der Langwand dieses Saales: lOOi. 
S^Utr, Buehenpartie ; 181. Ft. Adam, Pferde aar der Puete^ 918. L* C. 
Müller, riCaritä, un centesimo, signore;*^ 984. Lvdw. Mayer, Jerusalem nach 
dem Tode des Erlösers; 994. MoU^r, Weldlandeehaft; 1004. LöffUr-Ra- 
dfmmo, Rflekkebr «te der Oel^uifeBeeBaft. 

Saal VII. »IIOS. Ferd. Keller, Hero und Leander; 970. 0. v. Thoren, 
die Kähe des Wolfes; 948. ßrunner, Rotföhren; 1065-1090. Birger, Skiasen 
und Entwürfe für den Festsaal des Justizpalastes in Wien; 958. Alb, 
Zimmermann, der Luganer See; 976. Brandt, Kriegsscene 1658 ; 996. Hein- 
lein, nach dem Gewitter; — 962. Jo». Hoffmann, altgriech. Landschaft 
mit dem Grab des Anakreon; 1120. K. von ßlaa», der Landschaftsmaler 
Holzer; 178. Morgenstern, oberbairische LaadeehafC; 986. 0. iS^Ms^KerlV. 
auf der Flucht vor Moritz von Sachsen. 

Den CoRRiDOR IX. betritt mau vom Saal V aua uud wendet sich 1., 
um an dem w. Ende mit der Besichtigung zu beginnen (die Prismen sind 
drehbarl. 568. Lukat r«« Let/den {1) , die Sibylle von Tibur; 579-581. Van 
Aeken ^Botch), Fiügelaltar : Erschaffung, Sündenfalli Vertreibung aus dem 
Pendieeei jdngetee Gericht, Hölle; L, Cranach d, Ä,: 557. Lucretia, 1148. 
Hercules und Antäus; 35. A. Dürer {t), Grablegung Christi; 547. L. Cra- 
nach d. Ä., Madonna (Werkstattbild); 542. L. Cranach d, J., die h. 8ippe; 
672. ff. #Hf» (f), Bildnis eines Mannes mit etnem Totengerippe (1024); 
654. Rottfnhammer, das jüngste Gericht; 548. ff. mei de Bles, Landschaft mit 
8cenen aus der Passion ; 582. Florii^ Sündenfall ; 551. H. mei dt Biet (?), 
Landsebafl mit flienen ant der GeeeliMite Joluumes des TSuferi luid CniTiin ; 
558. T). Fonts, Krönung Maria ; *715. P. de Hooch, holländ. Familie im Hof 
ihres Hauses; 583. van ßalm,Od.j»§eu$ und Kalynso; 769. P.Lely, sieben 
Sinder der Familie Howard; 817. Am de Getder, Inda nnd Themar; *811. 
Rembrandt, junge Holländerin; 1096. P. Codde, Tanz- und Musikgesell- 
schaft; 670. ^ic. ffaes, ein Knabe als Bogenschütse; Birk Hals : 734. dea 
Solo, 984. Toraehme Ueselleebaft; D. nmsrt d. 820^822, 824, 8:;6. die 
fünf Sinne; 705. A. Brouwer, Dünenlandscbaft; D. TemUrtd.J : *86o. Hexen- 
sabbath, 6^. Brustbild eines Priesters; 726. Eliheimer, Venus: 696. Jac. 
A. Duck, das Duett; *669. Netscher, junge Dame; 782. Is,v. Östade, der 
komische Vorleser; 730. Molyn^ Reiter vor einer Schenke; 888. A. Brou- 
wer Banem in der 8elieake; 806. Bingtlhach, die Piaaaa del Popolo^ 
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724. A. V. Ottade, Bauern; 1127. Änt. Uor, männl. Bildnis-, 6S8. Piel9r 
Woimerman , Vieb auf der Weide i Phil. Wouwerman : 691. Lagerscene, 
'835. Eeiterkampf; 827, 832. Berchem, Landschaften ; F36, 879, 810, 869, 
884. Astelpn^ Landschaften ^ 802. Bobbema (?), Landschaft; 791. Arthoit, Wald- 
iandscbaft; 874. A. v. d, Veld§ (?), Viehmarkt in Haarlem; *89J. It. v. 
Ruitdael^ Landschaft; •881. Jac. v. Ruitdacl, Waldlaudschaft mit Teich; 
•823 A. van Everdingen^ Wasserfall; *889. Jae. tan Ruitdael, Landschaft 
aüt einem Bacb; 828. Pfntuker, Landschaft; *877. Jac. von RvUdael, Eichen- 
wald; 694. Ppnacktr^ Landschaf«; 814. v. Ooyen^ Ansicht von Dordrecht; 
868. W. V, de Velde d. y., holländ. Hafen; 876. 8, de VUeger^ Khede; 761. 
Wemix., Marine; 716, 717. E. «an Fl<«, bollSnd. Kirelmiiftterieiirt ; 707. 
Oheringh, 680, 719. ß. Ifeeft d. i., desgL — Bcina leteten F^ntter «in 
Schaukasten mit Miniaturbildnissen, meist von Füget. 

In der Nähe, Eschenbachgasse 9 u. 11, das schöne Gebäude des 
Ingenieur' u. Arehitektenvereins und des Oewerbevereins^ im Re- 
naissancestil nach Thienemann's Plänen (1870-72), mit prächtigen 
Sälen. Im Mezzanin (9) der Wiasenschaßliche KLub und der Klub 
Österreich, Eisenbahribeamien ; im Erdgeschoß (1 1) das MusterUger 
des GewevteTereinf mit Bibliotkak. 

Die KimlnmtBiBe ftthfi Tom OpeiBliaiiB n. 8iim Sttphant* 
pkli (N« 51 das PalaU Toifeaeo, 1861 im RenaiBsanceBtll Ton 
L. FSnter erbaut, mit Fresken Ton RaM). Südl. endet die Straße 
aB dem tiefen Graben der Wien^ über den hier die *EliaAbatk« 
lirucke (PI. II : Cr») in den Bezirk Wieden (S. 69) führt. 

Die Brücke, im lienaiasancestil 18Ö0-Ö4 von Förster erbaut, ist 28in 
breit und bat 8 öffiauagen von je 18m. Auf der BrOatmig acht Marmor- 
Statuen: Herzog Heinrich Jasomirgott, von Melnittly ; Leopold der Glor- 
reiche, von Preleutkner; Herzog Rudolf IV., von Oaster; Bädiger v. Sta- 
rhemberg, Ton Fißl€f; BiMbof KoUoaitf, Ton Pütt Kiklaa Salm, Toa 
Afr«ftff*Mi|A>*i lof. Y. floMwafali, tob 0a$urg iiiehar t. Erlaeh, Ctiar, 

Wif kekxen zur Blngaindle fviftek. Auf dem KIintBer- 

ring (Fl. II: 0 4, 6; ncribtt dem anstoßenden Kolowatring gegan 
Abend Oono der vornehmen Welt) eine Reihe stattlicher Zins- 
häuser und Hotels. Recbts in der Akademiestraße die Han- 
dals-Akademie (PI. II : C 5), 1860-62 von Fellner erbaut ; am Ein- 
gang die Staudbilder von Columbus und Adam Smith, von Cesar. 
Gegenüber, Hauptfassade nach der an der Wien hinführenden 
Lothringerstraße, das KünsUerhaui (PI. II: Cö), 1865-68 imital. 
Kenaissancestü nach A, Weber'» Plänen erbaut, 1881 erweitert 
(KttiMtaiiMtalliingaii t. 8. 12)« Jenaalla in dax KflnatlergaBae das 
XmlkvwriiMigtb&vda (PI. U : 0 5), fttr die Qesellsehaft der II utlk- 
feennde gletebürils im ital. RenaissaaeestQ you Eaiuen 1867-70 
erbaut; Im Giebelfeld die Orpheassage nach Rabl in Terraeotta; 
in den Nischen der Fassade zehn Statuen berühmter Musiker von 
Pilz. Im Innern pfäcktlge Konzertsäle (im Hauptsaal Deckenge- 
mälde, Apoll und die Musen von Eisenmenger) und <lio Lehrsäle des 
Konservatoriums für Musik und darstellende Kunst. Die Gesell- 
schaft der Musikfreunde besitzt eine Bibliothek von 20 000 Musik- 
werken und eine reiche Sammlung von alten Instrumenten, Bild- 
nissen TOB Tonsetzem, Handschriften, selteim Dntcken, Me- 
dttUUn, Büsten n. a, (Bintr. s. 8. 1^; Konseile s. 8. 0). 
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1. der vorm. Palast des Herzogs PhillppTOllWfirttemLerg, jetzt Hötei 
Imperial (S. 2). K. auf dem 8chwanenbergplat% (PI. II : i> 6) da» 
1867 errichtete KeiterBtandbild des Ffirsten Karl Schwarzenberg 
(7 1820), ,,(lem siegreirhcn UeerfQbrer der Verbüiidoten In 
Kriegen von 1813 und 1814", nach Hähnel's Modell in W u ii 
gegossen. L. (N^^ 1) der Palast des Enliertogs Ludwig Victor, 
1Ö65 von Ferstel im ital. Renaissance -Stil erbaut, mit reicher 
Fassade. — Die 28m l>r. Schwar&tnbergbrücke führt TOm Schwarzen- 
bergplats übei die Wien tum 8onmerpida$t def FQ^$tm86kfmmm^ 
herg (PI. I ; F ö) mit tehöneiD Gailen (den PabUkBm im 8o«mer 
geöffioei) ; in des Anlagen to> demselben der Soekittahlb n m iu n 
der Wiener Hochquelle nl^tnng (S. 84, 193) mit groBem BaMln, 
«ms dem ein steikor WtMerstrahl bis 30m hoch springt 

Beim SchwarzenbeT|?plat7. beginnt der K olo wratring (PI. II: 
D 4, 5). R. m (\cT Christinengasse das akadem. Gymnasium mit 
stattlicher gotischer Fassade, 1H63-Ö6 von Schmidt erbaut. Da- 
vor auf dem JJeethovenplatz <la& 1880 enthüllte *Beethoven-Denlr- 
malvon ZumbuncU: auf einem (jianitsockel die ritzende Broiize^tatuc 
det Heisters, 1. der gefesselte Prometheus, r. eine Siegesgöttin mit 
dem Lerbeeriomz, an der Yoider* n. BfteluMlte JUndergenlen. — 
Weiter a«f dem Ring r. das fon Sebrwendenireia er^te Adiliffe 
Cashw, — Vor dem Stadtpaik die elegante eiserne TegtUhofftrüeke ; 
r. an der Ecke der Johanuesgaue mdLotbringerstr. das atattllehe 
Falais Larisch^ franz. Renaissance von Van der Null. 

T^PTifhn g;roße *Stadtpark ( PI. TT : D 4) ist an sf^honeTi Sommer- 
Abenden sehr belebt. Der hübsche KursaLon im ital. Renaissance- 
stil wurde 1865-67 nach Garben's Entwurf erbaut (Konzerte s. 
S. 9). Mehr n.ö. führt die eiserne Karolinenhrürke in den auf 
dem r. Ufer der A^'ieu gelegenen Teil des Uarteuä mit groiSem 
Kinderpark ; TOr der BrQeke I. in aekattigem Bendel ein ktlMdüf 
Bmnnen mit einer Statne (Denamweikchen) von U. Qasier. Am 
Sekwanenteieh (im Winter Etalanfplats) ein sierlieker Kiosk. Wei- 
ter nach der RIngstraAekln das *DemkmalFmn» Schuberts 1828), 
sitzende Marmorstatne TonKundmann, und gegen die Stubenbrfieke 
die Bronzebüste des Bürgermeisters Zelinka (7 1868), von Ponninger. 

Gegenüber am Parkring das Gebäude der O artenbau- GeseAl- 
schaß (PI. II: D 4). Renaissancebau voti A. Weber, mit den „Blu- 
mensälen" (iS. 9), zu Ausstellungen und Ballen benutzt. Weiter 
der * Palast des Erzhertogs Eugen (PI. II; D 3,4), lö6o-ü7 liir 
Erzk. Wilhelm (f 1894) von Hansen im ital. Renaissance-Stil er» 
kant; kükscke Fassade mltimilscken Säulen, oken Statnen und 
Tropkien; sckdnes Treppenksns. Dahinter (Stakenkastei 5) die 
DeioOmaiHblkäUe (S. li> — R. ffikrt am Ende des Stadftesrks di# 
ans dem xvi. Jahrh. stemmende Siübembnkke (PI« JI: E 9) in den 
Bezirk Landstraße (S. 68). 

Am S tnbenring r. das *1c.k. ietenrelelu Xnaeom Iftr Knnat 
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und Indnitrie (PI. II : E 3) und die Kunstgewerbeschule j 1868-71 
a. 1875-77 im ital. RenaisBanceBtil nach FersterB Plänen eibant, 
Ziegelioliban, Gliedeningen nnd Umzaluniingen an dem enlexen 
0e1iiade ensuMisteln} an demletstexen aniTenakotta ; «mMaeenm 
swei SgfaflLtofrieae nach LanfbeTger nnd 33 Majolika-Medaillons 
mit Köpfen lieriUimtei Künstler und KunsthandweTkei ; an dem 
YerbindnngBgange zwiaehen beiden Gebanden daa KolosBalbild (Mo- 
saik) der Pallas Atbena nach Laufberger über einem Brunnen. Im 
Innern des Museums ein quadratischer Arkadenhof, im Erdgeschoß 
rechts und links je vier Ansstellungssäle, im ersten Stock Biblio- 
thek, Ausstellungs-, Vorlese- u. Sitz.ungssäle. Das österr. Museum, 
1863 nach dem Vorbilde des South-Keusington Museums in London 
gegründet, wirkt für die Förderung kunstgewerblicher Thätigkeit 
dnieb AnBobannng, Belehrung duicb Sebxlfk nnd Wort, Henn- 
bildnng Ton tfiobtigen Piakttkeni« Dnieb die (im Detail bänflgen 
ÄndoTongen nnterwoffene) Anoidnnng dez Samminngen wild ao 
Tiel wie möglich die stufenweise Entwicklung der Tecbnik nnd 
des Stils znr Darstellung gebracht. Eintr. s. S. 12. 

Im SluLKM uuy unten und auf der Galerie flgurale Plastik, meist 
tn Gipsabgüssen nach antiken und neueren Werken. — R. I. Saal. Gold' 
»ehmiedekunst und verwandte Arten der Kiuuitteclinik : Email, Niello u. dgl. 
Östliche Wand, Schrank 1-3 : Schmucksachen, Schilde, Schüsseln, Schalen, 
Krüge, Becher Ton deutscher, ital., spanischer, russischer u. a. Arbeit ^ 
4-7. Kirchliche Gegenstände, z. T. aus dem Besitz des Herzogs von Camber> 
land ; 8. Galvanoplast. Nachbildungen ; 9. Emailtafeln von P. Cimrtcys in 
Limoges (154050), mit Darstellungen aus dem trojanisclicu Kriege; Gal- 
vanoplastik; 10, 11. Emaillen; 12, 13. Küstungästücke und Waffen; 14. 
Galvanoplastik. In den großen Schaukästen 1Ö-23 in der Glitte: Japan., 
chines., indische u. a. orientalische Goldschmiedearbeiten und Emaillen, 
Kalvanoplaat. NachbildongMi von GoIdsohmiedearbeilCB ; Ib den Pultkasten : 
Schmucksachen aller Zeiten und Länder. Beim Ausgang ein schweizeri- 
•«her Kacbelofan (e. 1700). — II. Saal. Msramik, Die Wandkästen ent- 
halten, an Aer bMI. Wtiid hef^lBBend: 1. Beutaehe Steiniengarheiten 
des XVI. -XVIII. Jahrb. (Siegburg, Krenßen, Bunzlau); 2, 3. Fayencen von 
Delft (xvii.-xviii. Jahrb.) ; L Fransös. Fayencen des xvii. und xviu. Jahrb. \ 
aehwed. Steingut; 5. Sttenreteh. Btoingut; 6. Wedgwoodwave^ 7. dfin., 
schwed., engl. u. a. Biscuit Cnnglasiertea Porzellan) 8. Meißner Porzellan; 
9. Berliner-« 10. SiTree-PorseUan} 11, 12. ohines., Japan, undsiames. Por- 
sellaB-, SteiDMvg- tmd Leeksrh^n. — Ostwand: i8. altmexlkaii. Ter- 
rakotteui moderne ägypt., span., portug. Volkgarbeiten. — Südwand: 14. 
Bauemarbeiten ans Osterreich-Ungam ; 15. moderne türk. und marukkan. 
Thonarbeiteii ; 16-18. (und 26-38.. letztere in der Kitte, 0. unten) antike 
Terrakotten, Vasen, Figuren, Köpfe, darunter im Kästehen am Fenster 
awei schöne Tanagra-Fi teuren, in Vo. 17 griech. Vasen der ältesten Gat- 
tungen, des geometriachen Öülä, mit linearer Vervierung , und des korin- 
thischen Stils, mit TieromaineateB. — Westvirand : 19. Ital. Fayencen ; nea- 
politan. Bauernmajolika u. a. — "Nordwand : 20. oriental. Gefäße und 
Fliesen; 21. spanisch-maurische und sicilian.-maurisclic Majoliken. — In 
den Kästen in der Mitte: 22. größere Schaustücke au.s verschiedenen 
Porzellanfabriken: Alt-Wien, Sfevres, Satsiima; 23-25. ital. Majoliken (meist 
aus dem xvi. Jahrb.); 26-28. *antike bemalte Thongefäße, besonders at- 
tische Yasen dee schwarz- nnd des rotflgurigen Stils; 29. chines., japan., 
kaukas. und russische Arbeiten ; 30. modern-indische Gefäße und Fliesen ; 
31. Palissy-Schale; Kachahmungen von Palissyware; 32. modernes eng- 
lisches und franxösischef Porcellailt 33. Poraellan verschiedener Herkunft; 
34. »altes Wiener Porzellan aus der 1865 aufgelösten k. k. PorzellanfabriJc. 
— Freistehend : altitalienische und moderne Terrakottabüsten, koloMaie ^ 
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antike und Benaiflsance-Gefaße. — ITT. Saal. Olat, 1, iX'ißt 10. Arbeiten 
aus der Wiener Porsellanfabrik ; 2 6, '2d«96. YeiiMlaBiseli« lUfiser (zv.- 
zix. Jahrb.); 10. rassische Emailti;läser ; 16-21. böhimsche und deutsche 
geschliffene und bemalte Gläser (xvi.-xix. Jahrh.)^ 22. spanische Gläser 
(XVI. -XIX. Jahrb.), eine altarabische Moscheenampel (xv. Jahrb.) u. a.; 
20. antike Gläser usd Qlasbrucbstücke. — An der Fensterwand oriental. 
Flit'Hcii, deutsche und Österreich. Glasmalereien (xii.-xvi. Jahrh.) — IV. 
Saal. Möbel ^ Wandbthänge^ Wandtqf)piche. Zu beiden Seiten des freien 
M ittelraums je drei Abteilungen, deren jede ein abgeschlossenes Bild einer 
bestimmten Stilperiode bietet. L. 1 (vom Säulenhof her). Oriental, Ab- 
teilung j 2. franz. und norddeutsche Rcnais.-^ance des xvi. Jahrb.; 3. Mohcl 
des xn. und XVli. Jahrh. 11. 1. Abt. (vom II. Saale her) Italien. Arbeiten 
des XV. und xvi. Jahrh. ; deutsche Gotik des xv. Jnhrh.; 2. deutsche, ital. 
und span. Arbeiten des xvii. Jahrh.^ 3. Arbeiten des xviu. Jahrh. (Boul- 
learbeiten, Holzintarsien von David Büntgen in Neuwied a. a.). An den 
Obervpänden Wandteppiche, meist aus dem xvi. Jahrhundert. — Saal V. 
Ontdia Melau«: Bronze, Messing, Kupfer, Blei und Zinn, Schmiede- und 
Gufietoen. L. Brannenaiiliiati in Tergoldeter Bronse (ital., xvi-zyii. Jahrb.); 
schönes .schmiedeeiserne.'* Thor (deutsch, xvur. Jahrh.)^ galvanopla.st. Ab- 
guß der Sakristeithür in der Markuskirche in Venedig) Pygmalion, Bleirelief 
▼on B. Bonner. Selirtnk 1-3. Kleine aatlke BroniearMtea; mitlelalktf- 
Hche Buch- nnd andere Beschläge in Bron/c und Me.«<sing. 4. Griech., rö- 
mische und etruAkiflche Bronzegeräte (Spiegelkapsel mit reicher Keliefdar- 
Stellung ; antiker Beeber mit Zinndeekel u. a.>. 5. C^mSte am Bvomo, 
Kupfer und Messing vom xv.-xvii. Jahrh. ; 6. 7. Bronzen, meist ital. Ren ais« 
sance (unter den Statuetten in No. 7 h. Sebastian, bologatter Arbeit dei 
XVII. Jahrh. ; Nessus und Dejaneira). 8. ArbeMea Itt Blei und Zinn (meist 
deuts^ und österr. ; xvi.-xviii. Jahrb.), darunter eine liegende weibl. 
Figur von R. Donner ; 9, 10. Eisenarbeiten vom xiv-xviii. Jahrb. ; 11. 
moderne Eisengüsse ; 12. Beschläge nnd Omamentstüeke aus Schmiedeeisen ^ 

13, 14. galvanoplastiscbe Ornamente; 15, 16. moderne Österreich., engl., 
ital. und franz. Metallarbeiten ; 17. moderne Metallplastik (hervorzuheben: 
eine (Gruppe, Wasser und Wein, von O. König; vreibl. Figur mit Spiegel, 
von H. Küline); 18. moderne bosnische Metallarbeiten; 19, 21. Scfalüssel 
und Prachtschlösser (xv.-xix. Jahrb.); 20. chines. Zinnarbeiten, indische 
Mesainggefäße; 22. altpersischeBronzegefüße (xvi. Jahrb.), persische Kupfer- 
arbeiten. — VI. Saal. Weebielnde Aus.<?tellunI^ modemer Arbelten d«l In- 
und Auslandes. — y&bindungtgang. Verkäufliche Gipsabgüsse des Mu.<teums. 
— VII. Saal. Schrank 1-6 iind 8-li. Bucheinbände vom xv.-xix. Jahrb.; 
7, 13. Led erarbeiten ; 18. dekorative Malereien aus Pompeji und Oberitalien ; 

14. Geflechte aus Bast und Stroh, meist orientalisch; 15. bemalte Thon- 
üguren (Volkstypen) aus Ostindien , Mexiko und Sizilien, u. a. ; 17., 18. 
moderM Ledor- «ad Lacfearbeüea; 18. Ckbalblieber mit Miniatiiraii 
(xv. Jahrb.), MiniaturbHdni'^pe (xvii.-xix. Jahrb.). Fächersammlung ; 20. 
indische Lackarbeiten und Miniaturmalereien; 21-28. Gegenstände des 
kleinen Mobiliars , KSsteben , Sebrelbseug dgl. An des Wänden Tep- 
piche. — VIII. Saal. Skulpturen in Holz, Marmor, Stein, Alabaster, Elfen- 
bein und Wachs, sowie Oiosabgüsse« Die w. .Hauptwand ist in 3 Abtei- 
lungen gescbieden: 1. Slcnlpteren ans Ifermor und Stein, meist üil. B«- 
nais.^ancc : 2. •Holz«kulpturen, darunter r. Maria mit dem Kinde, be- 
malte Holzfigur, wahrscheinlich von Tilman Biemenschneider ; 8. <jtips- 
abgüsse. An der Ostwand 1-10. kleinere plastisebe Werke und Qei&to in 
Originalen und Gipsabgüs.'ien nach der Zeitfolge geordnet. 11, 12. Rab- 
mensammlung. In der Mitte des Saales : 13. kleinere Skulpturen in Wachs, 
Elfenbein und Horn, auf der Rückseite Ralimen ; 14. Holzsknlpturen, Haus- 
altärcben u. a. ; 15. Wachsarbeiten, Fflllungen aus Holz gesdaitit, japan. 
Füllungen mit Muschel- und Beineinlagen •, 16. Ar1)eiten in Marmor. Stein, 
l'erlmutter. — Erster Stock. Galerie: Gip.sabgü.<!se, meist von Renais- 
aaacewerken. — IX. Saal. Wechselnde Ausstellungen ; anstoßend div FSir- 
lesesaal. — Die B ibli o th ek enthält eine reichhaltige Sammlung von 
älteren und neueren Umamentstichen, Originalzeichnungen und Photo- 
graphien, sowie über 10000 Werke Mr Fachlitteratur. R. nebea ^/tm 
ülingang da« «HmUaliMlu Ztmmtri wtiter der reieb dek«ri«ita£i<siHVSiaal. 
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Die BÄLt X-XIV enthalten die oemutneiite AuMtellung des Wißaßit 
Kunstgewerbevereina (Eintr. s. S. 12), eine eweimal jährlich (Frühling 
und Herhst) wechselnde Aaswahl der neuesten Arbeiten der Österreich. 
Kunstgewerbe (Saal X: Glas, PorseUan, Ponsdlui* waM. Bmail-llatani. 
Gold, Silber, Eisen, Leder, Textilien, Kunstdrucke, kleine Plastik; Saal 
XI-XIV: Möbel, Tapeuererpbeiten , CU«#&emi4de u. djEl.). Sämtliche 
ÖegenstXnde sind TefrkSaflfeli („Wiener ktmstgevrerbllehe flpeeTamiieii* 
von L-10 fl. das Stück). 

Im II. Stock (Zugang aus dem Vestibül des Mus&um« l.^ Sintr. s. 
8. 12) befindet tfcü der Papyrus Sainer, eine große 1Jrknnden8ammlaa|[ 
in ägyptischer, griechischer, arabischer u. a. Sprachen, großenteils ISTT-To 
im Fayüm, dem alten Arsinoe in Mittelägypten, entdeckt und durch 
weitere Funde aus el-Asehmünein und Achmim ercänzt, für Wien durch 
^xshersog Bain« ugcikaiill. Qrofier wisseasehafllicher .fCatalof (lAM). 

Lialn wekbb Amieiplatxe, Aaat das Franx Jotsf^Tkor .sdt 

den beiden großen Kasernen (PI. II: D E 3), deren Niederlegnng 
geplant wird ; gegenüber, jenselt der ZoUamtsbrücke, das Gebäude 
der Wiener Freiwilligen Eetiungsgese.llschaft. — Unmittelbar vor 
dem Einfloß der Wien in den Donankanal ffilirt r. die 1854 
▼on Mack erbaute Radtt%kyhrück€ (PI. II: £ 2) in den III. Bezirk 
Landstraße (S. 68). 

Die Ringstraße endet an der Aspernbrueke^ einer 1864 von Reb- 
hahn eitenten KedtenhiiMke; anf -den Pfa^xn *Uegoz. Statnen 
"Ten MelnitBky. L. steht aleh iron hUt am I>onankanal entlang 
der SteuhJeieliMInni an det fMinands- «nd SUfanitMulkt 
(Dampfboot-L&ndestelle s. S. 7) TorM vmmScliottenfing (S. 26) 
und dei^ Maria- Theresien-Brücke, einer eisernen Hängebzäcke mit 
flgnrengeachmückten Pfeilern , die der großen Roßauer oder Ru' 
dolfskaseme gegenäber in den IL Bezizk und xum AudiurUn fühlt 
(.a. ö. 68t). 

IL Die äusseren Bezirks. 

Von den äußeren Bezirken Wiens liegt der II. Bbziek Leo- 
poldstadt anf der Nordseite des Donaukanals. Hauptverkehrsader 
ist die Praterstraße (früher JägcrzciU genannt; PI. II: KF 
2, 1), durch welche die Pferdebalm von der Aspernbrücke zum 
Pfaiersitm (S. 78), von hier geradeaus zur Kronprinz-Ritdolfs- 

'Mdkennddem Jrofiimtiiia{6ad(6. 79) , 1. zu den Bahnhöfen der 
Nord'X^Nordwestbij^n (8. 2), nnd z. rar Rftokaelte det Rotunde 
im Pzatez (S. 79) fUiit. In dez Pzatezatzaße (N<> Bl) das Karl- 
iheaier (PI. II: El, 2) nnd die Johanneskirehe, 1842-46 Ton 
Rosner erbaut, mit Fresken von Fühirich, Schulz und Kupelwieser; 
in der Nähe, Tempel gasse 6, der Israelitische Tempel (PI. II : E 2), 

'.Ziegelrohbäu im manr. Stil nach FÖn^ters Plänen (1853-58), die 
Vorhalle in Mosaik-Ornamentik hübsch dekoriert, und in der Cir- 
cusgasse (N" 221, s.w. von dem Circus Renz, der 1886 vollendete 
Tempel der türkischen Juden (sephardische Gemeinde), vonWtc- 
denfMf mit Vorhalle, schönem Kuppelraum und prächtiger Innen*- 

.anaetattong. — Am Pzatentem daa 1886 ezzfohtete .Teg«tfhoff- 

.ItaBfaMl: auf einer mit Bzonge-Behifftiaohniheln gestücktem V 
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Marmorsäule das Bronzostandbild des \dnnral<; ff 1871'), nach 
KimdmaTm's Modell; uateu Kampf und Sieg auf von Seepfeiden 
gezogenen Gespannen. 

Östl. wird die Leopoldstadt vom Prater (ß. 78) begrenzt; n.w, 
der Angaxten (PI. I: E F '2, Konzerte b. S. 9), ein an 50 ha 
großer Park im franz. Geschmack, 1775 Yon Kaiser Josef U. dem 
Pabllkum geÖlEaet; über dem Eingangsthor die Intobrift: „Allen 
H enschen gewidmeter ErlutigangBort Ton ihrem Sohätoer**. Der 
kleine Auffartm^Palasi ist jetzt Amtswehnnng des Obeietiiof- 
melsters Fürsten Hohenlohe-Schilllngsfürst. 

K. fltönt, an den Ausarten die Brigittenau fT>l. T: E. 1 , 2) mit hedeu- 
tendenFabriken und scliüner Pfarrkirche *St, ßr%giUa im frühgot. Stil, 
drefsehifilg mit swet Tinnen, 1867-78 aaeh Schmidt's Plänen erbaut \ In. 
nere-^ farbig ansgcmalt, mit Fresken von C. und F. Jobst; Altäre mit 
»Skulpturen von Erler; Glasmalereien von Qefling. — Die Kaiier Frant" 
Uitfi'BnuU (PI. F 1), 1872-76 von Hornbostel erbaut, führt Ten der BH- 
gittenau über die Donau nach Floridadosf (8. 278). 

Der III. Bbzibk Landstraße i am r. Ufer der Wien und des 

Donankanals, erstreckt sich w. biß znr HeM^asse und ehem. Bel- 
vedereiinie. Der Aspembrüeke gegrenüber tü>irt die S. B7 g'en, Ka- 
detzkybrücke über die Wien ; r, das Postfrachtenami und das Haupt- 
zoUamt(V\. 11 : E 3), 1. am Donaukanal das Dampfschi/fahrts-Oe- 
häude (S. 7). Geradeaus gelaugt mau durch die Kadetzkystr. und 
Ldwengasse zur nUTeifigärberkirche {St, (Hhmof^ PI. H : F3), 1866- 
73 Ten Sehmidt im firOligot. Stü erbant, mit 76m h. Torrn« 

Südl. Tom HanptsoUamt an der Wien Jeneeit der Stnben- 
brüeke (8. 6d) das Chnindatfick des Wiener EMantf* Vturtim (Eintr. 
meist 1 £[.); gegenüber die CentralmarkthalU (PI. II : E 4). In der 
Nahe östl., Invalidengasse, jenselt des Viadukts der Yerbindungs- 
bahn, das k.k. Invalidenhaus (PI. II: E 3, 4) mit zwei großen Ge- 
mälden Yon J^m/ft, Schlaclit vou Aspem nnd von Leipzig (stets zn- 
ganglich nach Anmeldung beim Kommandanten). — Unweit süd- 
lich, Heumarkt 1, dasfe.fc. Münzgebäude ; in deiNähe, linkeBahn- 
gasse, daß TieraTznei-lnslitut{Y\.\l:^b\ mit über 1000 Hörern. 

Die geolog. Eeichsanstalt (PI. I : F G 4 ; Eintr. s. S. 12), im 
Licchtensteln'schen Palast, Kasnmoffskygasse^S, 1849 gegründet, 
besitzt ausehiiliche geolog. , tuineralog. u. palaontülug. !Samm- 
lungen. — • Am 5stl. Ende der EaBumoübkygasse führt die 1872 
erbante SofMMdoi in den Prater; am r. Ufer des Donaukanals 
stromabwSrts die QauauUtU (PL I.: Q 4, 5), mit dem gidßten Ga- 
someter des Kontinents. 

Weiter südl. inderBoerkayegasse das Rudolfs^-Spital (PI. I: Vb% 
1862-65 nach Horky*s Pia neu erbaut; dann die große Artillerie^ 
Kaserne (PI. I : G 5) und außerhalb der ehem. St. Marxer Linie 
die großen Schlachthmt^^er mit dem Central- Viehmarkt (PI. I : 5,6) 
7,7 ha groß, mit Raum für ?u 000 Stück Vieh. — NW. führt von 
hier dei Rennwey an dem Neubau dbi: Hof-^und Siaatsdruckerei (PI, 
I: F 5 } vorzüglich eingerichtete Buch-, Kupfer- und Steindruokerel, 
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Einti. 8. S. 12), demangreilMttdeiiBoian. (Warfen (PI. I: F 5), mit 
dem Botanit^en Museum der Uniyeisität, und dem 1840 you Ro- 
mano erbauten Metternich- Palast fr., 27), welter &m untern 
Belvederc vorbei zm Sehwarzenberglriuike {S.QA), Auf den Gründen 
des einstigen Metternich*8clien Parks (PI. I: F 5) Ist ein eleganter 
Stadtteil entstanden mit den Faläaten der Deutschen und Eng^ 
tischen Botschafl (Metteiniciigas&e 3 u. 6), des Qroßiierzoyd von 
JjuxtnUfwg u. a. 

Pt0 k.k. Liutichloß MT6dm (PI. I: F 6), 1693-1734 Tim 
HOMfond füt den Fiinxen Eugen you SaToyen (f 1736) erbaut, 
besteht am xwet (Gebäuden : dem umUm Belvedere, das bis 1889 
die Ambraser- und Antiken - Sammlung enthielt , und dem 1892 
umgebauten obem Belvedere oder eigentlichen Schloß, in dem sich 
bis 1890 die gleicli den eben gen. Sammlungen jetzt in das knust- 
historische Museum (S. 47) übertragene Gemälde-Galerie befand. 
Der im franzöa. Stil terrassenförmig angelegte Oarten hat im un- 
tern Teil Rchattige Alleen, oben Rasenplätze, Springbrunnen und 
Blumenbeete; auf der Verbindungätrejjpe zwischen beiden Teilen 
12 KinderÜgureUf die 12 Meaate, toq Gaaser. 

Zum lY. Bbzirk Wieden bildet die Elisabethbrücke (ß. 03 ; 
PI* II : 0 &) den Hauptcugang. Jentelt des Üefeii Qnkbena det 
Wien T. der OMmaM (8. 10), 1. dae Bwmif, SeM^ebäitäe (PL 
II : 0 5)» Ziegelrokbaulm Benaiasanoestll Ton Hanaen (1861). Da- 
neben die 1815 gegründete k. k. technisclie HodiiehiiU (n. II : 
G 5; Eintr. b. S. 13), mit umfangrelehen Faehsammlungen und 
großem Laboratorinm. In den Anlagen vor dem Gebäude das Erz- 
itandbild Jos. Ressel's, des Kründcrs der Schiffsschraube (f 1857), 
von Fernkorn (1863). — Zu der techn. Hochschule gehört auch 
das reiche teehnolog. Kabinett (Eintr. 8. S. 13), mit vier Ab- 
teilungen : 1. Werkzeuge und Werkzeugmaschinen, 2. Rohmate- 
rialien und Halbfabrikate, 3. FabiikerzeugniBse, 4. Modelle. 

Die KMirttirelie (PI. II: 0 5), ein liokerKuppell^auimBeioek- 
Stil mit einem Ton aeeba koiintk. SInlen getragenen P<»tlena» 
wvide 1716-37 nntev Kaüet Karl Tl. naek dem AnlMren der 
Pest ntLch Fischer von Erlach' s Vlxn.eiL aufgeführt; daaBelleflm 
Giebelfeld deutet auf die Wirkungen der Pest. Zu den Seiten 
desPorticuB zwei kolossale -Sauden, 33m hoch, 4m im Durchmesser, 
mit Reliefs aus dem Leben des h. Karl Borromäus von Mader} 
oben Glockentürme, zu denen man auf Wendeltrepjien im hmem 
der Säulen emporsteigen kann. In der Kirche u. a. das Denkmal 
des Dichteiö Heinrich v, CoUin (f 1811). 

Der s.o. der Earlsklrohe liegende Stadtteil ist durch prächtige 
Nenbantea in Tölliger ÜmgestaLtang begriffen. In der Therealannm* 
gttBte (PI. I : E P ö) 14 der iVitatt lies Mm. NathofM v, Bofh^ 
sehUd^ nackPlSnen von Qlrette, mit schönem Park; nahebei in 
der Heugasse u. a. 30 der MilUr v. Aichholuehe Palast, N** 26 der ^ 
MaH d0t Frhm* Alb9H Botk$ehüd^ Ton PeataUleun. 
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W. von hier, Fayoriten&traße, dasfc. h, Taubslummen-Intiiiui 
(PL I: E 6), im ton IM* Tk«Befcfi gegrttndet (Blntf . t. 9. 
«nd die 17m gieflUfteüs 2%ereHfmiMl^fiiltef*iühMfemfe, altgroBAm 
GafMii (fittev k*ls. LottscHloll VsTOrlto, wiAier der Name det jeti- 
tgen X. Bezirk«, g. unten); In letzterem OeMiiie ancli die 17Ö4 
gegründete Otientallsche Akaden^e^ Bildungsanstalt fttr den diplo- 
matischen nnd Konsnlardienst. — Anf dem Karolinenplatz (PI. I: 
£ 5) die Elisabetixkirche, Backsteinbau im got. Sttl, 1860-66 Ted 
Bergmann erbaut. 

An den IV. Bezirk stößt südl. der X. Bezirk Favoriten mit 
den Bahnhöfen der Süd- und Staatsbahn (PI. I: F 6; in ersterem 
TOttreffliche Bestaxir.)» In der Nähe des letzteren das ^Arienal 
(fh I: F Q 6; HeUMtolla det 7 gen. TeiliiiAniigiMai^ 
PfBvd^baliii TeM SdmzienbergpiflCs tmm SttdMi^ef , itiir Iii 
Sommer; Omnibiii Tom 8tepliflil^i«B, i. 69 Binlrfftt a. S. iiX 
1849-55 erhaut, ein llngsum abgeschlossenes Rechteek , 690m 1., 
480m br. (Flächenraum 33ha), an den Tier Ecken und in d«f 
Mitte derLangseiten vortretende Käsern enhlöcke. Eingang durch 
das schöne, von v. Siccardsburg und van der Null erbaute ATorn- 
mandantur-Oebäfide an der NW.-Selte ; über de qi Eingangsthor die 
Handwerke des Kriegs, in der Mitte Austria, Öandsteinstatuen von 
Hans Gasser. Im Innern eine Keihe von Einzelbauten : das Heeres- 
Maseum, die Gewehr-Fabiik, Schmiedewerkatätten, Holzwexkatät- 
tem, Qe8(Mii-0fiB* und Bolunreric^ an dii Bflokislli die Kiiebe 
Im xoman, StU, «nf dem Altar ein Ifoxienbild, das bei difis BxstllT^ 
mmg dei alten Zeughauses im Okt. 1848 unTenebut bHeb. 

Da» *]Inieimageb&iide (Eintr. 1« 8« 12 , Heeresmnaenm) in 
reichem romanischen Stil von Hansen erbaut, enthält im 1. Stock 
im Mittelbau die Ruhmeshalle ^ zu beiden Seiten die WaffensäU; 
im Erdgeschoß r. ein Saal mit den Geschütz-Modellen und einigen 
Geschützen, 1. der Muster-Gewehr- Saal. Prächtiges Vestibül, von 
12 Säulengruppen getragen, mit 56 Marmorstandbildem österr. 
Helden. In dem von 4 Säuleu bündelu getrageneu Treppenhaus 
eUegif, Fmken yen MI und eine Maimorgruppe, Anatrla ibze 
Kinder sehirmend, ven B^nh, 

Die *Öat«rr. Ruhmeshalle bestellt ans dem mittleren 23m boben 
Kappelsaal und 2 kleiner^ Nebensalen. Fresken von Blaas: im mitUerea 
Ssal 1. 8ellla«r1it M IfövCllBgen 1634, Si. Gotthard 1664, Zenta 1697, Tirrtn 
17CX5; in der Kuppel Darstellungen aus der frühem QäscLichte Oaterreicbs. 
Saal 1. MlttelbUd: Stiftung des Maria-Tberesien-Ordena ; 1. Piacenza 1746, 
Kölln 1756, Hocbkirch 1708, Belgrad 1781; Saal r., Mittelblld: Einzug 
Kaiser Franz' II. in Wien 1816; 1. Galdiero 1805, Aspem 1809, Leipeig 1813, 
Novara 1849; von der Galerie des Hittelsaales (Aufgang 1. in der Ecke) 
guter Blick auf die Fresken der Kuppel und die 12 kleineren Bilder in 
den t!ckzwickeln. An den Khirmorwiaidte dieser drei Säle sind Gedenk- 
tafeln mit den Kainon der von 1618 auf ve^ denk Feind« gebUebeaaB öitevr. 
Generale und Obersten angebracht. 

Die Wafiensäle 1. und r. enthalten das österr. Heereamuseum. Im 
Waft'eusaal 1. unten län,üs den Wänden die Waffen und Ansrüstungsgegen» 
stände des österr. Heeres vom dOjähr. Kriege an bis zum Tode der Kaiserin 
Matia Thereaia^ naoli dar Seitfolge gaovdeet, obee an den Wiete lagioBee 
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Orupj^ODt nebst österr. Waileii, die gleichseitigen eroberten WaffeB«F&hnen 
and . sonstigen Siegestrophaen. In den OlaaaebrSnken vor den Fenstern 

und an den Wänden sind besonders bemerkenswert: 1. n" 41. das Si-liwert 
TÜl$tUi der eigenhändige Befehl Wallensteins »n Pappenheim^ der nach 
der Sehhi^i Ml IrtttMn hlutgetrinkt auf der Bmst des gefallenen Mter- 

generals gefanden wurde ; das mit Eugelmalcn und Blutspuren bedeckte 
Koller Omtav Ad^^U^ da« der König an seinem TodestiNge bei Luisen 
trug; der Hut de« fM. Aidringe»y wweher ihm in der Sehlacht bei Rain 
(16^ durch eine Falkonetkugel aerfetzt vom Kopfe gerissen wurde ^ n'> CO. 
der Degen Kaiser Ferdinandi III. und des Generals Spork; türkische Ta- 
aohenuhr, 1664 in der Schlacht bei St. Gotthard erbeutet; n° 02. Kom- 
mandostab und Panzerhemd ira/»/«cttcco/rs , n° 118. Degen des drafen ]:ü- 
diger von Starhembergy getragen bei der Belagerung Wiens 1^; der Hut 
des Generals Heister^ der ihm während der Belagerung Wiens durch die 
daneben liegende Pfeilspitze an den Kopf festgesafelt wurde; liusarische 
Haube des Generals Zriny (f 1664); n° 67. interessante Sammlung aller 
auf die Belagerung Wiens geprägten Medaillen und Denkmünzen; n" 196, 
180l swei Kommandostäbe, eliM Ta> hweste mit Panzerärmel, ein Leder- 
foek, ein Küraß mit Kugelspuren und ein Haarbüschel des Printen Eugen 
von Savoyen; n° 320. der Degen des FM. Daun; zwischen diesem und dem 
nächsten Schranke das von der Kaiserin Maria Theresia dem Artillerie- 
Ghsneral Fürsten Wenzel Liechtenstein gewidmete Denkmal; n" 370. Hüte, 
Degen, I^eldhinde und Haarlocke des FM. Lattdon, — Der Saal r. entiialt 
In der gieiebem systematäschen Anordnung die österr. Waffen und Sieges- 
tropbäon (unter letzteren am mittleren Pfeiler 1. der bei Würzburg 1796 
eroberte Mon^olfler'sclie Luftballon) vom Jahre 17bO bis zur Gegenwart. 
Itt den SelMMikästen an de» Fonstem sämtUeho Mari* Theresien-Ordens- 
kreuze der seit 1763 verstorbenen Ordensritter , in n" 84 (1.) die Degen 
Wurmser's. ClerfayViy der Dragoner- Pallasch Kaiser Josef $ II. ; am 1. Pfeiler 
1. imd r. «• BrlnserangtsMIiuce an die patriotische Opferwilligkeit Öster- 
reichs in den Krieg'^jahren 1792-9i , 1. n" 114, 92. die Uniformen, Waffen 
und sämtliche miUtärwissenschaftl. Werke des Generalissimus Erxherzog 
Malrij neben don Sebraulce 1. die Fabne dos Begfments Zaeb, die der "Bn- 
bOKOg im entscheidenden Augenblick der Schlacht von Aspern ergrifTuud 
damit die Österreicher sum Sturm und Siege führte (vergl. das Monument 
tsaS dem äußern Burgplatz, S. 21); n* HS. Hut, Degen, Stock und Feldbinde 
des FM. Fürst Karl Schwarzenberg; außerdem in den mittleren Schränken 
Waffen, Orden und Uniformstücke Kaiser Franz^ /., der Generale FerrariSy 
ünterberger^ ßianchi. Nttgent^ Windi$ehgrätz ^ HaynaUy Hentzi., des Oberst 
Kopaly des FM. OrtA Radttzky nebst einer großen Zahl von Ehrendiplomen, 
und des Admirals Tegetthoff; am letzten Pfeiler 1. n** 166. Khrenbecher 
des österr. Heeres in Italien an Orillpnvter (1849); gegenüber 351. das 
dam Admiral Tegetthoff nach der Schlacht von Lissa dargebrachte Ehren- 
geschenk der Stadt Triest (Neptun ein KriegsschitT in die Tiefe schleudernd). 

Vor dem Mnseumsgeb&ude im Freien eine Sammlung von Geschützen, 
1. Österreich. GeeobtUM mm UOO bli m VeweH« r. ftemde, Miit er- 
oberte Gesebtttaew 



Der V. Bezirk Margarethen liegt (nicht an die RingBtraüe aii- 
3toßend) s.w. vom IV. Bezirk. 

Im YI. BniBX KarlAliili; am 1. Ufer der Wien, Maf^alenen- 
8tr. 8^ äMMTheateran der ir<efi(PI. H: B 5; S. 8), 1796-ldOl Ton 
firnfttnöl Sehikaiieder erbaut, im der Gumpendoxferstr., zwisclien 
Windmittl- and AmetUnggaM (PL I : D 5), der dar Stadt gehöri ge 
Esterhasy" oder Kaunitz- Oarten. Vor der nahen Mariahilf er Kirche 
das MarmoTsiandbild Jos. Haydut^s^ TOn Heinr. Natter (1887). — In 
der March ettigasse, N» 3, die zu der S. 66 gen. Kunstgewerbe- 
schule gehörige Lthranstalt für Textilindustrie (Fl. l : D 5); unweit 
B.W., Ecke von Quiujt>eudoit'erBtr. uud Biäckengagse, die '^Kvangel, J' 
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JTIre&e, 1846-49 tob Ffinteinnd Hansen im tomtn. StU erbaut. — 

Am w. Ende des Bezirks, Wallgasse 18, unweit der ehem. Gumpen- 

dorfer Linie, das 1893 eröffnete Raimund- Theater (PI. I: C 5 ; S. 8). 

Vor der ehem. Mariahilfer Linie, Gürtelstr., die *Kirche in lünfhans, 
dem jetzigen XV. Bezirk, achtseitiger Centraibau im got. Stil mit zwei 
Tttnn«!! und hoher Kupp^, 1864-74 tob JV. Schmidt erbaut^ das farbig 
auagemalte Innere von präclitiv;er Wirkung. — In der Nähe der Westbahnhof 
(PI. I: C 5; 8. 90)i im Vestibül ein Marmor-Standbild der Kaiierin Elisa- 
beth TOB <MMer« 

Im VIT. Bezirk Keuban, Kalserstr. , die *Latari8tenkirehe 
(PI. 1:0 6), 1860-62 von BY Schmidt im got. Stil erbaut. — An der 
N.-Seite des Bezirks, Lerchenfelder Straße, die *AItlerohenfelder 
Kirche (^Pfarrkirche zu den sieben Zu fluchten; PI. I: C 4), nach 
Plänen von Müller (f 1849) lö4ö-61aufgeführt, Ziegelrohbau im 
Italien. Rundbogenstil, mit zwei Türmen und achteckiger Kuppel 
über der Vierung ; Fresken in der Vorhalle von Binder ^ Chornische 
YOuFuhriehj Kuppel mit QuersdiiffTon KupdiuHuer^ HauptseUff 
Ton BkuM u. May er ^ SeitenseUffe toq EnQerih uadSMmmmmf De- 
korationen und Anordnung des sehr harmonisehen Qansen Ton 
van der NüU (f 1868). — In der Westhahnstr. 25 die k, h. Lehr- 
und VersuchsanstaU für Photographie und Reproduktionaverfahren 
(Besichtigung Vorm., Meldung beim Direktor). — Hinter den k.k. 
Hofstallnngen, Breitegasse 26, das vollständig mit bemalten Porzel- 
lanplatten dekorierte Haus des Porzellanfabrikanten Rä<Uer(^S. 10). 

Im Vlll. Brzirk Josefstadt, Ecke der Lerchenfelder und 
Auersperg-Str., der stattliche Palaat des Fürsten Auersperg (PI. II : 
A 3), 1724 von Fischer v. Erlach erbaut; weiter nördl., Landes- 
geriehtsstr. 7, das Mmtftr-geogr aph. lUftltut (PI. II : A 3), in dem 
u. a. die Generalstahskarten der dsterr. tfonsrohie hergestellt wer- 
den. — Daneben, Landesgerichtsstr. 0, der Ciemin'sohe FalMt 
fPl. U: A2)mit Gemälde- GaUrU(mDti. s. S. 11), 343 fiUdfr in 
4 Zimmern und den Wohnräumen des Grafen; in den ersten 3 
Zimmern auch eine Anzahl antiker Skulpturen. Katalog 30 kr. 

I. Z. (das hiikierste) linka beginnend ; 1. MaraUa^ ö. ßatso/arrato, h. Fa> 
milie ; 9. Bim, Mn<, Madoima; 19. ffMM»(9>, Alfoma tos Ferrara; 30. A. del 
Sarto, h. Familie ; 22. Alte Florentiner Schule, Altarblatt in 24 Abt. (1344);. 
*48. Murillo. Christus am Kreuz; ÖO. Ouercino^ h. Sebastian; 54. Joe, 
TbitoreitOy ein Doge tob Venedig ; 51. Ribera (Spagnoletio)^ Philusophi 08« 
P. Moja^ männl. Bildnis; 51. Qreuze, die h. Magdalena. Auf den Gestellen: 
77. ßrouwer^ Dorfbader; 78. A^ van Ottade ^ Tabakraucher j 73. TMiier«^ 
Dudelsackpfeifer; 91. W, ean dt Veidä d. J., ruhige See. — II. Z. 98. 
Snpders, streitende Geler mit Schlangen; *'*117. Jan Vemieer (van D elf t)^ 
Atelier des Künstlers ; 118. Ph. Wouwerman, Rückkehr von der Jagd; 119. 
A. Cuypy ruhende Rinder; 128. van Dyck^ Amor; 132,. Renuu^ des Künstlere 
Familie bei einer Abendunterhaltung; 183, 134. A. van Everdingen. 144. 
ITynant«, Landschaft; 146. Claude Lorrain (?), Landschaft; 147. /. van 
Buisdael, Seesturm; 102. Miereveli^ männl. Bildnis ; 154. van Dyck ^ Porträt 
eines jungen 3Iannes ; 162. Bafoccto, Selbstbildnis ; 164. A. Dürer ^ männl. 
Porträt (1515); 169. Wynante^ Landschaft; 170. Huytitm^ Blumen; 171. 
Weenix^ totes Wild; 172. Ilondeeoetei; Geilügel; 173. Snydert^ Fuchs 
von Hunden gehetzt; auf den Gestellen: Dou: *175. Spielgesellschaft, 
17G. Selb?tbUdni8; 183. van Dyci^ männl. Bildnis ; *187. P. Potter^ Kühe 
aus dem Stalle kommend) 188. A. van der Neer^ nächtl. Feuersbrunst; 190. 
/. «Oll Bviidttel^ Landscliaft. — III. Z. »SOe, 906. um 4$r Altl, welhl. 
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und mSniil. Bildnis i Rifekaert:J230. BAuerngenellgchaft, 221. musikaliache 
fnterhaltiinfr ; 222. Lampi d. Ä.. Porträt des Gninders der Oalerie; 231. 
Hubens, 233. van Dyck, miianl. Bilania *, Rulhavd : 230. Bärenjagd, 236. Hirsch- 
jagd; 244. Le Brun^ Venus and Amor von einem Faun belaoaeht; 348. /. 9<$n 
Ruisdaelf Landschaft. Tn der Mitte das Strin^lhiia des Erzherzogs Karl. — 
IV. (Ei&gangs-)Z. Guido Keni: 2ö4. Fraueukupf, 266. Madonna} 257. A, 
OufPf Laadt^aft mit Kähen; 261. ««m Goyen^ holliiid. LandMbaft; 279. 
Srhalclen, schlafendes Mädchen. — V.\t\c weitere Anzahl von BiWetn 1.^ 
findet sich in den Wohnaixameni der gräü. Familie und ist nur in deren 
AbwMenlMlt tn seilen. 

Weiter, Landesgericlitsstr. 19, dA8 k, k. Lwtd«igiiie]it (iu 
SliafBaehen; Fl. H: A 2), im Yolksmimde «Grimiiul'' genannt, 
ein gioBes Gelnlude mit swei SckpaTllloiu, 1830-34 anfgeffthrt, 
aplter dnrcli einen Nenban in der Alserstr. veigioßert; schdnef 
Schwurgerichtssaal. — Mehr abseits der Ringstraße das Theater in 
der Josef ttadt (PI. I: D4; S. 8), Josefstädterstr. 26a, die k. k. 
Hochichule für Bodenkultur. T audongasse 17, und das BiifuientfMÜ- 
tuty BliiKUiigasse 31 (l>iutr. s. S. 11). 

Die Alserstraße begrenzt die Josefstadt gegeu den IX.Üeziük 
Alaergrond. Gleicht, am Maximiliansplatz die Votivkirche(8.1S>'); 
weitet w. in det Alsetsttaße das k. k. allgemeine Krankenhaas 

Sl. I: D 3), ein Ateal Ton lOha einnehmend, an Ansdehnnng 
000 Betten) Ton keinem in Entopa exieieht; an der Rllokseite 
der seg« NarrenUnrm^ von Joseph II. füt die Irren erbaut. Weiter w., 
Lazatethgaase 14, die niederösterreich. Landes-IrreBMUtalt (PI. I : 
D 3), 1848-5*2 von Fellnet etbant, 1878 wesentlich vergtößett, mit 
Baum für700Ktankeundaussre<lp>iTitenGärten(Gesamtfl;iche'22ha). 

Ö. det Votivkirche gegenüber nach dem Schottpnri der kup- 
pelgeschraückte Mafla-ThcreMenhof. — In der Wahriii^n^rstr. r. 
(N<J 10) ^a.^ ChemUche Lahor aior IUI 11: AV>i\ 1871 von lerstel 
erbaut, mit hübsclieiiSgrafütomalereien} 1. (N^ 11 u. 13} das Ana- 
iomis^ JntUiut^ im FrührenaiaBaneeBttl 1886 erbaut, mit dem 
AnalUmimshm Jtfuicwn (£intr. a. S. Ii). Welter x. (No 28) der 
PokMt de« Qfafen ChoiOt und (30) das DieIrtdUlem'aefte FcXais mit 
groBem O&rten. — Paa JoBephinum (PL I : D 3), WlUiringerstr. 25, 
die medicin.-chimrg. JosefB-Akademie, 1784 Yon Kaiser Josef !!• 
gestiftet, mit dem beachtenswerten Anatomhch-faihologischen Mu- 
seum (Klntr. s. S. 11). steht mit dem Garnisonspital in Ver- 
bindung. Im Hof eine Hygiea als RrnnnenÜgur. — Wahriiigerstr. 
59 die ehemal. SigVsche Lokomotiv-Fabrik, in der jetzt das 1879 
gekündete teoknolog. Gewerbemuseum (PL I: D 2,3) unterge- 
bracht ist, mit seheuä werten Sammlungen für Holzindustrie, 
Metalllndustrfe und Elektro-Teehnik (Elntr. a. S. 1!2). 

Die '''XäechtenBtein'BOhe Gemälde- Galerie, im fürstl.Garten- 
palaBt (PL I : D E2, 3), Ftateugasse 1, Ecke der Lieoktenateinflir., 
Tom Sdioitenrlng 10 Min. entfernt, iat die weitaua bedeutendate 
derWiener PrlTBtBammlungen und ftberkaupt wokl die bedeutendste 
PrlTatgalerle der Welt (naeh Ausscheidung der unbedeutenderen 
Bilder noek Aber 800 Nummern). Eintritt s. 8. 12. 
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Die Htuptbtürke der Galerie liegt in der großen Zahl bcdwi- 
U üdei Werke von Buhem und Van Dfftk. Pie tiebda D^ciue-Bildei 
xeugeu TOB d«B ttegehend«» Stndiun te Aalllw; tit sM Mit 
In to AniflHitung nidtt ol^h&itdif» Arbeit tob Knbeni, gfilHtem ' 
aber dock zu dorn Beeten, wae wix ▼oa dem. Meleter beftitzen. Anfiei^ 
dem bemeritennwfi die Töchter des Kekvopt und die Po fWH t der 
Söhne des Malers. Das Porträt der Maria Lonisa de Tassis yoti Tan 
Dyck gehört zu den schönsten Frauenbildern des xvii. Jahrhunderts. 
Aucb die altniedcrländischen und altitalieniBclifin BUder verdienen 
aufmerksame Beachtuug. 

L Stock. Durcb den mit Wandteppicben geschmückten I. Saal 
in den 

II. Saal. R. Oiddo Reni: 1. David mit dem Haupte Goliaths, 
2. b. Hteronymni, 3. Bfteelktis und Aifadne «nf Sexoe; Blit, 
Pmu9^y h. FättiHe; 8. PoUäoro da Cantvaggio^ b. femllie (grati tn 
fran» Kopte naeh Raffael); lÜ. €kdilo Jtmi, h. ttagdalena. — IS. 

MorettOy Maria nrit dem Kinde und dem b. Antonius; 14. PelUgrino 
Tihaldi, Anbetnng der Hirten. — 43. Domenichino, Sibylle; "iO. J^- 
rugino^ M;iria mit dem Kinde (Kopte des Bildes im Pal. Pitti in 
Florenz); 44. Palma Keceftio, weibl. Biidnie (Kopie). — Nun 1. 
in den 

III. Saal. R. 23. SassoferratO^ Madonna ; 24. Oirol, da Coli- 
gnola (?), b. Familie; 22. kopie nach Rujfaet^ h. Johannes in der 
Wüste; 231. Michelangelo da Caravaygio, Lucretia; 27. SchuU des 
A. del Satio (Dom. jhaigo?)^ Haapt Jobannee deB TKofisn. — '^1. 
MiMang^o da Caravaggio, Lsntengpleleiln^ Frfibwerk; *82. £eo- 
nardo da l^i, weibL Bildnis (um 1473 gemalt); 83. S^uIb dltt 
Correggio, Tenne und eelilafendor Amor; 29. Carlo Manüta, Batb- 
eeba; 34. Oiaeomo Francia, Madonna; ♦36. Francesco Ftancia, 
männl. Bildnis; 37. Guido Reni, Johannes in der Wüste. — 39. 
CamiVo Proeaccini^ Berufung Ip^ h. IVtrus; ^40. Guido t^enl An- 
betung der Hirten; 41. £i6era, lireuzigung des Apostels Petrus; 
4ö. O. Reni^ h. Jobannes der Evangelist. — 46. Ouercino^ Opfer 
Abraliams. — Zurück in den II. und geradeaus in den 

IV. Saal. **47-52. Rubem, Geschichte des Deciuß, bieben 
gcofie ligntenieicbe BUder, 161B naeb Rnbene* EntwfMUn A. 
«Ml Dyek als Voilkgen ttt die BrfiBBelet !teppichfabiik MugefttlnSj 
47. Terkündttgang des T^anmes ; 48. die OpfefBcban ; 49. der Welbe- 
zug; 50. Heimsendung derLictoren; 51. Scblacbt und Tod ; 52. das 
Leichenbegängnis (vgl. No. 78 im V. Saal). — AulTetdem Bildwerke 
in Erz, Statuetten, Büsten, meist nach Antiken. 

V. Saal. K. A. van Dyck: 66. h. Hieronymus, »ÖB. Marie Luise 
\on Tassis aus Antwerpen, *61 . Ual. Edelmann (falschlicb sog. 
WaUeastein, von 1624). — Rubens : 59. Allegorie, 60. ObriRtus am 
Kreuz. — A. mn Ihjck : 62. Grablegnn^ Christi, 68, 65. welbl, und 
männl. Bildnis. 64. Ruben«^ Grablegung. — A. van Dyck: 66. mäunl. 
Bildnis, 67. Maria mit dem Kinde, 68. Dame in span. Treebt, 69. 
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der Maler Ry<^§ft; 70, 71. Rubens, alter Maiiu und alte Frau; 
^4. van Dyck: 72. Erzherzi>i4 Ferdinand von Osteireicb, öeist- 
liciier, 74. altßr Mftua, 7t). jung© Düiuej **75. i-Vana Üo^, der 
JtfftftrlMdr Btti^ W. Ym UeyÜkuyBW, 76. iStiims, die Mim* 
plteuii« Bon». *-T I99f ideiRM det 

^Vl. fliiAl. 79; ^Km £iHv, auftelftiiAMie Cbiistns er- 
•eMai#in IteuMi^ «60. Buhmt, MmUI Qimmelfkhrt; 81. (7. Ji* 
y&efi, dl6 b. toi Xilllge; B3. ^. Ktnc/c rirrtümücli Bembruidt be- 
lt«mt), P4aM«ad£Qdymi(m ; lUmbrandt : «84. SelbstbüdBis (1635), 
obne No. männl. und weibl. Bildnis (1636); 86. r;. Don mänril. 
BilflTii»; t^7. liubenSy desgl.; obne No. '^Üembrandt^ liildiiis scint^r 
Schwester (1632). — 90. Er. QueUinus, Salomo und die KÖui>,'ia 
von Saba; 91. Bockhorst, die fünf thorichten Jungfrauen ; A. van 
JJijck: *94. üraf Johann soll Nassau, 102. Chiistus am Kreuz (grau 
iu grau); 103. W. «cm Fj^tt, junge Frau; Th, dt K^m^ männL 
Blldnli ; 104i 106, 1*66. «on I)2^eA;, PoiMt»; Mtnit: 106, Kna* 
IwBkoi^ 109. Ap»U(Ski£ze); 98. wml^y BMdMiMginteMlft 
Okiftfiiigeiii»; Uubem: *lli. di» TMter des Keluro^s mii das Kind 
EriclitTiauiiM, 113. rl er Maler Bombouts , **114. die beiden Söhoe 
des MalsrSf 11&. Tibertus und Agrippina, 116. b. Anna und Maria, 
117. Jupiter auf Wolken throneinl (Ski2?;en). — 118. Jordaens^ 
Manu bei Tische ; 1^0 . Ruhemy Xoilditi« d«K (£rei uaob XUlan). 

• — L. neben dem V. Saal d#r 

VII. Saal, 133. J. L*wn«, Mädchenkopf; 127. Lebrun, ein Feld- 
herr; *'122. liubtm^ Ajax, uud Ka&t^ndra. — 140. M. van Coxi€, 
Jueuztrage&der Christa». A, van U^ok: 160. mSmitl. Bitdma, 
169L dt» Mete 4» Orayer, 152. dev Mate Vcaax ftiyders, 154. 
iftlml. aUdnl« ; ehae Mo. Nk^ Jtfwtp iwlnut and n^. Bildnis ; 156, 
157. JV. Aniftait d. i., aatatfMin «md «He IFm; 159« (H<«Hteii«9 

llter Mann. 

H. finooK. I. ZimAO^: 162. Gueroino, der Evangelist Je- 
hannes. — 166. Bern. Stroszi (il Cappuccino), Christus iti Emmaus ; 
170. Pietro dü Cortona^ antike Heitersehlacht ; 2r>6. Nie. Poussm, 
h. Famiiio. — 483. dfw, Pou88m^ Petrus und Johannes heilen 
Kranke; 180. Ann. Canacei, h. Fnnciscus ; 184, 185, 187, 188. 
Gaspard Dughet gen. Pousamy Landachaitea ; 186. Nie. Poussin, 
die Flucht nach Ägypten ; 189. Nie. Foussint h. Familie. — de* 
radeaiu das 

fl;iBm«r. L. 191-08^ 195^ 196» 198, 199, 203-206, 211, 
217. Ckmale (CanaMh}, Jüttlobten au» YeBeilg; 0^ SdöUo 
{CkmaUlto): 215. Aasicbt von Pirna, 218. der Königstein in Sachsen, 
ohne No. zwei Ansichten das Liechtenstein -Palastes; 223. Pietro 
Ifonghi, der Tondichter €imaro«a. — 270. Oiov. Bali. Tiepol < hri- 
stus am Ölberg; 1^%. Carlo Bold ^ weibl. P-iLdnis; 197. Domtniahino, 
Toilexw iler Vmius, — 226, 229. Paol') Verüneae^ V ermählung der 
h. Katharina ; ♦254. Btu/iardim, Maria mit Christus und Jo*ia«neb; 
^Qi, M, VflroUtri (PadovemmoJ^ die h, Magdalena; ohue Ne. iüfirlo 

Digitized by CÄogle 



76 HouU l. 



WIEN« Liechtenstein- Galerie . 



Orivelli (?), HadonnA; 259. Joe. Basscno, SeliXfeneene ; 237. Fakna 
Vecehio (?), h. Famttle; 221. PUiro Longhi, mttanL Büdnis; 172. 
OarofiUo, der h. Cliristoph. — Das III. Z. ist zur Z%it gescMotien. 

lY. Z. ArlhoU^ BolA, Hartmann, WynantB, Molenaer, Ofrfiuml, 
Vorsfermaru u. a., Landschaften; 292. Hcnthorst, h. Hieronymus. 

V. Z. R. 312, 314. /^^o«», T.i!if1?r}>aftcn; 313. Kurettky. ein 
Raucher. — 324. J.B. Wcenu\ itai. htrandlandschalt ; 3'26. (V^^a- 
nova, Peter d. Gr. ; 842. J. A/. Motenaer, Bauernstube ; B28. Afo«- 
cÄeron, Landschaft; 335. Com. Dusart, lUiicrubelustigung. — 348. 
van der Meulen, Theater auf offenem Marktplatz ; ohne No. Oains- 
borough^ männl. Bildnis j 356. J. B. Lampi d. J., der Bildhauer Ca- 
noTa; 349, Ahr, BlcemMrt^ Argus und Merour. — 8dS. AmtrUngy 
ThoTwaldsen. 

YI. Z. R. 358, 360. Arthois, Landaobafteii; 861, 866. Huchien- 
burgh, Schlachtenhilder ; 363. Bourguignon^ Reite rgef echt j Chardin: 
369. Köchin, 371. Mutter und fifohn, 376, 379. Köchin; 374, 376, 
380, 381. Jos. Vernetz Seestücko. — 393. J. van der Meer van Haar- 
lem, Landschaft; ohne No. *M. Hohhema^ am Weiher. — -^Ders.^ 
Eichen am \V?is«rr (aus der G«l. Uudley\ — *J. van Ruiadael. am 
Waldesrand; 410. Iti>?. Landschalt j •414. ä. de F2i«yer, Landschaft. 
— 415. Honihorsty Zalnuuzt. 

YU. Z. R. 609. Jan AsHlyn, ArcMtektor; «430. Ph, Wouwer- 
mcifi, iSubeilacliei Überfall; 481. N> BmAem, Urteil des Paria; 417. 
/. M, Moknaetf Bobnenfest; Ph. Wouwennan: *482. Badende, 
449. Landscbaft; ebne No. ^JanSken, Wütsbausscene; M. Otfp^ 
Landsebaft; 466. DirJkBoto, Herrund Dame. — 483. Ä. van Ostade, 
Bauemscene; 475. Eglon van der Neer^ Dame im Seidenkleid; 474, 
484, 525. T). Teniers d. J. Biuernscenen; *468, 471. A. Pynacker, 
Landacliafteu; 46Ö. J. B. Lautpi d. J., F^Mniarschall Fürst .Johann 
Liechtf'üstein; 491. Fr. ran jVieris, die Harienspielerin ; 479. A.van 
der AVer, Mondscheiiilaiuischaft; D. Teniers d. J. : 480. Pilger und 
Pilgerin, *481, 493. Bauernscenen ; 494. A. vnn Ostade^ Bauem- 
scene. — 623. Joe. Jordaens, Satyrn ; »520. O. Berek-Heyde, Land- 
scbaft; 611. PalamedkB Pdktmtdm^ Beltergefecht; 612^ ilnt Pak^ 
medat, Wacbtstabe; 522. Bsreftm, ^18. J. «cn JtitMie^, Land- 
scbaften; 524. Limborch^ musizierende Ctesellsebift; obtteNo. *J<m 
tSteen, das Billet; 514. 8. JOcjk (irrtüraUcb i)tldb gen.), Spielende 
Offiziere; *Ö26. N. 7?ercÄem, Landschaft. 

VITT. Z. H. r)50. L. Backhuysen, Seestück : *r>39. A. Brouwer, der 
Zahnarzt; D. leniers d. J.: 551. Landschaft, 052. die VersuchnTiir 
dos h. Antonius, *653. Pferdestall, 541. Bauernscene; 640. J. van 
Jiuysmn, Blumen; ohne No, *G. Ter Borch^ mUnnl. Bildnis; •634. 
Ph. Wouwerman^ Schlacht; •554. Ryckaert^ musikalische ünter- 
baitting; 542. Z>. Teniers d. J., Bauemscene ; 655. Ant, Palamedesy 
Wacbtstabe : 548. J. van Httyman^ Blumen ; 557. i>. Tsnlen d. J., 
Landscbaft; 558. L.BaMiuy9en. Seestück; 548. £M€ini«r,FlncbtBach 
Ägypten. ^ 577. P, Nufe d. A'i, Bdicbenüineies; 584. StkaUlkm 
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münnl. Bildnis; ÖBO. Er, QueUinus, Achill unter den Frauen; 586. 

P. Neefs d. J., Kircheninneres; 588. G. Schalcken, weibl. Bildnis; 
Ö83. A. van de Velde, Ruine am Wasser. — 696. A. van Ontnde^ 
Bauerntanz; 434. Quirin van Brekelenkam, die Austernverkäuferin; 
697. L, Backfiuysen^ bewegte See; ohne No. *A. van Everdingen^ 
Flußlandschaft; 598. Rachel Ruysch^ Bluiuen: 611. Clae» Molenaer, 
Winterlandschaft; 612. Mignon, Früchte; 618. Boo«, Hirtenfamilie; 
002. B^Buytehy Bhuneii}' 614, IHrk van Bergen, bergige Land- 
schaft; 615. A. van der Werff^ Grablegung Cludstt. — 61 B. Com, 
van SaaHem^ Götteneene. 

IX. Z. R. 627. Arthois, Buchenwald ; 644. 12. Brdkenburgh^ Judas 
im Tempel; ohne No. Joe. «cm BuUdael, Landschaft; 645. G. van 
den Eeckhout^ Kömgsmahl; 628. Th. van Romhouts^ Petri Verleug- 
nung; 629. Afottc/<€ron Landschaft; 646.12. Bral-enhtfrrjh. der schlau© 
Knecht ; 640. H. van Strenwyck d. Ä.. Ivircheninneres. — 062. 
G. Berck-Heyde, Bauernhof; 666. A. Boudewyns, Landschaft; 675. 
J. M. Molenaer^ Bauerngesellschaft; 6G9. P. Codde^ musizierende 
Gesellschaft, Fiühwerk; 664. Sal. Koning , Christus heilt den 
Blinden. — 669. van de Velde, Argus und lo; ohne No. V. van 
der Beyde und A, van de Velde^ ein Schloß; W, van de Velde^ See- 
stnck; 696. 8. de Flie^, stille See; 691. J. vandarSeyde^ Kanals 
ansieht; ohne No. Sal. van Bui$dnel, Landschaft. 

X. Z. R. *699. Aldegrtver, junger Mann; 704. Jan van Scorel, 
männl. BUdnls; 706, Jan Joest , desgl. (1Ö37); ^709, Fr. Clouet, 
desgl.; 710. Lucas van Leyden, Fin^lcdler in der Wüste; 711, 
AmheraerCi), junger Mann; 713. Jean Ciouct (^Qy weibl. Bildnis; 
B. ZeitbLotm: 712, 714, männl. und weibl. Bildnis, ohne No. der 
h. Nikolaus; 700. M. Schaffner, Madonna; ohne No. Basiiano Mai" 
nardi, Madonna; * Quinten Massys, männl. Bildnis; 707. Jan van 
ßeord, veibL BUduis; 718. M. Wol^emui^ mSmd. BUdnis. — '*t29. 
X Fcuequet, mSnnl. BUdnis (1476) ; ohne No. •Sandfc BaUieeUir 
vAmd. Bildnis; J. Patkar: *780. Christus am Kieuz, 732. der h. 
Hieronymus; *733. Memling , Maria mit dem Kinde; *73ö-737. 
Hugo van der Goes, Tiiptychon ; '*'734. Antonello da Messina, Mini» 
aturbildnisse eines Mannes und einer Frau; *726. Meinling, Maria 
mit dem Kinde und anbetendem Stifter (1472); 724, 726. B. van 
Orlty, AltnrfÜiarl t 739. Cranach^ Opfer Ahrfihams. -—749. P. Aerisen^ 
felsige ljandf?chalt; 751, 763. G. van Coninxlno^ Landsrbaften. 

XI. Z. (r. vom X.): Zahlreiche, z. T. große und hervorragende 
Tier- und Blumenstücke und Stilleben von Tamm, Jan Fyt, N. van 
Vefendoel, Weenis, VaMtenburg, de JTon^ncft, Anffermeyer, Hondt" 
eoeUr, de Heam, Saveryt Slfeek, Sehlegel, J. Boy^ J, van E$, OüU" 
mons, van Overeehe^ Snydere, 

XJI. Z. : Desgl. von Jan Fyi^ Heda, Weenix, de Köninck, Tamm, 
Hondeeoeier, W, van Aelst, F. Snyders, de Heem^ von Thielen, Ha» 
milton; Seestücke von ^7. de Vlk<;er, Backhuysen, Süo, Willaerts, 
ThihhädM.' T.AndAr.hafiAn vnn Loutherbourg^ van Huvsum* Jan Both, ^ 
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All der Noctlbcite des stets geöflüfteii seliüucn P&xks dei t>UU- 
liehe Bcuie Pftl&st (PL I : D 2), Im Imp«^«ltiil Ten Fexstol «Uilt. 
]» X VIL BaUfk SefMOs !■ im MwintMm (n. B die 1010 «rbwie 

Im XVm. Bezirk "Wäbfing w. von Aisergrand vor der ehem. Währlnger 
Linie die geschmackvolle Villcngruppe des Wiener Cottage 'Vereint (PL I: 
GDSÖi schönem Casino. am s.ö. ruß der T0rir«n«<;A<m<« reisend gelc^ea 
(FMtnkgetM 14, Kcke der Karl-T/udwigsatr., so^öne Ruudsch&tt über Wien 
und Umgebungen). A^i dem Plateau der Türkenschanze die nach Littrow'a 
Angaben Ton Felteer eYt)aute Btem warte» mit vorzü:^1i( hen Instrumenten. 
Umliegend <^cr netr angelegte Türkensoh&nzpaA mit Bettanration. Vom 
Aussichtsturm (10 kr.) prächtiger *£Uck auf Wien und die Yovhöben üea 
Wiener Waldefl. — An der Gürtelstr. das treflflioh eingerichtete Israelit. 
Spital (PI. I; DT), eine Stiftant; des verst. Frhrn. Anpolrn v. Rnf h^^rhild. 

Zu dem n. an Währing angrenzenden JütX. Be/ärk Döbling gehören 
attfer den Ovten fe.) Obm^IHKtHng^ mit den 0. 9 gen. KenaerMtdcaien 

(Omnibus und Pferdebahn 8. S. 6, 7), und (n.) Unter-DöbUng auch die Dörfer 
Sieitering (S. 82; Omn. s. S. 6). Qriuzing (S. 81). ffeiligemtadt und Nufidorf 
(Rettaur. zur Rote, 'HÄni)t8tT. 4, beim Bahnhafi BoekMler^ mit hübsoher 
Aufsicht; DampAoat s. 8. 99; Pferdebahn um BeMpftiambaha a. 8. 7), 
Stniion der StantsbaLn (S. QTS') und beliebter VfigpiqgeiigMri der Wiiaer. 
Zalinradbaiia auf den KahUnbtr.g, %. S. äl. 



Der *Prater, Park und Wald, ö, bei de* L€!dpoldötadt, ITl'^lie 
gr(^ seit 1570 Eigentum des kais. Hofes nnd als Tierpaik beuiitzt, 
wurde von Kaiser Jesef II. 1776 dem Publikum geöffnet. Vom 
PraUf&Urn (PI. I: F 3), dem Koiidel am Ende der belebten 
PMUritrafie (früher Jä^raeUe, 3. 67), Unfea naek O. drei gmSt 
Andern die ArnfteUae, Ae Awelrffwiffiipe^g (^fVyet w iwI i 

ffimlf im itel Telte tdMdtt. IMa Hamptaltiee «0ekl0 mit 

einer viafMiem Reihe schöner KaBtanienbäuMe ist de« <8*iMel« 
flatz der elegae»teii Welt; hier finden im Frühjahr, beeoiideit m 

zweiten OBtertae^e . 1. Mal nnd 48. An^nst (Kaisers Gebnrtsta^f) 
die Kofßofahrten statt, durdi glänzende Toiletten, schöne Pferde 
ufid Wagen berühmt. Dag lebhafteste Tredben entwickelt siok in 
der Kühe der drei Kaffeehäuser (8. unten), die Spazierfahrten er- 
strecken sich jedoch roeist bis zum (i/g St.) Rondeau (Restaur.} 
wnä Ys ^ weiter zum Lustbaus (Keötaur.). Am Anfange der 
Henpta]]«« L »o. 1 4m FfoMFfam «II MOtledtoi TIaian QümtK. 
t. S. iS); veiter 4m mnU Kaffediauß^ Am *8pßtmM^ ta mmdU 
und SMUe JTalWiiiM (e«g|oieb fiommMwOipkewi, fijL S. 9) wd 
f^e^enftber am Högel Heuser' s EMtawant (ni<^tUUig); am Faß 
kl. Teich mit^OBdeln. Tn ullnii dtri KifllMklttiM« fculii Res<»ttt. 
und \n\ Sommer tägl. Militärkonsert. Ontes Bier im Krmz^ 
ftchweizerkoMM ^ beim Hirschen (HanptaTlro) n. a. O. — Wenige 
Min. 8. vom Vivarinm, zwischen Lauf berger- und Kurzbaner^asse, 
der 1894 eröffnete TiergarUn (PI. I: G 3, 4), mit KesUur. und 
Konzertgarten. 

Der vordere Teil des Praters zwischen der Hanpt&llee und Aue- 
•telhiugsBtraae undJenseU der letztern heilet der Volks- <»4er 
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If HfBi^lpf Atel; ]l««it4exm«iierB(lf;et raid erfreut sieh 

Sw 8« Eiftigeiul in Bornttfr, naiMmmtk «m Ockivttita^ 4«t 
KitBM<tö. iUigM^) werden hiargioi« J%ii«ffi7erfte ab«ebz»iint. 
y<m dm Bauten der We^tooMteilufi^ wm l€f73 sind dl« i2t)t«ncle 

(im 1. F!'ugel fias 1894 eröffnete Poftfmuittiim ; Eintr. 9. S. 12), die 
beiden ,fFaviUon8 des amaienrs'' und die Mm^chinenhalle stehen ge- 
Wieben ; sie werdeTi rw ATisstellung, ii;roßen Konzerten, Ateliers 
ü. dgl., die eliem. Maschinenhalle als städtisches Lagerhans be- 
nntzt. YomDach der Rotunde (Aufzug, hin und zuriiek dfO kr. ; Zu- 
tritt wochentags 2-5 U., Sonnt. Ton 8 U. an) weite AuAiiobt. In 
Hik* ile MiNl^UbiMin waA die IMawi te KHeau 
(*tetMi;>. An BniB 4m Untw AaaLlAfthuu die 

Wnmimm^ w dte* W4Mi«lilieft gehalliii «stden (h^glKt Plali 
Hauptti^üne neT>en der kafo. Lege, S|^imlte2 fi.)' 

Duifch die 1670-77 mk. einen Aufwand ¥«ii^32 Mill. fl. aus««*» 
führte Donau-BegulierTing hat der Strom ein neues breites Bett an 
der Nordost- Seite des Praters erhalten; ein nfsner Stadtteil, die 
Doncmstadt, ist hier projektiert. Am Ende der vom Praiei^tdrn 
nach der Donati führenden Kronprinz Rudolf- Strcbßt (Pferdebahn) 
1. das trefflich eingerichtete "'KommujialbÄd (S. 9 ; PI. 1: G 2) mit 
gfoAem Schwimmbassin (9-12 U. Vorm. fttiDainen £eaerviert}| yier 
UeliMWB BmmIm <ir IHektMhiriwiiMi imd BfauAlMdef , €«Ar* 
BailMUMit «•« f.. w» (voa dai; TemiM sdidaa AuMtelit \M sitm 
KaUiniMg). ^'Exwteffäja Biiiiiii Bi ttlii , im g^whtf id?^ 
76 aadtefaliin Aufwand ron 3 Mi!!. fT. erbaut, fnhft hier üheT Sit 
Ponau am (r.) Franz. Jostph'-Land (P1»I: H2j Bestaur., Gelegen* 
keit zu Boetftdirten) torbei nach Kagran; unterhalb der Brücke r. 
die prroßen Lagerh^n^er der Donaudampfschiflfahrts - Oesellficlisft 
(PI. i : H 3), mit Scln^ nensträngen nach der Nord- und Verbin- 
dungsbahn, i/t St. weiter abwMts gleiehfalift am r. Ufe& die Mili- 
tär-Schwimnuchule (S. 9). 



♦BfelBlllttlum rn. I : AB 0, 7; Partie von 3-4 St. ; Pferdebahn 
übör MariaJiiil oder ÄUrgarethen s. S. 7), kaiserl. Lustschloß au 
der Wien, ^1% St. s.w. Tor der eh^. Marialdlfer Linie, wm ur- 
ft|«fl]ig;|i<fli «in Jsgdtdaofi An Kati6nlI«tAI«a(1919); dlii l«tztge 
GebSttde woide im 1606 mitei Leopold I. naeh FHneu von 
Hsdiex Ton BrUeli begonnen, unter Maria TbemU 1744-60 um- 
gebaut. Napoleon L batte ldO& iPte.td09 hier aein Hauptquar- 
tier; am 22. Juli 1832 ateib a^n Sohn, der Heraog Ton Reich- 
•iadt, IT! f^emselben Zimmer, welches der Vater bewohnt hatte. 
— Der große Ga&tbn, im franz, Oe^chTnack des xviii. Jahrb., 
steht immer offen. Am Parterre, mit hiibseheii Blnmeubceten, 
32 Marmor-Standbilder von Beyern, a,. weiter das große Wasser** 
becken mit deu beiden Springbrunnen, in der Mitte Neptun ndt ^ 
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Seepferden und Tri tonen. Auf der Anhöhe (237m) die Qlorittie^ 
eine yon J. F. t. Holenberg erbaute Oöm 1., 19m b. SSnlenbAlle, 
Ton deren PUttfoim sehGne Aiuetebt auf Wien und den Wiener 
Wald ; Anfgang In der Arkade zeebta, L. TOn der Hanptallee die 
i5m, Rnlne, der Obelisk und der „aobone Bronnen^ (Egeria von 
Beyer), nach dem das Schloß benannt ist. An der Westseite die 
Menagerie, ein zoolog. Garten ältern Stils; daneben der botan. 
Qarten^ rei(*l) an Palmen und exotischen Pflan/en («rroßesPalmen- 
hfins, geöffnet Mo. !>o. Sa. 9-5 Uhr, außer an Feiertagen). — An 
den Schönbruniier Park ^ruii/.t ö. (Ausgans; ö. von der Gloriette) 
die Ilestaur. TivoU (PI. I: B 0, 7), mit großem Garten und hüb- 
scher Aussicht. 

Unmittelbar we^ifl. vom Scliüiiltnmner Garten (Ausgang bei 
den Gewäclisliäusern , am „Kaiserstoekl * vorbei) liegt der XIII. 
Bezirk Hietxlng (Pferdebalin s. S. 7), fast nur ans Landhänsem 
und Tlel beancbtenTergnügnngslokalen bestehend; berTorzobeben 
flbp/taeri Ca$lno (Torm* Dommayer), daa Tuehet^itke EkMitement 
und die ReHanif. mm Engel. Auf dem HanptpUtE das Standbild 
de$Kai9an Maximilian Mexiko (Erzh. Ferdinand Max, f 1867), 
Bronze yon Meixner. Auf dem Kirchhof das Denkmal einer Freiin 
V. Pillersdorf, von Canovrr. — Die neue eiserne Kaif>fT Franz Josef- 
Brücke verbiiKlotHietzin mit dem auf dem 1. Ufer der Wien ge- 
legenen Penzing (KndstatioTi der Pferdebahn, s. S. 6). In der obem 
Kirche das *GrabdeTikinal einer Frau v. Rottmann, von Finelli. 

Aaf dem in cproUartigem Maßstäbe aagelegten und trefflieb gehaltenen 
Central-Fxitdbor bei Xia4m^Sb§r»dorf (PI. I: 8.6. yon H 7; «weite Blation 

der 8. 192 gen. Asran.-I?ahn, 0\-m für Mi, '>1 , 11 krj Pferdebahn S. 7) lu-- 
flndet sieh eine Eeibe schöner Denkmäler ; so (1. von den Arkaden in der 
Mitte) das fa» die 1881 befan Brande de« Ringtheaters Vernnglüelcteii. Teils 
yon andern Friedhöfen hierher üb rtraien, teils hier beerdigt ruhen hier 
die Überreste von Moxartf Beethoven^ Frans Schubert ^ Ohega^ Fdldm.-Lt. 
J7«j9, PeldKengm. Jokm^ den beiden LtUrow, HaiffMrU^ DingeUiedt^ Mäkarty 
Auierling, Laufberger. FcmJ:"rn, Romano, Ärlt . Maroieie^ ffauildh, Wetlm, 
Adam Burg^ Ttmi v, An$$lh geb. Adamberger fdie Brant Th. Körners), n. 
y. a. — Anf dem großen Matzleinsdorf er Friedhof (PI. I: E 6), 
V4 St. s.w. vom Südbahnhof, neben der Bahn, ruht Oluek. r. etwa in der 
Mitte an der Mauer, die den altfn v(»Tn ncticn Kirchhot trennt; weiter 
Xtdlitt, Füger u. a. v auf dem p rote. h laut. Friedhof (Mützleinsdorf j PI . I: 
DK 6) Graf Beu^t^ Hebbel, Mohs, H. Laube, Beckmann, McMner, Löwe, Anr 
echütz, Mefxner, Am.. JTaixinger, Julie Reitich, Jotefine Oallmeyer, Sapfiir, 
Joe. Alty Canirn, Früz VAllemand u. a. — Über dem Grab Lenau t, auf dem 
Friedhof zu Weidling (8. 83;, eine Granit-Pyramide mit dem Brustbild 
des Dichters IB Brs. Hier mht eueh der Orientalist Joe, «. Hamrner-ISirgBtaU, 

2. Vingebiiiigaii Wieiuk 

Das linke Ufer der Donau bietet unterhalb Wien an landaebaft^ 

liehen Schönheiten gar nichts, nur fruchtbares , ebenes Ackerland, das 
Marchfeld, durch die Schlacht gegen Ottokar von Böhmen (1278j und 
die yon Aspern und Wa^ram fl809) belcannt, ö. von der Vareb begrenist 
(zum Besuch dos SchlachtfoTtin" benutzt man nm t esten die hampftram- 
bafi» von der ötefaniebrucke ab , s. 8. i y bis St&t. Aspem 46, 36, hin u- 
Sttrtlck T8^ fi6 kr. ( am Ort der Senlaebt ein steinerner Löwe). Um so an^ 
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mutiger sind die Umgebungen des rechten üfers, beaonder« die au?- 
ilchtreiclien Höben des Wienerwaldes im NW. der SUdt, Leopoldsberg^ 
ÄAItadefv, E t rin am u loffel , Sofienalpe ^ iowle die welter s. gelegenen 
Pudde Laxenburff^ die BiHlhl^ Baden u. a., durch die Eisenbahnen Wien 
ganz nebe gerückt. Die Wege sind fast übereil mit farbigen Strichen 
etc. gut IteBeichnet (gedruckte Zusammenstellungen der Wegmarkierungen 
sind an den Bahnhöfen zu haben). — Ausflüge mit der *S^/aa/j5aAii a. 8. 90 ff., 
nach örd/ensMi» 0. S. 99, mit der Südbohm ■. 8. 84, 190 ff. 

Kahltnh tr g und Leopoldsberg. 

Sehr lohnender Ausflug. Eisbmbahn (k. k. Staatsbabn) in 10 Min. 
oder Lokal-D AMFnoov (Abfahrt 1>et der SteAnliiMeIce 1 ü. 84, 9 U. 91, 

3 U. 24, 4 U. 54, 5 U. 54 Min. u. a. w.) in 40 Min. nach Nußdorf (Eisen- 
bahn 30, aO, 10 kr., Dampfboüt 15 kr.j. Von Nußdorf auf den Kahlen- 
berg mit Zahnradbahn in 30 Min. für 1 fl. oder 60 kr. (hin u. zurück 
1 fl. 40 oder 70 kr.; (Hsellschaftskarten für 5 Per«. 3 fl.);Züge im Sommer 
stündlich, Nachm. von 6U. 22 Ms 9U. 52 Min. halbstündlich. Kombinierte 
Billette : Lokalboot und Zahnradbuliu liin und zurück 1 fl. 70 oder i)Ö kr., 
Staatsbahn und Zalknradbahn 90, 59, 49 kr., hin und iwüek 2fl., 1 fl. 6, 
86 kr. — PPBRDBBAHN : Schottenring-Nußdorf 12 kr. 

Nußdorf 8. S. 78 und 273. Von der Station der Staatsbabn 
folgt man aufwärts den Geleisen der Dampftrambahn zum (5Min.) 
Bahnhof der Zahnradbahn. Die Bahn, nach dem System der liigi- 
bahn erbaut, mit Zahnstange und Zahnrad, führt in geringer Stei- 
gung (1 : 33 Mb 1 : 10), anfangs meist durch Weinberge, dann durch 
0C&811011 LMibwald, in 32 mn. uif d«ii Kildonlwit. • ZwitdMii- 
stotfonen (2km) OHntk^ (in dex raieBexgei'a Bettanr., mit tebAt- 
Ügem Galten nnd gntam Wein), oberkiäb dee gleidin. nisend 
gäegenen Dorfs (S. 78), mit zahlreichen Tillen (kcffraMkeben die 
Feiitersche im got»Stü), und (3km} Krapfenwaldl(RefiU.nr.), Tiel 
besuchter Yergnügungtort (in der Nähe der Kobenzl^ mit Schloß 
und Park). Die Bahn umzieht in großem Bogen die Wildgrube und 
erreicht (5,2km) die obere Endstation auf dem Kahlenberg (438m); 
daneben die 1887 erbaute ^ Stefaniewarte (Aufstieg 10 kr., ge- 
druckte Panorama-Erklärung 5 kr.) mit herrlichem Rundblick über 
^ien und das Marchfeld bis zu den Ausläufern der Karpaten, 
■ndl. bii sn den Steirischen Alpen; wenige Min. untetkslb, beim 
ftrtehen JoMcfsdorf^ das gioBe ^flotel KähUnbarg^ in tnHat Lege 
(Kenterte s. 8. 9). 

Fußgänger gehen gleichfalls am besten von Kußdorf (s. oben) auf 
den Kahlenberg (i St.) ; oberhalb des Bahnhofs der Zahnradbahn (s. oben) 
Uber dieselbe md am Mr«0<ff^«eK binta auf aehattieem Pfad (Beeth&»em' 

gang ; in einem Bosquet eineBronsebüsteBeethoven''s, der gern hier weilte); 
weiterhin auf schlechtem Feldweg, dann Fahrweg (nicht su fehlen) am Whs. 
Vax eisernen Hand vorbei (* Aussicht) zum Hotel — Bin schöner Weg (rot 
markiert) führt s.w. vom Kahlenberg über die Jägerwiese^ den Hermanns- 
kogel (S. 83) und das Bolländer Ddrfei (8. 83) in 3«/2-4 St. «ur Sofienalpe 
(S. 83)} rüstigen Fußgängern zu empfehlen. — Vom Kahlenberg nach 
W€UMm§ s. 8. 8S. 

B«qii«nifl Waldwege frot mevkiert) fUnen Tom Hötol in Vt 
auf den ^Leopoldiberg (423m ü. M.j, den letzten Yorspciing dee 
Wiener waldes, der 270m hoch fast unmittelbar aus der Donau auf- 
steigt. Auf dem Grundgemauer einet elten maxkgxäfllchen BuYg ^ 

Bisdeker'f Östevreieb, 24. AuO, 6 
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itwtdSB t^Mr flhib Ktvohe anlkefthtt, in der FllliM d«f ter* 
M&deteii HeeM vor ä^r TftziöilBc&ltelit am 3. Sept. 1683 KU 
Gott um deliutz für IHre Waffen flehten. Nelten der Kirche Gast- 
wirtsthall, 'Aussicht noch malerischer als Tom Kahleubeig: m. 
über das ganze Hügelland von der Höhe bei Meißan bis zum 
Pohlaugeblrge ; ö. Wetterling, Plaasensteiu inul die kleinen Kar- 
patben mit dem Ballensteiu und Tbebenerkogel ; s.o. das Leitha- 
gebirge; 8. Steirische Alpen und Wienerwald; die Donau mit 
ihren schönen bewaldeten Auen vieleMeilen weit; im Mittelpunkt 
der über 50 Q.-M. umfassenden Landschaft die Kaiserstadt (treff- 
ItiAir thmfUlelt dtrBmuMiiegalierung mit den fftnf Bifl^DOi). 

Yoln Iieopolda1>erg Mat man entweder auf den Kahlenb^ zn- 
rnek oder steigt Ut St. auf eiaen^ 2iekzaekweg naek dem am 
B.O. WtA- des BtorglM gelegenen ^a^Scn&erp^fdovf (Biienbahn- und 
Diampfboot-SutÜeiH a. S. 278 n. 99) hinab (1. vom tllor des Wliaes. 
an der Mauer entlang, bei der Wegtafel bergab). 

£ine gute Übersicht v on W ien und Umgehend bat man, wenn man 
TOB ffrtntinff (S. 81) 1. die R?nie 1ii&aiigt«lgt ui 20 HIB. Bis ctt fter auf 
einem Bert^vorspnmi^ schön gelegeaen Villa Bellevue^ und noch 10 Min. wei- 
ter 1. (Wegweider) naob dem hölier gelegenen Gasthaus "Am Bimmel; 
schönste Aussicht von den Stufen der von Baron Sothen erbauten Elisa- 
bethkapelle). (Vom Himmel auf den Hermannskogel , s. S. 83.) Von da 
Fußweg durch ein fltark abHchnnsiges schattiges Thal in V4 ^t. nach Sie- 
vtring (Qasth. sur h. Agnes), von wo jede 'js St, Omnibus (S. 6) nach Wien. 

Kla$t4fneuburg» Dörnbach* Neuwald^gf^, 

metenmibQrsr (Schiff; Berzogshutj, Sftidt Ten 8700 BIbw.| 
Statten d« BlaatiMai fS. 273V ^^«8* 0km n.tr. rtA Wien, Hun 
oberhalb NaNnrf (B. 78) am rw Dettamfei« Dae pefie A^gm^ 

iiner- Chorherr er^tift ist das relehate imd älteste Ül Öaterteioh. 
Die 1136 geweihte Stiftskirche, nrtprängllch einezoman. Pfeüer^ 

basilika mit späteren got. Zuthaten, ist jetzt gana motlemisiert ; 
schöner Kreuzgang. Die palastartigen Abteigebände sind um 1750 
von Feiice Donato d'AIlio aufgeführt-, auf der ostl. Kuppel die 
Kaiserkrone, auf der westl. der Erzherzogs-Hut, von geschmiede- 
tem Eisen. Das Stift bewahrt auch den wirklichen Erzherzogs- 
Hut, der bei der Erbhuldigang gebraucht wird, sowie eine kleine 
OemüdeBammlims, meist Sstenr. Ifeiater des xv.'^Tn, JaMiMerts. 

Die reiche Schattkammer ist sehenswert (man wende sich alt- deH 
Pater Schatzmeister, am besten Vorm. lO'/a U. ; dem Diener 1 n.); ebenso 
die Kaiserzimmer mit schönen Wandteppichen (die Besohl ielierin öiftiet$ 
00 kr.). In der Leopoldskapelle der barttlimte Altar ton Verdun, 1181 vtm 
ITfkolaus von Verdun gefertigt, aus 59 vergoldeten Bronzeplatten zusam- 
mengesetzt, mit biblischen Darstellungen in sog. Grubenemail. — In den 
Fenstern des alten KapitolMidet CHasmalerefen Tom Bude des tnt. Jebilr. 
(ursprünglich für den Kreu7g:ang gefertigt). 

Am Kirchenplatz eine Pestsäule von 1381. Große Kaserne 
des k.k. Fionier-Regimmts. Im *StiftskeUer (in der Nähe des Stifts, 
Albrechtsbergergasse 3, hinter der got. Spitzsäule durch den Thor- 
bogen nach der Stadt zu \ dann gleich r. in den Thorweg) trefniehe 
Weine nM bfibscbe Amslcht you der Temsse ; gegenüber die 
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M9^«fMe iftii btetWfnf ftetttoxstim. Selieiitweil dM gnfiie 
Fsß, in einem kleinen Hause gleioli I. neben der Kirche. Die treif- 
lich elngericlitete Landes - Irrenanstalta - ^Kioto und dM molo» 

fjlUch'pomologische Institut sind für Fachmänner interessant. 

*/4.8t. s.w. von KioAtongieuburg liegt im Weidlmg«r Thal dfts freund- 
liebe Weidlinir (Qutli.; fwn Straufi, mit Omrtemi mm fVrol«!*) nnA weiter 
tlialaufwärts die Dörfer UnUr-Weidlingbach (""Matuschka^s Rcstaur.) und 
(IVs St.) Ober-WtidVna^Hteh (Wallner's Restaur.). Von Weidting auf den 
KahUnberff oder den Jaermanntkogel (8. unten) >/« St. ; von Unter-Weidling- 
bach auf den Heimanntkogtl *U St., nach dem Hotländer Dör/el (s. unten) 
3/4 St. ^ von Ober-Weidlinghach über den Ta^ stur Soßenalp^ (ß, imten) 
»/« St. i Wege überall markiert. 

Yen Kierling (Luft- u. Molkenkuranstalt, Pens. wöch. 30 fl.), 1 0t« 
w. von Klostemeubnrg im Kierlinger Thal, führen hübsche Waldwege 
über die Osängerhütle. daa Whs. im Eichenhain^ die Kantel- und TTmdi'teA- 
MKU in 2 81. Me& ir<MM»9»M» (i. elMn). 

Botttbwdi n. Vtnwaldegg» zw«! an «tnioider iixenzende ]>S«f)Nr 
w. TOtt Hflen (BestanT. tot Qüldneir WaldfdinApfs, nilf im S«m- 

m^r; Msidebalm und Stell wagen b. 8. 6, 7), werden bänflg be- 
sucht, namentlich der füxBtl. 8chw(vr%tf}^tfg' seht Pa$kf duch den 
ein Fahrweg stets im Walde mäßig bergan führt; ans dem Park 
r. Fahrweg znm Hameau oder Holländer Dörfel (40'2m; Restaur.), 
1 St. von der Endstation der Pferdebahn , 3/4 St. vom Standplatz 
der Stellwagen (Einsp. 11/2-^ diesem Punkt schöne 

Aussicht, ö. über einen Teil yon Wien, das Marchfeld und die 
Aniffihifbr der KatpmtftBb dl« Ponvii abwiite liteHctolvit; itdi. 
du (leMYge Ms 2iun Seaneebetg'. Ein angenehmes Waldweg IQhtt 
vemHellattdeiDoifel in ^48%, anf die^o/Uiia^ (486m; Beiianr.), 
vohin man auch Ton Memraldegg auf aussichtreichem direkten 
Wege über die Rohrerhütte (Restaur.) in IV4 St. gelangt; 10 Miit. 

die Franz- Karl' Ausiidit mit prächtigem *Blick auf den Wie- 
nerwald bi? zum Schneeberg. Hinab durch das Halterthal, oder auf 
dem Promenadenweg am Wha. „zur Knödelhütte'' vorbei nach (.IV4 

St.) Hütteldorf {S. 90). 

Man kann axich von der Söftenalpe nach JSinta^'ffaiiibaeh (S. 90), 
nach Steinhach (guten Fußgängern am naMitoaf Wk «SfiBttleB) waA Wth 

Ob€r-Weidlinghcuih (s. oben) hinabgelangen. 

Nördl. führt vom Holländer Dörfel ein steiler Weg hinab nach ('/a St.) 
Unter-Weidlingbach (s. »lien). — Weite Aussicht von der 1889 vom Österreich. 
Tonristenklub erbauten /ZoftiMfr^trorfe CEii»t"ttlOkr.) auf dem •Hermann«- 
kogel (M2m); vom Holländer Dörfel in 2 St., von Sievering, Weidling, 
Weidlingbach oder Himmel (S. 82) in St. zu ersteigen; etwas unter- 
halb eine Restauration. Vom Hermannskoijel führt ein rot markierter 
Weg in 1 St. über die Jägerwiese (einf. Reataur. ^ daneben das Jung/em- 
JBrmdl) s«m Kakltnherg ; vgl. 8. 82. — Vom Galitinherff (868&it \ Restaur.), 
s.w. von Dombach, gleichfalls sehr lohnendeAussicht (von Ottakrinjjc. bis 
wohin Pferdebahn, anf schönem Weg in Va St. zu erreichen \ von Station 
Sttfteldovf, 8. 90» In 1 8t.). 

Brühl, Laxtnhurg, Baden, 

Südbahn bis Mödling Cl6km) in 23-35 Min. für 70 , 55 oder 35 kr. 
(J&ikckfahrtkarte 1 il. 10, 86 oder öö kr.): bin Laxenhurg in St. für 90, 
TO, «kr. (BtkekAiliitarte III. 40, 1 Ä. 5 odef TO kr.); bi« Baden Ci^km 
U % 8t. f«f 1 il. 96, 91 od« 65 kr. (Bttekftüttkart^ bei Schneiuüfe« un)- 
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giltig, 1 fl. 95, 1 fl. 46, 95 kr.). — VmIi Itmmimrp mb odt 4e? Aspang- 
bahn (S. 192) bis Stat. Biedermannidorf {iQkm ; 62, 41. 21 kr.)^ von da nacb 
Laxenburg 20 Min. — Dahfftbahbahn bis MifdU»ff in 1 8t. 20 Min. ; bif 
WUntr-ITtmdor/ vom Opernring glMdifdli la 1 81. 90 Min. (s. 8. 7)*, von 
dn nneh hutmmn 90 JCin. 

Die Sfldbahn bietet eine faet anunterbfocliene Beibenfolge 

frenndliclier landschaftl. Bilder (r. sitzen). Die Bahn liegt zlemUeb 
boch, BodaB der Blick ö. die weite Ebene bis zum Leithagebirge 
umfaßt, w. die nnabsebbare Hänsermenge der Stadt, zahllose 
Landhäuser und saubere volkreiche Ortschaften, am FuiJ und Ab- 
hang des schönen, in seinen wechselnden Formen sehr malerischen 
Gebirges. Der Zug berührt 1. den Matzleiusdorfer und den protest. 
Friedhof (S. 80). Weiter links auf der Uöhe dcö Wiener Berges 
(236m) die sog. Spinnerin am Kreu»^ eine 20m h. gotische Bet- oder 
Danlniiil«, 1382 enlehtet Bis (4km) Meidling dehnt lieh foit- 
wähi»nd die Stadt ana. Jenaeit der Allee von Sehjfaibiiinn naeh 
Laxenbuxg f. die (HofMU (8.80). — 6km HeUindorf mit kaiserl. 
SehloA (1.) ; Vs ^- Rosenhügel bei Speising (^44 m) das 

Hanptreservoir der Wiener Hochquellenleitung (S. 64). — 9km 
Atzgersdorf- Mauer; lOkra Liesing (•Waldbauer), mit großer Bier- 
brauerei (im Restanrationsgarten ein PaylUon mit schöner Aussicht). 

Von Liesing nach Kaltenleatgeben, 7km, Zweigbahn in 22 
mn. für 35, 25, 15 kr. Blnilge Zwiaebenstation yon Bedentang, zugleich 
Haltestelle der Dampftrambahn nach Mödling (8. 7), ist (2km) Perchtolda- 
dorf /Schwarzer Adkr, guter Wein), alter Markt mit got., 1683 von den 
Türtten MvttSrtor, jetzt neu bergeiteUter KIrehe. — 7km Kaltenlant- 
geben, im Thal der Dürren Lieging reizend gelegenes Dorf mit vielen Villen 
und zwei Kaltwaaserheilanatalten. Sehr lohnender Auaflug auf den (IV« 
St.) BmhntUtm <8Mui), mli i»riebil«er AuMleht Ton MMmUmm, SebSne 
Auasicht auch von der neuerbauteu Josefswarte (575m) auf dem Föhrenberg 
(Farapluieberg)t von Kaltenleutgeben und von Perchtoldsdorf in l'/« St. zu 
erreichen (rom Vffbrenberg zum Julienturm hübsche Wanderung, IV2 St.). 

13km Brunn am Oehirge- Maria Enzersdorf. 

16km Ködling (*17o{. Cursalon^ Z. vonlY2fl- an; "^Deisenhofer 
%um Qoldnen Lamm, guter Wein ; Hot. Mödling ; Hirsch u. a. ; £n- 
seniitHiiier BeiUmraUontgarten, im Sommer Kenzerte), alte Stadt 
mit lilOO Einvohnem. Am W.-Bnde dei OxCee detStadipafk mit 
Cwnalon und Sommertheeter. B. am Bergebhang die got. 8t. 0I&- 
mankirehef seit 1454 erbaut, 1690 heigeatellt, mitKzypta; daneben 
eine Grabkapelle („Karner"), roman. Rundbau wahrscheinlich vom 
Ende des xii. Jahrhunderts. Am O.-Ende des Ortes jenaeit der 
Kahn die Srhöffelvorstndt mit der Hyrtl- Stiftung (Waisenhaus und 
Kirche). 15 Min. w. die Kaltwasserheilanstalt PrießnU%theßf noch 
15 Min. weiter die vielbesuchte Meierei Richardshof. 

Die *Brühl (elektrische Bahn vom Bahnhof Mödling nachHin- 
terbrühl, 3km in 20 Min., 33 Züge tägl., bis Klausen 10 kr., Vor- 
derbriihl 16, Hinterbrühl 20 kr.) ist ein an Naturschönheiten 
reiches tiefes Kalkfelsen -Thal, dem Fürsten Liechtenstein ge- 
hörig, dessen Vater es mit Anlagen und künstlichen Ruinen 
ciexen liaB. Dev Fahrweg fOhrt am Thaleingang unter der Wiene? 
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Wasserleitung hindurch und bleibt bis (V2 St.) Vozdeibrühl auf 
dem 1. Ufer des Bachs (weit Bchöner ist der Fußweg: am r. Ufer, 
vor der Waßserleitimg 1. hinüber). Die Strecke bis Vorderbrühl 
heißt die Klause (die Häuser an der Straße KLausen) ; am Ende 
1. oben Ruine ModUng. Dann öffnet sich der freundliche Wic- 
sengrund der Vorderbrühl (»Hot. Hajek, Z. 1V2-3V2 A«; *Zwei Ra- 
ben, Tiel besucht; fürstl. Meierei mit Kaffeehaus j Sanatorium des 
Dr. Sebeimpflug). 

Fin gleicbfalls höchst lohnender Fnßpfad, vom Fürsten LlMhtMftelil 
angelegt, führt über den obern Rand der nördl. die Klause becrrenrenden 
Höben in '/< St. zur Vorderbrübl. Hinter der St. Othmarskircbe in 10 Min. 
snm Schwarzen Turm anf dem KaUnderberg ; weiter guter durch Geländer 
geschützter Pfad, zuletzt auf einer Felsentreppe in die Brühl hinab. Oder 
man wendet sich anf der Berghohe r. an einigen künstlichen Bninen vor- 
bei zu den ansebnliehen Trümmern der alten von den Tilrkai lerstörten 
(V« St.) Burg Liechtenstein ; daneben ein neues Schloß mit engl. Garten ; 
dann den Fahrweg 1. hinab zur (V« St.) Yorderbrühl. — Vom Bahnhof in 
BfiNM (8. 84) gdit naa In 1 8t. über Burg Lteehleaatela «nr yorderbrObl. 

Weühin ddilbix lolioblflklL auf dem Kamm eines der böchBten 
der umliegenden Bexge dei Hüsa bu toim l (494m), Ton Ftnt 
Johann Lieebtenstein 1818 errichtet, ein offener Temipel mit 8 
Pfeilern nnd 4 dor. Säulen; in der Krypta sind 7 bei Aspem und 
Wagram gefallene Österreicher begraben. Der bis zum Gipfel füh 
rende Fahrweg ist anfangs schlecht, bessert sich aber weiter hinan f. 
Vorzuziehen der Fußweg (3/4 St.) : auf der Landstraße am Hot. 
Zwei Raben und dem Gasth. zum Stern vorbei; dann nicht neben 
diesem Whs., sondern erst die nächste Gasse („Husarentempel- 
gasse'') l. hinan ; nach wenigen Min. bei der ersten Wegteilnng 
rechts, bei der zweiten links. Oben weite Aussicht. — Vom Hu- 
sarentempel über den AmUingtf nach Baden s. unten. 

Der Weg von der vordem Brühl weiter ins Thal ist weniger lohnend. 
Er führt über HitUerhrÜhl CBestaur. Höldrichsmühle) und Gaaden (6. 88) 
in 2V2 St. nach der alten Cisterzienser-Abtei Eeiligenkreux , mit roman., 
1150-87 erbauter, Anf. des xiii. Jahrb. z. T. im Übergaa^sttl erneuter 
Pfeilerbasilika (der großartige drelschiffige Chor aus dem tliy, Jahrh.), 
schönem Kreuzgang und den Gräbern Friedrichs des Streitbaren und an- 
derer Babenberger. Von hier weiter (Stellwagen s. 8. 87) s.S. dureh das 
Sattelhaeh- und ITelenenthal (erst in diesem abwechslungsreicher) nach 
Baden. — Von Gaaden führt ein näherer Weg über SiegM/eld nach dem 
Helenenthal, zuletzt sehr steinig; ein anderer geradaeus, alata bergab 
in IV« St. über den Kalvarienberg (S. 87) nach Baden. Bei beschränkter 
Zeit kehre man jedenfalls vom Husarentempel direkt nach Hödling suräck 
«Bd besuche das Helenenthal tob Baden aus. 

Auf den Anninger f675m), von M5dling 2-2V2 St. , sehr lohnend : über 
die gOoldne Stiege'', an der j^reiten Föhre** und «Krausten Linde'' vor- 
bei m WOhtümtwartgj anf dem hSebttes CMpfSd des Anninger-natoMui, 
mit prächtiger Aussicht. N.w. V4 St. unterhalb am Buchhrunnen das Annin' 
gtrXaut (Sommer- Wirtsch.). Der Anninger ist auch vom Husarentempel 
(s. obeni In is/^St.), von Oumpoldskirchen, Baden, Hinterbrühl und Gaadeo 
(kflneslev Weg) sa 6rrelcheB$ Wege tlberall gat markiert. 

Ton Hödling Zweigbahn in 7 Min. nach 

Laxenbnrg (* Kreut; Stern ; ^Restaur, Hartmannj beim Bahnhof), 
kaiserl. Lustschloß nebst Park, an der Schwechat und dem Wiener- 
Nenst&dter Kanal, des alte Gebäude 1877 aufgeführt, das neue 
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teOO. DIb Obst- und BliUMM&iton sind vexaddotseiif der iLbtt 
400ha grafte ^abx stets offen. Die bavtikenswerteftteii Gegen- 
stände werden rasch in folgend« Osdaniig beiielitigl (Anikiuift 

im Park durch die Burg-Gendarmen). 

Deakmal Franz' II., eine kolossale Marmorbiute d«a Kaisers vün Har- 
ohesi; Rittergrnftf eine got. Kapelle-, Meierei naelft Seliw^ser AH$ 
Pittrrsäule. ^'alie dabei (20 Min. vom Bahnhof) die *Fbanzbn8BDRQ, von 
einem dee nmgeben (Überfahrt 10 kr.), 1798-1836 im mittelalterl. Burgen- 
stil erbaut und mit sahlreictaen Kunstgegenständen geschmückt. In der 
Wc^fmhalU die lebensgrolie Bleifit;ur Kaiser Franz I., von Franz Measer- 
scbmidt (1769); nebenan im Habsburger Saal 1(3 Marmorstandbilder liab&- 
burgischer Kaiser von Eudolf I. bis zu Karl VI., von Paul Strudl (i68(i), 
und die Bleiflgur der Kaiserin Maria Theresia, von Messcrsclnnidt (c. 1760); 
im ersten Emp/cmgaaal sieben Fürstenbildnisse, der Majolikaofen, die Leder- 
tapete und die Decke vom Ende des avi. Jahrb. ; im zictiien Empfangssaal 
Decke aus dem xvx., drei Schränke und Lederiapeten au» dem xvii. Jahrb.; 
im Oeselltcha/iszimmer zwei große Bilder von Höchle, Vermählung Kaiser 
Franz" II. mit seiner dritten Gemahlin (1808) und das darauf folgende 
Gastmahl ; im Speisezimmer ein sehdner eingelegter Tisch, angeblich von 
16*28, alte Gläser, Porzellan u. a. •, im Schlafzimmer eine Kopie des 
Durersehen Allerheiligenbildes ; im ToikUetimmer Wanddekoratioii aus 
den xmi. Jalurli.^ f w tmtßmi P ee fce am dem xvn, Jahrh., ewel Gemllde 
von Höchle, die KrÖnwig Franz' II. (1792) und das darauf folgende Gast- 
mahl im Römer su Frudcfart ; in der Eapelle Marmorwände o. s. w. aus 
der IM genrelliteB, fT99 MMtSrteii romaa. 6t. JohannfilrayAlle (Capella 
speciosa) in Klosterneuburg (S.82); im Bu)'(/verlicß die Figur eines Tempel- 
ritters, ein Automat, welcher die Ketten schüttelt} vom Turm prächtige 
Anssicht ; im ungew. Krönungssaal die ^Erdnung des Kaisers Ferdinand!. 
(1830), von Höchle gemalt, die Krönung der Kaiserin Caroline (1826)^ von 
Bücher; in der Halle die Zusammenkunft Leopolds mit Sobleskl, Kaiser 
Max auf der Martinswand und drei andere Bilder von Höchle; im *Loth' 
ringersaal Decke und Getäfel vom Ende des xvi. Jahrb., 20 lebensgroße 
Bildnisse von Fürsten lothringischen Stammes und moderne Glasmalereien 
XTrinkg. 40-50 kr). — Zurück über die Brücke an der Rückseite der Fran- 
sensburg ; weiter stets r. am Wasser entlang am Turnierplatz vorbei, dann 
hinauf über die goth. Brücke r.nm Goldfischteich; durch den kleinen Prater 
mit Carrousel a. dgl. zum Bahnhof zurück. — Die Marianneninselj hinter 
-der Vnaeenflbmrg, ist mir «itt Kaeiieii tngSaglleli (a. wsten). 

"Wwt üxk nicht »iiASH^ lunn »nf diesem Wef in 2 Si. (einscbl. 
Vf -Bl. fit BeeicMgung dnBnrg) alles abmaclieB. IndieJtea- 
wmUmi^ irird meist nnr eine größere AiiEebl TOn Fefsonen einge- 
lassen ; wer daher seiner Zeiteinteilung sicher sein will, wird dort 
anfangen. Für minder Eilige bieten die viel verzweigten Wasser- 
flächen des Parks Gelegenheit zn reizenden Kahnpartien (Fähr- 
mann durch die Grotte zur Marianneninscl und zurück l-lY2fl-)' 

Die Südbahn berührt jenseit Mödling (20km) ÖMnframsdor/*, 
dann das weinberühmte (2i\Lm)Oumpoldskirchen(ß&\i. Hof; Krone; 
Adam's Wirtsch .*) ; dahinter ein kleiner Tunnel („Busserl- Tunnel"). 

27km Bftden. — Gasth.: Grüner Baum; Stadt Wien; Schwar- 
zer Bock; Goldener Hirsch; Gold. Löwe; SehKferlnt n. a. — 
LoGiBKHAusER : Herzoghof; Hot. Bechtherger;' Jalleshofs Ko- 
aarthof; Marienhof, u. v. a. 

Restaurationen in den Gasthöfen; im Kursaal (s. uiiteD); Bauerhcf^ 
Weiiburggasse; R€$tmmmi am Bahnhof. 

Caf^s: Kurhaus; Pavillon im Stadipark; C fran<:ais^ Hauptplats; 
C. Fischer^ Neugasse, mit Garten: (7. Schopf y Weilburggasse. 

DiotOBRir. Vom Bahnhof iii die madt Binsp. dO>9e iffM Swetep. 
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«FUker") SOkr.-lVafl. ^>ei\^a^\uriet^^. die erste >/sSi. 50, hem. 80, Iß^ 
weitere St. 90, besw. » kr. Kadifi tibenül die EUUfte mehr. Für 
Fahrten in die Umgegend vgl. den Tarif. 

Elbktbisohb Bamx Tom Bahnhof in das Heleaeiiihal im Soou&er alle 
10 Min.; Fahrpr. fS kr. 

Stkllwa(;kn nach der KraimrhiUte vom Joscphsplatz (40 kr.) und \ in 
der Endstation der elektr. Hahn (30 kr.)^ nach .^Mofki (65 kr.) und nach 
neiligefüanuM ((K) kr.) 2nial täpl. (AT>ftkrl Tom Hot. MmrMr Bodl). 

KuRTAXK hei mehr als Tua^igom Aufenthalt . I, Kl. 1 PerfOB 8 11., 
11. Kl. 5 fl. - Müsiktaxe: I. Kl. 1 Pcrs. 3 fl., II. Kl. 2 fl. Für FamlUea- 
angehörige üher 14 Jahre die Hälfte dieser Taxen, Dienstboten 1 fl. 

Post und Thmbafb, KeofMsa 'kb\ Wabenimiter Helmaflr. M «ad 
Mkrrplatz 5. 

Baden (212m), Stadt von 15800 Einw., an der Schwechat zwi- 
sclien den Vorhöhen des Wiener Waldes hübsch gelegen, wird 
jährlich von c. 20000 Badegästen besucht. Die 29-35® C. warmen 
'R'äidGT (Therrnae Pannonicae) waren schon den Römern bekannt; 
■Hauptbestandteil schwefelsaurer Kalk. Die Hauptquelle (Römer' 
fUtlU oßiex ür^l^ng) eatspringt am Fu6 (Lea Kalvahenl^ßrga aus 
dolomkl^em Alpenktlk, Bin 46 fiMUH toafer ^emMoam^M 
Gang (Xrkg. 25 kr.) ffUurt In eine g^nnilge HWe, wo .ta belAe 
WMser armdick ans einem 6m tlefon Keaiel apiiadeU, liglieli 
870(Mll. BInjgang in der 1. Ecke des Behelligen Stadtparks ^ In 
welchem das 1886 erbaute hübsche Kurhaus, die Trinkhalle und 
die Arena (Sommertheater), sowie eine 1874 errichtete Erzbiisto 
des Dichters F. Orillparzer 1872); Kurkonzerte tägl. 1/28-1/29 ü. 
vorm., 12-1 U. mitt. und 8-72IÖ ü. abends. Die Bäder sind 
meist Voll- oder Gesellschaftsbäder, in denen beide Geschlechter, 
mit Bademänteln bekleidet, zusammen baden. Das Htrtogshad 
faßt an 150 Personen; daneben in der Franzensstraße das An" 
foiM- nnd TheftMknbad. Die übrigen Bider eind in der SUdt 
▼ezteili. In dez Bergstnfie nnweit des Kniparks das *Jflnepai- 
SdinßkimJbaA mit 28^ 0. wamem Thetmalwasser (Bad 80 kr.). In 
dem kfibschen Dohelhof-Fark eine Sekwimmr' und BadtanttaU mit 
seliwefelfreiem Flußwasser. 

Ein Kreuzweg führt in 1/4 St. auf den Kalvarienb erg (32Cim) ; 
oben die Moritzruhe, ein offner Pavillon, von Verehrern des Dich- 
ters Moritz Saphir (f 1858) erbaut , und die Annahnhe, beide mit 
schöner •Aussicht. Hübsche Aussicht auch von der (V2 St.)*There- 
aienwarte (416m; unterhalb Res taor. Rudolfshof). — Unweit Schloß 
OuUnbfwm, 

Das *Beil«ientlua ist dei 1>esn€liteite Spasiergang (am Ein- 
gang *8atM$ HoUl ^ P€fu., mit Wasserlieilanstai). Über die 
Th al m ü n d ung f flhrt der Aqnidokt der Wiener HoekqneUenleitnng 

(S. 84). Der Fahrweg (elcktr. Bahn bis zur Kaltwasserheilanstalt 
8. oben) führt am 1. Ufer der Schwechat hinauf; am r. Ufer Fahr- 
weg nur bis zur Weilburg (20 Min.), dann hinab zum 1. Ufer. 
Vorzuziehen der Fußweg, bei der zweiten Brücke aufs r. Ufer. 
Am Thaleingang liegt auf dem r. Ufer am Fuß des Berges, den 
die Ruine Rauheneck krönt, die 1823-25 erbaute Weilburg, Schloß 
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des f Erzh. Alb recht, dem ÖtammÄchloß siiiicr Mutter, Prinzessin 
Henriette yoii Nassau-Weilburg nachgebildet, mit schöner got. 
öcbloßkirche. Oberhalb der Weilbur^^ liiibgche Anlagen, die sieb 
an der Villa des Erzh, Eugen vorbei biö zur Antoiisbrücke und wei- 
tei thalauf ziehen (in den Anlagen nach der Stadtaelte zu eine 
BettMUtttion). Am L Ufor Mf sduEoffen Feiten die uuelinlieke 
wohlevlutlteiie Bulne Bant emt e i » (lobnendex Ausflug , guier Weg 
durdi die Alexandxowies'iehen Anlegen, Ton dex BexgttfeOe in 
Baden St.); dem r. Ufer etwii oberhalb Ruine Scharfeneck, 
Ein Felsen, der Vrielstein (1 St. Ton Baden), schloß früher des 
Thal; jetzt führt ein Tnnnel hlndnTcb :; von beiden freiten führen 
Pfarln hinauf, oben biibscher Blick in das dichtbewaldete Thal 
(dabei ein kl. Caf^. Weiter die Cholerakapelle. dann ( 1* 28*« ▼om 
Ende der elektr. Bahn) die Krainfrhütte (Stelhvagen 8. oben") und 
etwas oberhalb die AugustintrhUiU ^ alle drei mit ^uter Restanration. 

Di© HaopUtraüc fuhrt weiter im Schwechat-Thale aufwärts über Sal- 
telbach und (ist.) Mayerling^ das jetzt in ein Kloster umgewandelte Jagd- 
schloß, in dem am 30. Jan. 1889 Kronprinz Rndnif starb, nach (IV2 St.) 
Ällwid (Stellwagen s. 8. 87), von wo Fahrstraße nach der (*/« StJ Abtei 
HtXMfmtrwt (8. 81^. Bhie «weite 6 Min. oberhalb de« ürtelttalii^Tiuiiiels 
abr.wri'^'pnrir StraHe vcrhimiet daa Helenenthal mit P/« St ) Skgenfeld und 
St.) Gaade»(yoii Gaaden in die Brühl 9. S. 8Ö1| eine dritte Straße 
(SteUwagea s. 8. 87^ fttbrt TOn Sattelbaeb (s. oben) dlreit mwb BHUgmirmu. 

Auf das ^Eiserne Thor (Hoher Lmdkogel^ 831m), den hocbaten Berg 
der Uni^eljunL , von Raden in 3 St., sehr lohnend*, bia Eum zum Jager- 
haus Im Weirhtelthal l'/4 ^^t., dann auf Man und rot markiertem Wege in 
l*/4 St. i^nm Gipfel, mit 1 uurlstenhaus (Rcsiaur.) und Aujaiehtstarm. — 
Auch von (1> r Kraintrhüttc (0. oben) und von MerkemUlm (8. 190) ftthrwi 
markierte Wef« in l'/t 8t. auf den Hohen LSndkogel. 
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Haderadorf. Vorder-Haiuibach. Mauerbach 90. — Von St. 
gölten nacb Tulln. Von Pöchlarn nach Kienlierg-Gaming. 
Ötscher. Lnnz Onf?11in ; 91. — Von Amstetten nach Klrin 
Keifling. Waidhüten an der Ybba. St. Florian 92. — Aus- 
flüge TOB Line. Von UrfUhr nach Aigen-SchlägL Von 
T,in7. üirh Klau?-Steyrling 94. — Bad Hall 96. 

4. Die Donau von Linz bis Wien 9Ö 

Der Jauerling 97. — Von Krems nach Absdorf 90. 

5. Von Line nach Salzburg 99 

Von Wels nach Simbach; nach Asebach \ naeh Unter-Rohr. 
Von Lambach nach «Tmiinrien. Von Attnang nach Sehär- 
dlng. Wol&egg iU>. — Tannberg. Hattsee 101. 

6. Attetaee nnd Hondtee 101 

Von Unteraok oder Scharfling auf den Sehafberg 103. 

7. Von Salzburg nach Ischl . Abersee. ScTiafber^^ . . . . 103 

Auaflüge von St. Gilgen, f alkanateinwand. Sehafberg. 
Vott St. Qilgea tt1»«r Hof naeh flalsimrg 101. 

8. Von Attnang naeh lachl und AuBaee 106 

Ausflüge von Gmnnden 107. — Ausflüge vnn Eben.'?cr. 
Langbatkseen 106. — Auaflüge von laohl. Ischler Balsberg 
109. — Ausflüge TOB AvMee. Alt-Avaoo. Chrandlaoe llüi 

9. Von laohl nach Hallatatt and Über Ooaan naeh Ab* 

tenan und Golling Iii 

Ausflüge von Hall<4tatt. Rudolfsturm. Waldbacbatrub 
Iii. — Gosauseen. Zwieselalp 112. 

10. Salzburg und Umgebungen 113 

Schloß Aigen. St. Jaeob. Gaisberg. Uellbrunn. Leopolds- 
kron Ol an eck 119. — Maria Piain. Untersberg 120. 

11. Von Salzburg nach Berchtesgaden. Königssee. Von 

Berchtesgaden nach baaifelden 120 

Gotzenalp 123. — WlmbaebUamm. Watsmaan. Kammer^ 
lingh^TTi SofaenViorr Klamm 12V 

12. Von Salzburg nach InTisVirnrk übrr Zell am See . . 126 

Dtirrenberg. Schwarübachfall. 8aizachöfen 125. — Liech- 
ttn^K in Klamm 126. — Kitzlochklamni. Uauris. Kuscbcr 
Thal 127. — Zeller See. Scbmittenhöbe. Knj : ncr Thal 
128. — Von Saalfelden nach Lofer. Von St. Johann über 
Waidring nach Lofer. KStabttUer Horn. Pa6 Thun 199. 
— Hohe Salve 130. 



Gam.-^karkogl 131. — Böckstein und das Naßfeld 132. — 
Hoher und l^iederer Tauem. Pocbhardseharte 188. 
14. Von Zell am See nach Krimml. Ober-Pinzgau . . . 133 
Übersulzbachthal. KürpinGrer Ilütte 131. — Krimmler Fälle. 
Von Krimml nach JbLaseru über den Krimiuier Tauern« 
Wamsdorfer Hfltle 184. 



13. Das Gastelnei Thal 



130 
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8. Von Wien nach Linz. 

189kiu. Staatsbahn. bcLnt H/u^ iu 3»/« St. für U fl. 18, 6 fl, 12, 3 fl. 6 kr. 
Personenzug in 6-6V2 St. für 12, 4.08,2.04. Für AI« Tbalf ah r t (LiM- 
Wien) ist d»a DampCbout (Fahrzeit 8-9 St.) vorzuziehen; vgl. S. 96. 

Westbahnhof vor der ehem. Mariahilfer Linie (S. 2). Bald nach 
der Ausfahrt erscheint 1. Schonhrunn (S. 79). — 3km Penzing 
(8. 80), gegenüber Uietzing, beide mit zahlreichen Villen. L. die 
erzbischöfl. Sommerresidenz Ober-St.Veit (auf dem Friedhof schö- 
nes Grabdenkmal, Nomen, you II. Natter), weiter jenseit (6km) Hüt' 
Uldorf-Maeking(R6%.lSU3kkt «m BalmlLOf ; Beito^r. KnSdaUifitte, 
Vs St. Ton der Btlm, ichönex Vildwtg, 0. 8. 88), abenfitlU mit 
zahlieidieii Luidli&iiMfii, 1. die Maiieni des Ton Kail YI. und 
Josef II. angelegten großen k.k. Tiergartens (durch dM 
auf die Sofien -Alpe b. S, 83). L. bleibt Mariabrunn mit Wall- 
fahrtskirche (das Kloster jetzt forstwirtschaftl. Vewichfgtatien), ^ 
— 9km Weidlir^aUy mit Schloß und Park. 

In der Nähe n.ü. Hadersdorf, einst, als Geschenk der Kaiserin Maria 
Theresia, Ei^'entum des Feldmareeballs Landon (f 1790), dev mit seiner 
n.ittin im Park begraben liegt (schöner Steinsarkophag mit trauerndem 
Krieger). — Weiter im schönen Mauerbachihal nach (1 9t.) Yor^er-Hain- 
baeh (*Ci(i|f#-Jtit#. £oAfi«r), von wo man doreb ein encMWaldtbai naebOO 
Min.) Flinter-TIninbach gelangt (Aufstieg zur Sofien-Alpe ^ */< St., s. S. 83). 
1/4 ät. jenseit Yorder-Uainbach ^^weigt ein andres Seitentbal ab, in dem 
das reisende Dörfeben Bielmbaeh Hegt (9. S. 83). Im Hanpttbal folgt Vs St. 
weiter das alte Kartäu.serkloster Kauerbach, wo (Ms 1783) d essen Stifter 
li'riedrich der Schöne ruhte, der Gegner Ludwigs des Bayern, jetst Filiale 
des Wiener bfirgerlloben Versorgungsbauses (Im Dorf 3 Wbser.). Von Mer 
auf gutem Wege in IV4 St. auf den ^'Tulbinger Kogel (495m) mit schöner 
Aussicht, von Wien aus viel besucht (V4 8t. unterhalb des Gipfels Wll8.)| 
von da Abstieg nach Tulln (S. 273) an der Frana- Josef bahn. 

llkm i\ii^s<{or/'(245m: Wliter.), mit lahlreieben Villen. 

Lohnenrlrr Ausflui: n.w. auf den (2 St.) Ti'oppherg (540m) mit weiter 
Aussicht vom Aussichtsturm. — N. fübrt ein sobaitiger Weg über ^n 
Eiehberg (420m) nach (1 St.) Yorder-Halnbacb (•. oben). — Rübsebe Auf- 
sicht auch von der Rudolf shöhe (473m), 1 8t. 8., mit Aussichtsturm | Stt- 
riick über die Schöffelwarte (431m) nach (l'/a St.) Purkersdorf. 

Die Bahn verlaßt hier die alte Landstraße und wendet sich 1. 
durch den \Volfi<grabtn und die Pfalzdu den Höhen des Wiener 
Waldes zu, au den HS. Kellerwiese und TuUnerbach vorbei. Bei 
(20km) Preßbaum (3i7m) s. w. die Quellen der Wien. Waldige 
Gegend bis (25km) BdtawiMf anf dei Waaseiaeheide (3ö3m), mit 
vielen Tillen (SigmetVa Restani., ÖMln. vom Bahnhof) ; 1^4 8t. s. 
die Wienerwaldwarte anf dem Jochgrabenkntg (646m), mit weiter 
Bund sieht (von hier über Hochstraß auf den Sehöpfl 3^2 8*«» 
s. S. 190). Weiter durch zwei Tunnels und auf einem 44m h. 
Viadukt fiber den Te.ichgrnben. — 39km Neulengbnch^ im frennd- 
llehen TuUnhach-Thale j darüber ein Liechtensteiu'sches Schloß. 
1 St. n. ü. der Buchberg (4ü4m) mit schöner Aussicht ; u.w. der 
lange Rücken des Haspelwaldes. 

44km Kirchstetten j oOkm Böheimkirckent am Perschlingbach, 
Hinter (&5km) PoUenbrunn veilänt die Bahn das OeMrge nnd dbex- 
achzeitet die Traitenroi (61km) 8t. Pdlt«n(267m; ^SakofeiUmr.; 
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Kaiserin von Osterreich, Krebs, beide nahe dem Babiibof; Löwe; 
Hirsch), Bischofssitz mit 10 906 Einw. Die Chorhermstiftskirche, 
1030 gegrüudet, 1266 nach einem Brande erneut, An f. des xviii. 
Jaluh. Un Baioekilil miMxlift, bat gute QliigMiildt Im täÜL 
Seltensehiff. — Biienbaliii naeh Leohindorf t. S. 190. 

AusFLÜox: 8. nach dem Schloß Ochtenburg am Knde des Staiufdde* 
mit weiter Aussicht (IV* ^^'^^ nach den Schlössern VithQ/en (*U St.)i 
Qoldegg (IVz St.) und Fnedau (IV2 St.) mit Gärten und Kunstsammfnngen. 

Von St. Pölten nach Tulln, Hkm in 2 St. 19 Min. Die Bahn 
führt im TroMmthal abwärt« über Radiberg nach (20km) Henogenburg, 
schönes altes Chorherrenstift mit Sammlungen und reicher Bibliothek, 
wo f>ie Bich lilll: w. über OöUweig (S. 98) nach (41km) Jü-mu (S. 98)| 
ö. über Traümouer (S. 9-^), OimtlMUbam^ BiUmib^rg, Mieh§Uumtm^ JuAmm 
nach (47km) Tulln (8. 98). 

Von St. Pölten nach Mariazell, 79km, Eisenbahn über ScheHb- 
mühl (8. 190), lAlUnUld, Hohenberg «iid Sl, Rgyd Mi (Ö8lui) Emäuf in 8&t., 
von da Post in 4 St.; vgl. S. 198. 

69km Prinzersdorf , au der Üsclireichen PfeiocÄ,- r. am Gebirge 
SohloB Hohenegg. — 7ikm Mmitmdorfi 74km Grqß-'ßleming ; 
79kmLooidorf, mit gioAsi Oementfikbxik; i. dai itotflidieBebloS 
MolMmV« ^ ^0 TeYfdleiien Buge» Otierhurg^ SikunAai und 
AXhfeidiisberg. Die Balin steigt Mb tn. dem 292m L Wachherg* 
Tunnel; jenseit desselben der schönste Pnnkt der ganzen Bahn: 
85km Melk (9. 97), mit Kirche und Benediktinerstift (r.). Die 
Bahn überschreitet die Melk und tritt dicht an die Donau; jen- 
seits Raine Weitenegg (S. 97); weiterauf der Höhe Schloß -Arl- 

atetUn des Erzberzogi Kail Ludwig. — 94km Poohlam (S. 97). 
▼om Pöehlarn naeh Kienberg-Qaming, 88km, Eisenbahn in 

ii/4 8t. Die Bahn tritt bei SUt. Erlauf auf das 1. Ufer der Erla/ und 
führt über Wie*«lburg und Purgstally mit Schloß des Orafen Schaffgotsch, 
nach (27km) Scheibbs (320m \ *H6t. Reinöhli Hirsch)^ sehöngelegener Markt, 
als Sommerfrische besucht. — 31km Neybruckt an der Mündung der JtfiniU 
in dicErlaf^ 3dkm Penienburg ; 3Skm Kienberg- Gaming (Hühner, am Balm- 
hof), 40 Min. (Omnibus 20 kr.) von dem freundlich gelegenen Markte Oaming 
(430m-, *HOllri€gl; Leehner ; Greifen$Mm§r), mit Schloß des Baron Albert 
Bothschild und Ruinen eines 1781 aufgehobenen Kartäuserkloster«. 

AüSFLüOK. Lohnende Wanderung durch das wildromantische *£r' 
laflhal Bum ib}/t St.) Utuimg/all und in den *Ötsehergraben (vgl. S. 108). 
— Auf den Otschcr, unschwierig und sehr lohnend. Auf der Lunxer 
Straße (s. unten) bis zur (1 St.) Straßenteilung vor dem Grubberg (TÖSm^ 
Whf. Jageriberger), hier 1. ab (Fahrweg) nach (2Vt St.) Laektnhof (^Km^ 
Schrottmüller). Von hier auf markiertem Wege (Führer entbehrlich) /um 
(1 St.) Biffeltattely zwischen Kl. und Gr. Ötscher, und dem (V2 St.) Otscher- 
hau$ des österr. Tooristenklub (1490m ^'Wirtsch.), dann fiber den Kreut' 
boden /nr (IV4 St.) Pyramide auf dem ^ötaoker u8Q8m), mit pmbtToller 
umfassender Kundsicht. 

Voll Oaming naeb OoStüng, 21km, Post tlgl. in 8Vs 8t* ^ber 
(10km) Lunz (595ra ; Schadensteiner ; Dieminger), in reizender Lage an der 
l'i^s, als Sommerfrische viel besucht} V2 der Lumer See ((U6m). 

Weif er im Tbbtlhia nach (11km) 05atling (532m; * Reich enp/ader; MUUr- 
hnber) ^ an der Mündung des OOsÜingbaeh» in die Yhbs schön tielet^en 
(vom Kalvarienherg guter Umblick). Schöner Spaziergang ins *Sttinbach- 
IA«I: dnicli die JfotT (großartige Klamm) sum MeitUrhaus in der FVitfera- 
hacham(Wh$,), 2 St. — 8. führt eine Fahrstraße von GöstlinK über (8km) Lat' 
ting (e93m; Anderle) und durch daa Mändlingthal nach Falfau (S. 200). 

Hinter Pöchlarn über die ErUif ; r. Marbach, darüber auf der 

Höhe die WallfÄhrtokirche Maria-Taferi (S. 96> — 99kra Krumm- 
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nußhnum , in der Feme am 1. Ufer auf der andern Seite des großen 

Bugenri, den die Donau hier beschreibt, rcraenbeuy mit seinem 

Schloß (S. 96) und dai stattliche Tbb$ mit dem großen Yersor- 

gnngs- und tifenhaus (8. 96). — lOSkm Säut mM n. 

Vor (lOBkm) Keamdbad^TbhB verlUt die Bahn die Ponan 

and tritt in ! Thal der Yhht. 118km BlindmmairkL — 125km 

Amatetten (275m ; *Hofmann^s Bahnhof-Hotel u. JMour.«* QMne» 

Lamm; Adler , 8 Min. vom Bahnhof, nicht teuer). 

Nach Klein-Reiflinp, 47km in lV4-2>/«St. Stat. Vlmerfeld, Hilm- 
Kematen^ Rosenau^ Sonntagsberg ; hier über die Ybbs nach (24km) Waid- 
li«f«ii an der TOf (856m; •HÖt. Infür; Pßug; ^Ldwe etc.) in frcundl. Thal- 
kessel, als Sommerfrisrhc besucht. Die Bahn verläßt hier das Ybbsthal 
und wendet sich in das s. ansteigende Seeberg^ Thal, äberschreitet bei 
(32kro) Oberland (Ö15m) die durch ule Schanzen beaeiehnete.Wasseviefaelde 
zwischen Ybbs nnt} Fnns, Qrenze von Nieder^ und OT er- Österreich, und 
senkt sich über Gaßeng und ITeyer, in engem Thal lang sich hinziehen- 
der Karkt, nach Kmtmvttüh und (47km) KUdn-E^/llmg (&• 201). 

Id2km Mmuf'Ömngi 186km A^Maeh; 144km 8i. Peter 
(1/2 St. afldl. dai gieße Benedlktlneistift 8€Uemt€Um)\ welter 
(IT) 1km) Baag (I. Schloß SMberg) und (16&km) 8t. Valentin 
(270m; Bahnrestaur,\ Knotenpunkt der Bahnen nach SU JAeftoei 
(S. 200) und nach Budweis (S. 272). Nun über die f^fOiens* 
flnß zwischen Nieder- und Ohex-Österrelch (s. oben). 

1 71 kraEnns (280m ; Krone; Or'h^^^ altes malerisch gelegenes 
Städtchen (4674 E.), überragt yon dem fürstlich Auerspeig'acheQ 
Schloß Ennseek mit schönem i:*ark. — 176km Asten. 

1 S^,. s.w. liegt das Augustiner-Chorherrenstift St. Florian, eines der äl- 
testen Österreichs, das jetzige große Gebäude aus dem xnii. Jahrh., die 
niedrige Krrpta aus flem xiii.; Bibliothek von 70 000 Bänden, mit vifllen 
Handschriften und Inkanabeln-, Gemäldesammlung meist Kopien. Ausge- 
seiehnet dnreh Betehtnm und Anordnung ist die Mdnuammlnng. 

Vor (IBSkm) fleinmüneAen, mit großen Fahrlken, tiher die 

TSruun. 

189 km Linz. — Qasthöps. An der Donau, unterhalb derBrücke> 
beim Landeplatz der Dampfboote: •Erzherzog Carl (PI. a; D 2), Z. von 
Ifl. ab, Ii. u. B. 50, F. 50 kr. j Goldener Adler (PI. f: D 2), Z. von 
80 kr. a"b. Oberhalb der Brücke: »Roter Krebs (PI. d; D 8), Z. L. 
B. Ifl. 25-1 fl. Of?, F 40 kr. - Tn «^er Stadt: *Hot. Z n i n i n g er fPl. e) 
U. •Stadt iranklurt (PI. b), an» Frau/.-Josefsplatz ^ ''Kanone (PI. c; 
D3), ^Goldenesßchiff (Z. TiWO kr.), H e rrenh ans , allt drei Land- 
straße-, *D r r i TloBcn, Hafnergasse ; •Drei Moh ren , ar rl» r rromenade; 
Grüner Baum, Bethlehemstr. ; Goldenes Kreuz, Pfarrplatz, nahe 
der Donau, «infach. In Or/ahr (Pferdebahn vom Bahnhof, s. unten) : *Feri- 
humer, Hauptstraße, nicht teuer; Stadlbauer. MaximlHanstr. 

Cafhs. Seitz, Reith, beide an der Donau ; Traxlmayr, Prome- 
nade; Steinbdek, Frans-Joieffplats; Derfllnger, Landstraße ) Bütt- 
ner, in Urfahr, am 1. Ufer. ~ CoMDiTonntt Zaoh, an der Promenade. 
*J3ahnrestauration, 

TmaTsn an der P^cmenttäe (PI. 16, D8;Vorstell. tägl., Parterre 80 kr.). 
VrU-;(rfnr*,yi mit Restnnr in (irr "Nähe des Bahnhofs (PL E. 5; A))ends 
häufig Kundert). — Vor der Kapuzinerlinie (PI. D 6) der *Hat*ehekkeller 
mit Beitanr.-Anlagen und großartigen im Sande angelegten Kellereien. 

BÄDER an der oberen Dona ulän^lr unweit de Traten KrebS. 

Post und Telbgraph, Domgasse (PI. 4 ; DES). 

PjriBOXBAHir Tom Bahnhof am Volkagarten vorbei, über die Land- 
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atraße, den Franz-Josefs-riaU und die Donaubrücke bis Urfahr (s, un- 
ten). Abfalifi all« 5 Min., ganze Strecke 15, Teilstrecken IQL 5 und 3 kr. 

Diio^CHKEy vom Tlahnhof La die 8tudt Einflp, 60 kr., Zweisp. l fl., 
vom JDamplbüOtlaadeplatz 50 u. 80 Icr. ; Zeiifalirten die ertte V* öO u. 
70, jede weitere St. 30 u. 50 kr. 

VoLK.<^FEST (landw. Aussteilunt;) J ährUoli im. September, aus der ajUtera 
und weitern Umgebung viel besucht. 

Linz (264m"), Hauptstadt yon Ober-ÖBterreicli (Österreich 
ob der Enns), mit 47 276 Einw., liegt malexUeli am j. Ufei dei 
Donau^ übei die eine 280m lange auf aechf Gnmitpfeilexiixnltende 
eisenie Biüoke nadi der Stadt Uf/oftr (8B12 Einw.) f&lirt (Pferde- 
bahn rom Babnhoft i. oben). 

Auf dem stattlichen von der Donau ansteigenden Franx-Joiefs- 
oder Haupt-Platz (PI. D 3) cnie 56m h. J>rtifaltigkeitsmuUy 
zum Gerll'^'htTils glücklich überstandener Drangsale durch feind- 
liche Einfälle und Senchen 1723 errichtet. W. führt von liier die 
Klosterstraße zur Promenade (s. unten"), s, die Schmiedtbori-traße 
auf die iMndstraRe^ die Hauptstraße der Stadt (Pferdebahn am 
Volksgarten vorbei zum Bahnhof, s. oben}. L. in der Domgasse 
die atU DomftlrüAe (PL 6 ; D 3), 1669-82 im BaroeUtU erbaut, im 
Innern mit Stnek und Marmor gesebmniekt} weiter am Pfanplati die 
JStadIpfciinkirehe (PI. 7) mitbobem Turm. 

In der nahen Kaplanhofistr. der schöne Neubau des ^Mnieom 
Francisco -Oarolinum (PI. 11; £B), naob Plänen Ton Bruno 
flf^hmitz im Spätrenaissnncestil aufgeführt; am zweiten Stonk an 
der Hauptfront, Ost- und Westseite ein *Kolo8salfries (IBÜm lang, 
2,4om hoch) in weißem iSandstein, nach Entwürfen von Prof. »t/r 
Straßen in Leipzig von R. Collen ausgeführt, die Kulturentwick- 
lung Oberösterreichs von der Urzeit bis zur Besitznahme durch 
das Haus Habsburg darstellend (Ostseite : prähistor. Zeit; Haupt- 
foMade : Einfnbmng des Obristentams und Nibolungenzeit ; West- 
seite : Belebnung Henog Albrecbts in Augsburg). 

Im Innern in schönen vSälen die umfanjircichen Sniumlungtri des Mu- 
teume: röm. Altertümer, Bibliotbek, alte Waffen, £ildui«»e, namentlich 
des Anffibreri im oberöaterr. Bauernkrieg (1626) Stephan Fadinger und 
seines Gegners, des Stadtbaltera Grafen Herberstorff^ ETlfenbein- und IIol/- 
schnitzwerke , alte Gemälde, Bronzen, Glaser, Münsen, Siegel, keltische 
Altertümer aus Hallstatt (S. III), ein Flügel, den die Firma Erard 
fr^res 1808 an Beethoven geschenkt hat, etc. Ferner eine geogn ostische 
Sammlung (darin eino alte Karte de« SalzkammergutS in peiSpekiiviaclieT 
Manier) sowie andere naturhistor. Sammlungen. 

An der Frommade (PI. D 31, mit aeboner Platanen-Allee, r. 
das 1802 erb. Landkau$ (PI. 8} mit der Ausstellung des ober- 
österreich. Kunstvereins (tagl. 9-1 und 2-5 ü., 20 kr.) ; gegen- 
über das Lande$1heater» 

Von der obern Promenade gelangt man durch die Herrenstraße 
(an derselben 1., Ecke der Spittelwiese, das stattliche k, k. Staats- 
f;ry»nna5mm, PI. 13), dann r. durch die Baumbachstraße zum neuen 
♦Marien-Dom (PI. D 4) im got. Stil, nach Plänen des Kölner Bau- 
meisters ViJir.. *Si(a(t im Bau begriffen; der reich ausgeschmückte 
Hochchor ist bereits vollendet und wird zum Gottesdienst benntst, ^ 
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In dez Kapuzinerkireli« (PI. 0 4), am w. Ende der Baambach- 
•tnße, deiOnMeln dMl^eriUimteii kilteil. Feld^atm ChcAlen R. 
MomUmeooli(:fimi 

Auf d«r neuen, in bequemen WindnngMi ansteigenden StiaBe 

fiber dien Baxtemberg gelangt man von blev in Frein- 
berg (PI. A ö). Erzherzog Maximilian von Este (f 1864) ließ hier 
Tersuchsweise einen festen Tnrm errichten , bevor er den Plan 
zu den großen, längst wieder aufgegebenen Liuzer Befestigungen 
ausführte. Kr wurde später durch einen Anbau vergrößert und 
mit der kleinen got. Kirche den Jesuiten übergeben. Ein Fahrweg 
führt von da nördl. in 1/4 ^t. zum Jägermayer (^Pl. A 4; Qast- 
wirtsch. ; DiOBchke von Linz hin und zurück l^s fl») und in die 
Anlagen dt$ VtftMnentngtowüM mit zehlieioben lehnenden Aua- 
eiebtepnnkten. Schönste Bundeieht Ton derQOmh. *FiniiB-JoM£iH 
Wnrte^ 10 Min. Tom Jägexmeyer am N.-Rande des PUteiiu(Bintr. 
5 kr.) : zu FüBen die Donau, die Stadt und ihre Umgebung; sudL 
in der Feme die Kette der Salzburgischen und Steirischen Alpen 
se weit das Auge reicht (eine klare Aussicht wird unten in der 
Stadt durch eine weiße Fahne au der Galerie des Landhausturms 
an der Promenade angezeigt). Dabei das Whs. zur schönen Aus- 
sicht. Der nächste Weg führt von der Donaubrucke durch die 
Schweizerhausgasse und Römerstraße in 2 hinan j angenehmer, 
aber 20 Miu. weiter , au der Donau^entlaug bis zum Kalvarien-' 
berg^ d«ui entweder enl den KSnigsweg zur Bdmeistiafte, oder 
direkt dmreh Wald hlnenf. 

Die Aussicht Yom*Fditli]igb«cf (637m), amL Ulier, n.w. 1 St. 
yon Urfahr (Einsp. 5 fl., nicht zu empfehlen), ißt noch umfang- 
reicher und besonders bei Abendbeleuchtung schön. Der Weg 
führt von der Brücke die Straße hinauf bis zur „Stadt Budwels'', 
hier L, dann das Auberggäßchen \i\naiui zum Auberg-Whs. ; weiter 
stets dem breiten Wege folgen, am iiic^cnAo/' i Restaur. u. Schwimm- 
bad) vorbei. Oben eine Wallfahrtskirche und einf. Whs., von 

Festungswerken umgeben. Qutes Panorama von Edibacher. 

St. atagdaleiia, Wanfabrttktrebe mit Oasllkaes und relacnder Aus- 
siebt, St. n. von Urfahr, wird gleichfalls viel besucht (auch mit dem 
PöstUngberg gut su verainigenj Einsp. 6 fl.). — Lohnender Ausflug von 
hier dnreb den BttMelgiytbm an der aum Teu erbaltenen Vesta Wiwberf 
vorbei nach (l»/4 St.) Kirchschlaff (894m), kl. Bade- u. Luftkurort in hüb- 
scher Waldlage, und sur (>/«St.} *0iielat9arte C926m}, Aosaichtstarm mit 
funfiMisender Fenisfekt (tanierlialb Whs. Kuhned). 

Von I^rfahr naeh Ai gen - Sohlägl 5Skm, KQhlkfeiabahn in 
S>/a 8t Die Bahn geht am 1. Donanufer aufwärts bia (9km) Otimthaim^ mit 
Seblnfi des Grafen Coudenhove, and wendet sich hier n.w. über Rotttmgg 
und Gerling nach (33km) Jfeu/elden im Thal der großen Mühl, in dem 
sie dann aufwärts fährt. 36km FBmslein- 8t. Peter; i4km Hculaeh; 49km 
Rohrbach- Btrg ; 52km Öpping. — 58km Ki%^n (Almtrsherger)y Ireundli- 
cher Markt, von schön bewaldeten Bergen umgeben. 1/4 St. südl. die reiche 
alte Präinonstrafenserabtei BeMägl^ mit sahenfwerlev got. Sirebe und an- 
sehnlicher Hibliüthek. 

Von Lin z, nach Klaas Steytllng, 66km, Kremstkalbali» In 33/4 
St. (2 n. 62, 1 n. 35 kr.). Die IJahn überschreitet bei fl2km) Traun die 
Traun (S. 92) und tritt bei (16km) Jfettingsdor/ in das freundliche 
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Kretnsthal; im HintefgYünd die steir. Alpen mit dem Gr. Priel. — I9km 
Nösttlbach (r. auf der Höhe Schloß Weifien''erg): '/ikm Neuhofen; 26km 
Kematen; 32km Rohr-Bad Hall (s. unten), an der 3Iündung des Suitbachs. 
— 96km Kremsrnfliiiter (331m; '^Kaiser Max; Post; Sonne), hübsch ge- 
legener Markt (3131 E.) mit uralter berühmter Kenediktinerabtei, 777 von 
Herzog Tassilo von Bayern gegründet. Das schloßartige Gebäude ist aus 
dem XVIII. Jahrb. : ansehnliche Bibliothek mit 70 (XX) Bänden, 1700 Hand- 
schriften und 837 Incunabeln ; im Antikenkabinett allerlei Raritäten. Die 
vortrefflich aasgestattete 8 Stock hohe Sternwarte enthält in den antem 
Stockwerken große nnturhiitor. Snaimltingen. Sehenfweii die Fisch- 
behälter ; in dfer Klosterschenke guter "Wein. — 44 km Warth er g ; 50 km 
SchUerbachi M km Kirchdorf; 67km Michldwrf, Bei (Oakm) Memdl tritt 
die Bahn fn das ^eyrA«! itnd eml^ Ikren Y<irlliiillt>it Sndpttükl (66km) 
Klaui-Steyrling (5&&m-, Bahnhof*Hotel; WegtchelderX Weil«r nfteh iSlfder 
und WindUchganttn 8. 8. 203. 

Yofl Stet. Behf (0. oben) Sweigbnhn in 19 Hin. naeh (8km)Bmd Hall (376m ; 
*H6t. Elitabeth; "Erxh. Karl; Budapeet; MoUerer)^ mit beriibmten jod- 
haltigen Salzquellen. Neue« Kur- u. Badehaus, Wandelbabn, schöne Park- 
anlagen t Theater. — Ton Bad Hall nach Steur (S. 200), 28km« Eisenhahn 

4. Die Bonan von Linz bis Wien. 

DAumovt täglich abwärt« in 8-9 St. für iA. 20 oder 2fl. 40kr., a«f- 
w&Ha te Ift-ttSt. fir a 1. 10 oder 1 fl. 10 kr. — IfoaamuHii •. R. 8 CB.-St. 

heißt Elsenbahn.'^tation). Abwärts ist die Donaufahrt weit vorzuziehen, 
die Bahn nähert sich nur zwischen Kemmelbach and Melk dem Strom. 
Belmd«^ dia mit dam ertUai MAU aMÜRFM, kfeaan Abeada tm Bord 
gehen and aaf dam Dampfboot iibaniaehten (Batt fiO kr.). 

Unterhalb Linz (264m) ist das r. Ufer der DonftH flteh; schonet 
Bückblick auf Stadt undUiBgebung. Das Boot fährt unter dtf£k«B- 
gitterbrücke der Linz-Prager Bahn (8. 272) hindnrch. 

r. Zittlau, an der Mündung der Traun (S. 92); gegenüber 

1. Steyregg, hinter einer baumbewachsenen Insel verborgen; 
nur das höher liegende glei< hn. Schloß, Graf Weißenwolf gehörig, 
tritt hervor. Allenthalben tauchen Inseln (Auen) aul ; auf einer 
derselben 1. die Trünmei des Schlosses SpUlöerg. 

1. MMittMumr^Mocftner;, MaiMflectemitfliegendAf Brücke, 
StoHon mr die TMi teDoBdu 4km entfemle Stadt Emu (8. 02). 
SeUeft FngHOm rigt de* BlMMii UiieiB. Cjegettllbei flieftt r. 
die grüne Enna in die Deaeii «Hd behält e«f fPtUer Strecke noek 
ikie Farbe. Gleich unterhalb übersehreitet die Biftoke der West- 
bahn (St. Valentin-Bndweis, S. 272) den Strom. Auch das 1. 
Ufer des Flusses flacht sich nun ek. IL ErkMoiUrf mit aufge- 
hobenem Klarissinnenstift. 

r, WalUee (27Öni), Markt an einem obstreichen Hügel, mit dem 
stattlichen, von einem hohen Turm überragten Schloß Wallsee^ 
£lgentam des Herzogs von Sachsen-Cobnrg-Gotha, mit schöner 
AMtlelit. 

L AuleiiMt AnM^ 4laiB.T0ia Ute, SeUoB iRom« Bei 
I. Afia^per wendel die Pofta« ileb ^dtilleli aaeh N.; hoch 
oben a«f dem K<MmiMtr§€ (469m) die Wallfahrtskirche Si, OtU- 
lia. Daa Fl«ibett wlid e«g, zu den Seiten hohe Waldbeige. 
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1. Grein (2iSm ; *Herndt), liubscliMStödtolieii'iikit dem ansebii- 
liehen Schloß Oreinburg des Herzogs von Goboig. Auf der Höhe 
die viel besuchte KaltwasBerheilanst&lt Kreuzen (468m ; ku Faß 
oder Wagen 1 St. . Stollw&gen 80 kr.) mit «chönen Anlagen, in aus- 
sichtreicli'^r frpier Lage. 

Weit in den iStrom hineinreiciiende Klippen bilden den Qreiner 
SehtmU. Eine Tnsel , das Wörth, legt sich in den Strom, dessen 
Hauptwasäcrmasse au der Nord^eite in staikem Fall iiinabstürzt 
(der breitere Stiomaim auf der t. Seite dei Iniel ist jetzt faat ganz 
yersandet). Piet iat der früher der SeMffalurt tehr gefihiliolie 
*8tntdel, 500 Schritt laug , 9-13m breit Dueb die znletit 1866 
vorgenommenen Sprengungen ist Jede GeftJü beaeitigt, "wie eine 
Tafel au der Wand des 1. Ufers meldet. Das Boot Hbrt dicht an 
dem klippenreichen Ufer des Wörth entlang ; auf der Kordspitze 
der IiiHel 9\vi stein prnes Kreuz mit einer Marienstatue , daneben 
Trnmrn r (in er I'urii. Gegenüber am 1. Ufer die Trümmer des 
ÖciilosBeö VVVr/> ni/r:m, gleich darauf der Markt i^Strudm mit gleichu. 
Burgruine auf steilem Fels. Einige Minuten weiter unterhalb 
tritt der Jlausstein , ein hoher Fekblock mit den Trümmern eiues 
Turmes, weit in den Strom yor; durch den Rückprall dea ans 
dem Stmdel herrorstüiaenden Wassers bildet sieh hier der Wirbdy 
früher gleichfalls den Schiffen gefihrlich , jetst nnr eine nnbe-> 
deutende Stromschnelle. Am Ende des Engpasses 

1. 8t. Nicolai, dessen Umgegend eine Reihe hübsehei Felsland- 
schaften darbietet, ein von Malern besuchter Punkt. 

1. '^'?rnim(7«fcin mit einer alten Warte. Unterhalb 

r. rrtzlcn^itein, mit R^irgrnine, mündet 1. der Itperback in die 
Donau, Grenze von Uber- und Nieder-Üßterreich. 

1. Donaudorf ^ mit kl. Schloß. Gegenüber erhebt sich auf 
einem in die Donau hineinragenden Felben 

r. PtfBehbeug^ SehleB des Erzherzogs Otto. 

r. Tbbe (tamm^ «^^t i9m, Oasteil „ad pwnUm ItidU^, 

Von den beiden groden Oeb&nden ist das eine die k. k. Lsndea- 
i rre n an B tal t , das andere eine Filiale des bUrgerl. Yenefgungshanses 
in Wien. Der Strom beschreibt einen großen Bogen um die l. vor- 
tretende Halbinsel ; fern im S. die österr. Alpen mit dem Ötscher. 
K. dieMünflnno-r^cr Yhbsiß. 9'7). Bei (rO^^i^n^ tritt die Eisen- 
bahn (8. ^^2 ] (iirht an die Donau. 

T. Säuvensteiny mit den Trüiiimeni der von den Franzosen im 
J. 1809 niedergebrannten Cisterzienser-Abtei Ootte^thal. 

1. Karbach fiSonne; Ochs), ansehnlicher Markt; darüber auf 
der Höhe (443m $ 1 St. Steigens) die Wallfahrtskirche Iforla-Ta/iMr;, 
wohin jedes Jahr 100000 Wallfahrer pilgern. Oben (Whs.) über- 
blickt man das Donanthal nebst einem großen Teil von Nieder- 
österreich, und die stelr. und österr. Alpen TOm Schneeberg bei 
Wien bis an die bayr. Grenze. Marbach gegenüber die E.-8tat. 
Kfummmi^hawn (8. 91); weiter die Mündnng der BHaf, 

V 
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T. Pöchlarn (E.-St. ; Gö^dMcrAnfecr), der Sagen acli einst Wohn- 
sitz Küdigeis von Bechlaren, des im iNibeluiigenlied gefeierten 
Helden, des „vielgetreuen Degen''. Du Gediekt rfilinit (Str. 1258, 
1260) bei KiiemMldens Zug in das HunnenUnd die gl&niende 
Auftialime. Oegeni&ber «m 1. Ufer KUm-P&Mtmwlt altem Kiroh- 
lein, darüber anf der Höhe SehloA ArMetUn (S. 91). Weiter 1. 
auf der Uferkohe die Kirche von Ebettdorf. Bei 

1. Weitmegg ein malerisches zinnengekröntes Schloß, angeblich 
von Rüdiger zu Bechlarri erbaut, von Kaiser Franz hergestellt; 
unterhalb das Schlößchen Luhtrtck. 

r. Melk (E.-St.) oder MöLk [Lnrnm; *0ch8; Hirsch; Oruber^ 
am lialmhof), Marktflecken am i*'uß des Felsens, auf welchem, 
57uL über dem Strom, die berühmte 1089 gegründete, von 1701 
bis 1788 nen erbaute BenediktinerabUi sich erbebt. Die mit €K>ld 
und Hamor pracbtroU ausgestattete und wegen Ibrev Orgel be- 
Yllbmte Kixehe, die Bibliotheb (90 000 Binde, wertvolle In- 
kunabeln und Handschriften) in einem stattlichen Saal, und die 
Sammlung Ton Oemälden sind sehenswert. In der Hauskapelle 
des Abtes das „Melker Krruz^\ in Gold getrieben, Oj^m hoch, vom 
J, 1363; Rückseite mit Perlen und Edelsteinen geschmückt, der 
Fuß Silber, in trefflicher Arbeit. Auch Melk's f^,,iWedeiicfc<!" j sowie 
des weiter flußabwärts gelegenen Mantern (,,Muiaren^*) erwähnt das 
^i'ibeluugeulied. — Der Ländeplatz ist '20 Min. unterhalb des Orts. 

Unterhalb Melk strömt die Donau mehrere Meilen durch ein 
einsames enges Thal, sehen zu Karls d. Or. Zeltern die Woelkm 
genannt , releh en Sagen wie an Natuisckdnheiten. 

1. Emmetiäorf^ mit Klicke und Kloster, der Mündung der 
PieUuSk gegenüber. — i. SMnbiMy SekloB des Ofafen Beiol- 
dingen und Servltenklostez. 

1. Aggshach. Gegenüber r. Aggstein, einst Sit? der mächtigen 
Kuenringe, dann ein i^efürchtetes Raubschloß. UiUerhalb 

1. SchwaUenbach zieht sich vom Fluß bis /um Berggipfel ein 
maueräbnliches Felsriff empor, die Teufclyynduer. 

1. Spitz, Marktüecken mit einer alten Kirche und einer Schloß- 
ruine. Der Ort ist um einen bis zum Qipfel mit Reben be- 
pflanzten Hügel gebaut, dabev dexTelkswitz, zu Spitz waekse dev 
Wein auf dem Markt. 

Der *Jau«rUBf (959m), mit priicLtiger Ansicht mif das l^onautbal, die 
Österreich, und steirischen Alpea^ i«t von Spitz auf gutem Keitwege in 
2Vs *tt ersteigen} oben Touristeakant. 

1. St, MUhad. Auf dem Deck der alten Kirche 6 Hasen aus 
Tkon ; sie sollen an einen Schneefall erinnern, der einst das Daek 
so bedeckte, daß die Hasen darüber hinwegliefen. 1. Weiefiilof/. 

1. Welßenkirchen (>Sfilomon^s OasthJ. 

8ehr lohnender Austlug über (IV2 St) Wtiiuierl sur (3/4 st 1 Ruine 
^Hmrtmtitii^j über der Schlucht der Tm/eUik'tiht präebtig gelege n , von 
hier durch daa Krenisthal an Ruine Hohenstein vorbei nach (2 St ) (>her- 
meisling CWhs.), dann Fahrstraüe durch die Schluchten der Krems nach 
(2 St.) aenftmhergy mit Burgruine, und (IVs St.) Krenu (S. 96). 

Biedolcer> östemiek. 34. Ana. 7 r r 
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t. UonaUti S«Il1o0 und MatktftadMli. OegftiüM Yig»n auf 
saekigem Feli dl« Ttfkmmt dei Veit» 

1. *Strnit6i]L empor. Hier Melt der Sag« mek 119^9 Herzog 
T.eopold VI. seinen Feind Richard Löwenherz, Ktolg von England, 

15 Monate lang gefangen und hlnr soll ihn der Sänger Blonde! mit- 
deckt haben. Von der Donan stellt sich der Ort ganz hübsch dar, 
das neue t iirstl. Starlicmberg'sche 8chloJi, das ehem. Chorherrenstitt 
und die Kirche treten stattlich hervor. In den Trümmern des 
1769 aufgehobenen KlariMlnnenstifts ist ein Gasthof. 

r. Mautem^ das römische MiUinum (i95m). £ine von sechs 
8tf08i^f eitoiB getragene elaeme Brteke wMndet teil i8i& m Stelle 
der aHes kSkenieii BrQek« Manteni mit 

1. Steitt (BttkmmnU OatÜL ; O^hant), flttdt rw 4901 B.^ 
mit drei Kirchen. Unweit der Brüefce die Trümmer der Ton Ma* 
thlag Gorvlama 14B6 zerüörten Burg, auf dem Ft€Menb€rg Über- 
bleibsel einer zweiten Feste. Zwisclien Stein und der alten Stadt 
Krems f*//?w?f; Hot. Bahnhof )^ mit 10684 E., liegt das ehem. Ka- 
puzinetklostor Und, daher der Volkswitz: „Krems Und Stein sind 
drei Orte". Stein nnd Krems erscheinen wie ein einziger lang 
sieh hinstreckender Ort. In der Promenade ein Denkmal des 
Feldm.-Lieut. Sclimidt, dei hiei löOö iu einem Gefecht gegen die 
fimiroeen fiel. Sehenswert (Ut 18B9 enrlAtete t $ UU $ä h$ Mfuemim 

Vott Krems nach Absdorf, 33k]% Btoenbala lni>/48l. Stet. Gt' 
der»do)*fy Hadertdorf (Abxweigung der Kampthalbahn nach Siat. Bignmnd»» 
herberg der k.k. Staatsbahn. S. 272), Wagvam Oh 8t. w. Schloß *Orqf€n- 
€ffffy dem Grafen ftrenner gehörig, mit schSaem Park, sehenaweiirtea MStttA 
und Sattelkammem), Kirchberg am Wagram, J[&#dor/ (S. 273). 

Unterhalb Stein überschreitet die Bahn yon Krems nach Her- 
zegenburg-dt. Pölten (8. 91) die Donau. Schon vorher war r. das 
anf einem 261m h. Berg (449m ü. M.) gelegene, 1 St. von der 
Donau entternte Benediktinerstift Qöitweig sichtbar. Diese be- 
rühmte AVtel wurde im J. 1072 gegründet; das jetzige Stifte- 
geMude, «IttTieteoky daedie ganze Bevgflieiie «inniM&t, Ut 1719 
erbant Das Pönal dei Kinbe «md die grofte Mege ailld fracht«* 
TOlU IHe A¥tel ImAm eine Mbttotliek mie saklftlelieft Inlniftabeln 
und HandschflfteA, ein phyalkallBehes Kabinett, SammhungeB ym 
Mftnseit, Alterttmern, Na#ti«1leii Knpteelidkeii.» 

Bas 1. Ufer des Flusses dehnt sich zu Ts-eiter Ebeme am; det 
Strom bildet hier wieder ein Inselm«er. R. anf dem Kanllftr deB 
Gebirges die einsame Kirche Wetterkreu% (368m). 

r. Hollenburg ("205m), mit Schloß und Park, darüber eine vier- 
eckige Burgruine. Auch das r. Ufer verflacht sieb nun; eiftl YOI 
Wien gewinnt die Landschaft wieder lieiz. 

r, Traismauer f vom FluÜ nicht sichtbar, uraltei Markt, in 
deNieni Nllie die Traisen in die Donau fällt. „Bi der Tretsen hete 
der kfMe yenr Hlmiett Taftt eine Imat tf clie, dHi wff iret te- 
kaat, gehelien XieiMiimiiie^ (Nibelimgentied Str. i^l^J, 

r. ZweMleaieff. ^ i, TnHm (Bferm»; Bkuhg Ifdwf/^ mit 
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2776 Ein w., eluc der ältesten Städte «n der Donau, der Römer 
Comagenae, Standoit einer der drei Hotten, die von Camuntum 
(PetroneU) bis Loroli den 8tzoin bewachlm. Auch TuUn „ Tulne*' 
Im KlbeliingenUed(Str* 1301)eTwihnt. AltoKlrehe, duMben 
alter zoman« ^Kanter (Bebibave). Auf den Tuttnef FM -? efeinlgte 
etcb 1683 dte 60 000 Hahii starke deutsche und polnliehe Heer 
und rückte nach Wien gegen die Tüiken. Die Staatsbahn (S.273) 
Überschreitet hier den Strom auf schöner Gitterhrücke. 

VoB Tulln über Herzog enbura nack St, Föltm s. S. 91 ^ über Mtdor/ 
Bipperidorf nach Krems s. S. 278 und 96. 

Unterhalb TnUn -wlid die Umgebung wieder anziehender , je 
mehr nun ileli dem Wiener Weld nihert. 
• r. ChreifiiiBtttiB (Sekwam» Bär)^ mit etatüieher Bnrfmine, dem 
Ffireten Ide^tenetein gahörig, ein TOn Wien viel beevAtet Pnikki, 

Station der Staatsbahn (S. 273), die von hier ab dicht am Ufer 
hinführt . Anf der Höbe Madertftld, mit weiter Ansslcbi (Obelisk) ; 
hübsche Waldwege führen von dort nach KMiemeubw$y KUrUng 
etc. (vgl. S. 83). 

1,, in Bänmen versteckt, die vom Grafen Wilczek seit 1887 
wieder ansgebante Burg KrtmtmUin^ seit dem SOjähr. Kriege 
Bulue. liuteriiaib 

I. BSflän wendet lieb der Strom plötzlieb naeb Süden, man 
siebt in der Feme den Leopolds- und Ktblenberg (S. 81). 

1. Xmnu!iibiixg(i67m ; Birtek f Sirm^}^ mit 7241 Einw.» früher 
Festung, liegt schon weit in der Ebene an der KordwestbabA 
(S. 284). In sanfter Abdachung zieht sich der weinreiche Bisctmberg 
(360m) hin. Schon aus der Feme glänzen die Knppeln des giBoilen 
Augustiner- Chorherrnstifts 

r. Bllostemeuburg (^Ö. 62). Unterhalb tritt der Leopoldaberg 
(S. 81) dicht an den Strom, kaum für die Eisenbahn und die 
Straße Raum lassend. Rechts oben auf vorspringender Höhe die 
Kirche auf dem LeopoldsbeTg (S, 82); am i'uü inmitten von 
Weinbergen KahUmbergerdorf. 

r. WuMmtt (8. 7S). B. zweigt Mer der Wiener DonMiuml ab, 
dnreb den die großen Dampfer niebt fahren können ; man TerliBt 
das Boot, nm ein kleineres zu besteigen, das nnterbalb der Stefanie- 
brücke am Franz-Josefs-Qnsi (S* T) anlegt. 

Wien (170m) s. S. 1. 

0. Ton LiiumaelL SAlsbaiy. 

125km. ÖsTEKR. Staatsbahn. Schnellang in 9S/|-I St., FnMOMtttngia 
4yf-5 8t. für 3 n. 85, 2 fl. 55, 1 fl. kr. 

Lim ft. S. 9'2. — 10km Mörsching; 18km Marchtrenk. — 2A]Ln\ 

Wels (317m; *Hot. Uu7ig. z, Qreifi *Hoiel Bauer %, AdUr ; *Post; 

Kaiserin von Österreich^ am Baliahof; BahnreBf), alte Stadt von 

10 118 Elnw. an der JVawn, mit got. Stadtpfarrkircbe (restenrlett) 

nnd älter, früher kais. Bnrg, in der Kaiser Hsximilian I. 1619 

7* ' 
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starb. Stadt. Arcliiv nnd Sammlung rumischer Aasgiabnngen. 
Zahlreiche artesische Brunnen, aus denen Erdgas zutage tritt, das 
zur Beleuditnng und Haixung von Wolmge1»iaden , sowie zum 
MoloraibetEiob Tonrendot wiid. Auf dorn mim Bainbeig, mit 
Ptoksnlageii, die * JfarieiMsiirte, mit weiter Autielit ftber die guue 
Luid und die Alpenkette bis Bayern und Tirol. 

Von Wels nach Simbach, 91km in SVz St. — SUt. Wallern, 
Orietkirchen, (90km) Neumarkt (Bahnrest.; "^Reiß), Knotenpunkt der Bahn 
nach Schärding (s. unten); weiter PramrHaag^ (61km) Ried (JSRnOkf LätM), 
lebhafte Stadt und Hauptort des Österreich. Innkreises, Kreu7ungspunkt 
der SalakammerKutbahn (Scharding-Steinach, s. unten). J^'olgen mehrere 
iiBbed«nt«ide Stationen; die Bahm ttl>«rtehMittt b«! dor alt«B Stadt ArWHMNi 
.den Inn und erreicht die bayr. Grenzstation Simbaeh (Bahnrest.). Von Sim- 
baehbis München, i'iSkm^Eiaenh&hniniytSt. , 8. Bcedeker"» Säddeutschland. 

Von Wels nach Aschach, 28km in IV« St. Stationen Haiding. Brei- * 
tenaich, ^ttding. — 28km Aachaoh (Sonne, Adler), hübsches Städtchen aa 
der Donau, mit Schloß des Grafen Harrach. — '/^ St ö. jenseit der Donau 
das Bad Mühllacken («Kurhaus u. Kurhutel, Z. S'/s-S ü. wöch.), mit erdig- 
alkal. StaUquOlle, in waldiger IhngeMmg. 

Von Weli nach Unter-Rohr, 32km, Eisenhahn in IV4 St. — 
Unter-Rohr an der KremaÜialbahn und von dort nach Bad Hall s. S. 96. 

dfikm Qunskirchen. — 38km Lembach (335m; Roßl; Bahn- 

restaur,, auch Z.), altes Städtchen, an großen Gebäuden auffallend 

reich, darunter die BtattUche, 1032 gegründete Benediktiner- AbUi 

mit Kupferstichsammlung, Inkunabeln, Manuskripten und neun 

großen Altarblättem von Sandrart. 

Naeb Omunden, 28km, schmalspurige Lokalbahn dnreli das sehSii- 
bewaldete Traunthal in V/i St. — Stat. Roitham, (i4km) Traun/all (aus- 
steigen Eur Besichtigung des* Traun/alle, Fußpfad durch Wald in 20 Min., 
Tgl. S. l(/7); weiter Aiehberg-Steyrermühle mit großer Papierfabrik, Laa- 
ttrehm, O^mmeU^ Mitflktf^ Üm m 4 m (8. 96|. 

Die Babn rerUßt die Tiann nnd tritt in das Thal der Aper ; 

1. der Traunstein und das Höllengebirge. — 43km I^eukireheni 
4r)km BftiienBehüizing (Zweigbahn nach Wolfsegg^ s. unten) 49km 
Schwanenstadt. — 55km Attnang (Bahnhof-Hot, ^' Reataur*), Kno- 
tenpunkt der Bahn nach Ischl und Aussee (S. 106). 

Nach Schärding, 66km in 2>/2 St. — iilLm ifanrnng-Wol/segg \ 10 
Ute. ö. da« Städtehen Wolfaafft C^üM^ mit Anasiekto-Veranda; Pott), 
am Abhang des ffaiitruck reizend gelegen, zu längerm Aufenthalt zu 
empfelUen (^Aussicht vom Schloßpark und der „Schanze**). — 17km Bolt- 
Imm (Zwelgbidm aaek ThömaanfUh, mit bedeutendem KoMenliargbaii). 
Die Bahn durchdringt den Hausi-vek mittels eines 706m 1. Tunnela nad 
seiüLt »ich über Stat. Bausruckf Ebereehwang und Oberhruwn nach 08km) 
RUd (8. oben). 41km AurolmMn^ier; 46km Bt. Märtin, mit SehloB des 
Grafen Arco-Valley; 48km Hart; 52km Andiesenho/en. Die Bahn tritt an 
den Inn, überschreitet daa. Andiesenbaeh» dann jenseit (Odikm) Suben, ehem. 
Augustinerprobstei, jetzt Strafanstalt, den Pftmbaeh tmd erreiobt (OTkm) 
Schärding (Baaer), alte Stadt in malerischer Lage am r. Ufer des Ina» 
Von hier nach Passau {Regenshurg etc.) s. BcBdeker^s Süddeutsehland. 

Bei der Welterfahrt 1, das alte Schloß Pucitheim, im Hinter- 
grund tlas Hüllengebirge (8. 101). — r)9km Vöoklabruok (433m; 
*Mohr; Poat), freundliches »Städtchen an der Ager; au der Oet- 
seite auf einer Anhöbe die alte got. Kirche von 8ehSndorf (jii9^ 
dem AUersee 8, B. lOi). — Weiter Eweimal übet die YSekla, die 

Digitized by Google 



ATT£BS££. Ö.MouU. 101 



hier in die Ageu ialit; r. Schloß und Ruine WarUnbury. b,)kiii 
TimeUtam ; &9km Nwklrehmh^Gamptm ; likmRtdl-Zipff mit großer 
Bnueiei; 76km ncMamoMi 80km FnmkmmaHst (586m ; Baku- 
lett ). Die Baku reiUBt die YdokU und dueksiekt in gvoBen Knt- 
▼en waldiges Hügelland , die Wassersclieide zwischen Txann nnd 
Inn. 87km Pondorf. Vor (OOkm) Halteaielle Ederhauer höchster 
Punkt (600m). Bei (94kin ) Jtahenschwand - Oberhofen zeigt sich 
1. das überhängende Horn des Srhafbcrgs (8. lOfA. — 97km Straß' 
waichen -y 99km Steindorf (Bahiirr st. ; Zweigbahn nach Braunau^ 
ß. 100). — 101km Neumarkt'Köstendorf (pbOm). 

Prächtige Aussicht vom Taanberg (784m), TOn If eamarkt in i St. be- 
quem SU erreichen (mark. Weg); aben Wks* «ad AusBiektsturm ( Abstieg 
nach (2 St.) Mattste (s. unten). 

Jenseit (105km) Weng tritt die Bahn an den frcundlichon 
Waller- o(\eT Seekirchcner 8ce. lOökm WaUersee, iiikm Seekirchen 
(510m iWhs.}. 

Post t«g1. In 1V< St. nach (13km) Mattsee (608m; Iglbräu; ßiifO, auf 
einer Landzunge zwischen den Maitseen ( Ober- und Ifitder-Trumersst) reizend 
{gelegen ; 2km n.w. der kleinere Orabmtee. Vom 8chloObtrg (666m; V« ^t.) 
guter Überblick; umfassender vom (1 St.) Buchherg (796m; Schlüssel zur 
Pyiamide in einem Banernhanse unweit des Oipfels). 

Weiter durch waldige Gegend, mehrfach über die tief einge- 

acknittene Ft^ehoeft. iiiVm Eugendorf ; i\.l\Lm HaUiwang-Elixhau'^ 

nen. Die Bahn wendet sich in scharfem Bogen nach S. in das 

Salzachthal i 1. die Kuppe des Gaisbergs, r. Hoher Göll, Untersberg, 

Watzmann, Stauffen. i21km Berg- Mar ia-min (ß, 120')^ 12ökm 

Salzburg (S. 113). 

6. Attersee und Mondaee. 

Vergl. Karte S. 106. 

ErSKNBAHN von VöckJabruck nach Kammer, 12km in 37 Min. — Pampf- 
HooT auf dem Atterwee von Kammer nacb UiUeyach im öommer 4mal tagl. 
in 2 St. für 1 fl. 60 oder 1 fl. 3 kr. \ auf dem Mondsee 7mal tägl. von 
See nach Mondtee in 1 St. 10 Min. für 1 fl. 10 kr. (bis Scharßing in 
22 Min. für 60 kr.). Ommltu* von Unterach nach See in Vs St. (40 kr^ 
DampfIrambakB wird gebaut). 

VddiHahfWsk f. S. 100. Die Bahn nack dem Attenee folgt der 
Staaiakakn w. bis jenaelt der AgethrMtCy zweigt dann 1. ab nnd 
nakert siok irleder der vielgewundenen Ager. 3km PichXwang ; 
9km SUbtnmühlen; dann über die Ager nach (12km) Kammer| 
Dörfchen mit gräfl. KhevenhüUer'schem Schloß, am Nordende des 
Attersees hübsch irelegpin (*nr}td f/. Seebad Kammer ^ Z. L. B. 
ll/afl'J Köck oder Hofwirt; Traube^ einf. gut; gutes Gasth. in 
Seetualchen, 20 Min. n. am See). Wohnungen auch Im Schloß und 
mehreren Villen. 

Per Atters oder Xammersee (46Öm), 20km lang, 2-8km br., 
i71m Üeff ist der gröBte 5Bterr. See. Naok N. flaoken ilek die TTfer 
allmSkliek ab ; im S. atelgt r. der ackdngeformte Sekafberg auf ; L 
dekt Siek der bMite Btteken des HdUengebiiga mm Tianniee bin- 
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über. Oas Dampfbnot (Land* briicki; brlm Balinhot) fährt am ö. 
Ufer eutlanp^ narli Weyregy (^PoBt), Piandorf au Stelle einer röm. 
Ausiedelimp, und wendet sich dann qner über den See nacb Atter' 
»tt (^'Hot. Attersee), am w. Socufer am FujQ deb bewaldeten Buch- 
btrga (807m) reizend gelegen , mit zierlicher , wflltMn sichtbarer 
KiMhe. Weiter Stet Morpankof^ Nußdorf, Bemlbtuh und Stock' 
wkM am w.« BUMaeh (Wht.). am d. Uten, am FoA dei HöUen- 
gaUrgea idiSii gelegen. Daa Boot nähert sich mm den bewaldeten 
Bergwänden, die das obere Ende des SeRS nmschlicßnn. Ton 
Weifienbach (*Post), in der SO.-Ecke des Sees hübsch gelegen, 
führt eine Fahrstraße durch daß einsame Wcißmbach-Thal zwi- 
schen Hölleagebirge nnd Leonsberg nach (B*/2 öt.) Mitierweifien" 
bach(ß. 108; Omnibus nach Ischl täglich, s. S. 109). Dann an dem 
bewaldeten Breitenberg entlang nach Burgau (Loldrs Gasth., mit 
Fischzucht), in rt-izendei Lage üdi See und Wald, und 

Unteracli (^Ooldnet Schiff; *Hot.-Peni. Mayer ^ mit Beatanr. 
am See), am EinlLnil det ani dem Mendiee kommenden ßce^Aek^ 
relEend gelegen, ala SommerlMaelie beaneht. 

Scli^nrr SpazicTTiaTif^ anf nrncT SfraB^" nm Per mtlang durch die JTa»- 
ierin-£litabeth'Aliee xum P/« 6t.) Kaiserbrunnen und zum (V« 8%.)Btarggraben' 
Rftkm iram bler r. in 90. 10b. Iii dit wildromanttsoho J er gwwW eww e mit 

Was.^erfaiien, nichtfl für AafsÜtcb«)) Wetter übe» (SKUIn.) Awymi nadi 

(40 Min.) Weifimbach. 

▼ on TJBterach auf den Sehafberg (8. 105; 4 St., sehr lohneiid; 
Ffthrer angenehm, S fl., von See am Mondsee 2 fl. 40 kr.). Von der Mond- 
seer Straße nach 10 Min. 1. ah (Wegtafel) über die Brücke, am r. Ufer 
der Aclie aufwärts durcli schönen Wald, bei der (^/4 St.) WegteUung 1. 
(r. der Fußweg nadi dem ^fond.see, s. unten) durch Wald bergan zur 
(lVa-2 St.) Ei$en(mer-Ä. (1022m; Erfr.) und (1 flt ) ^vis^m^A., oberhalb 
des kl. Ürünteet -^ nocli 5 Min. bergan, dauu r. 25 Miu. laug am Absturz 
der Schafbergwand fast eben weiter, mit freiem Ausblick auf Attersea 
und Mondpee ; zuletzt an der KaiserqtieJk vorbei in Serpentinen auf in den 
Felsen gebauenem Treppenwe^ (mit Geländer versehen und g&n« gefahr- 
los) äu der durch die Felsen des Schafloeht gesprengten EimmtUpforU^ 
wo sich plötzlich ein prficbli 'er Blick auf T^achstein und Hochköaig oni- 
faltet, und gleich darauf zum (V« ät.) ächa/herg- Hotel (S. 106). 

Von Unterach zum Mondsee führt eine FahrstxaJBe (Omni- 
bna in Y2 St.) am 1. üfer nnd ein hübscher 'Waldweg am r. Ufei 
der Ache dnrch die Au snr (^4 St.) Dampfboot- Station Set 
(Gasth.) am O.-Ende des 11km 1., i^j^llasL br. Kondfees (479m), 

in den hier die Vorberge des Schafbergs steil abfallen ; vorn der 
Drachenstein, dahinter der Schober. Das Dampfboot (S. 101) 

berührt die Stationen Kreuzstein am S.-Ufer (Restatir. am See; von 

hier 8 Min. vwvn Alter»fiach-\Vasserfaff) und P/r//i (*Hot. Auhof ), in 

einer Bucht des h.-UleiB hübsch gelegen, dann Scharfling f*We- 

senaturjf am S.-Ufer, 10 Min. von der gleichn. Bahnstat. (S. 103}. 
Aufden 8ebafberg(8. 105), SVz St., F.4fl., unnötig. Auf der 8t. 

Cilji tirr Straße am kl. Eglsee vorbei durch Wald ber^ran; nach 20 Hin. 
(H&ndwelserj I. ab, auf gutem Beiiw«g meist durch Wald binan zur 
(V« St.) Kesselalp (Rrfr ), mit Aussieht anf den Orottensee und St. Qilgen 

1 St. weiter aufwärts tritt der Wep aus deni Waldi und fiibrt r. am Berg 
abhang entlang zur (i/- 8t ) Obern Schaf benj- Alp (8. 1()5). 

Weiter Stat. Plomberg (Hotel) am S.-ü£er (auch Eisenbahn- 
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Haitjdätelie, uuteu)j daim ^uer über ddii See, mit scliÄnem 
RundbUck (ö. 4ef miektlg ««Citef g«iide Sdwfbtrg, im Hioktgrwid 
das HQUengeblrge ; 1. dei Hraeliensteiii, dnroh dessen Waad oten 
ein Ledi gdil^ dann der sweispitzige Selielier) nacii 

Vondsee &Kronef *Po«t; Roß; JVoube; Adler u. a. — JZotel 
Konigsbady 10 Min. unterhalb des Orta am See), stat^ioliefMarki« 
flecken (1500 Einw.") mit fürstl. Wrede'sdien Schloß fohoTn. Bcne- 
diktlncTaMpi), großer Kirche und vielen Landhäusern, in hübsclier 
Lage aui Westt inle des Seoi, als Sommerfrische viel besucht. 
Reizende Bpazieigänge am Seeufer; seköne Auaeiciii von der Ka- 
pelle Mariahilf (iO Min.). 

7. Von Salibnrg nadi IioM. AbonM. CMiftfbarg. 

Yergh KwrU B. 109. 

64km. gJXgK*iiM«a»TO»LoimjAHii in 3i/« 8i. (1. Kl. 8 fl. tt^ 8. Kl» 

1 fl. 84 kr.) TTiibprhe Fabrt, mit der «ich mit 4-5 St. ?^nitnufw»nd to 

80hr zu einptelileüdt' BePiich dea "Schafheryt bet-iuem verl'uu.len laßt. 

Saia6ufo (^Salzkammergut - Bahnhof gegenüber dem Staatsbahn- 
hüf) s. S. 113. Die Bahn führt eine Strecke parallel der Linzer 
Bahn (1. Maria-Piain, r. Untersberg, Hoher Göll, Gaiaberg mit dem 
Noekstein), dann unter ihr Mndnfeh nach (2km) KiUnf (Kapellen- 
wirt); weltei sviselien waldMeokten Höhen allmUiliek 1»ergan 
Aber (4km) Smhtim naeh (9km) Evjfendorf-KMmi (56to ; 1. das 
groAe Dorf Eugendorf^ S. 101). Nun über die wiescnrelche , ven 
vielen Hdfen belebte Hochebene über (13km) Kfaiwieten bis sni 
Wasserscheide bei (17km) Fnzenherg (622m), dann in Windungen 
hinab nach flSkTn) Irlach und über den Fjsrkhach nach (20km) 
Tbalgan (639m; JSeuicirt), hübsch irelepener Markt au der Fuschler 
Aeh; b. Schober, Drachenstein, Schafberg undHölleTiL^ebii ^e. Weiter 
in schönem Thal über Vetterbach und Tmfelmühle (Üestaur., mit 
Wellenbad) nach (28km) St. Lorenz r4d8m j Bahnrestaur,')^ Knoten- 
pmüti der ZweigMin naeh (4km In Olfin.) Xondsee (s. oben). 

Ter (30km) HS. H&mherg (Hol. Hemberg) tritt die BaMi an 
den lieUleben Afofid«si (S. 102), In den r. der Schafberg steil ab« 
stilrst^ steigt allmSUich (Tunnel) an offener Halde, dann durch Wald 
und wendet sich r. ab durch einen 96m 1. Tunnel zur (32km) HS, 
Scharling (540m); 1. unten (8 Min.) das Dorf (S. 102) mit dem 
kl. Eglsee. Weiter lioch am Abbane (FelfjppreTiErungen), durch einen 
kurzen und den V2'}m 1. Fihenöerg- Tunnel (ÖtiOm), am waldum- 
kränzten Orotttjuee vnrbei /ur (3r>kni) HS. Müttemtein (Batzen- 
häusl), mit Sc]||oß des Hrn. v. l ranck (aiit den Sehafberg s. S. 104). 
Hinab durch Wiesen und Wald (I. in der Höhe das Schafberg-Hotel) 
dann an steiler Bergwand (240/^ GeflCU), mit schönem Blick aaf 
den AWfsee, znr (97kml HS. JftttoA, bei der Villa dea berflhmten 
Ohlmigen d. N* (f 1894). nnd in grofem Bogen naeh 
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39kin 8t Gilten (Büffet: Po9f bei RsmwT/fr, mit Restaiir. am 
See, nicht hHiig- iCetuUer u. tieundiicher Ort am NW. -Ende 
de» A berge B8. 

AuevLÜGK. FalkenstMnwand, 1-1 V« St., lohnend. Hit Dampfboot in 
10 Min., oder zn Faß über Brunnwinkel um die K.-SpiUc des Seea herum 
in V2 TiRch Fürberg (Ebner) ^ von hier am (10 Min.) Scheffeldenkmal 
(im h. Öteinpjwamide) vorbei hinan '/um (V2 St.) W allfahrtskirchlein und 
der Einsiedelei de« h* Wolfgang (der Weg führt weiter an der Villa 
Fraxienstein vorbei in 1 St. nach St. Wolfgang). — Bei der Felswand am 
Besinn des Anatiegs MW. r. zum (V? 8t.) Äberseepanorama und (2 Min.) 
Sf^^tXbUck auf der Hdhe der Falkenstein wand. 

Von St. Gilgen auf den Scliafber- (s. 9. 106), Beitweg, 3»/« St. 
Am besten mit Bahn In 10 Min. bis Stai. BiUttmitin (s. oben), beim Batzen- 
liftusl ö. tareh Wleeen %um Min.) Wh$. zum ReUkberger^ wohin man 
Sixxch vnn St nilj^en zu Fnß über Winkel in 35 Min., von Fürberg nlicn) 
in 20 Min. gelangt. Hier 1. scharf bergan (rote WM.), nach V4 St. BUck 
auf etil Stüekeheik des Abertees, durch Wald lur Ofi St.) Vnt«m Sahaf- 
V^yg A. (969m1, vor i\or ein Bnmnen mit schlechtem Wasser-, ilann ge- 
radeaus bergan, ^uletst in Windungen durch Wald zur (1 St.) Ober» äctutf- 
berff-A. (8. 106). 

Von St. Gilgen nach Sal/liurp;. SOkTn, Fahrstraße ii1i(r fT^^m) 
^uschl (661m ; Mohr; Brunnffiunrl), am 0.>£nde des 4km 1. Ftuchl- Sees. 
(Von hier durch die Tiefhrunw tuf dea 7alsteB»v«r Seluifberir (lööSm) 
SVz-^ 8t., bequem und lohnend. Abstieg nach Faiitenau und von dort 
über Wütthal ( Almbachi*ruh) nach (7 8t.) Mallem^ s. S. 126]. l>ie Straße 
steigt unweit dea südl. Seeufers bis (lökm) Hof (237mj Post) und senkt 
sich dann, am JToeksUin vorbei, über Qmggmthall i!X!%m\ Biiuliaiis) iiadi 
(^km) Sahburg (S. 113). 

Der*Aber- oder ßt. Wolfgaiig-See(549ra), 11km lang, bis^km 
breit (FläclieTiraum 1346lia), 113di tief, blaugrün, wird u. vom 
Schafberg iibaiiagt; südl. über don bewaldeten Ufezhöhen eine Reilie 
BGhöngefomtAxBerggipfel: S^beT, EokeTZinken, KSnigsbergkAii 
i|, ft. Die S^eenge obeshalb St. Wolfgang scheidet Ihn in den oftcm 
nnd wUem See. I>ampfbooi (föv sieht ElUge der Etsenbahn 
▼oizniiehen) Ton St. Gilgen über St. Wolfgang nach Strobl (und 
umgekehrt) im Sommer 8->9mal tägl. in 1 St. Das Boot hält am 
O.-TJfer in Fürberg (0. vom Ort das Scheffeldenltmäl y s. oben) nnd 
fährt dann \\m die vortretende Falkensteinwand herum j an der- 
selben, '29in über dem See, in Im h. roten Lettern die InscliTift: 
„Dem Dichter der Bergpsalmen J.V. v. Scheffel der D. n. Ö.Aipen- 
verein 1888". Die näcliste Dampfbootstation ist beim Brauhaus 
Lueg^ an der W. -Seite des Sees, unmittelbar bei der gleichnam. 
Bahn-Haltestelle (a. nnten) ; dann fährt das Beot den See hinab, 
an der ViUa FroMemtän (1.) Toibei dnieh die 24m breite „Enge'' 
vor St. Wolfgang nnd legt bei der Station der St^afbergibolm^ gleieh 
daranf beim Markt St. Wolf gang an (s. nnten). Yon hier übM den 
Untersee (1. der PürgkMn) znr Endstation Strohig iO Min. w. Tom 
Bahnhof (S. 105). 

Die Eise nb all n führt von St.. Gilgen am SW.-Ufer des Sees 
über (40km) HS. Bräuhaus Lueg (Dampfbootstationf p. oben) nach 
(42km) Oschwandt (Steinwirt), dann durch das flache Vorland des 
Zifikenbacha^ bei (44kni) US. Zinkenharh an! lüm 1. Brücke über 
den Bach, zur (46km) HS. St, Wolf gang (Gaßtk. Er^Liierzog Franz 
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Karl), StatilOB fl&T 8t. Wolfpang und die Sthafbefghahn (Dampfboot- 
fiberfahrt bis sum Markt in 5 Min., zur Zabnradbalin 10 Min.). 

St. Wolfgang (554m; *H6t,'Pen$, P«Ur, hoch u. schon gelegen, 
Z.L. B.TOD iVäfl« abj *DraßVt Hol, tumWtißtn Roß, mit Veranda 
am See, Z. 1 fl., F. 46 kr.; Schader zum Touristen^ wird gelobt; 
Alter Peterbräu, mit Bädern ; Kortisenbräu, am W.-Ende des Orts, 
Hirsch^ gelobt; Bär, einf.), alter Markt, auf schmalem Ufersaum 
am Fuß des Schaf bergs malerisch gelegen. In der got. Kirche ein 
berühmter *Flugelaltar} 1481 von Af. Paßher in HoU geschnitzt; 
im Tothof ein BTnnBoii mü guten Beliefii (lOlQ. ÖTCS. 

Der *8ehafberg(;i780m, 20m aiedxiger älo Bigikvlm), elniio- 
lierter, ans Alpenkalkstein beatehendei Bergstock sirisehen Aber-, 
Mond- und Attersee, bietet durch seine Lage xvisehen Yoralpen- 
gebiet und Hochgebirge eine der schönsten und malerischsten 
Aussichten in den deutsch-österreichischen Alpen. Zahnradbahn 
von St. Wolfgang, 6km in 63 Min. (3 fl., bergab *2 fl., hin und zu- 
rück 4fl.50 kr."). — Der Bahnhof (*Höt. Peter zur Schafbergbahn) ist 
10 Min. w. vom Markt St. Wolfgang, vor dem sojr. Leuchtturm. Die 
Bahn überschreitet bald auf lom hohem Viadukt den Vieilbach und 
führt dann in w. Biehtung duroh Wald mit einer Duehsehnitts- 
steignng von 2ö^/o bis znr (^j^km) eisten AnsweicK und Wasser- 
station. Der See sinkt immer tiefer; 1. in der Thalmnlde bleibt 
die Domer-A. (96Öm); im SW. tauchen Hochkönig, Watzmann, 
Hoher Göll etc. empor. Vor der (4km) HS. Sehaßerg-A. (1367m ; 
Gasth. Oberalpe), mit prächtiger Aussicht, verläßt die Bahn den 
Wald und steigt am kahlen Schafberggipfel hinan, zuletzt durch 
einen 100m 1. Tunnel (Fenster schließen !) zur (6km) Endstation 
Schaßergspitze (173()m). Ein bequemer Weg führt von hier in () Min. 
zum Gipfel (Uotel, mit großem Neubau, Z. 2 fl., Bett im Schlafsaal 
80kr. ; Telephon naeh St. Wolfgang; ratsam Z. Torausmbestellen). 

Die *AuiSfOaT (vgl. das. Panorama S. 110) ninfaßt die Gebirge and Seen 
des Salzkammerguts, Ober-Österreich bia zum Böhmerwald. die Steirischen 
un<l Salzburger Alpen, die bayrische Ebene bis zum Chiemsee und Waginger 
See. Die ttidittge Dachsteufrappe im S. tritt am meisten hasTOr^ 6. 
Böllengebirge und Prielgruppe, s.w. die Berchtesfjadener Berge. 

Beit- und Fußwege auf den Scbafberg von St. Oügen oder Büttetuiein 
$, 8. 10t, TOS Beharjnug #. 8. 103, von Unkraok i. 8. 103. 



Die Bahn nach Ischl führt von der IIS. St. Wolfgang (S. 104) 
am üntersee entlang (vorn Sparber und Rettenkogl, Im Hintergrund 
das Tote Gebirge) nach föCkm) Strobl; 10 Min. n. am 0.-£ndc des 
Sees das gleiehfi. Dorf (*H6ia am Sie, mit Garten, Z. u. L. 1 fl. 
20 kr.; SaanUkmj ii^mcr), mit Dampfbootstation (S. 104; bis 
St. Wolfgang In 15 Min.). Welter aber den We^flenbach nach 
(64km) Aigen- Voglhub (Re%tKUT. sui Voglhub) und an (1.) Wein- 
garten mit Papierfabrik vorbei zur (55km) HS. Wacht (Whs.); 
hier über die ans dem Abersee ausfließende Ischl zur (56km) HS. 
Aschuu, bald darauf wieder aufs 1. Ufer zur (08km) HS. Pfandl 

8 
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(Linde). Die BAbn wendet sieb In giofiem Bogen nacli S., dnrek-* 
dringt den Iscbler KaWarlenberg mittels eines 696m 1. Tnnnels, 
iibeTi»rhroitet bei (61km) HS. Katttnbaeh^ am SW.-Ende Ton Iscbl, 

den 120in 1., von eiBcrnoii Pfeilern ^ciXAgenen Kaltenbach- Viadukt^ 
gleich daranf anf 70m 1. Brücke die 2Vatm nnd mündet Im Staats- 
babnbof zu (64km) Jtehl (S. 108). 

8* Von Attnang nacli bchl ud Aiiiiae* 

Tlkm Staatabasn toh Attii«Bg hi» Jwekt.Ukm In 11/4-3 8t. (1 fl. 99, 

1 fl. 33, <M kr.), bis Juxsf ,% TTkm in 2V2-3 St. (3 fl. 6. 2 fl 4, 1 fl. '1 kr.) — 
Vun Wien vAch Ischl über Allnanff (287km} ScimeUzug in 6*/« St., über Am- 
Mteiim und SeUthal (326km) in 8Vi St. — AnSftebtiwageB fl. 8. Ü5. 

AUfumg 8. 8. 100. Die Babn übembieltet die Ager (r. ScbloB 

PuMeimf Aurctdi nnd fübrt dvTeb das ftenndUcbe Aniaebthal ftber 

(5km) Auraehkirchen nach (12km) Omunden] der Staatsbahnbof 
(481m; HestauT.) liegt w. oberhalb der Stadt Y2 St. TOmSee(elektf, 
Bahn hi^ zum Marktplatz in 16 Min., 20 kr.). 

Gmunden. — Gasth.: •Hot. Atistria (PI.*), •Bellevue (PI. b), 
beide 1. Kl., am See, mit schöner Aussicht; *Goldenes Sehlff(Pl. e), 
Z. lVr3 fl., L. 90 kr.«, *Hdt. Mucha (PI. d), nnweit des Seehaluihofs, 
mit GartPTire^tauration am See. Z. 2-2'/2 fl., L. 20 kr; Krone (PI e), 
Frans-Joseldpiatz i •Post; *Goldener Brunnen (PI. {)\ *Sonne(Pl. g)^ 
*Hot. am K ogl h), 6 Hto. Tom See, mit Garten und aeböner Atiialeht ; 
Goldener Hirsch (PI. i) In Traundorf, bürgerlich. 

Caf&s: Kurtalon (PI. 1), am äee, mit Bestauration, großer Terrasse, 
Lesesaal etc.; MHlinger^ PIMktgmr, 1>eide am Satbausnlatz ; DMngtr 
( Ooidnes Schiff) ; Paradeitgartm^ am Bude der Bspla&ade ^ VamAmt CM^M^ 
bramrH (auob Z. u. Pens.). 

Badxb In den H6tels JlcllsMfe u. .AiftlH«; FUddU^ auf der Traan- 
briickc; TJieresienbad , Elisabethstr. 79. S^wrimm* Bad^'AmUiU 
Ksplanade (Bad mit Wäsche 36 kr.}. 

Thbatk« (PI. 8) von Juni bis Sept. — KnrtAxn bei mehr als St&flf em 
Aufenthalt 8, Gattin u. Kinder 3 fl. ^ Müsiktaxb jede Person 2 fl. 

X^HNKUTscHss : Fahrt in der Stadt einsp. 70 kr., zweisj^. 1 ü,\ £um 
Salzkammergutbahnhof Ifl. oder 1 fl. 50 kr., bei Kacbt 1 fl. 80 kr. oder 

2 fl. ; Traunfall in 2V2 St., S'/s u. ü fl. ; Kammer am Attersee in 4 St., 6 u. 
10 11. ; Rückfahrt einbegriffen ; 1 St. Wartezeit, für langem Aufenthalt 50 
M. 70 kr. Warte^cld pro Stunde; Trinkg. bei Tagfahrten 1 fl. und 1 fl. 20 kr. 

ScBippBRTAxR: Boot mit 1 Ruderer naeb Ort oder Weyer SO kr., Qrün- 
bergergnt ^10 kr,, Prillinger 60, Altmiinster, Kleine Tfamsan 90, Kbenzweier, 
Hoisengut 1 Ü., Lainaustiege 1 fl. 40 (Rückfüliit einbegriileu, mit zwei 
ScbifTern die Hälfte mehr-, Wartegeld die St. 3() kr.). Zeitfabrtea die Stunde 
mit eint'Tn Schiffer 60 kr. , Tnit zwei SrlnfTrrn 1 fl 

Q munden llauptort des Salzkaramergnts (6477 Kinw.l, 
am Ausfluß der Traun aus dem Traunsee reizend gelegen, wird 
als Kur- uud Somni erfrisch ort viel besucht. In ^qt Stadt'pfarr- 
kirche ein Uolz8chnit/.altar von 1656; hübsche neue tvang. Kirche, 
Die am w. Ufer ileb blnzlebende schattige Esplanade (tägl. 11^2" 
121/2 U. Vm. n. 6-8 ü. Nm,, Sonnt. 11«/«-! U. n. 5V2-7 U. Nrn. 
MnBlk) bietet eine freie Ansalebt anf den See : 1. der bewaldete 
Ofünherg (1004m), dann der fast senkrecht ans^ dem vSee anf* 
steigende Traunstein (i691m), der Erlakogl (1570m}, weiter r. 
im Hinteigmnd der WiUk Kogl (2093mJ, den See anseheinend 
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schließend der Kleint SonnsUin (923m) , an desBen Fuß Tr&uii- 
kirclieii, t. die SonnaUin-Hoht (1045m), die breite Fahmau 
(1201m), dann der lange KranahetsatUl und dag Höllengebirge 
(S. 101). Hübsche Anlagen, Gärten und Villen umgeben den Ort. 

Spazibrqänge in der Nähe (Wege überall markiert): n. w. (10 Min.) 
die Wunderburff und (5 Min. weiter) der Eatvaritnberg (480m); n.w. der 
Kogl (540m) mit der "Äfarimtearte, '/< St, ; am B.w. Fuß der große neue 
Stadtpark mit hübschen Aussichten ^ w. * Villa Satori mit schönem Park 
C2& Min.) ; s. w. Ort O/t St.), mit zwei Sehlösaem, von denen dag Seetcbloß 
durch eine 65m lange Brücke mit dem Lande verbunden ist; n.w. Boten' 
kram (26 Min.), n.ö. Baumgarten (»j« St.), ö. Biberroith (^U St.), alle mit Re- 
slftvr. Am r. Ufer der Traun die Mhatttiieii JDromprinz- Rudolf- Anlagen mit 
Caf^ cur Marienbrücke und Beatanr. tum Augarten Q/t St.). 0. auf der 
Höhe das große neue SchXofi des Herzogs von Gumberland mit schönem 
Park (aleht migibi^eli). — Am ö. Seenfer liegen die Bealawatloiteii : lOMia. 
Alpetuteif^j 20 Min. Grünberger Out, 30 Min. Prillinger^ öO Min. Kleine 
RameaUy 70 Min. Hoittnguts Hin- oder Rückfahrt im Kahn, den man sich 
laQmimdeii bestellt. Bei den KaehmittagaliahrleB legt daa Dampfboot aa 
dar Kl> Bamaau, beim Hoisengut und Steininger an. 

Wanna Adspluos: an der Villa Satori vorbei auf den Omnndeaer 
Bers (822m) mit sebSner Anaeiebt (IVt St.), binab aar (1 8t.) RHmdknUlU 
(Whs.) im Aurachthal, zurück über (1 St.) Ebennoeier (im ganzen 4Va St.). 
— *TraanfaU (S. 100), auch su Fuß lohnend St.)) bequemer auf der Ijam- 
baeberBiseikbabn (8. 100) oder anf einem:der8als8dilliRB2ue2^ wöeb. 10 U. 
Vm. von Gmunden auf der Traun in IV» St. zum Jrall hinab, auf dem 
Schiffahrtskanal (dem «g^ten Fall*^} an demselben vorbeifahren und V« 
St. xraterbalb landen (interessante tuid gefabilose Fahrt, IVt fl. ; aurilek 
auf der Eisenbahn). — Über die Himmelreichufiete und das Hoehge$chirr 
(994m), mit Blick anf die Gletscher des Dachstein, som (3 St.) Laa- 
daebaaa (881m); anrlkek tlber Frtmäi Im BoIm (2 8t.) oder dber die KMme 
Ranuau (l*/4 St.) und mit Kahn in St. nach Gmunden (Wege überall 
markiert, Führer entbehrlich). — Besteigung des Trannateina (1691m), 5 St. 
m. Fährer (A. Beitter in Gmunden), mühsam } vom Qipfel (AlpenspUte) 
pt&elitlga Auflfidfct, bamdoia auf Fvialcrappa imd Paahwwlii. 

YoirGinJifDBN maok Umbl (Punpfbootfalurl über denTnuniee 
füz niolit Ellige TOtzazieheii, 1 St« tob Chnnnden bis Ebensee, 
70 b. 40 kv. ; es weideB gemisekte Billette MugegelieB, die zur 

Eisenbabn- u. Dampfbootfalirt bereehtigen). Die Babn(l. sitzen !) 
fübrt blnter dem Schloü des Herzogs von Württemberg vorbei und. 
nähert sieb bei Altmünster, mit der ältesten Kirche des Landes, 
dem schönen 12km langen '^'Traunsee (422m). — 17 )LTn Ebenzweier, 
mit Scbloß (jetzt Mädchenschule) ; bübscber Rückblick auf Gmun- 
den, 1. der Traunstein. Die Landschaft vrird, wie man sich dem 
Südende des Sees nähert, gxoßaztigei ; hinter dem Traunstein er- 
selielBt def BoMogl (14o£b% weitei dei Behöngefoxinte Ertakogl 
(1570m> — 21km Stat. Trauhkifehen (5 lün. Tom Balmliof en 
sebSner SeebBeht das *0a8th. am Stein Bdt sehattlgem Garten, 
Terrasse etc., Z. von 80 kr. ab); dann durch zwei Tunnels naeh 
(23km) TraunJärehensee, Haltestelle für das auf einer Landzunge 
reizend gelegene Dorf Traunkirchen {*Post; Burgstaller, einf. gut). 
Das prächtig gelegene Kloster (jetzt Pfarrwohiiung) verdient einen 
Besuch; in der Kirche originelle liolzgeschnitzte Kanzel in Gestalt 
eines Schiffes, mit Netzen und Fischen. 

Noch ein kurzer Tunnel, dann der 1428ml. Sonnatein'TutuMk 
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Die Balim lilut iimIi knne Zeit am 8ee entlsBg, VeriUnt die Helte- 
it^l» (27kni) Ebmuee^LmdimgipiaH (Hot. Poet, Z. 111. dO kr., 
nilUf ; Bickerwirt), ft1>enekieitet die Troim imd emAeht 028|3d) 
nmmM' Bahnhof (Vlbm ; Hot. Lehr, einf. gut; Baftnmlaur.)^ atatt- 
liehes Dorf (mit Lar\ghath 6860 £inw.) am S.-Ende des Sees, mit 
k. k. Saline und f^roßer Ammoniak-Soda-Fabrik. Die Sole vild 
"von Ischl und Hallstatt in Köhren hergeleitet. 

Hübscher Spazikkgano längs der iSolenleitung zum C/« St.) Steinkogl 

(^wiw.) mit schöner Aussicht, der gleichn. Haltestelle (s. witie) etfe»- 

über. — Kach den •Langbathaeen, S'/zSt., lohnend (S teil wafen zum Vor- 
dem See 8 u. ll'/z U. Vm., von der Kreh zurück 3 u. 6 U. Nrn., hin und 
sarück 1 fl. 50 kr.); Fahrweg dareh das schöne bewaldete Langhaththal zar 
dVtSt.) Kreh f651m; Whs.) und dem (20 Min.) Vordem Langhathtte^lba^y-y 
von da Fußpfad zum ('/4 St.) kleineren aber schöneren Hintern See (727m). 

Weiter durch das breite Traunthal. — 31km Haltstellc Stein- 
ftoyt (""Marien gas thof, 6 Min. vom Bahnhof; *Gasth. Steinkogl, am 
1. üfer der Txaun), an der Mündung des Traunweißenbaeh-VUil9 

demBelbea 2 St. anfwSite der beemohenewerte Offensee) ; 36km 
Lerngwim^ 80km miHnuifiinbath (ne^ dem Attenee 8. 102). 
Über die l^im neeh 

44km ledü. — easra.: *K»1s«tIii BHtebelk <P1. i), «Hot. 

vormals Bauer (VI. 2), in herrlicher Lage auf der Höhe oberhalb Ischl, 
beide 1. Banges, mit entAprechenden Presen; *Post (PL 3), Z. L. B. 
1*8 11.; *0oTaiies Kreut (PI. 6), Z. iVs-3 fl.; *H»t.-Pen8. Bö- 
dolfshöhe, mit Caf^-Best., am Ende der Esplanade ^ Hotel Austria, 
an der Esplanade: * Victoria (PI. i); Ersktersog Franz Karl (PI. 
9); die leisten vier mit Garten-Bestaur. ^2.K1. : *8tern (VI. 7); *Kroiie 
(PI. 8); Bayrischer Hof (PI. 9)i Zur Kenen Welt n. a. — «Pens. 
Flora; Hot. garni Ramsauer, Athen, Redlieli. — «Kaltwasser- 
heilanstalt von J>r. HeHtka^ 10 Min. vom Ende der Espluiade , Pens. m. 
Z. 26-32 fl. wdehentlich. 

KuRSALON mit Caf^-Restaurant, Lesezimmer etc. (S. 109). — CafiRam- 
tauer ^ der Post gegenüber; Cß/4 Walter ^ Esplanade; Konditorei X om u r, 
PfufBMsei Ltoß0kr$ Gafi SnAttfiikSke^ §. «^e». -~ BäkmmUmt. 

EuKTAXE (1. Juni-30. Sept.) bis zu einem Aufenthalt von 3 Wochen 
w5chentl. 1 fl. für jedes Familienglied; bei über 22 Tagen Kurtaxe für 
Um» Familienhaupt 8 fl., minder Bemittelte 6 fl., Frauen 8, Kinder 1, 
Dienstboten V2 fl. Mosiktaxe 3 fl., jedes Familienglied 1 fl, Kurmusik Vm. 
7-8 ü. im Rudolfsgarten (bei schlechtem Wetter in der Trinkhalle), 8-9 U. 
im Kurliaus-Park oder Saal . 12-1 U. auf der Esplanade, Nm. 6-6Vz im 
Kw]iaiii*Fnk od«r Saal. — wihrend der SalioB f^soter IQ. 

Fiaker vom Bahnhof in die Stadt einsp. ÄO kr., zweisp. 1 fl., bei 
Kaebt 80 u. 1 fl. 40 kr. ; zum Bahnhof 1 fl. u. 1 fl. 60 kr., bei Naeht 
1 fl. 40 kr. n. 3 fl. Tonrfahrten innerhalb des Kurortes 40 u. 80, bei 
Kacht 70 u. 1 n. 20 kr. Nach HalUtatt in 2y-z St., 6 fl. 50 und 10 fl. 1(1 kr.; 
Go$au-Sehmied in 4 St., 8 fl. 15 und 14 fl. 80 kr. ; Weifienbach am AUtr—t 
in 2«/i 8t., 6 fl. 50 und 11 fl. 50 kr. ; Trinkgeld einbegrifl'en. 

Ischl (468m), besuchtes Bad mit Ö473 Jb^iuw., liegt reizend auf 
einer tOh 2Vaiiit «nd IsdU amflossenen Halbinsel. Anfier Sol- 
bidem (Salzgekelt 268/0) dienen SeUemm-, SebwefSel-, Fieiiteii- 
nadel-, Salzdampf- n. a. BIder, Melken^ eewie eine 8eli-> und eine 
Schwefelqnelle als Karmlttel. Promenadenwege mit tdiettlgeB 
Ruheplätzen durchziehen das von Beböngefmiteii Bergen vmgebeme 
Thal nack allen Biehtungen. 
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Vonl I'.ahabot' führt die schattigi' Il.ilniliofstraiki am Rudolf»^ 
yarten vorbei zut Ffarrkirche (PI. 11), unter Maria Theresia er- 
baTit, 1877-80 renoYiert, mit Altarblättern von Kupelwieser. Südl. 
am Kaisez-Ferdlnandspiatz die Trink}iaUe(l^\, 12) mit Waudelbahii, 
dftliinter z. ima Wiref* und Okdäbad^ 1. das K h, Sabtmtdmtii 
(Fl. 18) vnd: Am SaUmtm-lkM^ßta (Fl. 14> 

Tom KaiMr-Fflcdinuid^klatE fflhzt die Pfairrga§m zvm JVm»- 
Oifl^lMs, nltlUiliBehein Brunnen za Elifea 4er Eltern des Kaisern 
Franz Josepli, nnd zui Traunbrüekc, Am 1. Uler der Traun be- 
g:innt hior die Süfien-Eftplaruide y schatti jrp Banmrcihcn mit Cafe 
n. Konditorei (Kurmusik s. oben'). — Im Wirrrpnrk an der vom 
Fraiiz-Cail-Platz n. ans laufei ukii U irerstraße der At4f8(iion(S.108), 
Ö. an der "Wirerstraße die Kr lo^salbiiste des Dr. Win^ von Reiten- 
bach (•{* 1844). in der bchulgasse ein kl. Museum (natarhist. u. a. 

Gegenstände est dem Selzkammergnt; Di. Do. Sa. 9-12; 20 kr.). 

SPAZiBBOiirox. Die *kaiserl. Villa mit flchönen Carton und Parkan- 
Isi^cn (bei Anwesenheit der kaiserl. Familie, gew«;imiich Juli bis Sept., 
tin/.n gänglieh). — Das Ketrolinen- Panorama CA^t.) und die Jfeut Sehmainau 
i'/i St.), swei Kaffeehänserl. von der Straße nach EbeBM«, mit hübschem 
Blick anf Ischl. Znm * Scphims-Doppelblick (V2 St.) auf der obern Bruck« 
über die Ischl und r. hinan (Caf^^ Aussicht auf Ischl, den Dachstein nnd 
ins Wolf ganßs - Thal). Von hier in rnnr Dcu^httem-Aunicht und dem 

HohenzoUern-WatserfaU; Äurück ent-rrcdt^r r. nljr-r Trenkelhaeh St,) oder 
1. durchs Jainzenthal über das 0$UUten- Whs. (IV« ist.). — W. com Kal- 
pmienbeyg O/4 St.) ; AhombüM O/t Bt.). — Von der ^lanade dmb dl« 
Franz-Karl-Allee zum Kaiger-Franz- Jose/splatg O/2 St.) nach Bninc WH- 
denxtein am Abhang des Katergebirgea (1 St.). Anf dem schattigen Prome- 
iiad«Bwef längs der Solenlei^ngnaeb Limfen (s. nnt.^ iSt.). — A«r. Trava* 
nfer: auf den '','^iHui- oder ffnndskogel (598ra) V« St. oben die Kniser- 
Frmut-Jos^- Warie mit bestem Überblick über Ischl. — Über die titeinfeld- 
brücke %nr Rßttenlbaeh'M&Me Oh St.), Hettmbaeh^wadnü OU St.); «ber 
8terzen*s Alendsitz in ^lacb Ischl znrük. 

Zum Ischler Salxberg (9GQmJ: Fahrweg über ReUemdov/ (''Bach- 
wlrt) naeh (1 8t.) Pemegg^ wo im Bergbans die Erlanbnta snm Befkb- 
rcn des Salzbergs ertheilt wird -, dann noch ?*1 Min. Die Gruben iM t' hea 
ans 12 Stollen oder Galerieen , die horizontal eine über der andern in 
den Berg getrieben sind : Eingang durch den LndoTika-Stollen. Wahrend 
der Bade.^aison werden die Galerien Imal wöchentlich erleuchtet (außer 
dieser Zeit ö fl.) . Zur Gewinnung der Sole wird Süßwasser in die 
Kammern geleitet, welches 4-6 Wochen stehen bleibt , die Salzadem ans- 
laugt und dann als gesättigte Sole nacb lachl nnd Bbenaee (8. 106) geführt 
mid dort versotten wird. 

Von Ischl nach SL Wolf gang und auf den *8chafberg (bequeme Ualb- 
tagstour , nicht zu versäumen !) s. 8. 106 (Bückfahrkarte 2. Kl. 6 fl. 66, 
3. Kl. 6 fl. 63 kr.). — TTaeh Aufscc s. unten; nach JfalUtatt und Gofan s. 
6. III. — Nach Weißenbach am AUersee (S. 102) Stellwagen über Mitler- 
WUßen^adi tägl* in 3 8t. 

YoH lecaoi nach Aubbsk Die Bahn tritt irledar auf dae t. Vf ex 

der Traun (kurzer Tuniiel) wid umzieht den PnB des Siriuakogels 
(e. oben); dann wieder auf das 1. tJfei. 49km Laufen» 5 Min. 

n. von dem am r. Ufer malerisch gelegenen Markt (479iii , *A'ä/?f, 
mit GartcTi ; Krone). Die Traun hat hier starke StTonißchncilen 
(der „wilde Laufen'^. Wieder über die Traun nach (51km) 
Anzenau; tre^enuber aTnl. Ufer Ober- Weißenbach ^ mit großen Holz- 
lagern, an der Mündung des Wäßenbach- Thals (in demaelben 2 St ^ 
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aufwärts die C horinnky- Klause ^ ein großartiges Holzstauwerk). — 
54km Goisern (öOOm; Ooiserermühlei zur Wartburg; *Steinmaier'8 
Bräüliau8{ Bären u. a.), ansehnlicher Ort (4151 £inw.) mit der 
größten eTang. Qemelnde Im Salzkammeignt, *ls SommerfUtclte 
besneht. 10 Min. n. dts Jod-Schwefelbad Goiaem mit der Maxie- 
Yalexie-OueUe. ^ 57km Steg (Goldnea Schill)« un N. Ende des 
Hallitfttter Sees (S. III). Die Bahn nmzieht das 5. Ufer des Sees, 
an dem jäh abstürzenden FuB des Sarateina (i973m) strecken- 
weise in den Fels gesprengt. — 61km ITaltstelle Oo8aumühl(ß.ii1)] 
Olkm HtüLstatt^ gegenüber dem gleichnam. Markt (S. III); r. am 
See das Schlößchen Grub, — 60 km Obertrann (*Ga8th, «. Sarstein 
am Bahnhof; HöW, Hinterer^ am See), am obern Ende des Sees. 

Weiter durch das wilde iCopjpentAoZ am Fuß des Sarstein, durch 
einen Tnnnel und dxeimal über die bianiende Traun. Endlieh 
öffnet lieh die Sehlnoht tot (77km) Stat. Au$$ee (Bahnreitonr.), in 
UtUar^KeaniHh (k. k. Sndwerk), 20 Min. a. Ton — 

Aimee. — ti^a«(A..**ErBherzogFranB Karl;*Hot. Haekinger; 

*ErzherzogJobann; Sonne; Wilder Mann; Schober, am Bahn- 
hof, einf.^ Pens. Hürseh. — Kvrhcnu mit Kestaur., Lesesimmer etc. an 
der mees^ry-Promenade. — OmniNitTOinBahidkofsor Stadt 901».; MaUrr om 
Bahnhof zur Stadteinap. Ifl., zweisp. Ifl. öOkr. ; nach Grundl8ee(Schraminl) 
oder Alt- Aussee eiasp. i fl. 80 kr., aweiap. 3 ü., hin und surück inol. i SL 
Waitfla«lt4«.6fl., aadi CHtßl (Da wit flaea -Toi) «. «mrtUk 6 fl. 10 kr. n» 8 d. 

Au9$ee (657m), steirisdier Markt in reizender Lage an der 
Traun, wird als Solbad und Sommerfrische yiel besucht. In der 
Spitalkirche ein schöner Flügelaltar von 1449. — 5 Min. n. an der 
Straße nach Alt- Aussee *Dr. Schreiber' s KuranttaU Aipenheim und 
10 Min. weiter das *Badehotel Elisabeth. 

Adsflüge. Nach *Alt-Autiee (1 St.) ; Fiaker s. oben (Fahrzeit Va St.) \ 
Omnibns vom Bahnhof 3mal tägl. in 1 St. Die Straße (daneben diatdiattige 
Elisabeth- Promenade) führt durch das waldige Thal der Altausseer Traun 
nach Alt-Autsee (*Seewirt oder Hotel am See; Kitzerwirt), am dunkel- 
gTünen AUittuiMr See (709m), ö. überragt toh der TrlesaelwaBd, 8. Tressen- 
stein, n. Loser u. Sandling. Die Erxherzog-Franz-Carl-Promenade, 7km lang, 
umzieht den See. Von der iSleeuiese am n.ö. Ende (zu Fuß */« St., Über- 
fahrt V« St.) aohoner Blick auf den Dach8tef]i.'Voii Altanaaee nun Ovondl- 
see direkt über den TTMiam-SoUel (967m) Sl/b Si, \ beim An- vnd Abitieg 
hübsche Aussichten. 

Zum Chrnndlae« gleiehfalls lohnend (IV« St. bis mm Sehramml ; Fiaker 
8. oben; Omnibus 4mal tägl. von der Sonne in 1 St., 50 kr.). Fahrstraße 
meiat durch Wald an der Grondlseer Traun hin, bei der äeeklause über 
die Traun lum Oasih. Sehranmh mit reizender Aussieht (Z. 1-1 Vs fl. ; im 
Sommer meist überfüllt). Der Orundlsee (700m), 6km 1., 1km br., sehr 
li4chreich, ist von bewaldeten Bergen umschlossen; ö. im Hintergrande die 
kahlen Gipfel des Toten OeUrges. Die Straße führt weiter am (V4 St.) 
Ladner-Whs. vorbei nach (V« St.) OOfil (Veit) am obern Ende des See«. 
Ein kl. Scbraubendampfer fährt von der Seeklanseömal tägl. zum Schramml, 
Ladner u. Gößl. Von hier Fahrweg zum (20 Min.) dunkeln waldnmschlosse- 
nen ^TopliU-See; Überfahrt (Schiffer von Gößl mitbringen) in 25 Min. bis 
zum obern Ende-, 5 Min. weiter der kleine Kammtrsee^ in wilder Einsam- 
keli am Fuß des Toten Gebirges (sehr lohnende Partie, die „Drei-Seen- 
Touf*; RetoarMUet yom Sehranunl Ind. Bootiüirt «ber den Toplitueel fl.). 

BuBMBAHN 7on Anssee naoh^STteinoo^ nnd^Sfelsf&ai s. S. 204. 
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9, Von laohl nach Hallstatt and über Goiau nach 

Abtenan und GoUing. 

Eisenbahn hl? fO<lkm) irallsiali (Un]t^icnc) in 40-50 Min. ; DAMri BouT 
zwiachen Uallst&tt (Ualtsielle) and Markt UaUbUti zu allen Eisenbalin« 
ztigeB in ISMiB. <95 kr.). Van löse BiMnbahnMllet ein$eh ließt ich Üher^ 
fahrt nach Harkt Hallitatt (von Ilallstutt ans werden Eifenbahn- und 
Dampfboutbillette auf dem Postbureau im Uot. Seeauer ausgegeben). — 
Omnibüs von Hallstatt (Seeauer) zum Oosaaschmied bei genügender Be- 
teUigang im Sommer tägl. 7.15 Vm. in 2V2 St. , surück 4.15 Nm. ^ 1 fl. 50 kr.^ 
bin u. zurück 2il.^ Einsp. von Hallstatt zum Gosauscbmied und zurück 
8 fl., Zweisp. 12 fl. incl. Trkg. ; von Gosaumühl oder Steg (GoMnos Scbiff) 
Einsp. 6, Zweisp- 10 iL inkl. Trke. Einspänner von Iscbl nach Halbtatt 
in 2>/2 St., 6 fl. 10, Zweisp. 10 fl. QO kr. ; nach Gösau (Brandwirt) in SV'z St., 
7 fl. 15 und 12 tl. 30 kr.^ Gosau-Schmied in 4 St., 8 11. 15 und 14 fl. 30 kr. 
(Trinkg. einbegriffen). — Post von Gösau nach Abtenau tägl. in 21/9 St* 
(1 fl. 70 kr.); von Abtenan nach Golling tä^;]. in 2 St. (1 fl. 30 kr.). BlHtP. 
von Abtenau nach Golling 4, ZweL-^p. 7-8 fl. und 1 fl. Trinkfj. 

Eisenbahn von Ischl bis pOkm) Hallstatt ( Haltstello) 8. S. 110. 
Der *Hall8tätt6r See (494m), 8km 1., l-'ikm br., von ernstem und 
großartigem Charakter, Ist auf drei Selten Ton gewaltigen Beigen 
nmsehloiien (5, Santein, •• Kzlppensteln, Zwölfnkogl, HliUtz, 
w. Plaasen, Gosanhals n. BemMtnei Gebüge). 

Kellitatt (^Seeouer^« «SfoHh., Z. L. B. 1 fl. 70 kr., mit Galten am 
See und Dependens sur Pocf ; ^G'rtifief Baum; CkuOL zur Bbnony^ 
hütU^ klein aber gut; Adler, elnf.), langer Markt (770 Einw.) mit 
eTaag. Pfarramt (neue Kirche), liegt am SW.-Ende deB Sees; der 
Ufersanm Ist so schmal, daß die Hänser wie Schwalbennester an 
der Bergwand zu kleben Bcheiiien. Mitten im (^rt ergießt sich von 
der Höhe der Mühlbach über die Felsen und bildet einen Wasser- 
fall. In der alten Pfarrkirche ein Holzschnitzaltar aus dem xv. Jahr- 
hundert; im Beinhause Tausende von Schädeln. Im ehem. Gefang- 
nishause das Oriimuseum (10-12 u. 2-5 ü.; 10 kr.) mit kelti- 
schen Altertümern eto. Neue Straße s. naeh der (10 Min.) Lahn, 
einem Tem Waldbach angescbiremmten Yerland, mit dem k. k. 
AMiwerfe. 

Zum Rudolfaturm (853m) , der Wohnung dcf Bergverwalters , führt 
ein guter Weg in vielen Windungen in 1 St. (Pferd 3 ü, 60, som Balsberg 
4 fl. TD kr.). Von der Terrasse des Girteheiis Tor dem Hanse htthseker 
Blick auf den See. In der "Kähe wurden seit 1846 ans einem Begräbnis- 
plata (an 200U Gräber sind geöffnet), wahrscheinliok keltischer Bergar- 
D^ter ans dem in. oder ty. irntth* t. Chr., aahlreiehe Gegenstände ansge- 
Brabcn ; der größere Teil wurde nach Wien in das Naturhistor. Hof- 
museom (8. 35) und nach Linz in das Museum Francisco-Carolinum gebracht. 
— Koeh */4 St. höher ist das Berghans und der Eingangsstollen znm 
HalUtätter Balsberg (il20m), besohwerlloker su befahl«« als der laekler 
Berg (S. 109) \ Karten zum Einfahren im Berpbanse. 

Der ^WaldbMk-Btnifei 1 St. s.w. von Uallstatt im schön bewaldeten 
Behermthal^ Btüni In drei (Hssen lOthn hooh dnreh einen Felssnalt hinah. 
In d iesollic Tiefe stürzt r. über eine Felswand der Kiemlich {gleich hf>he 
JSehleier/all^ beide aber nur nach Regentagen lohnend. — Kin hübscher 
Weg („llalMtteig") führt ron Croallo^s Whs. (halbwegs Im Behemthal) am 
r. UHsr des Waldbaeks In die Lahn (s. oben) and nach Hallstatt zurück. 

Bergtocrkk von Hallstatt (PlwssUt SanUt», Dtuhsttfn etc.) siehe 
Baedeker t^ßüdbaiem, 
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"Die Straße nachGosan tUhrt fim See entlang Mb zum f ,j St.) 
Ooeauzwang (s. unten), an der Mündung cIcb Gn^aubarh.-^ ( für Fuß- 
vauderer weit lohnender der I/4 St. weitere *^oUnieUumi.nvcg 
oben am Ber^abhang entlang, mit wechselnden schönen Bli( kcn 
auf den See; beim Goäauzw&ug hinab aui' die Straße) ^ 10 Min. w. 
von Ootaum&hl (*W1ls.), toü wo Ruderboot zur gleiolm. Station 
(S. 110) bei allen Zogoa. Nim w. tastolgend «ntM dem QoBomwang 
hindoxeh, einet ISSml., Ton 7 Pfeilem (der kdoKste dSm) ^etmi^- 
nen Brücke Ulr die Solenlei tnng , in das enge bevc'aldetc Oosau* 
ihat» Erst vor dem lang sich hiazielienden Dorf (2^/2 St.) Vorder- 
Go»an (7'29fn ; Brandwirt; Kirchenwirt) wird das Thal breiter. S. 
bilden den großartigen lliTitcrf^rnnd rlle zackigen schroffen Wände 
der Donnerkogtln (2052m). Der F&hiweg endet heim (1 St.) (?o»att- 
Schmud (767m; ♦Whs.). 

Yoa 1ii«r va. Fuß dtmli W«M bergan vom (*/« St.) sehönen w&ldtim- 
schlossenen *Vordern Gosau-See (90Sm), ^/zSt. lan^', 10 Min. l)reit*, a.ö. im 
Hintergrund der gewaltige Dachstein mit den beiden Gosaugletschem, r. 
Thor»tein imd Donnerkogeln. Noch IV2 St. weiter tiialauf liegt der kleine 
weißgrüne *iKMM*e tfMaN-/8SM (llfiSmK In einer Mulde öder Kellrfetoea 
eingebettet. 

Von Gösau nach Abtenau, 21km. Die Straße steigt bis 
zum (1 St.) ^.«cftöff (971 m ; Whs.l, Greuze zwischen < )ber- 
üöterreich und Salzburg:; vr. das Xennengebirge, ö. die Gösau mit 
den Donnerkogeln. Uiuab über (3/^ St.) Rußbach-Sag (811m; 2 
Whuer.) biß zur (1^/4 St.) Lammer brücke ^ dann wieder bergan nach 
dem großen Markt (1 St.) Abtenftn (712m; ^Post; ^Roter Oehs). 

Weit vorzuziehen ist die Wanderung über die "Zwietelalp (i584m): 
von Vorder-Gosau 3 St., bis Abtenau 8 St.-, Führer die Stund« 30 kr., bis 
Abtenau 3 t\. Trag.sessel auf die Zwieselalp 11 fl. Von Vorder-Gosau UeU- 
weg, rot markiert (Führer kaum nötig), unweit der Xirehe vom Fahr^ 
wcge r. ab in maßiger Slciguno; durch Wald hinan, oben am Fuß der 
Kuppe durch das Gatter und r. zur (2»/» St.) Edt-Alp (Wbs.), V4 8t. unter- 
halb des Qlyfela. Oben prächtige Auseiebt auf den Deck* md Thorstein 
(tief unten das Gosauthal mit den Seen, s. die Tauern von der Hoch- 
alpenspitze bis zum Groß-Venediger , s.w. Übergossene Alp, Tennenge- 
blrge, Hoher Göll, zu äußerst der Untersherg. — Hinab dnroh Weld und 
;tn {einzelnen Bauerrhöfen vorbei zur (IV2 St.) Lammer1)rtieke^ dann ent- 
weder üb^ diese direkt nach (1^9 St.) Abtenau j oder vor der Brücke 
T. »b mm r. TJfer der Lämmer warn (V« St.) Bot, EmttMoA'BmMuf^ mit 
Bitterwasscrqnf^lle (1895 geschlossen); von hier auf die Goöauer Straße, 
Buletst nochmals bergan nach (ly« St.) Abtenau. (Von Abtenau aur Zwieael- 
alpe Fübrer ratsam, 2V3 fl.) 

Die neue Straße ton Abtbitav vach Golling (18 km ; Post 
Q. Fuhrwerke. S. III) fährt n.w, Übear DoIMbo/" nach (V2 St) 
iUuAfroln und senkt sieh dann In das tiefe sohön bewaldete Thal des 

Seh/wimibachi^ den sie vor seiner Mündung in die Lcrmmer (i/| St.) 
überschreitet. Weiter am 1. Lammerufer, am Whs* zur Yoglau yorbei« 

Nach 20 Min. führt r. ein Steg (1895 weggerissen) über die Lammer 
zum (5 Min.) prächtigen *Äubachfall, der in drei Absätzen an 100m 
h. herabstürzt (20 kr."). 20 Min. weiter r. unterhalb der Straße die 
St, Veits- Brücke mit prächtigem Blick in die ^vilden '^'Lcnmncr- 
öfcn(jfYQii&-hiü.ck\'Kia,inuiQn"-j der Steig unten durch die Klamm 
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ist nicht mehr gangbar). An der (20 Mln.)Lrimtncr5fßHtre(Brijckeii- 
Driit, am r. Ufer) mündet 1. der steile alte Wog über den iV^ruft- 
berg; weiter stets am r. Ufer der Lammer über(l St,) Scheffau hacIi 
(1 St.) Otmng (S. 106). 

10. Salzburg und Umgebongen. 

Staatabahnhof an der N.-Soite der Stadt (PI. D. 1), l,skin von der 
Stadtbrücke (Lokalbahn s. unten). Getrennte Wartesäle (in beiden Kestaur., 
für die Züge nach Österreich (Wien, Innsbruck) und nach Bayern. Fahr- 
karten nach Stationen de? Deutschen Reichs werden in dcntscbem Oelde 
bezahlt. Siadtbureau der österr. Staatsbabnen im Hut. sum Stein (a. unten), 
— Balskanunergnt-BahalMf dem Staatabahnhof gegenttber (s. 8. 10^. 

GasthSfe (im Sommer oft überfüllt, Vorausbestelluntr ratsam). o t c 1 
de l'Europe (PI. D 1), am Bahnhof, mit Peraonenauf^ng und großem 
OaiieB, Z.L IVa-dVaA-i B. SOkr., Pen«, ▼ondil. ab; *0sterr«i«hl8eher 
Hof (PI. a: D3), Schwarratr., Z. 1-2 fl., L. u. B. CO, F. 60 kr.; *Hot. 
lielböck (PI. b: D i), Z. lVr2 fl., L. u. B. 60, F. 60 kr., Pension von 
4 II. an; •Elektristtftta-Hotel, Vakartplats; «Hot. Pttter (Fl. 1: 
D 2), Z. L. t i. 80 kr. , mit gutem Restaurant. — In der Stadt, am 1. 
Ufer: *J£raher«of Carl (PI. c: Ei)^ Goldenes Schiff (PI. d: E 4)^ 
Goldene KronefPl.f: D 3), 'Hiraeh, MSdIhammerbrän, Gold- 
nea Horn, diese 4 in der Oetreidegasse ; Mohr (PI. g: E 3, 4). — Am r. 
Ufer der Salaaoh: *aaath. aam Stein (PL h: D £ 3), an der Stadt- 
hräeke, mit hübseher Anasioht; ^OnblerbrSu (PI. i: D 3), Tranbe 
(PI. k : D 3), R e e nl> o ^ e n , T i p e r, nicht teuer j Steinlecbner, Birgl- 
steinstr^ ^t. vom Bahnhofi Pension Jung, beim Bahnhof; Hötel 
{»ml Koller, Linzergaaae, Z. 1 fl. 20 kr. 

Onfis. Am 1. Salaacbufer: Tomaselli am Ludwig- Viktorplat« t 
Lobmayr, Unlversitätaplatz u. Sigmund-HafTnergasse. Am r. Ufer: Cafe 
Bar. ar, Cafd Central, beide Scbwarsutr. ; Roller, Linzerganse (auch 
8.); Cor so, Giselakai. — Komditobei: Fürst, Lndwig-Viktorplata. 

Reataurants. Rarhaas (s. nnten ; im Sommer hän fit; Abends Militär- 
konzert); Mirabell, mit sehenswertem Saalbau, Schwarzfitr. u. Mirabell- 
garten ;*Pittnr<8. oben). —Wein im St. Petevs-Stiftsk eller (S. ll^); 
bei Malfliner u. Reller, beide Getreide ga.«is c ; im Mohren, Tiger 
u. a. — Bier im Stieglbräu, im Sommer der ötiei^lkeller (PI. £ 4), am 
Weg aar Festung, mit Aussieht, sehr besucht; Sternbr&ngarten, Oe- 
treidegaspe; S c n a n zl k el 1 er , vor dem Cajetanerthor; Mödlhammcr 
Keller, ror dem Rlausenthori Bräustübl in Mülln (originelles Lokal, 
mir Vnebm. geSflnet). 

B&der. Kurhaus, Rabn.straße, Bäder aller Art, auch Schwimmba.ssin. 
JStädt. Vollbad in der Brodhäualau nächst der Rarolinenbrücke. Schwimm- 
»ehule bei Schloß Leopoldskron, Vs St. s.w. (S. 119; Lokalbahn s. unten). 
"Wa-siicrheilanittalt Salzburg- Parsek (S. 119), mit Schwimmbassin, Restaur. etc. 
Moor-y FicfUennadel- u. Schlammbäder im Ludwigs- und Marienbad, '/^ St. 
von der Stadt (Omnibus vom Gold. Horn und der Blauen Gaas)^ im 
Bad Kreuzbrüekl^ */• St. s.w. bei Leopoldskron (Omalbos 9 n. 3 U. vom 
Collegienplat/.), und im Oan$hof^ bei Maxglan. 25 Min. n.w. 

Fiaker vom Bahnhof in die Stadt mit Gepäck einsp. 60 kr., zweisp. 
1 II. ; hei Vacht 90 oder 1 fl. 60 kr. Zeltfnhrten Vt Ta« § fl. 90 oder 5 fl. t 
ganzer Tag 6 oder 9 fl. — Nach Berchtesgaden 5 oder 8, hin und zurück 6 
oder 10 fl., Königitf 8 oder 12 fl. (beides incl. Salzbergwerk). Hin und 
snrfiek mit 1 8t. Anfentlmlt: Atgm^MarUin^d^ JTallftrwnn, iRsaftsAm 2 oder 
8 fl' — Mant^rcbiihren und Trinkgeld fihenll einirercchnet. 

Balaburger Loknlbahn (DmmaftrtmibaJm) vom Bahnhof durch die Stadt 
nach 8t. Leonhard (8. 120) stflndUeh (60, 40 kr.;. Haltcstenen In der Stadt: 
Bahnhofe FUnfhaus^ Kurhaus^ Bazai\ Innerer Stein, Äußerer Stein (Abzwei- 
gung nach PorjcA, S. 119); dann über die Karolinenbrüoke nach (2,skm) 
innttu JtmmfM. IMe weltern SUtionen bis »vr $s«e«r. I#aad«sgrenBe 

BsBdeker*s üstavMich. 2&. Aufl. 8 , 
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(vfl. 8. f9Q alad Äufin'u NornnÜM (Leowläikron), Komammal- Früdko/^ 
Kleinffnmin, »forgg, (Ökm) ffellbrunn (S. 119), Ani/ (S. 119), Orödig (S. 1?0), 
(iSkm) St, Leo»hardt (8. 12Q). Fahrkarten sind an den Haltestellen oder 
beim Kcm4«kt«iir %n 1ös«b. BiekflikrkartM nur 1 Tag giUtig. 

Fferdtbalui vom Bahnhof über die StadibrOekBf Residemplatz^ Kapitel- 
platt nach Nmmthal alle V« Si. — DrdhUeiVbaJm auf die Festang (8. 117). 
— Aufzug auf den Mönehsberf 8. 117. 

Dienatminnar 5 kr. die Viertelstunde, Gepäck bis lOkp zum Bahnhof 
20 kr., bis ÖOkf 40 kr. ; Frtmdmfiihrtr 25 kr. die Stunde, Tag 3 fl. 

Post- «ad Tclegraphta-BsN»« (Fl. 82: B 4) In Keugebiude mf dem 
Be8idi'n/]>lat /, r. neben der Hauptwache. Zweigbureau am Hakartplatz. 

KunstaussteUung im Sommer im KünttUrhwu (S. 118). — Permanente 
gewerbliche u. kunstgewerbliche Ausstellung im MirabelUehloß (S. 118). 

Geldwechsler: C. ^ängUr, Mozartplatz 4 (auch Spediteur)} F. Berger^ 
Ludwip-Viktorplali. — Auskunfts - Bi:read des Vereint zur Hd>ung des 
Fremdenverkehr* in Ii. Kerber's Buchh., Sigmund Ha/Tnergasae 10. — Photo- 
aMAPHUir in großer Anawnhl bei WOrthh ^ iG^p/iMiMm, Sehwanatr. 

telilivrg (412iii), das alle Jwtaimm, Hauptstadt des £rtUieni 
Enstifts Salzburg, des reichsten nnd wichtigsten Hoelistlfts Süd- 
dentsdiUiida , das 1802 säkularisiert wurde, 1816 an Österreich 
kam und seit 1850 ein selbständiges Kronland bildet, ist Sitz der 
Laudesregierung, dos Landesgerichts und eines Erzbischofs und hat 
27009 Einw. Die Stadt, mit der sich an Schönheit der Lage kaum 
eine andere deutsche Stadt messen kann, liegt auf beiden Ufern 
der SaLzachj deren grauweißes Gletscherwasser in breitem Kieshett 
der hayrischeD Ebene und dem Inn zueilt, am 1. Ufer von dem 
stellen Feafun^«- und MSnduiherg elngeseUossen , wählend dec 
Stadtteil am r. Ufer sieh an den Kapwdnerberg anlehnt, ffinllge 
Fenenbrünste und die Banlnst der Fürsten , namenflieh des Bn- 
bischofs Wolf-Dletrioh, haben Ton Uteren Gebinden wenig übrig 
gelassen ; die meisten Bauten Ton einiger Bedeutung sind aus dem 
XVII. u. xvni. Jahrh. Die Häuser mit ihren flachen Bächern, die 
Marraorfassaden , die zahlreichen Brunnen erinnern an Italien, 
woher die Fürstbischöfe auch ihre Baumeister kommen ließen. Für 
die Verschönerung der Stadt ist in den letzten Jahren viel ge- 
schehen, namentlich durch die Anlage der breiten baumhepflanzten 
Kais, die sieh auf beiden Ufern der Salzach bis zur Kazolinen- 
brflcke hinziehen. Am r. ü. nach dem Bahnhof hin ist seit Niedet- 
legnng der Festungswerke ein neues Stadtviertel mit stattliehen 
StraBen entstanden. 

Anf dem linken Ufer liegt der iltere Stadttheil. Ifittelpunkt 
desselben ist der ResidenzplaU (PI. E4) mit dem pr&ehtigen ^f- 

brunnen (PI. 3), 1664-80 von Ant. Dario ausgeführt, lim h., in 
drei Absätzen sich aufbauend; unten 4 Flußplerde, je ans einem 
Marmorblock gearbeitet, ebenso die Atlanten; oben spritzt ein 
Triton den Wasserstrahl aus einem Horn 3in hoch. An der West- 
seite des Platzes die ansehnliche kais. Besidens (PI. D E 4), 
1592-1724 erbaut, jetzt z. T. vom Großherzog Ferdinand IV. von 
Tosoana bewohnt; gegenüber das Neugebäude, 1588 begonnen, 
jetst Site der Regierung und des LandesgeriehU (PI. 34), sowie des 
Pott' nnd Tdegraphenamts (PI. 32), von einem Tnrme überragt, in 
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dem ftagl. außer Freit.) um 7, 11 und 6 U. ein Glockenspiel »eine 
Weise je Bmal wieflerhoU. An der Südseite der »Dom (PI. y. 11, 
1614-^ im Spät-KenalsBancestil von Santino Solari erbaut, mit 
reicber Stuckornamentik ; in der Kapelle 1. neben dem Eingang 
ein romaii. *TaufbeckeTi ans Erzguß von 13*21. Hochaltarbild von 
Mascagni^ in den Kapeüeu der Seitenschiffe Kreuzwegbilder und 
Deckengemälde toh Olotzle. Sabentwerter Donwdiats (ErUnbnit 
zur Bedehtigung in der Sakilitei, im Quencbllf z.). Auf dem 
DompUte eine MariemäuU (PI. 26), BlelgoA toh Hegenener (1771). 

Auf dem an den Residenzplatz o. angrenzenden Mozartplats 
^Mozart's Standbild you SchwanthaUr, in Erz, 1842 errii htet fPl. 
28), Des Meisters (geb. 1756, + 1791) Oeburtshaus (PI. 27) ist 
in der Getreidc^asse (N°9); im 3 Stock das Moiart-MoBeum (ge- 
öffnet im Sommer au Wocbentagen 9-12 u. 2-4, So. 10-12 U. ; 
50 kr.), mit des Meisters Konzertfliigel und Spiuett, Handschrif- 
ten (Briefe und Kompüöitionen), Klavierheft, Stammbuch und 
vielen andern Erinnerungen. Das Mozart-Album^ mit Autographen 
und Photographien Ten Komponisten, Sängern ete. irlxd nur gegen 
heiondexe Kuten Toigezeigt, die Sigmund -Halbergeaee 2, 
I. Stoek zu legen sind (20 kr.). — Mozart* s WohnhauB (PI. 29; 
D 3) ist am Makartplstz, am r. Salzachufer (S. 118). 

An der Südseite der Domkirche, am Kapltclplatz, eine Pferdo- 
schwemme, die KapiteUehwemmeCPl.A), aus Marmor ; „LeopoLDVs 
p&InGbps Mb bXstbVXIt" (1732). An der Ostseite des Platzes 
die Residenz des Erzbischofs { PI. 1). 

Schräg gegenüber, in der SW.-Ecke des Platzes, ist der Ein- 
gang zum *PrledlLof St. Peter (PI. 24), dem ältesten in Salzburg, 
an die NagelfLnk-Wand sieb «nleknend. Inteiessant sind die 
Zellen in der steilen Felsirand nnd die daran geheftete Mtmimus- 
und Oertrauden-Eapelley eistere die Slteste cbristl. Knltstätte in 
Ssizhipg, von der nach der Legende der h. Maximus nnd seine 
Genossen im J. 477 durch die Hernier herabgestürzt wurden. In 
der Mitte des Friedhofs die spätgot. * Margareihenka pelle 16), 
1491 erbaut, 1864 restauriert. In der St. Vfitaknpefle das Grab des 
Abtes Johann Staupitz (f 1524), des Freundes Jvuthers. Unter den 
modernen liüiikraälem des Friedhofs das der ßrätin Lanckoronska 
(f 1839) von Schwantlialcr und des Astronomen Littrow von Fern- 
korn. In der SUftikirehe 8i, FeUr (PI. 18), im roman. Stil 1131 
erbaut, 1754 im Zopfstil restamiert, ein Denkmal des Tonsetzers 
MUA. Ha^dn (f 1806) und das Grab des h. Rupert (f 718). — 
Das Bmedikthierstift 8t. Peter (PI. 6) beritzt eine ansehnliche 
BibUothek (40000 Bde.) mit Incnnabeln nnd alten Handschriften, 
eine sehr merkwürdige Schatzkammer nnd reiches Arrhlv (Frlrmb- 
nif? zur BesichtiguniT, 1n der Regel 1 TT. Nrn., bei der 8tiftsptorte, 
1. neben der Kirchenthür). — Im StißskeUer^ am n. Ausgang des 
Friedhofs, guter Wein fS. 113). 

Ganz nahe die Fraaziakaaer-Kircbe (Vh 9) ans dm xm. Jshrh. 

8* 
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mit Bchönem lomtn. Süd- Portal and ziexlidiom got, 1866 neu 
ausgebftvtdiii Tnnif im Innern Btiilika im Ü^Tgangsttil mit 
lopflgen ZntlMlen und nchieekigeni, twa Sinlen getragenem Gbor 
mit NotEgewilba und Kif ellmifcm&E (End« dat xr. JwksA.), Anf 

dem Kochaltar eine *Madonn« in Holz Yon Michael Fach er (1480). 
— Geppnüber im FrctMidtaner-KlosieT wird tägl. Vm. 10*/j ü. ein 
Ton dem Pater Peter Singer (f 1^89) pTfiiodenes j^Pmuymflioai- 
enm^^ gespielt (Eintritt für HerreTi gi stattetl. 

In der Nähe der ehemalige fürstbisrliofl. Margtall, jetzt Kava- 
leric-K asenu' (PI. D 4), und die Sommer-E^itschule ( l'l. r),;, Eintr. 
10 kr.}, mit drei in den Felsen des Mönchsbeigä eiugehauenen 
Reihen Galerlen ; in der WinUr^SetMmU ftli Deckengemälde ein 
Tmmier, lIHN) geamit. 

An der N. -Seite der Kaserne^ UsiwnItitipUti, eine PfMk» 
Bohwemm« (H. 31) mit Marmor-Einfassnng nnd einer Pferdebän- 
dlger-Gmppe von Mandl (1670). W. führt hier ein ISlmL, 1767 
durch die Nap;elfluh (Breccie) des Monchsberg« gehauener Tin roh - 
bmch, das '"NeuthoT, ins Freie; an der Stadtselte das MedailloTi- 
bild des Erbauers, Erzb. Sigismund, mit der TTbersohri tt : „te f^axa 
loquantur"; »n der Außenseite ein 5m h. Marniorstandlnld des h. 
Sigismund, vou liagemiutr (2 Min. 1. vom Ausgang im Mönchs- 
herg eine kleine Tropfsteinhöhle). — Anf dem Unlversitätsplstz 
die CeUigittiikii^e (PL 22; D4), atetlUelier Bazockheii mltkehev 
Kuppel, nach Plinen Ten FMimt v. Erkush 1896-1707 anfgefnliit. 

Am Frans- Joiefs-Kei iat daa *Kus6um Caroline -Angugtenm 
(PK D 3; offen im Sommer tagl. 8-1 n. 2-6 ü., 50 kr., So. 30 kr., 
im Winter So. n. Do. 1-4 U.), eine der reichhaltigsten Proriniial- 
aamralungen (an dünl<len Tajyen vom BesT^ch abzuraten"). 

£BDOB80aoß. la der V<yrhcUl€ sohüner BronaebruDnen aua dem xvii. 
Jahrh. und sahlrelebe Sieliiwappen der BrKbftekdfe. Lt^MaHnm: romi- 
sche Alfrrfiinirr ans Stadt und Land S'a^/^llr^^. — I. Stock. TndvsfriehnU'' : 
Werke der Kleinkunst) Zunftatabe mit Heiaterarbeiten. MuHk/^U mit 
•laer MtebMi 8«ii«s]. nrnritel. Intlmmeat« der drei letatea Jahihiudarte. 
Äntikenia^iru^tt mit präyii.strir, u. römiSi-^LtMi T?rMn/,-u etc. Waffenhalle mit 
Waffen der drei letzten Jahrhunderte. MiUelalterlicht Küche; ßtudierttube ; 
FtuiMmmer av* der Zeil det 8(^ähr. Krieges^ JagdthibM; fMuengemeteh 
MilErkfr und alten Glasbildern; »Speisesaal; Burgkapetie mit Sakriflei 
im roman. Stil mit got. Einriobtnng ; gotische ffalte; Roiokottübchen ; Re- 
nalt»(meehtitt€. — II. Stock. B^Uothek mit über 50000 B&nden, tMtunden ,, 
Sifiji'!- and Münzsammlung^ Kostüm- und Büderhalle; im letzten Zimmer 
Originaltäfelung aua Schloß OoMepp (1606). Die naturhiator. Sammlungen 
befinden «ich letat «um größten Teil im Mirabpllachloß (S. 118). 

Die Häu8er der imlion (hiäUtngnn»t (Fl. 0 3; Aufzng zum 
Mönchsberff 8. S. 117j sind au die Wand des MonchßhergB angebaut, 
Kammern und Keller in die Nagelfiuh eingeliauen. Paa Klausen-' 
thüf sehloB hier früher die Stadt zwiaohen Berg und Flnfi, an dem 
Jetst der F^ans-JoseüB-Kai entlangf fUurt ; weller unteAalb die 
eiserne JVans-Jrarlftrfiefce (^Kiensersteg*; 1 ki. Biückengeld). 

Über der Stadt auf der 8.6. Spltte dea Mönchsherga die Festnng 
^HohttL-ialakurg (542m). PBAHTanfi.BAKii (189Ü2 ei$l&iel) Ton 
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der FestoBgagaflse (4ieht sebtn dem St. P«taC8ljdsd2iof , PI. S 4) 
In 3 Min., FalucpxeiB 30, und rarOok 40 kr., mit Einteitt in 
die Festung nnd znm AnMidrtstimu 30 kr.). Die Babn, ntek 

BiggenbaehB System erbaut, ist 173m lang und hat eine Steigung 
Ten 58 ^'q \ balbwege die Haltestelle Mon^aberg^ bei der Restaura- 
tion Katz (Zugang zum Mönclisberg, s. unten). Die obere End- 
station (voT"her ein *2'2m 1. Tunnel diirph die Featungsmaner") ist im 
80^;. Hasengraben ("^Kestaur.) am i'uß des 25m h. Auf^sirhtsturmSy 
von dessen Plattform ( 170m über der 6tadt) prachtvolle *liund»ielit: 
von 1. nach r. Gaisbeig, »Schwarzenberg, Tennengebirge, weiter 
Über Schloß Hellbrnnn der Einschnitt des Passes Lueg, daneben 
das Hagengebirge, der Hoke Oöll, weiter zorAek das StelMne 
Bfeer, tIberSeklofi Leopoldakron der dnnkie Untem^rg, an diesen 
engiieikt Lettengebirge, MfiUnerheam, Bietfeiebtkem, Sonntags- 
kotn, Hsekstauffen, in der Ebene SckloS Kleiheim. Im nahen 
Vordergrund der Reinberg (Ofenlochberg) mit Nagelfiuh-Brüehen. 
Die Festung, jetzt Kaserne, ist im ix. Jahrb. gegründet und zu ver- 
schiedeuen Zeiten ausgebaut; dtir größteTeil der jet7Jj^en gtattlichen 
( Jebaude und Türme zwischen 149it und 1519. Die tst. (Jeorgskirche 
aut dem Schloühof, 1502 erbaut, enthält 12 Apostelreliefg in rotem 
Marmor; an der Außenseite ein Relieldenkmal des Eibauers £rab. 
Leonhard (ti5i9). IH6FQrsteii«liiimer,lSG2kergesteUt, sind sehend 
wert. In der QMtnm BMt ein uihJBmi Kaobalolen Ten 1601. 

Der ^Xftnehsberg (Ö02m), dessen über Vt St. Uagnr -mld- 
bewachsener Bergrücken die Westseite der Stadt umsckMeAt, bietet 
eine Fülle tchöner, durch hübsche Anlagen verbundener Auesidits» 
piinkte. Elektrischer Aufzug (60m h. ; Fahrpreis aufwärts 20, ab- 
wärts 10, hin und zurück 25 kr. 1 alle 10 Min. von der Gstättengasse 
No. 13 fPl. C 3) In 2 Min. zur Hohe des Plateaus (große ^Bestau- 
ration, häufig Konzert). Vom Aussichtsturm (lÜ kr.), 110m über 
der Öalzach, herrliche '^Rundsicht, weniger umfangreich, aber last 
noch maleiiselieir als Ton der Festang, namentUek s^öaerer Blick auf 
die Ten der Fesinng i&berragte Stsdt. — Waldwege likien Ten hier 
8. znmBiirysnsdbn8ttcr(Beitanr.), w.znr*Jieiia«raiioii5t.iitt6<ritis 
nnterkalb des St Johanmdd^fMiem (ietit Yilla Fasekkefl), mit 
Anssiehtsterrasse etc. 

Beqaematar Zugang Bum Jfönch.sberg von der HS. Jdönehibtrg der 
FestongsBeilbahn, durcb einen Tborweg unter der Katz^ (a. oben), an der 
Ludwigs-Femsieht und der bnrgahnlichen Villa Frefburg vorbei. — Der 
näehaie Fnßwef^ a«8 der Stadt auf den Mönehaberg fübrt neben der 3om- 
merreitschule (PI. 35^ D 4) hinauf (283 Stufen) & ein andrer aus der Vor- 
stadt isTänn neben der AugmUnerkirdke (PI, b\ CS) di»«k die Monikap/orte 
zum JobannscblöDcben (■?. oben): ein dritter aus der Vorstadt ÜTonnlAtfi 
(Whe. zum Roten H&liu) durch d&ä ScharUnlhor (PI. D 9^, 

Der östl. nnterkalb der Festung gelegene Amlftnfei des Beiges 
lieiJltdffir9eauibefg(Pl.BF41 naek dem doortigen Fra»enkloeter. 

In der got Sto^terkifcht (1009 gegründet , im xt. Jakrk. erneut), 
ein schdner FiigMtar, hinter demselben ein prSohtiges Glas- 
genälde ans dem zr* Jakik. i^pta mit interesaaiitett {Raulen ; im 

y 
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Tum alte Fmken aus det Zett Hetmlclis det H«fligen; KreaBgang 
ans dem xi. Jahrh. (unzugSngUefa). Beizende AiiMicht von der 

Brustwehr. — In der Nähe tot dem Kajetaner Thor an der Salsaeh 
des Känetlerhani (PI. F 4), mit KunstansstelhiTi? (8. 114). 

Üher die Salzach führt in der Mitte der Stadt die 91m 1., 
Ilm br. eiserne Stadtbrüeke, Am rechten Ufer gleich hei der 
Brücke r. „am Flatzr-, das Tierstockige Haus (PI. 30j, das der 
berühmte Arzt und Naturforscher Theophrastus Paraeelsus von 
Hohenheim (^f 1541) bewohnte, dnreh sein Büdnis bezeichnet (sein 
Giabmal lat anf dam nahen Friedhof 8%. S^iuiktn, PI. 25). Auf 
dem nahenMakaitplatsdaa neue SUidWUaUr(VLdß\ D3), bubseher 
Bokokobaa Ton Fellner n. Hellmer (1893) ; daneben die Salzburger 
EUktrizitaUwerke und gegenüber MozarVs Wohnhaus (PI. 29; 
S. 115). Hinter dem Theater gegen den Mirabellgarten die Restaur. 
Mirahell (S. 113). Weiter am MlrabcllpUtz das MlrabeUschloß 
(PI. D2), 1606 von Erzb. Wolf -Dietrich begonnen, Ton Erzb. 
Maren 8-Sittieus vollendet, 1818 erneut, jetzt städt. Eigentum, 
mit öLhenswertem Treppenhaus (Skulpturen Ton Raph. Donner)^ 
darin die naturhistor. Abteilungen des Museums (S. 116; geolog.- 
- ndneialog. Sammlung mit über 20,000 Stfieken) nnd «ine perma- 
nente gewerbliebe AnaateUnng. Hinter dem SebleB der anch Tom 
HakartplatB sni^ngliolie MirabeUffortmy mit Springbmnnen, sahi- 
reichen Mannentatuen und Voliere, durch die atatüiehe neue 
Mirabelltreppe mit dem Kurgarten Terbunden. 

N. der hübsche Stadtpark mit dem fCur- cf- Badhau» (Restaur.; 
Konzerte s. S. 113) und der Broii/.ebÜBte des Oberbaurats Frhm. 
Karl V. Schwarz» In einem Kiosk Sattier's Koarnoranien und Pan- 
orama von Salzburg (Eintr. 3Ü kr.). — L. am Salzachqual die 
Protestant, Kirche (PI. 14), im roman. Stil von Ootz (1867). — In 
dem lehdnen Oaiten dar VlUa S^arz^ in def N2he dea Bahnhefa 
(V2 i^^Oi txein. Bionzeatandbild MUter«'« TonMeixner. 

In der linzergane, etwa 200 Sehxitt ron der Stadtbrücke, 
r. dureh «in großes Portal gegenüber dem Gablerbiftn, iat der Auf- 
gang zum *Kapuzinerherg (6öOm). Ein Stationenweg Ton 225 
Stufen führt in 8-10 Min. znm Kln^fr (y\. 11"), "wohin man anch 
auf dem Treppenwege über die Knpuzinerstiege { Steingasse 9 ) in der 
gleichen Zeit gelangt. Oben durch ein Thor (schellen, 1 kr.) zum 
„Mozarthäuschen", in welchem Mozart 1791 die Zanberflöte vollen- 
dete, von Wien hierher versetzt (Ein tr. 10 kr.}; davor eine Bronze- 
bÜBte Mozarlf a TOn E. Helmer. Dann anf e. 500 Stnfen im Walde 
hinan; naeh 10 Hin. 1. Handweiaer „zwrAiuiUM nach Beujftmf*: Im 
Yordergrand der Bahnhof, r. Maiiaplaln, 1. HÜlln, in der Mitte die 
Salzach weit hinab bis in die bayr. Ebene. 2 Min. weiter zeigt ein 
Uandweiser r. (der direkte Weg führt in 7 Min. zur Restauration) 
zur (5 Min.) * Stadt- Aussicht^ mit Pavillon und prächtigem Blick 
auf Stadt und Gebirge, der schönste Pnnkt des Kapuzinerberges. 
^och ö Min. weiter das ifrancisci' oder Kapuzinw^SchlÖ^i , mit 
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ReBtaniatioii und sehöner Aussieht nach S. und 0. Waldwege mit 
hübsdien Ansslditspiinkten fÜhien Ton liier an dex Rückseite des 
Beiges binab, dnieh die Linseigasse snifick in die Stadt. 

Dei *0ni0berg (12d6m) ist der lolmendste Anssielitspnnkt in 
der nibem ümgebnng Salzborgs (zn Fuß 2i/s St.). Die 1887 er- 

dflhiete Zahnradbahh beginnt bei Station Paraä (430m), Tom 
Bahnhof Salzburg mit Bahn (S. 125) in 6 Min., mit Lokalbahn 
(S. 113) in 26 Min. (ab Änßerei Stein 7 Min.), ▼on der Karolinen- 
brüeke (PL F 4) über die Aigener und Gaisberg-Straße zu Fuß 
in 20 Min. zu erreichen. Beim Bahnhof Parsch das Hot.-Reat. Gais- 
bergbahn und die ^Wa^serheilansfalt des Dr. Breyer (S. 113). Die 
Balin, nach dem System der liigibahn gebaut, ist 6,3km lang und 
hat eine Maximalsteigung yoq 250/o; Fahrzeit 47 Min., F&hipreis 
hin nnd niraek 3 11. 6 kr., ffir Mitglieder alpiner Klnbs mit Yer- 
einskarte (Photographie), Beamte nnd MilitSis 2 II. 4 kr. Sie steigt 
anf der Südseite des Berges an der Stat Judenbtrg (733m) Torbel 
zur 0,7km) Stat. ZUUl-Alpe (995m ; Whs.). dann in einer großen 
Kurve von 0. her zum Gipfel (Hot. Oaisbergspitze, Z, L. B. 1^2 A»)« 
Vom Gipfel (6 Min.) prächtige *Au98icht auf die Salzburger Alpen 
und die Ebene mit 7 Seen rem Hotel schöner Blick auf die Stadt. 

Alicen, äcbloß und Park des Fürsten Schwarzenberg, am Fuß de« 
Oaisber^s, 11/4 8t. S.o. von Salzburg (Eisenbahn-Station, s. S. 12ö), ebea- 
fnlls besuchenswert, Morgenbeleuchtung die vorteilhafteste. Am fiingaag 
♦Hotel-Restaur. (Führer 30 kr.). Schönster Punkt die ^anzeV. 

11/4 St. oberhalb Aigen, V2 St. ö. von Stat. Eisbethen (S. 125) liegt das 
dem Urafen Platz gehörige Schloß 8t. Jakob am Thum (o20m^ Restaur ). 
Von der Aussiebt**, 5 Min vom Schloß, tiberaieht man daa Gebirge und 
die Sataadieben« la herrUebfler QvuppiefiiBct b.w. die Stedt Salsonrg. 

D«8 kilB. Sehloß Bdlbraim» 1 St tüdl. von Salzburg (Dampf- 
trambalin 8. S. 113), hat Gutenanlagen und WMserkünite (So. 
Naebm. springen sie gntls, sonst gegen Trinkgeld, 50 kr., mehrere 
Pers. jede 20 kr.) im Geschmack des xvn. n. zyni. Jahrh. Me- 
chanisches Theater (Trkg.). Im Schloß (*Re8tanr.) Fresken von 
Mascagni u. a. (1615), neuerdings restauriert. Nach Besichtij?ung 
des SchloÄses nnd der Wasserkünste durch den Ziergarten (für 
Aufschließen des Parkthors Trkg.) in den Parfc, dann r. den be- 
■waldeten Hügel hinan, am Monatsschlofichen vorbei znr(15 Min.) 
Stadt-Aussichtj mit schönem Blick auf Salzburg ; von hier durch 
Wald nur (10 Min.) WaUmaim'AfUiiehtf mit TOttxeiriiebem Bliek 
anf den Watzmann. Anf dem Bückwege nacb 5 Min. i. binab snm 
BteSnemen Theater, in den Felsen gebanen, xniück anf dem Fahr- 
weg, I. um den Hügel. — i/2 St. s. von Hellbrunn (Dampftrambabn 
8. S. 120) das dem Grafen Arco gehörige Schloß Anif, mit schönem 
Park. — Von Hellbrnnn nach Aigen (s. oben) 8/4 St. 

Vs St. 0.W. von Salzbarg (Lokalbahn a. S. 113) Schluß L«opoldskron, 
mit gfotai Weiher nsd BdMmm»ekia§ (8. 118« BeiUw.). 8. dehnt steh 
von hier bis zum Faß des Untersbergs das große Leopold.tkroner Moos aus, 
durch das die „Moosatraße'' bia Glaneck führt} an derselben eine Kolonie 
TOB 900 H&aaeni (TorfrteehereloD) und die ^ooabSder*' (Omnibus s. S. 118); 
90 lÜB. TOB LaopoldBfcroB das XndM^ad, Vt St daa MmriMbad, 
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Vom (lVt8t.) «ItaMk (4A6m} Wki.), mit ftlkem Scbloß, fiüirt ein 
Fahrweg an den WaMarfSllen Aer 0tam hinan Ms su ihrem VrspniBg, 

dem C/4 St.) *Filrstenbrunn«n (69öm), dessen vorzügliche« Wasser jetzt 
aum Teil nach Salzburg geleitet ist. In der Kähe (Treppenweg, Vs 8t*) ^« 
Marmorbrüche^ in denen der schöne üntersberger Mannor gebrochen wird | 
dnbel Kettanr. «tnr Schönen Aussicht". 

l'/iSt. n. am t. Ufer der Salzach weithin gichtbar die 1674 er- 
bante stattliche Wallfahrtskirche Maria-Piain (525m; am Fuß 
Restaur.) ; die •Aussicht von der Brustwehr ist die umfassendste in 

der Umgebung von Salzburg, bei Abendbeleochtang am schönsten« 
Der In derümgebmif rom Saltburg am mettten henrortretelide VMera- 

berg ist ein ansehnlicher Ocl>irgsstock mit den drei Gipfeln O eier eck (ISOim), 
Salthurgsr Hochthron (ISölm), Berchtesgadener Hochthron (iUT5m). Glaneck 
(S. oben) ist der gewöhnliche Ansgangspunkt für Besteigungen (Führer bö- 
tlc>: über die untere und (3 St.) obere Roeiitenalp sum (V/2 St.) Unters- 
herg-Haue (1660m; Sommer- Wirtach.); von hier auf das O eiereck kß yiin.-^ 
vom Oeiereck auf den Saltburger Hochthron (schönste Aussicht) Vs St. 
Sehr lohnend der Besuch der KolowraUhöhle (von der obem Rosittenalp 
i/i 0t.) mit grotesken Bisfonaatleiiea Qetst beqnen angängHoh genaobt). 

11. Von Salzburg nach Berchtesgaden. Königssae. 

▼on Berehtesgaden nach Saalfelden. 

25km. Sal'/buroer Lokalbaun (S. 113) vom Bahnhof Salzburg bis (12km) 
St. Leonhard (unweit der österr. Grenze) in 53 Min. \ von da Omnibus 
nach Königstee 4 mal täglich in 2 St., nach Berchteegaden 7 mal täglich in 
lV4 '^t. ; Fahrpreis: Salzburg-Berchtesgaden 2. Kl. 1 fl. 'iO kr., 3 Kl. l fl. ; 
SalaburE-Konigssee 2. Kl. 1 fl. 70 kr., hin u. surück 3 H. Man fährt am 
besten 9 V. 8 Vm. von Salzburg ab, in Königssee 12. 2ö, Fahrt kuhi Ober- 
see n. snruck in c. 3 8t. ; Abfahrt von Königssee 3.4(), am Salzbergwerk 
4.20 (1 St. Zeit sor Einfahrt), in Salzburg (Bahnhof) 8.13 Abends. — Om- 
nibus von Salzbmv (Cafä TonuMelli) anai Kdnigssee vom Juni ab tägl. 
6 U. früh, in Königssee 9.30; von Königssee zurück Nm. 3.30, am Salz- 
bergwerk 4.90 (1 St. Aufenthalt), in Salzburg 8.30. Fahrpreis 1 d. 10, 
hin und zurück 2 fl. — LoHHKDTscHKn naw Berchtesgaden einsp. 6, 
awei.sp. 8 fl., hin und zurück fi oder 10 fl. , zum Königssee und zurück 
oder 12 fl. (beides inel. Salzbergwerk): Fahrzeit hin u. surückSSt. 
Ken Ttrttiift fleh mit deutschem Klslng^d. 

Die Lokalbahn (S. 113) führt durch die Vontadt JVonntAal, an 

dan Haltestellen Communalfriedhof, Kleingmaln und Morzg vorbei 
zur (6km) HS. Uellhrunn (S. 119); weiter an (9km) HS. Anif 
(S. 119) vorbei, über den aus der Koiiigsseer Ache nach Salzburg 
geleiteten ALmkanal nach (11km) Orödig (*Bräubaus; Löwe), am 
Fuß des Vntcrslerys (s. oben). R. das alte Schloß Glaneck (s. oben), 
weiter zurück der spitze Kegel des Hochstauffen (1800 m), 1. der 
f^chmidUnsUin (169om) mit dem festungsartigen Gipfel. Y2 
der OoaUUr Füb (ÖTlm), mit umfuiender Aunlcht. Dann auf 
4er Beri&tesgadener StraAe am Almkanal fOementfabrlken) ent- 
lang rar Endstation (12km) 8t. IiMuhard (483m; £e«faiif.); I. an 
der Alm das hübsch gelegene Dorf d. N. 

Weiter auf der Fahrstraße (Omnibus s. oben). Bei der (5 Min., 
Restaur. Drachenloch r . hoch oben in der Felswand des Untersbergs 
eine durchgehende ()ffnung, das Dr<trhenlnch. VAn enger Paß, von 
der Ache durchströmt, zwischen dem Untersberg inid den nördl. 
AusUul'eiu d«;a Hohen Oöll, führt iu das Gebiet von Berchtesgaden. 



Digitized by Go 



> 



arlming ^ | 



Itzi 



okü'nhq A. 



.Strhiüix 



Viiisibfir/i 




■ fiten './^^ 



fhrliitafdh'cti' 



Jr{ifTil>r. 




\XcfiIrfjH ^^^^ jj^ 



r/¥//i 

Unthttfm 1^ , 






^ivyT.ierhrrsbg. 



tu 



jirV- 



Atittiibü} 



Lofc 



J 





lenai 






s 



Hm 

O' 



I 



le 



Digitized by Google 



B£BCHT£SOAD£N. ti. BouU, 121 



Die QhwiMe biMel der JKoiiyeAde Aeln, «In« Veltwaid §M d«f Aehe 
(diesteitf dag 5iieR., 20 Min. welter bei einem alten Tnim das 
b»yr. Zollamt). Der alte Markt(14km)ielitflenberg(474m ; * Forelle ; 
üntersherg) bat einen Mannoikischtnnn* Naben der lUicbe ein 

Kriegerdenkmal für 1870-71. 

Weiter am r. Ufer der Ache ; 1 St. *Ga^th. Almhachklamm (r. 
Brücke zu der sehenswerten Almb ach- Klamm ; neuer Weg bis zur 
Theresienklausc, 1 St.). 1/4 St. weiter kommt 1. herab die Straße 
von Hallein (S. i2ö)j r. die schroff abstürzende Graue Wand. Das 
Thal öffnet sich nnd der Orqfic and Kleine Watzmanrkf dazwischen 
dei WüUmannfileUeher^ tielen pldtdieb herror. Übez den Xkwoa- 
haekf dann auf dex (10 Min.) Fnknannhfüdtc Uber die Aebe ; nadi 
10 Min. entei Blieb auf Berebteagaden, swiaeben IVieaen nnd 
Bänmen bocbst anmutig am Bergabhang gelegen. 10 Min. weiter 
(Handweiser) führt die Königsseer StiaAe (a. nnien) 1. Aber die 
Qoldenbachbrücke zum (5 Min.) Sdhhergweric. 

BxvAHiiKN DK8 Salzbergs interessant, bequemer, kürser und billiger 
als df« des IMInenbergs bei RaDelii (8-. vXb). Allgemeine BinMrl 11 V. 
Vm. U.5 U.Nm., die Person V/tUt ; Separateinfahrt von 6 TJ. früh bis 7 Ü. 
▲b., die erste Person 3 Ul 60, jede weiter« 1 Ul 00). Karten im Zechen- 
hanse dem Siollenmuadloeh gegenüber, wo man berfmamilsefae Kletdung 
anle^it (Damen in besonderm Zimmer). Wanderunfi durch den Berg (im 
Begleitung eines Beamten) teils zu Fuß, teils auf Wurstwagen u. Rutsch» 
bahnen ; Beleuchtung der Salzgrotten und Fahrt über den SaUsee , ein . 
Terlassenes Sinkvrerk. Vor Ablauf einer Stunde fährt man wieder aus. 

Vom Bergwerk dnrch die Bergwerks alle e nach Berchtesgaden 
V4 St. — Die Salzburger Straße führt von der Goldenbachbrücke 
(s. oben) gerade fort, über den Oembach (1. der Malerhügel, Fels- 
block mit reizender Aussicht^, dann ansteigend durch die lang- 
gestreckte Vorstadt NonnthaL nach (20 Min.) Berchtesgaden. Die 
Kutscher nach dem Künigssee berühren Berchtesgaden nicht, son- 
dein fkbien am Salzbergwerk vorbei unten herum. 

^6im Bagebltiigejiem. Oa— . t »Belle^me^ mit B&diefe, g> 9-4^ 
F. 1, Jf3, Pen«. 7-8 UT ; »Lentbaus oder Post, Z. 2-3 UT, F. 80 pf.^ 
*Vier Jahreszeiten, neben der kgl. Villa am obem Ende des Orts, mit 
•ehoner Anasicht; *Höt.-Rest. Bahnhof, am Bahnhof; Behwaben- 
wirt^'*DeutschesHausi Wat / mann, Z. 2uK;SalsburgeTHof| 
Krone; Neuhau8;Nonn thaler Wli 8. ;Bär;Löwe;Triembacher; 
Oasth. zur Eönigsallec, an der Salzburger Straße. — Pensionen: 
Geiger; B ergb of; V i ] 1 a M i n er v a ^ L ui tpold ; Halaner; Schwa- 
benwirt; Göhlstei n ; Mal tc rl eh en und Fe n s. G rcpo ry In 5rA(?«au 
(S. 12s, Va St.); Pens. Auritz, Steiner und Begina auf dem Ober« 
•alxberg (Vft 8t4. ^ Cßf4 JVbraliMr, bei der Pott) Bestanr. im Jkuitehe» 
Baus (Bier). 

BÄDSK: Sol- u. Wasserbäder in den bessernHotels u.Pens. ; y/u&tfr, Bahn- 
Ii. .ftstr.; Wilhsltnsbad^ am Park; Bad0an$iaU Im Atdkamtr Wtihety */« St. 
B.w.; Flußbad im Gernbacb. St. n. an der Salzburger Landstrane. 

Berchtesgadener Schmitz WAREN in Holz, Horn und Elfenbein, .seit Jahr> 
ftnnderten berühmt, reiehete Auewalil bei ßtrf, Zedmuttiet, A. Kaserer n. a. 

Wagrn. Nach dem Königsste hin u. ztirück mit 3stünd. Aufenthalt 
Kinsp. 8 ur> Zweian. 11 Ul 70; Ranuam ÖUllO u. 11 70, hin u. zurück 
(Vt Tae) 11 M 10 «. 16UI70; Bkttenu 11 UIIO n. XlJh hin u. zurttek 
13ur -iO n. 20ur40-, Hirtchhiihl Zwcisp. 26 40. ; Retchenhalt über Schwari- 
bachwacht lö 40 u. 22 90, desgl. u. zurück über Hallthurm 17 ^ 00 
». 99 jr 00$ Tilakfeld «beiall einbeerlffm. - «nBibvs maäk iOiM^MBt 
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vom Bahnhof pro Perioa inkl. Trkg. 1 Ulf; znm Gtuth. Wimhaehklamm 
(KamsAu) im Sommer vom Babnhof 3mal tägl. (3>/t BMh dem JSNnlcr- 
im Juli und August Imal tägl. 

B€nhU$ifad€n (57öm), obexbayeiiBchez Muktflecken mit 230O 
Einw., als SommesMsclie und LufÜLonnt Tiel besneht, w«x bis 
1803 Sita einer gefftirteten Ptobttei , deien Gebiet (4 Q.-M.) nnr 
zum sechsten Teil «ngebant, dts Übrige Fels, Wassel nnd Wald, 

80 bergig, daß gesagt wurde , es sei so hoch wie breit. Das statt- 
liche ehem. Stiftsgebäude ist jetzt königl. Schloß. Stiftskirche mit 
roman. Krenzfjaiig aus dem xn. Jahrh. , geschnitzten Chorstühleii 
etc. Neue Anlagen des Verschönerungsvereins. Vor der konigl. 
Villa an der S. -Seite des Orts der Luitpoldpark mit dem 1893 er- 
richteten Bronzestandbild des Prinzregenten Luitpold, von F. v. 
Miller. Schöne Aussicht : 1. Schwarzort, Hoher Göll, Hochbrett, Jen- 
uer, im Hintergrund Stuhlgebirge und Schönfeldspitze , r. Kleiner 
und Oioßei Watzmann, Hochkalter. Im Qmnd, an der Alm, gioAe 
Sudhäuaet nnd der Bahnhof der Reiehenhallei Bahn (S. 124). Die 
Umgebung bietet eine Ffllle reizender Spazler^ge (näheres in 

Badeker^s Südbaierri). 

Schönster Überblick des Berchte9o;adener Thals vom *7jOcks{ein (682m), 
hinter der Stiftskirche beim Krankenhaus von der alten Reichenhaller 
StrMM r. Mnanf Oh St. \ Bestaar.). 

Der Glanzpunkt des Berchtesgadener Gebiets ist der ♦•Königs- 
•oe (602m), 8km 1., lV22km br., der schönste deutsche See, tief- 
grün und klar, von hohen bis zu 2000m fast senkrecht auf- 
steigenden Kalktelswänden eingeschlossen. Die 1894 eröffnete 
neue Straße (IY4 St.) überschreitet beim Bahnhof auf eiserner 
Brücke die Ache und fühlt stets am i. Ufer in unmeiklicher Stei- 
gung bis zum See. 

Von der neuen Straße zweigt beim (20 Min.) Wemhols r. ab die früher 
meist befahrene Distriktsstraße über Unterstein (Whfl.), mit gräfl. Arcn- 
Zinneberg'schem Schloß und Park (nicht aaganglich) } 10 Min. vor dem See 
treiBm beide Straßen wieder insaninien. — FaOgängcor folgen dem angeneh- 
mcn, meist schattigen Promenadenwege, beim Hot. Bahnhof über die Ram- 
saaer Ache, weiter erst am 1., dann stets am r. Uler der Kimigsseer Ache. 

Am See das Dörfchen Königssce (Größwang^s Gasth. zum Königs- 
see ; Oasih. zum Sehiffmeister, beide am See). 

Die Aufsicht über die Ruderboote führt der Sehiffmeister, der die An- 
zahl der Ruderer bestimmt. Regelmäßige Rundfahrten vom lö. Juni bis 
30. Sept. täglich 8V2, liVs, IV2 ^VzU. in 4V4 St., mit St. Aufenthalt an 
der Salletalp und 1 St In St. Bartholoma, die Person 1 50. Separatfahrten 
für Gesellschaften von mindestens 10 Pers. bis Barthnloma a Pers. 1 Ji, 
bis znr Salletalp i Jf Öd. Kinr.elfahrten : kleines Schiff (2 Pers.) bis Bar- 
tholomä mit 1 Ruderer 3 Jt ; Schiff für i Pers. mit 2 Snderern bis Bar- 
tholomä 472, bis zur Salletalp 6V2 Jl i, Schiff für 7 Pers. mit 3 Ruderern 
V/2 bes. 11 J(. Man fährt am besten direkt zur Salletalp (in IV« St.) und 
legt allenfalle auf der Rückkehr in St Bartlioloina an. Beste Beleuelitung 
Morgens friih und am spaten Kachmittag. 

Linksauf vorspringender Landzunge die Villa Beust; im See die 
kleine Insel Christlieyer mit Standbild des h. Johann v. Nepomuk. 
Erst wenn das Boot am Falkenstein vorbei ist , einer vortretenden 
Felswand mit einem Kreuz zur Erinnerung an ein vor 100 Jahren 
liier gestrandetes Wallfahrerschiff, erscheint der See in seiner 
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ganiea AiudehnaBg^ itt Hintefgrand ^BSagertekwmd^ dezIMii- 

aee- u. FunUnsee-Tauem, r. daneben die 8ehönfeid$pitze (2651m). 
Am Ö. Ufer stürzt der Königsbach an der roten c. 800m h. Fels- 
wand in den See. Etwas weiter, an der tiefsten Stelle des Sees 
(188m), weckt ein Pistolenschuß , w. gegen die Brenienwand ab- 
gefenert , ein lang nachhallendes Echo. In der Nähe am ö. Ufer 
kurz vor dem Kesselfall am Wasserspiegel eine Höhle, das Kuchler 
Loehf aus dem ein Zufluß in den See kommt. Am Kesfieli einer 
1»«iiMl>ewftehie]ien Landzunge öifl., legt das Boot an; ein guter 
Weg ftthit hier bergtn in den Keiselgraben zum (10 Hin.) bfib- 
tohen KetulfdU (Reitweg auf die Qoiztnatip a. unt«^. 

Daa Boot nimmt nun aeine Richtung w. nach st, Boflhoioma^ 
einem weit In den See vortretenden grünen Vorland mit Kapellle 
und ehem. Jagdschloß (Bestauz. beim Fözater, Saiblinge). Im Keller 
tehenswerter Fischkasten. 

Die Biakapelle (840m)» eine Art Gletscher in wilder Schinebt am 
Watsmann, lit kaum baraelMBawatt 01 81. Üb «ad snrttdc; siamllch 
bescbwerlich, bei schwülem Wetter gefährlicli; Führer rat3am). 

Am s.w. Ufer stürzt der wasserreiche Schrainbach aus einer 
Felsschlucht in den Königssee. Die Sallei- Alp, eine aus moos- und 
grasdurchwachsenen Felstrümmern bestehende 1 0 Min. breite Land- 
enge mit einer Villa des Herzogs von Meiniugeu, trennt den Kü- 
nigasee von dem 1^2^]^ 1* einaamen, auf drei Seiten von hohen 
stälen Felswinden umsehloBsenen *ObtnM (GlOrn). L. die acbroit 
abetflrzende KaunmDand$ Jenaelta ragen die TeufdMmer (2361m) 
empor, von denen an der Rothtwand in ailbemen F&deh ein Bach 
600m hoch hinahrinnt. Am o. Ufer die FisehunJU-Alp, zu der an 
der Südseite des Sees ein (nicht zu empfehlender) Fußsteig führt. 
Das Befahren des Obersees ist nicht gestattet. — Auf dem Rückweg 
zum Landeplatz prächtiger Blick auf den gewaltigen Watzmann. 

Vom Kessel (8. oben) führt ein bequemer Beitweg in langen Windun- 
gern bergan anf die (3Vt-4 St.) *€totsattalp (i686m), St. Bartholom& gegen- 
über. Unterwegs die Sennhütten von (!•/« St.) Ootxenihal (ilOöm) und (1 
St.) Betau (146im), dann noob i St. (snlaiat r.) bis enr Gotsenalp. Präch- 
tig« Aussiebt anf Übergosseike Alp, Steinames Meer, WatsmaiiB, Göll, 
Untersberg etc. Oben drei Sennhütten ^ Einkehr und Nachtlager in drr 
Springelhütte. Die Aussicht nach erschließt sic h Tol latändig erst vom 
nuerpal/en (1719m), >/4 St. tob den Hütten am VW.- Bande der Alp. 
Jenseit desselben wieder etwas tiefer vom Felsenrande über.sieht man den 
über 1100m tiefer liegenden See und St. Bartholomä. Bückkehr in 2 St. 
%nm Kessel, wohin bei der Hinfahrt der Schiffer fär die Rückfahrt (6-7 8t» 
apäter) an bestellen ist. 

In di e B a m s a n führt vom Königssee ein direkter Fahrweg (strecken- 
weise nicht besonders) über Schönau (S. 121) nach (l'/x St.) lUank (s. unten). 

Nächst dem Könlgssee wird von Berchtesgaden die ^Bamaau 
am meliten beauclit Die Stxaße Ifilurt am Lnitpoldpaik (S. 122) 
Torbel dnzeh dleTbereaienaUee, naehlOlfln. (HandweiseTjl. hinab 
über die Relebenballer Babn und auf der (8 Hin.) Omundbrücie 
fiber die Bisehofswieser Aehe, Va St Bninnbana Jlsank (583m ; 
0aath., Pens. 4-5 wo eine WaasersäulenmaBchine <Hf! Sole 361m 
bU zum Soldenkopfl bebt and in 7 St. langer Kühxeuieitung nach ^ 
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Reicfaenhall tfslkl. L. prächtiger Blick aaf den Watzmann, yoth der 
breite Steinberg; zm Seite stets die schänrnende Ache. Die Ramsaii 
ist durch den Gegensatz des üppigen Thalgrüns und der gewaltigen, 
in den schönsten Formen ansteigenden grauen Gebirge besonders 
malerisch. — Die Straße steigt langsam nnd senkt sich wieder ; 
1/2 St. 1. fiandw eiser ;,zum kgl. Jagdschloi^ Wimbach^^ 

MpCU 1. tft«r die Mtkm (BmlMmr,\ b«i der Tiinlditlle Mbmi, 
zur (20 Min.) 'Wimbaoh-Klamm. Bas blänlich-weiße Waaser bildet die 
schönaten Fälle in der engen Felssclüucbt, in die von allen Seiten die 
Ideellen binabrlesettt. IV^en Wittag aobctiit die Sonne MnMn. Man gelte 
ganz hindurch-, 10 Min. vom ohern Ende der Klamm r. am Wege eine 
Bank mit achönem Blick in daa wilde, Yon gewaltigen Bergen (Watamann, 
Hundatod ete.) umschlossene WimbaeMhat. 

Besteigung des Watamanm {Vorderer Oip/el oder Hochech^ 2654m), 6-7 St. 
(Führer 10 UV), beschwerlich aber lohnend; übernachten im Watttnannhaut 
der AV.-Seciiou München am Faltk&pß (idSOm) Whs.), 4 St. von Ilsank. 

An der'Sti&0e folgt (10 Min.) das *&aäk, sur WimbaMamm; 
8 MUl dM *QaHk. tum BocbkdiUr; V« St. Bamio» (668m ; Obet- 
Wirt). V4 8*- weiter teilt sich die Straße : die Straße r. führt 
über die Schwartbachwacht ( 887m) nach (4 St) BtiehenhaU (a, 
Bfpdeker's Südbalem oder Sfiddeutschland). 

Die Straße 1. (n a ch S a a 1 f e 1 d e 11) überschreitet die Ache und 
teilt sich abermals. Die neue Straße führt 1. ab z. T. dnrch Wald, 
mit schönen Blicken auf die Reiteralpe etc., nm das SO. -Ende 
des Hintersees hemm zum (1 St.) Gasth. Auzinger (s. unten), wo 
Sic wieder in die alte Straße mündet. Letztere (r.) tritt bald 
wieder aufs r. Ufer der Aebe nnd eirelelit ansteigend In Vs 8t. den 
Hintertee (767m), deasen W.-Selte sie nmzlelit. Nlcbt weit yom 
NW.-Bnde bei der 8t, AiUonilkapdU daa OaUh.Waftadn (Pena. 4- 
5 jn, mit schöner Aussiebt auf den Hoelikalter mit dem Blaueis, 
Hoben Göll etc. Vi St. weiter, 6 Min. vom obern Ende des Sees, 
daa Forsthaus Hintersee (794m) und das bayr. Zollamt ; gegenüber 
* Auzinger' 8 OasVi. Weiter in schönem Thal zwischen 1. Hochkalter ^ 
r. Mühlsturzhorn hinauf zum (2 St.) Hirsobbübl (1153m ; W/w.), 
mit der österr. Maut Mooswacht, früher befestigt, 1809 Gegenstand 

heftiger Kämpfe zwischen Tirolern und Bayern. 

nUwoMrlingborn (2483m). vom HirsebbüU in 3Vt4 fit. mit Führer 
5 tiamUch mftkaam} Anaaieht der vom Watwana ihnlieb. 

Die Straße steigt noeh wenige Mlnnten bis zniPaßbSbe (li76m) 
nnd senkt liob dann In das Saalaebihal; Im VorbUck die gewaltigen 

Leoganger Steinberge, Nach 8/4 St. zeigt ein Handwelaer r. in die 

*8eiienberg-Klamm, eine der schönsten Klammen, vom Weißbach 

ausgewaschen, der über mächtige Felsstufen hinabstürzt. Bei der 

(25 Min.) Binder- Mühle am untern Ende der Klamm erreicht man 

das Saalarhihal ; von hier Fahrweg tn 8 Min. nach Oberweißhach 

(656m; *Auvogl^ bei der Kirche), wo 1. die Straße vom Hirschhichi 

herabkommt; 10 Min. südl. das *Wh8. Frohnwies. Weiter nach 

(4 St.) Saalfelden s. S. 129. 

Vun Berchtesgaden nach Reicbenball, iSkni, Eisenbahn in 
iVa St. Über Maimurm! a. MutUktrH »UMmUm oder SüddvuUchlm^d. 
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12. VoA Saktarg nach Innsbruck über Z«l am Bacw 

Vgl. Karte 8. 120. 

2ölkm. Ö8TBSB. Staatsbahm in SiA-9^/iSi. für 9 fl., 6fi., '6Sl, (Schnellxoc 
13 fl. 50, 9 fl., 4 fl. 60). — Die aamürff-nroler oder Oinla-Bahn, 1873-70 
erbaut f vermittelt die Verbindnng zwischen Salzburg (resp. Wien) und 
Innsbruck auf rein östcrreicliifrhem Gebiet (über Rosenheim, 53kin kür- 
zer, 8. R. 16). Von den Bahurestaurationen in Bischofshofen und Saal- 
felden werden 3Iittag8 auf Vurausbestellung beim Schaffner vollständige 
Diners ä 1 fl. in die Coupes gereicht. — Der letzte Wagen in jedt^ra Zu«» 
itt auf den österr. Gebirgsbahnen in der Regel ein offner Wagen i. Kl., der 
BMh eUen Seiten freien Umbliek gestattet^ fährt man 2. oder 3. KI., eo 
kann man durch Lö.sung eines bez. zweier ErgänauBgabilletS d« Kl. diesCB 
Wagen auch auf kürzeren Strecken benutzen. 

Bak^burg s. S. 118. Die Bahn amzieht den Kapnzinerberg ; 
r. Holieii-Siltliurg. 1. Seklefi Ntuhmn (S. 95). 5km fanch (Gaig- 
targ^alm s. 8. 119); Blmi Aigen, mit SehloB und Paik(8. 119>. 
Die Bahn nSkext ilch der SAlsaehy der schroffe l/ntefffteiy (9. 1^) 

tritt immer mächtiger hervoi. An der Bahn mehrfach alte Herren- 
sitze, r. jengeit der Salzach das Schlößchen Anif (S. 119). — 
10km Elshethen (1/4 St. 0. St. Jakob am Thum, S. 1191. Hinter 
(15km) Puch am l. Ufer der Salzach die große gräfl. Arco Bche Biel- 
brauerei Kaltenhausen ; dann über die Alm nach 

18km Hallein (443m ; Oasth. ^ Solbad Stern beim Hahnhof; 
Po8t; Sonne; *Aubödc; Siampflbräui OWner, beim Bahnhof, ein f.), 
alte Stadt (3910 E.) am 1. Vf»t der SalEaeh, dnteh fhie Salswerke 
herfthmt, die j&hrlieh 380000 Oenlner Stic eieden. 

Die Sole wird im Sürrenberg, an dessen Faß die Stadt liegt, ge- 
wonnen. Die Art des Betriebes ist S. 109 beschrieben; an 850 Bergleute 
(Schichter) arbeiten dort. Erlaubnis zur Einfahrt erteilt die Salinen- 
verwaltung in Hullein (1 Pers. 3 fl., mehrere je 1 fl. 50 kr.). Bis zum 
Einfahrtsstollen (720m) »/< St. Steigens; die Befahrung erfordert l-lV^St. 

Von Hallein nach Berchtesgaden (2Vs St.) Fahrstraße über ;^t7/, 
an Wagen unbequem, für Fußgänger lohnend. 

25km ITucy^Neuwirt), elter Markt mit got. Kirche. W.derAoAe 
Ööii (2519m) ;^8. das Tennengebirge {ß. 126). 

29km Qoiling (476m; * H.-P. Bahnhof, \n freier Lage ain 
Bahnhof; *Alte Poatj Neue Post, Metzger Holzherr , im Ort), ansehn- 
licher Marktflecken anf einer Anhöhe 5 Min. vom Bahnhof. 

*/4 St. w. der *Ck>llinger Wasserfall oder Sehwarsbaehfidl (Binip. für. 
1-2 Pers. 1 Vt fl., 3 Pers. 2 fl.). Weg nicht zu verfehlen : vom Bahnht»f r. 
über die Bahn und die Salzachbrücke auf die weiße auf einem Felshügel 
liegende Kirche von Q/2 St.) 8t. Nicolaus los, wo ein Handweiser weiter 
zeigt-, 6 Min. *MeidUr"* Wh$.\ 5 Min. weiter in der Mühle *lfft«.f«i» Wasser- 
fall. Von dem bewaldeten Abhang des Hohen Göll stürzt aus einer Höhle 
(579m ü. M.) der Schwavzbach durch ein Felsloch, über eine 62m buhe 
Wand in zwei gewaltigen Absätzen. Vorspringende Bldeke ragen über 
den Abgrund und bilden eine natürliche Brücke. 

Die *Öfen, »/• 8t. südl. von Golling (Einsp. für 1-2 Pers. i'/a 3-4 
Pers. 2 fl.), r. neben der Landstraße nach Werfen (s. unten), sind Schluchten 
mit wild durcheinander liegenden Febbliicken, durch welche die Salzach 
VsSt. lang ihren Weg sich gebahnt hat. Diese zum Teil waldbewacbse- 
nen, rom Wasser unterspülten Klüfte, Blöcke und Felswände sind dar. U 
zahlreiche Stiegen nach allen Ricbtnngen hin zut^anglich geasaeht. Aax n. 
und s. Eingang au. den Öfen atehen an der Landstraße «»«»T^f^'v"*** 
5 MlB.T(m%n«|deF entfernt, während die Wanderung binab ^n den^Or^^^^ 
nnd durch dieOfenV« St. eStordert. Bin neu angelegter Weg fuhrt am i. 
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8al/.<'ichufcr Bu „der Öfen Ende", Auaaichtspunkt mit beatem Überblick 
der Ofen und Ausblick ins SaUachtbaK und zur (16 Hin.) Kroatenhöhle, 
einer befeatigten Felsböble in der Wand de« Hagengebirges, am Eingang 
mm PaB Lueg (s. unten). Guter Blick in den letetem W d«r Kftp« 

Marin-Ttrunnfrlc in der Käho des S. Einpanir«. 

Von üuiüug nücli Abtenau (Lam/titro/en , Aubach/aii) und über die 

Die B«lin Wat in t. Riehtvng dnidi den weiten Thalboden, 

in den r. das BlüniauXkol^ 1. das Lammtrthal (S. IIS) mündet, 
überschreitet die Lammef^ dann die ^okaoft nnd tritt in den 
9*28in 1. Tunnel durch den Ofenauer Berg (Durchfahrt 3 Min.). 
Jenseits wieder über rtip Sal7?irli auf schiefer Elsenbrucke (63m 
8pftTin weite); weiter ajji r. Ufer durch den *Pafi Lae|pf eine groß- 
artige i Ht. lange y :i der Salzach darchströmte Schlucht, zwischen 
ü. Tennen-, w. ilagengehirge, 39km Snltau {pOlm^; 43km Con- 
eorcUakütte, au der Mündung des Blühnbachthals. i>ie jUahu bleibt 
am T. Ufer und ftbenelueitet einige Wildbädie; dann erscheint 
höchst malelisch anf einem üSm h. Felsen das wohlefhaltene 
Schloß Bohenwerfm, 1076 erhant, im zvi. Jahrh. ement. 

45km Werfen (520m); gegenüber am 1. Ufer der stattliche 
Marktflecken Y*Po4t; *Tirolenoiri) , überragt von den zackigen 
Wänden der Ubergoaenen Alp {s. unten). 46km Haltstelle Pfarr- 
Werfen. Das Thal erweitert »loh : Me Bahn überschreitet de?» ans 
enger Schlucht kommenden Fritzbach \ß, 205), dann die 8alzach. 

52km Bisohofsbofen (547m; *BaJtnhoff-Hot. iS- liesiaur.^ Z. u. 
L. 1 fl.; *Po8t; *BöckUnger\ alter Ort mit drei Kirchen, Knoten- 
punkt der EnnsiKalbahn (K. 35). 7i St. vom Dorf ein hübscher 
Wasserfall des Q^fimaOu. W. der HoManig (2938m), die 
höchste Spitze des Ewig9iilmmgMrgt9 odev der Dbergo$9tentn Alp. 

Weiter in breitem Thal am 1. Ufer der Salsaeh ; schöner Rliek«- 
bllok anf die kahlen zerrissenen Zacken nnd stellen Wände des 
Tennengebirges. — Gl km St. Johann im Pongan(o03m; *Pongauer 
Uofy am Bahnhof; •Po«<; *tumAndraL; * Kreuz; *Laekntr; * Franz 
Prem ; Schwaiger, bei der Kirche), großer Markt (3000 E.) V4 St. 
von der Ba])n. mit schöner neuer Kirche im got. Stil. 

Sehr ioliuencl der Besuch der »Liechtenatein'Klamm (bin u. suriick 
»u Fuß S'/ü-i 8t.; Kinsp. v«»in Bahnhof In 1 St., hin u. zurück einscbließ- 
licb iV'2 St. Wartezeit 2 f 20 kr , '/weisp. 8 fl. 60 kr.; auch Omnibus). 
Über die Salsach und den iVagrciner Machy vor dem (60 Min.) Dorf Flan- 
imau (*WiBkler'8 Gastb.) von der Großarier Straße r. ab auf neuem Fahr- 
weg bis zur (V:j St.) Brücke iiher die Oroßarler Acht (Restaur.), 5 Min. 
Tom Eingang der großartigen Klamm, durcb die sich die Acbe ihren Weg 
cur Salaaeb ertwungen bat (lliitr. 90 kr.). Der 1878 angelegte Weg doreh 
die Klamm, 890m 1., Im Tir , ist überall mit Gelimder verBchen und voll- 
kommen sieber. Am Ende der großartigen zweiten Klamm (*/« Bt) ein 
priebtiger 68m b. Wasserfall der Aebe. 

Von St. Johann oder Bischofshofr-n auf da *Hochgründeck fl8'27m) 
dVa St., leicht nnd sebr lohnend (markierter Reitweg) | ^t. unter dem 
Gipfel Sommer- Whs., oben pr&chtige Aussicht. 

Das Salzach thal verengt sich und biegt nach W. um. — 66km 
Sehwtmaieh'Si. Feit. Die Bahn tritt anfs r. Ufer nnd Ifthrt dnroh 
einen 120m 1. Tnnnel; dann wieder anfs 1. Ufer nach 
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74km Stat. Lend (B^lra ; Gasth. Turri')] (\ei Ott f* Straubinger; 
*Fo8t) liegt gegenüber am r, Ufer. Straße nach Gastein s. S. 130; 
10 Min, unterhalb bildet die Gasteiner Ache unmittelbar vor ihrer 
Mündung in die Salzach einen schönen 63m h. *Wa88erfall. 

Oberhalb Leud überschreitet die Eahu 2:weim&l die Salzach, 
um (letE$ehenauer, dann der gefälurUohen Embadi€rFiaÜte(Rui»6h' 
haläe) mBznwelehen, und dxkxchlK»liTt dann «m 1. üfer den ünler- 
§Uin, einen Tottretenden Sebieferfialskopf, mittels eines 820m 1. 
Tunnels. Welter stets tief im Qruud an der Salzaeli entlang zur 
(ß3km)Ua\Ute\\e RauriS'Küzloehj an der Mündung des RamrUätal», 

''Kitelochklamm fvon <\eT Haltstelle Kanri« - Kit/loch hin u. zurück 
1'/*^ J?t.)- Über die Salzacü ü.ur "^Rttiaur. Embucher^ dazin über die K((iifiser 
Aehe (1. Rettaur. Taxwirt) und am r. Ufer auf^&rfes svat (96 Min.) Ketsel^ 
am Fuß des 100m h. " Kütlochfalls ; liier 1. hinan auf bequemem Zicks&ck- 
n. Treppenweg, oben r. dorcb zwei kurze und einen öom 1. Tunnel ^ an 
deasen Ende urfiobtiger Blick in die Tiefe. Wer nur die Klamm sehen 
Will, kebri hier um ^ der Fußweg führt weiter sum (IVs St.) Dorf Raurit, 

In die Kanria, ein durch p*>ine Qoldbergwprkf hclcanntes Thal, führt 
der nächste Weg durch die Kitzlocbklamm (der neue Fahrweg ist '/«St. 
weiter). 2 St. Rauria oder öawÖacÄ (912m ; *Bräu; "Post) ist Hattptort des 
Thals, das sich 1 St. weiter bei Wörlh in r. 8tUelwinkel-Thal und 1. JIüU- 
winkel'Thal teilt. Im erstem lie^t 3 8t. aufwärts das Tauernhaus (1514m; 
eiuf. Unterkunft)^ von hier zum Uochthor de$ ffeiUgenblut-Rauriser Tauem$ 
(2ö72m) St., HviHgenblut (3.1^5) l^'i St. — Im Hüttwinkel Beitwrg über 
(l St.) Buch^ben {\Nhs.) bis (3 St.) Kolm-ßaigurn (1597m FÄI.), Uoldberg- 
werk in großartiger Lage; von hier in 27« St. zum Knappenhaus cm Hohen 
Ooldlerg (2341m), am Rande des Ooldherggletscherf, der einen Teil der alten 
Gruben bedeckt. Vom Knappenhaas auf d en * Sonnblick (3U^m) 3-3Vt St. 
m. Pttbrer, Mlir lohnend ; oben das Alf^attf(Whf . und meteorolog. Station). 
Ahpfieg: nach ITeiligenbluf BcedekerU Südbaiern. — Von Xolm*8aignm ina 
öasteiner Naßfe!d fit * r die Pochhardtcharte s. 8. 133. 

Dann durch einen Tunnel unter dem Taxenbacher Schtohbery 
nach (84km) Tazenbaoh (711 m ; *Po8t; * Taxwirt; Hestaur. Kitz- 
loch, am Bahnhof), alter Markt ^4 St. ö., mit zwei Schlössern; 
im neuen, unterhalb des Orts auf einem Jb'elseii übei der äalzach, 
jetzt das Besirksgezielit. — Das Thal erweitert tich ; bei (90km) 
Qrie$ T. anf einer Anhöhe die Kirehe 8t, Qtorgen (826m); 1. der 
Boke Tenn (387im). Über die Salzach nnd die Aucfter Adke nach 

93km Bruck -FusA (762m; *HoU Kronprinz, am Bahnhof, 
*Luka8hansl{ *Bräu), gegenüber der Mündung' des FuacA^r Thals 
(s. unten). 1/4 St. n.w. das malerische Schloß *Fi8chhomf dem Für- 
sten Liechtenstein gehörig und neuerdings stilvoll hergestollt. 

Durch das schöne *Fuacher Thal führt von l^orden her der luhuendste 
nnd mei-st benutzte Weg naeb Heiligenbint (8. 18B). Fabratraße von Bruck 
aum (IV« St.) Dorf Fuseh (807m", •/.um Tmharhborn; Riedclsperper). dann 
an der O.-Seite des Thals bergan zum (IVz St.j FuMcher- oder ät. Wol/gangi- 
iliMiC1981ai; Weilguni, Fiatscher, beide gut), beanehter Luftkurort im 
TTfjV/i^cZJacÄiÄal, in hübscher Lagf : vnn hier nach Ferleiten, rmgenebmer 
Fußweg in \}|^ St. — Von Fusch führt die Tbalatraße weiter bis sum 
(1/2 St.) Bitrm-Wht. (821m); von hier auf steinigem Karrenweg (besser an 
Fuß oder zu Pferd) nach St.) Ferleiten fll51m; *Lula^hanslwirt\ 

Tauerhhaui. einl\ ), dem letzten Weiler, wo sich der Blick auf den groß- 
artigen Thaischluß öffnet. Bester Überblick von der lHir«ft«ete|p« fi^m; 
einf. Erfr.), 2 St. oberhalb Ferleiten an der ü. Thal wand, oder von der 
Trümuwalj^t (IhAlm^ »Wlis.), ly« 8t. aüdl. am Wege aur Pf*ndelacharte. ^ 
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über das Futcher Thörl oder die P/andelscharU mtych Beüigenblut b. 8. 186. 
Ausführliclierea in BaaMerU Si^aUm^ TVrol #1«. 

DtoBaJin übeftehiettet mm letiton Mal die Salzadi, dnieli* 

Bolmeidet das ZeUer Uw und tiitt an den ZeUer iSee* 

99km ZeU sm See (754m; ^HoUl KaUtHn EU»ab§(hy am See 

und Bahnliof ; *BöÄm'« Hot, am See ; * Krone ; * Metzger Schvccugerg 
^Post; Bodinghaw} LebxeUer, nicht teuer), auf einer Halbinsel am 
w. Seenfer reizend gelegen, als Sommerfrische viel besucht. 

Der Zeiler See» Akm lang, IViduu breit^dm tief, bietet treffliche üe- 
legenbeft tum Baden (angenenmes mildea wasier) und sn KahBfahrteik. 
Kin kl. Dampfhoot hefährt den See; tägl. 8 Rundfahrten. Stationen 77jt/- 
mei'tbach (*Beatattr. 4t P. Auatria, Bellevue, beide mit schöner Aniaicbt), 
mit der ViUa Mim m m aw ö., «ad AalUhitf (Eestaur.) am n.w. Üfsr.. Von 
der Ostselte des Seea herrlicher Blick nach S. auf die Tanern, Imbach« 
hom, Hochtenn, Kitzsteinhom etc., bei Abendbelenchtung am schönstra^ 

Auf die *Schmittenk6he (19d6m) höchst lohnender Ansflag 3 St., Führer 
(2Vt fl J annötig, Pferd 6 fl., einsp. Sesselwagen für 1 Pers. 6, hin «. aorüek 
9, mit Übernachten 13 fl. W. im Schmittener Thal zu den Häusern von (V« St.) 
Schmitten; hier 1. ab auf gutem allmählich ansteigenden Reitwege meist 
durch Wald an der (iVs St.) Beataur. §ur ßehioeizerhiitte und O/s St.) Brun- 
Qatth, zum Qroßglockntr vorbei zum (1 St.) Gipfel {^Heuchke't Hot, 
90 Betten). Großartige Rundaicht, im S. über die ganze Tauernkette vum 
Ankogl bis tum Venedigar (namittelbar gegenüber das Kapninar Thal), 
iai N. über die Kalkalpen vom Kaisergebirge bis zum Dachstein. 

Ins ^Kapruner Thai sehr iotmende Tagestour (Omnibus von der Post 
cum Kessalialliians Im Sommer flnal Incl. In Vh St., anvllek in SVe St.;- 
einf. Fahrt 1 fl. 50, bin u. zuriick 2 fl. 75 kr.). Fahrstraße von Zell durcb 
den breiten Thalboden des Pinzgaus über die Salzach zum {i}lt St.) Dorf 
Kaprun (Töim; 8 efasC Whser.)» am Thalansgang, mit halDverfallnem 
Schloß. Von hier r. zur (25 Min.) ''Sigmund- Thun- Klamm, in der die Ache 
den das Thal sperrenden Birgkog^ durchbricht: die Passa^ere steigen 
aus, gehen durch die Klamm (90 kr.) und gelangen am obem Bnde wfaaer 
auf die Straße, die in Serpentinen den Hügelrücken hinan steigt und oben 
auf der Bilintkibrtlcke die Klamm überschreitet. Weiter zum (1*/« 8t.) 
Uintenealdhof in der WiUtelau (b74m) und am (V« St.) Oatfh. tum Ktipmner 
Thörl vorbei im Ebenwald hinan zum (Va St.) *Aessel/iül-Alpenhau* (gutes 
Hotel l. Ranges), wo «lie breite Fahrstraße aafhört (r. in der Schlucht 
der imposante " Kes$elfall^ Abends elektrisch beleuchtet). Nun auf schmaler 
Straße (Sesselwagen znr Bainerhütte 6, Hooserboden 8 fl.) über die Aehe 
und in großen Windungen zur (l'/z St.) Lim6«»vrt?|»« (1568m), dann fast eben 
fort /um (25 Min.) ^Wh*. OrgUr und der (6 Min.) *Rainerhütt€ (i621mi Whs.) 
Von hier noch 1 St. Steigens zum obersten Thalboden, dem *lIooaerbodaB 
(I9(j8m), mit scbctnem Blick auf das Karting n'ke es ^ von mächtigen Bergen 
umgeben: Wie^bacfUtom (^öTCm), Olockerin (a42öm), Bär^nkop/ m/iJ%m), Jo- 
kannhbei^g C3467m), KltMMteinhmm (9SD4m), etc. — Vom Vooaerboaen über das 
Kapnmer Thörl (2635m) ins Stubachthal (6 St. bis zur Rudolfihüite, S. 174), 
mühsam aber lohnend ; über das B^lthor&ilbw^ nach Beiliganblut (7-8 St. 
bis anr Hofknaonahtttta), aehwierlg, nur fSr Geübte. Büiaraa Ubar Berg- 
touren (Kitzsteinhorn, Wieshachhorn etc.) siehe in B(Bdeker^s Südbaien^ 

Von Zell nach Mittevsill und ^Krimml ( Ober-Pimgau) s. S. 133. 

Am N.-Ende des Sees r. Schloß Prielau, von Bauern be- 
wohnt. Die Bahn überschreitet bei [104km) Maishofen die flache 
Wasserscheide zwischon Salzach un^ Saalach ; 1. Schloß Saalhof ^ 
•B der Mandung des €fkmMaU , aua dem die Sealftdi heim- 
8ti5mt. Weiter dareh das breite Wieaenthal des MUUf'^lnsgaia^By 
mit BelkSnem Bllek r. auf das Sieirume Meer, nach (il2km) Stat. 
Sa&lfelden ijlt^m] Bahnrest. ^ Qoith, Rhi^Ur); iO Min. dstl. der 
Markt {Neue Poät{ Dick'i GoatA.; AlU Jba(, alle gnOi tu weitem 
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Tbalboden an der Ünlauer Aefte hilbtch gelegen» b IQa. tl^l. vom 
Ort ThalmayrsBade- u. Schwimm an st alt rTorfmoonr«U«i; gAt^« 
gerichtet, auch Kestaur. u. Z. ; Pens. 2-^^/2 fl ). 

Von 8«alfelden nach Lofer, 25lun, Post täfl. in 8Vb St.^ Einsp. 6, 
ZwaiBp. 10 fl. IMa Straße ftOni am r. Ufer der Saäaeb durch eine 2 St. 
1. Getirgaengc, die Dieshacher Hohlicege^ nach i^Va 8t.) OberweLfthach 
(666m i *IF%<. A^aftfMP^M; Mmvo^I, bei der Kirche), wo r. die Strafia yon 
D a rchtda gaden über daa BtnOMl heraMcommt (i. 8. 134^ Vs ^ »• 
die besuch enB werte * Seisenbergklamm). Dann über die SaaUch am 0-) 
XampfMAIs-O/MocA, einer großen Höhle, weiter au der (1 8t.) Xündang 
daa MMtoeM'vAiN«, in welchem Vs St. anfvriHa die nofiartiM «rarder- 
hoHtilamm, vorbei nach (1 St.) >Si. Martin und 0/» 8t.) Lefer(639m; *i»o.»<, 
*Bräu, * ßehweiz4r) ^ besuchter Sommerfrischort in schöner Umgebung 
(w. Loferer Steinberge, ö. Beitalpgebirge). Von hier über Waidring nach 
JStt. Johann s. unten. Nach Reichenhall ^ QSkm^ schöne StraOe (Post 2uial 
tägl. in 4 St.) über Unken (552m; ''Post, Lamm), beliebter Luftkurort nnt 
dem ki. Bad Oherrain; weiter über Melleck, Schnaizlreut und Jettenberg^ 
oder (ftv Fußgänger lohnender) Uber den Nesseifrabmi^ am Thurm ee vorbei. 
Näheres, sowie Baachraibaiig TOn Reichenhall^ a. Baedeker'*» Südhaiem. 

Die Bahn wendet sich w. über die Saalach ins Leogangthal 
und führt scharf ansteigend am Fuß des Bimhorns nach (120kn0 
Leogang (838m ; 1/4 S*- ^- hübsch gelegene Bad d. N.) ; weiter 
über den Weißbach und Orießenbach, dann an dem vormals befes- 
tigten Paß Grießen (864mj vorbei über die tiroler Grenze nach 
(129km) Hoelillten td69m), auf der Wasserscheide swischen S&al- 
•eh und Inn. fiinab in itarkei Senkung (1 : 44) anf der r. Seite 
des IVoiiMitt- oder Pmettee^'Aeheiil^alt naeh (IdSkn^ UMerlmum 
(780m ; Bahnirettaur.% besuchte Sommezfdsclie in nübiclieT Lage 
(OberrnaUr, *Hammerwirt , *Po8t, ilutolrl etc.) ; welter an Schloß 
Rosenberg und dem Eisenwerk Pillersee Torbei (r. die liOfeiei 
Steinberge), zuletzt über die Pillerseer Ache nach 

147km St. Johann in Tirol (649m ; *Post ; *Bär ; *Zum Hohen 

Kaiser, am Bahnhof), im breiten Thal der Großen Acht (LcukcntkalJ 

freundlich gelegen, w. vom Kaisergebirge überragt. 

H. fftbft ruh St. Jobavii eine FabrsiraJIa datvh daa AebCRaibaa «bat 
Erpfendorf nach (3 St.) Waidrittf (781m *Po*()-, großes Dorf auf der 
Wasserscheide awischen Ache und Saalach (hübscher Spaziergang von hier, 
a. dureb dia öf«m dar atn^aehe in *U St. zum kl. Pillersee) ^ weiter dttreb 
den wttdca Fifß AM mnA (3 8i.) üfer (s. obaa). 

Iö6km Kitebih^ (737m; Ti^nbnuuMr; VinUfhräu; Stern; 
Rößl ; Schwarzer Adler u. a. ; Englische Pention Pfleghof j Haa$ 
am Bahnhof), ansehnlicher Ort in reizender Lage, als Sommeifirische 
viel beaucht. — ^4 ^- das eisenhaltige Kitzhiihler Tiad. 

Auf das «Kitabühler Horn (li^m), 8Vt 8t., sehr lohnend (Führer 
SV« , aan««!«, Pferd 1-5 fl.). Onter Reitweg sam (^f* St.) *Wk9, ober- 
halb der Trattalp, dann noch St. zur Kapelle auf dem Gipfel; präch- 
tige Aussicht besonders auf dieTauem, der von der Hohen Salve vorzuziehen. 

8«dl. fttbrl voe KitaMlhal etoa FabratraSa über den Pmß fltiin» (1275m), 
Bit aabdnar Aaailcbt, aaeh (jS^/w St) MBUträ» (8. 188). 

Die Bahn umzieht den Ort in giofiem Bogen und ffthxft anatei» 

gend am (163km) Schwarzensee (Haltestelle) vorbei. — 166kni 
Kirchberg (820m; Bächlwirt ; Kaiswirt), hübsrh fielcKcnes Dorf an 
der Mündung des Sperienthals . Hinab am S.-Fuß der Hohen Salve 
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nieh (172km) Weafendor/" (759m ; Soitner's Rest.), Vt S*. w. von 
dem groBen Doif Brixen. Folgt ein Tunnel ; die Bahn wmdet sich 
1. in das Windauer Thal, beschreibt eine große Kurve nnd kehrt 
mittels eines zweiten 330m 1. Tunnels in das enge Brix.enthal zu- 
rück. — 183km Hopfgarten (619m; *Fosi; *Rose ; Diewald; Bc- 
ttaur. # Filialpott am Bahnhui, auch Z.}, ansehnlicher Markt. 

Die *H^li« Balre (i824m), der Rigi des Ünier-Iniithalfl, wird meitt tob 
hier bestiegen (Reitweg, 3 St., Führer V/iü.^ unnötig, Pferd 5 fl., Tragsessel 
12 Ü.). Vom Bahnhof durch das (V4 Si.) Dorf, beim (5 Min.) Handweiser 
I. hin&n sam (IV2 St.) Tenn-Whs. und an den VorderhfUten vorbei tum 
dVs St.) Gipfel, mit Kapelle und ordentl. Wht. (40 Betten & 80 kr.). Aus- 
sicht namentlich uach S. prächtig (Übergossene Alm, Tanemkette, bis in 
den Ötzthaler Ferucrn s.w.); n.ü. das Kaisergebir^e. 

Weiter durch eine waldige Bergenge , die BrixenihaUr Klause^ 
r. oben auf einem Yorspruug der Hohen Salye Schloß JtUr, 
191kiii W9rgl und von Mer naeh (251km) /nmdntdk a. 8. 148. 

IS. Dat Gaatoiner KhaL 

PoBT TOB Stat. Lemd (8. IST) naeh dem Wildbad (Xfkm) Im Sommer 

3mal täglich in 4 St. (3 fl. 40 kr.). Reiflende mit direkten Billetten nach 
Bad (iaatein oder mit Bandreisecoupons (Zell am See-Qastein, Bischof s- 
hofen-Gastein) werden von der Staatsbahn -Direktion ab Bahnhof Lend 
in bequemen Landauern (nicht Post) nach Bad Qastein befördert („Bahn- 
Expositur" in Oastein neben der Wandelbahn), Zweisp. von Lend nach 
liof-Gastein 9, zum Wildbad 13 il. (hin u. zurück 20, mit Übernachten 
23 fl.). — Daf 0mtMiur Thal ist vom Dorf Gastein bis snm WildM ffir 
Fnfigänger kaum aasreichend lohnend, Fahrgelegenheit vorzuziehen. 

Lend (631m; Straubinger, Post) s. S. 127. Unmittelbar am 

Posthaus steigt die Gasteiner Straße ziemlich steil, an einer (10 Min.) 

Restauration vorbei; im Grunde 1. die Wasserfälle der Ache. Vor 

der (^2 S^) Klammhöhe (824m) eine Kapelle, am Beginn des 

eigentlichen '^'Klamm-FasseB , einer tief eingeschnittenen von der 

Achc durchströmten Schlucht. Am Ende des Passes lührt die 

Straß« üher die (20 Min.) KUaniMUin'Bfüike (^778m) auf d«B x. 

Ufer und umsieht aiut«igend einem bewaldeten Hflgel, anf welehem 

die spSxiielien Trflmmei der Bug KkmmiMn (einst Strafiensperre). 

Bei (V4 St.) BfondiUM (Whs. zum Klammstein) öffnet sich der 

Blick anf das grüne Gasteiner Thal („die Gastein "). R. ragt aus der 

Kette, welche die Gastein von der Rauris trennt, der doppelgipfelige 

Jiernkogl (2324m) hervor. Die Straße führt in geringer Steigung 

über Mairhofen nach (I1/2 St.) Dorf Qaaicin (.Ö36m; Edler); weiter 

über Harrbach und Laderdiny nach 

20km Hof-Ga8tein(869m; *Hot. Moser ^ Z. von 1 fl. an; * Müller ; 

*Po3t oder Traube ; Bieber zum Botefi)^ Uauptort des Thals, Mitte des 

XVI. Jahrh. neben Salz dei retohite Oit des Saixbnxgex Landes, 

als die Bergwerke naoh ansehnliche Ansbente an Geld nnd Silber 

lieferten. Von dem ehem. Beichtnm geben elnselne H&nser mit 

ihrer Ornamentik des xvi. Jahrh. noch Kunde, namentlich das in 

allen Stockwerken in Bogengängen gewölbte Moser'sche. Auf dem 

>^ Kaiaerplatz die Büste des Kaisers Fram errichtet sum Andenken 
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an die 1828 erfolgte Leg ung der 5k.m 1. Röhrenleitung von den heißen 
Queileu im Wildbad nach Uof-Gastein. Das Wasser sinkt aii Wärme 
von di? auf 28° R. und kAim sogleich mm Baden bennUt werden. 
BSder in der MlSiktiteban Badeanstalt, In den OattULniern nnd 
vielen PilTafliiiiieni. 

Sehr lohnend die "Rrstcicnnir des ♦Gamskarkogl« (2465m), von Hof 
Gastein oder dem WUdbad in 4Vt 3fc. (Führer 4 fl., Pferd mit Führer 10 flj. 
Auf dem Gipfel «ine olAie fleblraihtftt«. Prfiebtlfe Oebirgsraiidsielitf das 

Tischlerkarkoes und der Hchnecbndecktc Anknp:! treten am meisten her- 
vor, w. die doppelapitzige Pyramido des GrufiglocikJLer und dan wie^^t ach- 
honi, n. dM Awige Schneegebirge, ö. der ]>ae]isieiB und Hotligdliing. 

Die StraBe nach dem WUdbad (zu Fuß IVs} zn Wagen 1 St.) 
dorehschneidet in schräger Bichtang den etwas sumpfigen Thal- 
boden nnd steigt dann an der w. Thalseite bergan. L. öfEnet sich 
das JKolseAadUftot mit dem BotMemko^l nnd ^VseUertoyts^MAer . 

26km WÜdbad 0Mt«iB (der Ort nnten 991m, oben 1046m). 

Oasth5fe :*Hot.8traabinger,Z. iVi-6 fl., L. n. B. 50 kr. (billigere Restau- 
ration in der Gaatstnbe oder „Schwemme" im Souterrain) ^ ^Gastciner 
Hof; •Hot. Wcismair; *lIot. Badeschloß-, •S cb e rnth an e r 
(Grabenwirt), dem untern Sturz der Acbe gegenüber; ^Hirsch, 
5 Min von Straubinger, *Germania, beide in freier Lage -, diese sämt- 
iicli mit Bädern. — Logierhäoaer mit Bädemi *£li8abethhof| *Grn- 
beri Oberkrämer; *MoB6r; •S cb waig«vh«ua; *Dr. Bcnider; 
Mayer; Höller-, Irnb er ir o t-, •Müblberger; •Bellevue; Soli- 
tude; "Villa Holland ja; Lainer^ Schöpf; die Kur- u. Miet- 
häuser No. 1 u. 2 unterhalb der Wandelbabn ; Villa Groyer; An- 
gerer; *Eadlinger (mit r^est.); Sabathil; *Erzhersog Johann, 
am Beginn der gleichn. Promenade schön gelegen ; Senger; Echo; oAn« 
Mfer.* Balaaenbnrg, Schöpf, Weager, u. a. — Vast am SiraV' 
bingerplatz ; Exposifvr der k. k. SiaaUbahnm (8. 130") ne^en der Wandelbahn. 
— Kurtaxe bei mehr als ötäg. Aufenthalt 1. Klasse 15 fl., Angehörige über 
14 Jahre 10 fl., INenar 8 fl.; 8. Klasse 13, 7 v. 8 IL; 8^ Kl. 8. 4 u. 2 
4. K1.4>M a«. Ifl. 

Die älteren H&user des Wildbads sind an der steil anlsteigen- 
den östl. Thalwand aufgeführt, sodaß man Ton der Hausthür des 
einen über das Dach des andern Hauses hinweg sieht. In den letzten 
Jahrzehnten sind viele stattliche Häuser und Villen entstanden, 
sodaß öastein jetzt einen modernen und freundlichen Eindruck 
macht (elektrische Beleiirlitung). Mittelpunkt des Badelebens ist 
der kleine )Slraubinyerpl<Uz zwischen dem Hot. Straubinger und 
BadeschloB und auf der Westseite der Brücke die Wandelbahnj eine 
lange Glasgalerle , die bei trabem Wetter als Spaziergang dient. 
Am w. Ende das Owr^Carino mit Lesezinuner, Konditorei etc. 

Beide Thalirilnde trennt die Adke^ die in zwei ^FlLitBK, der obere 
63m, der untere 85m h., von der obem Thalstnfe sich herabstürzt, 
neben den Krimmler Fällen (S. 134) wohl die großartigsten der 
deutschen Alpen. Der obere Fall ist von der Brücke beim Stran- 
bingerplatz, der untere vom Cafö Moser am besten zu beobachten. 
Elektrische Beleuchtung der Fälle im Sommer Mi. n. So, 8.30 Ab. 

Die Quellen (20-89** R.) entspringen an der östl. Thalwand am 
Fuß ded Graukogls und liefern täglich c. 35 000 hl Wasser (Besich- 
tigung im Juli- Aug. Di. Do, Sa. 3-4 Nm., beginnt am Franz- Josefa- 
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stoiltiii liiiiter dem BadescliioßJ. Das Waßsei ist geruch- und go- 
bclimacklos imd hat nur äuBerst geringe feste Bestandteile, besitzt 
ab«r «la» Bale1>«iigikzally die iteh M numgelndet Lebemkiift, 

Spazibboangb. An der 1. (w.) Thalseite Wat die SiraBe 

nacli Hof-Gastein an der Viüa Meran Torhei (1. oben die Bellevue 
mit Caftf nnd schöner AussiGlit , weiter Villa Hollandia) zur Soli- 
tude (r.) und der kleinen evnng. Kirche. R. unterhall) der Straße 
beginnen hier S rhtmrzenb er g' sehen Anlagen mit Yerschiedenen 
Ansichtf^Ti der WaBsorialie und dem König Oiin -Belvedere (Aus- 
sicht in» OaBteiuer Thal). Etwas weiter beim Miethause Erzherzog 
Johann zweigt 1. ab die scliattis^e Erzherzog - Johann- Promenade ; 
an ihrem Ende (^^2 »^^0 ^^ic^taur. StÖckly mit hübacher Aussicht. 

An der r. (ö. j Thaltelte teisender Spaziergang auf dem *Kai- 
mtoegy obexhalb det eltea NUtokuukMi/t mbel am Abhang ent- 
lang ^ an dem von HiDv /Lltetuft in Beilln (f 1^) gestifteten 
Kaiser -Wilhelm' Denkmal j mit Bronze - Kolossalbftste naeh Ko- 
kokky's Modell, vorbei bis zum (20 Min.) Sabshmfger Hof (Re- 
stmr.)) mit Veranda nnd schöner Aussicht; weiter zum (26 Min.) 
Cafe zum Orünen Baum im Kotscliachthal (s. unten). — >^iit 
Schwarzen Lisi, Cafe mit schönster Aussicht, am Fahrweg ins 
Kötschachthal (s. unten), führt ein beim Habsburger Hof vom 
Kaiserweg r. abzweigender Fußweg in 10 Min. — L. u. r. neben 
dem Badeschloß führen schattige Treppenwege zur (6 Min.) Hohen 
Brücke über dem obersten Fall nnd der (^4 liSt.) I^^rkershöhe, mit 
Oaf^. — Zxa SMUfhoke (6 Hin.), beatex Aufgang beim Chcnber. 

Etwas weitere Spazi^änge: *W\ndi$ehgrätKhöhe^ am Abhang deiBad* 

bergs C/4 St.), «ntweder von der Hohen Brücke, oder T)er|iiemer vom 
Patschger hinan ^ bester Überblick über das Böcksteincr Thal, Scliareck 
elo. —»Ins KÖUehacMhal , am Cafe Bäm Orünen Baum vorbei zur (1^4 i^t.) 
fftmmelwand, mit schönem Blick auf de» Thalsc]aa% mid zur |iVs St.) 
iet;6ten Alp Prossau tl387m; Brfr.). 

BÖCK8TBIM and das Nassfbld sind die von Gastein aas am meisten be- 
«lichten Punkte. Die Straße fülirt von der Hohen Brücke (s. oben) erst 
am 1., dann am r. UCer der Ache, am (20 Min.) Pattchger (Whs.) vurbei 
(angeadbnier die Jr«ii«rA» JSiUabeik'^omenade, beim OafI BeUevne 1. über 
die Höhe, dann stets am 1. ITfer der Ache, l»/« St.). '/•> St BöckAtein 
(ii3nm\ *'£urhau4t mit Garten^ *Mühlba^ger)^ weit serstreutea Dorf, liegt 
Mlaend an der M^dtmg de» b.9. «um Ankogl hiBancteheBden Antmi/ihaü^ 
durch das ein ^uter neu hergestellter We^ iber den Hohen oder Kom- 
Xauern (2463m) in 7 St. /.nr Hannover' sehen MütU oder in ö St. nach ifa<l- 
nitM (8. unten) führt (Fubver 7 fl., bei gutMn Wette« e&tbebvlieh). Dev 
Anküfft (da63m) ist von der HaimoYevfehem Hittte CUIGbü) in 3Vs-A St. ebne 
Sch^erigkeit zu ersteigen. 

Zu der Wanderung nach dem *NaAfeld (von Böckstein bis zum NaD- 
feldhaus 2 St.) ist ein Fthrer gan» unnötig, Weg gar nicht zu verfehlen, 
Va St. Fahrwe?r, tlann Sanmpfad (für kl. Sesselwugen fahrbar) allmablich 
bergan durch die Atten^ eine en^e 1/2 ^- Felsschlucht, in welcher die 
Ache eine Reibe von nllen bildet , darunter zwei größere, am Eingang 
den KeMelfall, ara Ausgang den Bären/all. Unterhalb des letztem rinnt 
der Ausfluß des oben auf der Höhe gelegenen Pochhard- 8e** über die 
dunkle 80m L. Felswand und bildet den zierlichen SekUi^rfall. Bei der 
Briirkp. 5 Min. weiter, beginnt da'' Nnßftld , rin rirr^f^mes g^riines Htich- 
thal, i t:i. 1., ^jt^i. br., umgehea von «incin Kranit machtiger berge, aus 
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denen der Murauer /Top/ and das SehareeJt hervorragen. Unweit der letzten 
Brücke das Brherzogin Marie- VaierU'SchutMhau» der AY.-Seciiun QMtela 
(lö63m^ Sommer-Wmseli.). 

Kach Obervellach liber den Mallnitzer oder Niedern Tauern 
Saumpfad, von Böckstein 9 St. (Führer bei gutem Wetter entbehrlich j 
Pferd 12 fl. , bis zum Tauernhaus 7 fl. 80 kr. ; ron da bergab Reiten un- 
angenehm). Vom Naßfeldbaus in '/< St. zur Recthütte am Ende des Kaß- 
feldesi dann in vielen Windungen hinan (Weg: durch Stangen bezeichnet) 
zur (2V2 i^t.) Paßhöhe (2414m)} jenseits das Tauernhau* (2272m; Whs., 
Bett 1 fl.). Hinab «i der ManttkmFialp vorbei nach (2>/2 St.) MallnUs (2272m ; 
•Drei Gemsen), von wo Fahrweg nach (2 St.) Obev- Vellach (*Po8t) im freund- 
lichen MÖUthal, 4V2 St. von Stat. Sachsenburg (S. 182; Einsp. 3V2 ü.). 

Nach Bauris über die Pochhard-Scharte (2238m), 4>/t-oSt., lohnend 
(F. von Gastein ÖV« H ). Vom Naßfeldhaus r. ins Bigliizthal^ auf rot mark. 
Wege r. hinan am ünUm und Obern Fochhard$e$ vorbei zur (2*/4 St.) Paß- 
hdhe, mit «ehöner Ansaidii} hinnb naeh {\}f% 8t) KphthSalgwm (8. 127). 

14, Ton Zell am See naeh KrinunL Ober-PüiqiaiL 

Ygh Karte 3» 190, 

60km. Po8T-8tkllwagen von Zoll am See nach Mittersill im Sommer 
3mal tägl. in 3*/« St. für 1 fl. &0 kr. \ von Mitteraill nach Neukirchen 2mal 
tftgl. in IV« 8t. fttr i fl.; von Nenklvelien naeh iKrlmml Imal tägl. in 
11/2 St. für 60 kr. EiNsrÄNNEB von Zell nach Mittersill 10, Zweisp. 11 fl., 
Zweiap. nach Krimml und aurück 92 tl. ; von Mittersill nach Krimml Ein- 
•p. 6-f, Zwelsp. 13 fl* — Der Ober-Pinsgan tit im «uwen einförmig, für 
Fußgänger vrentg lobnend, die KrUnmler Wnstemlle dagegen höeliet 

Zell am See [IbAm) s. S. 128. Die Stral^e führt V4 St. am See 
entlang und wendet sich dann t. ab ; 1. mündet die Bruck-Zeller 
und weltezlilii M dex (^/^ St.) sog. Wegsehdde die Brack-HitteT- 
sUler imd die neue Kapxnner Straße (S. 128). IV4 St Fürth; 1. 
•m Aufguig des Kapiuner Thals in der Feme Dorf und BMoÜ 
Kapruthj vom Kittsteinhom (3194m) überragt. Bei (SOMin.) Pteaen^ 
ilnrf öffnet sich s.o. der Blick auf den Hohen Tenn und das 
Wiesbachhom. Welter über Walchen nach (l^/^ St.) Medefmül 
(Tlefenbacher's Gasth. zum Hackl). Bei (1 St.) Vitendorf {ll^m ; 
•Bichl wirt, 15 Min. vor dem Dorf; Liesenwirt; Post oder Tischler- 
wirt) öffnet sich s. das Stubachthal mit dem Schneewinkelkopf^üheT 
den Kaiser Tauern nach Kais s. S. 184). Oberhalb bildete die Salz- 
ach früher ein weites Inselmeer, von dem ein großer Teil jetzt 
arbar gemaeht ist. — IV2 St. 

31km KittiKfUl (781m; *Piost, am 1. Ufer; *Bup. ßehmaigcr, 
OrutOner, RoikbaeheTf aUe drei am r. Ufer), Hauptort des Thals ; 
am 1. Ufer auf voisi^rliigeiidem HOgel (88im) ein statOiehes Sehloß, 
jetzt Eigentum des Hm. Major Poller, mit altdeutseher Sinriolitung 
uod schöner Aussicht ins Velber Thal 

K. führt von hier eine Fahrstraße über den Paji Thum nach Kitzbii- 

8. 8. 129. — Über den Velber Tauern nach Windisch- Matrei s. S. 183. 

Die Straße tritt auf das r. U. der Salzach; 1 St. HoUersbach, 
an der Mflndung des gleichn. Thals (im Hintergrund der sehnee- 
bedeckte Kraizenberg^ 8025m); dann wieder aufsl. Ufer. 1/4 St. 
Mühibaeh^ 5 Min. Piekdnt Vs Brambergf Vs WeUrhof, mit 
Bargraine C^hs., guter Wein); gegenftber öffiiet sieh das wilde ^ 
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JTahiichthal^ im nintf^r^rnnirl »las Hnhnrhkfe* mit dem nnhen Fürleg^ 
uud Uabackkopf. II inter (^1 ät.) Neukirchen (^854m ; *Schrtt ; Kam- 
merlander) münden 1 in dor i^u/saix das Unter-Tinä Oher-Sulzbach- 
thal, daich den MiiUrküpf getreuut ; im eiateru der anftehnlidie 
Untermlzbachfall (^L St.). 

Im OlMff^Bvls%Mlrai«l tehleeliter Sftnmwef an mehTeren WMseHKUeB 
vorbei 7.X1T r4 St. von "Neuklrcbfn) Asrhamalp f 1677m") ; dann noch 3 8t, 
steilen Öieigens zur Kürtinger Hütte der A.V.-Section Salsburg (2761fli$ 
Sommer^ Wlrtoeb.), In herrHflher Tiage angesiebts des großen üb^mtMaeft' 
glcf^'-f prx . vom Venediger, Or. 0('iu':er w. Schlieferspit/. überragt. Von 
hier aof den Groji- Venediger (d6G(hn) 4-5 St., besehwerlieh (Abstieg nach 
GaehlöB o<er Prigraten s. S. ÜBS). Dom. Kronblehler, Kajetan Nnßbanmer 
a. a. in Kttiiliii«lieB, FUhre?. 

Die Straße steigt über einen Schuitliftgel an der M&ndiing des 

Dümbaehgrabens (bei der Kapelle erscheint 1. der Venediger') und 
führt an (r.) Ruine Hieburg vorbei nach (1 St.) Wald (884m; 
Strasser), wo r. der direkte Weg über Ronaeh nach (4^/2 St.) Ger- 
los abzwei/it [S. 145). Weiter über die Salza nniaittelbar vor ihrer 
Vereinigung mit der Krimmler Ache (der FiuB helBt von hier an 
8altach), dann um den Falkenstein herum nach (1 St.) 

59kni Krimml (1040m ; *WalU; Whs. zum \Vas$erfall), freund- 
liches Dorf, wegen der * Krimmler Wasserfälle besucht, der schön- 
sten und groBartigsten in den dentielien Alpen. 

Die Kfimmler Ache, der Abfluß des großen Krimmler Gletschers, stünt 
?n| drei Fällen an 380m hoch hiTiab in«^ Thal. "N'iir aus der Ferne sind ."«ie 
alle drei 2a gleicher Zeit zu uberselieii, vou Krimml aus nur der oberste. 
Die Fülle sind durch die neuen *Wegan]agen der A.V. -SeetloB Pinzgan 
am Unken Ufer der Ache bequem zugänglich gemncht (\>\s /um obersten 
Fall u. surück SVs St.; Führer unnötig). Vom Whs. auf gutem Wege 
am 1. Ufer der Aehe bis xnm (tb Min.) HanilweiMr; hier nie Ii 1 1. über 
die Brücke xnm r. Ufer (der dir^^ktp Tannntweg, s. unten), srmdem gerade- 
aus fort, an verschiedenen Aussichtt^punkten (^Biemannskanzel) beim 
fmt€r$tm und mUthm Fall vorbei hinan über das MdMon^rcrl (1908m ; Brfr.) 
zur (!' 2 St.! Jung-K'thrvj am Fuß des ^obertien^ 200m h. Falls. Von hlor 
bis £u dem Felarande (1463m), von welchem die Ache herabatürst, noch 
SA Min. (wer niehl nni blnanfsteigen will , gehe e. 5 Min. bergan .wo 
man den Fall vollständig Obersiebt). Znrnek anf dem gut hergeitMltea 
alten Tauemweg. 

Uber den Krimmler Tanern nach Käsern 9 St., beschwer- 
lich, Führer ratsam. Im Krimmler Achenthai 31/2 St. von Krimml das 
Tauernhaus (1631m; einf. »Whs ) Von bier /nr fWMin ) Untnß- A fRoit- 
wei? 1. zur (l»/4St.) iMWkeet-A. und /ur fl'/iSt.j Warnatlorfer Hütte (2ijUm j 
Sommer-Wiriteb.), in herrlicher Lage angesichts des großen Krimmler OUi- 
scher^, Ausgangspunkt für die Übergänge über das Kritamlerthörl (2814m) 
zur (4 8t.) Kiir$infferhü(le oder nach (8 St.) Prägraten (S. 1^^3ji über die 
Birniecke (2671m) nach (6 St.) Katern, etc.]. Dann r. im Windbachihal 
hinan zum (3Vi St.) Krimmler Tauern (2635ni )mit prächtiger Aussicht nach 
S. auf breiherrnspitze, Bothspitze, Bieserferner etc. Scharf bergab nach 
(2 8t.) Käsern (1624m ; einf. Whs), am obem Ende de« AhmthaU (8. 181), 
durch das ein Fahrweg in 8-9 St. nach Bruneck führt. 

Von Krimml nach Oerlog über die P 1 atte (4 St.) 8. 8. 145) 
Führer unnötig; Pferd nach Gerlos 7, nach Zell 13 fl. 
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Route ScÜR 

lÖ, Innsbiuck und Uiugebiingeii 136 

Schloß Amra«. Lftnser Küpfe. WeUierbarg. Mühlau 141, 142. 

16. Von Imiibniok naoli Salzburg Ü1>ex Rosenheim und 

Kuflitein 142 

Kellerjrch 142. — Von Jentmeli naeh dem AcbesMe IIB. 

— Herrenchiemsee 144. 

17. Dag ZiUerthal 145 

Die 0«rl<M. th>er die Pinsgauer Tlelte bmIi Krlnml 14A. 

— Ahornsint/e. Über das Pfit.^chrr Joch ucil Stenittg; 
über daa Tuxer Joch nach Stafflach 146. 

18. Von Biegenz nach Innsbiuck. Arlbergbahn .... 146 

GebbarSfberf. Pfindear. BrefenTer Wald. Sebreeken. 

Vom Schrocken narh 8taben und n m Ii nv,,>r'^f(!- rf 147. — 
Der Hohe Freacben. Vom Feldkirch nach Buch«. Hoher 
Friaaen 148. ~ Ldner 6ee. Seesaplana. Hontafon. Aus- 
flüge von Schruns. Arlberg 149. — Von Im8t.nach Beutie 
über den Fempaß. PlUthal. Taufkarjoch, Ölgrubenjoch 
etc. 151. ~ Von Zirl Uber Scbarnitz nach Mitteqwald. 
Mariinawand IGtt. 

19. Pas Ötzthal 152 

ätuibenfaU 163. — Bruiiaenkogel. Bergtouren von Vent 
ISA, — AnaflUge TOa Ourgl. Bamoljocb 166. 

20. Yon Innabmck nach Bozen über den- Brenner. . . . 155 

Stubaithal. Bildstöckljoch löö. — BidnauntbaT 157. — Gröd- 
ner Thal. Seiser Alp. Sehleni 156. — Ui^ebuagen von 
Bosen. Sanithal. Bltteii. Bgf enthal. Kalteni. ■eiiddi69,14li. 
21* Von Bozen nach Meran 161 

Au.Hflüpe von Meran 164-16.5 — Von Moran zum Rabbi- 
bad durch das Ultenthai. Daa Pa^seir. Von ät. Leonhard 
Über den Janfen naeb Sterdiif und ftber das Tinbler 

Joch nach Sölden 165. 

22. "Von Landeck nach Meran. Finstermünz 166 

Das Kaunserthal. ölgraben- und Weißseejoch 166. — 
Daa HarteUtbaL VadHtaeldoeli 187. 

23. Ton (JLandeek^ Meran) Eyrs naoli Golioo aai Gomei 

See über das Stilfser Joch 168 

Das äuldenthal. SchÖntaufspitse. Vertainspitze. Ceve* 
dale. OrUer 168, 169. — Die Heiligen drei Brunnen 169. — 
Wormser Joch. Piz ümbrail. Von Botmlo «aob S. Cate^ 

rina. Gavia PaB 170. 

24. Von Bozen nach Verona 172 

Kons- und Sulaberg 173. — Von Trient naeh Bassaso durch 
das Suganathal. Madotua di Oampiglio 178. 

26. Von Morl narh Riva nnd Atoo Oardasee 175 

Ponalfall. Hunte Brlone. Ledrutha] 175, 176. 



•) Eine ausführliche Beschreibung der Österreichischen Alpenländer, 
besonders der höheren Bergtouren, über.<<teigt die Grenzen dieses Buchest 
eine solche Ist enthalten in: Bcedeker*$ SUdbaiem, Tirol und Saltbvrf, 
Ohfr- fi. Ifieder-Ötterreich, Steiermark. Kernten nnd Kral», 26. Aufl. MU 
36 Karten, 10 Plänen und 7 Panoramen. Leipzig 1894. 

10 
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26. Dm Thal deBÄTtsio (Fleimscr- u. FaBsathal) .... 178 
Von Predazzo nach Primiero 178. — Monte di Cam- 
pedie. Von Gampitello auf die Öeiser Alp. Von Penia 
über den Fedajapaß naeh Oapiile. ManBouMU 17B. 

07. Von FranzenglMte nach Ylllach. Pastertlial .... 179 
Da« £nneberger oder Gaderthal. Übergänge nach Gro- 
den und Fa."<8a 180. — Das Tauferer oder Ahmthal. Rein- 
thal. Von Bnineck nach Käsern 180. — Kronplatz. PragMr 
Thal 181. — Dm SexfteiithaL Fi«clteleiB)»odeii. MUlaCitler 
See 182. 

28. Von Lienz nach Wlndlsch-Matiel (PiägraUu) und 

Kalt. 183 

Von W.-MaM BMb lUttersill über den Velber Tanem. 
Von Präfraten oder Oschlöß auf den Groß -Venediger. 
Von Prägraten nach Käsern über das Umbalthörl 188. — 
Von Kais auf den Groß-GOMlDM». Von Kais nach Uttea- 
dorf über den Kaiser TaaMB nad BMh HeUignblut äber 
das Berger Thörl 184. 

28. Tob Lieu Back HMHgeBVliit 184 

Franz-Josefs-Höhe. Von Ueiligenblui auf den ChroB- 
giockner. Über die Ffandalackarto oder daa Tauen nmth 

Ferleiten 186. 

30. Yoii To1>Uob Bfteli Belliiiio. Ampeizvthal 186 

Der Monte Plan 186. — Von Cortlna nach Schladerbaeh 
über den Passo delle Tre Croci. Misurina-See. Von Cortina 
nach Gaprile über Falsarego 187. — Von Capo di Ponte 
nadi Vittorio (Venedlf) 188. — Von Ballmio iiaoh CaprUe 
über AgOKdom 



15. Innsbruck und ümgebongen. 

Oaath&fe. »Tiroler Hof (PI. a; D 4) , Z. L. B. 2 fl. n. mehr, F. 
TOkr., If.^A fl.;*Höt. de l'Europe (PI. b; D 4), Z. L. B. ron IVsA-, 
F. 00 kr., M. 3 fl.; *OoldBe Somie fFI. 0; D 4), Z. l>/r.2fl., aUo drei 
am Bahnhof *H ot. Vi ntoria, am Bahnhof, mit Garten; *Hot. Kreid 
(PL m; Di). Xargarethenplate} ^Habsburger Hof (,Beformhotel*, 
ketae Trinkgelder; PI. k; D 8), Voaeninalr., Stadt Kflnoben (Fl. e; 
C 4), beide mit (Jarten-Restanr. ; "Goldner Adler (PI. d; B 0 3), 
unweit der Innbrüeke; Post, Maria - Theresienstr. t Hdt. Central, 
Erlerstr.j Hot. Veldidena (PI. 1; B 6), am Bahnhof Wüten ^ *Hir8cb 
(Pl.Öi *LöwevRoter Adler(Pl.g;B9); GrauerBär, Universltätsstr. 
(guter Wein) t 4ronc, an der THumpbpforte, gelobt. — Am linken Ufer 
des Inn: •Hot.-Pcns. Kayser, 10 Min. von der Innbrücke in reizender 
Lage (Pens. m. Z. 8 fl.)-, Pens. Schloß Weiherburg (S. Ii2). 2. Kl., 
Goldner Stern rPl b ; B 2); M und schein (PI. i ; R3), an der Innbrücke. 

Oafes u. KeatauranU. tad ts äle (8. 138); Kraft und Hierbamaaer 
in der Mnseumstrafte) Oaf^ Central, Brlentr. Bier tmBrelndOl, 
Maria- Theresienstr., u. a. — •Bahnrestaur. 

Zliüi:er von oder zum Bahnhof mit Handgepäck Einsp. 1 fl., Zweisp. 
1 0. 80 kr. Zum Berg Isel und zurück mit 1 St. Anfeatbalt Blnsp. 1 fl. 80, 
Zweisp. 2 fl. ÖO kr.; Mülilau 1 fl. 60 u. 2 fl. 50, Weiherburg und über 
Mühlau Burück 3 fl. u. 4 fl. 80, Amraa 2.40 u. 3.60, Lans 4.50 n. 8, Lana 
nnd Igle 5.80 n. 8, SteAnebrieke 8 n. 4.80, Sehönberg 6.80 n. 10 fl. 

Dampftrambahn vom Berg Isel durch die Stadt nach Mühlau und Hall 
alle Stunden, Nachm. zwischen Berg Isel und Mühlau alle 1/2 St.; Halt- 
•telleat Btrg-T$el^ WiUm^ Trhmphp/orte , Landhaus, ThtnHmttr,, Inn- 
brücke, Innxteg, Saggen, Dollinger (Stern in Mühlau), MUhlatt^ ArzU Bum^ 
TlMmr^ißall Ivergl. den PJau)) Fahrseit von Berglael bis aar TbereaieBitr« 
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12 Min.. TliereflieiiAir.-DoUiiiger (Ifttlilaii) 15 Hin., Hall 42 Mia.^ F»br- 
PnAm (f Konen) 5>18 kr., s. B. Tberesieastr.-Berg Isel oder MtthUn 8 kr. 

Die LoknlLahn ist zum Besuch dea Berges Isel im 5 der LuiserKOpfe, von 
Schloß Amras. Muhlaiu Uali eUs. bequem au benutzen. 

Bite. Stadt. Senwlmm- n. Badeanftalt in der Adamgasse, 
unweit des Bahnhofs; Zur Kaiserkrone, Herzog 'Mto-Str., am Inn- 
Quai (mitKesUur.). Am linken Innufer: Stadt. Scbwimm- u. Bade- 
Anttalt am Gießen-^ Brikersog Mazimflianiiliad In dt. Hikolans. 
Sekwimm- n. Bade -Anstalt in Büchsenhausen (S. 142). 

Post u. Telegraph (PI. 0 4), Maria-Theresienstraße und am Bahnhof. 
— Holzschnitzereien, Photographien etc. bei^. Unierberger^ Museumsstr. ; 
•CMcihii«, Hersog Frledrleketr, n. Rndolfttr« 

/iifM(niefe(Ö78i]i)r die Hauptstadt Ton Tiiol, mit 826 Einw., 
in lierrlioheT Lage am Inn unweit der Mündung der SiU, ist neben 

Salzburg die schonstgelegene Stadt dei dentschen Alpen. Überall 
öffnen sicli Durchbliete auf den Gel)irgskranz, der im Norden dicht 
an den Tnrs herantritt und in einer Reihe zacl-iger Kalkgipfel (Sol- 
stein. Hr.-indjnch. I rauhütt, i7f^'/V?f ^-rrr ) das bis hoch hin. i'^f bebaute 
Mittelgebirge überragt, während im S. über dem bewaldeten 
Rücken des Berges Isel die schönen Formen der Sailt- nnd Wald- 
rtuierSpitze das Auge fesseln ; mehr im Vordergrund s.o. über den 
Lansar Köpfen die nmde Kuppe des PotaeAer KoftU, 

Vom Bahnkef (PI. D 4) gelangt man r. daieh die RndolfstraBe 
anf den Haboa&bthbnplatz (PI. G D 4), anf welchem der 1863- 
77 erbaute Htidol/Si&rttiinefi an die ÖOOjihrige Tereinigung Tirols 
mit Österreich erinnert. DenBmnnen, aus rotem tiroler Marmor^ 
schmückt eine 3m h. Bronzestatue des Herzogs Rudolf IV. , von 
Grissemann; unten am Bassin vier wasserspeiende Drachen und 
vier Greife als Srlnldbalter. 

Weiter zur Mabja-Thkkbsibnsthassk (^Pi. 0 3, 4), der be- 
lebtesten Straße der Rtadt, mit dem Landhaus, der Post (ehem. 
Palais Thum u. Taxis) und andern ausehnlichcn Gebäuden aus 
dem xvn. n. XYm. Jakrh. Die AfmaaäuU (PI. C 4) wnrde im J. 
1706 snm Gediehtnis der K&nmung Tirols dnrck die bayr. nnd 
ftanz. Truppen eriicbtet. — N« seklieBt sieb an die MariapTbe- 
resienstr. die von Arkaden („Lanben'9 eingefaßte Herzog-Friedricb- 
Straße. die in rader Richtung auf das Goldene Dachl zuführt. 

Das €N>ldne Baobl (Fl. C Bj , ein reicher spätgot. Erker mit 
stark verfjoldetem Kupferdacb, an der von Herzog Friedrich ,,mit der 
leeren Tasche" 1425 erb mten FursteiibuTf?, jetzt städtisches Eigen- 
tum, soll ihm, den Spottnamen zu widerlegen, 30000 Dukaten 
gekostet haben. In seiner jetzigen Gestalt ist der Erker das Re- 
sultat eines Umbaus durch Kaiser Maximiiian 1. (1504), auf den 
sich auch die schönen marmornen Wappenschilder und die Malereien, 
(Ifaximilian mit seinen swei Qemabllnnen) bezieben. — • Gegen&ber 
der stattliebe alte Stadi^ oder FeueHurm (oben gute Bnndsiebt). 

R. fftbrt die Hofgasse zur ^TmaiilkuMr- oder ttilkixebe ( PI. 
C 3), im Renaissance-Stil 1553-63 erbant, nacb dem lettten Willen 
Kaiser Maximilians I. (f 1519), dessen prächtiges •Öraftm^*^ die 
Mitte des Hanptsokiffs einnimmt (sein Körper mht an Wieuer- 
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Neustadt, S. 191). Auf einem kolosaalen Marmorä&ikophag ist der 
Kai8dr kiiieend dargestellt, umgölieii Ton 28BioiiMtetiien, Zfltt^ 
noiMn und yottkütaea Maximilians, die ml8'Leidintgende>g6dfteht 
sind «ad b«l Totmfeieni Fackeln ballen sollten* Die AÄeit an 
dieBdttf BiesenireiK irlhrte mehrere Mensobenalter ; schon bei Leb- 
zeiten des Kaisers (um 1509) begonnen, wurde es 1593 unter Erz- 
herzog Ferdinand vollendet. Der Kntwnrf rührt von dem kai«, Hof- 
maler (7t7^ Sesselschreiber her; als Gießer werden Stephan nnd 
Bernhard OodL^ Oregor Löffltr^ Hans Lcnflcn.^treieh u. a. genannt. 
Auch Peter Visr.her von Nürnberg war an dcui Denkmal thätig ; ihm 
werden die Statuen des Ostgotenkonigs Theodorich (5. rechts) und 
die des Königs Arthur von England (8. rechts) zugeschriehen, die 
letztere unbestritten das schön&te deutsche Ritterhüd der Zeit. Die 
hnieende Figur des Kaiseis im Kz&nmgsomat ist von iel Duea, 
An den Seiten des Sarkophags 24 ^MarmorreUefs, die Tier ersten 
von Bewnik, und Albtrt Abel aus Köln, die übrigen von dem Nieder«- 
Under Alexander Colins aus Mecheln (f 1632), nach Thorwäldsen^a 
Zeugnis das YoUendetste in ihrer Art. Sie stellen in charakterl- 
stiseben Gruppen die Uauptbegel^enheiten aus dem Leben des Kai- 
sers dar, dessen Ähnlichkeit in den verschiedenen Altersstufen 
unverkennbar ist (der Blick von außen durch das Gitter genügt ; 
für Öffnen desselben dem Meßner 50 kr.). 

Am Anfang des r. fcjeiteu.scliiües führt eine Treppe r. in dieSiLBKüNK 
KAPKtLK, 80 genannt wegen eines silbernen Standbildes der h. Jungfrau 
nnd der aus gleichem Metall getriebenen Darstellungen der Lauretanisi^en 
Litanei am Altar. An der Wand 1. 23 Statuetten vun Heiligen aus Ers, 
wahrscbeiiilich Qießversuche für das MaximilimdMikmal. Grabmal des 
Erzhersogs Ferdinand II. (+ 1595) mit Uannorbild von Oolins nnd 4 Re- 
liefs, Thaten des Erzherzogs. Grabmal der Philippine WelMr(S. 141), mit 
sweiBeUeflivoBGolins. Alte Orgel, angeblich von Papst loll«« II. gesebeakt. 

Im 1. Seitenschiff das ^Denkmal Andreas ffofcr''s, aus tiroler ATarmor 
von Sehaller. Hofer wnrde am 20. Febr. 1810 zu Mantua erschossen^ 
aetMf Oehehie bniehle das 1. BaSeHlmi Kaltti^er >1>el setoer^RUcIdrabr 
au3 Italien im ,T. 1823 nach Innsbruck. An r!cn Seiten die Gräber V(yn Speck- 
bactier (f 1S20) und äatpmger (f 1858). — Gegenüber ein Denkmal für alle 
Tiroler, welone seif 1790 für dU Landesverteidigung fielen, mii tdeit Bfin* 
den errichtet, mit der Inschrift : „absorpta est mers in victoria*'. 

Beim Anstritt aus der Hofkirche 1. die k.k. Hofburg (PI. G 3), 
17fi6-7n im Zopfstil erbaut. Eintr. tä^l. 10-1'2 u. '2-4 U. (Karten für 
JSohloß Ainras 8. S. 1411 ; sehenswert der Riesensnal und die Kapelle, 

Der Burg gegenüber die Stftdts,'i!e (PI. 19; Kestaur.. s. S. 136 ; 
im 1, Stock permanente GeuiiiUle-Ausstellurie;) und das Theater 
(PI. C 3). Auf dem Keunweg der Leopoldsbruuuen mit der Beiter- 
ttattte dea Bnh. Iieopold T., anter Verweadimg der 1626 von 
€. Giaa hoaaieiten Broszeflguen ISOd ^oa der Stadt Innabmclc er^ 
lietot. der vlel^eBitebteHefgttiteB müfli&bielLeii'Aflribgtoii« 
Blmoenbeeten u. RestauratioD. Weiter n. Ö. in der Vbrstadt zwl« 
teben Eisenbahn nnd Inn das grofie Waiienhaui (PL £.1,2), von 
J. von Siebtirer gegründet, mit schöner KepeUe ; en der Faasede 
Skulpturen von B aimgartner. 

Unweit dei Holkirohe in der Univeiditätsstrafle r. die Univerai» 
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tftt (PI. C D 3), 1672 von Kaisei Leopold gestiftet, 1826 eroeut, 
1869 duiok Hinznfügung elur medleto. .Saknlttt ▼•mUttändi^t 
(1000 Stad.). Bi» IMwr«lii(i-.odeE JemMoMrAt (FL 0), 1027-^ 
ki'Bamlnttte^««, kftt^e8teftitiehe60n^Sttpfet Ne^nan 
•im ebem. Jeenlleiieolleg die üniveraitm-'BibWahek (PL !26) mit 
e. 140 ODO Bünden (tägl. 8-1 u. 3-5 U.> — Der nahe botan. QmMu 
(PI. C D3) enthält über ^Alpenpflanzen mit den aeateiniarteii, 
auf denen aie waoheeTi, in orograph. Anordminp. 

Unweit, In der Museumetr., der stattliche Kenaissancebau des 
^Ferdinandenma oder TiroUr Landesmus^ms (PI. C D 3), 1842 be- 
gonnen, 1884-86 um ein Stockwerk erhöht ; an der Fassade 22 Büsten 
von tiroler Künstlern u. Gelehrten. Kintr. tagl. außer Sonnt. Nm. 

im Sommer 9-5, im Winter 10-3 ü. (öO kr., Katalog 10 kr.). 

•im SBD«BflaaoB8 im Flur römlBche, mlllalalfterl. und neiMre Stein-.«. 
Bronsedenkmäler. In der Hitte der für temporäre Ausatellungen bestimmte 
3UH»(fuaalf mit dem Bildnissen der Stifter and Förderer des Museums; 
Iii dM» SeMeiirittmea 1. •41a sooloslsehe, r. die gedogiaeh-pal&ontologisehe 
Sammlung. — Im Kksten Stock (von der Treppe r.) : I. Saal. Waffensamm- 
lung. — JU. Saal. Vorrömische und römische ^tertümer. — III. Saal. KUi- 
BOgr. Saxuttlunsen. — IT. Baal. Geograph. Werke ti. Instrqmente, IToraia]- 
Maße u. Gewichte. — V. Saal. Kulturgesehichtl. Sammlung, — VI. Hund- 
aaal. HSator.. Jkvinaarnnifim : Statue Andjreas Hof am i «ein Grabstein aus 
Kmtaav Hofen Hosenträger, Degen, Amniett, unter itun geprägte M^naan, 
seine Büchse; Speckbacliers Gurt u. Sähel^ Haspingers Hut, Kreuz, Dosen, 
Brevier; ein neapolitan. öeohapfünder, die Fahne eines veneeian. Freioorps, 
am 9. Juni 1848 durch die 1. Ck>mpagnie des lansbmeker Slndanten-Corps 
am Koflpafi von den Italienern erbeutet, ein Berggeschütz aus derselben 
Zeit, u. a. Das Radettky-Album^ eine Art Stammbuch in einem besondem 
•Sehrank mit derBAste des Feldmarschalls, enthält über 1000 Autographen 
(die interesiantaataa Blätter an den Wänden unter Glas uadrJtahmen). — 
VII. S. Skulpturen und Gipsmodelle von tiroler Bildhauern. — VIII. S. 
Werke der Kleinkunst. — IX. u. X. S. Metall Lechnik — XI. S. Münska- 
Mnet. — Das Zwbitb Stock wbbk antliilt die Oemälde-SamnUumg (inrltSilan 
und Kabinetten). Von der Treppe r. I.-V. Kab. Tiroler, altdeutsche u. 
.niederlimd. iMaLer vom xxt.-xvi. Jahrb. I.<JII. Saal. Tiroler Maler des 
zTii., xviii. und der 1. Hüfte des xiz. Jahr. IV. Defregger^Saal. ^Dtf- 
regger^ Speckbacher und sein Sohn Aaderl; dann 6 Kopieen der Haupt- 
•bildar Defragsers, vom Meftstar aelbei. yoUeadet. vV. S. Moderne . Tiroler 
n. Bentsehe. VI, 8. lialleaer, Fraasosaa ele. das xyn. v. xrm, JUifh. 
VIT. S. Niederländer (durch das Tschager'sche Legat 1866 an das Museum 
gekommen): Van der MM^ Ttrbonht UmbramittJhu ^. 9^, VI,-X. Kab* 
Handaeiehnungan. 

IXiaJPftoeUMw.n MU Jakob (PI. G 3), 1717 erbaut, hat am 
fioohalteT ein UwAaMä wou'L.' ChuMnft, als Altuldatt toii telaem 
SehSpfadteti Gainllde».iimfa1im t ; dann das von.H. Belnlitfi nieh 
Gaap. Qnw' lfodell geie§saBe telKnMl.Erdiaii. Maslniilfaiis des 

•Deutaehmeiaters (f 1618). 

Die stattliche Innbr&oke (PI. B 5), welche nach den anal. 
Ufer gelegenen Vorstädten 8t, Nikolaus un^ Mariahilf führt, ge- 
währt den besten Rundblick über die Umgebung. In den Anlagen 
am 1. Ufer eine Barometersäule und ein Zinkstandbild WaUhers 
von der Vogelweide, Nach der Weiherburg und Mühlau s. S. 142. 

Den südl. Abschluß lier Maria - Theresienstraße bildet eine 
. Xiiumplipforte (^Pl. 0 5), die zur Feier der Vermähluug diea KaSieiES 
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Leopold n. mit der InfiuitSn MxAt LEdovioä 1765 beim Binzug 
der KalBerin Karüi Theieaia ued ihres OemAhia Fnni I. eniehtet 
müde (letoterer iterb irBbrend der FettUehkeftoii). 

Vor der Trinmphpforte r. die QlasmaUrti' und MoMik- Ansiali 
(PL 24; B 5 ; an Wochentagen 11-12 und 5-6 U. zugänglich) und die 
LandeS'Qthäransiali (PI. 0 5). In der Fallmerayeretraße das k. k, 
Oerichtsgebäude (PL B 4, 5), die TumhaUe (PI. 6) nnd das Päda- 
gogium (PI. B C 4) ; im Garten des letztern eine Abteilung für 
Alpenpflanzen und eine 90 qm große plattisclit JJdrsteUung von 
Tirol im Maßstab Yon 1 : 7500 (vertikal 1 : 2500) von Prof. J . Schuler, 
aus den Gesteinsarten zusammengesetzt, die den thatsächlichen 
geolog. Yerhältnisseu entsprechen (vom I.Mai -15. Juli 4^2-772 
Nm., 16. Jiai-15. 8ept 11-3, sonit 11-2; Binlr. 80 ki.). Unweit 
in der Anieliitr. die OewerbeBehule (PI. 21); weiter 8.w. det gieüe 
ßlSdi. Xrahkmkaui (PI. AB 45) mit denUniversitSts-Kliniken« das 
paiholog. und das anatom, JnstiM (PI. A 5^. Anstoßend der gdt 
gehaltene Friedhof (PL A B 5) init manchen hübschen Denkmälern 
■yon tiroler Bildhauern nnd dem vom alten Friedhof hierher über- 
tragenen Renaissance-Grabmal des Bildhauers A. Colins (S. 138). 

Y4 St. vor der Triumphpforte an der Brennerstraße die reiche 
Prämonstratenserabtei Wüten, die alte Veldidena^ mit zwei Kirclien 
im Barockstil^ neben dem Portal der östlichen die Standbilder der 
Kiesen üaimon nnd Thyrsus, der angeblichen Gründer der Abtei ; 
Inneres mit Stuck, Fresken nnd Vergoldung reich verziert. 

Die Straße erreieht 8 Min. weite? den ^rg Isel (680m), an 
dessen Fuß 1. die Endstation der Dampftramhahn (S. 186); obep- 
halb derselben die Restant, zum Bientliidl und eine Tafel, welehe 
den Aufigang zur Schießstätte des KaiHirJÜger-Beffimmts anzeigt. In 
10 Min. erreicht man das parkartig angelegte Plateau (Restaar.), 
in dessen Mitte sich das * Bronze f^tandbUd Andreas Hofers ^ von 
Natter (1893) erhebt. Dahinter nach dem SiUthal zu die Schieß- 
stände. Vom Pavillon an der NO.-£cke reizende Aussicht auf das 
Innthal und die Stadt. 

Auf dem Plateau Unter dem Hoferdenkmal mehrere BenkmSler, u. a. 
eine Spitzsäule mit der Inschrift: „Donec emnt montes et saxa et pectora 
BOstr&Aastriacaedomui moenia semper emnt. 13. April, 29. Mai, 13. August 
1809.* Die drei letstem Daten erinnern an die dreimalige EinniJime der 
von den Bayern besetzten Hauptstadt durch die tapfem ttroler Bauern 
unter Andreas Hofer » wobei der Angriff hauptsächlich vom Berge Isel 
und den ösU. anschließenden Höhen (bis Schloß Ambrasj ausging. — Das 
Hauptgebäude ist als Regiments -Museum eingeriehtet und enthält in 
mehreren Sälen eine große Zahl von Bildnissen hervorragender Offiziere 
des Regiments, sowie Hofers, Speckbachers und Hasplngersi femer Schlach- 
-tenbilder, Trophäen, Unifonnea ete. (Btntr. 94 U., HO kr.). 

1 St. 8.0. von Innsbruck liegt anf einem Yorsprung am FnB 
des Mittelgebirges Schloß Amras. Zwei Fahrwege führen 
hin , der nächste über Pradl (näherer Fußweg unterhalb des 
Bahnhofs r. über dieSill zur Gasfabrik, hier einige hundert Schritt 
r., dann den Feldweg I., nach 10 Min. auf die Fahrstraße). Auge- 
nehmer der etwas weitere Weg über WiUeni von der Endstation 
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der Dampftrambahn (S. 13611. fiber d'io. Stil, daiin stets um Fuß 
de«: Gebirges hin in 3/4 St zum SchloD (am äußern Eingang Ke«Uur. 

SchloßktUtr). 

•Schloß Amras oder ylTn/ir/if^ rBSOml , zuerst im xm. Jahrh. 
erbaut, yeidankt seineu weitbekaniiteii Namen dem Erzherzog 
Ferdinand, Sohn des nachmaligen Kaisers Ferdinand. I. und Qc- 
mahl d«r Angibniger PatiiiifiErtoclitei Philippina Welm , die ei 
1547 auf dem BelehBtage sn Augsburg kennen gelernt und 1Ö57 
heimlich gebeixetet hatte. Der kunstbegeieterte FOnt, der seit 
1563 StatUieltei yon Tirol war, erweiterte das Scbloß bedeutend 
und füllte es mit Kunstschatzen ; seine hier angelegte Sammlung 
historischer Rüstungen und Waflfen (als „Ambraser Sammlung;**.« ei t 
1806 in Wien) bildet hrute noch *l^n wprtvollgteTi Teil dos k. k. 
HofwafteiiTiniseums. In der Folgezeit wurde das Schloß mehr und 
mehr vo^^\ alirlost, bis es von Erzherzog Karl Ludwig (1856-58 Statt- 
halter von Tirol ) zum Wohnsitz erwählt und hergestellt wurde. Die 
im Schloß yerbliebenen Kunstgegeastäiide wurden aus den kaisor- 
Heben Sammlungen zu Wien Yermehrt und das Sebloß 1882 als 
Ifutenm erdflnet (TOm Juni bis Obt t&gl. außer Hont. 9-12 u. 2-5, 
im Winter 10-12 n. 1-3 ü. zQgangliob ; Eintritt nur gegen Karten, 
die man täglich außer Mo. n. So, 9-12 u. 2-6 U. in der Hofburg eu 
Innsbruck gratis erhält, s. S. 138; den Aufsehern Trinkg.). 

Im äußern Hof 8 römische Meilensteine aus der Zeit dos Kaisers 
Sept. Severus (183-211 n. Chr.}, an der Straße von Wilten nack Sciinu- 
berg gefunden. Im Uvtssschloss r. in zwei großen SUen die reich- 
haltige Watfmsmnmlungy in chronolog. Ordnung vom xv. Jahrh. bi^ •/.wr 
Xeuseit. Am Eingang sum Hochsehloß der große oder Si'aniöcbk Saal, 
in reichster Renaissance, 1570-71 erbaut^ 1856-77 gründlich restauriert, Idm 
1., 10 hr.. 5,5m h.. Hiit Marmorfußboden . h 'luiner Derko und kunstvollen 
Intarsiathüren ; an den Wanden Bildnisse der Grafen und Herzoge von 
Tirol Ton 1231^1600. — Im HooHaOHioss Im Brdgeschofi die bentestellte 

Sot. Kapelle ans dem xv. Jahrb., mit Wp.ndf2*'rnäl(1 < n von Wörndle, und 
as angebl. Badezimmer der Philippine Welser. Im /. Stock die- Möbel- 
aammlttng in 6 8&1eii (im V. S. priehüg« alte TSfelnng atu Menm); dann 
die kunstfiewerblichrii Samniluni:i n : VII. P. ?Tndelle von Steinbanten ; 
VIII. S. Modelle für Uolzarchitektur, WachsreUefS| IX. S. Hetallgegen* 
st&nde nnd Textilarbfllten ; X. 8. oriental. und asiat. Gegenstände; XI. 8. 
Marmorskulpturen ; XIT. S. Arbeiten in Holz, Klfenbein, Horn, Bernstein 
etc. Kleine Steimkulpturen , Mosaik u. Malerei auf Stein; XIII. S. Ko- 
rallen; XIV. S. Goldschmiedearbeiten, Glas und Keramik. Im //. Block 
(K.-Soite) die historische Porträt - Galerie in 9 Sälen; darunter im III. u. 
IV. .Saal Porträte des Kr/h. Ferdinand (f I59ö) in vcrsrhiedonen Lebcn.s- 
allern, das ani;cbl. Porträt der PhUippine Wp!«<pr (f 15t?ü>, ihrer .S«>hno 
Andreas (f 1600 als Kardinal) und Karl (Mark raf von Burgau, f 161B), 
n. V. a. ; im V. S. prächtige alte TäÜelnn«. Weiter i Säle mii religiöien 
and histor. Bildern ohn Wert. 

T)oT schöne *Park iiiit kU inen Wasserfallen ist frei zugänglich; 
Eingang neben dem Spanibchen 8aal. Das Thor am uikteru Knde 
ist meist offen, sodaß man nicht zurückzukehren braucht. 

SobSnster Ausflug ?on Innobruok naeb den *LAnier Köpfen 
(931m), 1 St. yon der Endstation der Trambahn (S. IST). Jenseit 
der SiUbrficke (s. oben) beim Handweiser r. am Bretterkeller vorbei 
den FaaMtrg binan, bald mit sebfinem Blick in« Inniba) > b^l.dom 
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(12 ATin.) roten Kreuz vom Fahrwege nach Igls (s. unten) 1. ab um 
die Lanser Kopte herum bis zu dem Platze, wo die Wagen Tüber 
Igls, s. unten) halten, dann von S. her auf die n.ö, Kuppe (c. 100m 
über dem Plateau dM lüttelfibirgea), mit fdzABte'AvMiciilhtlber 
das Ivnthal Ton dw BffMwiwaad Wa nun KfiHe^joak vad Eaiaer- 
geMige, 8. die Stnikater Esmerv BiUokt, VrtftwirtiHpite^ Mle 
•tc. (Odeiilleiaiigslafel). Man kmii auch bis an d«n IM ' te 
Langer Kopfe fahren (Zwelsp. vdB Inaabmck hin und zurück In 
4 St., 6 fl.). — Zurück an dem kleinen runden Lamer See (Bade** 
aiiRt.ilt) Torbei nach (20 Min.") Igls (870m; *Ie:ler Hof, 1. Kanpres, 
P. 4-6 fl.; ^^ AltMiTt; 8tem, einf.), als Sommerfrische besucht, und 
über (1/4 St.) ViU (^Whs.) nach (1 St.) Innsbruck; oder vom südl. 
Fuü der Lauser Köpfe nach (20 Min.) Lans (864m ; Traube, Wilder 
Mann), dann Fahrweg über ALdrana nach (8/4 St.) i4mrat (S. 141). 

Am 1. Innufei hübscher Spaziergang an der stattlicheu got. 
Kirch« TOB i6n. mktOam^ Sehlotf BfidUmtaMii^ mU MuHimmtMke 
and BMb»M»f imd Ben»« Keyior (8. 186) T«0«i s«m (72 St) 
Sohlefl HMHirihiig (67dm; Pen», n. Beitinr.), mit schoiier Awh 
sieht auf das Innthal^ den Patscher Kofel etc. Noch Ys St. hoher 
Tstetler FuBpfad) der Bauemhof Maria-Brunn (die „HungoAmg" ; 
öÖSm; Restanr.), mit "^Aussicht bis zu den Stnbaier Fernem. — 
Von der WeiherlniT,^ hinab nach (90 Min.) MüMau (61 Sin ; *Stfm'; 
Pens. Edelweiß)^ am Ausgang der wilden Mühlauer Jfiamm (sehens- 
wert das Innsbrncker Elektrizitätswerk) und mit Dampftrambalin 
(Haltestelle DoUiuger, beim Stem-Oasth.) in 12 Min. oder zu Fuii 
über die Kettenbrücke in 1/2 »St. nach Innebiuck zurück. 

Käeh (3 StO *Ba9nb§rg an der IKiiAinig des Stnbalthals (8. tfH) sAIr 
lohneiider Aoalmg (Wiigea 8. 186); beste Belenditiuif Morgent früli. 

IS« Ton Innibmisk Bach BidAliiirg Uber Kufiteiii 

and Eosenheim. 

V§rffL KMHt 8. 144. 

196km. Eisenbahn, bis Kufstein in 1V2-3 St., von Knlktein bis Sida* 
btirc In d>/r6 81 In Xnftieiii bayiisdie and' Sstetraleb. ZollMvision. 

Inmbfudt S. 136. Die Bahn daxehzieht auf einem langen 
Yiadnklrdie breite Thalsohle und übersohreltet bei Müklw(B, oben) 
den /nn, oberhalb der Mündung der SUl; r. Schloß Amraa (S. 141). 

0km Hall (559m ; *2?aV; *Fost; *Stem, mit Garten; *Neuwirt; 
*/i.-P. Vorderxmlderhnf, in schöner Lage ^4 St. ö. am r. Innnf^r), 
alte Stadt (6763 E.) mit Saline, zn fler die Sole 10km weit vom 
Salzbergwerk hergeleitet wird (liOlhn ti her der Stadt ; Besuch inter- 
essant). In der Nähe desBahnhols die »Sudhäuser mit Modellkabineti 

15km FrUunt; 20km Terfens ; 30km Sehwaz (Ö38m} 8i(em\ 
ansehnlicher Markt (6888 E.) cm r. Innnfer, vom MdoB ^Vennds- 
berp überragt L. am Berge das Benedikttnerstlft MeM, naek dem 
Brande von 1868 erneut, 

«XeUaijooh C23U1II), ron 8elf#aa O-OVs 8t. (Vühser ür Geübte eni* 
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behrlich), anschwicrig und sehr lohnend. Mark. Weg über ZvUbevg und 
ProxnhÄlp %VLT (31/2 St.) Keiler jochhiUU (1846m) nnd sam (l>/2 8t.) (Hp fei 
mit herrlicher Anssicht. Abstieg event. in SVs St. nach Fügm (S. Uö) 

3Rkm Jenbach (530m; *ToUranzy an der Bahn; *Posi ; *Bräu' 
hausy oben im Ort, mit Aussichtsterrasse ; PranWs Reataur, am 
Bahnhof, auch Z.), am Eingang des Achenthals (s. unten), Station 
für das Zillerthal (R, 171. Am Bergabhang St. w. das stattlicho, 
Schloü Tratthtrg des Grafen Euzenherg. 

^H»eh dem Aehensee, 6,«1aii, schmalspurige Lokalbelm (AdhS- 
sions- und Zahnradbahn) 6 mal tä;:1. in 36 Min. -, Fahrpreis aufwärts 1 fl. 
3a> ahwärU i fl, 2« u. surück mit lUtag. Gültigkeit 2 fl. 4, mit See- 
niBdfkhrt 8 fl. 84 kt. (für Mit^eder tourisHseber. sowie deutaeber u. 
(isterr. Offiziers- u. Beuilten -Vereine ermaßigte Preise). Die Bahn steigt 
mit 18*/« an der Haltestelle Bvrgtet vorbei, mit reisenden Aussichten nach 
beiden Seiten in das Innthal, bis sur (3,»km) Stat. Eben (9tiOm ; Kirchenwirt), 
besuchter Wallfahrt3ort mit dem Grabe der b. Nothburga, wo die Zahn- 
stange aufhört. Dann wenig bergab zur Haltestelle Maurach und /nr End- 
station beiui Höfel Beupiiz^ am 8. -Ende dea 9km 1., 1km br. "Acheoaeea 
(929m), des schönsten in Nordtirol (Farbe tiefblau). Kin dorn Stift Fiecht 
gehöriges Dampfboot befäbrt den See (täglich 6 Rundfahrten in l'/a St.). 
Am s.w. Ufer ein grünes, von steilen Bergen ring.s umschlossenes Vorland, 
die PtrUMu (*Pür8tenhaus am See; "Hot. Stefanie; Pfandler, Karl, im 
Dorf), als Sommerfrische viel besnclit. — Am o. Ufer näher dem N.-Ende 
das *im«l Seehof, weiter (20 Min.) das *U6t, BcholatHka und am Ende 
des Sees *MaUrU Oasth. (von Scholastika auf den UnnüiM^ 90T7m, 8 81., 
unschwierig und sehr lohnend). — "Nicht weit vom N.-Ende dos Seen be- 
ginnen die weit serstreuten Häuser des Dorfes Ächinkir^ CPost, i St. 
vom See« *Ken( *Adler)) 9 8t. weiter, jeaseit des Dotw .defteMsoftf 
(*Traube), ist die bayrische Grenze in dem ehem. befestigten Paß Achen. 
Käheres und i« ortsetzung der Straße nach Jirtui und Tegem»§4 s. Baideker'» 
aUMtfn odw tmdmi$«kkmd, 

4ökmBxixlegg (513m; HtU Vogl; Judenwiri; *Qasth. u« ReBtaur. 
Wolf am BilmhofX iLÜlweli gelegener Markt, als SommeifUacbe be* 
tucht, — 47ko(i ^aiUmbtTg (Stern, Ledererbräu), altes Stadtobea 
mit maleriacber Schloßmine. — 53km Kwndk 

60km Wörgl (Ö08m ; Bahnr€itaur^ , auch Z. ; Moser, unweit 
des Bahnhofs), Knotenpunkt der SaUburg-Tiroler Bahn (U.12). 
Südl. im Brixenthal die runde Kuppe der Hohen Salve (S. 130). 

Die Bahn überschreitet die Brixenthaler Ache und tritt bei 
Kirchbichl auf das r. Ufer des Inn ; o. das gewaltige Kaiaergebirge, 

76km Kofstein (487m; *Auracher Bräu; Post; *Eggerhräu ; 
Drei Konige; *Hot. Gisela^ am Bahnhof; Bahnrentaur.')^ malerisch 
gelegene Stadt (3767 £.), überragt von der alten Festujig Geroldseck 
(Jetzt aufgelasten; Besmcli' interessant). Schone Aussicht vom 
'^Kalvarienberg binter dem Friedhof (10 Min. Tom Inn) ; Ö Min. 
weiter das gut eingericbtete Bad KUnbetfflämnm, 

^PAZiKROANOK : am 1. Innufer zur (40 Min.) /Tfa'/**' (*WhvS. mit schöner 
Aussiebt) und der König- Otto-Kapelle (s. unten)*, auf den (i St.) Thitrherg 
rpm tem wüite AviHelit>$ iai Jüd$mika$ eto.| s. BmM$t^$ .»WaHtrm. 

Die Bahn UpeiMliiaHet die llrolef Grenze in einm BngpaA, 
die KktuH genaimt; !• die sierllebe 00t. KSni^-OUo^XopeUe, — • 
80km KHßnfMmi 85km Obwuudoff; 0dkm FUehbatlk; 07km 
Brannenburg (473m; ^Wh9, am Bahnhof; ^Seikloßwirl im Dorf)i 
beim Aostiitt aus dem Gebirge reizend gelegen, — 104km JSauöiin^. 
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1 10km Bote]ÜMim(449m ; *Bayr. Hof; *König OUo ; Alte Pott ; 

*Deut8che8 Haus; Zum Wendelstein , Thaller ^ beide nicht teuer; 
Bahnrestaur.'), Stadt von 10090 Einw., Knotenpunkt der Bahn nach 
München (in l^V*^ '^^0» Salzsiedereien und Solbädern (die 
Sole wird von Keichenhall über 80km weit hergeleitet). — St. 
vom Bahnhof das *Kaiserhad^ mit großem Park, das Marienbad nnd 
Dianabad j alle drei zugleich Hot.-Pens., mit Sei- und andern 
Bädern. Vom Schlqßbery (V2 St. ; Restaur. J reizende Aussicht. 

Die Bahn überschreitet den Inn nnd erreicht hinter Stat. 
Stephanskirchen den 6km 1. Simm-See. — 127km Endorf; dann in 
weitem Bogen gegen S&dAn dnieh hügelige Gegend naiäi (136km) 
Ptiaii (Eöiil CMemtee ain Babnkof; Zur KampenwcHikdf JTrofi- 
prin»i BajfT, Bof)^ beauchter SommeKCrltcliort im fireitndUcbeii 
BrUMal^ 20 Min. (Lokalbihn in 8 Min.) von Stock, LandepUts 
fftr das Dampfboot, das auf dem Chiemsee 9mal tägl. in 1/4 St. zur 
Heireninsel, 6mal in 1/2 St. zur Franeninsel fährt (RetourbiUet VOJ 
Heneninsel Elsenbahn 2. KL, Dampfboot 1. Kl. 1 uif 80 pf.). 

Der OhiemsM (öl9m), 14kmi 1., 11km br., hat drei Ingeln, daa große 
HtrrmwUrlh mit ebiem ehem. Benediktlaer-iaoster (Owthaiit wiA Bme« 
rei). dag Frauewißtirth mit einem Nunnen-Kloster, und die ifrau/inicl, früher 
Küchengartea Cilr Mö&ohe imd Ifonnen. Auf dem Frauenwörtli iat neben 
dem aaMhaUelieB Kloster FfMberdOrfehen imd ein "Oastli. Anf dem 
weit größern Herrenwörth (3 St. im Umfang) das großartige "^SchloA 
Herrenchiemiee, von König Ludwig II. von Bayern (t 1886) im Stile Lud- 
wigs XIV. nach dem Vorbilde dea Schlosses zu Versailles erbaut und mit 
▼erschwenderiselMr Pracht ausgeschmückt, aber unvollendet (Eintr. tägl. 
9-5 U., 3 Ulf, Sonn- u. Feiert. 1 Ul 60i am 13. Juni geachlossen). Der See 
ist berühmt wegen seiner Fische, seine Ufer sind Üach. Den südlichen 
Rlntergnind MMet die lange Kette der bayriaelie» imd tiroler Gebirge. 

Die Balm nmzielit den GMemBee an der Südseite. Stat. Btfnomy 
VebefMty Bergen (1 St w. Addholttnf gat eingerichtetes Bad mit 

drei Quellen, „Salpeter-, Alaun- und Fieberbrunnen"). 

163km Traunstein (f)88m; *Traunsteimr Hof; ♦ÄVone, am 
Bahnhof; * Hirsch ; *Post ; Wochinger; Sailer; Weißes Bräuhaus; 
Höllhräukeller, beim I^ahnhof, Kollerkeller^ 0 Min. vom Balinhof, 
beide mit hübscher Aussicht], wohlhabender Ort (6400 E.) auf 
einem Abhang über der nach dem Brand von 1851 grölSten- 

teils neu erbaut, als Sommerfrische viel besucht. Fried ensdenk- 
mal; Denkmal für König Max IL; Luitpoldbrunnen (1894); am 
Obern Stadtplatz der&Qlwche marmorne Liendlbrannen Tom J. 1526. 
Gut elngeriohtetes Jlfifieraf-, 80I- nnd Moorbad mit großem Garten 
(Pens. m. Z. St/^-T «dO* Dio ansehnlichen Salinen-Gebande mit 
ihren Holz Vorräten liegen an der Tranu ; die Sole wird 36km weit 
•von Keichenhall hergeleitet. 

109km Lauter; 179km Teisendorf mit Ruine Rasdienberg; 
191km Freilassing (*Föckerer; *Mafl'ei), bayr. Qrenzort und Kno- 
tenpunkt der Bahn nach Keichenhall. Vor Salzburg l. im Walde die 
weißen Mauern von Maria -Piain iß, 120); dann über die Salaaob. 

198km Salzburg s. S. 113. 
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17. Bas Zilierthal. 

Voa Jenbach (S. 143) bis Zell 5»/4, bia Mairhofen VU St. ; Stkllwaoes 
big MairhofMi im Sommer 2mal täglich in 51/2-6 St. (1 fl. 60, Ooap^ ifl. GOkr.» 
EiNSPÄKMKB von Jonbach nach Fügen 3 fl., Zweisp. 4 fl. tt) kr. ; nMb Zell 

6 n. 50 oder 10, Mairhofen 9 oder 14 fl. und 1 fl. Trkg. 

Jenbach s. S. 143. Die Straße ins Zillerthal überschreitet auf 
der Brücke von Rotholz den Inn. 1 St. Straß , am Eingang des 
Zlllerthals; 3/4 St. Schlitterai St. Fügen (544m; *Post; *Stem; 
tum Ai^net bei Untern; ^Swme, nicht teuer), Hauptort des untern 
ZiUertbali. DleStiafte übersehieitet zwiBch»n Kapfing und (^«^t.) 
VdomB den FHulnffbaeh nnd tritt bei (S/4 St.) KaUmbaA (Poet) an 
den wasseneiclien Ziller, Hinter (S/4 St.) AaeJtau hfibtdier RückbUek. 

1 St. Zell (575bi ; ♦Pos« bei -Sffrasser, /)a»tf«r,emiUfer ; *Welsch- 
toirt, *Bräu, Greiderer, Neuwirt^ Tuscher am r. Ufer), der lebhaf- 
teste Ort (1200 Einw.) des hier breiten fruchtbaren Thals, an der 
Mündung des Oerlosbachs in den Ziller. 0. der Hainzenberg mit 
der Maria- Rast- Kapelle und mauerähnlich hoch aufragend die Oer^ 
loswand (2ißQ>ni) ^ südl. die stumpfe Pyramide des Tristner {27ßQni) 
und die Schueefelder des Ingent {2^ibm). — Hübscher Spaziergang 
nach (^2 3^0 KlöpfeUtaudaeh, Bauernhaus mit treffl. Aussicht (Aus- 
Bicbtflwerte), auf einem Yorsprung des ZeUerhergSy w. Ton Zell. 

Östl. von Zell öffnet sich die Oerlos, durch die ein viel hegailgMier 
Saumweg in den ehern Pinzgau führt (bis Gerlos 4 St., von Gerlos über 
die Platte naeh Krimml SVs St. ; Pferd von Zell bis Gerlos 4, auf die Platte 
7, bis Krimml 9 fl. ; Führer entbehrlich, von Zell bis Krimml 4 fl. 20, voa 
Gerlos 2 fl. 60 kr.). Der Weg führt von Zell s.o. am ITaineenbergs hinan 
zur O/'i St.) Kapelle ÄfaHa-Rasl OOlm) und dem O/2 St.) Dorf //ainxen6eiv. 
Beim (V2 St.) Otschen-Whs, fiOSlm) tritt er in den Wald und führt durch 
das tief eingeschnittene malerische OerlotthcU erst hoch auf der 1. Seite, 
später den Gerlosbach zweimal überschreitend zum (^Vs St.) Dorf Oerloa 
(i241m; *AIpenrote; *Siöekl; *Ka$>merlander^ am obern Ende des Dorflö* 
Weiter am r. Ufer durch Wald zum C * St.) obersten Thalboden, äem DurloS' 
boden (i403m), wo eine verfallene Hoh&schweile „Erzherzog Frans Kasl- 
KlaiiM". Daa Gerlotthal wendet «leb bier naeh 8. ( Wilde OerlM), in 
Hintergrund die Reichenspitxe (330öra) mit ihren Gletschern, Der Weg 
fixkri durch den breiten Thalboden aum (2 5 MlnO Grenspfahli der Tirol 
Ton SalBbnrg aebeidet; 6 Min. welter ein Handwetser, der 1. naeh Oerlos, 
r. nach Krimml zeigt. Der direkte Weg in den Pinzgau wendet sich hier 
1. bei dem Kruzifix vorbei, überschreitet bald darauf das niedere Joch, 
den (V4 St.) OerloflpaA oder die Pinzgauer Höhe (1486m) und senkt sich 
ina Salsachthal nach (V2 St.) Ronach und (IV2 St.) Wald (S. 134). 

Diesem geraden wenig bietenden Wege ist der Weg über die Pinzgauer 
Platte (1698m) und Krimml weit vorzuziehen. Reitweg, bei dem Hand- 
weiser 5 Min. vom Grenzpfahl (s. oben) r. bergan ; an den Hütten der 
(3/4 St.) MiUei-ptatten-Alp (Erfr.) nnd (»/a 8t.) Utti^er-Alp (Wba.) vorbei ; 
10 Min. weiter eine Hütte mit Handweiser «Wegnach Gerlos** \ gleich darauf 
öffnet sich der Blick ins Krlmakler Thal mit den Waaaerföllen. Hinab durch 
Wald auf steinigem Saumweg nach (1 St.) KHmml (S. 134). — Xoch 
lohnender ist der 1 St. weitere Weg über den Plattenkogl (2040m), mit 
benrHebem Blick Über den Pinzgan , Dretbermtpltee , M^MnepHee ete. 
(F&hrer ratsam). 

Der Fahrweg von Zell nach (l'/2 St.) Mairhofen (Post 2 mal 
tägl., 40 kr. ; Einsp. 2V2 A-) führt am r. Ufer des Ziller über Bühel, 
Eckartau und Hollenzen (lohnender der Fußweg am 1. Ufer über 
Laimach und Hippach ^ I8/4 St.). 

Bajdeker'8 Österreich. 2 i. Aufl. 10 \^. . .^^r- i 
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Mairhofen (630in ; *Neuhau8; Alte Post; Stern Yiei Wildautr-^ 
Kramnurj einf. ; Z. bei Kaufm. WechseUferger)^ das letzte Dorf des 
untern ZUleitlials, liegt reizend anf giftnem Plan in einem Kranz 
hoher Beige. Bas Zillerthal tefli sieh hier in Tier Äste („Griinde'O : 
ZiUergmndf s.d. StQlmp, s.w. Zemmthal, Tnxerthal. 

^Ahornspitse (29Tlm), von Mairhofen 6 fii mit Führer (6 fl.), niekl 
schwierig und sehr lohnend; rot mark. Weg über die Fellenherg-Alp sur 
(4 St.) Edelhütu (2238iu ^ Sommer-Wirtflch.), dann in 2 St. cur Spitze, mit 
großartiger Ansätet. 

Das ZtmmiOMil^ dessen vordere Stnfe Domauhefg heiAt, ist sehr 
hesnehensweit (bis Ginzling 3 St., Fflhrer nnndtig). 10 Min. 

hinter Mairhofen über den ZlOer, 15 Min. weiter über den StiUup'- 

lach, der hier einen hübschen Fall bildet, zum (10 Min.) Hoehsteg 
(713m), einer bedeckten Brücke, iÖm über dem aus wilder Schlncht 
sich hervordrängenden Zemmbarh. Dann am 1. Ufer bergan über die 
Matten von Lindihal (Whs.) in die *Dornanbergklainm , eine tiefe 
dankle Schlucht, zu beiden Seiten hohe Üchtenbewachsene Fels- 
wände, dazwischen der brausende Zemmbach mit zalillosen Fällen, 
bis zum (1 St.) Karlsteg (8G0m) eine Folge großartiger Felsland- 
schsften. — IV4 St. Ginzling (97öm; ^KröU), am r. Ufer des 
Zemmbaehs hübsch gelegen. 

BkropIssb. Nach Sterzing über das Pfitscher Joeh, 14 St. 
Der neuerdings verbesserte Weg führt durch das Zemmthal zur (l'/4 St.) 
Alp Roßhag (1106m j 'Whs.) und dem (1 St.) *Wh3. Neu-Breiilathtur 
(1340m). L. mündet hier der besuchenswerte Zemm- oder Schwetrstm* 
Steingrund: 3V2 St. bis lur 'Berliner Hütte (2060m ; Whs.) auf der Schwarxen- 
»tein-Alp. in prächtiger Lage (s. Bcedeker's Sädbaiern etc.). — Im s.w. 
Thalzweig, dem Iam$er Thal, folgt (2 St.) die DominicushIUte (1684m; 
Wirtsch.), gegenüber der Mündung des gletschererfüllten *8ehUge{sthals 
Höhnender Abstecher zum FurUchagelhaus der AV. -Sektion Berlin. 27« St.). 
Weiter in 2V2 St. zum Pfltaoher Jooh (2248m $ Wbs.), mit tNtfL Atusiellt } 
hinab über Stein nach (2 St.) St. Jacob im PßttdUhül (Ealaer*f 'WllS.)& 
IV4 St. Wiedm, St. Stersing (8. Iö7). 

Kaeh Stafflaeh Uber das Tnxer Joeb, tob If tirboitsn ÜV« 8t. 
Auf dem 0/2 St.) untern Steg über den Zemmbach ins Tozerthal, nach 
(•/4 St.) Finkenberg (839m ; Neuwirt) ; 2V4 St. Lanerebaeh oder Vorder-Tux 
(1296m *Stock) ; is/i St. Btnt§r-T»x (i494m ^ Whs.), oberster Ort des grünen 
Thals, mit einem Bad (17* B.). Großartige UmgebniiK, ansehnlicher 
Gletscher, die Qefrorne Wand^ mit Wasserfällen. Von hier auf steilem 
Pfad zum (2V2 St.) Tuxer oder Sehmirner Joch fiSlOm)-, hinab in das 
Srliiiiirner Thal nach (IJ/a St.) Ober-Schmirn oder Käsern^ (1 St.) Inner- 
ßehmim (Whs.), (2 8t.) JSU, Jodoky HaltesteUe der Brennerhabn (8. 166). 

18. Von Bregenz nach Innsbruck. Arlbergbahn. 

196km. Staatsbahn, Schnellaug in 5 St. 14 Min. für 9 fl. 18. 6.12, 3.06, 
Pertonenzng in 8V4-9Vs 8t. für 6 fl. 12, 4.08, 2.04. — Die »Arlbergbahn, 
1880-84 von I.ütt (8. 160) und Poschacher erbant, gehört an den inter- 
essantesten Gebirgsbahnen und bietet eine Reihe prächtiger Landschaf ts- 
bilder (Aussicht von Bludenz bis Langen meist recht4y von St. Anton bis 
Landeck links). Die Bahn ist bis auf dl« Strecke im großen Tunnel (8. 149) 
eingeleisig angelegt; Maximalsteigune auf der Westseite (Bludenz-Langen) 
810/w, Oatseite (Landeck-St. Anton) 26*/m.--Au4*<cAI*ip<v«» B. S. 125 (rOD 
Bludenz bia Laadeck II. Kl. Zu«eUag i Ü. 62 kr.). 

Bregens. — Oatth..- Österr eidiischer Hof, am See, Z. L. B. 
1V«-2Ü., F.öOkr.} Hot. Europa, 'Hot. Montfort, Hababnrger 
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Hof, Mft Bahnhof; ^Weißes Kreuz, ^Schweiserliof, beide Römer- 
Str.-, Krone-, Post; Löwe n. a. — *Bahnhofsveitaur. (von der Terrasse 
schöne Aussicht auf den See); Cci/4-Rest. Drechiel; Re*t. zur Rote^ mit 
OMPi«B u. Aussicht. — Wein bei F. Kint^ am Wege cum Gebhardsberg j 
AUdmittehe WtimtiMty dem Bahnhof gegenüber ^ Bier im ffirtch^ FmrtUr* 
bräu etc. 

Br«jfcni (394m), Hauptstadt von Vorarlberg, mit 6739 E., das 
Brigantium der Romer, liegt reizend am FnB des Pfänder, am ö. 
Ende detBodeiiMes. Die Alf- oder Ohentadi^ ein nniegdlmlBIges' 
Yleieck anf einei Anhdhe, die Ton dei nenen Stadt nach drei 
Seiten bin nmsehlouen iriid, ist das altrSm. Coitnmy firUlier mit 
xwei Thoren, das südliche aber abgebrochen ; daneben anf einem 
andern Hüg^ die stattl. Pfarrkirche mit altem Quadertiirm. Vom 
Hafendamm goter Überblick über Stadt und Gegend, Im Vnrarl- 
bergischen Landesmuseum naturgeschichtliche Gegenstände, Mün- 
zen, röm. Altertümer etc. 20 Min. n. an der Lindauer Straße die 
Klause, mit hübscher Aussicht. 

Vom Oebhardsberg (600m), s/« ^t. Steigens, mit den Trürnniem der 
alten Burg Hohenbregenz, Wallfahrtfikirche u. liestaur., schöne Femsicht 
aber den Bodenscc bis Konstanz, das Thal der Bregenser Ach und des 
Rheins, die Appenzeller und Glamer Alpen. 

Weit ausgedehnter ist die Aussicht vom ^Pfänder (lQ66m), 6. ycb Bre« 
genz. Der Weg (IV2 2 St.) führt über den Berg Isel rSchießstand) nach 
Weijknreute^ dann r. (weiiie WM;markiruQg) durch Wald bergan über Hinter - 
mooi snm *S9Ul jyttiMlsr, 5 wb. unterhalb des Qipfsls. 

Von Bregens zum Scbröcken 12-13 St., sehr lohnende Wanderung 
durch den Bregenser Wald. Eisenbahn in ^t. bis Bchwartach oder in 
25 Min. bis Dornbirn (s. unten). Von beiden Orten führen Fahrstraßen ö. 
Ins Gebirge über (1 Vs St.) Älbwehmende (*Tauhe) nach (2ys St.) Bchwartw 
herg (694m ; ^Hirsch ; Lamm), besuchter Sommerfrischort in reizender Lage 
am Fuß des Hochälple (1467m). Weiter über (2V4 St.) MMau (*Bär), mit 
Stahlqaelle, nach (lV«8t.) Sefmepfauf 18t. uiii (Krone; B401e); 1 St. iWAo- 
pernau (832m; •Krone, Adler), wo der Fahrweg' aufhört. Von mer erreicht 
man auf gutem Sanm pfad über das kleine Schwefelbad ßop/rebe» in 2Vs St. 
den S^ödtmt (1200m ; whs.), kl. Dttrfehen anfeinem grünen Hügel im Onud 
eines gewaltigen Trichters, gebildet von 2O0O-2O0Om hohen Bergen, die bis 
weit hinauf mit Wald und Weiden, oben sum Teil mit Schnee bedeckt sind. 

Tom Schrecken führen Gebirgspfade nach yerschiedenen Richtungen t 

Vach Stuben am Arlberg (5 St.) guter Saumweg (Führer unnötig) 
über die ^Men/(BWaIp nach (2V2 St.) XecÄ (1447m; Krone), am Fuß des Omet- 
horm hübsch gelegen; von hier über Zür* und den Flexensaitel (1748m) 
nach eV/t St.) mSw (8. 149). 

Nach 0 b e rs t d o r f , 8V2 St. : über (IVa St.) Krumhach ob Holt (1641m; 
Whs.) nördl. zum (1 St.) Qentteheljoch (lö7öm) unterhalb des Widdersteim 
(2686m ; vom Joch IVsSt., lohnend) ; hinab durchs OenUchelthal nach (2 St.) 
MUtelberg (1213m; Krone), Hauptort des Kleinen WalserThal»^ dann über 
Hinchegg und Rietlern (Whs.) zum WaUtr SeAäiuU und nach (4 St.) 
Oberttdoi'/; s. Boedeker^» Sildbaiem. 

Die Bahn umzieht den Oebhardsberg, überschreitet die Bregen- 
sei Ach und tritt bei Stat. Lautrach in das breite Rheinthal. — 9km 
Sekwofuu^ (Hdtel Bregenzerwald, am Bahnhof; Post), Stat. für den 
Bregenzez Wald (s. oben). 

12km Bombini (438m; «Abi. Weiß^ am Bahnhof; *Hh$eh{ 
^Dombimer Hof; Jtfbftr), der gr5Bte, üast 1 St. lange Marktflecken 
Yorsilbergs (10678 MnwX an äetDomhimer Aeh, ans den Vierteln 

10» 
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Markt , ö. Obtfdoff^ o. HatMimäm und 8. BaUerdorf bestehend 

(die Mden letilem MtekAisenMift^Haltatellen). Den e.w. Hoil<- 

sont begiensen die Appenieliei Beige, der Kemor nnd HoheKstlen, 

der schneebedeckte Sentis, die Tielgezackten Gurflrstcn. 

Eine achdne nene Straße führt von Dornbirn über daa auBsichfrcicbc 
Mittelgebirge nach C3 St.) Albenchwmde (ä. 14T). — 1 8t. a.ö. daa (JüUe^ 
mit IMiritan, Swtew. u. 76m h. Springbr«niea; dmbei (Vi B^} die mm. 

erschlossene "Rappmloehschlucht (acbune Klamm der Ach). Zvrftok ülMT 

den /.anztnberg^ mW schöner Aussiebt (IV2 St. bis Txjmbirn). 

20km HokeneiiiB (433m ; •Po.st), großer Markt (4972E.) am Fuß 
steiler Felsen, Oberraect von den Biiigen AU- und Neu-Hohenems. 

Aus der Rheiiiebeiie Uu» heii hin und wieder Felseniiibein aiif, 
mit Wald bedeckt, so besonders r. der Kummenbery (668m). Bei 
(^km) 06tiii.(436m; Adkr; wum Bahnhof)^ mit neimxoman. 
Kifche, die Trümmer zweier Borgen der Grafen Montfort. Weiter 
Aber den JFhUisbaeh nach (33km) BankweU (*Hecht ; snm Schützen ^ 
Adler u. a.), an der Mündnng des Latemser Thals. 

Sehr lohnend die Bestcigimjr des *Hohen Freachen (2ü06m), 6 8t. mit 
Führer (V« Bt. unter dem üiutel Unterkanftshansj \ ireffl. AuBsichi auf 
Vorarlberger, Appenzeller u. Qlamer Alf«i, Bodeniee etc. 

86km VeldUxeh (4aim ; '»Fofarlfteryo* Bof am Bahnhof ; *Eng' 
il«dUr B^f; '^Bikf mit Biergarten; ^LSwe; Schafte^ gelobt; Biet 
im noßl; *£aAfimlciMrO , saubere Stadt (3812 £.), 10 Min. vom 
Bahnhof, überragt yon dem alten Montfort'schen Schloß Sehai' 
tenhurq. Die Pfarrkirche, 1487 erbaut, hat eine Krenzabnahme, 
angeblich von TTolbein , nnä eine schöne Kanzel; die Ka^ziner- 
kirche eine ebenfalls gute Krtjiizabnahme. Großes.Tesuitenpensinnat. 
Am obern Ende der Stadt naiie der lUklauim hüböche Anlagen; in 
der Nähe gut eingerichtete städtische Badeanstalt. 

Sebdae Amaiehl über Aas ganse Bhelnibal vom Falknis bis Kam Beden- 
8CC und über die Tllschlucbt vnm '^Margarethenkapf (r)r)7in). oinrin Hiipel 
Va 8t. w. am 1. Ufer der III, mit aohönen Parkanlagen und Villa der Familie 
y. Ttehayoll (jenaelk der untern nibrllelce r. blsan ; Etiitrilttkarteii In den 
OaBthöfen). Vom Veittkapf Ardetzenberg, auf der r. Seite der Illklamm, 
fast die gleiche Aussicht (Fahrweg vor der Brücke r. aufwärts). 

Von Feldkirch nach Buchs, 13km, Eisenhahn in 9iO Hin. Stat. 
Nend9ln , Bi^cian (*/« St. s. Vadut^ Hanptort des Fürstentums Llediten- 
stein); vor Buchs uljer den Rhein (vgl Brfdeher't Schweiz). 

Die III durchbricht unter- uutl ol orhalb der Stadt eine Barre 
von Kalkfelsen (untere und obere lUkLamm). Die Bahn tritt durch 
einen Tunnel in die obere Klamm und überschreitet die III. Tor 
(4ikm) FraOam erweitert sich das Thal, Ton hier bis Bindenz 
WcHfou genannt. B. mündet das iSKomifiottal, weiteff bei (48km) 
iVefisifiy r. das OoitifMriOfi-, 1. das Qtofit WaluirihaL Ober den 
Mänkhaeh^ dann über die III nach (52km) Straßenhaua. 

Ö8km Bludenz ff)8im ; ^Bludenzer Hof, Scesaplana, Arlhergar 
Hof, am Bahnhof; in der Stadt *Kreuz^ ^Post, * Krone), ansehnlicher 
Ort (4604 E.) in schöner Lage, überragt von dem Stembach'e^'hen 
Scbloß Gayenhofen (jetzt Bezirkshauptmannschaft ). S. die male- 
rische Schlucht des Brandner Thals^ im Hintergrund die Scesai^laDa 
mit dem breiten Sohneesattel des Brauduer Feinors, 
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Auf den "Hohen FraMen (19T6m) 4 8t. (Fuhrer angeaehm, 4 fl.), nielit 
Meliwerlioh (V« 8t. mitor 4«m Gipfel üni«fkiHi£lilMkW)t ▼ontgllflliM Paa- 
omna der Vorarlberger und Bhätischen Alpen. 

Zum Lünersec nnä auf die Scesaplana sehr lohnender Ans- 
flug (bis zum See 6-6V2 St., Führer unnötig;}. Fahrsträßchen über die III 
nach Btirs und in dem reisenden Brandmtr Thal hinan nach (3 St.) Branä,^ 
(i024iii; *Beek; *EegeIe), hübsch gelegenes Dorf ; dann Fußweg über Alp 
ßchattmlagant zum schönen tiefgrünen Lüneraee (1924m) ^ an der W.-Seite 
(S-SVz St.) die DaugUuhütte (Wh».), — "Von liier anf die BeeaaplMm (396)7m), 
den höchsten Gipfel der Rhätikonicette (.<^. unten), 4 St. (nur mit Ftitfet )« 
anstrengend aber ganz gefaturlosi groi^rtige Rundflicht. 

8.9. 5Aiet steh oberhalb Binden« das schöne ron der ni dnrdistyttnite 
Äontafoner Thal. Ilauptort ist (3 St.) Schruna (689m; "Löte*; * Taube; 
*£Um»' *P«ni, 0amtnst4in).hiibat!kk gelegenes Dorf, als donunerfrisehe be- 
sneht (Stellwagen Yon Blndens 3mal ta^. in 28t. für 80 kr.), Mittelpunkt 
lohnen<ler Ausflüge: am Kloster Oauenstein vorbei auf den aussichtreichen 
Barlholomäberg (IV4 St.)^ durch das Oauei'thal zum (6 St.) Lüner See (s. 
oben); auf die SuUflüh r2824m), mit prächtiger Aussieht, über die Tili' 
sunahütte (Whs.) in 7 St. m. Führer, ete. Über die BkäUionkette, die das 
Montafon vom Graubündner Prätigan scheidet, führen verschiedene Pässe 
(Schkipina'^ St. Antönien-Joch^ Druien-, Schweizerthor u. a.), alle beschwer- 
lich nnd wenig benutzt. — Der Fahrweg (streckenweise holperig) führt 
weiter über (2 St.) St. Gallenkirch (• Adler, *RÖD1, Kreuz) und (l»/* St.) 
Cfaxchum (♦Rößl; »Krone) nach (V* St.) Patenen i\XAlva,\ Essigwirt), dem 
letzten Dorf ; lohnende und nicht beschwerliche Ubergänge ron hier über 
das Zeinisjoch (I85?ra) in 4 St., oder die Bielerhöhe (2046m) in 6V2-7 St. 
auch Qaliür (lÖäTm; «RöOl), dem letzten Dorf im PaznaM^tkaL TOn wo 
Fnhrstraae OialabwarU über (3Vs St.) Uchgl CWÜsehwirt) nnd (3 Bt.) 
Xappt C^Löwe) nn6h (8Vs 8t.) Pian» (8. 160). 

Die Arlbbrqbahn verläßt bei dem Nonnenkloster 8t. Peter die 
III und wendet sich 1. in das Klosterthal, dem Alfenzbach en^egen. 
Prächtiger Blick thalauf; 1. der Rogelskopf (2276my Bei (öökni) 
Bratz verläßt sie die Thalsohle und beginnt an der n. Thalwand 
zu steigen. Viadukte und Tunnel folgen sich nun unaufhörlich, 
70km Hintergasse ; weiter durch mehrere Tunnels n. über die groß- 
aitigen Viadukte am Schmiedtobel und Höllentobel nach (24km} 
Balams (^m); r. tief unten ImThal des Dorf (B80m; 'Post) in hüb- 
'sehei Lage. Weiter stets hoch en stellet Bergwend übet die wilde 
Radonasehfueht nnd zwei kleinere Tobel (t. Im Thel bleibt Wald) 
nach (79km) Dandfen; dann über den Streuhachy durch eine lange 
l.awinengallerie und über die einbogige Wäldlitobelbrüeke (68in 
hoch, Spannweite 43m) zur (82km) ITaltestelle Klösterle ; r. unten 
das Dorf, an der Mündung des engen Nenzig ast- Thals, aus dem 
der Kalteherg (2900m ) hervorblickt. Weiter in einem 500m 1. Tun- 
nel unter dem großen Bergsturz vom Juli 1892 hindurch nach 
(84km) Langen (121Öm \ Bahnrestaur. ; Post). 

Von Langen naeb St. Antonftber den AriberfBVt 6t., lohnende 
Wanderung auf der Arlberggtraße über CA St.) Stuben (1409m; Sonne) 
in Windungen hinan sur (1»/« 8t.) Azlberger &»he Ü&XiaLi 5 Hin. weiter 
daa Hospls ßt. OhriitophU hinab, bald mit vviehtigen Blicken ina Fenrnll* 
nnd Stanseffhal, nach (li^ Bt.) m. Jmtcm (8. lOQ). 

Die Bahn überschreitet die Alfenz nnd tritt in den großen 
♦Arlbergtnnnel, 10240m lang (Gotthard tunnel 14912m), 8m br., 
7m h., zweigeleisig (Baukosten 16 Mill. fl.). Pic Dnrchfahrt 
davezt 16ni7Mln. (Tempezatai lä-dS"" 0.; wegen desJiaucUB die ^ 
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Fenster schliefien). Der Tnniiel stelgi mit lö^/oo Über die 
Mttto (}81im) and senkt sich dann mit 2P/oo Ms St. Anton. Am 
Ostportal 1. ein Obelisk mit ReliefportrSt des Oboringenienrs der 

Allbergbahn Julius LoH Cf 1883). 

> 95km St. Anton (1303m-, *Post; Adler, einf. gut), oberstes 
Dorf im Rosannn-Thaly das oberhalb St. Anton Fervall, nnterhalb 
Sfanzerthal heißt. — Weiter zweimal über die Kosanna (1. oben 
bleibt das Dörfchen St. Jacob) nach (iOlkm) Pettneu-^ r. der RijJLer 
(3160m) mit steil abstürzendem Oletscher. Die Bahn tritt auf das 
r. Ufer der Rosanna j 1. das Dorf Schnan^ am Ausgang der Sehnanet 
Klamm, eines engen Yom Scbn&ner Bach dnrchflosBenen Felsspalts. 
Wieder Uber die Rossnna nacb 

108km nimb (1157m; Po«!)» «nFiiB des EUenkopfs (2865m) 
msleriseh gelegen. Das Thal Terengt sieb , der FluB stOrat mit 
starkem Gefill über die Felsen und bildet mehrfach Wasserfalle. 
— 112km Strengen (1023m); 1. nnten das Dorf (Post; Traube). 
Weiter mehrere Tunnels und Viadukte t vorwärts prächtiger Blick 
bis ins Innthal, im TTintcrgrund dif^ Pyramide des Tschirgant (s. 
unten). Die Bahn iibtrschreitet auf imposantem 255m 1., 86m h. 
*Viadulct die aus dem Paznauntfial hervorstromendo Trisannaj 
die mit der Rosanna vereint die Sanna bildet; jenseits die Halte- 
stelle Wiesberg^ hei dem altertümlichen Schloß d. N. (Whs.), mit 
scbdner Aussicht. Dann mittels einer Reibe Ton Tiadnkten und 
Felseinschnitten an der brüchigen Maieniwand entlang znr 

il7km Stat. PimU'Famnnnlhal (911m) ; h nnten das male^ 
tische Dorf Pians f^Alte nnd Neue Post) , von yto die Straße ins 
Paznauntfial führt (S. 149); darüber auf grünem Mittelgebirge die 
Dörfer Orins und Stant am FuB der mächtigen Par$ei€rspitze 
(B038nO — Weiter am r. Ufer der Sanna (1. unten h}r^i})t Brüggen) 
zur (i iOkjii j H iltstelle Landeck- Per fucha ^ dann auf 157m 1. Brücke 
über den Inn in den Bahnhof von 

123km Lajideck (813m; *Bahnre8taur., Z. 1 fl. 20 kr.); das 
Städtchen (^Fost; Qoldner Adler ; Schwarzer Adler) liegt 20 Hin. 
w. sehr malerisch auf beiden Ufern des Inn, Yon der alten Feste 
Landeek abezragt Strafie nach l^MsiermSfu s. B. 22. Hübscher 
Spaziergang (2 St hin nnd znrück) über Perlen znr U»iuf Klamm 
(schöner Wasserfall In wilder Schlncht). 

Die Bahn nach Innsbruck bleibt stets auf dem r. Ufer des Inn. 
126km Zams, mit großem Kloster barmh. Schwestern; weiter un- 
ter der auf hohem Fels thronenden Ruine Kronburg vorhe? durch 
eine Thalenge mittels Dämmen und Felssprengnngen nach (123km) 
Schönwies und (140km) Stat. Imat (705m; Bahnrest.)? auf künst- 
lichem, dem Inn abgerungenem Terrain erbaut; St. n. der 
gleichn. Markt (82öm; *Post; Lamm; Sonne)^ an der Mündung 
des Gurglet l%(ils ftonndllcb gelegen ; ö. der Tschirgant (jL^llm). 

N ö. fuhrt von Imat eine Fahrstraße (Poit 2ma1 tägl. in l«/4 St.) duroli 
das acbattenlose Ourgier Thal ilhar Ta-n'm^ nnrh flSkra) NaBsereit fSß6m; 
'*Po»t)^ wo T. die Straße von C26km) Tci/i 6. iül> xih^t Qbti$ig mündet, — 
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Von Nasserei t nach Reuite über den Fernpaß. einer der schönaien 
Ubergänge yon Tirol nach Bayern (lOkni) Pott 2mal tägl. in W^jt 8i.). 

Die Straße führt am vSchloD Femstein und dem malerischen Fenutein- See mit 
der Ruine ßigmunäsburg vorbei zum (IVi St.) FempaA (1210m) elnf. Whj.); 
IHaab am BUitd' und WHßm§M Tovfiber, mit prSehtigen BHdten «vf die 
imposante Zugspitzgruppe , nach (10km) Lermooa (986m; *Post; *'Drei 
Mohrtp^^ in weitem Thalkeasel achön gelegen, Knotenpunkt der Straße 
«lier Grimm Baeh PmUMreiKm (t|I. SeeätIterU S9dbaitm), Weltw Uber 
HeUertoanff naeli(40km) Reatte (845m ^ Post; Hirsch ; Adler )^ groQeTJi&Tkt' 
ilecken am Lech; in der Nähe St.) die sehenswerten *i8<«i6a»/älfo, 1. 
Ton der Straße nach dem (IV4 St.) Plantee und (6 St.) Partenkirchen. 
— Von Reuite ins odift LfMuil^ BMh Bckmulikwtmffemt FfUtm etc. a* 
Bcedeker''s Sädbaiem. 

8. Ton Imst mündet das Pitsthal; Besneh lohnend, namentlich für 
solche, die ohne große Anstrengoiif «laen Blick in die ötsthaler Qlet- 
scherweit thun wollen. Karrenweg vom Bahnhof hinan nach (72 St.) 
Arsl^ am Fuß des Burgttall» (1054m) schön gelegen \ weiter über {i*U St.) 
Wmm (979m; Post; Joel; Knprlaa) nach (4V2 St.) 8t. Leonhard (ISTlm; 
Sonne; Post) und (2»/» St.) Plangeros (1616m; Whs,), dem letzten Dorf. 
IV4 St. aufwärts der letzte Weiler Kittelberg (1784m ; Kirechner'e Whs.], in 
MhdiierLage «agesiehti des prächtigen *Jfi««l5cr0r>0f«<»«A«rf, der sich! St. 
aufwarte in großartigem Absturz bis auf die Thalsohle herabsoikt. 2 St. s.w. 
im Tasdiadhthal der gleichfalls großartige Taschach-OUiech«r, — Übeigänge 
▼OB Mlltelberg (FüKrer v. «. J. J. Bnaenioser, AI., Fnms tmd Jos. DoSlar); 
Nach Sölden über das Pitzthaler o(\er Söldener Jöchl (2995m) 7 St., beschwer- 
lich. Weit lohnender ist der Übergang nach Vent über das * Taufkarjoch 
{2ä09m); 8-9 8t, Fttlirer 8 fl.; an den KewUekdpfen, 3 8t. Ton MUtelberg, 
die schöngelegene Braunschweiger Hüüe (2759m; Sommer- Wirtsch.). — Über 
das Olgrubenjoch (3013m> nach Oepatech V/t St., nicht schwierig, lohnend 
(FilhTCF Tfl.): Uber den Tasehaebfenier anr (8 St.) Tatchae^tte (24d3m), 
in herrlicher Lage; dann über den Sechtegertei\femer zur Jochhöhe (Aus- 
sicht beschränkt); hinab über Geröll u. Basenhänge sum Qepatieihhomt 
(S. 166). Näheres in Bmdeker't Sadbaiem. 

Die Bahn überschreitet die Pitzthaler Acht auf 40m h. Brücke ; 
1. auf der Höhe Kanu mit Bchlankem got. Kiichtunn. Weitet 
Ungt der JUien Abttflzze dei i. Innnfen anf Dämmen nach riiÖkm^ 
Ropptn (KloekerjL toh wo ein Faloweg ülier die Hdhe nadi (1^4 St.) 
dfs fdlurt (8. 162) ; dann auf ktlliner 12Qm 1., 20m Ii. Bzfteke über 
die ÖiühaJLef Aehe (Bcbdnev Blick r. ins Ötzthal mit dem Acher- 
kogl, 1. auf den Tschlrgant und die Weiße Wand) nach (149km) 
Ötsthal (691m; SUninfftrHof, am Bahnhof! SUtion für das Öto- 
(hol (S. 152). 

Das Innthal verbreitert sich ;jen8eit (152km) Haimingr, das kais. 
Schloß Petersberg. — 157km /Sif« (648m ; Gasth. zum Bahnbof; im 
Dorf: Post; Löwe), mit Bchonemeuer Kirche j 159km Motz; 161km 
Slams i 20 Min. s. das hübschgelegene Dorf mit ansehnlichem GIb- 
terzienserstift, von Elisabeth, der Matter des letzten Hohenstaufen 
Oonradin, 1271 gegründet. K. die Miemingef KdU nnd die Boht 
Munde (2661m), gewaltige Kalkherge. 

164km Riet*, Yon (179km) Telü (62öm ; *8el8er^ am Bahnhof; 
Post; ♦Loire; Traube; * Schöpfers Qasih.')^ ansehnlicher Markt 
(2694 E.) V4 St. n. der Bahn, führt eine schöne Straße über Ober^ 
mieming (♦Post) nnd Obsteig nach Nassereit (S. 150). Große Baum- 
wollspinnerei; an einem Eckhaus dem Löwen p:egenüher die Mar- 
morbüste des hier gebomen Malers Jos. Schopf (f 1Ö22), von Gapp. 
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ITSkm FUmUn^; 17(lkm Ramng ; i78km Jhnttm^. 

IdOta WkA (0adk. nir MaHUmwand^ ma Mkah»f); ÜO Ifin. 
n. «m L InniifeT das maUdifih gelofene Dorf (62Qni; ^liwe; iW), 
TOn 4et Baiae JVfiHitetn überragt. Vom Calvaritnberg schone 

Anssiebt; s. die zackigen Gipfel de« Äeir tf fi, ö. A.bT 8ol8tein{2b4t0m). 

Unterb&lb Zirl steigt senkrecht die Martinswand (1113m) auf, be- 
kannt durch das Jagdabenteuer Kaiser Maximilians im J. 1493. Hoeb oben 
an der Stelle, wo der Kaiser sieb angeblich In Lebensgefahr befand, ein Krens 
in einer Felshöhle (auf sicherm Pfad zugänglich, vom Bahnhof l'/« St.). 

Von Zirl nach Mitten wald, 28km, Post tägl. in 41/2 SU über 
JS9^ti4 (ItTimt FoeO «ad Moniinr. Vgl. BmMtrU MMr». 

Die IQhit nute der MMUgea Wand de» JUißmden 
lUmggen auf einem in den Ittn gebauten Damm TOTbei «nd tte 

die Melach nach (184km) Kemateriy an der Mündung des Selrain- 
Thals (V2 St. s.o. die Kaiser- Ferdinand»- Watstr fälle in maleriieber 
Schlucht) ; weiter über (188km) Völs, zwischen Obslb&umen ftevnd- 
lieli gelag/»a, xuck^ldfi^m) Inmbruck (S. 136). 

Voa Stat. ötelhal 8«BULWA«aM Omal tägUeb bis LSagenfeld (21km) im 
8t. für für 1 fl. 40 kr. (Ma Ölftln !>/« 8t. für 40 kr., Umbausen in i^/« St. 
für 90 kx.) ; außerdem Omnibus tägl. Nm. von. Stat. Ötzthal bis Ötr. in 
*/« 8t. für 4^ kr. Postbotsn fahrt (3 Platte) von JLiängeofeld bis Sölden täglich 
in aSt.für Ifl. Einsp. vun Stat. Ötztbal bis Ots Iii. 80 kr., bis ümhausen 
4 fl. 20, Läntienfeld 7 11, (Ins Öt« gute Straße, von da bis I..ängenfeld leid- 
licher , weiter aufwärts schiechter Fahrweg). Reittikkb von Vent nach 
Unser Frau ttber das Hod^och (bu|>. bei günstiKen Schneeverhältnissen) 
7 fl. — Ektfrbnunoen : von Stat. Otzthal bis Ot/. IV4 St., Umhausen 2, 
Längenfeld 2V4, Sölden 3, Zwieselstein l|Vent 4 St. t von Vent über das 
MiedeHoeb naeli Uaser-nraa «ber das Heel^ocir 8 St. ) Toa Uaser-Fra« 
maeh Matoms 4 St. 

Stat. Öt%aal (691m; Sterzinger Hof, Wagen zuhaben) 8. S. 151. 
Die Straße steigt durch Kiefernwald, nähert sich der Öttthaltf 
Aehe und führt am r. Ufer derselben über Bnmnau und den 8tui- 
bethbaehj der hier einen hübschen Fall bildet, nach (1^4 St.) Öt» 
(820iu; ^Kaßlwirt Tob, Haid; Stern) ^ m- £^ d£a 4t^rkQgl$ 
(3010m), als Sommerfrische besucht. 

Hiniier Öt« Me^bichen übax die, Aobe, in Windungen am 
Oski^. Um. Tor Tmmpm auf dtav* Ufav shtMl mid onM der 
fiiknm En 0 am mA!mfOm fit.) WwMWfc (1036m ; *£rMie), 
aa der IffindiHig da» Mo^iaek^ TMt* 

Zum (3/4 St.) *Btaib«nfall lohnender Spasiowig (Fühirer unnötlgH 
bei der Kirche über den Horlachhach und am r. Ufer demselben auf den 
Ausgang der Scblncbt los, aus der der Wasserstaub däs Falls hoch 
•nfsteigt \ nach V> St. auf das 1. Ufer und durch sellftm lifasbenwald V« 
St. bergan , bis man dem prächtigen Fall gerade gegenüber steht ^ der 
unter einer natürlichen Felaenhrücke hindurch in zwei gewaltigen Sätzen 
i50m hoch hinabstürzt. — Wer nach Längenfeld will, braucht nicht nach 
Umhausen zurück , sondern geht hei der Brücke auf markiertem Wpg:e 
1. an dem, Wassergraben hinab durch Wiesen und Flachsfelder aui 4aii aa 
der Aehe biafiiUireaden FUirweg. 

Nun in. die wllda Huilenge JtfaiMraeft, eine alte Moiina mit 
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wüsten Geröll- und Lehmwänden , ^f^ St. lang, in der man die 
Aclie zweimal überschreitet. Nach knrzer Steipnng in einem 
spärlich zwischen Felsblöcken wachsenden Nadelgehölz, anf dem 
r. Ufer der Ache, tritt der Weg in eine weite grüne Thalfläche, 
mf der die Weiler Aa and Dozf und welterMn die Dörfer Langen- 
feld und Eulien liegen« Im Yoideigtand der Eauerkogl (249te)| 
wettex snxfiek Hattfcofl, FefUtkogl^ 1. OamUhogi, 

21/4 St. T4»gewfeld (1179m; Ohmüiri, neben der Kiiehe; 
üwUirwM Ostrein im Hirsehen), «n der Mündung äei Sulzthali^ 
ans dem der reißende Fisehbach heryorströmt. Bei Q/4 St.) Huben 
erscheint r. hinter dem Hallkogl die Hohe Qeige (3895m). Ober- 
halb verengt sich das Thal. Beim (1^/4 St.') Whs. Aschhach am 
Brand auf das 1. Ufer, im Wald bergan; dann wieder zur Ache 
hinab und zweimal über sie nach (IV4 St.) Sölden (^1377m; 
*Qrüner zum Alpenverein bei der Kirche j *Unierwirt Ostrein ; 

*Oberwirt Bimml), schön gelegenes Dorf. 

Lohnend «sd OBtehwierlg die Besteigung des BrunnenkogU (2900ra), 
4 8t. mit Führer; guter Weg durch Wald «um(l»/t8t.) Whs. Faltmr ({Wr\iu), 
dann meiit über Baaen sum C^Vz ^t.) Gipfel, mit Scbutxh litte und prach- 
tfg«r AuMlAt. — Int 8t«b»tthal«b«r4MJMI<lif«8U-/oe»i. 8.166; Ms 
Ifeu9Hft 1381. — iBsPitBthal über das PitMthaler JMl a. 8. 161. 

Hinter Sölden wird der Weg beschwerlicher ; er Mit bald auf 
das r. Ufer und steigt längs der Bergwand durch eine großartige 
wilde Schlucht, Kühtreien genannt, in der unten zwischen mäch- 
tigen Felsblöcken die Ache braust. 1 St. Zwieaelstein (147^m; 
Prantl's Whs. ; Traube), Knotenpunkt der beiden Thäler, in die 
das Ötzthal sich verzweigt („zwieselt") : 1. dM Qurgler Thal (S. 165), 
r. das Venter Thal. 

Um ins Vknter Thal zu gelangen, wendet man sich, bevor 
man die ersten Häuser von Zwieselstein erreicht, beim Hand- 
weiser r. über die Ache und folgt am Abhang entlang dem an- 
fSrags sehmalen Benmpfade anf dem 1. Ufer bis (2 St.) HeUiff- 
KreuB (1712m; Einkehr beim Gaplan) ; oherhelh fiher die zweite 
Brfieke auf das r., dann hald wieder anf das 1. Ufer naeh (2 8t.) 
▼ent (1893m; Tappeinet's Gaaih,, Bett 70 k».; Unieiknnft anch 
bei Hm. Curat Danner), kleines Alpendorf am FaB der Tkalleit- 
spitze (3407m), die das Thal teilt. Durch den westl. Arm, das 
Rofenthnl, führt der Weg zum Hochjoch, durch den Südlichen, 
das Spiegel- oder Niederthal, der zum Niederjoch. 

Bkrotuukbm von Vent : *Äi ctux}nlze (34ö5m), 5 8t, (Fuhrer 4 fl.), vom 
Kiederjoehwege bei der (2V4 8t.) Sanmoarhütt« (S. 154) r. hinan, nieht 
schwierig; prächtige Rundsicht. — ^Similaun (3r»()7in), vom f4 St.) Nioder- 
joch (S. 154) in 2 St., nicht schwierig und sehr lohnend (Fuhrer 4 0.). — 
Venier Wildapllas (9n4m), hSekster Qlpfel «er ötaih«l«r Alpen, 6 St. 
(Führer 7 fl.)- mit Ühernachten in flcr i^cMWn jielegencn Iire${auer Bütte 
(2Va St. von Vent), anstrengend, nur für Geübte. — Weifikugel (3746m), 
▼omHoel^oeli-Hospis 7 St. (2 Führer k 10 fl.), schwierig; Aussteht froOartlg. 
— Übergänge: über das Ta%/karj'och (3?()0m) nach Mittelherg Im Pitzthal 
(S. löl) B-9 St. (Führer 7 fl.), besebwerlich, aber Kroßartig. — Über das 
•KmmoUoeh (8mm)aaeh eurgllS St. (Fflhrer 4 II. 10 kr.), Aleht sdbwlerif, 
f. S. 155. AnafttJulldhes s. lu Bmdsttr^M JHWakm. 
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Der Weg über daö Nieder Joch (7 St. bis Unser Frau, 
PiUirer 5 fl. 40 kr.) überachreitet die Niederthaler Ache und stoigfe 
atu 1. Ufer mäßig »teil zur {^i^U ät.) KlotzIiütUj dauii steiler ober- 
haU^ dis Mmmdlfemen zw (iSt.) 8mm&(wkBUe (2Ö3Öm; Whs.), 
d«m gioABn Sdkolffemer gegenttber* Tod biet Aber den Niditir^ 
Joekfiinur bk ls/4-2 8«. mm XMi^Mli (SOlTm)» zwlMh«ii Ftnaa- 
8pH%e und Shnüaun (B« 166). ÜbemsiOitmdat Bllek auf das irilde 
SoknalMraal ; im Hinterj^nd die Ortlefkalfte. St«U hlna^ lUMsh 
Ober- Vemagt und 8t) Ünter-Prau (b. unten). 

Die TTielfitrn Reifenden wj^hlen jetzt von Veiit den beque- 
meren Übergang durch das Roßn-Tfml über das Hoch Joch» 
(8 St. bis Unser- Frau, Führer bis Kur/.ra8 5 fl. 50 kr. ; auch Reit- 
tiere, 8. 8. iö2). Von Vent bis (' 2 ^^-1 Rofen (201 4m j über 
Matten. Der Pf&d überscbreitet 5 Min. oberhalb die Ache und- 
führt am r. Ufer langsam bergan ; nach s/4 St. erreicht man die 
Ms boeh auf die t. Seite dea Tbali emporgeachob—e» 30 Mim« 
breite HMiie dea VemofftfiMmen^ der Mb^r dmeb aeln ¥6ffriekeii 
zu Teraebiedeneii Malen gioBea Unglftak Über daa Tbal brachte, 
jetst aber sehr stark suäokgegaagcn und Tom Wege au» kaum 
mehr zu sehen ist. Dann noch 1 St. Steigens zum Hoehjock-Hospiz 
(^i48m; Wbs., 60 Betten a 1 fl.) am Rande des steil ins Thal ab- 
Bthr? er\den HochJ och fern fri* ; r. Hinterei nnA Ke^sebrand ferner mit 
großen Moränen. Vom Hospiz '^/^ ^t. über die Moräne, dann über 
den gut gaiij^liaren, bol ii instigen Sohneeverhältuissen auch mit 
Sehlitten befab reuen IlorhJoch'OUtscher zum (1* 4 St. ) Hochjeeb 
(28öÖm); Rückblick auf das Rofenthal, Wildspitze, öüdl. das 
Schnalser Thal mit der Salurn-Spitze, darüber hin die Mftrteller 
Besse ; k«6» Stnbalev Eeniev» 

Hinab auf üeiBigem Pfad« iiaeb (it/4 St.) Kurmu (2009m ; 
*Whs.), der obenten Haoaei^ppe im MbaImc Tlud. Yea.hiex 
am 1. Ufer dos Schnalser Baeh$ durch WieaeAnnd Lärchenwald, 
nach (IV2 St.) Ober-Vemagt^ wo dor Steig vom Niederjoch ein- 
mündet (s. oben), und (IV2 S*-) Unser-Frau (14Q7m; ^Mitter- 
Wirt Jos. Santer zum Adler: Kreut ^ wird gelobt). Das Thal ver- 
engt sich , der ^Ve^ tritt 1 St. abwärts anf das r. Ufer des Bachs 
und führt iiiuaut nach St/) h'arthaus (1323m; Whs.), ehem. 
Kloster; n. tief unten die xMüudung Pfossenthals^ nnterhalb 
auf steilem Vorsprung die Ivlrche von KiUharinabcry. Nun steil 
binab nacb (1 St.) Ven-Batteia (94im; Restaur.^ wo die Fabiatiaße 
beginnt- (Stellwagen naeb Natnma 11 U. Vm. n. 7 U. Nrn. in 
li/s St., 1 fl. 60 kr.; Etnap. fdr 2 Peia. 31/2 fl > Dieaelbe tritt 
nnterhalb (20 Min.) Alt-RatUia (837m; Wha.) anf daa h üler und 
führt, vielfach in den Fol» gesprengt und anfjgemauert, durch die 
wilde malerische Schln lu in iV'iSt. hinans auf die Vintschgauer 
Poatstraße (S. 168), 25 Min. vor Vaiurns (ij60m ; »Post). Von hier 
nach (ir)km) Meran Stellwagen 3mal tägl, in lV2St.; Binsp. 4»/^, 
Zweisp. 6*/2-7'/3 fl. 
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Die südl. Abzweigung des Ützthals bei ZwUselsUin(ß. 153) ist 
das GuRGLBB Thal. In diesem aufwärts gelangt man in 3^2 St»» 
uuidie erste scharf bergan, am Eingang des Timmler TÄaZ«(8. unten, 
1 St. von Zwieselstein) vorbei nach Ob«r-Oiirgl (1927m; *A/. 
Seheiber's Gaeth. ; Unterkunft aneh bei Hm. Gaiat Netzer). 

Ifa«*!! Vent über d&s Ramoljoch, höchst lohnende Tour, häofls 
gemacht und nicht schwierig (7-8 St., Führer 4 Ü. 4Ükr.)- Reitwege bis zum 
0Vi St.j jßmnolhmu anf dorn »Köpfle*' (aOOQm \ einf. Whs.), dann über den 
Mmm^^ümm tmm ^ flt| *ftamo\jo€h (3194m). einem VtHagni xwiichen 
Ramol- und Bpieffelgletscher ^ mit prächtiger Auaiiclii auf dto Otothalfir 
und Stubaier Femer. Hinab nach Vent 3 St. 

Iva Psfielr (xmä nMh lleraii) fihrt mu doii imiliilM d» la» 
ganzen wenig lohnender Pfad über das CTlwrt/ifll (8* i9o}% iO 8k Tea 
ZwieMlatoia bia Sl. Leonhard (ß, 165). 



20. Von Iniisbraek naeh BoM über ta Bmbbqt. 

Vergh Kartw 89. 25f^ 144^ IBB. 

134km. SCdbah». Schnellzug in 4'/4-4V4 Sl. für 7 fl. 55, 5 fl. Ö5, 3 fl. Tökr.j 
Personenzug in GVa St. für 6 ü. 25, 4fl. 60, 3fl. 10 kr. Aussieht bis sur 
Brennerböhe rechts, nachher links. 

Dev Brenneraattel (1370m) ist der niedrigste Ubergang über die Haupt- 
kettc der Alpen, eine der ältesten Straßen, schon von den Römern benutzt, 
von allen Alpcnstraßen -/uerst (1772) fahrbar gemacht, sa jeder Jahres- 
zeit KU pM^eren. Die Bvennerbahn^ 1864-67 erbaut, bild«t die kürseste Ver- 
bindung zwischen dem mittlem Deutschland and Italien n. gehört zu den 
großartigsten Bauten der Keazeit (Ü22 Tunnels, 60 größere und viele kleinere 
Bisenbahnbrücken). Größte Steigung Ton Innsbrack bis sur Paßhöhe 1:10, 
von Sterzing 1 : 44. — Für einen iTttoMf g» Bliofc f eiligt et, bia Stet, ggl— 
$afi zn fahren, Abends zurück. 

Innsbruck (573m) s. S. 136. Die Bahn führt an der Abtei 
WilUrh vorbei in einem 653m 1. Tunnel unter dem Berg Isel hin- 
durch, gleich darauf durch einen zweiten Tunnel und auf 30m 1., 
24m h. Brücke zum r. Ufer der 8iÜ. Weiter hodi ftlMr dem brau« 
miMi SliiA dniek. dM enge Wippihal; dxftten am 1. Ufat die 
Bmuimtiaile , die M4 auf dar kiltoen SUfmm^tfüd» denmw dm 
SlMMßuil kommeadan MMbatk überschreitet; r. die aaktSage- 
foimte WMrö/Am* SerlestpHu (2715m). Fünf Tunnels (zirl<- 
scben dem zweiten und dritten die Haltstelle VrUtniein)^ dann 
(10km) Patsch (783m), Station för das Stnbaithal. 

Das 10 St. lange *8tubaithal zieht sich in s.w. Aichtang aar Oetzthaler 
Central-Gebirgamaiae htuaa. Von Stat. Patseh oder XTuterstetii In >/« St., 
oder be«?rr von Innshmck auf der BrennersirnHo in 2' '-^ St. nach Ober* 
Schänö^ iiOLim-, *Donanig's Whs.& ^Restaur. Jagerbof), mit prächtigem 
BH«k ron der ^W U Hmptatte Uber aas ganze Thal bis zu den Feraem im 
Hintergmnde. Von hier Fahrweg über (^/« St.) Mieders (*H.-P. Lerchcn- 
bof; Post) und (1 ^i.) Fulpmes (^Pfurtscheller-, Lutz) bis (l'/s St.) Neustifi 
(993m; 'Salzburger; •Hofer), wo sich das Thal in r. Oberberg ^ 1. Unter* 
herg scheidet. Im Oberberg lohnendem Aaaflng zur (4 St.) Fram-Smi^ 
Tlütte^ am Fuß des großen Alpnner Fernen. — Von "Neu-stift siidl. über das 
JHnnwr Joch (23819m) nach Oschnitz (s. unten), 8-9 8t. (Fiilirer 4 fl.), nicht 
te li wlwia; auf der Paßhöhe die Innsbrucker Hütte (Wirtsch.) , von wo 
de» aussichtreiche Habicht (3'28()m) für Geübte mit Führer in 3 S»/» St. zu 
beateigen ist. — Im Hauptthal, dem Unterberg, liegt 3 St. oberbalb Neustift 
des Dörfchen RmM (1260m \ Wha.)t von hier zur Nürnberger lintte (229TBi) 
8 Ski (Berglewen Päaae M^m BaäM^y^ über die MtiUmt^rfftt ^ 
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Alp >ar (3Vt St-) Dresdner Hütte in der Obern Femau i2d06ai^ ^Sommer- 
Wirtech.) und über das BildtUh ll- J och 0136in) nach (7 St.) mden (8. 153), 
eebr lohnend fFührcr ah Ntnistitt Si ii.j; toh der Joehhöhe prächtige Ans- 

sieht aut Stubaier und Öt/.thalcr Alpen. 

Folgen wieder drei Tunnels , darunter der 872m 1. MühLihaler 
Tunnel, der längste der ganzen Bahn. Yor Matrei dnrclibriclit die 
Bilm den Mftiirtez ScbloAberg; r. der FelsenkanAl derSÜl, die 
Met ein neues Bett erkalten liet. Ober die 8111 naoh 

26km Ibtrei (9112m; «Aem; ^Krone), eehdn Mlegener Merkt 
mit dem fflratl. Au ersperg' sehen SckloB ^autson (20 Min. n.ö. am 
kl. Tebemr See die •Pen«. Kraß), Welter führt die Balm mit der 
I^andstraße durch die Tlialsohle der Slll und überschreitet diese vor 
(25km) Stat. Steinach f 1051m); der Ort (^Stnnacherhof ; *Vo8t; 
* Steinbock j nirht (euer; W^t'Mer ifoim^ liegt am 1. Uiei der Sill, 
an .der Mündung des Gschnitzth<ils. 

Die Bahn beginnt nun an der ü. Thalwand stark zu steigen 
und biegt dann bei dem Dorle Stafflach (llOOmJ 1. in das hier 
mündende Sehmimtf Thal ein (oken an der andern Seite dea 
Tkala die Hfindnng dee Tnnnela, den der Zng einige Min. später 
dnroklUirf). R. nnten an der Mflndnng des ValaeHkaiU das reizend 
gelegene Dorf St. Jodok (Haltestelle). Die Bahn übersckreitet den 
Schmimer Bach (8. 146)^ durchdringt den Scheiderüeken swiseken 
Sekmlm und Yals mittels eines halbkreisförmigen Tunnels und 
uberschreitet dann den Val^rr Viach (1. Aussicht auf die TiixeT Fer- 
ner). Nun an der südl. Thalwand ansteigend (r. 60m tiefer die eben 
zurückgelegte Pahnstreoke), dann mittels ( ines eokrümmten Tun- 
tiels wieder in das JSillthal, in dem die Bahn in ßiidl. Richtung hoch 
am Abhang des Padauner Kogels weiterführt. — 35km Gries 
(12ö4m) ; unten an der BrennerstraBe das Dorf (•Aigner ; •Rose), 
als SommerfUseke kesnekt, an der Mündung des OÜmbergthaU, 

Weiter in giofter Knrre keeb über dem SUltkal, an dem kleinen 
grünen Brefitieraee (1309m) vorbei, über den Vmnahach , dann anm 
letctenmal Uber die Sill zur (40km) Stat. Brenner (1370m ; Büffet), 
Wasserscbeide zwischen dem Schwarzen und Adriatischen Meer; 
gep:ennber an der Landstraße ddLS*0a8th. Brenner- Post, als Sommer- 
frische besucht. An der Bahn Büstendenkmal des Erbauers der 
Brenuerbahn K. von FJ'-.el ( ; 1S67). 

Gleich bei der Station kommt r. in kleinen Fällen der Eisak 
herab. — 44km Brennerbftd (1326m ; * Sterzinger Hol )^ besuchtes 
Bad mit indifferenter Therme ; weiter in scharfer Senkung vermit- 
telst eines langen Dammes und zweier Tnnuels bis (49km) 
herg (1241m). Zwlseben Sekelleberg nnd der nächsten Station 
GossensaiS Ist eine der merkwürdigsten Stellen der Bakn. Die 
letztere liegt 176m tiefer; die Bahn wendet sieh in scharfer 
Kurve r. in das hier mündende Pflerschthal^ senkt sich allmählleh 
an dorn. Bergwand nnd dringt dann mittels eines 763m 1. Kehr- 
tuiinels \n die Bergwand hinein, ans der sie tiefer unten in ent- 
gegengesetzter (ö.) Hichtuug wieder herauskommt (bei dot Aa&«- 
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falitt r. schöner Blick auf die Gletscher des Pflerschthals, Feuer- 
stein, Schneespitze etc.). — Ö8km Gossensaß (lOööm; *Oröbner; 
AukenthaUr)^ besuchte Sommerfrische am FnB des * Hühnerspiels 
(27ölm), das der ▲«Mlclit wegen häufig bestiegen wird (472 St., 
Reitweg). Sdidne Awielit Ton ^Hothioiidm (V2 St. ; elnl Bettonr.). 

Die Bahn übenehxeitet den Els&k an dez Einmündung des 
PflertMaehs und führt eine Stieche dnieh das Mhm Bett des 
FInsses; welter hoeh am 1. Ufer in engem waldigen Thal. Dann 

öffnet sich das weite Thalbecken von 

64km Stersing (948m; •Stoetter's Hot., am Bahnhof; *Bo9e; 
* Alte Post; Schntarter Adür; *Krone; Neue Post). Das saubere 
Städtchen, durch frühem Bergbau wohlhabend, mit zierlichen 
alten Häusern und Bogengängen , liegt 10 Min. vom Bahnhof am 
r. Ufer des hier durch starke Dämme eingezwängten Eisak. 

Saumpfad über das Penser Joch nach Bozen s. S. 160 ^ über den Jaufen 
ina Pcutekt 0. S. 165; über das Pßtscher Joch ins Zillerthal s. S. 146. 

In dem w. mündenden Kidnaunthal führt eine Fahrstraße an (3/4 St.) 
Wiedner^s Oatth, vorbei ('/a St. südl. die neu erschlossene Qilfen- oder 
Marmorklamm) nach (3/4 St.) Mar«^k und (IV2 St.) Ridnaim^ (13öOm; Stein- 
bock und *'SonklarhofJ. Von hier zum *ÜblenthalfeftMr sehr lohnender 
AusÜug: mit Führer (bis sur Qrohmanshütte 2V2 Teplitzerh&tte B, Becher- 
haus 6 fl.) über (V4 St.) Maym r. btnan zur (3V« St.) Orohmanhiltte (2a61m), 
in prächtiger Lage gegenüber dem großartigen Absturz des Gletschers j 
1 St. weiter die gleichfalls herrlich gelegene TeplitzerhiUt« (26öOm)& von 
liier Boeli 8Vs-4 St. bqhi KctUerin BUuibethhau* der Alpenverelns-SeKtlOA 
Hannover auf dem Becher (3191m; Sommer- Wirtsch) , Aiisfrangspnnkt fÖr 
eine Beihe lohnender Bergtouren {WiUkr Freiger^ BonkkusfUze^ ZucktkOU 
ete«) und Übei^&nge; a. BmätkerU BttdhmUm, jNywl de^ 

Die Bahn tberschreitet den PfiUfiher Bocft und ffthit zwiseheii 
Fels und FlaB dicht unter der Borg SprethenMn hin; r. die 
Burgen ThimSniirg und EelftnsUin^ an der Mftndiing dei Biämam- 
ihaU (8. oben), in dessen Hintergrund hohe Sehneebeige (Bozer, 

Sonklarspitze, Freiger) sich zeigen. Weiter auf langem Damm an 
dem jetzt urbar gemachten Steningef Moos hin. — 69km Freien- 
feld. L. Schloß Wolfsberg und das ansehnliche Mauls (Haltstelle). 
— 76km Orasstein. Die Bahn tritt in einen Engpaß, in dem Mitte' 
wald liegt, bekannt durch die Niederlage der Franzosen im J. 1809. 
Bei Oberau wurden 550 Sachsen aus Lefebvre's Corps gefangen; 
die Thalenge heißt heute noch die Sachsenklemme. 

Den Ausgang der Schlucht , die Brixener Klause bei Unterau 
(765m] , sehlieAt die in den J. 1883-38 erbaute Fransensfeste, 
starke kasemattierte Werke, die den Dbergang über den Brennear 
und den Eingang ins Pnsteithal beherrschen. Die Station (84kni) 
Fransensfeste (747nL; *B€Jmre8taur. , M. m. W. 1 fl. 20 kr.l liegt 
2km n. Ton der Festung. Eisenbahn in das Pusterthal s. K. 27. 

Links unten im Thal das 1142 gegründete Kloster Neustift, 
Bei dem hübsch gelegenen Dorf Vahm (*Peus. Villa Mayr; Wald- 
Backer) öffnet sich r. das Schalderer Thal^ in dem 1 St. aufwärts das 
einf. Bad Schalders liegt. Der Fflanzenwuchs nimmt eine süd- 
licliexe Natui an, Kastanien und Heben erscheinen. ^ 
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9lkarBdM(iyeiB; ^BkfkmU, «ttotenBatdeteaudtlGifiii. 
vom Baknliof ; ^8Um{ Auw; Mm»} ^Adhr% mit 66128 Etew., 
9 Jäfeaii..ling Hftnptatedt elDM 18e8iml|ieMaB«i FtaMHuns, 
ilt kevte noch BdtehoCMdtE. Die aniwlmlifliie Domkirehe .9MB dem 
.XT. lakalLtmii swel kifliisodMkten Tünnen ist 1754 umgebaut; 
im Innern, am ersten Altar r. ein gutes Bild von Schöpf, Kruzifix. 
Nebeu dem Portal r. der Eingang in den Krcuzgany mit alten 
Wandgemälden und Grabsteinen. Am äW.-iilude der Stadt die 
bUehöfl. Resident mit großem Qarten. 

Die Bahn überschreitet den Eisak ; 1. an der Mündung des 
Aferer ThaU, auti dem die zackigen GeUUrspilzen kervocblickenf 
die Kirche Ton Albtmt. Da» Eimfcfthal verengt sich; lOakm fialt- 
•teUe Vainöß, an d«r Mllndimg d«s Flttn^ttoia, dann 

lOökm ntumi (523m; ^Lamm ; * Traute), .am eiaei>eln- 
ctgea •BgeikfltvaAe bestehend, sa aUan ZeÜan ein in Kiiegen wich- 
tiger Engpaß, wie der Name andentat. R. auf hohem Fela dae 
lUoster Sähen (718m), die röm. Sabiona^ einst rhätische Feste, vom 
▼III. bis X. Jahrh. Bischofssitz, dann-lUtterschloß, seit 1685 Bene- 
diktiner-Nonnenkloster. All dem vortretenden n. Turm ein großes 
gemaltes Kruzifix, zum Andenken an eine Nonne, die im J., 1809, 
-von Franzosen verfolgt, sich in die Tiefe stürzte. 

111km »Waidbmek (463m; *Krone; *Ä)nne, mit Dependenz 
Waltersheimi Lamm), an der Mündung des Qrddner Thals. L. hoch 
'Oban-SehloB IVoiftftry (621m), dem Oiafen Wolkaaatein gehörig. 

Das 6 St. lange Ghrödner Thal ist ein enges vom .Brödner Bach 
durchströmtes Thal^ im Hinterj^rund gewaltige Dolomitberge. Thalspraclie 
i.st ladinisch (S. 180), doch versteht man allgemein deutsch. Post von Waid- 
brück 3m&l tägl. in 81/4 St. nach (18km) 8t. UWieh (ia66m; «Boßl; *Ailer{ 
"^Mondschein), Haaptort des Thals mit großen Holzschnitzwarenlagem, ia 
•chüner Lage (ü. Langkofel u. Öella)^ daim Fahrweg über Bl. Christina nach 
(2 St.) Bt. Maria oder WotHMMm (i068Mi; *HlT8ch), dem letxten Dorf. 
Von hier nach Enn^erg über das OrOdner JOehl (bis Corrara 4 St.) s. S. 
m Saeh Fu$ta über da« BeUa^wsh. <bi0 CampiteUo 4 St.), lohnend ^ 
Samiiweg rbelm (}k St.) letaten Hof P%9n r. hinaa snm ^ St.) BällthJoch 
■(2218m; "Valentini-s Wh8.) «wischen Sella und Langkofel, mit prächtigem 
Bück auf Marmolada etc. ; hinab nach (IV« St.) CampHello (S. 179). 

Die Bahn überschreitet den Qrödner Bach, dann den Eisak 

in wilder Porphyrschlucht. Von (120km) Atzwang (372m ; Post), 

an der Mündung des Finsterbachs (S. 160), führt r. ein steiler 

Weg nach (2^2 St.) KlobensUin am Kitten (s. 160). 

AifrM>8eiftei!«A^'(t800m), die gr6ilte'Al#>TbMa, lolMMaAer Awflng; 

Saumweg von Atzwang über (2 St.) St. Conttantin nach<l 8tO'<Sr«i< (iOOQm \ 
*aei«erhQf; «Unterer Wirt)i oder Fahntraße von Waidbruek ander IVoit^vr^ 
▼orMnaehClSt.) X«tf«lr«rA(f096m; *Lamm ; Ilößl),be8iieht€r8ommerfirt8ehe 

in freier aussichtreicher Lage, und weiter über (•^ St.) Seit nach (1 St.) Bad 
Batt€$ (120&m \ «Wha.J, in wUder Waldachluoht am Fuß dea Sehl^ gelegen« 
mit flcliwefel- und eisenhaltiger Quelle. Von hier in IV2 St. auf die Alp, 

eine grasreiche wellenförmi^p Hochebene, 4 St. lang, 3 St. breit, mit über 
70 Sennhütten and 80Ü Heustadeln ^ Wegweiser wecren der vielen im Grase 
«ieh rper H e eemd en Pfiide vatsam. Treflfliche AuH^icht auf Schiern, Roß- 
/ähne, Rosengarten, I-ang- u. Plattkofel \ umfassender vom /\(/fa<idkCStl76m), 
dem n. Ausläufer, am Hände des Grödnerthals. — S. w. der gewaltitre 
Dolomitatock des ^Behleni (2566m) ^ Besteigung sehr lohnend, von Bad 
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Batses In 8Vs 8t. a«^ •Toniliteiktteig'* itim MUtnkcmi CMfilm; 

*Sominer-Wirtsch.) und zum (20 Min.) trümmerbedeckten Gipfel, mit groß- 
artiger Rundsicht ^ ö. in aunittelbarer Nähe die FMSMier Dolomiten (Rooen- 
garten ete.)< 

'Ntm -wieder auf das 1. Ufer des Kisak und durch vier Tunnels, 
bintei der HalteBtelle Steg über den Schlembach (1. oben Schloß 
iV5«teU, im Untergründe der Mtem) nach (l!mm) 'MMiaift 
(811m ;^'6tttthAnsl an der Mündung' des Tlerser ThaU, Nbeh ein 
Tnnnel; am -T. Ufer beginnen die wbenreiohen iA.1i1iinge->der 
Boztner Leite (S. 160). 131km Kardann (289m), an der AfdadnAg 
des EggmIhaU (ß, 100; \, hoch ohen Burg Kameid). Dann tritt 
die Bahn auf das r. Ufer des Eisak und es öffnet sich der weite 
herrliche Thalkessel von Bozen (Bozener Boden) ^ von üppigster 
Fruchtbarkeit, einem unermeßlichen Rebengarten ähnlich. 

134km Bosen. — Oasth..- Kaiserkrone, am Musterplatz^ ^Hotel 
Victoria am Bahnhof^ »S cb warzer G reif, *H. de i'Europe, *Hot. 
Walther von dar Vogelweide, alle drei am' Jobannplats ; *]loBd- 
schein, Bindergaase; Erzherzog Heinrirli, Domioikanergasse ; 
•Riesen, gegenüber der Post-, ''Stiegl, an der Zullbtange, G Min. vom 
Bahnhof, nicht teuer. — 'Badl in ChHeif 15 Min. vom Bahnhof Bozen 
(s. S. 160). — Restaur. : Greif, Kräutner ^ am Johannsplatz j Tschugguel, 
l>oinin{kanergasse. Cafi Kusseth, neben der Kaiserkrone; Sciigraffer 
fauch Gefrornes) am J oh anttlplatt (mit Garten); gnte» Wefai tmi' JiWrillMtlfl 
il'nA AtT Löwengrube, Zollf^tange-, Maier, Dominikanergas'e. 

Bozen (265in), ital. BoLzano, mit 11744Einw., im Mittelalter 
Hauptstapelplatz des Handels zwischen Venedig und dem Norden, 
ist heute noch die bedeutendste Handelsstadt Tirols. Die Lage der 
Stadt am Einfluß der n. aus dem Samthai kommenden Talfer in 
d«k Aisak, der ilA' 1 St^ 'tiefor in -die fitsoih ergleBt , ist Miaend ; 
ÜbetiMe^end ixe/Um namentlidi 5., tei' fiintergniiid dM-Btek- 
ÜMls, die plibntaiitlBelien Dolomiigettalten deiMSehleini ondBoeen- 
gaitens hervor, walurend w. über den burganreielieir Hftgeln ven 
UberelBeh der lange Rücken des MendelgeMcg«! d«n Blick be- 
grenzt (guter Überblick von der Talferbrücke, s. unten). Im Som- 
mer, wo die Hitze im Bozener Kessel äußerst drückend ist, bietet 
Abends die WaHsermauer an der Talfer frische Lxift. Im Juli und 
August wohnen viele Bozener Familien in ihren Sommerfrischen 
auf dem Ritten (s. unten), von wo sie erst beim Wiederbeginn der 
Schulen im September in die Stadt zurückkehren. 

Ymn Bahnhöf führt die von Anlagen umgebene Bahnhofstraße 
snm Mmnsplatz (PL 0 2) mit dem. 1689 errlebteten ^Dinhmal 
'WdUhere wn der VogdwMe (wabnehdttlieli um 1460- «nf dem 
Yegilweidhof in Lajen bei Waidbmek geboren), Ton Belnr. 
Natter (f 1892). Die got. *PfwrfkkehA\%t antdam^. u. xv. Jahrb.; 
das w. Portal mit zwei Löwen aus rotem Marmor ei» Nachbild lom- 
bardischer Portale. Turm von schöner durchbrochener Arbeit, 1519 
vollendet. Altarblatt von Lazzarini, einem Schüler Tizians. — Im 
Museum in der nahen Spitalgasse (tägl. 9-12 u. 3-5, So. 9-12 ge- 
öffnet, 60 kr.) allerlei Merkwürdigkeiten natnrhist. Oegenstände, 
tiroler Trachten u, a ; unter deu Bildern Originalporträt Andreaa 
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Hofm, >roii Altmvftev. — Dm ^nmeUeamtfMoiUr bedtit in einer 
Kepelie neben der Sakristei einen gut gesehnititen elldeutsehen 

Altar. — Für Pflanzen freunde sind die Gärten des Dr. Streite em 
Oberbozener Berge, dei Grafen Samthein in der Franciscanergaaee 
und der ehem. Moser'scbe Garten in der BaiBgaeie (jetst zux Keiser- 
kröne gehörig) besuchenswert. 

Vom ^Oalvaiienberg i2dOm| jenaeit der fiisakbrücke beim Biergarien 
Bonner Hof 1. ab ülter die Blfenbabn and r. den Statfonenweg ntnan, 
2ß Min. .TOB Johannplat«) schöne Au8<i{cht auf die w. Umgebungen von 
lio/en, Überetaeh etc.} umfkMender vun der *AaMicbta warte h(6im Dörfchen 
Virgl (448m), noeh 90 Min. weitar bergau, wohin annh tob der Bisakbrtteke 
ein bequemer Weg in ^fyt 81. fttbri. 

Oriee (*JiS{.-PefU. Austria; ^Sonnenhof; *BdUvue; *Orieter 
Hof, alie 1. Ranges; *Badl, an der Talferbrucke , mit Bidem; 
* Kreuz; *Pens. Trafoier; Villa Hababurg ^ Beauaite n. ^ am r. 
Ufer der Talfer^ in sehr geschützter Lage am Fuß des Guntsehna' 
beryei y wird von Brustkranken als Wiriteraufenthalt viel besucht. 
Kurhaus mit Cafe'-Restaur. , Lesesaal otc. (4mal wöcheutl. Nm. 
4-5 U. Kurmusik). In der Stiftskirche Gemälde von Knoller. 

AusvLüoB. Ina *8a»thnl lohnende Wandening am 1. Ufer der IVil/«r, 
an der Baumwollspinnerei St. Anton vorbei (die Thalstraße, durch das 
Hochwaaaer von JL£^i vielfach aerstöri, wird neu gebaut}. Kach >/t 3t. r. 
oben Rnlne «JMtolf Ma (4ilm), 12S7 eibaut, 188i-88 durch den f Wiener 
Dombaumeiater Schmidt restauriert, 1893 vom Kaiser Franz. .Tosef der 
Stadt Bozen geschenkt, mit interessanten mittelalterlichen Fresken. Weiter 
an den Burgen Ried^ Ra/enttein und Langegg vorbei cum Maekner Kenels 
einem Chaoe wilder Felstrümmer am Fo£ dm aenkrecht aufsteigenden Jo- 
hanntko/els^ und am Mayr-Whs. vorüber zum (2V2 St. von Bnzen) *Oas(h. 
zur Pott Halbicegt (bis hierher lohnendste Strecke); dann am Uasth. zum 
Touristen vorbei nach (l>/4 St.) Samthein (97öm ; *&älUbaeher; *8chwei$€r), 
Hauptort des Thals in freundlicher Lage, als Sommerfrische besucht. — 
1 St. oberhalb bei ÄtJ/elä gabelt sich das Thal: r. nach (ß St.) DümhoUy L. 
nach (31/2 St.) Pens (Whs.). Von hier über das Fmmm* /oelk (SUim) nach 
Sterzing (8. 157) 7 St., wenig lohnend (Führer 3fl.). 

Der Sitten, das auagedehnte Plateau n.ü. von Boaen zwischen Talfer 
und Biaaic, ist im Sommer Hanptqwartier der Bosener SommeriHtehleir 
(s. oben). Reitweg von Si. Anton (s. oben) an der Kirche St. Peter vorbei 
nach (3 St.) OberboMtn (1193m) % Whs. ^ASt. weiter in Jiaritt-ßehnee heim 
UnUrhcfgr» Nun hiibaehe Wanderung über Woi/$grmbm nadi (2 St.) 
Klobenatein (li49mi "Staffier -Wh*.) ^ mit prächtiger Aussicht auf den 
Sehlen, Bosengarten etc. >/> weiter jenseit Lengmoot im Thal des Fin- 
•farteeAf die merkwürdigen *Erdpyramiden , von Regenwmsser anagO- 
spülte Pfeiler oder Nadeln, jede oben durch einen Stein oder Baum vor 
weiterer Zerstörung geschützt. — Sehr lohnend die Besteigung des *Ritt' 
nerhomi (2261m), über Pemmem in 3V2 St. (Führer 2, Pferd 372 0.)» oben 
das neue Rittnerhomhaus (Sommer-Wirtsch.); prächtige Rundsicht. — 
Der direkte Fahrweg von Klobenstein nach (3 St.) Bozen führt über Unter' 
tf»» und Kleintlein an der rebenreichen Bottner Leite hinab und mündet bei 
tUnttch in die Thalstraße, iat aber lom PakfOB tttcht zu empfehlen. 

^Eggenthal (Omnibus von Bozen znm Karersee-Hotel tägl. in 5 St., 
3 fl.). Auf der Brixener Landstraiie ö. nach RenUch und über den Eisak und 
die Eisenbahn nach-^/« St.) Kardamm; hier r. dnreh ein Thor (2 kr. Wege- 
geld) in die enge vom Kameidbach durchströmte Schlucht, unterhalb der 
malerischen Burg Kameid vorbei bis au dem (Vs St.) kleinen Straßen- 
Tunnel (Tor demselben unter der Brfieke liftbieher Fall dea KMeldbMba, 
scbünster Punkt des Thals), i/* St. w. iter noch ein Tunnel. Oberhalb wird 
das Thal einförmiger, sehr mäh risch aber wieder bei {2 St., SVt St. von 
Bosen) Birthtibrudt (868m ) Lomm \ Post), mit berrliehem Blfek aef Latemer, 
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Bosengarten und Roiwftnd. Die Straße steigt 1. hinan nach (li|4 St.) 
WelBonnofen (ItTSm; "Röfil; Krone), weiter durch Wald am malerischen 
*Kareriee vorbei zum (2 St.) großen neuen * Kar ertee- Hotels in schöner Lage; 
▼on hier wenig steigend inm C0 Min.) OottaUtngch oder Kann— 'Paß 
(1758m) zwischen 1. Rotwsnd, r. Latemar nnd Unab nach (IVs 8t.) F^o 
im Faasathal (S. 167). 

i&beretaoh. Xaltern. (Stellwagen von Boien naeli Kaltem 2mal tägl. 
in 3 St.) Jenseit der Talferbrücke in Gries von der Meraner Straße 1. ab, 
Fahrweg durch Weingärten, Mais- und Kohlfelder zur (1 St.) Station 
Sigmundtiron der Meraner Bahn (a. unten) am Fuß des weithin sichtbaren 
S<diI<MMi d. N., 1473 erbaut, jetzt Pulvermagazin. Hier über die Ktsch und r. 
bergan an den Ruinen Wart und Alienburg vorbei nach (li/iSt.) St. Paul» 
(392m i *Adler), schön gelegenes Dorf am Fuß der stattlichen Ruine Hoch- 
Eppan\ dann s. über die Eppaner Hochebene mit ihren unabsehbaren Reben- 
feldem nach (V2 St.) St. Michael oder Eppan (416m-, •Eppaner Hof; *Sonne; 
Roß]), wohlhabendes Dorf, und (1 St.) Kaltem (424m; *£öfilh Hauptorfc 
von Überetach, durch seine Weine berühmt (Seewein der beste). — Ton 
hier ins Ktschthal zur Eisenbahn führen zwei Fahrwei^e t entweder an 
der Ostseite des Kälterer Sees über Gmund xur (2Vs St.) Stat. Auer (S. 173) j 
oder an der Westseite des Sees über 9V*afii<», gleielilUls welnberübmt| 
naeh {V/i St.) Stat. Neumarkt (S. 172). 

Von Bozen nach Fondo über den Mendelpaß, 38kin, Stellwagen 
im Sommer 3mal tägl. bin und snrfick (aweimal vom Greif, einmal vom 
Hot. Kräutner ; Retourbillette bis sur Mendel 8Vti bis Fondo 41/4 fl.). Die 
' Mendelfahrten sind als genußreicher nnd bequemer Tagesausflug von 
Bozen besonders zu empfehlen. Die seböne neue Straße steigt von St. 
Michael (s. oben) in einer großen Kehre bis zum (IV4 St.) Mattchacher 
(833m*, Erfr ); weiter in zahlreichen Serpentinen, mit prachtigen Blicken 
auf Etschthal und Dolomiten, zum (l»/4 St.) Mendelpaß (1360ra; 5 Min. 
Jenseits das ^ä'OSfh* Mendelhof und das neue EGt. Pe.negaX)\ hinab am 
"(20 Min.) *'Ga<'th. zum Adler vorbei über Malotco nach (2 St.) fonrfo (987m ; 
*Post). Die Strecke von der Mendel bis Fondo bietet nicht viel ; wer nach 
Bosen Burück will, fährt daher besser nur bis zur Hendel, besteigt in IV4 St. 
den aufl.sichtreichen Tencgal (lT38m) und wartet die Rückkehr des Stell- 
wagens aus Fondo ab. — Von Fondo nach Malö (S. 172) öVs St. (Einsp. 
9, Bwelsp. 12 FahrftiaO« über Jfavd nnd Oa0no rar MuljitnlbrMe (8. ITS^. 

21. Ton Bolen nach Mtraa« 

Vtirgh Karte S. 233. 

32km. EisBHBAKM In 1 St. 5 Min. -2 St. (nur 1. u. 8. Kl.) fttr 1 fl. 

64 kr., 98 kr. 

Die Bahn überacbreltet die Talfer^ gelangt bei (Gkni ) Stat. Shj- 
mundikron (s. oben) in das Etschgebiet und fühlt auf h ohein 
Damm an SUhmtkk Tazbel (t. auf steilem Fels Ruine QrtifemUin) 
naeh (12km) Terhui (264m ; *0(erftott«er ; Pen«. Siänamkof), wein- 
berilmtes Doif, mit get. Kiiehe ans dem zvi. Jahrb. L. das „toeit« 
Moot^, eine sumpfige Nledemng; i. über 5{>&enejdk anf nlederm 
Felsvoitpinng die alte Wegsperre, jetzt Rnlne Neuhaus^ auch Maul" 
i(uch genannt. Hinter (16km) Vilpian beginnt der Durchstich der 
Etsch , durch den der Fluß reguliert und in ein neues Bett ein- 
gedämmt wurde. L. das ansehnliche Nals^ dann das Mittelgebirge 
von Tisens, darüber die bewaldete Qall (1631m), weiter zurück 
die Laugenspitze (S. 165). 

Bald bintei (24km) Lana (1. Oberlana mit Rnlne Braunsberg) 
efschelnen die Ifefsner Berge. — 80km VwUrmaiB^ am FnB des 
Marlinger Bergs (1. SeUoß LOenberpf S. 164) ; dann über die Passer 

BttdilMr*s östoxdob. 34. Aull. 11 
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Bach (92km) Meran (Onudlms «mBaliiikof ; Drotehken in dieinneie 
Stadt elnsp. 60 kr., swelsp. 1 fl.» Obermait 1-2 fl.). 

Heran. — GaSth.: *Meranerh o f . jenseit der Passer, in freier 
Lage^ •Poat oder Brshercog Jobann, am Sand platz; •Tiroler 
Hof, Bahnhofstr. ; 'Graf Ton Heran, Rennweg; Habsburger 
Hof, Bahnhofstr.; «Hot. HaBfuTther; *Hot.-Pens. Anstria in 
0|(f»rniai«; 'Hot. Forsterbräu, mit Garten -Restauration ; «Hot. 
Kurupa, *Hot. Walder, Habsburger Str. v *8tadt M üncheni * Era - 
baraog Baia«r Im Obtnultf «Malaerkof im. Uatannalai «Soaae, 




Enpol, * Stern, Kreuz u.a. — PawsiOMBK : Poiterhof^^Neuhaus^iSuch- 
<a, Deutsche* Baut^ £dtiW9ifij T*cJkm$r% 8peei^aek§r^ Molteitm u. a. in 
Heran, Fffla Jf«t/aiii17ntemiais,2>r. Mtuegger, Wehihari^RtginayWärmegg, 
Ädert n. a. in Obermais. — Bior Rcstaur. im Kurhaus, bei Ro/fl, im Forster- 
bräu etc. — Ca/i Oill^ an der Gilfpromenade, mit Damentaloni OritmMn^ 
darüber, mit Aaadeiit; Cafi Meran am Pfarrplats; FoWt, wwitr<, b«i4« 

unter den Laabeo, mit Garten. Wein bei Jos. Marrht ((i, LauLentIa88e^ 
mit Garten. — Kwhau* an der Gisela-Promenade. — Kuranstalt JBygiea 
(Sir, J. Schreiber) In Obermais, Okt.-Mai geöffnet. WasserheUanstalt Villa 
Ämroray Giselapromenade. — Kurtaxe wöchentl. 1 fl. 

Afefan(303m), mit 7176 Einw., die älteste Hauptstadt von Tirol, 
In geschützter Lage am S.-FuA des weinreiohen iCueAe26efy«, am 
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T. Ufer der Pa^^ner, die St. unterhalb in die Etsch fällt, wird 
wegen seines milden ^leichmäBigen Klimas naraeiitli'*h als Wiiiter- 
autentbalt von Brustkranken viel besncht; im Frühjahr Molken-, 
im Herböt Traubenkur. Am 1. Ufer der Passer die Dörfer Unter" 
nnd Obermais, letzteies höher und kühler gelegen, mit zahlreichen 
Yilleiii alten SeUtaem und Weingixten. Das gewetbliehe Leben 
diiagi tloli „unter den Lamben^ snaammen, sirel Reihen von 
Bogengängen, die ^en W. nach 0. die Stadt dniehziehen : an den- 
selben im Hof des Magittntageb&ndes die alte landesfürttliche 
Burg ans dem xt. Jahrb., neuerdings mit Geschick restanriert, und 
als Kunst- und Gfirerhe-Mrisfum eröffnet (EintT. BO kr ). — T)ie 
göt. Pfarrkirche ( xiv. Jahzh.j hat ein gutes AltaibUtt von KnolLer, 
Maria Himiriel fahrt. 

UauptspaziorgüTig ist die Gisela- Promenade ^ welche sich atif 
dem breiten Däuiiii am i. Ufer der Passer abwärts zieht, mit einer 
Beibe eebdner alter Pappeln nnd dem Kurhaus (i. oben ; im Winter 
So. 11-1 Knrmnflik) ; weiterhin an der 9Ufainie-Brommad$ 
die nene profeat. Kireihe, Oberhalb der SpUalbüd» am r. Ufer die 
untere nnd öftere Winteranlage (in der untern Anlage neue Wen* 
delbahn mit Marmorbüste des Herzogs Karl Theodor in Bayern), 
sehr gcschütrt und von Brustkranken bevorzugt (Morgens Kwt- 
mnsik, Rauchen untersajrt^ ; freien über am 1. Ufer, mit der Winter- 
anlage durch den Tappeiner Steg verbunden , die untere und 
obere Sommeranlage (;,Maria- \ alerie-Garten**, mit Caf^-Rest., im 
Fiiibjahr und Uerbst Abendä Kuimusik). Die Anli^en erstrecken 
•leb bli Uber den SMnmim Steg hlnene cum EUiaJbe&iifaifUm in 
ObermelB mit ger&nmiger Wandidbabn und KaffeepaviUon (2mal 
wöehentUeb KnnnnBlk), nnd bia en der nenen ^QUf'AnX«^ mit 
bendidiem PAanzenwuchs am r. Ufer (Caf^ Gilf). Von der Platt- 
form am Obern Ende kftbeeber Blick in die PaaserkUmm am Fu0 
der Zenoburg. Promenadenwege führen bergan , die Passeirer 
Straß© kTCuzend, zum Cofe Ortenste^ mit schöner Aussicht. — Am 
S. -Abhang des Küchelbergs der schöne neue Tappeiner Weg, mit 
Marmorbüste de» Dr. Tappeinor von J. Steiner. 

Yon Obermais hübscher Spaziergang ö. au ^Schluß liubein mit 
Cypressenallee vorbei, über die Naif (an der Brücke zwei Caftfs) 
znr (20 Min.) Kirebe ^1. rolMÜii; snrüek über Bebloft fiometo 
oder afidl. tber SchloH ^^tautmaimidotf (am Poll ^Restaur.)« vdt 
Park und adidner Aussicht von der hintern Terrasse. — Ton den 
zahlreichen alten Schlössern bei Obermais sind Schloß Planta, mit 
prächtiger Ephen-Umranknng, nnd Schloß Rottenstein hervorzu- 
heben, letzteres Eigentum des Krzh. Karl Ludwig, mit meist zu- 
gänglichem Garten. Im Garten d( r \ i IIa ÄcAifierho/' des fi?'rhrn. 
Oacar V. Kedwitz eine Schillerbüstf von Zumbusch. 

Der Ausflug nach Schloü Tirol erfordert hin und zurück 
mit Aufenthalt c. 31/2 St. Am besten gebt man an der Plairkirebe 
^rbel snm noxdöefl. (Paeielrer) Thor Unani (t an der Paaier die 
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malerische Zenoburg^ mit bemerkenswertem roiuaii. Poit&l), hier 1. 
hinan (Handweiser) über den Küchelberg auf nicht zu verfehlendem 
Wege zum (5ö Min.) Dorf Tirol (Ö96m; Whi. siim Bimmele, mit 
AvMiditotexiasse ; Andieas Hofer); lo Min. weltei duieh einen 
52m langen Tunnel, das ^Knappenloob'' (1. in der Seldneht ^e 
maleriMbe Bnine BrunnevAurg)^ dana in wenigen Minuten zum 
Schloßdngang. — Ein längerer zum Teil holperigM Weg dt«) 
führt zum n.w. (Vlntscbgauer) Thor hinaus, dem Kloster gegenüber 
von der Straße r. ab über Oratsch (*WeinwiTtschaft Wessobrunn), 
Schloß Dumiftein und die Kirche St. Peter (als üückweg zu em- 
pfehlen, 1^ 4 St. ; bester Blick auf Schloß Tirol). 

*Selilo& Tirol (639m J , an der NW.-Seite des Küchelbergs, 
der früheste Sitz der Grafen von Tirol , balb verfallen , hat aus 
alles Zeit nnz noeh eine Yoihalle nnd zwei bemerkenaweite 
Mannoipeitale mit Sknlptoien ana dem zn. Jalurh.9 am Bittenaai 
nnd der Kapelle, letzterea beaondera reioli, mit einei Dafstellnng 
des Sündenfalla. Außerdem einige modern eingerichtete Zimmer. 
Aus den Fenstern des „Kaisersaals^ prächtige *Aussicht, nament- 
lich bei Abendbeleiichtim^. sTu^l. übnr das Ftschthal, 1. von der 
Porpliyrkette begrcsn/t, die sich bis Bozen hinabzieht, r. von dem 
steil abfalleuden Üautkot'ei und den Gebirgen des Ultenthals, 
w. über das reiche Meraner Thal und clie Etschfalle (180m von 
der Toll bis Meran), im UiuturgruuU die Laaser Ferner (Trinkg. 
00-30 kl.). 

Sehlo6*Leb«B]i«igC511m), iV4St.aÜdl.Ten Heran, Hm. Kirch- 
leebner gehdiig, aebr wold eilialten, einzelne Zimmer mit heitern 
WandMldem, zum Teil auf die Geschicbte der Burg aieh be- 
ziehend, und manoberlei hübschen Sprüohlein ron F. Ijentner und 

Krnst von T.asanlx, der hier seine Ferien zuzubringen pflegte, in 
reizender Lage, jidt reichstem Pflanzen wucbs, ist jetzt als Fami- 
lienpensioTi ei njr erlebtet ( fYMis. 3 fl., Wein u. a. Erfr. zu haben). 
Nächster We[i uber den Marlinger iesensteig zur (20 Min.) Mar- 
linger Brücke überhalb Stat. Untermais (S. 161); am r. Etschufer 
auf der Lanaer Straße 1. bis zur (}/2 St.) Brücke über den Lebenbcr^ 
Ifer Graben f jenaeita r. bergan naeb Ba$ling und anf gepflaatertem 
Wege snm (40 Min.) SobloB. Die abkürzenden Wege dnreb die 
Weinberge aind im Herbst getpMrt, doeb gegen eine Abgabe 
Yon 5 kr. an die Wächter („Saltner^, in mittelalteriieber Traebt) 
meist passierbar. — Zurück möge man an den reizenden Weg am 
Berge entlang über St. Anton und .\farling wählen. 

Aus dem Kranz alter Burgen (an 20), welche von Meran aus 
sichtbar sind, möge noch ^Sohöuua (587n0 genannt werden, am 
Eingang ins Passeier, der malerischste l*uiikt des ganzen Etscb- 
Winkels, im xii. Jahrb. erbaut, mit mancherlei Sehenswürdig- 
keiten; Ten den Fenatem benliebe Anssicht. Fahrweg Yon Ober- 
mala über (1 St.) Doff MSima C*Wb8.); gleieb bintez dem Wba. 
eine got. *Kapelle, in welcber Enbexsog Jobann (f 1869) begraben 
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liegt, mit ilmliehei AnMieht wie TOm (dem KastellaiiTikf ., 
fOr 8ehloA a. Kapelle 60 kr.-l fl.). 

Westl. führt von Heran die Vintachgauer Straße (S. 168) ül»er die Etscb 
AB dorn neu hergestellten Soblofi Forst vorbei aar (>/« St.) Forster Brauerei 
0/* St. Ii91ier Ana SeUSfielMB J^Hfaeiy, Pens, mit sehöner Aussicht) und 
znm (2ö Min.) Sattel der 7ilN(fi06m; Whs.); von hier Fabrweg 1. über die 
Quadralhö/e zum (2V2 8t.) •Kurhaus Eggerhof iiTSim) mit schöner Aussicht; 
oder r. im ZieUhal hinan eum (iV2 St.) *ParCsehinser Wasser/all. Zurück 
von der Töll auf der alten Straße oder läng« d«r FiarMT WtUMrUUimg 
nach (1 St.) Älgund und (S/« St.) Afer-an. 

BsBGTOUKBN von Heran (Vigiljoch, Rothsteinkogl ^ O/allwand) s. Bcedeker's 

Von Heran zum Ral)l»ihad (S. 172) durch daa TTltenthal und über 
das Kirchberger Joch (250im) 15 St^^m ganzen nicht sehr lohnend. 5 St. 
▼OK Heran das UUmt Mitterbad (973m) mit gut eingerichtetem Badhaus, 
▼on wo die Laugenspitxe (2433m) , mit berühmter Anaaleht, in 4Vr6 8t. 
XU ersteigen ist (oben Unterkunftshütte). 

Das PMNMier, aus dem die relfiende Pnuser hervorströmt, wird ge« 
wohnlich wegen der Erinnerungen an Andreas Hofer, den „Sandwirt von 
Passeir** (am 20. Febr. 1810 suMantua erschossen), besucht. Karrenweg (1 km 
weitneneStraße) am r. Ufer an dtTMmoburg (8.164) ▼orbei über (IVsSt.) JI<^Vm» 
(240m) und(V2St.)5a«atM(Whs.) nach (28t.) St. J/arrtn (588m ; *Unterwirt)-, 
Vs St. weiter derSandho/ (Whs.), Geburtshaus Hofer's, in welchem ver- 
achiedene Brim^tBrniigeB an Ihn geseigt werden % daneben die neu erbaute 
Boferka/pelle. Tiber St. Martin der Pfandlerhof^ Zufluclitsnrt Hofer's im 7. 
1809, und 2 St. höher die F/andl- oder Ho/erhitUe (lUlm), in der er am 
90. Jan. 1810 gefiuigen wurde, mit Gedenktafel. 

'ASt. Bt. Leenhard (689m ; ^Einhorn oder Strobltoirl ; *'Brühwirt), Ilaupt- 
ort des Thahu mit den Trümmern der Javfwburg auf grünem Hügel (Aus- 
sieht). Von hMr n aeh 8 1 ersin g (S. IGT) dnreh du 6. mündende WaUmfhal^ 
Saumpfad über den Jaufen (2094m) in 7 St. mit Führer (4 fl. 20 kr.). — 
Von 8t. Leonhard nach Sölden im Ötzthal lOVaSt., Führer 6 tl. auter 
Sanmweg am 1. Ufer der Passer nach (2V2 St.) ireoi (1020m-, Whs.), obv^ 
halb aufs r. üfor zum fl'/j St.) Seehaus (Whs.) und über Ravenstein naeh 
(IV4 St.) Schönau (1682m \ ordentl. Whs.); dann scharf bergan sum (2'/« St.) 
Timmel' oder Tknbler-Joch (2509m) und am Timmlhaeh hinab, entweder r. 
nach (4 8t.) iWMs» (8. Ifi^, oder 1. naeh (3Vt St.) ewrgl (8. 156). 

SS. Ton Laadeck nach Meran. Knftannnu, 

Vergl, Karte S. 153. 

129km. P(>3T (viersitzige zu öffnende Landauer) tägl. iu 15 St. für 12 fl 
90kr. ; außerdem Stbllwagbm tägl. vun Landeck nach i^Ial.s und von Hals 
nach Heran. Zwbispakmiob Extrapost mit durchlaufenden Wagen (vier* 
sitzige Landauer) von Landeck nach Nauders 23 fl. 81, Mals 8öfl. 8ft, £jn 
4311. 09, Heran 64 fl. 78 kr. (sämtliche Gebühren eiube griffen). 

Landeck (8IO111) s. S. 150. Die Straße steigt am r. Ufer des 

Inn, der hier mehrere Strombcknelleu bildet, bis zum Alten Zoll 

(Whi.) und B«akl aiek dann m (% St) PonUai&ef Brüeke (ßßOm)^ 

bekannt dnxeli die Yeznlebtiing der inlixol etngedmngenen Bayern 

dasch den tixolex Landatozm 1703 und 1809. B. anf steUei Fehi- 

wand die Tr&mmer des Schlosses Laudeck, In der Nähe oben Dorf 

Ladis, 1 St. YonPrutz, Schwefelbad (maßiige Prelae); V2St. hoher 

Obladis (i^S^m), mit berühmtem Sauerbrannen, in schöner Lage. 

— 1 St. Prutz (866m ; Hose), wo die Straße wieder auX das x. Ufer 

tritt, am Eingang des Kaunserthals. 

Das Kaunaerthal zieht sich bis Kaltenbrunn in Qsfl., dann In MH, 
Bichtnog parallel dam Pllathal nun Ötathaler Centralstoek hinan. Vene 
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Straße [für Fußgänger der Saamweg über Kaun» und den WsllfahriAort 
Kaltenbrunn (1261flii Eckhardt) vorftuaiebeo] am Faggenbaeh entlang bis 
(;i^/tSL) Feuchten {iZJBm'^ *Hirsch)^ dannSunmweg sum(4V2St.) Oepatiehhau» 
(Iflwm; Whs., 18 Betten) in prächtiger Lage am Thalende.ange8lcht8 des 
mächtigen Oepatteh/emers , des zweitgrößten in Tirol. Übergänge von 
hier: über das ölgrubenjoch (9018m) nach MHtefberg im Pitztbal (8. 161) 
8 St., lohnend (Führer 7 Ü.) ^ über das Oepattel^ßoeh (3243m) nach Venl (8. löS) 
9-10 8t. , schwierig (2 Führer k SVa A ) ; über das Weißseejoch (2970m) nach 
Langtau/ert, 6 8t. bis Hinterkirch (Führer 6 fl.), nicht schwierig, lohnend 
Crra HlBltfkiNli In 9 81. n*ek Orrnm^ t. imt«4|. 

15kia BM (877m; PiMi; Mb^, ttottlicliM Bocf mit dem 
SehloA ififipmuiidarled, Sitz des Bezirksgerichts. Die Straße Über- 
steigt ein breites Schüttvorland nnd fuhrt dann dicht am Inn ent- 
läng nach (11 2 St.) Tostns (931m ; Wilder Mann); 10 Min. welter 
bei Brtiggen über den Inn und am (6 Min«) Qa»tk, Mwn T$clwpbaeh 
(nicht teuer) vorbei nach St.) 

30km Pfands (970 m), zwei Häusergruppen, durch den Inn 
getrennt, am 1. Ufer an der Poststraße^ «Stiiftcn (•Post), am r. Ufer 
Pfunds^ an der Mündung des Radurschel-Thala. S.w. der JPic 
JfofMUfi (8102m)^ der nöxdL Xngadinkette angehörig. 

Die StnOe tlbenekieitet 1/2 St. obeiliall^ Pfendi auf einer 
zieilieben BrQjoke den Inn nnd zielit sieh am t. üfez aHmSUleh 
anfwärts, znm Teil In den Fels gespzengt, com Teil anf ge- 
mauerten Dämmen, mit einer Reihe schöner Blicke in das enge 
Innthal, die ihren Olanzpnnkt zn (^/i St.) Hoch-Finstermunz 
{1106m) erreichen, einigen Häusern an der Straße, dabei ein Oasth. 
Tief unten i4it-Finstcrmünz (991m) mit altem Turm : gegenüber die 
Abstürze des Piz Moudin, 1. Piz Lat und andre Engadiner Berge. 

Die Straße verläßt nun deu Inn und wendet sich 1. in ein Seiten- 
thal, an dem kleinen Fort Naudera vorbei (vorher ein hübscher 
Wasserfall). Dann in einer großen Kehre hinan (Fußgänger kürzen 
anf dem alten »Gehwee^) nach (IVi^t.) 

49km irMaden (IdSSm; Posf; Lm»9; IfoiMiaefteln), gioBes 
Dorf mit dem alten Schloss Naudtraberg^ Sitz des Bezirksgexichts. 
W. führt von hier die Poststraße über MarUndtruek nach TaiHup 
im Engadln, s. Badeker'i SchwcU, 

Die Straße steigt langsam am r. Ufer des Stillen Bachs zur 
,(11/2 St.) Eeschen-Scheideck (1494m), Wasserscheide zwischen 
dem Schwarzen und Adriatischen Meer. Hier öffnet sich, sobald 
man jeiiseit des Dorfes (51km) Besehen (1490m; Stern) den klei- 
nen lieschen-See erreicht hat, eine prächtige überraschende •Aus- 
sicht auf die Schnee- nnd Eisfelder der OrtUrketttf die den 
ganzen Hintergrund ansfOUen (vgl. S. 169). 5 jMUn. weiter am 
See das *Gasth. VülaFisehenheim bei Fr. Pntz. Die nnweit Besehen 
entspringende Etseh durchfließt den See, ebenso den flsehreiehen 
Jtfiffer- nnd Heidertee. V2 St. G'raun (1487m ; Traube oder Post; 
Lamm oder Doktorwirtshans), an der Mündnng des Lanfftaufemr 
Thals, dann (Ii '4 St.) 

69km 8t, Valentin auf der Ueide (1432m; Post), früher Hos- 
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piz, zwischen Mitier- und Heidersee. Dei einförmige Th&lboden 
bis BargeiB heißt die MoImt Bäde, B. am FuO dei Oeliifges 
Bwffeis^ Poxf mit xotem Kixclitiiim und dem SeliloA FütiUn^ 
(twy, jetstTon Annen bewolmt; segenftbei am Beige die Tiel- 
fenatwige BenedlktineTahtel Mari^erg, — 21/2 St. 

68km Mala (1046m; Po«f oder Adler; *Bär ; Hirsch'), Markt- 
flecken röm. UreprungB, Hanptort des Obern Vintschgau („Yingt- 
gau*', nach den frühem Bewohnern, den Venosten, so genannt). Von 
den neuen Anlagen oberhalb des Ortes (der Post gegenüber 5-10 

Min. bergan) prächtige Aussicht auf den Vintschgau und denOitler. 

Wer 2 Tage sehr lohnend Terwenden will, wandere Ton Mals über 1W> 
/ert nach dem schweizerischen Dorf (3 St.) 8t. Maria im Mütuterthal {*'E,Ttn%\ 
*Pi2 Umbrail), über das Worrmer Joch nach (4 St.) 8. Maria am Stelvio, 
folgenden Tags über das 8tilfser Joch in das Etschthal znrück (8. 8. 170). 

Beim Austritt aus Mals der uralte Turm der Frölichshurg . In 
dex Feme x. jenaeit der Etsch Ruine Lichtenberg ; 1. an dex Stxaße, 
bei MlmferiM, die dem Olafen Txapp gehörige Clmthwrff. Bei 
(^Vs St.) Ilfm-SffmAinig (886m ; «Hirsch), 40 Hin. toi Eyft(Vw%\ 
aweigtx. ab die Stilfaex Straße (S.168). Bei Xioaa txitt aüdL daa 
Biahorn der Laaser Spitze (3303m) scharf hexYOX. • — 3 St. 

94km Schlandera (706m ; *Poat; Kreuz), an der Mündung des 
Sehlanderruiunthals. In der Nähe, bei Göflan, Brüche weißen Mar- 
mors. St. weiter, unterhalb Qoldrain, tritt die Straße auf das 
r. Ufer der Etsch und überschreitet die reißende FUma^ die aus 
dem hier s. sich öffnenden Martellthal kommt. 

Das Kartellthal ateigi ta e.w. Biehtnng sar Ortlergmppe hlaaa. Am 
Aust^ang des Thals (von Goldrain 20, von Lat8ch 35 Min.) das Dorf Movttr 
mit d«n Burgen üiU»r- und Obtr-MonUm. 1 St. weiter daa kl. Eiaenbad 
8mU (illSm) ; gegenüber aa 1. Ufer das SirebdiOvf MarMl oder fM. Ton 
Salt führt der Weg (durch die Wasseransbriieha Ton 1889 und 1891 vielfach 
aeraiört, aber wiederhergeatelU) über (*/« St.) Oand (Wha.), an der Ka- 
pelle (VU St.) MaHn-B^meU yorbel nir (IVa 8t.) Uni^m und CA St.) 
Obern Martelltr Alp (1821m), mit schönem Blick auf den schneebedeckten 
(kvedaU (3774m), und zur (2 St.) Zufallhüite der A.V.-Sect. Dresden (2189m; 
Sommer-Wirtsch.), in herrlicher Lage angesichts des großen Zvf all- Ferner». 
Gletscherpfade führen von hier n. über das Madrittchjoeh (31i9m) in 6 St. 
oder über den Eisteepafi (3133m) in 7 St. nach Sulden (S. 168); w. über den 
Ctvedale-Pafi (3271) in 8 St. nach S. Caterina (S. 170). 

Hinter (8/4 St.) Latsch (Hirsch) tritt die Straße wieder auf das 
I. ülex der Btaeh; 1. anf einer Anhöhe SchloB £aa<«KeU, 1842 
anagebxannt, in malexiaehex Lage. Weitex fibex Taeftara, an dem U. 
SebwefelbadjEbehanmoo« Texbei nach (^2^4 St.) Stoben (Adlex), am 
Fuß einer kahlen Bergwand ; hoch oben die halb Terfallene Burg 
Jufahl. Unterhalb mündet 1. das enge Schnalser Thal (am 1. Ufex 
des Bachs die Straße nach Neuratteis, S. 155), Y2 St. vor 

114km Haturns (566m ; •Po««), größeres Dorf mit Burgruine. 
Hinter (i^/^ Si.) Rabland verengt sich das Thal; ein Sattel, die 
TöU (506m), trennt den Vintschgau vom Etschland, Die Straße 
überschreitet (V2 St.) das Felsenbett der Etsch, die unterhalb 
mehrere Stromschnellen bildet, und senkt sich am Abbang des 
Moirlingtf Bergs, mit pxlUsbtigex Ansaiebt anf daa bexxUcbe Mexanex 
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Thal mit seinen Bebenfeldern, Nuß- and KasianieiibliLmen, dnicb 
DQrfar, Kiielieii «nd Burgen belebt und Ton •cböngefonnten Por- 
pbTrbeigen umgeben. Am Fuß dee Beiget 020 Min.) die Fartter 

Brauerei und 5 Min. weiter 1. Schloß Forst (S. 165). 
129km lUiUL (30Sm), s. 8. 162. 

23. Ton (Landeeky Heran) Byn naeh Oolico am 
Corner 8ea übw dai StiUter Joeh« 

r«iyl. Xartm ß. Itff , if», 
•imtm. FosTYon Limdeok bli Malt (69kin) tSgl. In Ol/« 8t., bta Eyrs 

(84km) in liW , St.; von Mcr;in n;^rh Kyrrf flnk)7i) tägl. in 6 St. Stkllwaokn 

von Lnnddck nach Trafoi im Sommer tägL 6V4 Vm. , Ankunft 7.40 Ab. 
(8 fl. 50 kr.). Ton Htit bmIi Trafof im Sommer t&glieh Omnibiu In 4V4 St. 

Von Eyrs nach Bormio über den Stelvio {T)Okm) Postomnibub im Sommer 
tägl. in liVs St. (B fl. 40 kr., bequeme Laudauer). Ital. Post von Bormio 
nach Sondrio (66km) 3mal tägl. in 8 St. ; Eisbmbahn von Sondrio nach 
Colico (41km) in 1 St. M) Min. Im Winter werden die Fahrten über deB 
Stelvio eingestellt. — KiM-sfÄHNER von A>r« nach Gomagoi 7, Zweisp. 8 fl. ; 
nach Trafoi 10 u. il'/a, Franzenahühe 15 n. IT, Borraio 32 u. 34 Ü. (Vor- 
spann extra), von Mah nach Gomagoi Zweisp. für 1-2 Pers. 8, Landaner 
l2'/2, Trafüi 11 u. 17, Fran?.en8h<ihf» 16 m. Porniio 32 u. 48 7.wei^^p. 
Extrapost von Hals nach Tiaiui 12 iL ÖU kr., von Bormio-Bad nach Trafüi 
66 fr., nach Sondrio 86 tV. 

Die Straße über das 'Btilfser Joch , von der Österreich. Rejriemng 
1820-25 gebaut, ist die höchste taiirbare in Kuropa und wird bei klarem 
Wetter stets die Bewunderung des Beisenden erwecken. Die Landschaft 
wecliselt von den gewaltigen Gletschern und Sclirii » feldem des Ortler 
und Monte Cristallo bis zu den rebenreichen Abhängen des VeltUn und 
den In eüdlleher Vegetation prangenden üfen de§ Corner See». Die 
Straße über dn^ J n h j^olh^t ifit auf der "Nordspite raclir durch die prf^I^- 
artige Natur, auf der Südseite durch den merkwürdigen Straßenbau 
ausgezeichnet. — Biim«irini«B« so Fom : von Prad saeli Tiaftil 8, Pran- 
zenshöhe Tf*, Stn^er Jnrh '2, SV Maria '/s, l'^rmin Bad 3 St. Zurück nach 
8. Maria 4 St., von hier über das Wormser Joch nach 8. Maria im Münster- 
tbal 8 St., XHaater V«i Taufm Vala l'/s St. 

Yen Lendeek odef Uenn bis Eyrs e. S. 167. Bei (3km) IVeM- 
Spondinig (886m*, ^Hlneh)» 40 Min. w., fAbn die Stilftox Stxaße 
y. ab über die Btuik in sebnuYgerader Linie dnieb die Vs S^* bieite, 
durcb die Überfinthungen des Trafoier BodU auf treitei Stieeke 
mit Oei51I bedeckte Thalsohle. Hei 

6km Prad (900in; *Neue Post; *AIU Post), am Ausgang des 
Trafoier Thals, mündet r der direkte Weg von Mals über (?it<ms 
(Sonne). Bei der Schmelt (Whs.) beginnt die Straße y.n «teilen; 
das Thal verengt sich , zur Seite der ungestüme Trafoier l>acii in 
einer lieike von Fällen. R. am Berge r. das Dorf Stilfs^ ital. Stel- 
viOj Ton dem die Straße den Namen hat. Vor (1^/4 St.) Goniagoi, 
deiit8ebBei<te«0a«Mr(18(K)m; Kelnstadlex,einf. gut), mitkL Sperr- 
fort, öffnet sieb 5. das SuideitUhaU 

st lange*Suldenthal zieht sich in das Herz der Ortlergruppe hinein. 
Neue Fahrstraße von Gomagoi nach CS^A St.) Si. Otriruä oder Sulden 
(IBIBiiif *H6te] Bller^ Zum Ortler bei Angerer) ; 25 Min. weiter das groDe 
*8uldenhotr! (1. Ranges. 7 v n M. 2, P. von 4 fl. ab), mit prächtigem 
Blick auf den Ortler, Königsspitze , Suldenspitze etc. Von der (nicht 
•iclitbaren) Suldenapitaa tankt «ieh der mfichtige Sulden/em9r berab, 
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der 1817 rasch in das Thal vorrückte, seitdem aber sich wieder surück- 
sog, sein« Sehuitwälle si»üeklasseiio. Guter uberbliek tob der (3 8t.) 

* Schaubachhütte auf der Ebenwand f269lm Wirtsch,), Ansgangspunkt für 
K9nigs$piUe^ Cevedale.^Schöntat^mÜzey Cevedalepafi (nach S. Caterina) und 
MadrÜMehjoeh (nach MarteU). Lolmend auch der Besuch der (2V2 St.) 
Düsieldor/er Hütte f2707in-, Wirtsch.) im Zaithal^ mit schönem Blick auf 
den Ortler, Atasgangspunkt für T*eheM€l$er Hochwand. Vertain^itze etc.) 
und der C2 St.) BaeckmantihilUe am J^fsm Orot (3870m) oberhalb de« 
Suldenferners, Ausgangspunkt für den Monte Zehrü^ den Ortler über den 
ßint«m Grat oder das Hoehjoch etc. — Bbbqtoüken von Sulden : "Hinte^'e 
SeMntau/tpitze (3324m), 41/2 St., Führer 4Vs ü., vom MadritsclOoch in St. 
leicht zu erreichen, gut mit dem Übergang nach Martell zu verbinden 
(8. 167). — "Cevedale (höchste Spitze 3774m), 7 St., Führer 7 fl., für (jeübte 
nieht schwierig; nrächtige Auasicht. — Königs$pitxe (38ö7m), von der 
Schaubaohhütte 5-6 St. (Führer 12 fl.)* schwierig. — Der *Ortler (39ÜBm), 
der höchste Berg der Ostalpen, wird sowohl von Trafoi (3. unten) wie von 
den Sulden aus häufig bestiegen (7-8 St., anstrengend, aber für Qeübte bei 
gutem Schnee nicht schwierig ; Führer 10 fl.). Der Weg führt von Sulden 
durch das Afarltthal acbarf ansteigend zur (SV« St.) Payerhütte am Taha- 
rettakamm (3U20m; Sommer- Wirtsch.) ^ von hier über den Tabaretta- und 
obem OrOerfemer zur (3-4 St.) 8pi«se| mit flproBartiger Bondslcbt. — Johann, 
Josef, Alois n. Hans Sepp Pinggera, Peter Daagl u. a., Fillircar. Näheres 
8. in B(Fdekers »StVti^a»* r«, Tirol etc. 

Die Straße beginnt nun rascher zu steigen und überschreitet 
Tiemial kurz nach einander den Trafoler Bach ; rückwärts Im Thal- 
aaBtohnitt die bieite Sclmeepyiamide der WelBkugel, vom immeT 
giofiaxtiger die gewaltige OiOeignippe. — IV4 St. 

17km Trmfoi (lÖ41m; Trafoi-Hotel^ großes neues Haus ; *Neue 
und AUe Post ; *Zur schonen Aussicht^ ans einem halben Dutzend 
H&nser bestehendes Dörfchen in prächtiger Lage. 

Lohnender Spaziergang (V4 St.) an den *Heil. drei Brunnen (lödSm). 
8 Min. oberhalb aer Alten Post rtm der Straße 1. ab, stets in gleieher Höbe 
über Wiesen und durch Wald, /nletzt Moräne. Am Ende des Thals stehen 
unter einer Bedachung drei Bildsäulen, Christus, Maria und Johannes, aus 
deren Brust das sehr kalte „heilige Wasser** sich ergießt; daneben eine 
Kapelle und Bestaur. Gegenüber fast senkrecht der gewaltige Madatsch, ans 
dessen schwarzer Kalkfelswand zwei Bäche in Fällen hinabstürzen; 1. 
oben die Eismaasen des Trafoier und Untern Ortlerferners, von der Trafoler 
Btswand überragt ; das Oaiise in seiner Abgesehiedeiihelt ein effsnttinilicli 
ergreifendes Bild. 

Die Straße steigt in kühnen Windungen auf der 1. Thalseite 
hinan; Aussichten am besten von den Straßenkehren, daher ab- 
kürzende Fußwege vermelden. Schönster Punkt am (1^4 St.) 

* Weißen Knott (1863m ; Erfr.), einem FelsYorsprung mit Marmor- 
olielisk znz Erinnerung an den ersten Ortierantelger Joseph Fidiler 
CP*8ieyier Joeele) 1804: yom der sehmurze Madatseh, r. der Ma- 
dateehfemer, L der Trafoier Ferner, darftber daa PlelBhom; tief 
nnten in grünen Ficbten das einsame Kirchlein der Heil, drei 
Biannen. 26 Min. weiter die 1848 zerstörte Cantoniwi del Bosco, 
gegenüber dem schönen Madaiachglettcher. Der Baumwuchs hört 
anf, nur dürftige Zwergkiefern kommen noch fort. Bei (8/4 St.) 

24km Franzenshöbe (2188m; Oasth. von BLaas - Wallnöfer) 
zeigt sich zuerst der Gipfel des Urtier. Die Straße steigt in langen 
Kehren an der Talkschieferwand aufwärts ; 1. hoch oben die Schnee- 
spitzen des Monte Livrio (3192m) nnd der GOftenpü»^ (3476m). 
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Auf dem (2 St.) BtilfMr Jooh (Oiogo dtÜo SUlvio, Ferdinands^ 
Mhe) steht «in Aibelteihaiis; 1. m Fels besetelmet Mne S&ule die 
Gtenze und PsfihShe C2760iii; auf des Säule falseh 2814m). In 
der DrtUpnuhmMiUe gute Bestevt. (4 Betten). In Windungen 
lilnsb (1. die Sebneef eider des JB^/Vrnera) nacli (>/« St.) 

34km 8. Varia (24S7m ; Wh$,'), deilVft Oanteniei», Itil. Zoll- 
amt, in einem öden BeigkeBsel. 

EinSanmpfad. früher die einzige Verb indang zwischen dem Vintschgati 
und Veltlin (Etsch - und Adda-Thal), führt bei der Gantoniera S. Maria 
r. ab, über das Wormaer Jooh (2512ni) in 3 St (borcan 4 St.) daich das 
Mwranta-Thal nach S. Maria im Münsterthal. 

♦Pix ümbrail (3032m), IV2-2 St., unsohwierlg u. üelir lohnend (Führer 
0<6flr.). Bei der Dogana 1. den raaenbewachsenen Abhang hinan, weltaf 
oben im Zickzack über Geröll and Fels (der ÜmbrailgUiUchir bleibt r.) sum 
QipfeL Prachtvolle Anssicht auf Ortler, Veltliner Alpen, Bemina, Silvretta, 
ötatlialer Alp» (PMaortna T<m F«]]«r, im Whi. Torimto). 

Folgt die 1//« CMOMikfa <a Piano da BrauUo (]2313m; 
Whs.) mit Kapelle; dann die CtuiiM dei foUhi di 8p<mdaitm^ 
(2I6001), Straßenarbeitev-HauB. DieStrafle senkt sieb in zabllosen 

Kehren , die der Fnßgänget Tlelfacb abschneiden kann (r. in der 
Schlucht die über Felßterrasaen abstürzenden •Fälle des Braulio^ 
überschreitet auf dem Ponte alto den Mtelli-Bach nnd erreicht die 
II» Cantoniera al piede di Spondaionya (i980m), 1859 vou den 
Garibaldiiiern zerstört und seitdem ßuine. Weiter in langen Li- 
nien an der Bergwand abwärts, vermittelst einer Keihe von Schutz- 
galerien dnzch die wilde Schlucht, das Wormser Loch (il Dirocea- 
mmUo) genannt. B. der sebioffe MU, BrmiUo (2980in). Folgt die 
Ja CcmiUmUra di Pkm JVortina (1703m) ; weiter stfiixt t. ana 
dem wilden Fol ^raeU die Adda nnd nimmt den Branlio anf . Hin- 
ter der vorletzten Galerie wendet sich das Thal nach Süden nnd es 
öffnet sich eine prächtige Aussicht über den Thalboden von Bormio 
bis Ceppina, s.w. Como S. Colomhano (30*2!2m), Cima di Piazzi 
(3439m) und Cima Rcdasco (3139m), s.o. Monte Sohretta (3996m) 
nnd die Eispyramide des Piz Tresero (3602m). Jeuseit der tiei'en 
Addaschlucht die steilen Abhänge des Mte. delle Scale. Daini er- 
scheint gleich unterhalb der Straße wie an den i'elben angeklebt 
das alte Bad (Bagni veeehi, i4(K)m); ein Fabtweg fübit obexliall» 
des letaten FelsdniehbraeliB hinab. iO lOn. weitet abw&rts das 

50km (3 St. Ton der Oantonieia S. Maria) *V0He Bnd Bemio 
(Baifni wuovi, ISSÖm), ein stattliebes Oeblude auf einet Tetrasse 
mit sebdnem Blick über den Tbalbeden Ton Boimio und das üt- 
Migsnind (Z. 3*4, M. 4 fr. ; Post u. Telegiaph). 

53km Bormio, deutsch Wbrm« (1225m'; Posta oder Leone d^oro; 
Alb. della Torr c, Piazza Cavonr), altextümlicbexOrtital. Gbacaktara 
mit vielen verfallenen Türmen. 

3 ät. ö. von Bormio (Poat 2mal tägl. in 2 St. ^ Einap. hiu u. zurück 
12 fr.) liegt im Val Ftirva am Frodol/obach Sta. Oaterina (1736in), hesuelt- 
tea Bail (starker San orliiv^O mit ^utem Kurhdtel und dem Älbergo TreMero, 
Schöner Spaziergang zu den (2 St.) Baite del Forno C2337m; £rfr.), in herr- 
lickw Lage geceaübar dem großaa Arno0rielMA«r. — Von 8. Catariaa über 
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de» (2652m) nach Ponte d% Legno (S. 172) 8 St. m. Ffibrer, 

lohnend ; über den Ceoedah-Paß ins Jlfartell 8. S. 167. 

Die Straße überschreitet bei (25 Min.) S. Lucia den Frodolfo 
(g. oben) Tind dnrcbsclineiflet dann in ß. Richtung den weiten 
grünen Thalboden (Piano) von Rormlo. Unterhalb (i Ht.) Ceppina 
folgen die Häusergmppen 8. Antonin nTid Morignone , hoch oben 
anf dem Berg die Kirche. Ein St. langer Engpaß trennt hier 
das Gebiet von Bormio vom VelÜin, ital. VaUellina^ dem breiten 
Thal der Adda, an desen rebenreiohen Bergabhängen ein würziger 
xoter Wein w&ebst. Den Ponte dü Diawlo hatten Östezieidiei 
1859 zentSxt. Am Ausgang des Bngpssses die Tiümmer eines 
TbalseUnsses. Das Thal wild weitex , südllehex FflanBenimelis 
beginnt, im Grunde rauscht das graue Gletschetwassex dei Adda. 

72km BoUadore (86Öm; *Po9t; H6t. des Alpei). Am w. Berg- 
abhang die sriTibere Kirche von Sondnlo. Vor {i^U ^*-) Grosio tritt 
die Straße auf das r. Ufer der Adda, fiberschTcitet bei (Y2 St.) 
Grosolio den Boasco und tritt V2 St. unterhalb, bei Maz%o, wieder 
auf das 1. Ufer; r. der stelle Piz Masueeio (2Öi6m). Über Lovtto 
und Sernio an Rebenhügeln hinab nach 

91)un Xizano (4&0m; Podai liaUa^ wo das Pesthnreau; ifot. 
ififtefoto), St&dtohen mit alten Pal&sten der Yiscontt, Palla^int, 
Salis. dnfeh die fiVevseliwemmnngen der Adda h&uflg besebidigt. 

74 St. weiter, auf dem r. Ufer der Adda, liegt Vedeana di 
Tirano (*Alb. 8. Michele), kleiner Ort mit großer im xvn. Jahrb. 
erb. Wallfahrtskirche. (Die Bergstraße r. führt ins Puschlav und 
über den Bernina ins Ober- Eng udiny s. ^(sdekera Schweiz» Def 
schweizer Grenzstein ist ^4 St. n. von Madonna.) 

Die Straße überschreitet den Poschiavino^ ein aus denBernina- 
Seen abfließendes Wasser. Bei (lÜlkm) 2 re^^enda mündet 1. die 



Bergwand der alte Warttnrm YOn Teglio^ naeK dem das Thal (Val 
Tefßinö) den Namen bat. Vor Sondrio r. anf der Höhe die Kirehen 

▼on PendoUaco und Montagna. 

118km Bondrie(348; *Po«ta;*Ma(2daZ<!fia),HanptortdeByeUUn 
(7000 Einw.), am MaiefOy einem wilden Bergwasser. 

Die EzssHBAHN führt am FnB der der weinberühmten Hohen 
Yon Sassella entlang, am r, Ufer der Adda. 123km Castione; 

128km 8. Pietro-Berbenno. Bei (i35km) Ardenno-Masino öffnet 
gicb T. das Val Masino mit den besuchten Bagni del Marino ; hier 
über die Adda. 140km Talamona. — 143km Horbegno (2ü()in; 
Ancora); viel Seidenzucht. — 146km Co8io-Traona\ lÖlkm De- 
Ltbio. — Der untere Teil des Veltlin ist durch die sumpügeii Ab- 
lagerungen der Adda ungesund. 

löSkm Ck>Ueo (SSOm; AXbeirgo Piaxta OairihMU am See; leola 
BeUa), am n.5. Ende des Corner See's; s. Bitdeke^e Oher-lialien 
oder Bctääief^B Sehwüt. 
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24. Von Boien nach Yeroiut. 

lisakm. StoBABii, Behn^svf In 3>/r4V4 St., Pereoaeasnf iaöV« 8t. 
Boten (266k]ii) i. 8. 169. Die Bahn überschreitet den EUak^ 

den 1 St. weiter abwixts die Etsch (Adige) aufnimmt , die bei 
(10km) Branzoll schiffbar wird. Jenseit (i6km) Auer, bei Omund^ 
über die Etsch, r. auf der Höhe Kaltem (S. 161). — 21km2Vct<- 
markt (213m); der Ort (Post; Krone, Engel) liegt am 1. Ufer der 
Stsch, 1/4 St. von der Bahn (nach dem Fleimsthal s. S. 178). 

Am Abhang des Gebirges r. die Orte Tramin, Kurtatsch^ Marg^ 
tM» 31km ScUum (Adler), mit yerfallnem »Schloß auf einer 
teheinbu unzugänglichen FeUiudel. B. der BoeduUa^Piyif der 
in den Nontbtry (s. unten) ftthzt. 

38km S. Kiehele oder WäUeh^MiOwa (TStSm-y elnf. Wh$. Mm 
Bahnhof), mit ttattlichem ehem. Augustinerkloster. 

In den Nont- und Sulzberg (Yal di Non und Val di Sole), d&s 10 St. 
lange vielverzweigte Thal des Hoee. führt von S. Micbele eine gute Straße 
(Post bis Mal^ und Fncliie tiglieh) über (Vt St) M€gMolm»tu^ oder Wälseh- 
(264m ; '^Victoria), dann inreh iie RoecheUa (s. oben), am I.Ufer des 
Koce aoBteii^end, über Tajo nach (2ikxn) Cle* (BOGm^ *Aquila), Haantort 
des KoBsbergs in schöner Lage. Hinab enr Mo$titgc9MMce^ die den iionB* 
vom Snlzberg scheidet, und über Co/Jm nach (37km) IfaZi (737m', Alb. Mal^), 
Haoptort des Solabergs ; 27» Bt. n.w. im Val di HaNn das stark besuchte 
Räm-Bad (lS90m) mit eisenhaltiger Quelle. Welter am (1.) JHmaro (Saum- 
weg in 4 8t. über den PaJ3 Campo nach Madonna di Campiglio^ S. 174) und 

ir.) Meztana vorbei nach CtK)km) FucißM (SGöm j 2anella, Leone), am Eingang 
lea Fal <M P^o , in dem 2 St. anMrts das besnebte Bad Pejo (i390m) 
liegt. Von Fucine fährt eine Cariolpost täglich in 4 St. über den Tonale- 
PaA C188im) nach (8ökm) FwU di Legno (1290ni \ Battistazza), in dem vom 
Ogllo dnrehflossenen Fol (kmumiea. Von hier über den Oavia- Faß nAch 
8. Caterina a. 8. 171; nach (4Vs St.) Edolo und durch das Val Camonica 
nach Iteo und ßrescia, oder über den Passo d*Jjpriea nach Tirtmo {ß, 171), 
s. BcBdekerU Südbaiem oder Ober- Italien. 

Die Balm tritt wieder auf das 1. Ufer der Etsch. 43km Halte- 
stelle AUe Nave (202m); r. eine malte Überfahrt Über die Etsch, 
Naoe 8» Boeeo, an der Strafte «us dem Nontberg. — 46lun Lavti^ 
am AviBio^ der Uei ans dem Fol C&nbra (ß, 178) beTroxstiGmt. 
Bine 920m lange Brücke führt in einer Knzve über das wilde Berg- 
wasser und dessen Ausfasemngen Yor seiner Mündung in die Etsch, 

57km Trient. — Oasth.: am Bahnhof »Gr.- II 0 t. Trento(Pl. »; 
B 1), deutsch, Z. L. B. lVs-2fI.-, in der SUdt: «Europa (PL b; C3), Z. 
n. B. ifl. 40 kr. — 3. KL Aquila Bianca; Agnello; Alb. ai Due 
Conti. — Cttfi Europa, Speeehi, beide Via Lunga; Bier im LOwnbräu^ 
Via '^arpa; Biergarten AlV Itola Nuova^ beim Bahnhof, auch einige Z. 

Tritni (196m), Ital. Trento, lat. Tridentum, mit 21571 Einw., 
der Sage nach von den Etruskem gegründet, früher die bedeu- 
tendste nnd reichste Stadt Tirols, macht mit seinen ssMreiehen 
Türmen, MsnnorpalSsten nnd breiten Straßen einen statÜiclLen Ein- 
druck. Auf dem mit Anlagen geschmückten Bahnhoftplatc ein 
großes Dantederikmal, nach Zooohfs Entwurf. 

Dei*Dom (PI. HC 3), im xi. Jahrh. begonnen, im xv. Jahrh. 
vollendet, ist eine roman. Pfeilerbasilika mit Kuppel; am nördl. 
Portal, wie zu Bozen (S. 169), ein Löwenpaar. Anf dem DomplaU der 
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liillftsdM Nepiun$hruHnen (1769) und der Pal, BretoHo (Jetii IfUi- 

tär-PlatzkoDimando) mit dem Vhrturm (Torre grande^ PI. 11). 

8. Maria Maggiore (PhB 3), 1545-63 Sitz des TridentinerKon- 
zHs, hat ein Gemälde an der nördl. Chorwand (durch einen Vor- 
hang verdeckt) mit Bildnissen der Mitglieder. An der Südseite 
des Chors eine Mariensäule, 1855 errichtet, zum Gedächtnis der 
dritten Säkularfeier des Konzils. 

Im Museum, Yia Larga im Pal. Mimicipale (PI. 2 j B 2, 3), eine 
Sammlung natnrhltt. Gegenstiiiide, rSmlsdier «. a. Altertümer etc. 
— Auf dem r. Btaehafex der befestigte Feldiügel Vermea eder Dom 
TretUo (289m), mit sekSnei Anssicht (zugänglich mit ErlanbnlB 
der Kommandantur, im Pal. Pretorio, s. ohen). 

Ö. über der Stadt das ansehnliche Schloß Buon-ConsigUo^ einst 
Sitz der Fürstbischöfe, jetzt feste Kaserne (Castello) ; der gewaltige 
runde Angnstusturm, angeblich Römerwerk (schöne Ansicht; Er- 
laubnis zum Eintritt in der Offiziers wachst übe). Guter Überblick 
der Stadt auch Yon der Terrasse des Kapuziner- KLosUrs, 

Von Trient nmth Bassaso dureli das Saganath»!« llökm. 
Eisenbahn von Trient bis TezzSy 78km in V/-» St., von da bis Bauano 
(3Tkm) Poststellwagen in iV« St. — Die Bahn zweigt oberhalb Trient von 
der Bahn nach Verona 1. ab, dnreliaehneidei auf gewaltigem Viadnkt daa 
breite Et^chthal und steigt dann am Bergabbaag mittel« einer großen Schleife 
(Kehrtunnel) zur (9km) Stat. YiUazzano (^Om). Bei (13km) Poro tritt sie 
in das enge Thal der Ferrina, streckenweise in die Felswand gesprengt 
oder auf gemauerten Dämmen hingeführt. 15km Ponte Alto (353m); 1. ein 
sehenswerter Fall der Fersina in dunkler Schlucht (von der Bahn nicht 
sichtbar). Bei (21km) Roncogno (424m) öft'net sich das Thal. — 2ökm 
Pergine C480m ; Hdtel YoItoUni), Marktflecken mit Schloß. Nun allmSh- 
lieh bergab, an der W.- Seite des schönen 4km 1. See* von Caldonazto 
(449m) enflaog, nach (32km) Caieercmica und (35km) Caldonazzo; dann 
n.Ö. über die aus dem See aasfließende Brmta nach (39km) Levieo (5(X7ra; 
*Kurhau*; Bellevve; Oermcmin n. a ), besuchtes Bad mit arsenikhaltifien 
Quellen, die bei dem 2 St. buher am Bergabhang gelegenen Bad Vetriolo 
entapriBgan. Bier beginnt das eigeatUdie Val Bugtmm<, ein fruchibarei 
Thal mit zahllosen Maulbeerbäumen. — 48km Roncegno (*Badehotel), 
gleichfalls mit Arseuikquellen. — 53km Borge (395m ^ Höt. VtUsugana; 
Croeä)^ Hanpftort des Tlials. Weiter an den Stat (kuMmovo^ Btrigno^ 
OspedaUstto und Oriffno vorbei aur C^SiCBk) BndstatSoo SVw«, Wiwelt der 
österr. Gfrrease (öaterr. Zollamt). 

Die Straße ffihrt ttber die ital. GreBse (2k>nreTi8ion) nach (5km) Pri- 
mtfcMo (217m ; Post, dürftig) und tritt dann in den Canfile di Brentn^ eine 
noßariige, von gewaltigen Felswänden eingeengte Schlucht. L. in einer 
Felsgrotte TrUmmer der Feste (Welo oder Koftl^ im Vittelalter Greaaftate. 
Bei Solagna Öffnet sich die Thalenge der Brenta. 

37kmBaaaaBo (IdAm; "S, Antonio; iTofKlo), hübsch gelegene Stadt (13,700 
Einw.) mit epheuumrankten Mauern. Im städtischen Museum eine Anzahl 
Bilder der Eünstlerfamilie da Ponte, nach ihrem Heimatsort Bassano ge- 
nannt. Promenaden mit schönen Aussichten auf die Alpen umgeben die 
Stadt. In der Vorstadt Borgo Leun Villa Parolini, mit schönem Park. — 
Eisenbahn Yon Bassano über (15km) CitiadßUa nach (lÜaa) FtUlua und 
(86km) Venediff^ s. Bcedeker^i Ober-Italien. 

Von Trient nach Campiglio, 72,»km, Post im Sommer 2mal tägl. 
in 12V2 St. für 4 fl. 80kr. (Zweist«iMAer In 10-12 St., 30 il. u. 2-3 fl. Trkg.). 
Die Straße steigt am r. Etachurer am Doi$ Trento (s. oben) rorbei aur 
Paßhöhe (492m) bei dem Dörfchen Cadine und senkt sich dann über Vez- 
zano an dem malerisdiea Cmkl TtibUno im gleichn. See vorbei nach (20km) 
JSarthe CSSSm» Wh«., foter:,Vüio •aato«*). Hier über die ßarca, dann am 
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r. Ufer der groB«rii(;en Sarcaschlacht in lugen Windungen hinan nach 
(!'/« St.) Commw (36öm), von Italienern viel besuchte» Schwefelbad; hinab 
zam (20 Min.) Ponte (kile Arche (r. oben bleibt Stenico) und durch das 
mnleViMhe Sarcathal nach (44kn)) Tione (565m; Cavallo bianco; Ccr<ma}y 
Hauptort von Judicarien, in hüscher Lape. Das Sarcathal wird breit und 
fruchtbar und wendet sich nach K. (Yalie di Rtndena). Die Straße führt 
darch sahlrelclie DSrfer nach (Bllan) Pinsolo (TTOm ; *Hot, Pk t t t io t Oc- 
rona) Ausgangspunkt für den sehr lohnenden Besuch des obersten Sar- 
cathais uder *Val di Omova (bia BtdoU 4 St., Mandronhim der A.Y.- 
Sektli» Leipsig 6 St.). und steift d«aa ö. bergan, mit schönen Ansblieken 
auf die "Rrenta- und Adamello- Alpen, über S. Antonio di Mavignoln nach 
(73,ftkm) Kadonna di OampigUo (iolöm). ehem. Kloster, jeUt ^Qnxnd Höl. 
4§$ Alf» (Bm. Hr. Ottermelier), ala BommerfrUdh« und Ltifllnirort be- 
sucht (Unterkunft auch in Pen*. Rainältei'y ITot. Romeo und Albergo Dante)^ 
in geschütster Lage am Fuß des aafsichtsreichen MU. Spinale (2021m} in 
IVt 6t. leicht an eifteigen). Ausflüge und P&sse ron hier s. BcsdtHr'» 
Südbaiem^ Tirol etc. ; am lohnendsten die *Bocea di Brenta (ron Gunnielio 
bis Molveno 9 St., Führer 7 fl. ; von Molveno nach Mezso Lombftido 4 St.). 
Kach Dimaro im Val di Sole 4 St., Saumweg, s. S. 173. 

Die Bahn bleibt in dem breiten nach der Entsumpfung sehr 
fruchtbaren Etschthal. — G5km Matarello, Bei ( 72km) Calliano 1. 
auf der Höhe das ansehnliche Schloß Beseno, Graf Trapp gehörig. 
Felstrümmer erinnern an einen Beigstur/;. Das untere Etschthal, 
reich an Eeben, M&is und Maulbeeibäumen, heißt hU zui ital. 
OimiM Val La^mim. Sttt. VUta LofaHna^^ dton 

SOkm Bovmto (^BtL OUra; Agnülo), Stadt 9030 Einw., 
mitblftkoiidem BetdoBliaii und kochgelegenem alten OdateU. 20Mlii. 
ir. 5am, mit gtoflet TalialJkliTlk. 

Am r. üfei Utra , darch seinen trefflichen Wein bekannt, mit 
Waiseifm; am 1. Ufer bei Lisuana ein Schloß, nm 1302 Aufent- 
halt des ans Florenz verbannten Dichters Dante. — 84km Mori 
170m; Hot. Bahnhof), Station für den Gardasee (s. S. 175). Bei 
86km) Marco durchschneidet die Bahn die Lavini di MarcOj Trüm- 
mer und Schuttmassen. die vermntlich durch Gletscher der Urzeit 
hierhergebracht sind, nach andern (Dante, Inf. xii, 4-9) Reste eines 
gewaltigen Bergsturzes Tom J. 883. Bei (91 km) SerravalUf der alten 
Klantantete, wird das Thal enger. 

OOkmAlft (147b$ B6t, Alaf Baftm^staur.), AnaebalieherOttmit 
4a0a Blnw. (ZoUieTision). — 103km iivio, letatefitteR. Sutten, 
mit vorfallnem Schloß des Grafen Oastelbarco. 

Ii2km Peri (126m), erste ital. Station. Der Bergrücken des 
Monte Baldo (S. 176) trennt w. das Etschthal vom Gardasee. R. ein 
neues Fort. Die Bahn tritt in den berühmten Engpaß, die Bemer 
Klause (Chiusa di Verona), an deren Eingang die neue Paßsperrc 
von JncanaU, Otto von Wittelsbach schützte hier 1155 das deutsche 
Heer unter Friedrich Barbarossa gegen die Yeroneser. R. auf der 
Hdhe Siooli, 1796 und 1797 Ten den Tianzosen unter Haea^na, der 
bierron später aelnen Heraogstltel erhielt, mehnnab erstftimt. » 
12Skm Oeralfio; 130km DomegUara; ISGkm AseofiUna; 14ikni 
Parona. Die Bahn überschreitet die Etsch. 
Iö2km ¥erenn» a. B€tdeker'9 Ober^JtaUm. 
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Ton Morl nach Arco und Eiva, Gardasee. 

Vgl. Karin ä. 172. 

2&kin. hoKALhäBX in IV2 St für i i, 28 od«r TT kr. Daiotsoot 
»uf <t«n OfttdMee 0. S. 176. 

Mori S. 174. — Die Bahn führt über die Etsrh nach (3km) 

Mori-Borgata, Station für den großen Ort Mori (20Öm ; Adler) ; 

■weiter \n breitem g:rünen Thal nach f7kml Loppio und an dem 

hübschen See von Loppio (^O^m') mit seinen Felsen insclii vorbei, 

zwischen Fel&trümmern in Windnngen hinan zur Paßhüh('i^!79m) ; 

(laiui hinab nach (iSkra) Nago (217m), am Rande einer »Schlucht 

gelegenes Dorf mit der Burgruine Penegal 1. auf kahlem Fels. L. 

führt Yon hier die alte Straße über TorboU (Bertolini) nach RiYa 

(1 7« 3t-)* ^6 Bahn senkt Bich r. an der Bergwand, mit herr- 

lidhem Bliek auf den Gardasee und daa SamULal« naeh (18km) 

OUreMfeai dann Aber die ßairea naeh 

20km Areo. ~ Omth.: ^Kurhaus, •Schweiserhof (früher Kur* 
keuino\ ♦Hot. Olivo, 'Ho t. Strasser, alle am Kurplatz; *Ilot.-Pcns. 
A r r f) , 10 Min. w. vom KurplaU, *H o t. A r c i d u c a A 1 h e r t o in Chiarano^ 
20 Min. vom Kurplatz, beide in s^schützter L&ge ; CDrona in der Stadi| 
Fem. Bellaria, ^ni gelegen, Ämror€t, MminaUtr^ OHwm^tün^ eto, (im Sommer 
meist gescliluasen). 

Areo (9 im), Stadt mit hübaebex Kuppelkirehe Inmitten üppiger 
Gftrten, wird wegen aeiner geachAtzten Lage Ton Bmat- nnd Kenren* 
kranken viel ala Wlnteranfenthalt beancht. Kenea Schloß des Erz- 
herzogs Albrecht mit sehenswertem Wintergarten (Trkg. 60 kr.). 
N. auf steilem 120m h. Fels das im spanischen Erbfolgekrieg von den 
Fran/o<:ei> zerstörte Schloß Arco^ mit aohdnem Qarten (ScblÜaselim 
KurlKUis zu ertragen; Trkg.). 

Weiter diir« h die breite fruchtbare Saroa -Niederung über 
(22k inj Tomniaso nach 

25km Biva. — Qasth.: Höt. Imperial zur Sunnti , mit Garte uter- 
rasfle am See, Z. 1 fl. 20-1 fl. 40 kr.« L. u. B. 40, F. fiOkv.^ HAt.-Pens. 
du Lac, mit großem Qarten u. Badeanstalt, 20 Min. ö. an der Straße 
nach Torbole, Z. L. B. IVs fl., P- 40^ Pens. 2i/r3 fl.^ UdL-Fens. JEtiva, 
Z. u. B. 1 fl. 20 kr. ^ Bairiseher Hof) Oiariino S. Vareo vor 
Porta S. Michele, Pens. 2*/« fl i Mu^rh. Popolo, Gallo, alle drei nicht 
teuer. — Bier bei Müsch ^ im Oiardino ä, Marco (s. oben), in der Bir- 
ttria JBriMntr^ ele. — Bad*«mMt am Bee, d. an der Kaserne vmrbei. 

Riva (70m), lebhafter Hafenort mit 6556 B., liegt reizend an 
der NW.-Spltze des Qardasees, dicht am FoA der iteil ansagenden 
Rocchetta. Hoch über dem Stadtchen die runde Tnmumine elnea 
alten, augeblich von ^cn Scali^ern orhiuten Schlosses. Am See 
das ehem. Castell In Rocra, jetzt Kaserne. Riva eignet sich be- 
sonders zu längerui Aulenthalt, die Ijsft Ist gesund, flie Hitze 
durch den See stets gemildert (Privat Wohnungen nicht teuer). 

Aüen.e«s. Zum PonalellUl, mit Barke Mn und «nrflek V/v'i St. iis fl.), 
odrr mit T?arke hin und zu Fuß auf der Ledrostraße zuriick (3-4 St.). Der 
Pönale bildet unmittelbar vor seiner Mündung aua der tiefeingeechnittenen 
Sehlnelit des LedrüthaU («. 6. 176) in den See einen an sieh nicht bedeu- 
tenden, al>pr finrrh scirn' T^ru^t biing intere»v'<anten Wasserfall (bcatfr Stand- 
ponkt oberbalb der alten Brücke, über die der alte Saumpfad ins Ledro* 
fhal liinanftthrt}. — Sehr lohnend ist auch die Wanderung dahin auf der 

Digitized by Google 



176 BouU25. aASDASSB. 



neuen *STBA8aK, die in ansehnlicher Höhe an dt ii Felswänden des w. See- 
ufers, abwechselnd durch Tunnels und Halbgaieriea (überhängender Fels) 
zum Ledrothai führt (da wo die StraOe ins Ledrothai einbiegt, führt links 
ein Steif hinab, dann hinauf und wieder hinunter zum Fall) lud die pfidi- 

tigsten Aussicliton bietet (Nachm. von 3 V. ab Schatten) 

K.W. lohnender Ausüug nach (*/« St.) Yarone mit sehenswertem 
Wafgerfkll in grofiaTilger dunkler Klamm (Blntr. 90kr.) ; weiter über Cologna 

nach St.) Tenno , mit alter Burg (reizendo Aussicht); dann stets hoch 
an den reioh bebauten Berggeländen hin mit wechselnden prächtigen An«- 
sichten nach Varignano und (iVa St.) Arco (S. 175). 

Im ledtetital lehr m empfekleiider Avffliif (Wagen nMh Piere n. 

zurück einsp. 4, zweisp. 8 ; Post. tägl. 3 V. "JTm.). Anfang der Straße 
8. oben I an der Ecke über dem Ponalfall wendet sie «ich w. in das orüne 
Thftl und errrtelil fiber JHmetia und lAUma den hÜbselieB Logo di Lfsin 
(651m), an dessen floidseite Mezzologo und (3 *^t. von Rival Pieve di Lt dro 
(AlbergO Alpine, eia^* Weiter nach Storo und C<M<iino (Hinter-Judica- 
rien) a. Biadtkvr» Smßitm ele. 

Der *€ktrdaie6> Lago di Oarda (^66m), der Lacus BetMcus der 
Römer , ist 55kia Ung imd 5*18km 'breit. Br gehdil fast ganx zu 
Italien, nur die Nordapitze mit BiTa zu Tirol. Der See lat aelten 
gans rahig und namentlieh Naehm* , wo bei gutem Wetter regel- 

mlBig der Südwind weht, stark bewegt. Die IJfrrlieTge, am obera 
Ende steil und hoch, verflachen sich nach S. allmählich und laufen 
endlich in die oheritalienisrlie Fl>f»ne aus. Das Wasser erscheint 
tiefblau; die Fis<iie siu l vortrefflich, besonders carpionc, Lachs- 

forelle, trutta, Forelle, anguüla^ Aal, und lucdo^ Hecht. 

Dampfboot. Westl. Ufer (die schönere Fahrt) zwischen Desenzano 
und Riva einmal täglich in 4 St. für 4 fr. 35 oder 2 fr. 40 c. (dazu 10 c. 
St»'rnprlgel>ühr). RtationeT): Manerha, 8. Felice di Scovolo^ Soifjt Oardove- 
JiivierUy Maderno^ G'ari^'iia/i-o, Tignaity Tremosine.Limone^ Riva. — Üstl. Ufer 
»wischen Riva und Pe^chiera , tagl. außer Di. in 4 8t. Är 4 fr. öü oder 
2 fr. 50. Stationen: TorboU^ Makesine, Auenza^ Mactiffnano. CnsfeUetfo. Pni^ 
Torri^ €f<»rd€L BardoHno^ L(ui$ey PetcMira. Der Dlnstagsdamptcr tahrt von 
Tia/i.ie nach Desenzano, ohne Peschiera zu berühren. Vahr! nn beiden 
I^frirn, einmal tägl. außer Di. (von Peschiera n. De0enzano Vorm , von 
&iva ^achm.). Stationen: Pischdera^ Lcuise^ BardalinOi Oarda, Daenzano^ 
M t mt rbUy SaldjGard^n«-B,^ Mademo, Oargnano., ikumMiOy Malemine ^ JA» 
Mene. i2*va. — wegen Arr Fahrpläne rrltnndi'j^e man sich an Ort und Stell»". 
Die Dampfschiffe stehen denen der westl. Seen anm Teil nadi (bei stark 
bewegtem Waaeev geekranUieit nieht ansgeadiloaseB) i KUehe mittelmäßig, 
Zahlung in ital. Mde. 

Dahpfbootfabbt am ostlichen üfer. Erste Station iat 
TorboU(ß, 176), an der Mündung derSarca in den See. Welter am 
Vnß fies stell abfallenden Mte. Baldo ^220001) nach Malceainej mit 
gutem Haien und altem Schloß; dahinter der Fels Ti^oletto delV 
Olivo^ veiter die kleine Insel Trimek nc. Stationen Assenza, Ma- 
cugnano^ Castelletto, Pai^ Torri, Das VorgebirjEre S. VigiLio reicht 
weit in den See hinein^ der schönfite Punkt des ganzen ö. Ge- 
Stades 9 die Hflgel zingsnm mit öl-, Obat-, besonders Feigen- 
bäumen und Wc^ieben bepflanst. In der Bueht, am Einflnü des 
Teaatno, das maletlaebe alte Stidteben Churda (Trt Oartme, nieht 
besonders"), mit Schloß des Grafen Albertini. 

Am ö. Ufer folgen die Orte BardoUno, Latise, dann Feschieray 
kleine Festung (and Eisenbahnatatlon; der Bahnhof mit dürft. 
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BoBtaur. 1km vom See, Omnibus 50 c.) am SO. -Ende des Garda- 
sees, wo der Mincio aus ihm ausfließt. 

W. vOTi Peschiora am südl. Ufer streckt sich die 1 St. 1. sclimale 
Landzunge 6^erm töne(„ Sir mio, pt ninsularuminsularumqueocellus") 
weit in den See hinein ; auf derselben dichtete Catull seine Lieder, 
in einem Landhaus, von dem angebliche Trümmer noch vorhanden 
sind, namentlich zwei unterirdische Qewölhe (Grotten) und Über- 
reste eines Bades. Ein neaeies ScUoB erbauten die Soaliger, 
die länger als ein Jahrhundert (1262-1389) in Verona herrschten. 

An der SW.-Eoke des Sees , yr, von der Halbinsel Sennione^ 
der ansehnliche Ort Desenzano (Hotel Royal Mayer , nicht billig ; 
Due ColombCj gelobt), ebenfalls Eisenbahn-Station. In der N&he 
des westlichen Ufers (von Desenzano aufwärts), dem Vorgebirge 
S. Vigilio gegenüber, liegt die kleine Isola 8. Biagio und die halb- 
mondförmige liebliche hola di Oarda, dem Duca De Ferrari ge- 
liürig. Tief in der Bucht gegen W. Salö (*H6t. Salh), Stadt von 
4000 Einw., reizend gelegen in einem „Fruchtgelände goldner 
Üesperiden-Garten , duftender Citronenwände". Schöne Aussicht 
Tom Mte, 8» BofMmmeo (568m; 1^2 8t.). 

Hier beginnt die SivUra^ die w&rmste, durch üppige Fracht* 
barkeit ausgezeichnete Uferstreoke, mit zahlreichen Pffrfem und 
Landhäusern. ChtfAone - ShieHi (^H6i. - Pens. Qwrdonit - BivUrnj 
deutsch, nur im Winter geSffinet; ^Pens. H&U^Un; ^Peiis. Aurora; 
*Alhergo Qigola in Fasano), in geschützter Lage an einer kleinen 
Bucht, ist ein beliebter Herbst- nnd Winterkurort für Lnngen- und 
Nervenkranke. Auf weit in den See ragendem , durch die Ab- 
lagerungen des Flüßchens Toscolano gebildetem Vorland liegt Ma- 
derno mit tlter Basilika (in der Wand röm. Inschriften), am Fuß 
des Monte Pizzocolo. Weiter Toscolano, Cecina, Boyliaco; dann 
Oargnano {*Cervo^ deutsche Wirtin ), großes Dorf, mitten in Limo- 
nengärten und Olivenpflanzungen, einer der schönsten Punkte 
am See. 

Die Limonen, in Deutschland Citroncn genannt, wachsen zwar im 
Freien, müssen aber ira Winter gedeckt werden -, deshalb die zahlreichen, 
in regelmäßigen Abstunden von 2V2U1 stehenden Gm hohen weißen Back- 
stein-Pfeiler, oben durch (Querbalken verbanden, welche schon ana der 
Feme zwischen dem saftgrünen Laub hervorschimmern. Die Citronen sind 
herber, bitterer, aber kräftiger, als die aus Siciiien, lassen sich auch besser 
trantportieren und halten sich länger; doch ist der Ertrag in den letaten 
Jahren durch eine Krankheit der Baume (sog. Gummifluß) sehr zurück- 
gegangen: man schätat ihn jetst auf c. 3 Millionen Stück gegen 16-18 Mil« 
lionen im J. 186EL 

Die Berge steigen steiler auf. TremMine liegt boeb oben, vom 
See wenig sichtbar; man erkennt an der steilen hohen Felswand 
kaum den Pfad hinauf. Weiter in einer Bucht die weißen 
Häuser von Limone, ebeTlfall^? von Limonen- und Olivenpflanzun- 
gen umgeben; dann der l^^inschuitt des Ledrothals (unten der Po~ 
nalefally S. 17Ö) und die hoch über dem See au der seukrechten 
Felswand sich hinziehende Straße (ß, lT6)j endlich Riva. ^ 

Beedeker^s Österreich. 24. Auß. i'2 r-«««i« 
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26, Das Tlial des Avisio (Fleims- und Fassatlial). 

Vergl. h'arle S. 176. 

Das Avisiothali 2Ü St. lang, bat drei ätafen: die unterste von La via 
bis Yal Floriana (7 St.) heißt Zimmers (Ceinbva)^ die mittlere bis Moena 
(8 St.) Fleims (FHemme), die oborj^te his Penia (5 St ) Fva* (FatM), Das 
Fauathal ist besonders wegen seiner Dolomiten beruiimt. 

Von Lwfi» (S. 172), wo sieh der Avi»io durch ein enget Fditenfhor in ^ 
die Ebene des Kt<?chthal8 ergießt, wird da-^ Avi^io Thal selten besucht 
(9 81. von LaviB bis Cavalese}. Der gewöhnliche Weg führt von Stat. 
il«i0t* oder Ntumarkt (8. 173) gleleli in den Mittelpunkt des Tbals. Post 
von Keumarkt nach Predazzo (3?km) 2mal tägl. in 7-7«/2 St. für 1 fl. 
80 kr. \ von Fredazso nach Vigo Omnibus tägl. in 2Vs Bt. für 85 kr. Zwei- 
spänner von Neumarkt uaen Oara^ese 12, Predaeso 90 6.; Einsp. von 
Cavalese nach Moena 6 fl. , von Predazzo nach Wgo 6, Campltello 7 
(Zweisp. 8 u. 1*? II ) •, Elnsp. von Vigo nach Campitello 3. Penia 4. CavaleseS fl. 

yeumarkt ('213m") s. 8. 172. Die Straße steigt ziemlichsten; 
hei (1 St.) Montan ( Löwe), am Fuß des bewaldeten CisLonherys, 
r. das stattliche Schloß Enn. St. hnUlitsch (Whs.), weiter 

(Y2 das Br.i^iliaiis Fontanafredda (9üOm). Auf der (1 St.) 
PaBhöbe hei S. Lugano (1100m) öffuet sich die Aussicht auf die 
FleimsoT Gebirge. Hlnal» an dem Seltwefelbad Cofono Yotbei 
nacli (IV2 St.) Gavaleee (98Öm; *Ancora$ Udo), Bauptozt des 
Fleimetliala (2Ö00 Einw.). Die got. Pfanklielie mit altem Msf- 
morpoital liegt au der Ostseite deB Orts auf einem HQgel* 

Das JPleimsthal ( Val. Fiemme) Iii ein AlpenthAl von mäßiger 
Breite, vom Avisio durchströmt, der vom Weg immer sichtbar ist. 
Von dem Kirchhügel von Oavalese eri^rheinen die I halorte ( IV4 
St.) Tesero, (*/2 St.) Panchia, (1/4 St. ) ZUido g.uiz iiali, die Straße 
macht aber wegen der Schluchten häufig Biegungen. Sie erreicht 
jenseit Ziano einen neuen Thalabsehnitt, den weiten Wiesen!) uLeu 
von (1 St.) Fredazso (lOlÖm; *Nave d'Üro ,• *Eosii), dem ergiebig- 
eten Oxt füi Minetalogea. Im Fremdenbuch im Schiff viele eigen- 
händige Namen berühmter Netnrftnneber. 

Von Predazzo nach Primiero (42km) Fahrstraße (Post im Som- 
mer tägl. außer Sonnt, in 11 St.) über (SV'o St.) Paneveggio (157öm; «Whs.) 
und den (IV2 8t.) Rolle-Paß (i956m). Jenseits senkt sich die Straße in 
vielen Windungen am Fnß des gewaltigen Ctmo« della Pala (8186m) nach 
(IV2 St.) S. Mavtitiö di Castrozza (1465m>, ehem. Kloster (*Panzer'3 Dolo- 
miten-Hotel; ♦Hot. Toffol) in herrlicher Lage; weiter an der r. Seite des 
CUmonethals nach ( 2 St.) Primiero C^lfim; *Aqu\laNtra; * Allergo aiW)i 
Hauptort des Thals, in schöner Lage. Eine schöne neue Straße führt von 
hier südl. über Mmitteroce nach (5 St.) jPonraio, wo sie sich teilt: 1. nach 
(2 St.) Feltre (S. 188), an der Bahn von Bellnno nach Venedig; r. nach 
(4 St.l Pyimotano (S. 173). Saumwepe führen von Prinüero ö. über den 
Cereda-Paß (1357m) nach (6 St.) Agordo (S. 188) j s.w. über den Brocon 
(IfiOtm) nach CtuUl Tttino und (10 St.) Borgo di Vat$uffima (8. ITS). 

Die letzte Strecke des Fleimstbals, der Übergang nach Vma 

Ist ein enges WiesenthaL 1 St« Form ; dann (1 St.) Moens 

(1199m: Corona^ ordentlich; CavaiUUo)^ der erste Fassaner Ort 
(^nach Bozen über den Karersee-Paß s. S. 161). 

Zur Linken hat man nun fortwährend in unmittelbarer Nähe 
die Doloüiitwände [^Rothwandy Houngarten etc.), deren Westseite 
vou Bozen aus einen so wunderbaren Anblick gewährt. Im N. 
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reckt der Lanukrifel f3178m) sein weißes Haupt über das Thal, 

daneben der riaUkofcl (2960); r. die Punia Vallacia (2641m). 

Die Stiaße tritt auf das linka Ufer des Ayisio, bei (V2 ^^0 Soraga 

wieder auf das r. üflsT. St. 8. Qiowmniy Pfankliclie für das 1. 

10 Min. iMigan gelegene Yigo (1391ni ; Cortma bei Ant, Biwsi; 

Rota^ beide gut), Hanptort des Fassathals. 

Auf den ^Vonte Ounpedie (2009m), ö?tl. Ausläufer der Cime dd Mv 
ganij w. oberhalb des Orts, iVr^St., sebr lohnend ^ prächtiger Blick au t 
den In immittdbarer Kihe in mSehtigen Zacken anfragenden Bosengarten 
(ital. Vajolone), Langkofel, Marmolada etc. 

Bergab Ober PosM(1290in), gegenüber der Mündung desJlfon- 
ionithals^ eines der ergiebigsten Fundorte für Mineralien, nach 

(3/4 St.) Ferra [0. B. Rizzi); 10 Min. ^rltpr nh^r den ans der 
wilden Vajoleti- Schlucht vom Rosengarten herabkommenden Sojal- 
baeh. ^/z^t. Mazzin; 3/4 St. Campitello (1442m ; *Bntt, Bernnrd ,,al 
Mulino"-^ Valentini^ gelobt), am Elnflnß des Dtironbachs in den 
AyisiOy für AnsAüge im obern Fassathal gut gelegen. 

Anf die Selser Alp (Filbnr bif Batses iVs fl*) Sanmweg w. Im 
Duronth tl hinan, an der ft.) Duroner Alp vorbei zvlt (18t.) Scricia- 

Alpy hier r. bergan, auf die zackigen Jioflsähne loa, 7.uin (IV4 St.) Mahl- 
knCflihi-Toeli (2l89ni> ; Ton hier snr MakttmehfMtU (Erfr.) und über die 
Selser Alp nach (3 St.) Itatzes oder (4 Sf ) Ka^feJruih t. S. IfiS. 

"K n r h Groden über das Sella- Joch S. 158. 

Das Fassathal wendet sich nach O. 1/2 St. Gries; V4 St. Ca- 

nazei (14G3m; Daiitone's Whs.); 20 Min. Alba flÖiSm; *Rößl, 

einQi 20 Min. Fcnfa (lüü3m}, letztes Dorf des ihals. 

Über den Ped^ja^Paß nach Gnprile SVt-B St., sehr lohnend 

(niarkiorler Weg, Fnliyr r !") M. , für Geübte pn(b!'hrlir!i ), T>( 1 Wi ^'l igt 
am r. Ufer des Avisio.in anfangs breitem Thal, dann ateiier am llande 
einer waldigen Scblneht (r. Mt€. Vemel, 8906m) zum (2 St.) Fedaja-FaA 
(204öm), einem 20 Hin. lani^en Hochthal mit zwei Wirtshäusern, in das 
r. ä'ic weiten Schneefelder der Marnnolnda (33(iOm) herabsehanen (Bestei- 
gung in 4 .Sr. ra. Fuhrer, beschwerlich aber höchst lohnend). Hinab über 
Matten ins Val Pettorina und durch die großartige "aeMHiGhi (Serrai) «cn 
aoUoguda nach Bocca nnd (3Va Si.) CqpHi« (8. IST). 



27. Von Franzensfeste nach Villach. Pnsierthal« 

Vergl. Karten S. Iii u. 18G. 

218km. SuDBAHM, Schnellzug in 5 Bt. , PersoneuKUg in TV2 St. für 
9 fl. 40, 7.15, 4.80 kr. — Bahnholi-Bestavrationen spSrlioh, Proriant mit- 
nehmen (in Lienz werden anf ▼ovanabestelhing beim Schaifiier Diners k 

1 ü. in die Wagen gereicht). 

Das Pusterthal, eines der längsten und durch seine Seitcnthäler (Am- 
pezzotbal, Iselthal etc.) touristisch wichtigsten Thäler Tirols, bettekt ans 

den durch den To>>la<'her 8attel geschiedenen Thälern der Rienz und der 
obem Drau. Anfan^; und Ende bieten viel Schönes, der mittlere Teil ist 
einförmig. Von Niederdorf Iti^ Lienz erscheinen südl. über den grünen 
Vorbergen Ton Zeit zu Zeit die kühnen Formen der Dolomiten. 

FrnnzfnsftsU (747m) s. S. 157. Die Bahn führt dnrch die 

Fpstung tind überschreitet auf i90m 1., von 6 Granitpfeile rn ge- 
tragener Ki penbrücke den Eisnk, 80m über dem in tiefer Klamm 
schäumenden Fluß (1. 3?m tiefer die alte Lndritsrher Brücke^. Hin- 
ter Aicha der 260ni 1. Mühibach^TunncL Diu Bahn durchbricht bei 
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(6km) Sdkab» mittels tiefar EiBMlmitte den Hdhenzvg zwischen 
Elsak und Rlenz nnd wendet sieh 1. ins Postesthsl, auf holiem 
Dsmm an dei Bergwand hingeführt ; t. das ansehnliohe S<dklQß 

Rodeneck, Hinter (Skm) Mühlbaoh (774m; *Sonne ; Linde)^ be- 
suchte Sommerfrische an des Mündung des VcUser Thals , verengt 
sich das Thal auf kurzer Strecke ; Festungswerke, 1809 von den 
Franzosen gesprengt, verteidigten früher den Paß (Mühlbncher 
Klause). 16kni Vintl, beim Dorf Niedcrvintl (.Post), An der Mün- 
dung des Pfundersthals. 

Die Bahn überschreitet die Rienz ; 19kui St. Sigmund^ r. in einem 
Thaleinschnitt das kl. Srliwefelbad Ulstern. — '24km Ehrenburg mit 
Schloß des Graien Küuigl. Weiter mehrfach tiele l'clseiusohnitte ; 
dann vor (30km) St, Lorenun (Böse; Post) über die aus dem 
Ermeberff» Tkal kommende Oadiff 1. dss zei&Uene Kloster ^ofi- 
nmbwrg^ r. anf einem Felsen Ruine MiekaeMmrg, 

Das 9 St. lange Enneberger- uder Oader^Thal ist namentlich wehren 
der Dolomiten in seinem llinteri^runde beaachenawert. Thalapracbe iat 
ladinisch (S. 158), Deutaehen wie Italfenern niiTentiBdltch ; doeh wird 
Deutsch fast alli^emein verstanden. Die neue Straße (Post bis Corvara 
tägl. in 8 St., 2 fl.^ führt von St. Lorenzen durch die tiefe wilde Gadex- 
schlncht nach (2 St.) ZwUchentcasser oder Longiega (Whs.)^ an der Hündung 
des Vüjillfials in das Gaderthal. In ersterm lie^t 1 St. aufwärts St. Yigil 
(!'20lia; *Ä<frn), als Sommerfrische besuclit. am P'uß de? Krot/platz (Be- 
steigung in 3 St., s. 8. 181). Ausflüge und Übergange nach Ampezzo, 
Fraga ete. t. Bcedeker^* Sädbaiern., Tirol etc. 

Die neue Straße überschreitet bei Zwischenveasaer den Vigilbach 
(a. w. der PeiÜerkofely 2877m) und fuhrt über Ficolein nach (SVz St.) 
Ftärattehtt^ gegenüber dem höher am r. T'fer gelegenen St. Leonhard oder 
Ahtei, Tom. Badia (1376m ; Craffonara), llauptort des Thals (hier ÄbtHthal 
genannt), am FuB dea Jleiligkreus-Ko/els (2911m). Vor (1 8t.} Stern ver- 
swefgt sieh daa Thal; in dem s.d. Arm liegt (IV4 81) Bt. Canktn (1542; 
Whs.), durch seine Versteinerungen bekannt. l>ie Fahrstraße führt weiter 
im s.w. Thalarm, zuletst über den Corwtrch oder Üro/Hnxch nach (IVs St.) 
Ccrvmti (1698m; Wha.), aebdn gelegenes Dorf; w. St. ataf^irta Hegt 
Col/oteo oder Kolfuichg (1643m; Whs.), der malerischste Punkt in dieser 
charakteristischen Dolomitgegend. Von hier nach Groden über das 
Orödner Jöchl (3137m), SVs St. bia Wolkenatein (8. 1&8), lohnend. — Kaoh 
Faaaa über daa Grödaer und SeUthJoeh (2218m>, 6Vs St. bis Gampitello 
(S. 17^, s. S. 168. 

35km Bmneck (825m; *Post; *8tem; *Hot. Bruneck, unweit 
des Bahnhofs; Sonne; Krone; Mayr^ guter Wein; Niederbachery 
beim Bahnhof, gelobt), Hauptort des westl. Pusterthals mit altem 
Schloß, in reizender Lage an der Mündung des Tau/erer Thala 
{s. initcn"), als Sommerfrische viel besucht. Die Pfarrkirche, 1850 
abgebrannt und im roman. Stil neu erbaut, hat Fresken von Mader 
nnd Altarbilder von Hellweger. Schöne Aussicht von der Kaiser" 
warte auf dem Kühberyl (^1005m ; Y2 St.). 

Vaeh Täufers lolmender Taf^eaauaHug (Omaftas 2msl tigl. In 3 St. ; 

Elnsp. 5 fl.). Fahratraße durch das TaufereroAeitjUim-ThaliiberSt. Oe~ 
wgen, Qai* und üttenhtim nach ^ St.) Taufera (86&m ; *Poit; *Elephan(), 
Banptort dea Thala in malarlwiier Lage, aua den Dörfern Sand am r., 
St. Moi'iUcn am 1. Bachufer beatehend, von der alten Burg Taufen über- 
ragt. Oberhalb verengt sich daa Thal; 1 St. Luttach^ mit prächtigem Blick 
'auf die Zillerthaler Ferner (Uornapitzen, Schwarsenatein etc.)* Die Straße 
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tnhH weit«» übet (l«/4 St.) aMnhmu (gute« Wba.) bie (4 St ) Bkutmf b. 

9. 134. — Sehr lohnender Ausfluj^ von Taufera in das *'Reinthal , ein 
prächtig bewaldetes malerisches Thal, durch das der Beinbach in einer 
Reihe schöner Waaserfölle hinabstürzt ; S'/z St. bis RH» oder 8t. Wolfgang 
(15%m; swel einf. Whser.), in herrlicher Lage angesichts der sohneebe' 
dockten 72('ejer/<?mer (HochgaU, WUdgaU, Sohmeebige Nook), die dM oberste 
Thalcnde umschließen. 

Von Bruneck auf den 'Kronplatz (2272m) 4SI, lohnend (Führer 8V2 fl., 
unnötig), üLer RfJschadi. auf rot mark. Wegrc meist durch Wald. Oben 
neues Unterkunitshaus und prächtige Aussicht auf Zillerthaler Ferner, 
Tanem, Dolouiten eto. 

Die Babn ftbmdiceiiet die Blenz, nmzielit die Stadt in 
giefiem Bogen^ durehdiiiigt eiBen dÜOni 1. Tmniel gagenfilier der 

Lampreehtsburg und tritt bei Percha wieder auf das 1. Ufer der 
Rienz, auf dem sie mittels großer Felssprengungen und Viadukte 
weitergeführt ist. Zwei Tunnels. — 44km Olang (1031m), an der 
Mündung des Oeiselsbergcr Thals. Ge!?eiiiibor bei dem Dorf Rasen 
mündet das Antholzer Thal. Weiter Imcli am 1. Ufer der tief ein - 
geschnittenen lüenz nacb (52km) Weisberg (^iObOm; ^Lamm; 
*Löwe; Rößt)^ In -schöner Lage an der Mündung des Of^iesthals. 
N. die Uuinen Welsberg und Tkurn; südl. dem Bahnhof gegenüb-ör 
Bad Wolddrunn. Die Balin übez&clireitet den Pragi€t Ba^ ui«d 
erreicht ansteigend 

57km Hiederdorf (lldSm ; ^PoH; ^AdUr «zni Emma**), gioißei 
Marktflecken in breitem grünen Thal, als SommerfHselie beBncht. 
10 Min. 0. das Weiherbad (♦Pens. Moser). 

'/'.' '^t. w, von "Nicderdorf und ebensoweit vnn Welsherg (s. oben) öffnet 
sich das 'Pragser Thal mit den besuchten Budcru Ali- und Neu,- Prags 
(Eiasp. nach Alt- (^Icr Nea-Prags und zurück 3V2 A-, zum Pragser Wild- 
sec und «urück Einsp. 51/3, Zweisp. iO fl ) Von (l^/i St.) Neu-Pi'ags (1350m; 
•Öasth.), im westl. Thalarm, erreicht mau in 8t. den dunkelgrünen *Pi*a^; 

ITtirftM (1479m i *Re8tanr.), in dem der gew a.\\\ge Seekofel (2810m) sich 
flpiegflt — All-Prags (l3S3m ; •Badhans) Hegt gleichfalls reizend im ö. 
Thalzwcig, südl. überragt ron der Hohen Gaiti (ä. 186). Bin leichter luid 
lobnender Weg führt tob klar tber dia fUUtwttun (IWÖait 'Oailli. Duma- 
stein) zwischen 1. Dürrenstein, r. Hoker Galfll naok (4 SU) ßehUtderhaeh an 
der Ampezzostraße (S. 186). 

Die Bahn überschreitet zum letzten Mal die Rienz und erreicht 
bei (61km) Stat. Toblack (*Hotel Tohlach^ großes Haus In schöner 
Lage dem Bahnhof gegenüber j *Hot. Qermania^ *Hot. AmpezzOy 
beim Bahnhof; Ploners Qasth,^ Waldhof j beide an der Ampezzo- 
straüe 6 Hin. Tom Baknkof) ihren höchsten Punkt auf dem Tob' 
laeher FM (iti09m), Wasserscheide zwischen Rienz und Drau. Das 
Deif Toblach (^utsohleckner; *KieuK; ^Adler), mit stattlicher 
Kirche, liegt St. n. am Fuß des P/anniiofiM (2668m ; Besteigung 
lohnend, Reitweg, 41/2 St.). Südl. führt yon hier die Straße ins 
Ampeztnthal (R. 30); hübscher Blick in die schluchtartige, von 
zackigan Dolomiten umstandene Thalmündung, im Hintergrund 
der Cristallin. 

Nun bergab (r. die unscheinbare Quelle der Drau) nach f66km) 
Innichen (1175m; *Bär; *Adl€r; *SUm; *Pens. Saxonia, ö 11. 
tägl. j R'ößl), beäucliter Sommerfrischort an der Mündung des<9«x-' 
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imihals. Die erste Kapelle 1. beim Eingang in den Ort, aus dem 
xvn. Jabih. , ist eine Nachahmung der h. Grabeskapelle in Jem- 

Balem und dns Vorbilc^ für die GrnMvapnIlf Kaifjer Friedrichs III, 

in Potsdam. Komaniscke Ötiftskir^^ho ans dem xiii. Jahrb. mit 

interessantem Fortal. Lohnend die iiesteifcn^'s: des Helm [2434m), 

fieitweg in 4-478 > ^^^^ Unterkunftshaus und weite Aussiebt 
Im SMLlMttuu Ffthrw«g mm 1. Ufer des Seztner Baelu fr. oberhalb der 

Straße im Walde 10 Min. von Innlchen das bedachte ''Inuiche)' Wildhad) 
nach (l'/z St.) Sexten oder 8i. Veit (1310m; Post^ Kreuz) und (V? St. 
Moo9 oder St. Joseph^ wo daa Thal sich teilt ; im w. Thalarm (1/4 St.) das 
Bad Moos (1358m; gute Restaur.), von wo höchst lohnender Spaziergang 

zum (^'4 St..) "Fj^rheleinboden^ mit prachtvollem Blick anf den imposanten 
Tbalschluß (Dreiscliusterapitze, Oberbacherspitze, Zwölfer, Elfer etc.). 

Weiter am r. Ufer der Drau am (74km) Bad Wcitlanbrunn vor- 
bei. Bei (77km) SHUah (1097m ; *AdUf) 1. an der Mfinditng des 
ViUgratietUMB Biizg BeimfeU, Stat. Ahfattirtbaeh^ MiHewM und 
Thal* Die Babn tiitt in die d St. lange Liewet KUoMe, 1809 wie- 
dexholtTon den Tirolern mit Erfolg verteidigt; aehwiexigerBalin- 
baiit atarke Senkung der Bahn (1 : 40). 

l06km Lienz (673m ; *Post; *Lamm; Rose; Traube; * Adler; 
Sonne; *Bahnrestaur,j Z. 1 fl. 30 kr.), gep;en 0. die letzte Stadt 
in Tirol (3603 E l, reizend gele;.en, unweit der Vereinigung der 
dreimal stärkeren Uel mit der Drau. 20 Min. n. w. Schloß Brucks 

Jetzt Bierbrauerei. Schöne Auassicht vom Schießstand^ 20 Min. 

Von Llena ins /«cllAal (Windlscb^Matrei , Prägraten) s. 8. 183; naeh 
A ar^ ^ ^ 184 { Ins MBllthal (HeUigenblnt, Übergänge naob dem Pinagnn) 

8. S. 181 

iiikm DöLsach fPutzenbachcr ; über den Iftelslery ins Möllthal 
t. S. 184); ll?km Nikolsdorf; dann über die Drau und die kärut- 
ner Grenze vor (125km) Oberdrauburg (GlOmj *Post). — 137km 
Dmach (t. dei B^kofl^ 2427m) ; 144km Gr^tf^taurg (57dm ; Post), 
we die Diau icbüTbai wird; 157km XUhlat^-liind. — 167km 
8Mlia«nbnxg (65thn; FUisMaeik»; Tai^Uer)^ Ton der Dwa. um~ 
flossener Markt mit Burgtrümmern , an der Mündung des MöllthaU 
(S. 133). Die Bahn überschreitet die MaU und durchschneidet die 
fruchtbare Niederung des Lumfeldes, — i72km Lendorf; r. am 
Ber^abhanc: Rninp Ortenburg. 

ITokm Spital (_ü54m ; *Alt€ Post; Ertl, am Bahnhof ), aiisohn- 
licber Markt au dev Lieser, mit schönem Schloß des Fürsten Porzia. 

Von hier führt nordl. eine Poststraße über den Radstädter Tauern 
nach Radttadt (vergl. S. '^4). — Hübscher Ausflug durch dzA Lieser-Thal 
nach fl3krn) Killstatt Burgstaller; *SeeviUa etc.), an dem vot> einem 
Dampf boot befahrenen MillstäUer See (ööOm) hübsch gelegen, mit be- 
suchten Seebädern. 

Die Bahn überschreitet die Lieser; jenseit der Drau Schloß 
Schütthach,^ 182km Rothenihurm mit Schloß: I92km PatenUon'' 
Fti9iTii%i 20ökm Qummtm. — 213km Tillaob (S. 219). 
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28. Von Liens nach Windisch-Matrei OMgraten) 

und Kall. 

r«yl. Xorle B, ISO, 

Die Südthäler der Hoben Tauern, Virgcn-, Kaiser- und oberes Möllthal 
sind am beqtiemstea von der Pustertbalbabn aus zu erreichen. — Stell- 
WAGBM von Lienz nach Wlndisch-lf atrei täglich 9Vs U. Vm. in 5V3 St. (1 fl. 
fiOkr.)) Bnrar. tob Llens naeh HvbeB 4, Zwki8P.6, bmIi W.-lUtrel 7 u. 10 fl. 

LUn* (673m) t. 8. 182. Das untere JieUhal ist eiiilSimig, fttr 

Fußwanderer wenig lohnend. Die Straße führt an Schloß Bruck 
Torbei, bei Oher-Lien* Über die Isel und sm 1. Ufer über Ainet 
nach (3 St.) St. Johann im Wald (7B^m; Vereiners Whs.), wo 
sie auf das r. Ufer zurücktritt. Weiter an (1.) Ruine Kienburg 
vorbei nach (1 St.) Jn der Huben (832m; *GaBtb.), an der Mün- 
dung des Defereyger Thals^ und (2 St.) 

30km Windisch-Matrei f975m ; *Hamerl zum Rauter; Wohl^ 
gemuthy Hauptort des Iselthals, an der Einmündung des reißenden 
Bürgerbachs. Y4 St. n.w. Schloß Weißenstein (Hotel-Pension). 

Auf das *KaU'MätrH«r Tkdrl (2206m) sehr lohnender Anaflng $-dVt 
St., Reitweg, Führer unnötig), auch Solchen sehr stt enpidilen, die nicht 
nach Kais wollen (8. 8. 184). 

Kaeh nittereill über den Velber Tanevn, ij^h-^ 8t. 
(Führer vom Matreier Tauernhaus bis Spital rat^^am). Der Weg führt 
durch das n. mündende Taut miha l , zuletzt scharf bergan zum (i 8t.) 
Matreier Tauemhem» (IfiOlm ; *Wh8.). Sehr lohnender Ausflog von hier 
nach (V i St.) Irwei'-Oiehlöfi Cl704m), in großartiger Umgebung, und zur 
(3 St.) Fraget' Bütte am Keuelkw/ (2482m ^ Whs.), von wo der Orofi- 
Venedig er (3660m) in 4 8t. mit Führer zu ersteigen ist (s. unten). — Welter 
durch Öde Felsgegend zum (3 St.) Velber Tauern (2545m); hinab zum 
(2V2 St.) TaueifihauM Spital und am (V« 8t.) Tanemhans BcMßwend (lOOSm) 
vorbei nach (2 St.) Mitter tili (S. 133). 

Das Iselthal wendet sich bei Windisch-Matrei westl. und heißt 
▼on hier ab Fjryentftol. Der schlechte Fahrweg überschreitet den 
ans dam Tauernthsl (s. ohen) kommenden Bsch nnd steigt dnioh 
Wsld über MiUMorf nach (IVa St.) Vilsen (1191m; Briln); r. 
snf der BJSke Ruine Babemtein» Der Kssenweg yan hier nseh 
(2 St.) Prägraten fübrt nnten auf der r. Thalseite über Wehdnch. 
Lohnender ist der Fußweg stets hoch an der Nordseite des Thals 
über Ohcr-Mauem ; zuletzt durch Wald über ßo6o;acÄ nach (l^i 
St.) Prägraten ri3U2m; Jh. Steiners Whs.\ schön gelegenes Dorf. 

Der Oroß-Venediger (36t>Om) ist von Prägraten in 8-9 St. m. Führer zu 
ersteigen : l^achm. zur (3 8t.) Jo h a mm ^ W t^ lin Ditrfer Tketl (3131 m ; Sommer- 
Wirtach.) und der (3 St.) DefreggerMtte am Mullwitz-Aderl (2960m; 80m- 
mer^irtsch.)i von hier in 3ysSt. zum Gipfel, mit prachtvoller Aussicht. 

Über das ümbalthSrl Ins Abrnthal, bis Käsern 9*^10 8t. m. 
F., beschwerlich, aber lohnend. Saumweg durch das oberste Isel- oder Um- 
balihal an schönen Wasserfällen vorbei xur (4 St.) GiarähüUe (2068m), Vsßt. 
Tom Ende des prSehtigen UmtmlgUitchert ; über diesen, dann auf der r. 
Seite über steile Gras- und Felshänge hinan zum (3 St.) Vordem Unabaltharl 
(2998m) mit prächtiger Aus<)icht. Hinab steil über Schnee und Fels zur 
LemiJöehihüU« der A.V.-Sektion Leipzig (2603m) und durch das JBMMAaf nach 
(3V2 St.) Katern (8. 181). — Der Ubergang über das Hintere Umhalthörl 
(2849m) ist gleichfalls gefahrlos, bei guter Beschaffenheit des GleUohers 
nicht schwierig. 
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Der Weg von WiadUoli-Hatzei naeb Kali (ö 8t., 
Ftthrei unnötig) steigt ol»ei1ia11) dez Klxehe den Kapellenberg 
btnan; blntei der (20 Min.) Kapelle geTideanSf an einem Kzenz 
Torbei, bei(l/4 St.) zwei HUusern r. bergan; 40 Ißn. Handweiser, 
nun weniger steil durck Wald an einem Kapell eben Tozbei; 
40 Min. über den Qoldritdhach; 25 Min. weiter tritt man aas dem 
Walde (Ilandweiser) tind erblickt oben das Whs. Vom (1 St.. 3- 
31/2 St- von W.-Matrei) *Kals-Matr©ier-Thörl t2206m; HamtrCs 
Wl^.') prachtvolle Aussicht auf ö. Glockner- und Scbobergruppe, 
w. Veuediger. Hinab 1., später durch Wald, im Thal geradeaus 
durchs Feld auf du» untere (^S.) Ende von KaU mit der ivirche zu. 

1 V2 St. Kais (1322m ; ♦C/»t«r- oder Qlockntrwirt Qroder; *Ober'' 
wirt B€rg€fweiß)y in breitem Thalbeeken ftenndlick gelegenes 
Dorf, gnies Standquartier für Wanderangen im Glooknergebiet. 

Bcstri-unz ib"-? ''G'rofiglockner (STOSm) you Ka!-^ au.= kür'/cr urifl be- 
quemer als von Ueili^enblati doch nur geübten Bergsteigern anzuraten 
Ci Fährer k V/2 fl., 2 Pars. 8 Fähr«r). Der Weg fährt durchs KödniMkat 
zur (4 St.) Stüdlhütte auf der Vanii$eharte (2303m; Sommer-Wirtacli ) ; 
von hier über den Ködnifzgleischer tut (2V4 St.) Erzherzog Johann-Hütte auf 
der Adlertruhe (34B5m4 Sommer -Wirtscb.), dann steil zum C/4-I St.) 
Gipfel des Kleinglocknev (3764m) und über die 10m lange, 0,a-0,«m breite 
Scharte zur (20-30 Miu.) böcbstcn SjMt/.v Grnn:irtigc ^Aussiebt. 

Von Kais nach Uttendorf iui i'in/.gau (S. jSJ) ülfcr den Kaiser 
oder Stubacher Tauern (!2512iii), 12 Bt. m. Führer, einer der schönsten 
Tatiern Übergänge, durch Erbauung ^et JRudo\f»hüU€ am Wtifiie« ^Vs^^* 
von Kais) wesentlich erleichtert. 

VonKals nach Heiligen hl ut oder zum Olocknerhans über 
das Berger Thörl (2660m), 7-8 St. m. F., nirht schwierig. Anfangs guter 
Saumpfad durchs KödniUthal zum (IV« ^t.) (Jvoder; oberhalb vom Wege 
aar 8tfi4Ihätte r. ab vnd steil hinan «or (SVs Bt.) breiten Einsattelung 
Aq'^ Tbörl.'^ , mit lohnender Au si h'. Ec hn Hinabsteigen öffnet flieh bald 
der Blick n. auf Leiterkees, Adlersruhe und Glockner. Der Weg führt steil 
hinab Ine LeUwHkal sur (1 St.) LeiterMm» (8. 185), dann entweder 1. bergan 
über den obem Katzensteig und den Pasterzenboden zum (2V2 St.) Qioetner- 
haus (8. 185)) oder auf dem untern Katzensteig am Leitei'bach hinab, nach 
1/9 St. anfs r. Ufer und über die Trogalp nach ii*U St ) HeiligenbM. 

S9. Ton Liens naeh Eeil^^Uut 

Vgh KwHtm 8. 199 u. 280. 

18km Von Ddlsacb bis iMTIIocA, dlkm,Fostbotenfahrt tägl. in 8St. (2fl. 
20 kr ); von da bis (12km) Heiligenblut 8 mal wör!i. in 2 8t.( 1 fl ). Ein- 
spänner von Dölsach bis WinlÜOTn (ilkn) 6, biB Heiligenblut 10 fl. ^ von 
WinUeni bis DdlUbOh 3, bis HMügeaUot 5 fl. 

Von Lienz bis (6km, Eisenbahn in 10 Min.) DSfsodk s. S. 
182; das Dorf (Putzenbacher's Gasth.) liegt 20 Min. n. TOm Bahn- 
hof ; in der Kirche ein Altarbild, b. Familie von Defregger. Die 
Straße steigt in großen Kehren, mit prächtigen Blicken anf das 
Drauthal und die zerrissenen Zacken des Rauch- und Spitz koiels, 
zum (1 1/4 St.) Dörfchen IscLiberg (iiiim)'^ weiter am (25 Min.) 
Wfis. zur Wacht vorbei fibcr die kärntner (Bronze zur (1/4 St.) Höhe 
des Iselsbeigs (^l'204m). Iiinah zum (5 Min.) *ßad- ^ Oaath. zum 
Oroßglöckner, dann duroh Wald nach (40 Min.) Winklern (958m ; 
Akiheneifg'9 Whs,^ Foat^ gleicber Besitzer; Oeiler^ Fm&er, 
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beide nicht teuer), am Bergabhang hoch über dem MöUthal ge- 
legen. Von hier über Mmtchaeh nach (3 St.) Vdllach (1028m; 
Ortaei), an der Mündung des ZMmiMMUf und Ü1)ex PoMom 0. 
der Jfinfffemapfvng. ein iSOm WesteifaU) naeli (2 St.) 

HeUlgenblnt (1270m ; ^BupertOusw ; Bemafd'9 Qasth.f Post}, 
dem höchsten Dorf in Ki&rnten, naoli einem Flisdielien des Blutes 
Christi benannt, das, vom sei. Briccius aus Konstantinopel gebracht, 
in der im xv. Jahrh. erbauten Kirche aufbewahrt wird. Vom 
(V4 St.) Kalvarienherg schöne Aussicht auf den Großglockner, 1. 
die drei Lciteiküpfc , r. der Bomariswaudkopf, im Hintergrund 
der weiße Johannisberg. 

Der Glanzpunkt von Ileiligciiblut ist die Franz- Jose fs-Hbhe 
(4 St., Führer 3 fl., unnötig, Tferd 51/2 fl-)- Der Weg (Fahrstraße 
wird gebaut) führt Yon Heiligcublut nördl. hinab ins Thal, nach 
10 Min. über die MSU, nach St. wieder anfs 1. Ufer zn den 
Hänsem yon Winftel, dann dnrch Wald bergan znr (1 St.) ^rioeiu«- 
hapdU (1612m), dem schonen läCiUrfäU gegenüber. Oberhalb 
öffnet sich bald der Blick auf den Glockner und die Pasterze ; der 
Weg steigt steil im Zickzack zum Brettboden und führt durch 
Matten zum (1^/2 St.) Glocknerhaun .nif der Elisabethruhe (2143m ; 
*Whs., Bett 1 fl. GO, Heulager HO kr.), rait schönem Blick auf die 
Pasterze. Von hier zur Franz-Josefs-Höhe noch 1-1 Yi^t. : über den 
Pfandlhach zur ('/4 f^t.) Wnllnerhütte^ dann 1, um den Abhang der 
Frehvand herum zur (öO Min.) **Traiiz- Josefs-Höhe (2418m), mit 
ToUem Überblick des mächtigen Pastenengletsehers, des größten 
der deutschen Alpen (10 200m lang, bis IGöOm breit). 

Geradeaus fast senkrecht aufragend der Großglockner mit seinen 
beiden Spitrcn , 1. davon Adlersmhe, Burgwartscbarte , Hobeinvartkopf, 
Kellersberg und die drei Leiterköpfe; r. vom Glockner die zackige Glock- 
nerwand. Komariswandkopf, Scbneewinkelkopf, Johannisberg, HobcRiffeli 
die drei Felsköpfe im obern Pasterzenboden sind der Vordere , Mittlere 
und Hintere oder Hohe Burgsiall. In einem FeUblock auf der Franz- 
Jo0«fii-Höhe wwde 1871 eine Denktafel an den tttehtigai A^ealÖMeher 
Karl Hofmann ans München (t 1870) cingelMSen. 

Um den Pasterzengletscher selbst zu betreten (Führer ratsam) 

geht man von der Franz- Josefs-Höhe r. über die Moräne hinab, 

dann auf dorn Gletscher allmählich hinan zur (1 St.) Hofmanns^ 

Hütte (2443m) in der Gamsgrube^ am Fuß des Fwchcrlearkopfs (vgl. 

Baddcer8 Südbaiern etc.). 

Besteigung des Chroftgloek&er (3796m) beschwerlleh , nur fär Geübte 

(8Vs-d St., Fubrer 10 fl.). Man geht entweder Yom GlooknerhauB zur Franz- 
Josefs-Höhe, hier auer über den Pasterzengletscher, dann den *Hofmaniu- 
weg (großartige Gletschcrtour, aber nur tüchtigen Steigern bei gutem 
Schnee anzuraten) über das Äufierß OhcknerkarketM direkt hinan zur (i'/a- 

5 Sf .) Adlersmhe (S. 184) ^ »»der vom Glocknorhanse in 21/2 St. (bez. von 
Heiligenblut in 3 8t.) zur Leiterhütte (S. 184), hier r. empor zur (27« St.) 
JSalmthätte C^805m) und über die Hohenwartscharte zur (2V« St.) Ereh^xog» 
Johannhütte auf der Adlernruhe, wo der Weg mit dem Kaiser Glcickner- 
weg (8. 184) '/nsammentriäl. Käheres 8. in Bcedeker^s Südbaiern, Tirol etc. 

Vom Glocknorhaui über die Pfandelscharte nach Fer- 
leiten G-7St. (F. 51/2 n.), un5cbwierig un«! lohnend (kürzester un-l hratcr 
Weg von N. her nach Ueiligenblut). Von Ulocknerhaue entweder direkt ^ 
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Ib W4 8t., oddr über die Frans- Josefshöhe and durch das 1/aßfeld ia 

3V« St. mm Sehneesattel der Pfandeltoharte (2665in)f zwischen r. Spiel- 
mann, 1. Bärenkogl. Hinab über den PfandehehetrtenghUeJier, dBiin auf 
leidl. Saumweg sur (2 St.) T rmm wr Alp (1541m;*Whs.), mit prächttgem BUdL 
auf die Fuscher Eisberge, und nach (IV2 St.) Ferleiten fS. 127). 

Von Heiligenblut nach Raurig über den Ileiligenblui^Eauntw Tauer» 
f. 8. 127; über den Heiligenbluter Tauem und das Fu9ch«r fh9rl CUOSm) 
nach (9 1^ H.) Ferleiten^ lolmesd (Tom ThÖrl «nd welter bctm Hinab- 
Bteifen prächtige Aussioht). 

80. Von Toblach nach Bellmio, Ampessothal. 

lOSkra. Von Stat. Toblach nach Cortina Poststellwaoen täi^l. 7.30 
Vm. in 4 8t. für 1 fl. 70 kr., Coupö 2 fl. Omnibus vom H6t. Toblach im 
Sommer tägl. 3 U. Nm. für 1 fl. 80 kr., hin und eurückSfl. 30kr. ; vom 
Hot. Germania t&gl. 6 U. Vm. für 2 fl. Einspänner von Toblach nach 
Cortina 7 (hin n. y.urück 9), Zwetsp. 13 und 16 fl., mit Übernachten je 
2 fl. mehr. Von Cortina nach Belluno Poststellwagen täpl. in IIV2 St. 

Bei Stat. Toblach (S. 181) veiläßt die •Ampbzzo-Strassr das 
Pustertlial und fühlt gerade gegen Süden in das Yon der Rienz 
dnrcbfloMene HohUnMner Thal^ an dem kleinen dunklen TobUxdm 
See (1269]n) Yoxbei. Das Tkal rerengt sich nBck zu wilder Schlucht ; 
X. die zackigen AntlSnfet des DürrmUelnf stldi. im ThalanBBchnltt 
der Mte, PUm (b. unten). An der KlauMicke (13i4m) tritt die 
Rienz zu Tage ; Yor Landro ein neues Fort. Bei 

10km Landro, deutsch HoWenstcin (1403m ; *Po8t bei Baur^ P. 
m. Z. 3-5 fl,), als Sommerfrische bePTioht, öffnet sich 1. das Thal 
der Srhu-arzan Rienz^ in dessen Hintergriinfl (Mr hohen hellschim- 
mernden Drei Zinnen (3003m) aufragen. Wenige Schritte weiter 
der hellgrüne Dürren.^ee, im Hintergrund der ge^v altige Monte Cri- 
stallo (ol99m) mit beinern Gletscher, daneben I. der kolossale Fiz 
Popena (3143m) und der Crittallin (2786m): ein höchst groß- 
artiges Bild. 

ISkm SohluderbMh (1442m ; *J9ot. Phner), in schöner Lage 
am Eingang des V<d Popma. R. die gewaltige rote Kalkpyramide 
drr Hohen Gaisl (Croda Rossa, 3133m); 1. im Hintergrund des 

Val Popenn dio Cidinspitzen ('2811m). 

Der ^'Monte Fian (23'i5m), dessen westl. Wände hier steil abfallen, 
ist in 3 St. ohne besondere Mühe zu besteigen; Führer (2 fl.) angenehm, 
Aussicht höchst lohnend. Auf der Anronzo-Straße (S. 187) im Val Popena 
hinan, nach 1 Bt. 1. ab, auf steilem rot markierten Weg über die Forcella 
alta zum (l'/2 St.) Gipfelplateau : höchste Erhebung an der W. -Seite (offene 
Schutzhütte). — Von Schluderbach sum Mtmrina-See und über Trg Orod 
aach Cortina s. S. 187; über die Plätxtoiuen nach Prag* s. 8. 181. 

Am Fuße der Croda Rossa (s. oben) zieht sich die StraBe berg- 
an und überschrpitet auf dem Gemdrk die flache Wasser sc}! ei He 
(15i4m) zwischen liienz und Boite , zugleich Grenze des I.f zirks 
Ampezzo. Gegenfiber der Mündung des engen Val Grande liegt 
OapiiaU {i^]^m\ Whs., guter Wein). Bei der 1866 abgetragenen 
Ruine PeuteUtehn (i508m) hat die Straiie die Höhe erreicht ; »le 
wendet sidi in scharfer Biegung nach und folgt nun in dem 
eigentlichen AmpexMonef-Thal dem rasch fliefienden Boife. 
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31km Cortina di Ampezzo (1*22401; *H6t. Falcria^ s.o. ober- 
halb des Ortes schön gelegen \ ^Anuila Nera bei Ghedina ; *Croce 
bianca; *Hoi, Cortina; *BeUevue;* Victoria; Stella d'Oro; Anfccr), 
Havptoit des Thals in prächtiger Lage, su längerm Aufenthalt 
geeignet Neben der stattlichen Kirekt (auch das Innern sehens- 
weit; leieher Altarschatz, Holzschnitxwerke Ton Brastolone etc.) 
freistelK n l ein schöner 60m h. Oampanile (Glockentnim) , Ton 
dessen Galerie beste Übersicht der großartigen rmirebnng. 

Schöne Ausiicht vom (I74 St.) ^Belvedere auf der Orep« (lö43m}, einem 
vorspringenden Hügel an der w. Thalaeite (Reatauration). 

Von Cortina nach Schladerbach über Tre Croci (6 St.), 
höchst lf>hnpnde Wandeninp', besonders für deiyenigen, der anf der Land- 
stralbe naeii turiiiia gelangt iäi (Fuhrer unnötig, 3 il. 25 kr.^ mit Uie. Pian 

6 fl. ^ Wa.iicn über Hisurina nach Schluderbach, einsp. ü fl. 75 kr., 
aweisp. 12 flj. In dem tiefen Kinschnitt gegen Osten, der den CristaHo 
von der Sorapiä scheidet, führt ein Karrenwe^ zum (2 St.) ^Paaao Tre 
Ovoei (180Bm \ * Whs.}, mit prächtigem Blick w. auf das grüne Ampesso-Thal, 
gerade gegenulier Tufana, n. Crisfallo und Popena, 6. in das AuronTO-Thal 
mit der mauei ähnlichen Kette der Marmarole« mehr n.ö. die Cadinspitzen. 

* Hinab, nach V« St. yon dem weiter las Yal Auronso sich senkendenFabr- 
weg 1. ab, durch Wald -tf ts In gleicher Höhe fort; narh ^'i St. crreicbt 
man die Jbirastraße" aus dem Auronso-Thal nach Schluderbach, steigt 
noch kirne Zeit -und wandert dann eben fort über die Alp JAsurteo, mit 
schönem l'-ri. k Ir^md rs auf die mächtig aufragenden T>rei Zinnen, zum 

St.) ^Miaujrina- See (nö&m^ Whs.). Dann in leichter Steigung zum 
(0 Min.) Col dßW Ängeto und dnreh das waldige Fol Popma hinab naeh 
(V/i St.) Schluderbach. — Die r,r«t* igung dea Monle Pian (S. 180) iat mit 
dieser Tour mit 3 St. Mehraufwand leicht zu verbinden (Führer ratsam). 

Von Cortina nach Caprile über den TiUaarego • Paß (2117m) 

7 St., lohnend; Fahrweg bis jenseit der (3 9t.) Paßhöhe (vorher einf. Hos- 
piz); hinab schlechter Karrenweg über Andraz (G. Finazzer) nach Caprile 
(Albcrgo alle Alpi ; Posta), in herrlicher Lage am CordcvoU^ unweit des 
schönen 1 St. langen See» von AUeghe, in dem die gewaltigen Felswände des 
Mte. Civttta (3'?X)m) sich spiegeln. Von Caprile nach Fassa über den Fedaja- 
Puß 8. S. 119 ■. durch das Cordevole-Thai uach Agoräo und Belluno 8. 1S8. 

An der Straße folgt ZuH^ dann (1 St«) Aequabnon» , das letzte 
tiroler Dorf, i/^ St. weiter iat die Grenze ; St. Cftiapttssa, erstes 
Italien. Dörfchen. Zwischen (10 Hin.) S. Yito (Alb, alV AnUlao) 

nnd Borod (Alb. al Peloio) führt die Straße hoch über dem Boite an 
den Abhängen des Anteiao (3264ml Iii"- Rechts (w.) zeigt sich 
schon vor S. Vito dav Monle Pelmo (3169m), ein mächtiger allein- 
stehender Felskoloß, den Blick stets von neuem fesselnd. 

Ö5kmVenas (860m; Alb. Borghetto). Unterhalb vereinigt sich 
die Vallesina mit dem Boitc. Folgt (8/4 St.) Valley gegenüber der 
Mundung des Val Cibidnci, dann (*/2 St.) Tai di Cadore (Alb. di 
Cadore, Alb. Venezia) und (20 AI in.) 

62kiuFieTediCndore(ö79m; ^Progrtao; Angelo; Sole), Haupt- 
ort des Cadore- Thal» f anf einem Bergvorspiung hoch Uber der 
Piave herrlich gelegen. Auf dem H&uptplatz das 1880 errichtete 
Bronzestandbild des großen Malers Titian (Tiziano Vecelli, 1477 
in Pieve geboren, f 1576)» Ton dal Zoto. In der Kirche eine 
Madonna von Orazio Vecelli u. a. Im Schulhaus ein kl. Mtueum : 
naturwiss. Gegenstände, Altertümer, auch Tizian's Adelsbriel etc. 
Schöne Auasicht ?on der Kapeile S, Boceo (Vi St.). y 
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Die ätraße seukt sich von Tal in weitem Bogen um den Monte 
Zueeo (1197m) lienim in dM Thal der Piave^ die hiei den Boite 
Mftümmt , und fülirt raletst in gioBen In den Feilen gebAnenen 
nnd mnanerten Serpentinen naeh dem tief nnlen gelegenen 

69knhV«tmtoto (0l29m; €onma bei KofUr^ Zweitp. blsYittorio 
2511.). Die Piave strömt mehrere Stunden lang durch eine enge 
Sehlucht, in der die Straße kaum Baum findet. Bei(13/4 St.) Oapl- 
taU T. Pin klpiner Wasserfall, ein zweiter gegenüber dem Dörfchen 
Termine^ am 1. Ufer der Piave. — 1V^4 St. Casiel Lavazzo^ dann 

87kra Longarone (449m; Posta; Roma), an der Mündung des 
aus dem Val Zoldo kommenden Mah in die Piave reizend gelegen. 

Das Thal erweitert sich , ohne indeß von seiner Wildheit zu 

verlieren ; mehrfach über kleine Bergflüsse. 1 St. Fortogna; %St. 

weiter Wegteilung: 1. nach Vittorio, r. nach Belluno. 

Di« Straße nacbYlttorio (S3km) dbertehreltet bei (40 Min.) Oapo 

di Ponte orlcr Ponte nelle Alpi (S9uin; Campana : Stella) die Piave^ wendet 
Bich öatl. und tritt dann an das 1. Ufer dea Rai^ der aus dem C2 ^^') ansehn« 
liehen, ikni langeti Logo di B. Oroce (81im) attsfließt. Am S.-Ende des 9eee ' 
das Dörfchen S. Cror.e ; die Straße übersteigt einen gewaltigen alten Berg- 
brucb und senkt sieb steil binab nach Fadatto. Weiter an der O.-Seite des 
L€^fo morto (282m), dann an zwei kleineren Seen vorbei durch einen male- 
rischen Engepaß, an dessen Ausgang der Ort (4 St.) Serravalle (156m), durch 
eine schöne ', 4 St. lan<^c Allee mit dem ansehnlicheren Ceneda verbanden. 
Beide Orte zusammen bilden die Stadt Vittorio {"Hotel Vittorio unweit des 
Bahnhofs, mit Qarten; "Oirafa, in der Stadt). Eisenbahn von Vittorio 
über Ccnegliano nach Venedig in 2 St. 22 Min.; s. Bcedeker^i Obtr-Italien. 

Die Straße nachBellmiio fährt bei Fortogna r. (geradeaus) 

über Polf>et nach (2 St.) 

104km Belluno (40r)m; *Alh. deUe Alpi, 3 xMin. vom Bahnhof, 
deutscher Wirt; Ctippdlo, gelobt; Leon d Oro), mit 10000 Einw., 
auf einem Berge zwischen dem Ardo nnd der Piave gelegen, die 
sieb Mer vereinigen, im Äußern eine ganz venezianische Stadt. 
Der bei dem Erdbeben von 1S78 tum Teil eingestttnte Dom, von 
Paiiadlo erbaut, iit hergestellt. Yen dem gewaltigen TOmb. Gloeken- 
tnm acbSiie Auatleht. Der Triompbbogen tot dem w. Tbor, 1815 
fertig geworden nnd dem Kaiser Ttanz gewidmet, war, wie der in 
Mailand, dem Kaiser Napoleon zugedacht. 

Von Belluno nach Caprile (iO'/^ St.) Fahrstraße durch das 
malerische Cordevole-Thal ( Val d'Agordo) über (l'/x St.) Mas, (48t.) Agordo 
(Alb. alle Miniere), Hauptort des Thals in reizender Lage, (2 St.) Cen- 
cenighe; weiter an dem hübschen See von Alleghe entlang nach (3 iSt.) 
Caprile (8. 187). Von hier über Andrat und den Falzarego- Paß nach Cor- 
tina s. S. 187. Das oberste (Jordevoletbal heißt Ton Caprila an LivtMlöngo- 
3%«/. Xähere.9 g. in BiXilekei'\t Südbaiern. 

VüD Belluno über Feltre nach Venedig, 116km, Eisenbahn in 
4Vs BLs $. B0kMterU Ohtr-IUihm, 
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Route Seite^ 

31. Von Wien nach Graz 190 

• Von Leobersdorf nach St. Pölten 190. — Von Wittmannsdarf 

nach Oxitcnstein und nachEbenfart 101. — Rosalienkapelle, 
Forchtenstein. Von Neustadt nach Aspang 192. — Ilöllrn- 
thal. Schneeberg. R&zalp ld3. — Sonnenwendätein liU. 

32. Ten Wien naeh Maxiaxell QBd Bniek an der Mnr . . 196 

^' )7i Mürzsteg über Frein nach Mariazell 196. — Ausflüge 
von Hariazell. Erlafsee. Lassingfall. Von Mariazell nach 
Qaming und nach St. Pötten 198. — Von Wegscheid nach 
W«iehselb()den äb«r den KasteaHeeel. Hoeliseliwal) ISft. — 

St ll^en 199. 

33. Von Mariazell nach Reifling über Weichselbodeii und 

Wildalpeu 199 

84. Yen Lins übet Steyr nach St. Michael 200 

Steyrthalbahn. Von Hieflau nacb Leobcn n ^. r Bleeiien 201. 

35. Von Selzthal nacli Anssee nnd Bi-cliofshofen .... 203 

Windischgarsten 203. — Auaflüge von Schladming. Kam- 
Mu. Von Badetftdt »aeli Spital über den Badst&dter 
Tauem. Xaltaflial 204. 

36. Graz 205 

Ausflüge von Qraa. Buchkogl. Schöckel. Tobelbad 209. 
— Von Oras nacli KSflach. Von <}rat über Sebwaaberj^ 
nach Klagenfurt. Schwanberger Alpen 210. 

37. Von öiaz nach Triest 210 

Badkerahun. Radein 211. — Bad liobitsch. Dunatiberg. 
GonoMta. Bad Neuhans. Kaiaer Frans-Joaefs-Bad 213. — 
Von Steinbrück nat^h Agram. Gottpchcc 213. — Queck- 
silbergruben von Idria. Adelsberger Höhlen Uli. — Lue«. 
Pr&wald. DerKanos. Ton 81. Peter naeh Ftnme. Abbaaia 
216. - Die EekahOUea b«i St. Canaian. Von Divada 
nach Pola 216. 

38. Von Marburg nach V iUacli 217 

Windischgraz. Urinlaberg. Das LaTanttbal 217. — Blsea- 

kappel. VenacherBad. ÜT»er den Seeberg; nach Krainburg 
218. — Auaüüge von Villach. Bad Villach. Dobratsch 22ü. 

39. Von Laibach nach Villach .220 

\ s \i7h1 Umgebung. Woohein. Triglay 220. *- Die 

Woißenfelser Seen 

40. Von Bruck nach Villach und üdine n «^ "^ '^^';?^ • • • 

Von Unzmarkt nach Mauterndorf. Von Launsdurl nach 
Hüttenberg 222 — Von Glandorf nach KJagenfart, Gidl- 
thalbahn m — Der Lnscbaiiberg 224. 

41. Txiest 220 

Hiramar. Huggia, Gapodistria etc. Von Triesi über 
Herpe^e nach Pola 228. 

42. YoB Triest nach Villach. laonzo-Thal 229 

Aqnileja. Grado 229 

43. Von Xriost nach Pola und Fiume . . . 230 
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81. Von Witn naeh Qrai. 

Vgl. Karte S. »90. 

224km. SuDBAiiN, Schnellzug in 5 St. für 13 fl. 25, 9.80, 6.50 kr. ; Pcr- 
»oaenzuK in G'/i-ö 8t. für 10 fl. 90^ 8.1Ö, 546 kr. Aussichten bis Payerbach 
reehtt, «mb meist NWte. — Für elneii flflehtigen Überblick der *aem m eHitth 
bahn ppmigt die Fahrt nach Mürxzutehlag und turück (1 Tag; Rückfahr- 
karte 8 fl. 20, 6.15. 4.10 kr.; im Sommer Sonntags Vergnugungasüge, Re- 
tMfUllet n.)U. 8, m. Kl. 2 fl.). 

Den Beginn der Fabrt bli (^7km) Bilden s. S. 84-86. Auf den 
Höhen r. die Rnlnen Rauhtmiein und Rauheneck, in der Mitte 
Schloß Wtilburg nnd das Helenentfuü. Die Anssicht links auf die 
weite mit Dörfern übersäte Ebene ist vom Leithagebirge begrenzt. 
Bei (31km) Yöslati (_246m ; *Hot. BeUtvue; ^Halhrnayer; Com- 
munal; Wiitmann u. a.), besuchter Badeort mit 3B84 Kinw., wächst 
der beste österreichische Wein. Der große Teich im gräfl. Fries- 
schen Park, durch eine Heilquelle gespeist, hat stets 19^ R., ein 
gioBet nnd ein kleines Waiseflieeken som Sdndmmen, In einen 
WetseTfeH (nrit Deneken) eblMrfend, mneli Weimenbider. 

Unmittelbar anstoßend dashübach gelegene Dorf 0«infkmC*ir«n<rattfc«^ 
mit swei KaltwasserheLLanstaJlten. — Lohutiuder Auaflug nach flVt 
Kerkenstein (4ööm), mit Burgruine, Schloß und Aussichtsturm Im Ftsl: 
(außerhalb des Parks ein Pavillon mit Brfr.). Von lki«r nnf dM *JRs«fiM 

Thor (831m) VI2 St., 3. S. 8S. 

Bei (35km) Leohersdorf (Schwarzer Adlerl zeigt sich r. der 
kahle S^ntthtrg (S. 193). 2km ü. Sdiönau mit schönem Park. 

▼on Leobersdorf nach St. Pölten, Tökm in 3 St. (2 fl. 64, 1.64, 
82 kr.). Die Bahn geht im Trietting- Thal aufwärts. — 2 km Wittmanns- 
dorf (8. 191)3 6km Emes/eld , mit gleichn. Schloß ; 9km St. Veit a, d, 
TrtMik^f lukm Trieiünghqf; 12km Btmdcrf^ mit der großen Krnpp^Mhen 
Alfenidefalirik [von hiersüdl. in 1'/» S*- nach dem prächtigen Schloß HOn^ 
$t€in des Ersh. Leopold (Besichtigung Do. nach Ansuchen beim Fortl> 
rat), dnn dnHb Wsüd naeh (*/« 8t.) PtetMf»^ an der WltlmniBsdorf-OuteB- 
steiner Bahn, s. S. 191]. — 15km PoHenttein ; 19km Weißenbach a. d. 
TrutUng (960m ; Ctemeinde-Gasth.), hübsch gelegener Ort. Lohnende Fuß- 
parlie ron hier (markierte Wege) zum AirAtr W9rt »m Eingang de^ engen 
Steinwandgrabens, durch die ■ Steinwandklamm und die Türkeiilucke (TVIs- 
grotte) zu den * Myra-Wa$$0rfäHtn und nach Fsmtfts-JfiMArsfKlor/ (8. S. 191 ^ 
im ganzen SVz-^ St.). — Von (27km ) Altenmarkt - Temteberg lohnende Ana- 
flüge südl. auf das (2Vs St.) Hocheck (1036m), mit Aussichtatnrm: n. zur 
Wallfahrt-^kirche ffa/nerberg und über das ehem. Klo.ster Klein^ Mariazell 
und (2 8t.) Corona (5T9m; 2 Whser.) auf den (l'/i St.) Schöpfl (893m), 
den höchsten Punkt des Wiener Waldes, mit AussichtAwarte und welter 
Aussieht. — 32km Kanmherg {Wim : Bär), alter Markte 37km Oerichtgberg. 
Die Bahn »ibersohreitet ihren Luchsten Punkt (575m), Wasserscheide zwi- 
schen Trie.Htin^ iind Traisen, und senkt sich nach (44km) HaiBiild (420m; 
'Zohd: Traube; Fest; Dahnrett.)^ Marktflecken mit 1600 Einw. und starker 
Fabriktliätigkcit (in der Umgegend viel Eisenhämmer), am Kinfluß der 
JtaNWOt« in die OöUen. Htibseher Ansflng ins Runsau thal nach (1 St.) 
Ramsau (Götz)-, ferner nbpr 7iohr'ha''h (s. unten) s.w. In« Nallbachthal nach 
dem (2 St.) ikUzerbad, besuchtem Kurort, und (V4 St.) Älein-Zell (47Üm; Wein- 
traube), am n.ö. Faß der Beiaalpe (1398m ; von hier in 3 8t. mit Führer 
zu besteigen, lohnende Aussicht). — Weiter im Thal der Gölsen. 46km 
Hohrbach; 52km St. Veit an der Gölten. Die Bahn Terläßt die Gölsen und 
wendet sich n. in das Thal der Tredem. — 6Tkm MsOmMI (SwvUbelm 
nach Kemhof SfariazeU. S. 91) ; G4km Wilhelmshurrf, ansehnlicher Markt. 
Weiter in n(3rdl. Bichtnne durch das SUinfeld^ am 1. Ufer der Traisen; 
r. Schloß Oehtenkmrg (8. M). ^ 6Tkm m. 0eorg am metnfeld; ISkm », 
mis» (8. (K^ 
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Von Leobertdorf Oiit«Bti«iii, 89lcBi tnlVt'SM. XMe 

BiJui zweigt jenseit C2km) Wiitmanrudorf (S. 190) von der 8t. Pöltener 
1. ab und wendet lieh über MatgMdorf in du freundliobe Fie$tinff-Thal, 
8t»t. Bttmabrüekl , Wölltidorf, PMImff (nach Hänttieki s. 8,190), Ober- 
Pieitinff (in der ^Tähe 8Üdl. die Ruine Starhttnbwg^ einst Sit« Friedrichs 
des Streitbaren), Waldegg ^ Oed, Ortmann, Pernitz - Muckendor/ (au den 
Myraföllen, Türkenlucke u. Stcinwandklamm 0. 8. 190) und (37km) Guten- 
Btein (482nai| Mtf L9meh bübteh gelegener Markt | schöne Aussiebten von 
der in Trümmern liegenden alten Bnrg, sowie ^lOm Vd^L jPtoyon'fC^MnPM^ 
imd vom Mariahilfberg« (TOöm; Whs.)- 

Von Wittmannsdorf führt eine Bahn (16km) naeh Sbeaftilt» 
gewerbreiche Stadt (2229 Einw.) mit altem Schloß, Kreazungspunkt der 
Lokalbahn Wien - Pottendorf - Neustadt. — Von hier nach Otdenburg und 
RmA f. MUtii^t OsUrrtUk-Ungam, 

42km Fdixdorfj am Begtoa ^SUinfSOdm^ mit fn|fi«Bi Actttl#ii«r 
8«lMlplMz. Bei (4akm) %kffuUmfM (toq MaiU TknwU 1763 
f fti invalide Oflisleie gegfftnd««, Jedem ein Hmm) gioie M «lafeldeT. 

5(kluii Wimer^enstadt (270m; *Bahnrestaur. ; *Hir8eh; iTfifiM; 
Sqßl$ König v. Ungarn), alte Stadt mit 26 146 Einw., Geburtsort • 
Kaiser Maximilians I., nacb dem Brand von 1834, der nur 14 
Häuser TesachoBtei neu «afgebaut, iat als F»bilkBtadt yqh Be4ea- 

tUBg. 

Die Pfarrkirche, mit spätroman. Schiff aus dem xiii. , Chor u. 
Querschiff (got.) aus dem xiv. Jahih., enthält interessante Skulp- 
turen (u. &. zwölf beuudte Apoatelsiataen aus dem xy. Jabib. in 
der Axt dee Teit StoB ; *h. Sebastian, Bnde d. xn. Jabili.) und 
CM^steine, danmtev dex des Xazdlnals Klilesl (f 1630), Hinisteis 
des Kaisen Metadaft, im Chor r. 

An der Sfldosteeke der Stadt die alte berzogl. Burg der Baben- 
bergery überbaut, 1457 von Kaiser Friedrieb III. umgestaltet. 
Inder spätgot. SchloßkapelU drei prachtvolle gemalte Fenster, das 
mittlere mit den Bildnissen Max' I. und seiner beiden Gemahlinnen, 
oben Taufe Christi, von 1479; am Hochaltar eine treffl. Erzstatue 
des h. Georg aus dem xy. Jahrb. (unter dem Hochaltar ruht Kaiser 
Maximilian 1., vgl. S. 137). Im Hofe rückwärts des Eingangs die 
Wappentafel Kaiser Friedrichs III. mit 89 Wappen (viele davon 
erdichtet) und. des Kaisers Wahlsptuob : A. E. I. 0. U. (^^Austiia 
ssAt in Qi^ vJMmaf oder „Anstriae est imfersi» oiU nilYemo*^ 
der aneh soupt in Nenstadt an Kiroben und BQinsem «ieb liAultg 
ündet ; npteia des JMseic» Stead>ild von 14i5a. Seit 1752 ist hier 
dl^e Tkmi^ni9ahf MilHärakademie (450 ZögUnge), Yon Haria These- 
sia gestift^. Im Kaisenaal Bildnisse der Qründerin, sowie öster- 
reichischer Feldherrn und berühmter Männer, die in der Anstalt 
gebildet wurden. Im Garten das 4m h. Erzstaudbild der Kaiserin 
Maria Theresia von Gasser und Fernkom und ein Denkmal für 
die vor dem Feinde gebliebenen Zöglinge der Akademie. (Eintritt 
am besten um die Mittagsstunde.) 

In der spätgot. NtuiUosterkirchc y an der Ostseite der Stsditi 
liiliteic denir Aoebaltsf da» Penkmul der 0emaUin Friedcie|is>ai., 
JSleoBore yoa Boc^gal (f 1/467), Yen Nie. Lereb, daneben ein «Mfft. ^ 
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gdtebnitzter FlfigeUltax von 1447. — Die Stift8blbllofhek mit alten 
Hinietiueii and die Ktmitsammlitiig mit altdeutschen Bildern, Bl- 
fenbelneebnitzeEeien, Mejoliken nnd andern Merkwürdigkeiten sind 
beachtenswert (Anmeldung beim P. Onstos). 

Im Rathaus das städt. Archiv mit zahlreichen Urkunden Yom 
xn. Jahrh. an und eine kleine AltertümerBammlnng mit einzelnen 
wertvollen Stücken , n. a. dem sog. Corvinushecher aus vergol- 
detem Silber mit Email, deutsche Arbeit von 1462, 0,g2ni hoch, 
angeblich einIDenkmal der Aussöhnung Friedrichs III. mit König 
Matthias Corvinus von Ungarn und ein Geschenk von diesem an 
die Stadt; dann alte Codices (Evangelienbucb von 1325), Waffen 
n. a. (der Amtsdiener im 1. Stock dflbet; Trinkg.). 

Eiaenbabn von Wiener-Neustadt naeli (hdenbnrff g. K. 81. Bei der 
vierten Station (19km) Afattersdorf. ungar. Naffy Morton, t. auf dem Ge- 
birgskamm die Rosalienkapelle ^ darunter Schloß Forchtenstein. Lohnender 
Ausflug; Fahrstraße Ma (IMi St.) Forchtenau (Wils.); jmelta teilt sich 
der Weg, geradeaus zur (1 St.) Rosalienkapelle. r. am Bergabhang in 
2ü Min. nach ^'Forchtenatein, ungar. Frdknovdr (480m), fürstlich Estcr- 
hizy*8che8. Schloß auf steilem Fels, im xii. Jahrh. aufgeführt, später er- 
neut, im Äußern und Innern gut erhalten; zahlreiche Portraita, Schlach 
tenbilder, Waffen etc. Sehenswert das Burgve rließ und der 140m tiefe 
Bronnen (Kaatellan 00 kr.)» Neben dem Schloß *Wbf. Vom Schloß Fahr- 
weg in 45 Min. zur ^Kosalienkapelle (746m), viel besuchte Wallfahrts- 
kirche mit weiter herrlicher Aosaicht. Ein schöner blau und weiß 
marklciter Wag ffthrt tob hier durdh den KaktnoM hinab In den 
Oraben und nach (!2Va St.) Klein -Wölkersdorf (s. unten). 

Von Neustadt nach Aspang, 3ökm in IV4 St. (Wien- Asjmng, 
87 km, In 8 St.). Der Bahnhof ist anf der Oitaelte der Stadt. 8km Klein-' 
Wölkersdorf; 11km Erlach; 13km Fitten mit Schloßruine; 17km Seebenstein^ 
überragt von dem stattlichen Liechtenatein'schen *Schloß gl. K. , mit 
WaffiBnssmmhing n. aehdner Anssleht ; 9Skm Aspang (474m ; Aspanger Hof; 
Hirsch; Kreuz u. a.); von hier auf den Wechsel (1738m) 5 St., lohnend. 
W. fuhrt von Aspang eine Straße über Feistritt nach (13km) Kirehberg am 
Weehsel, mit großer Tropfsteinhöhle; von da schöner Waldweg über 
Schloß KraMeKbtrg^ Beslts des EnMaehofs tob Wien« nach (i3km) Ologg- 
nUt (s. unten). 

Jenseit Neustadt r. der Schneeberg, vom Scheitel bis fast zum 
Fuß sichtbar; 1. das Leithagebirge. Große Maisfelder, dann 
Föhrenwald. Am Gebirge 1. in der Feme Schloß Seebenstein (s. 
oben). — Ö7km St. Egyden; 63km Neunkirchen (•Löwe), mit 
MetallfaMken und Baumwollspinnereien. Hübsche wechselnde 
Landachalt. — 68km l^emlfa, mit großem Stahlwerk; 73km Pott- 
Mftodk, mit Pumpwerk der Stadt Wien snr Ergänzung der Hoch- 
qnellenleitung (S. 193). — 76km Ologgniti (442m ; ^BmungaH" 
««r'« Oasth.; *AdUr; Orüner Baum; R^l; T(mrUimnäi€; Restawr. 
dem Bahnhof gegenüber), am Fuß des Semmering; auf einem 
Hügel das viel fensterige Schloß Ologgnittj bis 1803 Benediktiner- 
Abtei, jetzt ITrn. Dr. Richter gehörig. L. (13/^ St. s.w.) auf der 
Höhe das malerische Schloß Wartenstein. 

Hier beginnt die *Semmeriiig-B&lm» die erste unter den großen 
OeUigibahnen dea Festlandes, 1848-54 unter Ghega's Leitung 
erhant, anagezelelinet dnroh KfUinhelt der Anlage nud gioftartlge 
landichaftliehe Bilder. Die Bahn, Ton Gloggnlti MsHIirsznBelilag 
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Ö7km lang, hat 15 Tunnels und 16 Viadukte; Maximalsteigung 
1:40. Die Baukosten betrugen '22V2 Millionen fl. 

Die BerglokomotiYe wird vorgeBpannt, die Bahn beginnt zu stei- 
gen. Sebloß Gloggnitz steUt sieb ttatClidi dar ; im Tbal die gr^ne 
8diwana^ mit der gxoBen Papierfabxik StMglmüld, L. der drei- 
gipfelige Sonnenwendstein^ r. im Hintergrond die Baxalp. Die 
Bahn umzieht die n. Bergwand und erreicht (82km) Fayerbaeli 
C492m; Bahnrestaur,, auch Z.; Englischer Hof; Kadi; Mader). 

Sehr lohnender ^Ausflug nach Reichenau and in das Höllen- 
thal. Fahrstraße (Stellwagen nach Prein u. l^aßwald tägl. , s. unten; 
Omnibus nach Eaiserbrunn 60 kr.) unter dem EiBenbahn-Viadukt hindureli 
nach (Vs St.) Seichenau (487m ^ *JSötel Waisnix im Thalhof 20 Min. n., 
hübsch gelegen: Fischer, mit Garten; Eoehwariner ; Anker); beliebte 
flommeifrische der Wiener, mit Tiden Villen, Logierhiiumni etc.. In 
»ehr geschützter Lage, in schönem grünen von der Schwarza durchflos- 
senen Thal fam 1. Ufer der Schwarza die gut eingerichtete Kalt wasserheil' 
anstalt Rudol/sbad). Der Fahrweg (vonsusietaen der Fußweg am 1. Ufer 
der Schwana) führt weiter an der Villa Wartholz des Erzh. Carl Ludwig 
und dem Schloß des Baron Nath. Kothschild (Stiftung für invalide k. k. 
Offiziere) an der Mündung des PTeinthals vorbei nach (40 Min.) ffirsehmmg 
(484m ^ *Fink)-, gleich oberhalb treten die Felswände, 1. von der Raxalp, r, 
vom Schneeberg auslaufend, dicht zusammen ^ das *'HöUenthal beginnt. Die 
Straße überschreitet mehrfach die Schwarza; C/i St.) JEeki0r^runn (i^m; 
^Schnepfs Gasth.); in der Kähe das Wasserschloß der Wiener Wasser- 
leitung, zu der der Kaiserhvunnen^ eine starke Quelle, vereint mit andern 
Quellen treftUelies Trinkwasser liefert. Die nun fblgende Strecke des 
Thals ist besonders malerisch. Nach St. zeigt 1. ein Wegweiser in 
das (V4 St) *Oroßs Möllenthal^ einen großartigen Gebirgskessel, von den 
fast senkrechten Felswänden der Raxalpe rings amschlossen (am Eingang 
/"Restaxir. ; es genügt etwa 10 Min. weit hineiTr/iu'chen ; häufig Gemsen zu 
sehen, die hier gehegt werden). — *h St. weiter an der Straße das einf. 
WtkuHt^t'Whi.f die Thalwände werden niedriger nnd bald ist das (Va St.) 
*Whs: zur Singerin C576m) erreicht, 3Vs St. Ton Beiehenaut an der Män- 
dang des Naßthals in das Scbwarzathal. 

Die meisten Reliienden kehren hier oder sebon rom Großen HSllenthal 
nach Reichenau zurück. Eine höchst lohnende Ausdehnung der Tour ist 
nachstehende. Durch das Naßlhal zum Reithof (Wbs.) und (i St.) Obsrhof 
(618m; *Dangl^ Engleitner) weiter nach (1 St.) Kaiwald (710m ; *i9cM</er- 
IFÄ4.), weit zerstreute Ortschaft, Ende des vor. Jahrh. von prot. Holz- 
kneehten aus Gösau gegründet, und zum (i/s St.) Binder- Whs., dann steil 
hinan cum (3 St.) Naßkamm (1206km), Sattel zwischen Raxalpe und Schnee- 
alpe (S. 196) ; hinab über ÄUenberg nach (2 St.) Kapellen (S. 196). 

Der Schneeberg wird meist von Payerbach (resp. Reichenau) oder 
Buchberg bestiegen. Vom Bahnhof Payerbach (kürzester und meist be- 
gangner Weg) r. steil aufwärts zum (V« St.) Sc^nmMr/el, durch Wald (Wim; 
rot markiert) in die (Vs St.) Eng, Felsenenge zwischen Schnalzwan«! 
und Saurüssel, auf dem Marientieig hinan, dann durch die Oahntricsen 
(Holzriese in steiler flehlncht) empor zum (IVs St.) Lakaboden (1281m; 
kl. Wbs). Nun geradeaus hinauf, dann 1. zum Aljieleck und über den 
Krummhachmttel (l'261in) zum (I1/4 St.) Schneeberg-Hotel iBaumaartnerhaus, 
1466m) am Fuß des WaxriegeU (1884m). Dann über den Luckshoden /.um 
(IV* St.) DambfSckhaus {i&yim) am OcTisenboden und entweder 1. zum ('/< St.) 
Klo Sterteappen (2CI75m), oder r. zum (2/4 St.) Kaiserstein C^OGlm). Die sehr 
ausgedehnte Aassicht erstreckt sich w. bis zum l>aehstein. 

Die Besteigung der Raxalpe, eines weit ausgedehnten Plateaus mit 
zahlreichen Sennhütten, ist gleichfalls lohnend und namentlich für den 
Botaniker interessant (Führer 3 fl., mit ubernachten 4 fl.). Fahrstraße von 
Reichenau (Stcllwagen tägl., 60 kr ) über (1 St.) Kdlnch ("»Hot. Rax) nach 
(1 St.) Frein (689m; "Kaiäerhof ; Untere Kggl; Obere j^ggl); von hier zu- 
näcliat 5. anf dem Fahrweg weiter luy (i St.) Qtehtid (lOTlhn), Grense gegen 
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Steiermark (der Weg fülnrt liinitb 4afefc dM RnxengrabeB nach JTape^en, 
($. 190)t dann r. in das schöne Siebtnbrunnenthal und auf dem fahrbaren 
fichlanffenieeg hinan auf das Plateau /um St.) Karl- Ludung^H aus (1803m ; 
Whs.) und zur CA 8t.) Heukuppe (2ü09mX iwlt herrliolier Aussicht; oder 
▼on Bdlach (t. oben) über das Knappmdbrß auf dem TMrUteg hinan zum 
(3V'? St.) Erzherzog- Otto- Haut des D. u. ö. Alpenyerein« am Jac^btkogU 
(173dm t Whs.); von hier auf die Ileukuppc 3-3>/'i St. 

Die Bahn übeifehreitet auf einem groBartigen 227m U, 35m Ii« 
Viadukt in 19 Bogen das Beiehenaner Thal nnd ffthttr in «taikev 
Steiguiig (1 ; 4ff) an det slldl. fhaiwsnd anfiracts dnrch zwei kleine 
Tunnels ; I. weiter Blick über die Ebene ; unten, ITOm tiefer, Glogg- 
nitz. Nun um den Ootachakogl, durch zwei Tunnels naeh (97km) 
Stat. /ttomm (698m ; Moshammer"). mit füratl. Liechtenstein'schem 
Schloß, auf einer Felsnadel, halb zerstört, einst det Schlüssel der 
Steiermark. Tief unten die aite Öemmeringßtraße, einige Fabriken 
und die weißen in einer Schlucht e^elegenen Häuser von Schottwien. 
Weiter hübscher Blick in den tief eiiigeschnitteneu Adlitzffraben 
mit seinen Feltwiaden und Zacken ^ dann dnxoh die lange mit 
einer Felaenbrfleke Tenehene Galerie an der WeüM&Ulikbmiä* 
107km Breit&Mleln (701 m). Wieder zwei Tnnnels ; dann anf emem: 
i84m 1. , 46m h. Viadukt, dem höchsten der ganzen Strecke, über 
die Kalte Rinne. Die Bahn steigt in großer Kurve (hübscher Rüek^ 
blick, im Hintergrund die Raxalpe) und erreicht den letzten gTüfiem 
Viadukt (lölm 1., '34m h.) über den Untern Adlitzgraben. 

Nochmals 3 Tunnels, dann (112km) Stat. Bemmering (894m ; 
*Hot. iS tefanie) , von Gloprenitz i^U-i^'i St. Fahrens. R. an der 
Felswand ein Denkmal ELreu düü Erbauerö der Bahn Karl von 
Bhtga, 25 Min. n. (Omnibus 40 kr.) in schöner aussichtreicher 
Lage das große ^8eamering-Hotd mit Dependenzen (992m. im 
Sommer meist äbeifÜUt) ; niher am Bahnhof *Hol. Pantoia. St. 

vom Bahnhof, an der Landstraße anf der alten Senuneilng-Holw 
(980m), das Qatth. tum Er^erzog Johann. 

Der *8onnenwondBt8in (1523m), ö. 2 St. Steigens vom Semmering 
(i:'ahrwefg, Führer 2 fl., entbehrlich), bietet eine weite und malcrischo 
Bfui^siahii namentlich naeh Steiermark, im Vordergrund tief unten die 
trnnzp Semraeringl>ahn. 10 Min. unterhalb das *Friedr. Schüler- Alpenhavs 
(Whs., Z. vou i 11. ab). — Fußsteig vom Gipfel n. hinab nach (i^/i St.) 
Maria-Schutz (759m ; Whs.) , besuchter Wallfahrtsort in. reisender Lage i 
rou hier über SchtUMdm auf der alten SeaugMringstraße nach GUt^gmÜM 
(8. 192) 2 St. 

Zur Vermeidung der noch 87m hdheren Steigung ist der 
Semmering , Grenze zwischen Östexreitdi nnd Steiermarii, mittele 
eines 1431 m 1. Tnnnels (Slfin. Durchfahrt) durchbohrt, in dessen 
Mitte der höchste Punkt der Semmeringbahn (896,5m) liegt. Jen- 
seits tritt die Bahn in das Wlesenthal der Froschnitz und führt an 
(1?'2km) 4.9p/ fai (Hirsch , Srh-wnn) vorbei nach (130km) Munsn- 
schlag (672m ; *Adler, Z. rtU kr.-l fl. ; *Poit, 7 1-2, Pens. m. Z. 
4fl. ; Hot. Lambach^ 10 Min. Tora Bahnhof hübsch gelegen; *Bahn- 
restaur.y Z. 1 fl. 20 kr ), an der Mürz, als Sommerfrische viel be- 
sucht, mit Wasserheilanstalt, Kurhaus und zahlreichen Spazier- 
gängen. — Zwei$bahn nach Neubef^ s. R. 32. 
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Die Balm folgt der Mürz in einem anmutigen ticliten bewach- 
senen, durch Hamraerwerko beichten Thal. — iS7 km Langenwang ; 
liikm KriegLach (*Höbenreich ■ *MaurerJ, mit Villa Roseggcr s 
1843 in Alpl hei Krieglach gehören), als SommerlHsehe hesucht j 
46km Mmerdorf, B. an der Mündung dei V«llMMafo dai Ylei- 
tüimige SeMoB Pf eU, weitet bei Wart^eitg Bnine LiehUnegg^ Die 
Bahn umzieht den Wartberg- Kogel in großem Bogen (zweimal ühev 
die Mürz) und err^eht (i6^m) mfMerg (576m ; »Wolftbaa«, 
mit Badeanstalt ; Gruher , Kappel u. a. ; Bahnrestaur. , auch Z.), 
mit dem stattlichen Schloß Oberkindherg des Grafen Attems, als 
SomDier frische besucht, — 160km Marein. — 166km Kapfenberg, 
an der Mündung des Thörlthals (Schmalspurbahn nach Au-See- 
wiesen s. S. 199); 1/2 St. w. Bad ÄteincrAo/' (Kurhaus ; Villa Pes- 
siak), von Brustkiaukeu besucht. 

171km Bruck an der Mur (465m ; BahnretUmr.} Hot Potl, am 
Baknkof ; LSwe; Aäler; Mokrm\ Stadt von 5786 Einw. am Bin- 
fluiS deT Mürz In die JUtir, mit got. Pfaxrkiielie (xy. Jahrh.)* Am 
Hauptplatz das apätgot. Kommetterhaus (1497-1505 erh.) mit Ar- 
kaden und offener Loggia; gegenüber ein schöner schmiedeeiser- 
ner Brunnen von Vom Oloritit ö. des Bahnhofs und vom 
Kalvarienberg &Ji\ t. Murufer guter Überblick über Stadt und Utti- 
gehung. Auf einem Felshügel n. vom Balmhof die Hinnen der 
alten Herzogsburg Landskronj 1792 abgebrannt. — Nach St, Michael 
und Linz s. K. 34; nach MariazelL s. Ii. 82; naoh Villach s. Ii. 40. 

Die Bahn tritt in das enge Thal der Mur; Flaß, Wiesengrand, 
bewaldete Abhänge. Bei (181kml Pernegg (Linde) ein grofies 
SebloB d6B Hm. Lipitb : weiter (l84km) Miimü^ (*Scbexez)^ am 
Faß des BbUlsteiM (12d4m), In deBBen "Wand, 474m über dem 
Dorf, eine gioBe 1km 1. nopfateinb^le, Draehenhohle odez Kogels 
tucken genannt. — 19€km Frohrdeiten^ der Ort mit Hammerwerken 
und Wasserheilanstalt gegenüber am r. Ufer; r. an der Bahn Schloß 
Neu- Pfannberg oder Grafendorf\\. auf einem ßergkogel die male- 
rische Ruine Pfannberg. Weiter am r. Ufer auf einem Felsen 
Ruine Rabenstein. Das Thal verbreitert sich auf kurzer Strecke, 
dann treten zu beiden Seiten die Bergwände dicht au den Fluß 
nnd bilden einen Engpaß , den die Bahn an der Badelwand mit" 
telB elnei 384m L Galerie Yon 35 Bogen dnicbbilcbt. Bei 0204km) 
Ptggau 1. der SMekel (S. 120) ; gegenüber an der Mündung des 
Öbelbaehs das St&dtcben Felsfrito mit Hüttenwerken {Blei- nnd 
Ziakgntben). 

Die Bahn überschreitet die Mut nnd bleibt nun bis Graz am 

r. Ufer, Bei (208km) Stübing ein hübsches Schloß des Grafen 
Palflfy; weiter zwischen Felswand und Fluß nach (21 3km) Orat^ 
wein (Fischerwlrt) mit großer Papiorfahrik. Das Thal öffnet sich ; 
hei f2l6km) Judendorf (*not. Snlireiher ; ATaterleitner ) , beliebte 
So m III frf rieche mit schönen Waiduikgen, vielen Villen uud Wasser- 
heilanstalt, r. auf einer Anhöhe die zierliche got. Wallfahrt- ^. 
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kirche Maria-Straßenyei (^1355 erb.). Die Bahu umzieht eine An- 
höhe, an deren Fuß Ruine Oösting, Eigentum des Grafen Attems, 
und tritt In einen weiten fxnelitliaxen TheUMesel ; l. der ieoUevte 
Giuez ScUoBbexg, am dessen FoB die Haaptstsdt der Steier» 
mutk sieh seluniegt. 

224km OroM, s. 8. 206. 

88. Ton Münsiiiclilag nach Ibriaiell und Brack an 

Von MürzBQSchlag nach Neuberg ^ 12km, Elsenbahn in 84 Hin. Von 
Neuberg nacb Mariazell, 47km, Post 2mal tägl. in 7 St. (3 fl. 50 kr.) ; Einsi». 
von Neubt^rg bis Mür;&steg 2 fl., ZwHisi*. 3 fl. j ZwJBlBP. bis Maria^ell in 
5 St., 12-14 fl. — Von Mariateil naeb Settrtum (SOyin) Post im Sommer 
2mal tägl. in 3'/4 St. (? fl 55 kr ) ; von An Senwicpcn nach Kapftnherg (23km) 
Steiermark. Landesbahn in 1 St. 35 Miu. — Von N., von 81. PöUen aus, 
führt von 8tat. Kmilhöf (8. 196; Ton St. Pölten in 8, von Wien In 6 8t. 
ttt erreichen) tägl. die Post in 4 St. nach C26kni) Mariazell, 

Mürtsuschlay 8. S. 194. Die Bahn zweigt von der Süd^)ahii r. 
ab, überscbreitet die Mürt und führt dem Lauf derstilben ent- 
gegen durch ein waldiges Gebirgsthal, an KiBeuhäminern vorbei 
nach (^7 km) Kapellen (Hirsch) und (i2kmj Neuberg (732m ; *Po«t,- 
8Um ; Hirsch; KaUer von ÖsierrticK)^ Hauptort des Thals, in schö- 
ner Lage am B. Fuß dei S^^muaJbp (1004m), die Ton hlei In 3^2-4 St. 
zu ersteigen Ist. Die schöne got. CIsterxiefiMrfcIreAe , Hallenkirche 
mit 14 soltlanken achteckigen Pfeilern and gzoißem Radfenster, 
wurde 1471 geweiht. In dem wohl erhaltenen Kiensgang die Bild<- 
nisse aller Äbte ; zierliche Gmftkirche. Angrenzend die ansehn- 
lichen Gebäude des 1785 aufgehobenen Klosters (jetzt z. T. kais. 
Jagdschloß). In der Nähe jzroße Eisenwerke der Alpinen Montan- 
Gesellfcchatt. Oberhalb dcB Urts am Fuß des Kalvarieubergs das 
Erzherzog Johann- Denkmal^ ein in den Felsen gemeißeltes Dreieck 
mit Bronze-Reliefporträt. 

Das Thal wird enger nnd wilder, znr Seite stets die Uaxe rasche 
MdTz. Die Strafte fOhit wenig steigend ftber Krampen nach (13hm) 
Kftxisteg (783m; *£der, mit Garten; *^ra5iicr]^ einem hfthseh 
gelegenen Dorf mit kais. Jagdschloß. S.w. der lange Rücken der 
Hohen Veitsekalp (i982m). Das Thal teilt sich; die Poststraße 
führt in dem w. ansteigenden Dohreln-Thal über das Niederalpel 
( l'220m), mit schönem Blick auf Veitschalp und Hoch Schwab, nach 
(32km) Weyscheid (S. 198), 15km südl. von Mariazell. 

Weit schöner ist die neue Straße über Frein. Sie führt nördl. 
der Mürz entgegen in anfangs engem, bald sich erwettenidem Thal zum 
(IV4 } Scheiterhoden (StSm; Wha.); dann durch enge wlMe Gebirgs- 
schluchten, ;£vvi8chea den Felswänden des Roßkogls r. und der Prolet' 
wand 1., stets dicht an der brausenden Mürs. Mitten in dieser Felswlld- 
nis, die früher nur anf bnl7prnpii, an eisernen Stangen über dem Wasser 
hangenden Brücken zujjiinglicli war, stürzt r. ein Bach oben aus einer Grotte 
40m h. in die Tiefe hinab und bildet einen an sich nicht bedeutenden 
Wasserfall, zum Toteri. Weib genannt (831m). Eine Anzahl steiler Holz- 
treppen führt an einer Einsiedelei vorbei zu dem Felsenmxmd, der das 
Wasser gleichsam ansspelt. Znletat öffoet si«b das Thal nad w einem 
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von hohen Fichtenbergen umgebenen Wlesenkessd lelgi tleh das Dörfeben 

Frein (865m; Whs.). Von hier zieht sich die Straße w. durch das Freiner 
Thal über (1 St.) Gschwand, zuletzt in großen Windungen zum (1 St.) 
üühnerreit- oder Schöneben- Sattel (li44m), zwischen Student und Fallen- 
Stein^ hinab zum (20 Min.) Whs. Schöneben und durch das hübsche ^al/«n- 
tUiner Thal um (2 St.) Oujkterk (8. 196), an der Straße yon Brack naeh 
dVi St.) Mariazell. 

Lohnender und 1 St. kürzer (ii/« St. bis Hariaaell; F» 8 fl., unnötig) 
Ist der Fußweg über den Freinsattel (nach Regen nicht ratsam). 
Markierter Weg, am (1 St.) Qschwand (s. oben) r. bergan in den Wald zum 
CS/4 St.) Freinsattel (111^); 1. der Student (lG84m), n.w. der kahle Gipfel 
des ÖUcher (i892m). Rt-rgab. nach 20 Min. 1., rleni Bache folgend ins 
HaiUhali nach Vs ^t. Lüber die Salza auf die Kerahuf-Mariazeller Straße 
(8. 196) nnd naen (2 8t) MarkmOl. 

47kin Mariaiell (862m; •Stkwaner AdUr; ^Qoldn» Low€f 
* Krone $ ^Weintraube; Goldner CMf; Bofil; Oeha u. a.), In einem 
weiten, Ton sehSnen Waldbergen umgebenen Bergkessel sehr 
malerisch gelegen, ist der besuchteste "Wallfabrt.wrt Österreichs 
(jährlich über 100000 Pilger). Fast der ganze Ort besteht aus 
Wirtshäusern , doch ist zur Zeit , wenn die großen Prozessionen 
eintreffen (die Wiener am 1. Juli, die Grazer am 14. Aug.), ^vie 
überhaupt iu der zweiten Hälfte des August, auf angemessene 
Unterkunft nicht zu rechnen, die Zimmer in den bessern Gasthöfen 
Bind dann meist wochenlang TorausbeBtellt. 

Den Mittelpunkt bildet die sehr ansehnliche mit Knpfer ge- 
deckte KaCHB mit ihren 4 Tünnen, Ende des xvn. Jabrh. auf- 
geführt, der schöne got. Mittelturm noch vom totsten Kirchenbau 
ans dem xiv. Jahrh. Das Gnadenbild, eine 47cm hohe , aus Bü- 
denholz geschnitzte Madonna mit dem Kinde, stiftete im J. 1157 
ein Priester des Benediktinerstifts bt. Lambrecht (Mutterkirche 
Ton Mariazell). Markgraf Heinrich I. von Mähren ließ um das 
J. 1200 eine Kapelle darüber erbauen, und über diese Ludwig T., 
König von Ungarn, im J, 1863 nach einem Siege über die i ürkea 

eine größere Kirche. 

Imnkkes 63m lang, 21iiihreit. Im Mittelsehiff die durch ein silbernea 

Gitter abgeschlossene Gnademkapelle mit der Onadenstatue auf silbernem 
Altar. Die Kanzkl eine grüße Masse roten Marmors. Am Hochaltar ein 
großes Kreuz von Ebenholz, mit zwei silbernen Figviren in Lebensgröße, 
Gott Vater und Sohn, ein Geschenk Kaiser Karls VI. l'nter dem Kreuz 
eine silberne Weltkugel, 2m im Durchm., von einer Schlange umwunden. 
B. in der Ecke eine lange Tafel, an welebe von Zeit ku Zeit ein Priester tritt 
und Weihgebete über die Gegenstände (Rosenkränze n. dpi.) spricht, welche 
Gläubige zu diesem Zweck hingelegt haben. Auf den obem Umgängen 
eine große Zahl kleinerer DaakbildeT, über den Bogen größere filtere, wun- 
derbar.' auf Mariazell bezügliche Begebenheiten dar t ll.^nd. Eine Treppe 
in dem südwesU. Turm führt in einen abgesonderten Raum, wo das 
»KsippLsm**, eine plMtiselM DaretellaB? der Geburt des Heilands, r. die 
Anbetun;/ der K'ihil.-'e , 1. eine fignrenreiche Oruiipe steirisclu'r Lati>11eate 
mit mancherlei Opfergaben. <— Die Hchat/.kammbu ist reich an kirch- 
Hellen Geffifien von edeln Vetsllen, Heiligenschreinen, Edelsteinen, Perlen 
irri<1 Schmuck, Ältärcben aus kostbaren Steinen, alten Meßbüchern etc.; 
auf dem Altar das von König Ludwig von Ungarn st«mmende Sckati- 
tammerbild (Madonna von frühital. Meister). 

In den zahlreichen Buden, welclie die Kirche im Halbrund 
umgeben, werden Andachtsaitikel (Devotionalien) feilgebaten. 
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' 'iaauntmtL, Durch die tfHtaau (Harien-WMftcrfall, Einkehr beim Fraa»» 
baaer) /um ('i St.) Erlafae« (835 m ; ^'Seettirl am W,-Ende, Forellen, See- 
bäder, Boote »u lAabeai Etrretthaut am O.-Kndeji zurück am Ö.-Ufer aaf 
der Ali«kft«i FahMiMBe te 1 8t. 

Zum «lassingfall, \ 4' \ St. : Fahrstraße n. über Mitterbach nach (3^4 St.) 
Wustui-bruek CBurger s Whsj, dann 1. hiaftb aum (2D Mim) SOm h. Fall, 
in groOartiger Felslandeeliaft (für 2 fl. kann man das sonti dflrfHge Wasaer 
schwellen lassen; Karten bei Burger). Ein latevessantcr Weg führt beim 
Fall 1. hinab über die Erlaf, dann 1. aufwaHt in den wildroman tischen 
^ÖUehtrtfrahm inr (3 8t ) Kim»$»e nnd über den Rifftüattel (138im) aisf 
d«i (3Vt St.) öiichw (S. 91); 8. Baedeker n Südhaiern, Tirol etc. 

Von Mariazell nach Qaming, 4ükm, Fahrstraße über den Zel- 
levrain (1070m) nach (14km) Neuhau* (Sodm^ Kunrad) und (24km) Langau 
{mhn; ordentl. Whs.) im obersten m«IAal«; du» Über dan OrMerg 
(8.91) nach fiOkm) Gaming (8. 91). 

Von Maria/, eil nach Kernhof, 26km, Posl tSgl. in 4 St. durch 
das Ballthal und über den Knollenltals ; vonKemhofnach St. Pölten, 
53km, Eisenbahn in 8 St. über St. Egydi^ Freiland, Schrambach^ MliM^- 
feldy mit berühmter Cieterzienaerabtei , un d ächeibmühl (S. 190). 

Von MarUiell naeli Weiek9€U>odWy Wiltfa^m o. 'iNMii«f*«, R. 33. 

Die StraBe lueli Bradc f&hrt dureh das hübaelie Tlutl der 8al%a. 
R. anf taimenbewachsen cm Fels die SigmuiMtaptUU^ uzsprünglleli 
befestigt und im xvi. Jalub. mit hohen Mauern umgeben, um den 
Angriffen der Türken zu widerstehen. Beim (8km) (?t£/)iocrfc(746m; 
*Whs.), mit bedeutenden Hüttonwerken, zweigt r. ab der Fahrweg 
nach Weichselhoden (s. S. 1991. Unsre Straße verläßt hier die Salza, 
steigt s.(>. im Aschbachthal hinan, in das nach 8/4 St. der S. 197 
erwähnte F«hrweg aus der Frein mündet, und erreicht 1 St. weiter 
(^15km von Mariazell) das kleine Dorf Wegscheid (813m: Neue 
Q. AUe ^oiQ. — Nach Münsteg über das NitdetcitptX s. S. 196. 

Nach Weichselboden über den Kastenricgel 4 St. , loh- 
nend. Fahrweg 10 Min. s.w. von Wegscheid bei dem Handweiser r. ab 
in die schluchtartige filündung Rammerthali ; hinan /um St.) Kaa- 
tenriegol (1061m), einer Ein.senkung zwischen und A/leneer Staritzem 

(1989m) am oberen Ende der Hölle fS. 190); dann hinab, anfangs hoch an 
der 8üdl. Bergwand, weiter unten am Eingang des Rings iS. 199) vorbei, 
naeh (37« 6t) Weiehtelboden, 

Die Scnüe steigt am OoUrttdbai6h.Küm (IV4 St.) gfoBma Eisen- 

Ijfergwerk QoUradj der Alpinen Montangesellschaft gehörig, und ei- 
reicht am Fujß des Seebergs den (1/2 St.) Brandhof (1116m), einst 
Jagdschloß des Erzherzogs Johann (f 1859), mit Bildnissen österr. 
Fürsten, Statuen, Waffen u. dgl.; im Garten eine ausgewählte 
Sammlung von Alpenpflanzen ; in der got. Kapelle zwei Bilder 
von Schnorr. 

■ Mun bteil hinan zur ('/•> St.) Paßhühe des Seebergs (1254m), 
mit seh^iiem Blick in das von den Felswänden der Schwabeukette 
nmsehloseene SeeHhal^ und in groleiii Wiadvngen (ein 1. ahswei- 
gender Fußpfad kürzt bedeutend) hinab nach (V2 St.) 

30km Seewiesen (96Sm; ^I^sOt Dorf in maleriseher Lage, 

Der Hochaohwab (22T8m) wird von Seewiesen häufig bestiegen (5 St., 
Führer bis Weichselboden ö 11.). Im Seethal hinan zu den (IVs 8t.) Un- 
tern und (l>/4 St.) Ohem DuirMteMMto» (16B8»); dann r. den MMii^ Uitfa 
zum (iVi St.) Schiestl'Haus , vom Oaterr. Touristonclub erbautes Unter- 
kunftshaua auf dem ßchwabtnbodm (22&0m) 8ommer Wirtaeb.), und aum 
iV« 8t.} Gipfel, aiit wette« Anattoht n. Ua lar Donm nnd «tor die gan- 
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zen Ö0Ü. Alpeli Tom SoliaMberg bis zum Daobstehi. — Abstieg über den 
Edelboden nacb (3 St.) Weichgelboden oder durcb den Antengrahen nach (3 St.) 
GscMhUr B, 8. 200. Nacb SL Il^m (•. uAten) über die Uoehtteinalpe 3Vs St., 
bequem; ktrser «ad inte r eM M teg, »ber tehwieriger ilbev da* Mocftl«, 
eine steile FelswMid«. 

1^4 St. südl. yon Seewiesen (Stellwagen) liegt die Endstation 
Au-Seexintsen der scbmalspnrigen Steiermärklsclie Landes- 
bahn nach (23km) Kapfenberg. Die Balm fuhrt durch den Set" 
graben, am kleinen Dürrensee vorbei, zur (3km) Stat. Seehach- 
Turnau (1/2 St. ö. der große Markt Turnau) ; dann im Stübming- 
thal an den Haltestellen Hinterherg nnä Wappensteinhammer vorbei 
zur (10km) Stat. Aflenz; 1/2 St. n. der gleiobn. Markt (Post; Kar- 
Ion), als Sommerfiiscbc besucht. Bei (11km) Thörl (Sumrauer), 
mit DiahtBiebereieii , veveinigen sich die. BiLdl. AMüsse der 
Scbw&benkette und Mlden den ThMbaeh. Übei dem Dorf die 
maleilBclie Ruine Sthaehenstein, 

Fahrstraße n.w. nach {V/u St.) St. Ilgen (731m \ Pierer)^ in dem gleichn. 
Thal Bcbön gelegen. Von hier auf den Karlkochkogl (30d4in) 3y3-4 St., 
lohnead $ mf den HtiMmalb Aber dM €hhadeU oder nber den Boäm^bauvt 
und die Eodittektalpe s. oben. 

Weiter durch das enge Thorlthal an mehreren Eisenwerken 
vorbei zur (20km) Haltestelle Winkel (für Bad Steinerhof (S. idb) 
' und nach ('23km) Kapfcnberg (S. 196). Von biei nacb (pkm)Bfudi 
an der Mut s. S. 195. 

33. Von IbriaieU mush Orolii-Bdfliiig iibor WeieliMl- 

¥ödoB and Wildalpm. 

71km. BnreFlmnK nacb Weleludboden, StSkm, In 4 8t. (6 fl.), ron dft 
naeh Wildalpen, 18km, in St. (4 H.), von da nach Reifling, 28km, in 
4 8t. (6 fl.). Ein m&Aiger FoßelNass branchk von Mariazell nacb Weicbael- 
boden 5Va St., tob da nacb Wlldalpen 4 St., von WUdalpen nacb Qroß- 
BeUUngSat. 

Der Fahrweg, nur für leichte Wagen, rerläßt die StraAe neek 

BTTick beim (1 1/4 St.) Qußwerk{ß* 198) und wendet sich s.w. in 
(las malerische Thal der Salm^ nach (2 St.) Greith (694m ; Höhn's 
Whs., einf. gut). Die in tiefer Schlucht fließende Salza wendet 
sich nach S. ; die Straße verläßt den Fluß und steigt w. durch 
Wald den Hals f837m) hinan ; oben Aussicht auf den Hochschwab. 
In Windungen bergab (Fußweg 1. hinab kürzt) nach (21/2 St.) 
Weiehtelboden (677in; *Post; Schützenauers Qasth. in der Vor- 
dem H5Ue y 20 Min. 0.), Dorf, an der SaUfti In einem Ton hohen 
Bergen rings nmtobloiaenen Tkelkeasel. . 

Lohnender ist der Fahrweg von Wegscbetd über den Kastenriegel 
und durch die äölU (vgl. S. 19ä} 7 St. Ton ]f ariaiell bis Weichselboden). 
— IMe benachbarten Berge sind reich an WUd, namentlich die mite nnd 

der Tting ^ vxmX des Erzherzogs Johann Jagdrevier. Lohnender Ansflug 
durch die Vordere Hölle fWhg. s. oben) Bom (»A St.) Jägerhatu am Ein- 
gang snm Ring und (mit Führer) zum Untei-n und (2 8t.) »Obern Rin^ 
(1650m), einem großartigen Felsenke^sel , in dem bei Treihjat^den Hun- 
derte von Gemsen zusammengetrieben werden. Auch der Schüdhahn, mit 
deMen Federn der steirlsche Jäger seinen Hut schmückt, ist hier hanlig. y 
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Der Roohiebwab (S. ISSI wir i an b von Weichselboden hänftg ba* 

atif .'f'Ti; entweder zum f'3>/4 8t.) Edelbodtsn (1^7 m ; keine Unterkunft), von 
da über die ßamsiati und das Ochsenreichkaf zum (äV« ^t.) tirhiestl-üau$ ; 
oder ftof d«r Straße naeti Wildalpen bis (2 St.) OiehOder (s. unten) , hier 
1. im .4'!^ /' n hinan zu den (Vf-: St.) Antenkar- Hütten., (IV« 8t.) //orÄ- 
aljptnhmUH (iööümi einf. Unterkunft) « d^nn bequem zum 0 St.) Gipfel. 
Fabrer (8-4 fl.) and ProTiMt notwendig. 

Weitet duich dtt enge FelBentbal dei Salze, Landschaft foTt^ 
wählend schön , für FoBgänger lohnend« Bei der (V2 St) Bf€$» 
eem^Klaute (HolzBchwelle) ein kurzer Tunnel; 2U Min. weiter 
tritt die Straße auf das 1. Ufer und erreicht den Weller (1 St.) 
QiehöcUr (62Öm; kl. Whs.) an der Mündung de^ Antengrahen$ (auf 
den Hochschwab 8. oben). Weiter zwi;^''bpii (U'ii Abstürzen 1. der 
Riegerfn (1911m), r. des HochHadU (1920m) am (1 St.) Eingang 
des Brunnthals vorbei , aus dem die Felswände der Hi^crmf des 
Ebenstems und (triessttins emporragen, iiacli (1 St.) 

Wildalpen (^609m; •Zwier) , sauberer Ort in reizender Lage, 
am Wildalpenbach., der hier in die Salza fällt. 

Von Wildalpen nach Eisenerz (8. 2ul) direlct über die J?fseiter«' 
h^he (ir).13m) 7 St., lohnend i Weg von (i 8t.) nttUtr-Wikkilpm ab rot 
markiert und nicht zu fehlen, Führer entbehrlich. 

Die .*^traße narh Iteifling führt dur«h das enge waUlige 
Thal der meist iu tief eingesclinittenem Bett nit-Üenden öalza. 
Nach 11/2 St. mündet r. die Lassing , 2 St. weiter bei Ershalden 
(Jagersberger's Whs. zur Gemse) die Mandling (S. 91). Weiter, 
der Salzach folgend, nach (25 Min.) Falfau^ Gemeinde mit meh- 
reren Hlusergmppen » Auf der Xend, AUefhäUge» ete. (in Aller- 
heilige n bei der schön gelegenen Kirche ein Whs.). Die Straße 
teilt sich; der nächste Weg ins £nnsthal und zur Eisenhahn führt 
am r. Ufer der Salza bis zur Einmündung derselben in die EnnSj 

dann über die letztere nach (2^4 St.) Stat. Gfojs-Rtifling (S. 191). 

Der weitere , aber hübschere Weg nach Hie flau (Post tägl. in 
SV« 81.) führt hinab zur Salsa, am 1. Ufer wieder hinan (V« St. ^Wba. 
Bschauer) umi wendet sich dann s. in den Ounugrahen nach (1 St.) Qams 
(FaUmann, Schwerer u. a., einf.); in der Nähe die malerische Klamm der 
Jfot mit der *Kiwt$grotte , einer ansgedehnten HÖlkle mit sehönen 8talak> 
tit 11 f'-'cMti 'f-l 11. iMilin r in ('iani^. rinfache Beleucbtunji 1 fl., vollstän- 
dige 12 11.); hier r. bergan über die Anhöhe (oben schöner Blick ins £nns- 
tkal) nach JMiM und (i 8t) Zondl, 6kni n. Ton ffia/lau (S. 201). 



34. Von Linz über Steyr nach St. Michael. 

22Ökui. Staats« AHN, Schnellzug in Ö*Ai St. für 11 fi. 25, 7.50, 3.75 kr.| 
Personenzug in 9V2 St. für 7 fl. 50, 5 fl., 2 fl. 50 kr. Speiseservice i l fl. 
in Klein-Beifling, Selzthal n. St. Michael. —Aimkhtmoogm 9, S. i35( loh- 
nendste Strecke von Hicflau bis Admont. 

Von Linz bis (2r)km) St. Valentin flTOm; Bahnrestaur. s. S. 92. 
Die Bahn zweigt von der Westbahn in s.w. Richtung? ab und tritt 
bei (32km) Emsthofen in das Thal der Enna, — 37km Dorf an der 
Enns; 41km Rammingdorf. 

46km Steyr (3iim; *B6t. Eisemeyer, Z. u. B. 1 fl. 20 kr.; 
Ä>Äi/f; *Kra$; Wein im Löwen), freundliche Stadt (21Ö04E.) 
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an dei Yeielnigung der Steyr mit der Enos ; die alte Stadt, bwI- 
Bchen den sirei Flüssen, ist dnieh Brftoken mit den Yoxstödten 
Enmdorf nnd Sieyfdorf yefbunden. Anf einem Hftgel die dem 

Fürsten Lamberg gehörige Burg Steyr aus dem x. Jahih. , mit 
liübschem Park (auf An?uclien zugänglich). In der got. Stadt' 
jj/arrfctrc/tc (1443-1630 erbaut") schone Glasmalereien, ein Tauf- 
becken auB Erz von 1560, und rin ncuor '"Votivaltar, ITolzschnitz- 
werk (IBm Ti., 8m br.) von (1 u^i^zeuberger in München. Der 86m 
h. Turm wurde 1885-1889 nach Plänen des f Wiener Domban- 
lueibters Schmidt neu erbaut. Bemerkenswert das 1756-78 im 
Uokokostil erbaute i^atftaud und die großartigen Werke der von Jos. 
Wemdt (t 1889) gegründeten i. ösUrräehUehen Waffenfabriks^Oc'' 
9dJUehaft (Zntiitt nach Anfirage bei der Direktion gestattet). In 
der Bftrgersoliale die pttmamenU AuMtMung des stelr. Oewerbe^ 

TTmokbuscfv. Auf dem Frani-Joaefs- , Carl-Ludwig- und Pfarrplat» 
und andern Punkten der nächsten Umgebungen neue Anlagen des Ver- 
schönenings Vereins. Von der Uohen Entuleithe St.). Tdbor 0/« St.) und 
J^ehthtrg 0 a St.) hübscher VA\c\: auf Stadt und Vorstädte. Kleine Spa- 
siergänge : Ist. Ulriah (Vs ät.>, üarstm (V« St.), Chi-iftkindi (Vi St.). *J)am- 
htrg (811m), mit priehtlgerBiuidMliaii tob der ▼om Alpeaverein erbanieii 
Warte Ci «t ). 

Ton Steyr n ach Agonitz, S2km, Eisenbahn in 2 St. doroh das hüb- 
sehe iBd^strumelie Stei^hal. Abfahrt von BUyr-Omnim (•. unten)} tod 

hier über 8t€frdcrf^ Asehaeh an der Steyr nrtch (7kin) Pergem (Zweig- 
bahn in 1 St. nach Bad Ball, 8. 9ö). (20km) Orüntmrff-ättinbach , ansehn- 
liehe Orte mit sahlrelohen MeMertehmleden ; welter Ikber Lto MtH m und 

Mölln ^ an der Mündun;; rlrr Krummin Stfi/rHn-j^ rrtm n^km) Sent^enwerlc 
Affcmity 6km von der ötat. Uen-iil (\( r Kremstbaittahn (s. 8. 95), 

Über die Enns nach (47km) Steyr- Garsten , Knotenpunkt der 
Steyrthalbaliii (s. oben). 48km GnrHen; weiter stets dicbt am 
1. Ufer. — 58km Tcmbery , üTkm Losemtein, mit alter Kirche und 
Bargtrümmern. » 73km lieichramming , mit Messingfabriken 
nnd Eisenwerken. — 80km Qrqßrwmming; 89km JCasUnreUh, 
an der Mflndnng des OafUmbaekB in die Enns (S. 92). 

92km Klein -Belfling (367m; Bohmrestatir.), Knotenpunkt 
der Bahn naeh AmsUUen (S. 92). — 107km WeifimbaOi-St. QaU 
lerhy 20 Min. s.w. Ton AUenmairkt (Lohner). Bei (118km) Ottfi* 

Reifling (428m; Banmann) fließt die 8aha in die Enns (nach 
Weichstlhodm und Mariazell s U. 33). 

Folgen zwei Tunnels; r!io iiabn tritt auf das r. EnnsiifVr. 
Hinter (121km) LandL wieder zwei Tnnnels. — 127km Hieflau 
(517m; Bahwestaur.i * Hübner zur Post ; *St€inberger')^ mit bedeu- 
tenden Hüttenwerken, an der Mündung des Erzbachs in die Enns, 

Von Hleflau naeh Leoben über Blsenerz, Gökm, EisenlNÜiB In 
3y2-4St. Hint(^T ('4km') Itad^n-r auf einer Anluli. 1 T!urg Leopoldxtein. — 15km 
Xisenera (692m; Kthiig vonäachMeng Schardinger Mofifiammer, Z. 60-80 kr. ; 
M^urt BrndolfiMim^ belra Bahnhof), alte Bergstadt mit 5t19 Einw., ö. 
iil»erragt von dem schroffen kahlen Pfaffernttein (ISTlm), w. vom Kaiser' 
Mc/tild (2083m). Die Pfarrkirche .St. Oswald, got. Stils, 1279 gegründet, 
1471-1512 neu erbaut, ist als Beispiel einer stark befestigten mittelalter- 
liehen Kirehesaadag» IntereManl. Am Aufgang «ur Kirche das sehens- 
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weH0 ttOkHTkkhr, Mutmm (Blntr. 10 kr.). Von der T«rrMte vor dem 

Schichtturm trofTWchv Aufsicht (Orientiornnti.stafrl). Südlich Bchlioßt der 
rote Ertbet'a (lö43in) daa ThAl. bachstiblicb ein Eisenberg, indem der 
frMjn« Teil teliier IfMie vetefa Vetill Ist, daO ee im Sommer wie 
in einem Steinbrnch /.u Tage ohne weitere borgmännlscbe Vorrichtungen 
losgebrochen und in die Schmelzöfen gebracht wird-, im Winter Stollen» 
ben. Der Bisenerzer Bergbau, seit uralter Zeit in Betrieb, beschäftigt 
im Sommer 200(VdOOO, im Winter lOOCVlöOO Arbeiter und liefert jähriiek 
3ÜlK)(XK) Ctr. Eisen. Der Berg gehört jet^.t größtenteils der Alpinen Hon« 
ian-CiC9cIlschaft. Man fährt am besten mit der Erzbergbahn bis zur Stat. 
Prebichi (s. imteB), iiehi yon da auf der Fahrstraße zum (1 St.) Bergham 
(Rcstaur ), dann mit Fiihrer hinab zur ('/•.• 8' ) Barbaroknpelle und nach 
(Vs St.) Eisenerz. Der Anstich des Sclimelsofens erfolgt alle 2-37* \ 
die Besichtigung des ganzen Berges erfordert 2-3 St. 

Die durch kühne Anlaße und großartige Landschaftsbilder ausgezeich- 
nete *£szBKBOBAHN (lluks sltzen!), nach dem Abfsehen Zahnradsystem 
hauptsieUieh für den Entransport erbaut (Ulcl* e. 400 Tonnen), wendet 
sich mit einer durchschnittlichen Steigung von 68Voo südl. durch den 
132m 1. Bchichtturmtunnel (unter dem oben gen. Schichtturm) zur HB. 
K rmm p m t hal (721ml, wo die Z«biiatMige beginnt { dann in stärkerer Stei- 
gung durcl» dpn '2\^m 1. KUimmttald- Tunnel über hohe Viadukte und in 
croßen Kurven, die Hcmuom und den Ersgrabm überschreitend, aur (a2km> 
itat. WHiberg (107(hn; Best.), obeiftalb d«r AbbMi-TervMMB («. obe»)« 
Dann durch den 1992m 1. PUitUn- Tunnel und den 590m 1. Pr^chl-Tunntl 
anr (27km} SUt. Prebiebl (12Ü4m; xwn RtUhauUin bei Bpitaitr), 

Yeti Iiier mif des ^mamwMt XeMkentlrf« (9168m), MW. «ber dM MN 
(1641m) und ROuel (f^iu) in 2»/a St., leicht und lohnend. Hinab an 
der laekro) HS. Ol<ulbr9m— iXMrn^ vorbei nach ddSkm) 'Vordemberg-Xarkt 
(SlOmi Wimtrf *^llii»a mit altdeutsebw W«tB«Wb»| JM0a>)tWob]- 

habender Ort mit lebhafter Eisenindustrie, utoA (ttÜuH) Vttdetnberg'StaaU- 
bahnhof (768m ^ Restaur. umsteigen nach Leoben). Von hier über Stat. 
Friedameerk und Hafning nach (44km) Trofajach (669m ^ *Br(iMhau»; * Thum- 
hart, tum Och$em^ 7j. 50 kr.), beliebter Sommeraufenthalt (Schlackenbader, 
Schwimmbad) in prächtiger Umgebung (guter Überblick von der Rudolf»- 
warte^ 891m. öt.jj welter über Omeingrub^ St. Peter-Frtytnttein und 
tkmamUM naeli (jnkm) Utlbm (8. 221). 

Du Snnsfhal irendet slcli naeh W. ; 68 begüint das ^6fl«l6^ 

ein tiefer, 4 St. langer Einsclinitt zwischen den GebirgsmasBen des 
Tamischhachiurms und Buchsttins nordl. nnd des HoMiors nnd 
RcichensteinB südl., durch den dieEnns in einer Reihe von Strom- 
schnellen brausend hinab.stiirzt (von Adniont bis Hieflau 123m 
Fall). Die Wanderung durch diesen Engpaß ist auch für Fußgänger 
sehr lohnend (Zweisp. von Hieflau bis zum Gesäuse-Eingang 12 fl.). 
Die Bahn führt am r. Ufer der Enns durch zwei Tunnels (dazwi- 
schen 1. die Schlucht des Hartltsgrahcns) und tritt auf dat 1. Ufer; 
136km Stat. G«laMer&oiien (564m ; fHot. 06sliiB6), in piichtiger 
Lage. Welter am 1. Ufer, an der Mllndaiig dea JcSm^b^OiXhaU 0-)» 
dann an der wilden Seblnoht dea Bwrgfrchen» (r.) vorhei. Die 
Bahn tritt wieder auf das r. Ufer und fuhrt dttvoli einen 239m 1. 
Tnnnel zur (144km) Haltestelle Gesäutt-Eingang. 

150km Admont (641m; *Po8i; * Buchbinder^ * Wölzenberger, 
gleicher Besitzer; *i9ulzer; * Traube; Bartu ; *H.-F, Admont beim 
Bahnhof), in weitem Thalboden schön gelegener Markt, als Som- 
merfrische viel besucht. Das berühmte iUMiodiktinerkloster, 1074 
gegründet, wurde 1865 fast ganz durch Feuei zerstört, aber zum 
Teil nen anl^bant, namentUcli die itatCllelie Kliehe (8%, Bfoaton- 
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Münster) mit swol lolflttikeu got. TtMien. Die Bibliolbek (80€00 
Bttide und über 1600 HuidMliilfleii) in geMnem Sial lit ttgl. 
10-li «. 4-5 ü. geMDM. In d«v Klosimolienke ^itit 

Guter ÜberMick der ümgebnng von der EnnshrücJce (20 Min. vom Bahn- 
hof). — Vz St. flüdl. von Admont du dem Stift sehörige Schloß BAth«l- 
•tetn (817m) mittehSner *A««0leht über dM Ennniial: n.w. der bewalüete 
PUschherg (1718in), am Fuß die Kirche Mariakulm (8. n.); n. die ^Haller 
Mctuer»'^: Großer Pyhraa* (2244m), atheiblmgtitin (2200m), HexeiUurm 
(3181m), NaU«rrUg$l Ca0e4m), ö. Qr, BtuhUein^mm), s.ö. SparßfeldCmbm), 

Weites in breitem Thal am r. Ufer derEnna; bei (167km) 
Frauenheirg i. der Frauenherg (766m) mit der WalUkliitdiixebe 
Mariäkulm, Beim Einfluß des Paltenbaehs in die Enns wendet 
die Bahn Bich nach S. — 165km Selithal (634m ; Huber^ Fantner^ 
beide einf. gut; ^Bahnrestaur.'), Knotenpunkt der Bahn nach Anssee 
(s. unten). Die Bahn umzieht die Abhänge des DürrenschöberU 
(1738m) in großen» Bogen und biegt in das bewaldete PcUUnihal 
ein; r. Schloß Strechau auf fichtenbewaclisonem Hügel. 

170km Bottenmann (674m; *TiroUrhof^ 5 Min. vom Bahnhof; 
•Fotti *Qoldbrieh'), altes StftdtdienmitBlaenweiken. Voii(i81kmi 
Trieben fübit r. eine Btzafie Uber JJoftentaiier» (126Öm) naeh (53kmj* 
JudeiOmg (8. 232). Bei (185km^ Oaishom t. det gleicikn. kl. See. 
Die Bahn etelgt langsam zur (19bkm) Stat. Wald anf der Höhe des 
8choberpa98e8 (849m), Waagerscheide zwischen Enns nndMui, und 
senkt sich dann im TAesing-Thal über Kalwang^ mit Kupfergruhen, 
Mauiem^ Kammern^ SeitzMwA. Traboch-Timmersdorf n^^h {^^^Vm) 
St. Michael (r)76m ; *Bahnre8iaw.^^ Stat. der Bahn von Villach 
nach (2ö8km) Bruck (S. 19ö> 

35, Von Selzthal nach Anssee nnd Bischofshofen. 

Vergl. Karten 8. 200 u. 110. 

Staatsbaun, von Selzthal nach Äuuu, 48km in lVa-2 St. (1 fl. 50, 
1 e., 80 kr.)*, naeb BMkofthe^^ tWkm in »A-Siifi 8t. Ö, 3, 1 IL). 

SehäkaH s. oben. Die Bahn ttbeiBehreitet den FcMditSbat^ und 
fftbrt w. durch das breite Ennsthal (Torfstiche) Über die Enns und 
den Pi/Am5a«ft nach (6km) Lietien (oö9m; *Poat), großer Markt an 
der Mündung des Pyhmthah. Vom Kalvarienberg guter Überblick 
der Umgebung; w. der gewaltige Orimming (2351m). 

Post 2mal ^1. in 3 St. über den Pyhrnpaß (946m) nach (lökm) Spital 
amPyhrn und C339an) Wiadisekgarsten (BOlm; *Fueh»jüg^i Erth^rMog ÄU 
brecht; Zur schönen AuesiehOt flehen gelcj;ener Markt, als Sommerfrische 
besnoht. Sehr lohnender Auaflug von hier nach (4 St.) '^JSintirttoder^ am 
Fnß de« Tot€» OtMrgee , t. BttMer^f Südbalem ete. Vöidl. führt von 
Windiflch^arsten eine PoststraOe dnreli dai saaleriMhe JBt^frllkil naeh 
(33km) Kltxut Steyrling (S. 95). 

Weiter am Fuß der n. Berglehne; r. Schloß Grafenegg, jetzt 

Branerei. — iokm Wörachach^ kl. Schwefelbad, darüber Ruine Wof- 

Iteneleht «nf lütem Mb. R. IUederkofhn mit Rnlne Meäeieln ; dann 

(19km) StnikaMAi-Irdning (642m ; Hot, WBireektnger; BaketreeiX wo 

die Bsbn sieb teilt» r. naeh Anssee, 1. nteb Btscbofiibofen ; 5 «in. 

d. der Markt MAioeft (^ost). ^ 
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Dl« Baku nach Aumbb nlliBit aich dem FoB dea Gebirges and 
lieglnnt aUbald an der n« Bergwand aeliarf sn ateigen (l. hübadier 
BUek Ina Ennethall. Zwei Tonnela; Mnter dem aweiten (Bury* 

atalUr Tunnel ^ 332m 1.) tritt die B&bn In daa enge maleriBche 
OrimmingbatA'' ThtU nnd eiekt sich hoch an der 1. Thalseite in 
Windungen Mn&n. — 28km Klnchau (832m; Whs.), höchster 
Pnnlft der Bahn, amn. Fuß des Grimming schön gele^pn ; n o. die 
kahlen Gipfel des ToUn Uebirges. — 33km Mitterndorf- Zäuchen 
(797m); r. anf "bewaldetem Hügel die W*^^^*^^'skirche Marta- 
Kumnitz, 42 km Kainisch (769m}j an der Ödensee- oder Kainisch- 
Traun f die aus dem Ys St. s. gelegenen Ödensee (784m} abfließt. 
Welter dnrck dai bewaldete Tranmthal nach (48km) Auiee(S. 110). 

VoK STBnrAOR NACH BiflOHorsHOFBN. Die Bahn fibeiaekreltet 

den Orknminghach (r. das stattliche Schloß Trnutenfels) nnd führt 
am Fufi des steil abstürzenden Orimming (23Ölm) entlang über 

die Knns nach (32km) <^'j?r!m (Fleischer); w. der spitze Stoder~ 
«infcrn (20 i7m). — 36km Äicin , aTi der Mfuiduiitr des S'ölkthah ; 
39km (Jrof>ming (^'^ St. n. auf der Hübe des 1. Ennsufers der an- 
sehnliche Markt); 47kiii Jlaus. — 58km Sohladming (732mf *AUe 
Fost; Bräuhaus oder Ntue Post; Fleischer; Steinerwirt)^ freundlich 
gelegener Markt an der Mündung des StMadmingthals. 

In die Ramaau, daa bewaldete Mittelgebirge auf der N.-8«it6 d%B 
EüBSthala, lobnender Ausflag; bi« ^ht Kirche St. Rupert am Kulm (1073m 
Wha.) IVa yt. i von hier in 2V«St. zur Austriahülte (1630mi äommer- Wirt- 
•eb.), 20 Min. unter dem Gipfel des BrandrkdeU (1721m), mit prächtig« 
Aussicht. Auf den Daehitein C2996m) TOn der Anatriahfitte in o St. , nur 
für geübte Steiger (Führer 10 fl.). 

Daa Ennathal verengt alob ; die Bahn f fibrt dlebt am l. Ufer 

bin, mekrfacb dnieb tiefe Blnsebnitte. 63km PhhL Bei (67km) 

MandUng über den Mctndlingbaeh, Grenze zwiacben Steiermark nnd 

Salzburg. — 75km Baditadt (856m; *Post; 31brwirt), alte ven 

Mauern umgebene Stadt auf einem Felshügel. 

Von Kadstadt nach Spital über den Radstädter Tanern, 
109km, Post im Sommer tägl. in 23 St. mit Übernachten in St. Michael. 
Die Straße führt im Tauernthai bis (i5km) Unteriautm und steigt dann, an 

hübschen Wasserfällen der Tauemache vorbei, ztim (2Va ) Tauernhaus 
Wie*tnef/</ {iüidux) und der (20 Min.) Mühe des RadatÄdter Tauern (1738m). 
Hinab über (451un) 9V«n^ (Post) und (Ö5km) Mautet-ndor/ (Bndpnn^ii der 
Murthalbahn von Un?!markt, S. 222) nach C64km) Ä7. Michael flOBSm ; Post), 
Städtchen an der Mur, im sal/.lnir^. Lungau. Daun über den Kaischberg 
(1641m), die Grenze von Kärnten-, nach Rennw^f tmd (94km) iTmend C732m *, 
■^Feldner; Lax; Po.si), Städtchen an der Miindnn^j des scb'>nf»n waaserfall- 
reichen ^Maltathals (Besuch sehr lohnend; Fahrweg über Mallein bis /um 
J^ügelho/^ 3 St. , von da noch 2Vs St. bis zum Blauen Tump/, dem schön* 
sten Punkt). Weiter im Lieserthal nach (iOOkm) ^itfal (8. 188), Station 
der Bahn Franzensfeste-Villach (R. 27). 

Die Babn verlaßt bei (78km) AUenmarki die Enns, die 4 St. 
s.w. in der Flaohau entspringt, und wendet aleb n.w. naeh (82km) 
Eben (856m) anf der Waaaerachelde xwlaoben Snna und Salzaeb. 
Folgt ein tiefer Einschnitt ; die Babn übersetzt den Fritzbach auf 
kühner Brüoke (icbdner Blick r. anf den Paebateln, 1« auf die 
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Übergosseue Alp) u. führt durcli das enge Frittthal nach (89km) 
Hftttau (708m ; Post). Folgen mehrere Tunnels ; die Bahn über- 
selizeltet in engem Thal sechsmal den Fritahach, dwchbilehC den 
Kremiberg ndtteU eines 700m l. Tunnels und tÜhH 1. an dei Berg- 
wand hinab ins Salzachthal, zuletzt über die SaUaeh nach 
99lun Blaeholrihofen (547m; Bahnre$tmr.')^ s. 8. 126. 

36. Gras. 

Bahnhöfe: 1. SüdbdhnJio^ fPl A 4. r>). für alle Zii^'e-, '2. Koß<icher Bahn- 
hof (jenseit PI. A ö), Nebenbaliohof für die Zuge nach KöÜach und Wies j 
3. staattbahnhof (PI. D E 8), Hebenbahiihof fllT die Zuge naeb eieiadorf- 
Fehring (Ilaab, Budapest). 

Oa4thdfe (Omiiibus am Südbahnhofj. Am r«cA/«» Murufer, unweit des 
Südbahnhofs: * Elefant (PI. a; G 6), Hurplatz, mit Garten, Z.L.B, von 
ly» fl. Äb-, »H^t Daniel, beim Südbahnhof, Z. i 11. 20-1. f^O, u. B. 
60 kr.) Florian (PI. dt 0 6), Qrieagasse; Qoldnes Boß (mit Garten), 
Ooldene Sonne, Goldener Löwe, Königatlg «r (mit €hitrten, ein- 
fach), alle MariahiUerstr. (PI. A4); Gol rJnerEngel, Griesgaaso 5, nicht 
teuer; Drei Haben (PI. et B6), Annenstr. 43, mit Garten. — Am Imken 
Ufer (innere Btadt; UPaO Min. rom fiikdbalinhoO : *BrKheraof Jobann 
(PI. C 8), Sackstr., Z 1' ',-'2 H , L. 50, B. 40 kr., znclrich gute Restau- 
ration; Stadt Tri est {ßol. Wiiä; Fl. f; D ö), Jakominiplatz ; * G o 1 d n e 
Birn, Leonliardftr. 8, beim Stadtpark ^ Kaiserkrone (PI. e; D 5), 
F&rberga9se 6; H Stadt Fürsten feld, urv, it des Staatsbahnbof.4. 

Oaf^ «Thonetbof, *£uropa, beide Uerrengasse *Oaf^Wirtb, 
im Stadlpark (Im Sommer b&nfig MilitfokonBert) ; Kordstern, Hanpt- 
platz, BÄe der 8p r^a^sc; Gieler. Karl -Ludwig -Ring 20 beim Stadt- 
park| C. Promenade, Burgring; C. Wien, Bechbauersfr. 12; 8eidl, 
Glaeisstr. 48;G. Austria, Kaglergasse. — Am r. Murufer: Osterreicbi- 
0Cher Ul f, TTelm, beide Annenstr.; G. Daniel, beim Südbabnbof. 

Konditoreien ( Q^rome» }: *Has3erück,im Theater am Fran«en<^- 

8)afcz; Stucblik, Hofgasse^ Grünzweig, Sporgasse; Schmidt a 
ttbne, Herrenpasse. 

Bierhftuser (mit Restauration). •Datier« Bahnresfaurant, Süd- 
bahnhuf; "^Neugraz, Hamerlingggasse (Pilsner Bier) ; alleres The- 
ater-Beatauration, K.irl Ludwig-Bing; Sebweenater Bierbant, 
Herrengasse 15; Thonethof, Pfarrgaase ;Ressouroe . Alhrechtgasse 3 ; 
Technische Hochschule, Bedibauerstraße ; 8aadwirtb, Gries- 
gasse 27, u. a. — Große Bierhallen (Sonnt, und einigemal wdehentl. Mi- 
litär-Konzert) : am r. Murufer Annensäle, gegenüber dem Südbabn- 
bot'; Puntigamer Bierballe, Jakobigasse-, am 1. Murufer 8 tei n- 
fei der Bierballe, Münsgrabenstraße. 

Weinhiuser. Admonterhof beim „Paradeis" ; ^ K 1 e i n osche g''s 
Altdeutsche Weinstube, Herrengasse 13; Römischer K ö n i g , Sporgaaae 
18;Landbanakeller, Sebmiedgasse, u. a. Diebesten stelr. WMnesind 
Luttenberger (stärkster) , leckerer und Kevschhacher. Die Steiermark ist 
berühmt wegen ihrer Kapaune und Truthähne. — „Grazer Zwiebaok* 
n. a. bei Spreng^ Bürgergasse; AmdSer, Fgrbergasse ; Borger , Mnrplats. 

Schwimm- und BaÖe-Anst.'ilten. M i 1 i t ä r ( b w l m ms c h u 1 e ober- 
halb der Ferdinandsbrücke (PI. C 3), am n.w. Fuß des Scbloßbergs, das Bad 
mit Waaebe 10 kr. — Kodel1a*s Sebwimm- und Badeanitalt, Tegett- 
boffstr. 11; Fnr-'trr BraTMlh ofras'^,' 10 und Lichtenfclsgasse 9. 

Theater. Theater am Fran zcnaplatz (PI. 11; D4),Uper, Operette, 
Sebauspiel, täglieb Vontellung (Juni bis August geschlossen) ; Theater 
am S tad tp ark (PI. D 5). Operetten und Possen, fast täglich Vorstellung. 

Xlonzert im Stadipark (b. unten) 3-4mal wöchentlich ; Milit Ar-Konzerte 
im Sommer wdeheatUch Zmal abwechselnd im Stadtpark und am Hihn^ 
teich (S. 209), wöchentlich Imtl am i8eA/o/)&sr(^ und im Volktgarten^ außer- 
dem in der IndustriehalU, Jakominiga.<«se (PI. D 7), mit großem Park und 
Bennbabn, und in den oben geu. Bierhallen. 

y 
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Po«t, T^lefraph und Telephon (PI. 9 ; C5), NcuthorgMse», PoaUmt ^ 
der Murvorstadt, Annenstr&Ce 19 und zahlreiche andere NebenpoBiämter. 

FUker. £m§pänn«r die erste >/< St. 30. erste >/2 St. ÖO kr., Stunde 80 kr., 

weitere 8t. 20 kr. 2w«i«p«»iMr die erste Vs St. 60 kr., Stiude 1 fl., 
jede weitere '/a St. 50 kr. Vom und titm Südbahnhof: Innere Stftdt Einsp. 
70 kr., Zweisp. 1 fl. \ Uurvorstadt (r. Ufer) 50 oder 80 kr. (Hendgepäck im 
Wmgm frei, gr^Beres Gepäek ein oder mehrere Stück 20 kr.). Vaenta (9 tF. 
abends bis 6 U. früh) überall die Hälfte mehr. V2 Tag im Stadtgebiet bis 
suBi Umkreis einer Meile Vorm. 2 fl. 50 oder 3 fl., Nachm. 3 fl. oder 4 fl. ; 
nater Tag ft oder 7 fl. t fttr weitere MirleB Im Umkreise tob 3 Heilen 
*l% Tag Vorm. 3 oder 4, Nachm. 3'/-^ oder 5, ganzer Tag ÖVz oder 8 fl. 

Ffecdebahn (»Tramway*" \ > ahrt U) kr.) vom Südbahnhof dejeeh die 
AiwmtMi^e and üher die FraBa-Kmrl<tBiüoke warn. Hanptplatz, dvyrek die 
Uerrengasae lum Jakominiplatz, von dort r. durch die y*^ffrntäigiif-Tr sum 
Staatsbahnhof, 1. über die Olacisstr. und von dort eineceeJis divok die 
Leonhardstr. uun Hilmteich, andrerseita anm Geidorfplats und durch 
WickenburggaM«, JTetdlBndtMcke, Leadfftoti nad VoMcigariineir. muMr 
jmr Annastraße. 

Qmnibue in die Umgegcud uach allea Kiciitungen: nach Eggmberg 
^. 208) Ukaal tägl., Sonn- und Festtags stündlich CAbfahrt vom Fiacb- 
maekt; tökr.); nach Mariatrof fS. 209) über Hiltnieich 4mal tägl. (Abt. 
vom Burgthor ( 2Ükr.)i nach Brünnl (8. 209) 2 mal tägl. (Abf. vom Fiachr 
plaU; 20 kr.)( aaoh der .JMdWi» (0. 900) Ami ti«l. (Al^f. Tom VienllBev- 
flata ) 15 kr.). 

Orot (346ra), die Hauptetadt der vSteiermark, maleriftob an bei- 
den Ufern der Mur gelegen, über welche sieben Brücken führen, 
mit 113000 Einw. und 4600 Mann Besatzung, ist eine der ange- 
nehmsten ös^eneioh. Provinzia^Hauptatädte und wird Bamentlich 
wih w^ftn Hillen gesonnen I^age tou peniloiiiexten Beamten und 
Ottiierea mli YoiUebe smn WohiiBiiz geiriU^t (ee wdluieii liier 
elleln- gegen tU)0 CtoaeMle). Ib deii leteten Jatadunten itad Tlele 
schöne Stxftßen und neue Stadtteile entstanden, w. äAe Annen' und 
KefUftirafit^ die vom ^üdbahnhof in die Stadt fü]m% & die statt- 
Hebe Rmgr.«r<ra^« (Bwrg-^ Karl- Ludwigs- und. Joanneums- Ring) , 
die Eli9abtih-^ Schiller-^ Lessing-j Nihelungen-j Bergmann- und 
Hechlhuueniraße. Zwischen der Innern Stadt und den äußern Stadt- 
teilen der 12iia große *Stadtpark mit reizenden Anlagen im engl. 
Geschmack (Konzerte s. oben); in demselben eine SchiUerbüste von 
Oauä Ga«sez, die „^WaldliUe'^y Bronzeflgur nach Roseggei's Wali* 
scknijneitter vpn Hans BrandileMer, der ^Aoiie-/o#^Bnffifim, 
KngnB Ton Poieiuie In Paiis vid ein Sta^dMld dea Q.rßfm 4i>r 
toia Aler. Aut9^^ (Aiuutaiku <3fffi», f 187ffX Kundmaan. 

Den Hanptverkehr zwischen der Innern Stadt u. dem r. Mur- 
ofer vermittelt die 1891 erbaute Fraw-.C.arl-Bracke (PL C 5], mit 
von Adlern gekrönten Eckkandelabem und reichem schmiedeeiser- 
nen Geländer ; am Mittelpfeiler Bronzeflgiuen der Aastiia. und 
Styria von Brandstetter. 

Der ♦Sohloßberg (PI. C D 3, 4; 471ml überragt die Stadt. 
Seine schon im xv. Jahrh. zum Schutz gegen die Türken ange- 
legten Befoetlguugen sprengten am 23. Juli 1809 <Ue Franzosen 
Ia. 9ol«e dee WaffenatillBtaiidee» naehdeai 4 Wooken fietUiei der 
kaleerl. M^Jor Hacker mit 500 Mann Beeatanng iin4 26 Oeeelititaen 
die Werke erfelgreick gegen SOODlTkaBzeaen nnier HaqdonMd Ter- 
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teidigt hatte. An der OstBeite, auf halber Höhe, vor dem Schwei- 
zerhAus (Restani.), das Standbild des FeldxeugmeUUrs v, Weiden 
(f 1868), des Sdidpfm derAaUgen, in En BAoh Qaatar^B IMaU. 
Jm. SfidaUmg ein alteUftmlielier, 16m hokm Ohfiurm, nit rie- 
sigem SlffexbiUtt^ und der 94an tiefe T&rkenbrwinen. Asl dem 
elMm Plateau der 18m k. €Boekmturm mit einen 914dkg toliweTen 
Glocke (aSehloßberglieseV') und vier Ansaichtsrampen (z. T. mit 
OrlentleruTigstafeln). Berühmte *Auß8lcht auf den Lauf der Mur 
und den bevölkerten Thalkessel, von schöngeformten Bergen um- 
geben, anmalerischemReichtnm von wenig Aussichten in Deutsch- 
land übertrofifen : n. der Schöckel (S. 209), n.w. die obersteirischen 

Alpen, 8. VF. die Koralpe (S. 210), südl. das Bachergebirge. 

DraliifeilbahB von dar SaekstraOa Vr. 86 fPl. 0 4) alle >/« 8t. In 

3 Min. i Fahrpreis 20, abwärts 10 kr., Monatakarten 2 fl. Die von Ingenieur 
L. Ph. Sohnüdi erbau^te Bahn ist 211]n l^^ng) doppelgeleisjgi mit ^aj^n- 
stange alt SickerlbeitiTOnlelitang ; Steigung 6O0/O. Au oberen Ende (ie9m 
über der Sackalruße) das Maschinenhans ; daneben Cafi-Rettaur. mit Aus- 
siditsterrasse. — Für Faßgänger ist der Aufgang (bis zum obem Plateau 
90 Min.) an der Ostaeite, vom Eaimeliterplats (PI. l> 4), dareli den B( geu 
des Hauses Paulustborgasse No. 1 (Wegweiser), am übrturm und dem 
Türkenbrannen (s. oben) vorbei & an der Nordfeite von der Wiekenburg- 
gaste (PI. 0 3). 

Der Dom (PI. ö ; D 4, 5), eine 1446-62 erbaute, stark moderni- 
sierte spätgot. Halleiildiolie, mit knpiBiiiem Tnzmdteli Tom J«1668| 
litt an der Fasiede ein iMnerkenvwertes Pertsl. 

iNNsaxs. Im Chos ein HocLaltarblatt, die Wander des h. Xgidius, von 
Josimh tUwM'f einem SoiuUer Salvator J&ota'a. An den Chorwiuideiik '/wei 
Votivbüder tob Pister die Piomis, Hofinaler des Bnhers. Kerl II. ; r. der Bra- 
herzog mit seiner gesamten Familie vor dem Kruzifix, 1. seine Gemahlin 
Maria (von Bayern) mit 9 Töchtern vor der Uimmelskönigiik An Amr- 
OANO zun Chok, r. und 1. auf marmornen Fußgestellen swel kSleeme, 
mit Intarsia und Reliefs verkleidete Truhen mit den Reliquien der H. 
Maxentius und Vincentius einerseits, der h. Maxentia und dem Arm der 
h. Agatha anderseits, welche Papst Paul V. dem Erzherzog Ferdinand 
aehenkte , 1617 hierher gebracht. IHa 6 kleinen 'Elfenbein-Reliefs , aus- 
gezeichnete italion. Arbeiten des xvi. Jabrh., stellen die Triumphe der 
Liebe, Unschuld, 4^8 Todes etc. dar (nach Petrarca's «i trionfl"). 

Neben dem Dom das Kaneoleum (PI. 8), von Kai.ser Ferdinend II. 
(t 1037) erbaut, der zu Anfang des 80jährigen Kriege.'' vor seinen böhm. und 
Österreich. Unterthanen hier Schutz suchte. In dem Grabgewölbe der Sarko- 
phag des Ersh. Karl II. (t IBOQ) «ad seiiiar Gemelilia, der Kttesa FaidiMMds. 

Gegenüber die ausgedehnten, Ms 1778 den JesnitengebSrlgen 

eebäude der atim üniveriüät (JBl. 12), mit der Üntvenitäte-Biblio^ 
thek (120000 Bände), dem archäologischen und nuinimaiisehen Kit' 
binet. Die großen neuen Universitätsbauten (emalom.-physiolog,^ 
ehem. u. physikal. Institut) sind in der Harrachgasse (PI. E 3), wo 
auch die neue, von Rezori erbaute Universität 1894 eröffnet wor- 
den ist. — In der Rechbauerstr. der stattliche Renaissancebau der 
technischen Hoclischule (PI. E 5),. von Hauberrisser und Wüst (1888). 

Auf dem Franzensplatz (PI. D4) vor dem gleichn. Theater {VI. 1 1) 
dsSTOnMardiesi entworfene Standbild des Kaisers Trans n. (PI. 2) 
in Erz, im Oewsnd des Ooldnen Tlieftes, 1841 errichtet. 

Aad4ifdPrftlreft6(Pl. 1^6) in der Hemngasse, spVtgot. Hsllenr 
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Idiche «iif dem xt. Jakih., 1875 keifMiellt, HoolialtaxbUn Ton 
Ttntof etto, Himmelftlurt MurU. — üTorieiiibireAe (PI. ▲ 4)| Maxien* 
gaitey hfilMwlies Gebäude im got. Stil, nedi Planen Ton Domlian- 

meister Schmidt in Wien, 1865 ToUendet. — Lu«ihkkreke(Vi. £ 4), 

kleiner aber hübsclier got. Bau, als Deutschordenskiidie «ngeblicb 

1283 errichtet. — Herz- Jesu- Kirche (PI. F 5), Naglergasse, präch- 
tiger Neubau im frühgot. Stil nach UaubexxiBBer'a Plänen, mit ün- 
terkirche (Krypta) und 109m h. Tnrm. 

In der Herreugasse das Landhaus (PI, D6}, im xyt. Jahrb. im 
Kenaissancestil erbaut. Schuues l^ortal mit zwei Baikonen. 

Keben dem Hauptthor r. warnt eine bemalte Tafel von 1588, daß „nie« 
mand sieb unierstebe, in dieaem hochbefreiten Landhaus zu rumohren, 
die Wöbr, Tolcb rtder Brodmesser zu zucken, zu balgen und zu schlagen, 
gleichfalls mit andern Wöhren Ungebühr zn üben, oder Maulstreich aus- 
SttgebeA." Besonders schön der erste Hof mit Arkaden (neuer Arkaden« 
gang von 1890) Tind treffl. gearbeitetem Brunnen in Bronzeguß (ir)'H)) rx^- 
denktafel für Job. Kepler. Im Innern der Rittersaal und Landtayisaai. 

Das slidl. an das Landhaas stoßende, 1644 erbaute landschaftl. *ZenghMa 
ist in seiner alten Einricbtnn? vortreftlich erhalten; in demselben neben 
einer großen Anzahl von Eüstungen and Waffen, meist ausdemzvii. Jahrb. 
Biatffitt vom Laadliaitae tSgl. 10-1 XT. Vin., Mkr. \ Sonnt, frei). 

Anf dem Hanptplatz fPl. 0 D 5) das 1878 enlehtete *8tMidliUd 
deeSidLemogt Jobkiui (f i8Ö9)| EizgnS nach Fwminger's Modell. 
An der Sfidseite das prächtige nene ^Bathane (Fl. 10), an Stelle 
dea alten Rathauses von WitUmanM und Beuter 1892 im deutschen 

Renaissancestil erbaut. An der Fassade Rpliefir>pfe und Stand- 
bilder der für Graz geschichtlich bedeutenden Männer. Im Trep- 
penhaus eine Freske (Graz iui J. 1635) von Paul Scholz: im Rats- 
saal eine Gerichtssitzung im J. 1478, Gemälde von N. iStrobel. 

Das Joauneura fP1. DÖ), 1811 von Erzherzog Johann gegrün- 
det z.ur Förderung der Landeskultur und Yerbreitung gemeiniuitzi- 
ger wiasenschaftl. Bildung in Steiermark, enthält yerschledene 
.Samminngen, die In zwei dwob einen Garten verbundenen Qe« 
b&nden nntergebraobt sind. Im altbn JoANivBiJi^Ranbeigasae 10) 
befinden licb das naUuhiüorMit üfiiaeum (mineralog., geolog., 
xoolog. n. botan. Abteilung), die prähistor. Sammlung (bemerkens- 
■wert der sog. „Juden burger Wagen") und das Antiken- u. Münzen- 
Kabinett (EinU. tägl. 10-1 1 U., 20 kr.; So. frei). In einem modernen 
Anbau die Lande ^-BihLiutlitk (Vorstand Prof, v. Zwiediriek) mit 
c. 140000 Bänden (im Hochparterre Lesesäle, im ersten Stock 
Kanzleien und Ausstellung bemerkenswerter Drucke; Eintr. 10-1, 
vom 1. Mai bis 15. Juli auch 4-7, im Winter lü-1 u. 4-9 ü.). 

In dem neuen 1895 eröffneten Musbumgbiiaudb, einem Monn- 
talban im Baiockstil naeb Gnnolt*a Plftnen, befindet sieb das Vtit- 
tuirh!UU>f, u. Kunt^iowb€'Muuwn nnd die QtmälAt^ und Kupft9~ 
stich -Sammlung (Eintr. So. 10-1 U. frei, Di. Mi. Ft. Sa. 9-1 TJ. 
2ö kr.; Do. 10-2 U. 50 kr.). 

Die roichhaltigen , in drei Stockwerken verleilten Sammlungen des 
KuItaxblstOT. und Kunstgewerbe-Museums (Direktor Prof. 
JT. Lathtr) soriUlen In folgend« Untofabtettungen : Wohntiame ans Stoter- 

Digitized by Google 



Umgebungen, GRAZ. 



36.BOUU. 209 



mark : gewerbliche und kanstgewerblfche Arbeften ; Idreblicbe Knaat und 

Kunstindustrie; histor. Porträte und geschichtlich wertvolle Gegenstände; 
eine kunstgewerhliche Mustersammlung und eine Vorbildersammlung mit 
Zeichensaal, Bemerkenswert: der * Landsehadenbundbeeher ^ ein Meister- 
werk der Augsburger Goldschmiedeknnst des xvr. Jahrb.; der sog. * Weiter 
Prunksaal vom J. 1563 und die altsteirischen Stuben von 1664. 1568, 1577, 
1596 u. 1607; der Reisewagen Kaiser Friedrichs III., die Doppelsäntte 
Stephan Bathory's und seiner Frau u. s. w. (gedruckter Führer tob 
Direktor Lacher 20 kr.)- AnacUießend eine VerkaofehaUe für das moderne 
steirische Kunstgewerbe. 

Die Gem&lde- und Knpferatichsammlang, im I. Stoek in 
vier S&Ien anfpo5telH, f^nthält u. a aus der altdeutschen Schule : Ci'anach^ 
der Ritter am Scheidewege ^ Purträte des Kaisers Maximilian von ß, Slrigel 
und der Maria Burgund ^on S, MemHnff; Ifiederlfinder; PortrSte toq 
G. de Ci'ayei% M. de Vos; P. Brueghel , der Triumph des Todes; H. Ool- 
tziuSf EcceUomo; Italiener: O, Vasarif Porträt Michel Angelo's^ L. Oißr» 
danOf Anbetung der h. drei KOnlge^ dt Fpmii. Aufnahme de» Bnher» 
zogin Maria, Gemahlin Karls II., in den HIlBmei. Dann Bilder tns der 
altern u. neuern Wiener Schule. 

Am Stadtkai der neue Justizpalast , nach Plänen von Wiele- 
maiins und Reuter. — In der Hamerlinggasse No. 6 ( PI. D ö, beim 
Carl - Ludwijr-Rin«?) das Wohnhaus Robert Hamerling^s (f iSSd)^ 
mit dem Marmor-Keliefbilde des Dichters von Brandstetter. 

In der Yorstadt KarUm , 70 Min. von dei Franz-Garl^Brücke 
am T. Muznfei das ZeUengefängnU (PL B 8). Weiter an der Triester 
Strafte der große neue Otmeinde^Friedhof^ mit eeliensweiten Bauten 
im ItaL-got. Stü nach LanÜl'a Plänen. 

TTmgebungbn. 20 Min. vom Stadtpark, durch die Zinzcndorf- und 
Scbubertstr. (auch Trambahn, 8. 206), der *Hilmteioh (PI. D 1), besuchter 
Vergnfkgungsort mit Bestanr., Anlagen und großem Tidch (KahnMhrten). 
Von der (10 Hin.) HUmwarte, einem 0Qm 1l AnMiehtotunn (188 Siafta; 
Eintr. 10 kr.), reizende Aussicht. 

Hftbselier IVaebiniitagfaiiflflug auf des Roienberg zum (1 8t.) Stoffbauer 
(479m; Whs.); von da '/« St. axif die Platte (651m), mit prächtiger Aussicht 
von der Stefanie- Wesrtt; hinab nach (Va St.) Maria-Grün (44öm), von da an 
dem 8eb9n gelegenen Btmaiwivm Mmiagrü» und am €w9fli. KaUBiMnnn 
TOrbei »um (>/2 St.) HUmteich (s. oben) und mit Trambahn nach Graz zu- 
rück. — Vielbesuchte Punkte sind außerdem: am 1. Hurufer Sfeinberg 
(2 St.X mit herrlichem Ausblick auf das Gebirge gegen Kärnten; Ruckerl- 
berg bis Schloß Ltutbühel (IV* St.) und weiter bis IJönigthal (H/s St.), /nrück 
über den Riesberg; Andritz- Ursprung (IV2 St.); Mariatrosf^ Wa]lfahrt.qort 
(iVaSt.; auch auf angenehmen Waldwegen vom Hilmteich über Häuschen 
im Wald); am r. Hurufer Eggenberg (1 St.), Schloß und Kaltwasserheilan- 
stalt; über (1 St.) (7<\tting (S. 19B, in der Nähe der Ruine der nach der 
Mur steil abfallende Jungfernsprung) nach (1 St.) Thal; Judendorf- Straßenget, 
erste Station der Wiener Bahn (S. 195; so Fuß 2 8t.)j etc. 

Auf den •Buchkogl (659m), 2V2 St. s.w.; bis «um (IV/2 St.) Martins- 
brunnen oder Brandl (''Whs.) in 8*- fahren, von da über ßl. Marlin 
in 1 St. auf die Höhe, kaum zu yerfehlen. Oben die Ilm h. Rudolfs- 
Warte; reizende Aussicht über den weiten Thalkessel, n. über Graz die 
Wallfahrtskirche Hariatrost, der Schöckel, n.w. die obersteir. Gebirge 
(Hoehschwab), w. die Sehwanberger Alpen, g. das Baebergebirge. 

*Sch6ckel (1446m), lohnende Bergpartie; am bequemsten von Bad 
Radegund (7i4m ; KaUwasserhellanstalt) am s.o. Fuß des Bergea (Fahr- 
weg dmveb den Annagrabm in SVzSt. ; Omnibus tbrl. 8 TT. Vm. in V/i St.). 
Von hier zum (IV4 St ) obern Schöckel- Kreut (1126m); dann 1. zur Sein- 
riacher Alp (Whs.) und zum (1 St) Gipfel, mit dem ^Shibenberghaus des 
Steir. OebirgSTevelns (Wfrtseh.). Weite herrliche Aussicht. — Vom (IVt 8t.) 
Andritz- Ursprung (s. oben) führt ein direkter Weg üilnt Fu^ und die 
Göttinger Alphütte (Erfr.) in 2V2-3 St. smu Gipfel. 

B«4eker's Österreich. 24, Au^, 14,10 Digitized by Google 



210 Sauuse 



GRAZ. 



Umgängen, 



Nach Tobelbad (12km s.w.), entweder Fahrstraße über Strafigtmg 
(Zwei»p. in 1 St.)« oder auf der Röflacher Bahn (s. unten) in 25 Min. bis 
Stet. Fr€m$tätUny dann noch ijsSt. Oeheni zu dem inmitten schöner Fichten- 
iHUder freundlich gelegenen Bad (360m \ ^'Kurhaus \ Gasth. zum Königsbrunn). 

Von Graz nach Kofi ach, 41km, Eisenbahn in l^/i St. Die Bahn, 
zum Kohlen-Transport erbaut, führt im breiten Hurtbal abwärts in fast 
südl. Eicbtung bis Prenutätten und wendet sich dann n.w. im Thal der 
Kainach aufwärts über Liboch (Zweigbahn nach Sehwanberg-Wiet^ b. unten). 
y oxiL\Kö/iaeh (*Bräubau9) fuhrt eine Straße n.w. über den Siuhalppaß 
(lUlm) ins obere Murthal nach WeiMrehtn und Judtnb%rg (S. 222). 

Von Graz über Schwanberg nach Klagen fürt. Eisenbahn 
ia 3 St. bis VFms, dann Fahrstraße in ö St. bis Wuchern (S. 217). Bis 
(IGkili) lAboch s. oben; die B«hn zweigt von der Köflaeher L ab und 
führt über 8tat. Lannach, Preding-WitseUdorf^ Oroß-FloiHan nach (4(ikm) 
DttUieh-ltoniUberg CS72an Fritzbergi *8telser), hübsch gelegenem Markt 
mit altem SehloO \ weiter an dem staiHiebem Seblofi Hottmwgf Torbei näeb 
(öökm) Schwanberg, •/< St. <) vom Ort ( KroMer ; y<'ntcirt; MoUai). Letzte 
Station ist (67kmj Witt (Heinisser ^ Stelzer), an der Weißen ßulm freundl. ge- 
legen mit altem SehloO, EisenhSmmern, Hohöfen. Ton hier s.w. naeh 
(1 St.) BihUwald mit Eisenwerken und auf steil ansteigender aber gut gehal- 
tener Straße über den Radiberg (670m), mit weiter Aussicht, s. über Drau- 
thal und Karawanken, n. Schwanberger Alpen bis Gras, hinab ins Dranthal 
nach (3 St.) Mahrenberg , großer betriebsamer Flecken mit Klostermine ; 
dann über die Drau (Fähre) nach (»/4 St.) Stat. Wuchern (S. 217). 

Die Schwanberger Alpen werden von Graz aus viel besucht (vgl. 
Karle 8«SX))- Eisenbahn bis Deutsch-Landäberg^ s. oben; über die Loß- 
nitz, dann r. hinan über (2Vs St.) Trahüilen und das Par/u4-Wh$. (987m) 
mit schöner Aussiebt nach (V/i St.) 8t. Maria oder QlathüUen (1276m; 
*Whs.); von hier (Fahrweg) r. zur (iV« 81) Landesgrense zwlsohen Steier- 
mark und Kärnten, dann 1. am Gatter entlang über die Weinebene zur Ein- 
sattelung zwischen Bünerttüiten und MotchkogeL in welcher etwas abwärts 
(1 St.) die Beha/' oder OrilUUehhMtU (ITiöm; Erfr. wenn Hirten da sind). 
Von hier durch das Kar auf die O/2 St ) «Koralpe f2141m), den Gipfel 
der Schwanberger Alpen, auch &»eikkogel genannt) \'t St. w. unterhalb 
das KanOpmikmmi der AYB. Wolmerg (196»n ; Whs.). Tom Gipfel um- 
fassende Aussicht w. über das Lavanttbal, Klagen furt mit seinen Seen und 
▼illaeh] über einen noßen Teil von Kärnten bis zum Gro^loehner und 
OroB-Venediger, n. Hoelüehwab, Sehdekel und Graz, s. die Kratner Ge- 
bi^e, ö. über Gleichenberg und Biegersburg hinaus nach Ungarn und 
Kroatien. — Abstieg östl. über die Brendlalp nach (4V2 St.) Sc/wanberg 
(s. oben); w. über £tE^/IMUi§n nach (4 St.) Wv^/'xOerg (8. 217), oder über 
die KoUnitter Alpe und Gemendorf nach (4 St.) St. Andrä (S. 217). 

Von Graz nach Steinamanger, 140km, Eisenbahn in 4 St. , s. 
BcBdekmr's österreUh- Ungarn. Von (53km) Stat. Feldbach Post in U/s St. 
(80 kr., Wagend fl.) nach dem Ukm sfidl. gelegenen Bad Oleichenberg 
^OOro), in einem parkartig angelegten, mit zahlreichen Gasthöfen [(Ver- 
ein*/iau$; Villa llößinger; Botel Mailand; Stadt Venedig; Stadt Würzburg)^ 
Wohnhäusern und Villen geschmfiekten weiten Thal C^-40Ü0 Kurgäste jibis 
lieh). Die Mineralquellen sind namentlich boi Krankheiten der Atmnngs- 
und Verdauungsorgame wirksam. Die Kon*tantintqu«ll4 ^ ein eisenfreier 
kochsalzhaltiger alkalischer Säuerling, die BmmaqtMih^ die Slahlquelle und 
der Johannisbrunnen werden zu Trinkkuren, die Römer- und Werliquelle 
tu Bädern benutzt. Auf einem von drei Seiten unzugänglichen Felsen 
Hegt das doreh seine Hexenpioaesse Termfeae alte Schloß QUkkmib0rg, 



87. Von Graz nach Triest. 

Vcrgl. Karten S. 220, 216. 

36Ökm. ÖsTERR. SOoBAHN. Schnelllzug in 8 St. für 16 fl. 3Ü, 11.06« 
7.90 kr., Personenzug in 12*/ria St. f&r ISX IQ, 9.8Bt 6 86 kr. 

Qtom 8, S. 205. Pie Bahn führt dureh das fniebtbare Qraur 
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Feld am i. üfer der Hvr, Yom FlnB entfernt. — 8km PunUgam$ 

am Gebirge r. Schloß Premstätten, Graf Sarnau gehörig. Jenseit 
(19km) Kaisdorf 1. oben Schloß Weiflenegg. Vor (24km) Wildon 
über die Kamach; auf der Höhe Ruine O&cr- W/i(fon, einst von Tycho 
Brahe (S. 239) bewohnt (oben Restauration und schöne Aussicht). 

R. das rebenreiche Sausal- Gebirge. Bei (27kiü) Lebring öffnet 
sich r. das Lafinitz-Thaly weiter bei (36km) Leibnitz das Thal der 
Sülm (s. oben). Auf der Halbinsel zwischen Sülm und Mur, dem 
Leibnitzer Ftld^ wurden zahlreiche röm. Altertumer gefunden, 
hier stand einst dai xdm. Flofoiium 8c^neme(ysk dem Mtehöfl. SehloB 
Sfeeftau, V2 St. w..Ton Leibnite, eine Sammlung röm. Insclirlften). 

Die Bahn überschreitet die Snlm nnd tritt diclit an die Mur. 
43km BKfMillauMffi ^w), mit SeUoB des Gnfen Aiterns auf 
waldiger Hdhe; dex Knppelbau daneben ist die Gmftkirohe der 
FürstMi Ton Eggenberg. Vs OamUUL mit Ton Prof. Ferk 

angelegtem Museum (Bfimexsteliie n. a.). » 4okm Spielfeld ^ mit 
Schloß des Grafen Attems. 

Ifach Luttenherg 57km , Zweighahn in 3^4 St. durch daa frucht- 
bare Murihal. Stat. Schwarza^ Weittrtfeld^ Murek^ Gosdor/y Purkla, Halben- 
rein, 31km Radkeraburg (206m; Kaiser von Österreich; Klein osoJie ff), 
freundliches Städtchen ('2693 E.) am 1. Murufer, hat eine schöne spätgot. 
Pfarrkirche aus dem xv. Jahrh. Weiter über (34km) Ober-Radiersburg mit 
hochgelegenem Schloß des Grafen Wurmhrand CW6m$ aehöne A«ari4dit) 
nach (39km) Radein (9(X)m; ^Kurhaus, mit mehreren Dependenzen , Z. 
öOkr.-l fl.SOkr.), besuchtes Bad mit lithionhaltigem Sauerbrunnen llobnen- 
der Spaziergang auf bequemen Waldwegan nadi ('/i St.) Kapellen (309m ; 
Whs.), mit weiter Aussicht besonders gegen T^ngarnl-, dann über Eich- 
Mauthdorf, Wudischo/zen^ Kreuzdor/ nach (67km) Luitenberg^ weinberühmter 
Ort am BkiMbaeh^ am Faß Tebenbedeekter Hügel. 

Die Bahn yeiUßt die Mm nnd wendet sich s. in das Oehirge, 
die WindistSk-'Buhtln , zwiseben Mnr nnd Dran ; anf der Wasser- 
scheide (297m) der 190m 1. Egidi-Tunnel, Weiter bei (58km) 
Pbßnitz auf 649m 1. Viadukt über das Pößnitzthal, mittels des 
664m 1. Leitersberger Tunnels durch den Posruck und hinab nach 

6o km Marburg ('274m ; Bahnrestaur. ; Stadt Wien; *Erzh. Jo- 
hann; * Mohr ;* Hotel Meran ; Traube; im Casino gute Restauration), 
zweite Stadt der Steiermark (20 000 Kinw.), am l. Ufer der Drau am 
Fuß des Posnick malerisch gelegen. Auf dem Tappeiner- Platz vor 
der Realschule das von Anlagen umgebene Tegettho ff - Denkmal^ 
dem in Marburg 1827 geb. Admiral (f 1871) im J. 1883 errichtet. 
In der Nübe der Stadtpark mit dem EaUer Josef- nnd Erd^ Joharnn- 
Denkmal nnd bübseber Anssicbt anf Posruek nnd Baobergebirge. 
Marbnrg ist Mittelpunkt des steiriscben Obst- nnd Weinbans 
(landschaftl. Obst- u. Weinhauschule). Am 1. Ufer der Drau die 
Vorstadt St. Magdalena mit großen Werkstätten der Süilbalin. 

Vom (20 Min.) Kalvarienberg (378m) und dem (Va St.) Fyramidei^erg 
(383m) guter Überblick Aber Stadt nnd Umgebung. — Lohnender Ausflug 
nach (2 8t.) St. Urban (695m), Wallfahrtskirche u. Whs. auf dem östlich. 
Ausläufer des Posrnck, mit weiter Aussicht (bis zum Fuß dea Berges kann 
man fahren, dann noch */« ^t. bequemen Steigens). 

Von Marbaff nadi Vütaeh nnd I^rammtfeiU s. B. 88 n. 37. 

14* vT 
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Die Bahn überschreitet die Dran auf langer Brücke (r. httbaolieY 
BUek auf die Stadt und das Drauthal). Weiter durch eine weite 
Ebene; r. die Abhänge des Bacher-Gebirges. — 78km Kranichs- 
ftld\ 84km Pragerhof (251 m ; Bahnrestaur, i nach Kanixsa undi Bu- 
dapest 8. Baedeker' s Österreich- Ungarn). 

Die Bahn tritt in niederes Hügelland; zwei Tunnels. 90km 
Windisch- Feistritz; 98km Pölts ch ach {0,7 im -y H6t. Baumann, am 
Bahnhof; *Post, im Dorf), am Fuß des Wotsch (9ö0m). 

Post mehrmals tägl. über (lökm) Bad Kohitaoh oAer Sauerbmnn-Rohittek^ 
berübmtcr Knrort, nach (QHlim) Markt- Rohittch und (42kra) Krapina-TeplUe 
(f. BaedeJetir i OsterreicJi- Ungarn g Fahrzeit bis M&rkt-Bohitach 3 ät., bis Kra- 
plaa 6 St.). IHr kegdfl^rmiga Oeaatibnrf (BBOm) wird der Auatiebt wegen 
viel bestiegen (vom Markt-SoUtMh Q^/t 8t.)| am Gipfel die MUOMUe 
(ßObm'y UDterkonftahaus). 

▼ob PVttieliaeli Eisenbahn w. über Beiligengeist und Oaitendcff nach 
(lökm in 1 St.) Oonobitz (335 tn ; Walland), freundliches Stadtchen mit be- 
rühmtem Weinbau und zwei fürstl. Windiscbgratz'schen Schlössern. 

Die deutsche Zunge weicht hier der slovenischen oder windi- 
schen. Die Bahn windet sich durch eine dünn bevölkerte gebirgige 
Oegend, die Thäler meist eng, die Berge mit stattlichem liaubwald 
bewachseu, an den Abhängen hin und wieder Mais und Reben. — 
lilkm Ponigl; i22k]a Si. Qtorgtn; i'XSkm Stari, einige Hütten- 
werke. FldtsHek weite Anssieht übef eine bügelige bevfflkerie 
Ebene^ das ^aiuifftat, von den SamUhaler ASpen eingefaßt. 

133km Oilli(241m; EUphant; Hot. Koscher zum weißen Ochsen ; 
*Enih. Jüheum; Krone; L'öwe)^ freundliche alte Stadt (6228 E.) 
an der Sann, durch Kaiser Claudius (Claudia Celeja) gegründet, 
wegen der hübschen Umgebung und der warmen Sannbäder (im 
Sommer 20-24° R.) viel besucht. Interessantes Lokal -Museum 
römischer Altertümer; am r. Sannufer der hübsche Stadtpark. 

Vom (20 Min.) Joseßberg (300m) reizende Aussicht ^ schöner noch vom 
LaUberg (471m ^ V« St ). Auf dem bewaldeten Sckloßberg (411m, 1 8t.) 
die ansehnliche Ruine Oher-Cilli. 

17km n.w. von Cilli (Post ühnal tägl. in 2 St.) liegt das besuchte 
Franeabad Neuhaas (3&3m \ *Kw'haui) mit indiHerenter Therme (36° E.), 
an den Ausläufern der Sannthaler Alpen. Die Umgebung Ist reizend, 
hübsche Spaziergänge nach allen Richtungen, namentlich zur (Vi St.) 
Bmine SeMamgmiMttg C5i0m) mit weiter maleriteker Aussicht. 

Hübsche Ausflüge von Cilli über Hohenegg und Schloß Sternstsin nach 
(4 St.) (7o»oMlx (s. oben)) über Sternstein naeh (48t.) Weitenstein; im Sann- 
ihai naeb (3 0t.) JhuU^hmthät mit gro0er Steingut- und MajoUka-Fabrik 
(Besichtigung gaetattat)} aaf den & 8t.) ßulbtrg (BS8m)» aalt lohneadar 
AvMicht. etc. 

Ansflüge In die ^oimflkalsr oder BUknr Aij)en, a. Btt^kerU ßUdbaiem. 
Die Bdin'übenclivdtet zweimal die Sann nnd tritt in das 

enge waldbewadiBene Felaenthal derselben, von Cilli bis Sava (S- 
196) der Glanzpunkt der ganzen Fahrt. Auf den Bergspitzen 
mehrfach Kirchen und Kapellen. — 143km Markt' Tüffer^ mit 
Schloßtrtlmmern und dem Franz- Josefs- Bad, 

Das Kaiser Frans-Josefa-Bad, am Fuß des Humherges auf dem 1. Ufer der 
Sann hübsch und sehr gesdiützt gelegen, hat drei starke indlffisrante Q;nellen 
(28-31° R.), ähnlich denen su Gastein und Pfäfcra. Unterkommen Im Bad 
(100 Z.), sowie in den nahen Gasthäusern zum Flösser . tur Brückt^ Bräu- 
hmu, raut 8M»^ BM9lW% etc.j Jihrlioh e. 1200 Eugfiete. 
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152km Bomerbad ; am r. Ufer der Sann das besuchte Bad gl. N., 
slav. TepLiiza warmes üad 30^^ K.), Dcnksteiueu zulülge schon 
den Römeru bekannt, mit gut eingerichtetem Knrhaus (1. Mai- 
30. Sept. geSifnet), Anlagen, SchweizerliauB, in reizender Lage. 

Da« Bad selbst iftauch im Winter offen: daneben die guten kleineren 
Gasthöfe JPott, am Bahnhof, und Alti» Pat, 7-8 Min. vom Bahnhof, ohen 
beim Bad. Beliebter Aualiu^ uach dem durch i^eltene Conifereu auä^u^^ttich- 
neten Park des über der Save gelegenen Schlüüchens fTeicJbMtetefo, 
tbalab von Steinbrüek, jenseit des Marlif Äa/*cÄacA (Wagen von Römer- 
bad in 11/4 St.f 6 fl.). — Ferner durchs OranrnÜtthal (Öeitenthal der Sann 
mit großartigen Dolomitfelsen) naeh Oofroehf mit Kiottermine (4 St. von 
BÖmerbad, Wagen in 2 St., 7 11.), etc. 

157km Steinbruck (;^Bahnrestaur. y auch Z.), aufblühendes Orl 
an der Save oder Sau, die hier die Sann aufnimmt. 

NachAgram, 76km in 3 St. ätat. IdchUnwtlä^ Reichenburg ^ Videm- 
GurJk/eldy Itamft, ZaprM* — 76km Agram und ron hier nach SUnM und 
KarUtadt (Fiame) «. BaMter'M ÜäerreMhUnffMm, 

Weiter in dem engen, von hoben steilen Kalkfelswänden einge- 
schlossenen Savetbal. — 165km Hrastnigg; 170km Trifail, mit einer 

der bedeutendsten Kohlengrnben Österreichs (Jalires}>rod Miktion 
c. (> Mill. <'tr.); großaTtig:o und sehenswerte Tagebaue aut Kohle, 
welche hier förmliche Felsen bildet (Mächtigkeit des Flötzes 
20-25m, in Folge örtlicher Überschiebung aber oft das Doppelte 
und Dreifache). 

170km Sagot^ erster Ort In Krain ; 183km 8ava. Hier erweitert 
tich das Thal. Hinter (190km) Littat Gitteibrllcke «bei die Saye, 
dann ein kleiner Tnnnel, Gegend fortwährend toh$n. — 197kni 
Kr^ßfUttf 20^m Laase, Pie Bahn TerllBt die Sare heim EinfluB 
der Laibaeh nnd hält sich am L Ufer der letztem. 213km 
$aUoch. N.W. der hohe Gebirgszug der Juliiehen Alpm mit dem 
Triglav (S. 214). 

221km Laibaeh (287m; *Stadt Wien; *Elefnnt^ mit Badean- 
stalt; Hol. LLoydi SUrUy wird ge\oht,*Caff~Be8l. Casino; Caft 
Kirbi^ch, Kuropn *ßaÄnr«8*aur.), slav. LjubLjana^ die röui . Atmoria, 
Hauptstadt (ijü ö05 meist slay. Einw.) von Krain, an der Laibaeh^ 
in einer weiten Flache, von Bergen in den verschiedensten Ab- 
«tnfsngea nmgehen. IMe Stadt wmrde durch dai Erdbeben Tom 
April 1896 schwer beschädigt. Ein als Oef&ngnis dienendes weit- 
läufiges ^eMQ|9 tlbenagt sie ; prächtige Aussieht, besonders gegen 
den Triglav und die Sannthaler Alpen. Im Dom^ mit RundgewSlbe 
und Euppel im Italien. StU, Stuckverzierungen und Fresken aus 
dem xYin. Jahrh. Am Anfang der Lattermann^schen Allee das 
Landes - Mweum ^ mit Tintnrldstor. nnd archäolog. Sammlungen 
(Pfahlbaufiuidr aus Krain ) uud Bilderg.'derie. Neues Theater. Kon- 
zerte in der TonhalU der philharmon. Uesellschaft. lu der Stern- 
Allee das Radtitky- Denkmal^ 2m h. Bronzebüste von Fern körn, 
1Ö6Ü errichtet. 

Seh5n»r Spaziergang dorcli die Lallermann' *che Allee mit prächtigen 

alten Eaatanien nach dem (»/i St.) Tivoli, Park und Schloß, einst im Be- 
sitz Kadetzky'«, mit herrlicher Aussieht ctteataur.), und nach tV« S»-) y 
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Unterrotenbach^ mit besuchtem Caf^«, von hier dareh Wald nach (20 Min.) 
OberrauHbach, mit weithin sichtbarer Kirche und schöner Aussicht. 

8.Ö. führt von Laibach eine Fahrstraße {Post täglich in 9 St.) über 
(Jrofi-LcuchiUcfi und Bei/nitz nach (&6lun) Gottschee (Po»t)y^ deutsche Sprach- 
insel (9880 B.) im Kanigebiet, mit Auersperg'setaem SehloB. In 4«rHSbe 
die großartige, vom D. u. ö. Alpenverein 1893 zugänglich gemachte ^Frie- 
dricluUmer £i»höhle sowie andre interewante Höhlen. Von üottschee Post über 
JM der Atoa neeh Mnlei, Stat. der KwltlAdtPliaMiitr Baha (8. 418). 

V<m LaibMil mUh Vitlaeh i. B. 89. 

Die Bahn duzcbzielit das sumpflge Laibacher Moos auf einem 
2800m 1., 4m luDamm, nndübencliieitet dieLaibach, die bei 06€r> 
laibach, c. 5lim s., aus dem Gebirge hervorströmt und fast von ihrem 
Ursprung an Bchiffbar ist. Wahrscheinlich ist es derselbe Fluß, 
der bei Stat. St. Peter (S. 2i5) entspringt, als Poik in der Adels- 
berger Grotte (s. unten) sich verliert, bei Planina als Ünz zn Tage 
tritt, und nach kurzem Lauf südl. von Loitsch verschwindet. Solche 
Erscheinungen wiederholen sich mehrfach in denJuliiehen Alpen, 
dem Kalkgebirge , welcbes Kiain tob NW« naeh SO. duxehzielit. 

Vor r244km) Framtdorf fähit der Zag Über eineB Ib der Mitte 

38m b.y o69m l. TiadBkt, mit doppeltes Bogeastellang (25 BogeB), 

ins Gebiige, aB Oberlaihvxh yorbei UBd hält bei (259km) Loitseh 

(474m ; Post oder Stadl TrU^C). 

(^ue c k ? i 1 h 0 r- O r u ben von I d ri a , 3^\km n.w. von Loitsch. Post 
2mal tägl. iu 4 St. , 1 Ü. ^ Wagen 6-8 fl. , Fahrzeit hin u. zurück 6-8 St., 
Besichtigung der Gruben und Vorrichtungen 3-4 St. Die Straße führt über 
ßotedertic, Godovie und durch die malerische SalaschlucfU nach Idria (470m 
*8ehwarzer Adler)^ zweitgrößte Stadt in Krain (5000 E.), an der Idrita 
schön gelegen. Die Quecksilbergruben. 1497 entdeckt, sind seit 1580 in 
staatlichem Betrieb (Einfahrt gegen Erlaiilinisschein derk. k. Bergdirektion, 
1 fl. 20 kr,). Das Erz, mit durchschnittlich iV« Uuecksilbergehalt, kommt 
meist als Zinnober ror (reiclies Zinnoberers halt bis 7B*/o Quecksilber); 
gediegenes Quecksilber kommt selten vor. Die Hüttenwerke, in denen 
das Quecksilber gewonnen wird, liegen 10 Min. n.ö. von Idria am r. 
Idrisa-Ufer. Das Quecksilber wird ans Brs dnreh Besten in Qneek- 
silbcröfen gewonnen; die dadurch entstandenen Quecksilberdämpfe werden 
in Kühlapparaten niedergeschlagen und das Quecksilber in eiserne Fia- 
sohen gefüllt oder in Sebaflederrerpaekt; ans der ron den Ofen fallenden 
sog. Stupp wird der letzte Rest von Quecksilber durch Pressen in Stupp- 
apparaten gewonnen. Jährliche Erzeugung über Ö0(X) Centner Quecksilber, 
wovon an Ort und Stelle c. 600 Ctr. zu Quecksilberfarbe umgearbeitet 
werden. Zahl der Bergarbeiter über 1200, in geregelten Verhältnissen (Ne- 
benverdienst Spit/enindustrie) ; bemerkenswert das alte Schloß Qewerkenegg 
(1527 erb , jetzt Bergdirektion), das Werkstheater (unter Maria Theresia 
erbaut), die Werks volksschnle Ote. Spaaiergiiige cum SmOJa Pmrk (10 
Min ), Wildm üee (»/a St.). 

23km Stat. Rnkek; in der Nähe (IV4 St- ö.) der fischreiche 
Zirknitzer See. — 285km Adelsberg (Ö48m ; ^Adelsberger Haff- 
Krone; Restaur. am Bahnhof), slav. Postöjna^ als Sommerfrischort 
von Triest viel besucht. Vom Schloßherg (676m), mit der maleri- 
schen Ruine der Burg Adelabery (^2ü Min.), hübsche Aussicht. 

Die berühmten «TropfsteinkftUen , Im Mittelalter bekannt, 1818 tii- 
fällig wieder entdeckt, sind im Sommer (15. April bis 15. Okt.) tägl. IOV2 TT. 
Vm. bei elektrischer Beleuchtung für 2 fl. 50 kr. pro Person au beaicli- 
tigen ; zu andern Standen KenenbelenebtusR 10 fl., elektr. und Kersen- 
beleiichtung ie nach der Zahl der Kerzen 20-40 fl. (Billetkasse unweit 
der Kirche} (>mnibtts vom Hotel 15 kr.). Trinkgelder anzunebmen ist dem 
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Grottenpersoiial T«rboteii. ^ Die OMamtliiife der HÖbto, towaii al« be- 
gangen wird, ist IlTQm^ die Begehung: erfordert o. 28t. Trafieaeel Mit 

4 Trägern 6 Ü. Die Temperatur beträgt 7*^ R. 

Eine Linden» Allee führt bergan zu dem durch ein Ottterilior rertehloMe- 
neu Eingang (531m), 20 Min. w. von Adelsberg (Omnibus vom Bahnhof 40 kr.). 

Die Höhle hestf^bt an'' mehreren Abteil nTT^en : !) die Poikhöhle^ in welche die 
Pöik { i'tuk'A) { iiQtenj lüm unter dem Einbaut; eintritt, ihren Lauf anter der 
Erde fortsct ; end. Zwei natürliche über einander gewölbte B'elsbrücken , ver- 
Ininden durch eine gemanerte , führen 2) in den großen "Z)*^ (22m h., 
^m. br.j. JPie hohen Steingewölbe erscheinen bei der dämmernden Be- 
leaehtnnc dem Auge noeli grSfier, umaonat erforscht daeielbe die letste 
Grert'/e der weiten Räume und der diinkeln Tiefe, aus welcher das f^anfte 
Rauschen und Plätschern der Poik herauftönt. 3) Die Kaiitr-Ferdinandt- 
grotU, 1818 entdeckt, Balle «n Halle mit dem Tanttaal, über 18m h., 
148m 1., wo Pfingstmontag unter reichster Belenchtuni: ßall f^rhalti^n 
wird, i) Die ü'onB'Joi^-ßUiabetk-Oratie^ tia<ä der größten unterird. iiohlen, 
Sim h. , 1308m br., l^rnn 1., In weleber eine am Tropflitelntrfimmern be* 
stehende ErLifLiing, dag Belredere. f>) T'iie Marie- Anna-QrotU mit den JTflf* 
varienb€rg^ dem am weitesten vom }:in -uiij; n. vorgeschobenen Punkt. 

Von Adelsberg nach Prawald, läkm, Post täglich in IV* ^t- 
Nach c. 7km zweigt von der Straße ein Fahrweg r. ab über Landol nach 
dV^St) Lueg (Ö07m; WA*.), Dorf mit Schloß am Fuß einer 123m h. 
Felswand, in welcher die Ruinen mehrerer liohtenbnrgen über einander^ 
am Fuß eine Grotte in welcbe die Lokva verschwindet. Pr&wald (5d0m; 
Bräuh-na-) wird im Sommer aus Triest viel besucht. Von hier wird der 
Nanos (i^iUOm) häufig bestiegen, in 3Vs St> mit Führer ^ weite Aussicht 
bia an den K&mtner Alpen, übw daa Meer nnd dia Küate von Ittrien. 

Die Bahn fübit weiter durch des Poik^Thal fibezSUt. PrtUranek 

nach (296km) St. Peter (579m; Südbahnhötel Bahnrestaur.), 

Von 8 t. P e t e r n a c h Fi u me, 57km in 9-3 ^i . Die Bahn durchsieht 
welliges Karstgebiet. Drei Tunnel , dann (Bkm) 8tat. Küllenberg. slov. 
Xiloea^ mit hübscher Aussicht. Bei (16km) Dornegg-FHUrUg^ mit SchloB- 
trümraern, bricht die Feistritz (ByttHca) in starkem Strom aus dem Berge 
hervor, um alsbald mehrere Mühlen zu treiben. Vor der nächsten Station 
011ud) Aapta»« (197m) durchdringt die Bahn tn einem Tunnel die WafMf^ 
scheide zwischen AdHat. Meer nnd Quarnero und senkt sich dann, btld 
mit Aussicht auf die Insel Cherso und das Meer, über (42km) /ertfanf, 
mit großer Höhle, nach (16km) MaUugSU'AiitaH« fHQm; *H. Ambroaini 
nahe beim Bahnhof, Z. von 1, P 2' j fl.; Z. auch Im Bahnhof), Haltstelle 
für Abbauia, mit prächtigem Blick auf Meer und Inseln, in der Tiefe VolOfca 
nnd Abbazia, am Fuß des bewaldeten Mte. Maggiore. 

Nach Abbbazia, 6km, Omnibus in V«St., 1 fl.20kr. fnur bei dem 
Schnellzuge Vm. 10 V« D.); Wagen für 1-3 Pers. 4 fl., bis ö Pers. 5 fl. Die 
Fahrstraße biegt weit nach O. aus^ Fußgäuijer gehen kürzer auf der alten 
Straße, beim Whs. (s. oben) s.w. hinab nach (25 Min.) Volotea^ hübsch 
gelegener Ort mit gutem Flafen und mehrpren Villen, als Winteraufcnthalt 
besucht (am Ö.-Ende Vcrboscheck's Wh» , guter Wein), uud St.) 
▲bbaiia (*^Hdtel Stephanie und ' Ildt. Quarnero^ beide der Südbahn gehörig, 
Z. von Vf-z fl an. B. 30 kr., Restaurant nur im H Stephanie, Cafe im II. 
Quarnero; i tiia AngioUna^ .^naliaj Schweiz er haus ^ sämtlich der SudbaUn 
gehörig^ Bot.- Fem. QuUlsana; oM Jfestaur, SlaUna; Ans. Jf^yne» 
Hausner^ Wienerheim u a. •, Wohnungsag^cnt Baumgartner), rasch emporse- 
hlühter Sommer- und Winterkurort (mittlere Temperatur im Winterte*« 
im 8ommer 90*R.), von der Direktion der Slldbahn gegründet, in ge* 
sclMitrter Lage, mit herrlichen Parkanlagen und großem Lorbeerwalde. 
Hauptspasiergang der 1^-2 m breiten *Strandweg^ der sich vom Hafen von 
Voloaca bii leid c. 12km lang am klippenreichen Xeereaatrand entlang« 
zieht. Ausflüge: über Volosca o! ein und Prelula^ mit großen Stein- 
brüchen und ^ergiebigem Thunfischfang im Frübjahr und Herbstt nach 
Piume (8. 418 Wagen, in V/t St., 5'/2 fl , auch Dampfboot 8mal tagl. in 
^/i St.); zur Höhle von Jurdani (s. oben); s. auf der schönen Ktistcn- 
straße an der libumiiehen Riviera entlang über Jcici und (4km) ika (Oateria 
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RestaUr. Zebentner) nach (5km) Lovrana (Hot. Baulians; Hegt. Pernet), in 
reizender Lage. Auf den Monte Maggiore {Vela VikOy 1394m), aebr lohnende 
Tour (5 St.): »u Fuß oder zu Wagen) 1-3 Per«. 16 fl., 4 Pers. 18 fl.) auf 
der Istrianer Beichs.Htraße über Voloua^ MaUuglie, Veprinaz in SV'j St. zum 
Stefanie- Schutthaut (BÖOm; *Wirth8cb.) von hierzu Fuß auf der StralJe 
V4-V2 St. weiter (Aussicht über das Hache Istrien) , oder 1. mühsam zum 
dV« ) üipfel, mit Windhutte und weiter herrlicher Aussicht. 

Von Mattuglie (1. oben das Stadteben Castua^ einst Hauptstadt von 
Lihurnien) senkt die Bahn sich zum Meer, mit schönem Bliclc auf die 
QiuuMro-Baeht mit 4eft IiimIb y«ilU ud dittto. 57km FHm : 8. 284. 

Nun iMgliiBt «tue wwiitbm dftm Hodietaie naekter, meiit 

eckiger Kalkfelsblucke , der Xasit (ital. Carao , slov. Kras), ron 
Fiuine bis Göiz (S. 229) sich erstreckend, von vielen Schluchten 
durchkreuzt, die Oberfläche hier und dort mit Gestrüpp und zer- 
klüftetem Felsgeröll bedeckt, in den Felsen selbst zahlreiche 
trichterförniige Vertiefungen (Dolinen). Der NO. -Sturm (Bora)^ 
der hier oft herrscht , ist im Stande schwere Frachtwageii um- 
zuwerfen. Die Bahn schlängelt sich durch diese Steinwüste; 
mehrere Tunnels. — 3Ü8km Lescct; 320km Divaoa, spr. üivatscha 

(497n; ^BahntetUwir., tmth Z.; ^MakörAf). 

20 Minuten vom Bahttliof die -Kronprinz-Kudolf-Grott«, 600m lang, mit 
prächtigen blendendweil^en Tropfsteinen (Kintrittslcartea beim Bahiurestail- 
rateur, 50 kr., Führer 60 kr , Beleuchtung ejitra). 

IMe *XfttaMÜite imfl HSMcfB tob §t. Omurira, 8km i.V. von DiTai«, 

gehören zu den grotUirtitreten Nafurgebilden ihrer Art und sind höchst 
beauchentfwertli. £>ie JUka dringt durch eine lOQm h. FeUwand, auf 
weleher Do?f mnd Kirche von 8t. Canlan steken, windet eleh In der sog. 
Kleinen Dölitz (Trichter) durch ein Labyrinth von Klippen bis zu einer 
zweiten Felswand, die er ebenfalls in einer hohen und engen Klamm 
durchbricht, und stürzt aus dieser in der Oroßm DcHiu In sekOnem 
Wasserfall in einen kleinen See, aus welchem er wieder in eitie Felsen- 
enge gerät, in der er von der Krdoberfliiche verschwindet um nach c. 
30km langem unterirdischen Laut als Timavo (S. 2^J) wieder «u ertekel- 
nvu. Durch die neuen Weganlagen devAVS. Kvistenluid sind die Grotten 
und Wasserfalle von allen Seiten zugün.'ilicb gemacht. Die sehena- 
werleateu Punkte sind das Lugeck vaii Act liiesenthorklamm^ die Quitenhevg- 
IIalle\ Tomatini-Brücke und Schröder-Oang, die Oblatter- Warte ^ zu der man 
durch einen XaturstuUen gelangt, inmitten tosender Wasserfalle; die Tv- 
mtf^z-UrottCj der J^knkersteig^ die imposante Schmidl-Qrotte^ der unterirdische 
Weg voB dort Ia den Bmdo^'lhm , in welchen die Rek« In WasserTiUeii 
und Stromschnellen aus der oben erwähnten Felsenenge einströmt-, vtn 
hier über die kfikne Tct^ftUbrilcke^ die Brunnengrotte ^ den Sveiinaäom und 
die VahOiPT'WtMd In den 80m k. MBlUrd&m imd den frofiartlfen Alpm- 
< r intäom. Von A9t Blephanie-Warte (435m über M., 160m über dem Reka- 
äcc) preektTOller Bllek auf beide Dolinen mit den Katarakten, auf St. (Jan- 
tian, den Kralner 8ekneeberg, Nanos etc. IMe Besichtigung erfordert 
2 3 St.; Eintrittskarten und Führer Im Gasthof des Jo». Oombac in Mata- 
vttn (10 Hin. s. von St. Canzian); Eintritt 30 kr.; Fährer 20 kr.» mehr 
Pers. jede 10 kr. pro Stunde (für 84 Pers. jedesmal ein Fffkrer ratsam ; 
Fackeln, Kerzen, Magnesiumdraht zu festen Preisen). — Von Stat. DiTaee 
zu Fuß in »/* 8t> über Unter-Lesece nach Matavun (Fuhrwerk in Dlvaca 
theuer). Von Triest fährt man in 27« St. über Corgnale, wo eine elt- 
kerühmte, jetzt ziemlich verwahrloste Grotte, nach Matavun (vgl. 8. 228). 

Von Divaoa nach P r> 1 a . r>3km, Istriancr Sfaatshabn in 3-4'/2 St. 
19km Herpelje- Koeina (519m ^ Bahnrestaur.), Knotenpunkt der Bahn nach 
Triest (S. 228). Die Landschaft bekilt den Karstckarakter) 1. der ßUmik 
(1029m). Dann über den Cicenboden^ eine Stein wüste, deren arme BewOkner, 

i'^SiSS"» «iS?* Kublenbrennen ernähren. 2lkm Podgorje; Sikm 

^ iUUtimn«^ 88km i^gMiH« mit prächtiger Aussicht über gun^c Istrien (r. tief 
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unten im Thal des Quitiö der gleichn. Ort auf mauerttmgebeneB Febhügel, 
mit roman. Kirche an» dem xit. Jahrb.) { weiter an tt^er Berglehne ab- 
wäria undk (13km) Rosgo und (50km), Z/upo^teoa. Schöner Bliok Wt den 
Monte Maggiore (8. 205), den See von Cepii und die Insel Cherso (S. 322). 
IMe Bahn senkt ttoh in großen JLnnren und durch einen ä40m L Tunnel 
tut MtaOal «nd enelent «bar Stat Boniff« vnd Cer^wptU JtnMlt elnea 
Tunnels (Tlkm") Piaino oder Miiterburg (262m : TTÄ*.), die Hauptstadt Istriens, 
in großartiger Lage an der Foiba, die hier in der Tiefe verachwindet. Weiter 
auf der Hohe (w. das Draffa^^tat^ bis (93km) Can/tMcwo (Zweigbahn in 
1 St. nach Rovigno^ S. 231) ; dann an (1.) 8t. Vincenti vorbei äber (101km) 
Zabronieh. mit Uakoken-BaTölkarung, und (liOknO Dignano nach (123km) 
Fola (S. 231). 

JenBMt (328km) 8€9Mma (496m) senkt licb die Bakn, an 
(340km) iVoaeflco (!2i68m) , dnrch selnea Wein bekennt (8. lä5\ 
nnd (347km) Kabresina (169m; ^Bahnttiiaut, ^ H6i. Bd^irfft), 
yfo die Bahn naeh Venedig abzweigt (t. 3. 229), Yorbei, In langen 
Linien hinab ans Meer, auf dieser letzten Strecke mit prächtiger 
AuBslcht über die blaue Flut. LetzteStat. vor Triest ist (356kni) 
Chrignano (S. 228), in gerader Richtung kaum V2 St. unterhalb 
Stat. Prosecco. Auf der ins Meer ragenden Funta Qtignana dae 
stattliche Schloß Miramar (Ö. 228). 

36ökm Trieat (S. 226). 

38. Von Marburgs nach VUlach. 

Vffl. Karte 8. 182, 

168ki&. ösnm. Sfoeanr, Mnellzug In 4 St., Penonensug in ö'/a- 
68t. für 8fl. 10, 6.05, in. 

Marburgs. S.211. Die Bahn zweigt auf dem r. Ufer der Drau 
von der Triester Bahn (K. 37) r. ab zum (2km) Kärntner Bahn- 
hof hei der Vorstadt St. Magdalena. L. am Fuß des Bachergebirges 
Schloß Rothwein; r. jenseit der Drau das an Rebenhügeln hübsch 
gelegene Dorf Garns. — 10km Feiatritz^ gegenüber Schloß WÜdhaus; 
14km Mariaraat. Dann über die LobniU und doxoh einen Tunnel. 
— 20kin Fodl, mit SeUoB nnd F«rk dei Chtaim ZabM; 98km 
8i. Lanmen (3/4 St. i.w. der Ort); 36km MeifVäg^Frum. ^ 40km 
Wuehem^Mahfinberg (8. !210); &3km 8aldenh»fm^ gegenftker 
IJohenmaxUhen an der Feistritz; dann (65km) TTuterdraabmi^ 
f3ö4m ; Bahnrestaur.)^ an der Mündung des Mißbachs in die Dran. 

P08T 2-dmal tägl. in IV4 8t. s. im lüißlingihal nach (10km) Winditoh- 
grai Cl09m^ Günther^ Göll), Stfidtohen mit Eisenwerken und d«m Schloß 
KfOtenthurm , von wo der Urntlaberff (1896m) , mit Wellfklirtsklrehe vnd 
Wetter Ansaicht, in 4Vs-Ö St. bestiegen werden kann. 

Von Unterdrauburg nach Wolfs berg, 39km, Eisenbahn in 
8>A 8t. dnrek das fruchtbare Lavantthal. Die Bahn überschreitet die Miß 
tmd die Drau und führt über (10km) Lavamttnd nach(2*2km) St, Paul (400m; 
FUchtr ; Klinghaeher)^ schön gelegener Markt, überragt von der ansehnlichen, 
1091 gegründeten Benediktinerabtei, mit roman. Kirohe und reichen Samm- 
lungen. —29km St. Andrä(433m ^ Pongratr; F\»chei')Ai\\hf^<ih gelegenes Städt- 
chen, einst Sitz der Fürstbischöfe vonX<avant (seit 1659 in Marburg) . —39km 
Wolfaberg (461m$ »jyimtfn«** ; £reA«I{<mtf«r), Hanptort des Lavantthals (3100 
E.), in schöner Lage am Fuß der Koralpe. Über der Stadt das * Schloß def 
Grafen Uenckel y. Donnersmark . ein Prachtbau im Tudorstil, mit schö- 
nem Park und herrHeker AiutiAii dabet daa pnehtToIle *Mautoieum der 
mi v«Nl GvüAb, tob Bmm flAwt, «e 8l«flM m Kit. V« 

Digitized by Google 



218 BouU38. KLAOENFUBT. Von Marburg 



Schloß Kirchbllehi, dem Bmob Haibert gehörig. Lohnende Ausflüge &nf die 
K^ralp« (2141m), 5-6 St. m. Führer« a«f die Qr. Saualpe (2061in), 6Vs St. ; etc. 

Die Bahn yerläßt die Dran nnd wendet sich b. in das hübsche 
bewaldete Mie$thal, an (43km) Haltestelle Outenstein voibei (südl. 
der ürsulaberg^ s. S. 217) nach (76km) Prctmii (427m ; Uranschegg; 
Zimmerl) mit großem Eisenwerk der Alpinen Montangesellschaft. 
Das Thal Terengt sich ; die Bahn führt ansteigend hoch an der Nord- 
seite bin, biegt dann i. ab ins Langateg-Thalj passiert zwei Tun- 
nels und lenkt ileli naeh (88km) Bliilmrg (474m; BoAnreafoiir.); 
das Stfditthen (^EUphmU; Jfem«te; ndi SehloA dea Ghrafen Thun, 
Uagt Vs 8*. n. «n der Mmka\ südl. die einieln enfragende 
Petzen (2114311). Weiter dniek dee Janui/hal, die meist bewaldete 
Hochebene zwischen Dran und Gebirge, nach (101km) Kühnsdorf 
(432m ; Leitgeb ; Reiter) . Vom Bahnhof schöner Rnndblick : südl. 
die lange Kette der Karawanken vom Ursnlaberg nnd Petzen bis 
zum Mittagskogel bei Yillach ; n. die San- nnd Kor- Alpe. 

Poat 2mal t&gl. in 2»/* St. über Ebet-ndov/ und Miklauxho/ (*Whs.) nach 
(120km) Eiaenkappel (558m ^ * Nieder dorf er), großer Markt an der Mündung 

Ehriachhach$\u den Vellaehhachy gntes Standquartier für Wanderungen 
in den Karawanken n. Sannthaler Alpen (vergl. Basdeker^s Südbaiem etc.). 
Sehr lohnend, namentlich anch für Mineralogen und Botaniker, die Be- 
steigung des Hochobir (2141m), 4Vf St., Führer entbehrlich (oben daa Raintr- 
JSehutthati*), — Die Stzaße führt weiter sum (2 St.} VellacAer Bad und über 
den BUb§rg (1318in) BMh 0^/% St.) Qter-0tekmd «od O 8t.) KraMtirg (8. 320). 

PiSb Bilm flberscbreitet die Orsn (sm 1. üfor SeUeO NeidmiMn 
nnd Fropetei Telnoc^) nnterhslb der Einrnfindnng der Gurfc ; südL 
sekSner Blick anf den Obir und die Koschuta. 116km Grafen" 
Btein mit füxstl. Rosenberg^schem Schloß, dann über die Qnrk 
und die Olan (1. Schloß Ebenthal ^ dem Grafen QoöA gehoxig, t, 
des Rosenberg'sche Schloß Welzenegg\ nach 

127km Klagenfurt (449m; * Kärntner Hof, Heuplatz; * Kaiser 
von Österreich^ Kardinalsplatz; * Moser; ^Sandwirt^ mit Garten- 
wirtschaft; Lamm; Bär. — CafS Madner ^ Dorrer ^ Sehiberth')^ mit 
20 085 Einw., Hauptstadt von Kärnten, an der Glan , durch den 
1 8i. langen hmäktmäl mit demWifrtlieT See (s* nnten) rerbunden. 
Die ekem. Festongswerke sind teilweise in eine H^stroJ^e Ter- 
wendelt; an derselben in der Nike des Bsknki^ das Mmtmm 
Biidolpftimim. ein stattUckes Oebände mit yersebiedenen Samm- 
lungen: im 1. Stock das natoxkistoi. Landesmnsenm TSo. 10-12. 
n. Mi. 2-5 U. frei, an andern Tagen 9-12 ü. gegen 20 kr.); im 
2. Stock die Sammlungen des kämtner Geschichtsvereins (So.10-12 
U. frei, an Wochentagen 9-1 U. gegen 30 kr., 3-4 U. 60 kr.) : 
römische u. prähistor. Altertumer, mittelalterliche u. neuere 
Kunstwerke, Bibliothek, Landesarchiv. Neben dem Museum r. 
die Adfcerftati- und Bergschule^ davor eine Bronzebüste Josephs II. 
Im Landhaus (SUndekans)^ im ztz. Jakrk. Ton den damals Prote- 
stant* Stinden erbaut, im Hanptsaal die Wappen des kimtner 
Adels und der alte Herzogs- oder Ffirstenst^n, anf dem die Hersoge. 
TAU Kärnten di« Hnldifon^ Ikrer Vntertkanen entgegennskmen«. 
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Auf dem Keueii Platz ein &tem6inez Biunnen mit kolossalem, aas 
CMoiitschiefoi ausgeh&menem Lindininii| 1690 aiil||eit«Ut ; da- 
neben ein ßkmdbiU MaHa TAereata't, BngoB nach Pönninger*« Mo- 
dell. BleiweUliSi]»iik Ton ffeH^ die gidBte in Öfteneieli. Treff- 
liehe *AniHiieM tob der 50m h. Qaletie des Stadtpfarrthurma (20 kr.). 

St. n.w. die ^Frant' Josefa- Anlagen am Kreuthefg mit reizende? 
Amaicht TOm 25m h. Aussicbtstnrm (^Restanr.). Angenehme See- 
l)ä<?eT Im Wortlier See (Dampfboot 8. nnteni bis xor Milit&T- 
öchwimm schule auch Pferdebahn). 

Eiaeobahu nach Clandorf s. 8. 223. — 8. führt von Klagenfurt eine 
Fahrstraße über den £o«{ (1370nx) nach (58km) KrmM>urg (8. 220). An 
der S.-Seite der Karawanlccn im Feistritzthal der aiiftiiidlehe Markt JTmh 
m<Mrktl (•Post), 3 St. vuu Krainburg. 

Die Bahn überschreitet bei der Haltestelle KlagenpUrt-Lend 
den LendkanaL (1. das ehem. Stift Viktring ^ jetzt TucblabriLJ, 
und tritt bei der (li}2km) Militär- SchwimmschuU (*Jtlotel ; auch 
Trambahn vom Südbahnhof dnroh die Stadt atündlieb In 40 Min. ; 
10 kz.l en den anmutigen 16km l. KlagenfuHer oder *W9rtli«r 
See (4o9m)9 dessen Nordseite sie nmzieht (Dampfboot im Sommer 
mehrmals tägl. nach Yelden nnd zurück, hübsche Fahrt, em- 
pfehlenswerte Unterbrechung der Eisenbahnfahrt). L. auf einer 
Landzunge das Schloß Maria - Loreito ^ weiter am S.-Ufer Maier- 
nigg^ beide mit Restaur. u. Badeanstalt. — i?^5km Krumpendorf 
(Balmrefltaxir. ; Kollmann u. a.), Sommerfrische mit vielen Villen 
UTi'l lUdeaiistalt; 139l<m Prltt^chitz; gegenüber am S.-Üfer auf fel- 
sigem Vürsprung das FUriduif Alaria-Wörth mit uralter got. Kirche, 
^ 145km TbiUehACh (^Etablissement Wahlifi, Hotel und 9 Villen, 
mltBeetanr. nnd großem Park; *Wener; A-P. BeUeuue; Biehter; 
Bahnmt.), beliebte Sommerfrisehe mit angenehmen Seebidem 
(Temperatnr im Sommer 18^ B.). — Weiter an den Haltestellen 
Leonttein und T$9^iUng vorbei nach 

149km Velden (Gasth. : *ülbing; ^Wrann, beide mit Bade- n. 
Schwimmanstalt; Wahliß^ im alten Schloß; Miller; Kointsrk; 
Wohnungen auch in zahlreichen Villen, Z. i^^^-^ 11. ; Cafe Mnrn)^ 

besuchter Badeort am W.-Ende des Sees, in anmutiger Umgebung. 

V« St. Vün Veldoii in Auen uiu See das Etablis.sement *Aumfio/-JSiojjter^ 
Hot.-Pens. mit Kneipp^scher Kuranstalt etc. — Lohnende Ausfl^e nack 
(i St.) Rosenfj Ulli fiiT9*]. I,icc!if fn-itriirschem Schloß o. Park) auf den 
(IVa 8t.) ^erniMirg i^ai^ux) mit prachtiger Auasicht» etc. 

Die Bahn verlaBt den See, durchzieht waldiges Hügelland 
nnd tritt bei (166km) FHedaeh an ae Dran, die sie bald daranf 
sweimalfiberscbreitet. B. Schloß WwvJberg; weiter n. am Eingang 
des Ossiacber Thals die maleiitebe Bnine LcmdtikßrQn^ dem Dr. 
T. Veit geblMg. 

1B6km Villach (r)08m ; *IIoi, Mosaer, Hot. Tarmann, beide 
Südbahnstr. unweit des Bahnhofs; *PnHt ; Stadt Meran; *Fhcher^ mit 
Garten; *Bahnre8t.)j alte Stadt an der Drau (7ü76Kiuw.), Knoten- 
punkt der Bahaen nach Lienz-Franzensfeste (Ii. 27), 8t. Michael 
(R. 34), Laibach (R, 39) und Udine (R. 40), Uegt malerisch in ^ 
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wtAUm üniefcltoeii nalkefsel am Fol des I><»lNrit8oli (t. «ntcn). 
Tom Tum der got. Pfttnkirehe (xv. Jthrh.) scböna AnsBlcht. 
Anf dem Hans-GasBer-Plats das Standbild des Bildhauers Hans 
Oasser (f 1868) von Meßner. — 3/4 St. s.w. das Warmbad ViUaek 
(S.212), Schwefeltherme mit gnt eingerichtetem Badhans. 

Der *Dobrattch oder die Villaeker Alp (21B7m) wird am besten von 
BUtittrg (892m ; *Xolif«n \ Sttn), 8 81 w. TW Vlllaoh bestiegen) von wo 
ein steiniger Fahrweg in 4 St. hinaufführt (Wagen 14 (!.)• Oben Whs. ^ 
prächtige Aussiclit über die Thäler der Dran und der Qail, den Os- 
•iMiMr «bA W0rth«r See, stidl. die Mteelw ^pea.. . 

89. Ton £aibaeli nadi TOlaelu 

F|^. Kahm A IJ»« 

131km. Österreich. Staatsbahn in 4Vz-öSt.| 411. 80, 8fl<» 18« fiOkr« 

Proviant mitnehmen ; Aussichten meist links. 

Laibach s. S. 213. Die Bahn führt in noidl. Richtung dnrch 
das weite Thal der -Savc o^tt Sau und tritt hinter (6km) Vizmarjt 
näher an den Fluß. Bei (12km) Zwiichtnwässtm über den Zeier^ 
denn öffnet sich d«f ireltd Thalkeisel von Kndnbnig, t. dieSenn- 
thaler Alpen mit dem Giintonz» 1. det dieigip feiige TiiglaT. — 
2(^BifteAo/Tadb.-— 29kmXnl]ibwg026m; ^NMunä^AUePoii), 
kleine Stadt anf einer Anhohe an der Mündnng der Kanker in die 
Save. Daa Thal verengt sich ; die Bahn tritt hinter (39km) Pod- 
nart-Kropp auf daa 1. Ufer der Save; Tunnel. 48km Radmanns- 
dorf j am Zusammenfluß der Wurzener und Wocheiner Save; Ölkm 
LceS'Veldes (506m; Bahurest. ; *Wucherer; Zum Triglav). 

Fahrstraße (Postomnibus zu jedem Zuge in V2 St., 2ökr., Einsp. 1 fl.) 
w. über die Sau nach (1 St.) Veldes (öOlm ; *mtel Mailner, »Louitenbad, 
beide am See; '^Erzherzog Sigismund 8t. weiter \ Dane^ Posch- 

nih, *Jtklei\ im Dorf)« besuchter Bade- und Sommerfrischort, in herrlicher 
Lage an dem gleichn. See (478m), in dem anf einer Insel die Wallfahrts- 
kirche Maria im See; n. auf steilem Fels das malerische Schloß Veldes. Als 
Kurort wird Veldes besonders bei ^iervenleide« gebraueht. Schwimm- 
anstalt Im See beka LovIfeAbaA. Betnthte KatnilieilaBateU des Sekwel- 
feers Rikli. 

Das Thal der Wochsimsb Savb OStawitoa, kleine San) wird von Veldes 
•ne vM ¥eamekt (Einsp. Mm WeekiiMr See und svrtteK 6 8.$ Peet naeli 

Feistritz 2mal tägl. für 1 fl.). Die Straße übMMbxtUet den schmalen 
Felsriegel, der den See von Veldes vom Savitzathai trennt und führt über 
FeltoeA, Wtimning nad Wilnaeh naeh (41/2 St.) Telatrits (SOTm; *JPmI; 
Schoglitt) , Hauptort der Wochein in einem Thalkessel am r. Ufer der 
San, mit bedeutenden Eisenwerken, ly« St. w. der einsame Wocheiner 
See (526m), am nntern Ende (Touristenhotel, Z. ifl.) von bewaldeten 
fitgeln, am obem von mächtigen Felswänden umschlossen (Überfahrt 1 St., 
l-2Per8. hin und zurück 2 fl.). Von den Hütten am obem Ende führt ein 
Sträßchen zum (IV« St.) "Savitta-Fall^ dem Ursprung der Sau, die in engem 
Thalkessel 60m hoch aus einem Loch im Felani tft ela tl^Brflaet WaiSer» 
becken stürzt, — ein prächtiges Bild. 

Die Besteigung des Triglav oder Terglou (2864m; beschwerlich, nur 
für schwindelfreie Bergsteiger mit tüchtigem Fükrer) wird jetzt meist von 
MoUtrana, an der N. -Seite (s. unten) unternommen. Von hier zur Detch- 
mmnhtiUe (236üm) 6 St., über den Kleinm Triglav und die schmale 80m 
lange Sehneid« anf den fHgUm 3-87« ^ Uncnneflliehe AniMt. 

Die Bahn nähert sich dsm aftdl. Fnß der JQairoiMNifem» ans 
V denen d«i 8tou (22d9m) mlektif lAsroffiiltt. ^ eStkm Jouardury 
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(666m; Külbl); Qbkm Aßling; 7 ^km Lengenfeld (637m; Jansa). 
Gegenüber am r. Ufer MoUdfam (Sdunte), an der HtLndnng 
des VfOUhTkaU^ in dett IV4 St. au^rStta der ^Perlaoftmlfe- JPaU, 
freier Sin» in maleriseher UmgeiHmg (auf den THgkn a. S. 1220), 
— STIoA JTrofioii (812iii; Urli&ni), au der Mündung des wüdea 
Piachenzaihala. — 95km Eataohach-WeiAeBfelB (855m), auf der 
Wasserscheide zwischen San und Dran, zwischen den Dörfern 
BatsrJiüch (Kirchmair), ^/z St. 0., und WeyknfeU (789iai *Poat; 
Touristenbaus beim ScbloBpark), St. w. 

titkch den •WeißenfeUer Seen selir lohnender Spa/ieiv^aug (1 

St.). Vom Rudolf sf eisen (982m) zwischen den beiden Seen hester Ülierblidk 
Übw den großartigen Thalschluß mit dem gewaltigen Mangart (SüT^in). 

Die Bahn fiberschreitet auf 3Rm h. Yiadakt den Weißenbach, 
dann das Feisenthal der Schiitza auf 5Üm b. Brücke und erreicht 
103km ätat. Tarvia. Von hier nach (laikm) Villaeh 8.S.223. 

40* Von Brack xiach Villach und Udine / Venedig). 

Vgl, Karte S. 182. 

SaTkm. EissKBAHN bis VlUach, 206km, in b^J^-V\% St., bia Udine in 
9-13 St. Die * Pontehba-Bahn kürzt die Verblndiuig swischen Wien und 
Venedig gegen die Route über ■Kabrp«?ina-Carmon» nm 140km) SeluieUciig 
von Wien bis Venedig in löV-j St. für 74 fr. 10, 51 fr. 70 c. 

Bruck fl. S. 195. Die Bahn zweigt von der Siidbabii r. ab, über- 
schreitet die Mw auf langer Brücke und wendet sich w. in das 
MutM. — 12km Nmaadorf, dena ftbef die Mnx naeh 

iOkin leolMA (Ö74m; ^EH. Gämer, Fraiia^oiefsplatz, 6 Min. 
^omBaliiilief ; *J7ot Sudbaknk^tm Bahnhof j JTindler; *Mokf n. a.) 
*Bahnrc8ta!wr!)f ansebnllclLe Stadt (7000 EliLw.) mit alten Mauern 
und Tünnen auf einer Yon der Mur umflossenen Halbinsel , Sitz 
einer berühmten Bergakademie. Auf dem Markt als Brnnnen- 
Btandbild ein auf Stufen stehender Bergmann. Hübsche AuBsicht 
von der Anhöhe 5 Min, oberhalb der 10ü6 vollendeten Eedemto- 
risiehkireiie an der Mur* — Nach Yordemberg und Eisenerz a. 
S. 202. 

Die Bahn umzieht die Stadt In großem Bogen und halt s. Yon 
der Yen tadl Waatm Im (idlkmyßtaatBhahnhof. WeHUx am L üfer 
der Mvr (L Sekloß maeh (sOkm) St. WdiMl (^Baknmtaur.; 
*Boi, Xfonprim Buäcifam Bal^nliof), Knote&piuikt der Bahn nach 
aetdkaliB.. 34). 

33km Kaiseraberg ; 46km St. Lorenzen (II/2 St. n. im Kobern- 
Thal der Markt Seekau mit schöner Stiftskirche); dann (r>3km) 
Knittelfeld (645m ; Finze ; Piisel ; Eck; Baltager\ iudustriereiohe 
Stadt (6786 Ein w.) in hübscher Lage, mit den Maschinen Werk- 
stätten der k. k. Ötaatsbahn. Am Platz alte Denks mle zur Er- 
innerung an Pest, Türken und Heuschrecken. Gruße Viehmärkte, 
besonders am 24, August. gt. w. das v. Arbesser'sche Schloß 
Bpidberg (702m) mit ichoner Anaalcht» 

Da» Mwrtkal eneieht nnn «eine giSilte Breite. — 60km ZeUto«y 
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(Gampel), mit großen Eisenwerken dn Alpinen Montangeiell* 
seliftfi (KeMenbidui nach Fohn»darf), 

68km Jadenbiirg(734in; * Post oder Krone; *Brand; Notootig; 
Frank, mit Garten nnd Aussiclit), alte Stadt mit 4634 Einw., 
1/2 St. von der Bahn auf einer Anhöhe am r. Murufer am FoBe der 
Setihaltr Alpen gelegen. Uauptkirche aus dem xvi. Jahrh.; auf 
dem Hauptplatz eine Pestsäule von 1719 und der 1449-1509 er- 
baute sog. Römtrturm^ 72m hoch (oben schöne Aussicht, 10 kr.). 
Hübsche Aussichten auch Yon den städtischen ^Anlagen an der 
Mar, sowie Tom Kalvaritnhetg. Y4 St. ö. Schloß und Ruine 

74km BoMm; 82km 8i. Georgen,- 87km üntmarkt; x. anf 
einem Fellen Bnine Frauenhutg mit Kifckei in veleker der Grab- 
•lein dea Minneaängers üliieli ven Liechtenstein. 

Von tJnzmarkt-Frsuenberg nach Mauterndorf (S. 204), 
76km, Murthalbahn in Ö St., über (27km) Murau (796m) *Fo*t; *S(mne; 
Bräfih Städtchen ml« Oret alten KiMkcn. Ton dem stitClkheD fürstl. 
Sebwarzhur^ sehen ScUotac C^'Jfyrwt ttDenagt. Kakare« b. McMtr^t 

ß9äbaie7n, Tirol etc. 

Bei (94km) Scheifling verläßt die Bahn das Murthal (r. Schloß 
SchraiUnherg) und steigt zur Station (102km) 8U Lambrechl 
g93m), anf der WaieeiiekAide striiehen Hut und Diaa. 107km 
if«iMiwifil(20 Min. 5« des gleieha« Maikt, ala SemmeiMieke be- 
ancbt); weiter in engm Tbaly duck das die Oiaa in «ina« Belke 
kleiner Fälle hinabstürzt. Yor (115km) Einöd r. das gleMnam. 
£ad, Ton Oi^ikidenden besucht. Schloß Dümstein 1. Teiteidlgt 
auf der Grenze awiaeken Steietmagk nnd Kärnten den Eingang 
int Olsa-Thal. 

123km Friesach (637m ; " Primig zur Post ; Czechner; *Bauer), 
alte noch mit Mauern nnd Graben umgebene Stadt (2575 E.), als 
Sommerfrische viel besucht, von den verfallenen Burgen Oeiersberg, 
Lavant^ PeUrsberg nnd den Trümmern der Propstei Virgilieviberg 
überragt, in malerischer Lage unfern des Einflnssei der Olaain 
die MetniH. Oot. Pfankizeke ana dem xt. Jabxk. ; anf dem Markt 
ein aekteekigier Springkranniai TOii'i569. 

128km Hirt; 1/2 St. s. am Einfloß der Metnits In die Gvfi 
liegt Zwiiehenwätsem mit dem Sekleß BMilelii, Sommenlta des 
Biackofii Ton Onrk. Ö. der lange Btteken der Sanalpe; afidl. er- 
scheinen die Karawanken. Bei (138km) Treibach Eisenwerke. — 
148km Lannadorf (^Bahnrestaw.). In dieser Gegend viele alte 
Burgen, Stammsitze des kam tner Adels ; die merkwürdigste das 
Schloß *Hoch'Osterwitz, 8^4 St. s.w. von Lannsdorf anf einem 150m 
h. Felsen, den Khevenhtiller gehörig; ein in den Felsen ge- 
hauener Weg führt in Windungen durch 14 getürmte Thore über 
drei Zugbrücken hinauf. Die Kapelle mit yieleu Denkmälern und 
die Rüstkammer sind wohl erhalten ; vom Balkon und den Basteien 
prächtige Aniaiekt. 

Vacli Httttentoerg, 80kn^ Blaeakahii fa iVs St. dUfA das (MM- 
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icMtgthal, den Hanpttitz der käininer ElBenindastrie. Si»t. Brückl^ Eber- 
siem. Möiel, Hüttenberf (771m ; Sacher «r; Krone u. a.)i Hauptort des Thals 
^2598 £.)i &m Fuß de« eisenreichen Ertherg» , der von drei Seiten be- 
«rbeltel wird und einen frofien Teil des kintner Roheisens liefert 

Die Bahn wendet sich nach W. nnd tritt In dsB Thal der Cflan 
Tor flö^km) Ol&ndorf (466m; ^Bdhnrestaur.^. 

^ach Klagenfurt, 18km, Eisenbahn in 40 Min. durch das Zollfeld» 
eine weite zum Teil sumpfige Ebene , in der man viele römische Alter- 
thnmer, Hünsen etc. gefunden hat. Vor (5km) Willertdorf 1. auf der 
Höhe das stattliche Schluß Btadelhof des Baron Craigher. Bei (7km) 
Stat. Zoll/eld^ 1. das Schlößchen Töltschach^ wahrscheinlich auf der Stelle 
des röm. Virumm erbaut; r. auf der Höhe jenseit der Glan Burg Tantm' 
lerg. — 9km Maria-Saal, mit Wallfahrtskirche. In der Kähe zwischen 
Eisenbahn und Landstraße der yon einem Gitter nau;ebene uralte Eer- 
zoffsituhl. wo die alten' HersOge von Kärnten dem Volke den Bid der 
Treue leisteten. — 18km Klagenfuri s. S. 218. 

156km St. Veit (*Rbfil; *8tern), alte Stadt mit 3967 Einw., an 
der Glan, bis 1519 Hauptstadt von Kärnten. Auf dem Markt eine 
angeblich römische 9m weite Brnnnenschale von weißem Marmor, 
im Zollfcld ansgegraben. Das Rathaus hat hemeikenswerte Beliefs; 
got. Pfarrkirche aus dem xv. Jahrh. 

"Welter durch das zum Teil versumpfte Thal der Olan. — 163km 
FtUirii%'P%il9t ; r. hoch oben Ruine JLie&en/'e^a, 1. KarUherg . 

ITOlODi GUnmegg^ gleichfalls mltaltetBiiYg. DasTlial Terengt sich 
bis (180km) FekiMrdldii (31/2 St. n.w. das Hsvolite B«d AI. Leon- 
Kofi^ li09m) und wiid dann Inreii und sumpflg. Die Balm tritt 
an den 2 St. langen Osaiacher See (486m). — 190km ÜMiath, 
gegenüber das gleichn. Dorf mit ehem. Benediktinerabtei; 198km 
Äa<(«ndor/'(*Gerlit2enhaus ; *Pen8. Julienhöhe), als Sommerfrische 
besucht; 199km Annenheim^ Haltestelle (Uberfahrt mit Dampf- 
propellcr) für das am s. Ufer gelegene *Kurh6tel Annenheim. Am 
SW.-Ende des Sees auf einem Bezgrorsprung Rjime Landskron 
(S.'219). 

206km Villaeli, Kreuzungspunkt der Südbahn (Franz eusfeste* 
Marburg) ; 8. 8. 219 und R. 27. 

Die Bahn nach Tarvis umzieht die Stadt in s. Richtung und 
überschreitet die Drau ; r. der DohtaUekCB. 220). — 210km Bad 
midi (8. 220), dann tbar die neoh m5km) i^Vinills ; gegen- 
über l'ederaim mit hohem Sobrottnnn. — !&28km AfntM$Uln, 

Nach Hermagor, 31km, Eisenbahn in IV« St. durch das hüT)?chc, 
▼on sablreichen Dörfern belebte OaiUhal , über NöUchy St. St^an und 
€f9rüchmeh'F9roUtch. Von Hermagor (612m \ *Po»U ^^fi u. a.), freundllcb ge- 
legenes Städtchen an der Mündunp; des G'ibcÄfAa^«, Postverbindung täglich 
nach (32km in 4 St.) Kdtflchach (708m ^ •Rixsi; *Fos(), Hauptortdes obern 
Gailthals in reizender Lage, als Sommerfcisehe beancht. If. führt von hier 
eine Poststraße über den Qailberg-SaUel (970m) nach (lökm) Oberdrauburg 
(S. 183); südl. ein lohnender Weg über die Plöken-Alpe (1215m; •Whs.) 
und den gleichn. Paß (1360m) nach (9 St.) Toimezzo und (2 6i.) Stazione 
ptt ia Ownia O. SM). 

227km TIUM-Mdylefn ; weiter hoch an der 1. Seite des tief eln- 
geeebnittenen QailiitihaU dmb zwei Tunnels nach (231km) Stat. 
Tarvit (neeh Lalbaeh •* B, 39). Twlt (TSdm) *.BaAiiAe/^Ji0te< 
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m. Resta^.\ irroßer schon felefener Markt (3230 E.), Hanptort 

des Kanalthals, a\b Sommerfrische besncht, besteht aus VnUr-Tarvis 

(Teppanl,10 Mio. Tom Bahnhof in der Thalsohle, und Obtr-Tarvis 

[^Hoi. Schnablegger ; *GelbfuB\ 15 Min. weiter am Bergabhang. 

Yom T&rrij B»fh •Raihi (2^ « St.) und dem •Pr^dü (4 St., Bimsp. 4 ü.) 
>. S.)90; »ach des •WeißenftlMr See» (Einsp. 2 Ü.) s. 8. 221. 

Die Bahn wendet sich w. zur (237km) Haltestelle 06er- Tarvi» 
«ad steigt dann allmählich (l. der Luschariberg, rückwärts der 
Mfn^itri) na^'h (;243km) äu/^mIs (797ra ; Post), an f der Wasser- 
scheide zwischen dem Schwarzen und AdriatiBchen Meer. 

I>er L«— kari« oder Hsili^ B«rc (lT92m). besuchtester Wallfahrtsort 
C.Ar«t«m4, wird meist roa hier beitiezea C2\t Su, Pferd 4 fl.) Obea neben 
der Kirch« «im Wh». Weite prächtige 'Boadsiekt. 

Weiter an der hier entspringenden Fei^o, an der geröllbedeckten 

Minduir de« SHttTm-IkmU Torkei (prächtiges Bild, im Hinter- 

gvmad der tAckige WijdUcrf), nack ('24Skm) Iggovtitt [TSlrn) ; 

hmi dMi maleriscken FoH .Vof^oryei (am ¥uQ ein Denkmal 

Briamtrif aa die keldenmätige Verteidigang durch Hanpt- 

in H€M«I IM J. i>Od) aber die Fella nach (^252km) Xalborget 

«iex ■■prknUckie Ort > V eknaM<yftry gegenüber am r. Ufer. 

W«feier üi «agem Fel«eatkal; »ckwienger Bahnbaa. — 258km 

kL dikvefe .11. L. klAkt L< : :<^ r die Bahn 
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Q. Bestaw.)^ groß« schön gelegen« Mukt (3230 £.}, Hauptoit 

des KanaWuAs^ilB Solinnerfidschelimelit, besieht ans ÜWUr-Tanis 

(Teppan),10 Ifüi. TOm Bahnhof in der Thalsohle, und Ohtf'Tarvia 

(•flöt. Sclinablegger; *Gelbfuß), 15 Min. weiter am Berga"bhang. 
Von Tarvifl nach *Raibl (llf-i St.) und dem *Predil (4 St., Biaap. 4 fl.) 

8. S. 290-, nach den *Weiftenfelter Seen (Einsp. 2 fl.) s. S. 221. 

Die Baiiii wendet sich w. zur ("ioikm) Haltestelle Ober-Tarvia 
und steigt dann aUmählich (1. der Lwehariberg^ zückwäits der 
Mangari) naA OUSkin) SaifHitt (TWm; Post], auf d«f Wassel^ 
seheide sidsehen dem fliehwaiüen und A^atlsehea Meer. 

Der Luschari- oder Heilige Berg (1792m), besuchtester Wallfahrtsort 
Kärntens, wird meist von liier bestiegen (2Vb St.. Pferd 4 fl.} Oben neben 
der Kirche m Wk$, Weite prächtige ^Eendiiaiit. 

Weiteren der hier entspringenden FeUOf an d«r gecSUhadaekten 
Hftndnn« das Mm^-Thah Torhai (pi'aohtiges Bild» im Hinter* 
gfwad der zaokiga Wiaehheruf), nach (348km) Vggttv^ (787in); 
dann bei dam malerischen Fori McUborgei (am Fuß ein Denkmal 
anx Erinnerung an die heldenmütige Verteidigung durch Haupt- 
mann Hensel im J. 1809) über die Fella nach (^'262km) Malborget 
(730ml; der anschnlicho Ort (*SchnahLeggtr) gegenüber am r. Ufer. 

Weiter in engem rel.sontbali schwierif^cr Babnbau, — 2Ö8km 
LumitZf kl. Scbwefelbad. h. 'bleibt Leopold ^kircheni die Bahn 
überschreitet deo reiiieudea VoyeLbach und erreicbt 

267km Pontafel (571m ; BahnreHaur, ; Post^ im Dorf, ein!.), 
öttarr. Orenxstation (für die ZOga ana ItaUeo IkiUfisltation), dnieh 
die ralBand« PawtMa$M ron dem ital. Pontehha getnnnt, 

268km Pantahkn (Bahwwkmt.f ital. Zolkeiriaian), kleiner 
ital. Ort. In der alten Pfanrkirrbc ein interesssntar Sfliinitzaltar. 

Die nun folgende Ptrerke bis Chiusaforte durch das enge wilde 
Felsentbal der Fella Valle del Ferro) bot dem Bahnbaii Ale j^rößten 
SchwirrigknitnTi nrifl crfoTderte eine fast iinunterbrocliene Reihe 
von Jb'elöspienguiigen, Tunnels, Brücken und Viadukten. Die Bahn 
zieht sich zunächst am r. Ufer der Fella in scharfer Senkung ab- 
wärts und tritt daiiu bei Ponte di Muro auf 40m h., von 4 gewal- 
tigen Pfeilern getragener Eisenbrilcke auf das 1. Ufer. — 275km 
Dogna^ an der tfündnng des DogmxOiaU, e. im Hintergmnd der 
prächtige Sramkofel (Monkuio^ 2752m).' I>ann wieder anfs r« Ufer 
der Fella nach 

2d0km Chinsaforte (390m; *Alb. alla Stmianef mit Treppe 
zum Bahnhof und Garten). Unterhalb mündet 1. das wilde Bacco^ 
lanaihal. Bei Pcrarj'a zumletztenTnal die Fella mcbrerc über Tunnel. 

288km Re^<iutta (31 Bin), an der Mündung des ResfathalH. 
— 291km Moggio; das Fellathal erweitert sich; der Thalboden 
ist auf weiter Strecke mit Geröll überschüttet und von /alilreichen 
Wasserrinnen durchzogen. — 2Ü(>km Stazione per la Camia (Post- 
emnihns naah Tohnezito Ift., s. S. 223). Unterhalb mündet in 
weiter Shane die FelU in den TagUairnnto. 

aOikm ▼anaan« (280m), altas unmaneHoa Stkdtaben am 
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Tagliameuto. Die Bahn über&chieitet die sumpfigen Ruyhi Bi-- 
anehi auf imposantem, 789iii 1. Yladnkt Ton 55 Bogen und T«rllBt 
den Tagliamento, der in t.w, Richtmig dem adriat. Meer zufließt. 
— 807km Qemona'OipedaleUo ! 313km MaffnanO''ArUgna; Si7km 
Tareento; 321km Trteesimo; 327km Beana del UojaU; 337km 
Udine (^talia; Oroce dl Malta etc.)$ Biedefeer*« Ohef-liaUm. 



41. Xriesb 

BabBhof der BUBkO» (PI. BO 9) Im V. der Stadt, 10 IBa. tob deren 

Mittelpnnkt. Omnibus der Gasthöfe 40 kr. ; Droschken Einap. 60, Zweiap. 
1 fl, ÖO kr. (von 9 U. Abend» bia 6 U. Korg. öü kr. mehr j aus der Stadt 
sum ßahnlior iOkr, 1 fl.)t HandgepSek frei, Koffer 10^15 kr. — Die 2,rkm 
1anc;e Rivabahn verbindet den Südbahnhof mit der BVABIora 8. ABDBBa der 
ÜtMtabaJm Trieti-Herpelje-Fola (8. 228 1 PI. B 7). 

OaethAfe. Hdtel de la Ville (PI. a: C 4), Riva Carciotti 3, am 
Hafen, Z. IVs-öfl.; »Hötel Delorme (PI. b: C 4), Via al Teatro 2, der 
Börse gegenüber, Z. 1-2 fl. , L. u. B. 60 kr. ; Europa (PI. c: C 3), Piazza 
della Casemaa, 5 Min. vom Bahnhof, Z. Iii. 70 kr., L. u B. 4U kr., mit 
Cafe ^ A q u i 1 a N e r a (PI. d : C 4), Via 8. Splridione 2, mit Caf«5 j — "'S t a d t 
Wien (CiUä di Vienna), Via S. Nicolo 11-, *Zum Guten Hirten 
(al Buon Pastore)^ Via 8. Nicolo 20. — *H6t. garni, Piazza Grande 5, 
mit Bädern, Z. 1-3 fl. — Sardone^ BrantinOy Tonina^ Barbone^ gute Bee- 
fusche l*i'os€cco fs. 8.217), ein halb schäumender Landwein ; Rejosco^ süß, 
ganz, .schwarz. Die gewöhnlichen Weine, Terrano und latriano^ werden 
mei.st tiewä?sert getrunken. 

Cafes. Cafe degli Speech! und Oriental, Piazza Grande ; *T er- 
gesteo und alla Borsa am Theaterplatzt Caf^ Tedesco (von Deut- 
flcben bevorsugt)^ Gafd Adriatieo, bei der Post; n. a. 

Bierhättter mit Beatanration. Punti^amer Bierhalle, Via 
14iccol6 6^ Dreher, der Böeie gegenüber; Kesta ur. S tein feld, Büraen- 
platal3; *Volpicii*8 Piltner Bierhalle, Via (Jeserme, der Poat 
gegenüber; Kestaur. Pilsen, Via Commerciale 5; Rest, Alt-Pilse- 
nets, ViaS. Splridione 2 und Via 8. Kioolot Belvedere, in der Altstadt 
«Bter dem Oastell (Aufgang Vloolo 8. Ohiara), rem Garten schöne Aussieht. 

Weinstuben (Oiterien) nach ilal. Art: Buon Pastore (s. oben); 
Air Adriatico, Via Valdirivo 17; Bissaldi, am Canal Grande; u.a. 

Droschken. Vom und zum Bahnhof s. oben. In der Stadt V« 
einsp. 30 kr., zweisp. 45 kr., »/» St. 60 oder 76 kr., St. 75 kr. oder 
1 fl. 10 kr., ist. l f). (.der 1 fl. öÜkr., jede fernere V* St. 20 oder 30 kr., Ge- 
päck 15kr. Nacl.ts (9-ü U.) lükr. mehr die 'A St. 

Pferdebahn vom Bahnhof am Hafen entlang bis zum CJampo MartO) 
von der Piazza Grande durch den Corso und die Corsia Stadion zum 
Giardinu I'ubblico und Boschetto; vom Bahnhof durch Via del Turrente 
tum Boschetto ; und über Barcola nach Miramar (S. 

Dienstminner im Innern der Stadt bis 50kg 20 kr. 

Sampfboote. Kach Muggia, (^podistria und Firano mehrmals tägl. ; 
nach PareuKo, Bovlgno, Pola taglieh mit kleinen Prlyatdampfem. Fahrten 
des Österreich. Lloyd: nach Venedig 3mal, nach Pola 8mal, nach Grie- 
chenland, Constantinopel und der Levante Imal wöchentlich. Ungar.-croat. 
DampbehlAüirtsgeeellsekalt naeh Fiume und Dalmatien Imal wöchent- 
lich: etc. 

Poat (PI. 12: CD 3): Via Caserma. — Telegraphen-Bureau (PI. 13: 
C 3)$ Yla della Bogana. 

B&der. Warme bei Österreicher, Via Lazzaretto Vecchio 7, beim 
Artillerie-Arsenal; im Hot. de la Ville, im Hotel garni u. s. w. 
Damp/bädef bei Blkli, an der StraBe nach dem Boschetto. Seäbädir: 
Bagno Ponten a, Molo S. Teresa, mit gutem Restaur. (S-4mal wdeheBtl. 
Konzert); Bagno Maria, dem Hotel dv la Ville gegenüber-, MilitEr- 
Seh Wimm anstal t, 1. unter dem Leuchtturm; Bagno Excelsior 

BKdeker*8 Öttemlelk. 94. Anfl. 15 ^ . u ^ i 
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tu Bareoia (8. 328), g«t. BftTke bmIi vmü Ton des Bi4«ni 6 kr. (nehvere 

Personen je 3 kr.), nach Pnrcola kl. Danipfer vom Lloydpala.st stündlich 
(incl. Bad 4ü kr.) ^ Ff<ird«b»hii TOn Balinhuf aUe 6 Min. — Barken für 
Fabrteo im Hafen i-Vftü. die Stnnde fper ora). 

Theater. Teatro Comunale (PI. C \), dem Tergestro pegenüber 
Teatro Filodrammatico (PI. D4>, aucli deutsche und fransöslsche 
YonUdlungen ; Armonia(PI. D 4), Schauspiel, Oper; Poli teama Ros- 
■ ettl (PI. BQ>. 

TrUst, did Terpeafe dei Bomet , dez Hanptseebafen öster- 
reielis, am NO. -Ende des Adriat. Meeres, mit 121976 (mit Vor- 
orten und Gebiet 158648) £inw., 1719 nnter Kaiser Karl VI. zum 

Freihafen erklärt (seit 189 ! nur der Hafen Freigebiet), ist für das 
südliche Deutschland, was Hamburg für das nördliche. 14000 
Schiffe, darunter 5000 Dampfer, mit 2^/^ Million Tonnengehalt 
laufen jährlich ein und aus. Der Wert der FJTifuhr belauft sich 
auf nahezu 145 Millionen fl., der der Ausfuhr auf 117 Mill. 

Der Hafen, durch großartige Neubauten mit einem Aufwand 
▼OB 15 Mfllioiieii fl. in den leisten Jaliraelinten umgestaltet nnd er- 
weitert, ist Hanptsltz dei Yeikebn. Yen dem durdi einen m&eh" 
tigen Wetlenbrecliei geschfiteten neuen Hafen in der Nihe des 
Bahnhofs erstreckt sich die alte Rhede mit einer BeUie Ton Holen 
s.w. bis znm Molo S. Teresa (PI. A5, 6), auf welchem der 33m Ii. 
Letichtturm (Fanale Marittimo). An der Riva dei Pescatori n. das 
Quarantäne- Gfhnu de (Sanit^); daneben an der Piazza Grande (s. 
unten) der nat h Ferstel's Plänen erbante Palast des Ihterr. Lloyd,, 
der bekannten 1833 gegründeten Dampfschiffahrts- und Handels- 
Gesellschaft. Weiter n., zwischen dem Molo dei Sale und dem be- 
lebten Molo 8, Carlo (17Ö1 an Stelle eines altrömibclieu Hafen- 
damms begonnen), mündet der 1756 ToUendete Canal Grande (PI. 
0 4), der» 333m lang und 15m tief, in die Neu- oder Theze- 
sienstadt einsehneidet. Der Kanal liegt stets voll yon Schiffen, 
die ihre Waren ausladen. Am 0.-£nde die Kirche 8, Antonio 
Nuovo (PI. 4), 1830 von Nobile im griech. Stil erbaut. 

An der Rira Carciotti, s. vom Canal Grande, der Pal, Careioitiy 
mit grüner Kuppel, und die Griech. Kirche (5. Nicrolh dei Greri : 
PI. 6: C 4), im Innern p:län/.end ausgestattet. Weviii^e Schritte 
vom Hafen gegenüber dem Teatro Comunale das Tergeateum 
(PI. C4), ein ganzes Straßenviertel einnehmend, Inneres eine in 
vier Kreuzwege geteilte Glasgalerie, die nebst den anstoßenden 
Sälen als Börse dient. 

In der Nähe Uegen die beiden Terhehneichsten Flitze der 
Stadt, die Piazza dellaBorsa (PL 0 4) mit der stattlichen 
alten Börse (Jetzt Sitz der Handels- und Gewerbekammer), einer 
Neptungruppe aus Marmor und einem Standbild Leopolds /., 1660 
errichtet; nnd die Piazza Grande (PI. C 4) mit dem Äat- 
hau9 [Municipin , PI. c 4), dem 17'51 errichteten Jllarwi-TAef€<ia- 
Brunne.n und einem Standbild Kaiser Karls VI. 

Der Cor so (PI. C D 4>, die vom Börsenplatz ö. auslaufende 
Hauptstraße von Triest, trennt die Neustedt, mit breiten Straßen 
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und stattlichen Häusern, von der Altgtadt. Letztere, an dem von 
dem Kastell gekrönten Berg, hat enge steile StraBen, zum Teil 

fül Fuhrwerk nicht zTigHnglich . 

Am Wetz; von «ler Piazza Crraiule nach der Kathedrale liegt die 
Jefluitenkirche (Ä. Maria Magywre, FL 5 : C 5), mit großem neuen 
Fresko von Sanie. Einijre Schritte w. höher gelegen ein kleiner 
Platz , die l'iazzetta di Riccardo , angeblich nach Richard Luweu- 
heiz ienannt, mit einem zwischen StraBenmauem eingeklemmten 
Thor, Afeo dl EUeatdo (PI. G Ö), nach einigen ein xSmiaches Sie- 
gesthor, wohl zn einer Wasaerl^tang geh5rig. 

Weiter beigansteigend folgt man der Tia della Gattediale. 
Etwas unterhalb der Kathedrale ist r. der Eingang (Cnstode gegen- 
aher, 1. No. 16; Trkg. 30 kr.) zum Mmieo lapidario (PI. 9: 0 ö), 
auf einem ehemal. Pegräbnisplntz irn Freien aiiffrestellt. 

Die auf der ubem Terrasse aul^^catelUeQ Stüeke sind in Triest, die auf 
der «ntern In AquUeja gefunden, wenig erheblieh. WimeMmmn^ der 
a\is Steriflal gebürtige berühmte Altertumsforscher, in der ehemal. Lo- 
canda grande 17fö von einem Italiener ermordet, liegt hier begraben. 
Iii einer kleinen Halle letn Pmtmal, 1892 erriehtet, mit allegor. Relief, 
darüber ein Genius mit Medaillonbild ^ r. und 1. an demselben Bnu Ii 
stücke eine« Amasonen- Sarkophags. In der 80g. Qlyptothtk am untern 
Ende di« Inichrifl Ton der Baals des Triestiner Deeurionen Fabias Severus, 
sowie Kopfs «ad andre Firagmeiite von Statnen. 

Die hochgelegene Cattedrale S. Giusto (PI. 8: 0 6) erhöht 
sieh an der Stelle eines altrömischen Tempels, von dem am Turme 
Teile des Unterbaues und Säulen bloßgelegt sind. Der jetzige 
Bau wurde im xiv. Jahrh. durch die Vereinie^inig dreier an ein- 
ander stoßenden G^bäucle aus (ieni vi. Jahrli. lirr^rest'^nt , einer 
altchristl. lUsilika, eines Baptisten ums und einer kleinen byzant. 
Kuppelkirche. An der Fassade drei Hronzebüsten von Bischöfen; 
r. und 1. vom Portal sechs ninjiot be Reliefbiisteu von Gräbern. 
Das Inneie ist großenteils übertüncht, in der r. Altarnische 
Chxisttis swisohen St. Jnetiie n. St. Serratlos, in der 1. Mazia zwi- 
schen Gahriel u. Michael, anten die 12 Apostel (yn. Jahrh.). Die 
Kapit&le sind teils antik, teils lomanisch. In der Kap. S. Oailo 
(der ersten 1.) sind sämtliche Mitglieder der altern Linie der spa- 
nischen Bourbons beigesetzt. Von der vorspringenden Terrasse TOr 
der Kirche Anssirht Ober Stadt unri >feer, 

An fler mit AulacrrTi "hRfle<'kten I' i a z /. a Li p si a <ias Ophäude 
der Nautischen Akademie. Im '2. ötcck cias «^täcit. Ferdinand- 
Maxirnilian-Muaeum (PI. 8: B 5; Mi. Sa. 10-1, So. 11-1 ü.), 
das u. a. die vollständige Fauna de» aiiriat. Meeres enthält. Im 
Hof geradeaus, 2. Stock, das städt. Altertümer- Museum, tägl. 9-1 U. 
zugänglich (Trkg. 30 kr.): kleinere Altertümer, Terrakotten, 
Tasen, Bronzen , meist ans Aqnlleja nnd Rndiae, aneh igyptisehe 
, und cyprische Altertflmer; femer Mdnzen, Medaillen, Waffen n. 
anf die Stadt Triest br zfi-l Gegenstände. 

Die Ecke der Via della Sanitk (No. 2) und der Piazza Giusep- 
pina nimmt der Pal. Beroltella (PI. 10 : Bö) ein , das glänzend 
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eingerichtete, mit Bildern a. Skulpturen ausgeschmückte Haus 
des Baron Kevoltella, von diesem der Stadt Triest nebst dem 
snm Unterliftlt nötigen Kapital Yermaeht (jetzt Jfiiteo Civieo JSevol- 
leMa, an Woebentafea 11-2 ü. xngänglich). Auf. dem Joiefa- 
plats dal *2)efifeiiial d^i Kaisera Maximilian von Mexiko (f 1867), 
Engnß nach Schilling's Modell (1875): auf hohem mit Reliefs und 
Figuren geschmückten Sockel die Statue des Fürsten, der als 
Contre-Admiral der osterr. Marine in Triest lebte und wirkte. 

Eine 1 St. lange Allee (^Passeggio di S. Andrea; PI. A E 7) mit 
wechselnden Aussichten, zu Spazierfahrten viel benutzt, führt an 
der Ostseite der Stadt, immer am Ufer entlang, an der Villa Mural, 
dem Lloyd-Arsenal und der Gasfabrik vorbei bis Servola. Servola . 
gegenüber die großartigen * Werfte des Lloyd (PI. C D 7), Mont. 
bis Freit. 9-11 u. 2-4 U. zugänglich fErlaubniaf ohein Im Lloyd- 
palast an der Piaua Qrande; fftbiei 50 kr.). — Ander Straße naeb 
ZauiU^ bekannt dorob seine Anstemtvebt, die scbSnen JMedhöfe, 

Ein beliebter Yergnügungsort ist das im 0. der Stadt gelegene 
BoHihetto , wohin man die über die Via del Corso , Piazza della 
Legna und Gorsia Stadion , an dem schattigen Oiardino puhhlieo 
(PI. E 2) vorüberführende Pferdebahn benutzen kann (10 kr.). Am 
Boscbetto eine große Bierbrauerei. In 30-40 Min. steigt man 
von hier auf schattigen Wegen zu der auf 230m h. Bergplateau ge- 
legenen Villa Ferdinandea (Restaur. zum Jäger oder Cacciatore) 
binan. Ebenda die jetzt städtische Villa UevoUella mit Park und 
Kapelle (schönste Aussicht auf Stadt. Meer nnd Kasten), 

Ausflüge. Nach ScbloU '^Miramar, l854-d6 erbaut, ehemals Eigen tarn 
des Kaisers Maximilian vun Mexiko fs. oben), l'/4 St. n.w. von Triest bei 
Orignano (*Hotel üarignano, Z. 1 fl. 20-2 11. 5:)), in herrlicher Lage, sehr 
lohnend (von der HS. Miramar^ wo die Züge auf Verlangen halten, 10 Min.; 
Pferdebahn 8. S. 22b; Dampf boot tägl. iO'/i u. S'/i, zurück u. ßJ/^ 5 

Beuziu-Mutorboot 4uial tägl. in 38 Hin., hin n. zurück 50 kr.j Barke von 
Triest 8, Elnsp. 2, Eweisp. 8 fl.)* I>w 8«liöne Park tat «tets s«f täglich. 
Die Besichtii^ung dos glänzend au^?ge3chniückten Innern gestattet von 11 U. 
Vm, ab der Schluüverwalter, an den man seine Karte sendet. Vor dem Ein- 
gang In den Qarten r. ein „Mnsenm* mit Altertflmeni ▼ersebiedener Art. 
HalbwefS Mareola (Restaur. 1. mit guten Seebädern (S- 225). 

MM (IV« 8t.) ObSina (mm\ 'Uöt.-Pens. aU' ObeUsco) mit herrl. 
ÜberhUek fiber Stadt «1. Heer; nach Servola^ s. oben; naen Af. Oemtüm 
(über Corgnale zu Wagen in 2V2 St., a. 8. 216), etc. — Sehr lohnender 
weiterer AusÜug (i Tag, früh aufbrechen): mit Dampfboot (S. 225) nach 
Muggia; über den Berg zu Fuß (oben prächtige Aussicht) nach (1 St.) 8, 
Nicolo; mit Boot (40 kr.) nach Gapodiatria CAlbergo <t Trattoria al Vapo- 
retto; Ca/i auf dem Hanptplat/), alte Stadt (10691 Kinw.) auf einer ehem. 
Insel im Meer, die Justinopoli$ der Römer. Der Dom und der Palazzo 
pubblieo auf der Stelle eines alten Tempela der Oybele, ferner die groß« 
artigen Salin>'n iKachtenswert. Weiter stets am Meer nach (\ St.) /sola fguter 
Refoaco, S. 2ijj und (IV2 St.) Pirano (8. 230); Abends mit Dampf boot nach 
Triest znrück. — 40 Min. von Pirano das SeebM A Zor«n«o mit schönem Park. 

Von Triest über Herpelje nach Pola, 137km, Eisenbahn in 
iV* St. Abfahrt vom Bahnhof 8. Andrea (PI. B 7^ 8. 225). Hinter dem 
Zloyd-Arsenat (i. oben) verläßt die Bahn bald das Heer nnd steigt in sahl- • 
reichen Kurven, mit herrlichen Rückblicken auf das Meer, über 8tat. Rizmanje 
und (18km) ^or^awp Höhe des Karstplateaaa. das sie bei C^Okm) Draga 
•rreleht. Von caTkm) B»p0lM'X9Mku$ «aeh (187km) Poto i. 8. 216. 
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42« Von Triest nach Villach. Isonzo-Thal. 

Verffl. Karte S. 182. 

193km. Bia Görz(ö7km) Eisenbahn in 2-2Vs St. Von Görz nach Tarvig 
(108km) Post tägl. in 16 St. fftrSfl. 74 kr. Von Tarrli bto YUImIi (38km) 
Eisenbahn in IV4 Ht. 

Von Triest bis (19km) Nabresina s. S. 217. Weiter, 1. von 
der Bahn, Duino mit Schloß der Fürstin Hohenlohe. Bei 8. Gio- 
vanni dringt der Timavo^ der vorher bei St. Canzian (S. 216) sich 
in der Eide Terlor, aus einem Felsen hervor und ergießt sich 
V2 St. tiefer ins Adiiatische Meer. 35km I^fakom (*Pott], mit 
besnchteii Heilb&dem; 42km BondM. 

26km w. (Post über Oervignano in 3V2 8t.) liegt Aquileja (Osteria al 
Museo)^ eine der wichtigsten altrömischen Provinzialstädte , einst stark 
befestigt und Hauptbollwerk Italiens an der n.ö. Grenze, 452 von AttUa 
zerstört. Jetzt steht nur noeh der 101942 erbante Dom, einst Hetropolltu- 
kirohe des Patriarchen von Aqxiileja. Der Ort ist nnr noch ein armer 
Flecken mit kaum 1000 Einw., aber ein wichtiger Fundort für Alter- 
tümer. Im Mmeo Nationale Inschriften, Xttnsen, Gläser, etc.; nnter den 
Sknlpluren ein schöner Venustorso. 

Dami'Kboüt von Aquileja 4mal tägl. (40, 20 kr.) durch die Lt»gun^ von 
Grado nach Gerade, Fischersudtehen am adriat. Meer mit gut eingerichtetem 
Seebad und Seehospi/- für arme Kinder. Von r Bedeutung des Orts im 
frühen Mittelalter, wo Grado wie Aquil^a Partriarchensitz war, zeugt 
noch der ans dem vi. Jahrh. stammende Dom S. Evfemia^ eine drcdsehiffige 
Basilika, mit Xumorsänlen nnd Mosaikfnßboden, merkwürdiger alter 
Kanzel etc. 

Die Bahn amzieht die n.w. Ausläufer des Karst (S. 216) und 
wendet Biek ü1»eT Sagradoj QradUea und Subbia nftek 

Ö7km Oen r86m ; *8üdbähn-B6Ul ; *Poitf ^Ew-Pens, Wiener- 
Aelm, Peiii. d-4V<i fl«; Ikutitha Ham; Vnffof, Krone; LSwe; 
Ooldner Engel u.a.), it&l. G'brida, am /sonso, Sitz eines Erz- 
biBokoli, in reizender Lage, mit 21888 Einw., schönen Prome- 
naden, Theater etc. Der Dom, aus dem xiT. Jahrh., ist sehenswert} 
im Domschatz kostbare roman. Arbeiten aus Aquileja. Daneben am 
Domplatz das Landesmuseum (naturhist. Sammlung, Altertümer 
etc.; peöffnet So. 11-1, sonst nach AnmcUlimg beim Custos). An 
der Piazza Grande, mit hübscher Brunuengiuppe, die reich ausge- 
schmückte Jesuitenkirche St. Tynaz (xvii. Jahrb.); das ehem. 
Jesnitenkloster jetzt Kaserne. In der nahen YlaGlardino der hübsch 
angelegte Oiofdlno pubbUeo mit reiokem sfidl. Pflanzenwncks. In 
der Altstadt das Schloß (CaUeOo) der alten Grafen Ton Qdrz, Jetzt 
Kaserne, mit sckOner Anssiekt. Out elngericktete stSdtische Bede- 
. anstalt. — 2V8 St. n. der MonU Sawlo (684m) mit Wallfidirtskircke 
nnd schöner Aussicht. 

Die Postßtraße führt von Götz im Thal des Isonzo nach 

79km CnnalCy wo sie den Fluß auf einer dreibogigen Brücke 
überschreitet; weiter üher Ronzina nach (95km) Volznno, deutsch 
Woltschach (Koffou) und über den Isonzo nach (97km) Tolmein, 
ital. Toimino (Post), In dessen Schloß nach einer unverbürgten 
Sage Dante einige Gesänge seiner Göttlichen Komödie schrieb. 

liSkm Kaf/?ätf it. Caporetto; 124km Serpmimi. Weiter vor 
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134km FlitBoh (485m; *Po<t,- Huber)^ llaxktfiecken in elnsa- 
mem Thalkesself 1. die mächtige Caningruppe. Die Straße verläßt 
hier das Isonzo-Thal und v^ endct sich am Koritenza-Bach m e\vi9n 
Engpaß, (lin Flitscher Klause (Ö32m), mit nenem Fort, 
tapfer gegen die Franzosen verteidigt. Beim Austritt au8 dem 
Paß, vor (2 8t,) Unterbreth^ öffnet sich n.ö. die AuBäicht auf den 
gewaltigen Manyart (2678m}. 

Die Straße steigt in großen Windungen nach Obevhreth^ in 
großartiger Lage, waitor an der Mftndung At» ManffoH-TkaU^ 
dann an elnam klonen Fori vorbei , bei dem an der Strafia ein 
schdnet Denkmal anr Erinnening an den 1809 nach tapferer 
Gegenwehr hier gefallenen Hanptm. Hermann , zur (2 St.) Paß- 
böhe des Fredü (il62m; zwei einf. WhserJ), Hinah, mit hüb- 
schen Blicken auf den hellgrfhven RaibUr See, nach (1 St.) 

154km Baibl (892m; Schnnbleggerj Posf), schöngelegener Markt 
mit Bleißchmelzwerken an der ScMitza (Ausfluß des Raibler Sees); 
n.w. der dolomit Königsberg (1918m), n.ö. der Fun f<pitz (i202m) 
mit 5 gewaltigen Felszacken. Daun durch das treundliche Schlitza- 
thal ilher Axi/ierraibl (Hot. Slatorog), KcUtwasscr und Flitschl nach 

166km Tftrvia(S. 223). 

48. Ton Triert nach Pola und Finme. 

Damppschiffb des ätttrr, Li^pd iiac3i Foto 5mal wSehentL In 6-8 8k. 

(Fahrpreise 3 fl. 16, 2 fl. 10, 1 fl. Oö kr., Bett 35 kr.) — Dampfschiffe 
der ungarisch-croatUcJten Seedamp/schiffahrts • Oe*elUchaß von Triest über 
Pola nach Fiume Imal wöch. (mit Übernachten in Pola) in 31 St. (Abfahrt 
von Triest 8 U. Vm., in Pola 3.33 Nrn. ^ ab Pola 6 Vm., in Fiume 8 Nm.)^ 
aaßerdem von Polri nach Fiume 2inal wöch. (Di. Sa. 6.30 Vm.) in S'A St. 
Fahrpreis Triest-Fimno 6 fl. 35, 40 . 40, 1 fl. 05, Bett 50 kr. Verpflegung 
auf den Schiffen gut^ M. 1 fl. 50, Ab. 1 fl. — Eisknbahn über Herpels 
nach Pola (in 4' 4 St.) 8. 8. 228, über DivaJa (in ÖV2 8t.) s. S. 216; über 
St. Peter nach Fiume (in 41/2-^ a. S. 215. In Triest vor der Abfahrt 
ZoUrevislon. 

DaeBoot bleibt stets im Angesicht deT hügeligen oUyeiueiclien 
Küste Ton Istiien. Fem in einer Bncbt s.d. CapoditMa (S. 228) 
mit groiSem Znobthans. Auf einem TOispiingenden Hügel die 
durch Bogen gestützte Kirche von Pirano, der Ort (12300 Einw.; 
Stabilimento dl cura, mit Seebädern), mit Salzgärten malerisch in 
einer Bucht, die Zinnenmauern und Türme der ehem. Festung 
blicken aus (^livenwaldern hervor. Der Leuchtturm von Salvore, 
Vmago^ das hochgelegene Buje^ „der Spion Istrlens" (la spia dell' 
Istria) genannt, Schloß Daila^ dem Grafen Grisoni gehörig, CAtta^ 
nuova (au Stelle des alten Noveniium)^ I'arenzo , vor 600 Jahren 
der gewobnliobe erste Hsltplatzder Kreuzfahrer, mit merkwür- 
digem Dom, Basilika von 961, und interessanten neuen Ansgra- ^ 
bangen (Hosaikböden aus dem n. n. it. Jahrb.); anf einer Insel 
der Wart türm neben dem alten Kloster 8. Niecolb^ jetzt schönes 
neues Schloß, Orsera^ dann der Canal di Lernt, ein 12km langer 
Fjord, zeigen aioh nach und nach; weit in der Feme 0. der üfonte 
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Maggiorc (ß. 216). Um Mittag eneielit dai Boot Bovigno (AlbJ, 
dM ftlte Afupennm oder Rubimtmj einen ttaülielien Ort mit 
12000 Einir. Die Bauern der Umgegend wohnen hier, weil die 
Campagna nm BoTigno, wie in gana btiienf Hälailagegend. Die 

Einwohner treiben Sehiffban, SardelXenflseherel, Holzhandel und 
bedeutenden Wein-, Oliven* und HaseInnBbau; der Wein von 
Rovigno ist der bc^te Istriens, die Haselnüsse die größten und 
schmackhaftesten der Welt, Die sehenswerte Domkirche ist der 
heil. Eufemia geweiht und enthält den Steinsarg derselben; der 
dem Campanile von Venedig nachgebildete Turm trägt auf der 
Spitze das Erzbild der Schutzheiligen als Windfahne. Von dem 
Platz vor der Domkirche herrliche Auseicht auf die Küste und die 
vorgelagerten Scoglien (Inseln). In der NiOie des Lettehttnrma 
eoU GiBBa, die Pn:^nr8tadt» im w. Jahiiu Ina Meer gesunken sein. 
Ndfdl. in der Bneht von S. Pelagio ein gnoAes ISBB eröffnetes SSee- 
hospit für Kinder; auf der gegennberUegenden südl. Seite des 
Yaldibora hat das Berliner Aqnarium 1891 eine Station errichtet, 
wo man die reichhaltige Fauna des adriat. Meeres sehen und stu- 
dieren kann (Fremden ist der Zutritt gestattet; im 1. Stock Arbeits- 
plätze für Gelehrte). W. auf der Insel 8. Andrea ein ehenj. BeTu - 
diktinerkloster, von Hrn. Consul Hüttcrott in Triest zu. einem 
schloBartigen W uhuiiause umgebaut. — Eiäunbaiin nach Canfanaro 
s. 8. 217. 

Vor Fiuana r. die Hügelreihe der BrionUchen Inseln f eine 
sehmale Meerenge, der CanaU di Fama, trennt sie vom Festland. 
Die Gennesen besiegten hier 1879 die Flotte Tenedigs. Hieibrachen 

die Venezianer die Steinblocke für ihre Paläste und Brücken; S. 
Oirolamo, die südlichste der Inseln, zeigt noch die sie gana durch- 
setzende Diifrohcnrc Lücke, den alten Steinbruch. 

Kaum li-it (las Woot diepe Meerenge verlassen, so tritt Pola in 
Sicht. Zwei feste Türme, r. auf Capo Compare^ 1. auf Punta^del 
Crisio verteidigen den Canal von Pola und den Hafen , der seit 
Verlegung des Sitzes der österr. Kriegsmarine- Verwaltung Yon 
Venedig hierher sich bedeutend gehoben hat. 

Pobu — Gasra.: *A«stri», an Hafea, E. L. B. 1 II. 20-3 fl. 00 kr.} 
^Stadt Pola, mit Restaur. u. Garten. — 2. KL: Bot. Ladavas, am 
FlÄchplatz (nahe dem Hafen). Man spricht allgemein deutsch. 

Kebtaub. : Gruzer BierliaUe, am Theater^ "^Badweiser Gar« 
ten hinter der Infanteriekaserne (gute Küche) ^ *Pil3ner Bierhalle 
an der "Riva, neben dem Fi<;cliplatz • * Hirsch & CM e. . Via deir Arsenale ( 
•AlBestaurant (Eiämondo), Via Kettuno •Lloyd, am Hafen ; A d gelo, 
Via Kettunn ^ Silbereggers Bi arballe, Piaua Dante Alighieri; in 
allen deutsche Küche und Bedionung; — italienische Küche in der Trat- 
toria ai Due Horiam Fischplatz \ Trattoria al vecchio Tempio 
d*Augnsto beim Landeplats der UoydÄanpfer. IMe gewghnlfeiieii 
Gerichte sind mineslra T^eifl mit oder ohne Gemüse bevw, "^Tnrrnrnm' ; riso 
am oitrtcAc, Sein mit Austern ; friitura in der Pfanne Gebacken«^ | ailesto 
gekoehtea Vlei»ch ; orroifd Braten ; umidi Fletschgeriehte mit Sanee; brae- 
ciota di vi'^Ho, Kalbskotelette; textina di vitello K .11 V pT- p^illo Huhn; 
dindietta Truthuhn t tthaUco Wildpret} ca9öl\/iori Blumenkohl ^ dolce 
Mehlspeise. 
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BnslitnogB «nd spXteni Kalaexa Ton Mexiko (8. 2!28). In der 
imhe Tenchledene Marinegebäude (Schule^ Kaserne^ J^itcdy Straf" 
haus) ; w. am Hafen das k.k. Seear$enal (PI. GÖ, 6; sngäaglich nur 
mit Erlaubnis der Admiralität, für Ansllinder nur mit Erlaubnis 
des Kriegsminist priu TU«»); im Artillerie -Direktionsgebäude das 
Mririne-Museum , eine Sammlung von Schiffsmodellen. Trophäen, 
^^ aiiüii u. «5. -^v. — Auf der Oliveninsel, zwischen deiii Kriegs- und 
Haiidtikhafen. betinden sich die Schiffswerfte und Docks. 

K^ehr bebucht ist der Kaiserwaid (Botco Siannaj, ein Eichen- 
Wild iO Hill, dex Stadt an der Straße nach Altura ; an der 
Kelierwieee ein Pa^on «nd Beeteuaat. 

Bei der Weiterfahrt nach Finme umfährt der Dampfer die 
SUdapitse der litrischen Halhinael und etenert, die Inseln Cherso 
nnd Vefiia r. lataend , ndrdl. dnieh den CanaU di Fanuina in 
die weite Quamero-Bucht. L. der Monte MaggiorCy am FuB die 
Hotels Ton A6&asia(8. 215); o. am Horizont die kroat. Gebirge. 

Fiume {"Europa^ Hot. Lloyd ^ beide am Hafen; *HoU Deäk^ 
H.dela VilU^ beim Bahnhof), s. Boideker'i OaterrMch-üngam. 
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Seldoß K*rlsteln. Ton Zdlto nmth PMtivln 26ft. — Voa 
Pilsen nach Saaz und Dux % nftclk EiMttSteiii 367. 

50. Von Eger nach Wien 268 

Von Horaidiowitz nach ülatUu. Von BtrakoniU nach 
Winterberf;. Von Railee «kdi Iglav. Ton Wodaim BMh 
Prachatitz 571. — Von Budwci? narb Linz; ilMll Salaftll. 
Von Slgmuudsiierberg nach Hadersdorf 272. 

51. Von (Dresden) Prag nacb Wien 273 

A, Übet Brünn 273 

VoB Böhmiseh-Trübau nach Olmütz. Da8 Slouper ^Hial 
374. — Von Brünn nach Tischnowitz, Von Brünn naeh 
Wien über GruObach. Von Brünn nach ÜlmüU und Prerau ^ 
naeh Tepla-TrencBin 277. — Von LimdeBbaig MwlLQnifi- 
1 ^\cb und ZeUemdovl 278. 

ß. Über Gmünd 279 

Von Weselj naeh Iglau 279. 

62. Von Dresden naeh Wien über Tetsehen und Iglan . 280 

Von Tetscben nacb BrLin -Leipa und Himburg 280. — 
Au3Üüge von Sebuseiu und Leitmeritz 281. — Von Deutach- 
brod nach Pardubitz 282. ~ Von Oktischko nach Brünn. 
Daa Thayathal. Von Znatm naeh OniBbaeh 988. 
53. Von Prag nacb BreeUn •.*•••• 284 

A. Über Mittelwalde 284 

Von Chlumetz nach Alt-Paka. Von Wichatadtl naoli 
Olmtito 985. 

B. Über FalbsUdt 286 

Weckelsdurfer Felsenstadt. BraUBa« 286, SffT. 

64. Von Pardubitz nach Zittau 287 

Da« Schlachtfeld von Küniggrütz 287. — Von Josefstadt 
nach Liebau. Von Alt-Paka nach Paraehnitz. Von Trau- 
teaau nach Johanniabad 288. — Von Tunau naoh Prag 280. 
— Von Eeiehenberg nach äeidenberg 290. 

66. Ven Wien nftoh Bretlan 290 

Von Prerau nach Olmütz 290. — Von Olmütz nach Jägi^m- 
dorf. Roscbnau. Neutitachein. Von Schönbrusn «aoh 
^oppau und Jägerndorf. Von Brieg nach Neiße. OHi*- 
fenlMirg 989. 
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44. Prag. 

i^pMMll«. In Prag wie im übrigen miitlern und eiidliclieii Böhmen 
wM fli«l0t tfeheeUsch (,,b6]iiiii8e]i**) geaproehoi. Die dlMer Sprache eigen- 
tümlichen Schriftceichen sind: c = z, c = tsch, d' = dj, ^ = je oder ie, 
i a aij oder ni, = pj oder pi. f = ra oder rach^ 1= ich (acharf), l s ^ oder 
II, s es f , I s teh (weleh>. ~ IMe StrefieniieiDen ttnd In Prag lelter TMlIlMk 
nur in tschechiacher Sprache angebracht, wodurch für den Fremden die 
Orientierang eraehwert wird. Im Plan und Text diesea Handbucha aind 
die altbekuinten dentaeben Vamen überall beibehalten. 

Bahnhöfe: 1. Staatibahnhof (Tl. G H 4), für die Bahn nach Dresden 
(R. 46), nach Wien über Brünn (R. 51 A), die Pereonen und Knrieraüge 
der Buachtiehrader Bahn (Karlsbad, Eger etc.*, B. 47) nnd die Bahn über 
Chotzen nach Braunau (S. 287). — 2. Wesibahnhof (dmichow, PI. D9), für 
die Böhm. Weetbahn (Pilsen, Furth, B. 49), für die Prag-Duxer Bahn (a. 
S. 257) und für einzelne Züge der Buachtiehrader Bahn (S. 257). 
3 F rang- Jo$€fi- Bahnhof (PI. H 6), für die Bahn nach Wien über (Jmtind 
(R. 51 B), die Neratowit/.-Tnmaner Bahn (S. 289j und für den Personen- 
verkehr der üsterr. Nordwestbabn nach Dresden über Vietat-Pfivor etc. 
Dieser Bahnhof ist mit dem Westbahnhof durch Verbindungsbahn ver- 
bunden. — 4. Nordwetthahnhof (PI. H 3), für die Bahn nach Lissa (S. 284) 
nnd von da über Znaim nach Wien (R. 52), über Mittel walde nach Breslau 
(R. 58 A). — 5. Buichtiehrader Bahnhof (PI. 0 8), für die Bahn nach 
Hostlwitz, Knmotau, Karlsbad und Eger (R. 47), vor dem nahen West- 
babnhof gelegen. — Gepackträger vom Bahnhof zur Droschke (3. 287) 
10 kr. \ in dte Stadt bia a« 261cc W kr., für je 10kg darüber 4 kr. mebr. 

Der Vtrein tmr HiHmkg du FSrmdenverlehrt (Obrnana Bs, Ed. Hiuby, 
Graben fiO) ertheUt unentgeltlich Auekünfie jeder Art. 

Chwihife (vgl. 8. 8, 4; wer ^eht mlndeiteae einmal ÜgL Im Hotel 
apeiat, zahlt Q&ft des Zimmerpreiaea mehr). *HAt. de Saxe (PI. a; G 4), 
^bemereaaae» Z. h, B. von IVtfl. *Blauer Stern (C. Stltmann; 
Pf. «1 Q 4), BdEe -restt Oraben und HTberaergasse, Z. rtm i II. ab. L. 40, 
B.80kv.; 'Schwarzes Roß (PI. bj 0 4), am Graben, Z. L. B. l'/s-SVa fl-i 
Ornnd Hotel (PI. e; H 4), veriingerte Xariengaaae; *Brsheraos 
Stephan (PI. g; G 5), Wenzelsplatc , B. L. B. ron IVs S* eb; *!Bnf- 
1 i fl 0 h er Hof (PI. dl H 4), Porschitscber Straße, Z. L. B. lV»-2 fl. ; *n o t. 
Victoria (PI. f ; F 6), Ecke der Jungmann- u. Palackjstr., Z. 1 fl. 20kr. 
bia2fl.; *Goldner Engel (PI. h; F 4), Zeltnergassej Hdt. Monopol, 
Z. 2fl., Hdt. Rqyal (Pl.l; G 4), beide dem StaaUbahnhof gegenüber; 
«Kaiser von Österreich (PI. i; G 4), Porschitscher Straße; Stadt 
Wien (PI. k ^ ü 4), Hvbemergasae, mittelmäßig ;Hotel garni, Wenzela- 
platz. — PknbioM: Hevmine Finger, Thorgaaae 4, empfohlen. 

Restaurationen. Die gen. Gasthöfe sowie in allen Bahnhöfen. Ferner 
Restaur.Eia, "^Deutsches Haus, Gel ßl er, Dreher' s Bierhalle, 
alle am Graben; *Xayer, Zeltnergasse; Zwei Am sein, Herrengasae4; 
Urban, im Stadtpark; C h od ira, Platteis, beide Ferdinandatr. ; Car- 
maaini, mit Garten, am oberen Wenaelapleta; 61 uk, Kleinaeite, Ba- 
detikyplaU 37. — DeMknteeeenhendlnmffem: Mailer, Ferdiaendttr. 9, 
unweit der Kettenbrücke-, Zur Stadt Venedig, Obstraarkt 9, 

Weinatuben. «Binder, (Großer Bing ^ Gürtler, Wenzelaplatz 26; 
AnstHnkeller, PMtgefee 18Bt Vfetorln. Wenselaplats (In beiden 
gnter Melniker); Bodega (gpan. Weinstube). Oostgasae. 

Cafea, Grand Caf4 Central, Graben iö; Continental, Graben 17 
(im Kolowmtaehen Palais); OafdFran^aia, Oraben 88^ Slerfn, Oafd- 
Salon, Imperial, alle drei Ferdinandatr.: Erzh. Stephan (s. nbenk 
Wenaelaplats j BoterAdler, Zeltnergaaae 21 ; U r b a n (a. oben). «Tachai", 
Theo mit Rnm; «Thee*, Thee mit Sahne (Sehmetten). 

Konditoreien. S t u t / i g , Wenzelaplatz ; K5p f * J ftf «t, ZcHtner* 
gasse; Sehourek, Heck, beide Ferdinandatr. 

Bie», melet gut, in allen Gasthöfen, Restaurants und Caf^s; gutea 
PUaneru.a. bei Donat, Brenntegaase 53 ; Zwei Amaeln, Chodera, s. 
a. oben; So c hure k,Tempelgäßchen m, bei der Jacobskirche; Wohl- 
»»th, KnrolSnenthal, XAnlgatr. 140; Moxny, TiÜYpUU, Weinberge. 
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1>«iitMli0t Hau«, Oraben 26 (8. mit groO«in Garten (tm Sommer 

häufig Konzert), Mitfelpvinkt der deutschen Oesellschaft in Pra'^, Einfüh- 
rung dorcli ein Mitglied (Eintritt in die Restauration im Erdgeschoß frei). 
— Deutscher Verein Au Stria auf der Kleinseite. — Slavische Bürger« 
Bessource fM^stanskä beseda), W lad isla wgasse. 

Böhmisch Glas hei Graf Harrach, Graben 34. , im Blauen Stern; 
Fischmaun & Löhne, Graben 30. — Prager Handschuhe bei Pilat. 
Graben 13; Bfeznowsky, Ferdinandstr. 6. — Böhm. Cfranatwaren bei 
Bubeniifek, Altsfädter Ring'iS; Pirbler, Obstgasse 4, u.a. 

Bader. ' K 1 i s a b e t h b a d , 1 :iisahei.lirttr. 30 (PI. G 3); Königsbad, 
Altstadt, Po.<4tga,s9e 35 ; auf der Sophicninsel auch Bäder u. flehwimm- 
flchule in fließendem Wasser; Civil- u. Militär-Schwimm schulen 
unterhalb des Kettensiegs (S. 211) am 1. U. der Moldau und in ämichow 
oberhalb der Palackybriicke. 

Post (PI. O 5), i>iroktirm im Postgebäude in der Heinriehsgasae, mit 
vielen Filialen. — Xelegraphenamt im Postgebäude. 

Bentieh-protett. Ktraha in der Gärbergasse (PI. E 6). 

Sroaohkentarif , von 6 übr früh bis 10 Ab. CNncbt«? die TTHlftc mnhr) 
für Einspänner bis 3 Pers., für Zweispänner (J^iaker^j bis 4 Personen: 



Zweisp. 
fl. kr. 



-40 — eo 

— 60 t. — 

- 20 — 50 

aufaer dem Tarif 
wie oben nooh eltt 
Zusehlag von 



1. 
t. 

2. 

T, 
1. 
1. 
1. 



20 

ÖO 

20 
40 
60 
- 20 



1. 



30 
10 
20 



Innerhalb der Alt-, ITen- nnd Josefstadt, der unteren Einsp. 

Klelnseit' (\)'? 11 r Spomerg ??f^ und zur Chotek- fl, kr. 
•stvafie), der Vororte Karolinen thal, Smichow, kgl. 
Weinberge: V« Siwnde 

V« Stunde 

jede folgende 1/4, be/.w. bei Zweispannern '/-j Siunde 

Kach der oberen Kleinseite, auf den Hradschin, nach^ ; 
dan Vororten Bnbna-Großbolesehowita und 2ii- >| 
kow und nach der Citadelle Wylehrad . . . . J l — 20 

Von und nach den Bahnhöfen — 70 

Handgepäck frei, Koffer das Stück — 20 

Von der AU-y Neu- und Jo»ef$tadt nach : Baum^arten, 
Belvedere , Bnben^ , Kaisermühle , Koiif bis Clam- 

scher Garten , Nusle , Woläan , Wrowii 

Lieben bis zum Schluß, Pankraz (ausgeschl. Fuchsen) 
Podol r:in=p. 1 fl 40, Zweisp. 2 fl. ; vSterntiergarten 
Von der Kleinseite JMoh: KoSif-Clams eher (i arten . . 
Baumfarten, Belvedere, BnbenS, KaiflermnUe . . . 

"Nusle, Wolsan , Wf owii 

Lieben bis zum Schloß, Pankras (excl. Fuchsen) . . 

Podol, Stemtiergarten 

Kückfahrt und Wrirlc/i it bei Einsp. jede '/< Stunde . 
Rückfahrt und Wartezeit bei Zweisp. jede Vs Siwide . 
Omnibne Tom Bahnhof in die Stadt (zu allen Hotelf«) 15 kr. 
Gapä ■ ■ V: 1 5 k r <\ as Stück. 

Pferdebahn, sechs Linien: 1. iTaroHn^n^/koi-Josefsplatz-Graben-Ferdi- 
nandsgas.9e - Karlsbrttcke - Kleinteite. — • 2. Jot^tplatz - Graben - Wenzelsplatz- 
(Museum)' ITein^er^«. — 3. Jb«<!/j!pZate-Franz- Josefsbrücke -Bubna-^aum- 
garten. — 4. PortcAttJcA-Reitergasse-Heinrichs- und Wassergassc-Palacky- 
brücke - Smichow -TTwfftaÄwÄo/. — 5. ZtiAotr-Hibcmergasse- Zeltnerga.ssc- 
Krmeherrenplatz (Karlsbrücke). — 6. FramentkettenhHlcke - Kinskygasse- 
Smichow. Fahrpreis für 4 Stationen 5 kr , für län<j;ere Strecken 10 kr., bei 
2maligem Überschreiten der Grenzen zwischen Stadt und Vorstädten 15 kr. 

Drahtseilbahn von Aujezd (Eleinseite) auf den Laurenziberg (S. 24^0$ 
von der Franz-Josef brnrke auf Am Belveder€ {S. ^%), — Eloktritch« Bahn 
vom Belvedere nach Banmgarten (8. 238). 

Theater. Deutsohes L andestheatcr am Obatmarkt (PI. F 6); 
Kenes deutsches Theater im Stadfpark (PI. G6). — Böhmisches 
Nationalthcater (PI, E 6j am (^uai (S. 243). — Sommertheater 
im Heinesehen Garten (PI. 1 6; deutsche Vorstellungen). — BShmiscbes 
Vnr i ^ t e - Th e a t iT im Kar-'^lineTithal, Pnlafl^y-'tr. 

Permanente KunstaussteUungen Im Uudolphinum (S. 241); Nie, Leh- 
UMW», Ferdinandstr. 5 (SO kr.); OateHt Bw^^ Henwagtplata. 



t. 50 
1. 80 
3. — 
1. 30 
1. 00 

1. 80 

2. — 
% 80 

— ßO 
größeres 
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Tmwnügungsorte. ^Baumgarten (Pferde hahn und clektr. Bahn 
8. S. 337), ■/« 8t. vom Graben, bei Bubeni (S. 2ö0>, ein den böhmischen 
Ständen gehöriger Park mit einem Schlößchen und Restauration, Sammel- 
punkt der eleganten Welt ^ dreimal wöchentUcli Militärkonzert. ~ Bel- 
vede re-A nl agen (PI. E F 3). s. 8. 249; im Sommer häufig Konzerte. — 
Dreher's Bier garten in den Belvcdere-Anlagen , 3 mal wöch. Konzert. 
— *Sophieninsel (PI. D E 6) unweit der Kettenbrücke, schattigei 
Garienrestaur. , im Sommer sehr besucht, 8 mal wöch. von 4 U. Nm. ab 
Militarkonzert. — S ch ü t ze n in 8 el (P1.D5, 6), mit EeatAoration, Schieß» 
Stätte des Prager ScharCBcbützencorps, BuderUub. — > DU *Haieaburg 
(PI. C 5), am 1. Moldauufer, mit GQm b. AnAfkbtftanii ud Oart«i>B«ttM». 
(Drahtseilbahn 8. 8. 249). 

Bei beMbriaktor zeit: vom Bebnbof durch die Alistadt {Oroßer 
MUng^ 8. unten) und Josefstadt r/f/der?/n>(fÄo/, 8.242) zur Äarij&rtfdl:« (S. 240) j 
über dieselbe zum Hradtchin {Dom und ^Aussicht vom Balkon des Adlig- 
FrStdeinstifts, 8.247); znrfiek über die X JWmtMeis, die FefdlMad- 
stnBe und den Graben zum Bahnhof. 

Ptag (194m), böbm. Prahay die Hauptstadt des oBterr. Kron- 
landes und Königreichs Böhmen, Sitz des k. k. Statthalters, des 
Kommandos des VIII. Armeecorps, der obersten Justizbehörden 
des Kronlandes, eines Fürster/bisrhofs u. s. w. , liegt anf beiden 
►Seiten der Moldau in einem weiten Thalkessel, dessen Grund und 
Abhänge das imposante Häusermeer ausfüllt. Die Gründung Prags 
wird auf Libussa, die erste Herzogin von Böhmen (angeblich 
ym» Jalurh.), znzUckfeffiliit; nm Ottoku n. als Stadt organisiert, 
eneiehte ile unter Kaisez Kail IT. (1346-78) dmdk die Grftiidiiiig 
der UnlTersitit, der Neustadt und zaUrelche Bauten llaen liCehsten 
Olanz. Im Husitenkriege (1424), im dreißigjähr. Kriege (1631 
und 1648) , im österr. Krb folgekriege (1741) und in den ichle- 
siadien Kriegen (1744 und i7i)T) wurde Pra? eingenommen, 1866 
ohne Schwertstreich von den Preußen besetzt. Die Einwohnerzahl 
beträgt jetzt 183086 (über 20 000 Juden ), davon tschechischer, 
^ 5 deutscher Zun^c, und 7000 Mann Garnison. Die prächtige Lage, 
gehoben durch die zahlreichen Paläste uudTiirme, und die geschicht- 
lichen Erinnerungen verleihen Prag einen ^gentftmlichen Zanher. 

Die Stadt hat einen Umfang Ton c. iSkm nnd zeifUlt in 7 
Teile: die AUitadt^ das Gentram der Stadt nnd des Terketo; 
n.w. Jotefstadt (bis 1850 Judentiadt)] die iVeotlactt rings nm die 
Altstadt am r. Ufer der Moldan ; Klcinseite , am 1. Moldan-üliBr, 
im Thal und an den Abhängen des Hradschin und Laurenzberges ; 
Hradschin, auf der Höhe des l. Ufers, mit derk. Burg; Wyschehrad 
und Holei^chnu'itz-Bubna. In weiterem Kranz die YoiBtädte Karo» 
Unenthal , Zizkow^ M'^einberge und Smichow. 

Vom Josefsplatz in der Nähe des Staatsbahnhofs (PI.G4) laufen 
die Haupt- Straßenzüge der Stadt aus: w. Zeltnergasse, GroBer 
und Kleiner Ring, Earlsgasse snr EadsMtoke; Gfatoa nad 
Ferdinandstrafie zur Franzensbrileke ; n. Elisai>etbBtrafte zaz 
Franz- Josefs-Brücke. Im Anfkng der Zeltnergasse, den Ein- 
gang der Altstadt bezeichnend, der Pnlvertarm (Pl.G, 4), im spät- 
got. Stil 1470-84 erbaut, 1883 restauriert, einst ein Thorturm. 
N9rdl. angrenzend der Koniffshof^ einst Residenz der böbm. Ednige, 
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JetaiKtteme ; gegenüber das ZoUanU» In d«r Zeltneigagse 1., Ecke 
A08 OliBtniftilLts, das Landesgerieht in CI«i{ioeAe» (PI. F 4). 

Die ZeltnergasBe miindet anf den Großen Ring (Pi, F4), 
in dessen Mitte eine 1650 von Kaiser Ferdinand III. errichtete 
MariemäuU an die Befreiung Prags von den Schweden im J. 16öO 
erinnert. An dnr Ostseite des Plat/es erhebt sich rlie 

leynkirche ( IvirrlieTidiener am (iroßen Uiiip unter den Lauben 
N** 16% lBf)0 von (louts( heil Kaufleuten begonnen, dio Yon Häusern 
hall» vcrdückiti Westfas-ade mit den beiden spitzen Türmen und 
dem hohen Giebeldach 1460 unter Georg t. Podiebrad auBgefuhrt 
Sie im lange Zelt ntraqnlaHaolie Htt^ptitlnke. Den goldenen 
Keldi, den Georg y. PedMrad ntek aeiner bier erfolgten Krdnnag 
»im Kdnlg Ton B6kmen (1466) aabet aeinem fitttidbild im Gie- 
bel aufälellen liefi, ersetzte nach der Schlacht am WeiBen Boge 
(S. 249) das noch vorhandene Marienbild. Im Innern am letzten ». 
ö. Pfeiler derGrabßtein des dänischen Astrolopen l\jcho Brahe, der 
1599 von Kaiser RudoU'll. narli Vrn.^ hcmfen wurde ( y 1 fiOn. 1 u der 
Marienkapelle, gleich daneben, die MarmorBtandbildt r derböhui. 
Apostel Cyrill und Method, von Em. Max, Geschenk des Kaisers Fer- 
diuand(lÖ4ö). Gegenüber ein alter Taulkessel von Zinn aua dem 
J. 1414. Ton der Ranzel sollen Jokann t. Nepommk und Hns ge- 
predigt beben; daa Bildnis dea enteren ist an der Kanzel an« 
gebxacbt. In der Lnkaakapelle ein aebdner Flflgelaliar mit Bildern 
Yon Skreta (xvm. Jabib.). Vor der Marlä-LichtmeB- Kapelle die 
Waldtteinsohe Familiengruft (Grabstein mit Wappen). — N. zu- 
näcbst der Teynkirche der fürstl. Ä^mtky^sebe i^itosi, der gröAte 
der AltstAdt, mit wertvoller Bibliothelc. 

Ander Westseite des Platzes das Aitstädter Rathaus, 1838-48 
im got. 8til an der Stelle des teilweise niedergerissenen alten 
Rathauäcs erbaut, von dem nur die Kapelle, der große Turm von 
1474 (mit merkwürdigem altböhmischeu Uhrwerk), die Südselte 
mü ac^dnem Pertal , die alte Rats- nnd die Oemeindestabe nocb 
übrig sind* Die Standbilder am Balkon dea zweiten Stocka» von 
Jo$, Max^ stellen seebs nm Prag besonders rerdiente Landeaberr«! 
dar: Spitignew II. und Ottokar II., die deutschon Kaiser Karl IV. 
und Ferdinand III., die österreicb« Kaiser Frans I. «nd Fer- 
dinand I. Tm Büdl. Teil des Rathauses der BchoTie -neue mit Fres- 
ken geschmückte Sitzung!^ ^nnl (in demselben ein Kolossalgemälde 
von ^Broiik, Bus vor dem Konzil zu Konstanz); im nördl. das 
reiche städtische Archiv. — Vor dem Rathaus wurden am 21 . Juni 
1621 nach der Schlacht am Weißen Berge 27 Männtr, größten- 
teils ana dem Adel Böhmens, die Leiter der Protestant. Partei, 
bingeriebtet. Qleicbea Scbickssl traf anf Wallensteln'a Befebl im 
Febr. 1633 11 OAriere bdbem Banges wegen Feigbeit in der 
Seblaebt bei Lützen. — Von der Südseite des Rathansea acbonei 
Bttck auf den Großen Ring mit der Teynkirche etc. 

Niebt weit wom Batbans, in derHosgassef der sebone gräfl. 
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Clam-OaUaische PcUast (PI. E 4, 5), 1701-12 von Fischer v. Er- 
laeli Im Baxoekstil erbaut. — Weite? In der Ktdmflte r. eine 
gio0e znMmmenhängende OebandemiBte, ane der 2. Hilfte des 
xwu. Jahrli., eine gaase Hänaerinael, mit ^ Kirchen nnd 2 Ka- 
pellen, 3 Thoren und 4 Türmen, das Clementinam(Pl. T. 4, 5), ein 
Werk der Jesuiten, in dem das erzhischöfl. Seminar, die UiÜTer* 
sitätö-Bihliothek mit über 200 000 Bänden, besonf^ers reich an 
höhTii. Lltteratur, n&tnThistor. Sammlungen, Stern^varte, Hörsäle 
der theolo^. und philosopb. Fakultät u. a, imtergeh rächt sind. Im 
1. Hot das Standbild eines Prager Stinleiiten in der Tracht des 
xvii. Jahrb., zum Andenken an die Teilnahme der Studenten an 
der Verteidigung der Stadt 1648 gegen die Schweden, Yon Em, Max, 
Tor der Kaxlibrfieke auf dem KreudieRenplatz (r« die JErma- 
ilm«iiltlrefteimital.Beaaiasanee8til) daB*8tuidMIdKultXV.(Pl.B 
4, 5), i848 hei der öOOjJUir. JnbeUMei der üniTersit&t eniehtet» un- 
ten die vier Fakultäten, das Bild des Kaisers 3,gni, das ganze Denk-* 
mal 9,5m h., nach HäkneVs Modell in Nürnberg gegossen. Nach 
OrinidTTncr f^cr T Universität (ISIS") fariHen sich bald Studenten ans 
allen Gegen den Kuropas hier ein. Karls Nachfolger Wenzel wollte 
die ausgedehnten Privilegien der An?1änder beschränken, wes- 
halb im J. 1-409 viele Hunderte auswanderten und u. a. die Uni- 
versität Leipzig btifteten. Jetzt ist die Universität in eine deut- 
sche und eine* böhmische geteilt, die beide den Namen „Garolo- 
Ferdlnandea'' Itthien. Die Zahl der Studenten hetrigt an der 
dentsehen üniverfiat 1601, an der höhmisehen ^1« Daa ünirer- 
aitatageliande für Juristen, Oarolinnm(n.V 4, 6X iit bdm Oioßen 
Bing, Eisengasse n^ 11; Im Promotion ssaal Bildnisse osterrelclii- 
scher Kaiser und Prager Erzbisohöfe. XHe Univerntätalianten für 
die mediclnische Fakultät s. S. '544. 

Die 1357-1507 erbaute, 497m lange, 10m breite sechzehn- 
bogige *Karl8brncke ist an beiden Seiten durch alte, ehemals znr 

Verteidit^iin 0: dienende Bruckentürme abpesohlossen. Die Brücke 

stürzte bei dem Hochwasser der Moldau 1890 zum Teil ein, vnirde 

aber seitdem wiederhergestellt. 

Am T. Ufer der *Alt8t&dfer Turm, 1451 erbaut, jüngst renoviert, 

mit den Wappen der Länder, äla eingt mit Böhmen verliunden waren, 
and den Steinbildern Kaiaer Karls IV. und seines Böhnes Wenzel IV. Auf 
der Galerie waren die Könfe der im Jahre 1621 Enthaupteten (s. 8.239) 10 
Jahre lang aufgesteckt. 1048 schützte der Turm die Alt- und Neustadt vor 
den Schweden, die sich durch den Verrat des k. Rittmeistors Odowalsky 
fast ohne Schwertstreich der Kleinseite bemächtigt hatten. Als im J. 
1744 die Preußen wieder aas Prag vertrlebeiK wurden, war die Brttcke 
ebenfalls ein blutiger Kampfplatv 

Auf der Brücke SOStandbilder und Gru p p e u von Heiligen, Kum 
Teil aus dem xviii. Jahrb., zam Teil aus neuerer Zeit von /M» Jfaü?, 
sowie ein 1606 aus Strafgeld eine?» Juden aufgerichtetes Krazifix. Baf in 
f *v Brücke stehende Kr/bild des h. Johann v. Nepomuk, de» 

hohm. I riTKl. spafrons. und die beiden Reliefs sind IW an Hurnberf ver- 
iP^^K, S^^^ Weine Marmortafo! mit piTiem Kretiz r. auf der Deckplatte 
l*f zwischen dem 6. und 7. Pfeiler, bezeichnet die Stdle, 

wo der Hel3ige Ikiaabgetittml wurde, auf BefBU deg KaiM» WeaEel, wie 
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es heißt , weil der fromme Priester nicht verraten wollte , was die Kö- 
nigin ihm geheichtet hatte. Nach der Legende schwamm der Leichnam 
eine Zeitlang auf der Moldau, fünf hell leuchtende Sterne umgaben daa 
Haupt. Viele TMMnde Wftllfalirten aus Böhmen, MSliren und Ungarn jätar- 
lieb zur Prager Brttoke, besonders am 16. Mai. 

Die Kettenbrücke, die oberhalb der Karlsbrücke den Fluß und 
die Schützeninsel (S. 238) überschreitet, ist die 1841 eröffnete 
Kaller Frani-BrÄcke (PI. D 6), 460m lan- (1 kr. Brückengeld). 
Zwischen beiden Brücken der 622in lauge Franzensquai , nach 
1840 von den böhm. Ständen erbaut. Fast in der Mitte das 1845 
errichtete Franzens- Monument (^Pl. E 5), ein 23m h. gotischer 
Brunnen, in der Mitte unter einem Baldachin das Bronze-Reiterbild 
des Kaisen Franz I., an den Eeken unten die eltem. 16 Kreise 
Böhmens nnd die Stadt, oben Kunst und Wissensehaft, Handel und 
Qeweibe, Sandstein-Flguien. Entwuif des Ganzen Yon Krannetj 
Standbilder von Jos. Max. — 0. führt die Betlehemsgasse zum 
Betlchemsplatt (PI. E, 5) auf welchem einst Hus' Kapelle nnd 
Wohnhaus stand (jetzt No 5 und 6). In No 1 Ndprstek's hohmi" 
sches Oewerbemuseum (nach Anmeldung jederzeit zugänglich). — • 
An der Franzensbrücke das böhm. Nationaltheater (S. 244). — Noch 
weiter flußaufwärts führt vom Palacky-Quai am r. Ufer die 1878 
vollendete Falacky-Brückei 229m lang, 9m br., auf 2 Land- und 
6 Stfompfellexn tidiettd nnd Ton der Pfexdebalin befaliren (1 kr. 
Brückenzoll), nach Smiehow (S. 249). 

üntediilb der Karlsbrüeke am t. Ufer der Rudolftquaif an wel- 
chem nahe dem nur für Fußgänger bestimmten Kettensteg (1 kr. 
Zoll) das Ton Zitek und Schulz im Renaissancestil erbaute Künstler- 
hans Bndolphlnnm (PI. E 4) sich erhebt. Dasselbe enthält im südl. 
Teil das Konservatorium der Musik und zwei Konzertsäle, im 
nördl. das kunstgewerbl. Museum, die Ausstellungen des Kunst- 
vereius (vom lö. April bis 15. Juni jeden Jahres) und die Bilder- 
galerie der Gesellschaft patriot. Kunstfreunde. Eintritt Mi., Fr., 
So. 11-3 U. frei, Di. Do. Sa. 30 kr. Kataloge der Gemälde- 
Galerie (2 ti., mit 90 Llchtdruoken 4 fl.) und des Knpferstich- 
kablnetts (10 kr.), sowie einzelne Photographleen (in Folioformat 
1 fl. 20 kr/) sind im I. Saal zu haben. 

*Oemildegalerie. — Im Vorraum (I.Saal): »ISA. Andna della Rob- 
bia, Madonna (ReliaQ^ *9. Unterteil einer griech. Herme , mit kleinen 
weibl. RelieffiguMii. — II. Saal (filteTe deutsche und niederl. Schiileii). 
687. Theodorich von Prag ^ Votivbild des Prager Erzbischofs Ocko von 
Wlaachinu mehrere andere höhmische Bilder des uv. u. xv. Jahrh. *222 
Mfl 934. &99rt9m mm MMm, dnttailiger Flttmlaltar) *380. J<m Qu- 
$aert gen. Mahute, h. Lukas (bekannt als „Prager Dombild") 162. Meister 
vom Tod« der Maria, Flüeelaltar i 501. Ifiederländ, MeitUr in der Art des 
Hugo T«a der Goei| Tod der luria (aneh tu London und Born)) 879. 
ffans Eolbein d. Lady Vaux; *27. Bant Baldnng Orten, Hartertod 
der h. Dorothea} 602. Niederl. Meister (um 1483), Madonna. — Eck. 
zrMMBB III. Böhmische Bilder des xr. n. xvr. Jahrh. — IV. Saak (Itali- 
ener, spätere Niederländer und Deutsche). *486. P. Moranda Cgen. Cavaz- 
gola), männl. Bildnis *382. Holländ. Meister (um 16'26) , lange Dame in 
reicher Tracht; 590. Joe, van Ruiedael, 203. Everding tn^ Wasaei^ot 888. 
Boimmd. MHster B, J>, (um 1000!» , spinneikde alte Frani 497, 496. Me^f' 



Biedeker*s östemleh. 3A. Aufl. 



16 




242 Ii<mte44 



Jotefttadi 



•ohaft; 4.')2. /Van« Luifcx , OcUrio Piccolomini; 142. ^fin«&a{« C!arrac6jf 
PietASi 7U2. FdMiU«, männL fiüdiii«i *13b. i>M». Ca«^|MVM«la, Uoro* 
nendeMadoBBS mllHailigett (IW); 197. «WM« MUkttm9§t»§, h^h Fanl- 

lie-, ••347 A. PYans Hals, Bildnis dea Jasper Schade van Weatrum ; •686 
A. a. B. Otrard Ter Barch ^ BildniMe. — In den 8 Kabuikxtkm 1>S8 
8AAUC8 Y: 120-123. P. BrtteffM tf. Ae.^ vier kleine Rundbilder: öST. Pa' 
Mm^t, h. Hieronymus^ /Zti!>«n«, kleine Verkündigung, 586. Skisse der 
Auftreibung aus dem Paradieae für die Jesuitenkirche in Antwerpen^ 
5U7. Sßf Heven ^ Genrebild^ 710. P. Vertltt^ *594 , 695. D. Ryekaerty desgl.; 
•721. Watteau^ heimkehrende Gesellachaft bei Fackellicht (Skizze); 41)7. 
Pr. MiUet, 1112. G. Dughei (FotuHn), Landecbaften ; *60ü. Fram Ünuder»^ 
großes Stilleben; 35ä^^9. C. de Heenk, Stillebeu; 2(J3. Everdingen^ nur- 
wegifdio Landschfi!) *225. A. d§ Gelder (früher Remhrandi zugeschr.), Ver- 
tumnus und Pttmona; •4Ö3. O. Mctxu , Fischhändlerini Ivß. W. van de 
Velde^ leicht bewegte ^^ee; *'ö89A. Sal. van Ruytdael^ Landschaft; *A. va» 
der Ater, 493. Ktfelbahn , 494, 495. Mondscheinland-iohaften: ^666. Jcm 
Steen^ die Katzenmusik; 169. A. C^fyPy Landschaft mit Vieh; 495. NaitcJneXj 
Landschaft mit „einem Flusse; •200- A. El.^hexmer . Tempel am See. — 
KcKziMMJKB VI. Ö«terr. Meiste des xviii. Jahrb.: 239-341. Norbert Chr%mdf 
71-94. ChHst. Brand; 96-104. Joh. Brand Cdö. Ansicht von der Donau); 
546. Jo», Flaxer^ u. a. — VII. Saal. Böhmische Maler des xvii. u« xviu. 
Jahrb.: 106-111 A. Pttrut Brandl -. 627-6U. Carl ScrHa, — Till. Saal. 396. 
J. B. Oreme, junges Hädehen; 216. Führieh^ Madonna mit zwei Heiligen. 
— UL. u. X. 8aai.. Moderne Meister. Qem&lde vun Andr. AeKembaeh (S A), 
Otvald AdUntadk (9, 9 A), T. Ajdukiewiet (16), Herrn. Baiteh (26, 26 A), 
Defregger (190 . 191) , Douzette (190. 191) , Fagerlin (204 A) , Qude (342), 
Keßler (413 A), Kurtbauer (42Q>, Paul M^erheim (463 A), Iferman (517, 
617 A), Jt. Euö (591, 591 A), ififeUm (618), MMek (620), Mt 8§U» 
Spitzweg (663-665), W. Veitin (706), ^. Zügel (747). — XI. Saal. Aquarelle 
und (;artons (blaue Nummern); 2A. Man* v. Bartels { 32-34. Jarcslaw 
Ctrmak; 66. /«v. «. Fakriek; Ulf. €fmtlUt 66-182. /«t. Mmmt 1». W. M, 
Mmritm; 140 F. Overieek; 146. L. Pcutini; 175. Jo$. Tvenkwald, 

Aus dem ersten Kabinett (a) gelaugt man über eine Treppe su dem 
*Si)prBK8TiOHKABiMBTT mit 668 ausgestellten BlSttera von Meistern aller 
Seknlen und sa dem sich anschließenden *Holla]ibum mit 467 ausgestell- 
ten Blättern ausschließlich von Wentel Hollar (geb. 1607 su Prag, f 1677). 

Die KCNSTGKWK&BL.ICUS Sammlung im Krdgeschuß ist eine gewählte, 
mit Geschmack zasammeBgestellte Sammlung aus allen Gebieten und Zeiten 
des Handwerke. Hier auch ausgestellt Labemeol/^s Bronze-Kolossalgruppe 
von Amor und Venus, aus dem Palais Lobkowitz von den Schweden ge- 
raobli ktalieli geaelieakt, 

Oec^nülier die Mal6x»kftde]Die» die Kunstgeverbetdiiile «nd 

Lclirerlnneubildungtanitalt. Weiter abvirte am 1. Moldaunfet die 
S.249 gen. Kronprinz-Rudolfs- Anlagen (Draht8eUbehii)| an ihrem 
untern Ende die von der Pferdebalin befahrene VnMU-4eeefe- 
Brüoke(PL 03; 1 kr. Brückengeld). 

Den n.w. Winkel der Altstadt nimmt die Josef stadt ein, die 
ehem. Juden Stadt (PI. E F 4), jetzt lur größeren Hälfte yon 
Christen bewohnt, aber noch immer höchst eigentümlich. In der 
Kabbln ergasso gegenüber dem alten jüdischen Rathaus die älteste 
Synagoge Prags, die Altneuachule (PI. E4 ; Synagogendiener: Rab- 
biuergasse 7), eine seltsame düstere Steiumasse aus dem xii. Jahrb., 
der Sage neck uraprüngUeb Ton den ersten Flüchtlingen ans dem 
zerttSnen Jeiaeelem herrtthrend. Am eevMbe hiogl eine gieBe 
Fahne, die sich dur. 1» die ganze Synagoge hinzieht, einCteschenk 
lUiser Ferdinand» Iii. tüi die Tapferkeit der Inden bei dar 
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sekwed« BeUgenmg 1648 (S. 240). — Qua ntke der AttaeiitohQle 

mitten in engen Gaasen Hegt der alte, aelt 1780 nicht mehr be- 

nntxte VvdanlHedliof (P1.S4; Beth ebajlm, Hans dea Lebens); 

Zagang anBer Sa. durch eine verschlossene Thür : Trkg. 10-20 kr. 

IMcht gedrängt stehen hier, überwuchert von Buschwerk und Scliling- 
pflansen Tarnende ron schwarzgrau bemoosten, mit hebräischen Buch- 
•ttrbeB bedeckten Leichensteinen , zum Teil aus den ältesten Zeiten 
Pirags. Manche haben das Zeichen dea Stammes, dem der Verstorbene 
Migakörte} so bedeutet eine Unie den Stamm Levi, zwei Uände das Oe- 
seblaAt AarOA, «. a» w. Bin Sarkophag mit eingemelBeltem Löwmi be« 
zeichnet das Grab des Rabbi Low (f 1609). Die Steine, die man auf don 
Orabmälern auigehäuft sieht, sind von Verwandten oder Freunden der 
▼antarbeMa ala aetebw dav AaMong dort niedergeleft werden. 

Blngi mm dia Altüadt effatraekt aleh naah 0. nnd S. die Neu- 

atadt, ehemala yon Jenef dnieh Manei n. Graben getrennt, der 

apater anagefüllt wnde. Der G rab e n (PI. F G 5, 4) iat jetzt die 

achonste und belebteste Straße der Stadt, mit den reichsten Läden 

und besuchtesten Caf^s. An demselben 1. (N® 26) das Deutsche 
Haus (^S. 237); daneben das alte Muaeumsgebäude. In den ^^Drei 
Linden" am Graben starb Scharnhorst 28. Juni 1813. 

An das SW.-Ende des Grabens grenzt 1. der Wenzelsplatz 
(^Pl. F (j bj 6) an , unten 60iu, oben 60m breit, 682m lang, etwas 
gegen SO. anateigend, mit Poppelalleen bepflanzt. 

▲m ebain Ende iaa Weuelaplstxea erhebt aieh daa *B#kBiiaehe 
mumm (PI. G 6X 1889^93 naoh Jos. Muli^ Plänen im Bnnd- 
bogenatU eibant, Im Innern reich und würdig ausgestattet (Eintr. 
Im Sommer Mi. Sa. 2-6 ü. Nm. frei, Mo. Di, Do. Fr. 10-4 U. 20 kr., 
So. 9-12 ü. 10 kr. ; im Winter nur an einigen Wochentagen). 

Die AnüileUnng der Sammlungen iat noch nicht beendet \ bis jetat sind 
neben dem Bmik§on^ einem niehtigen doreh swei Stoekwerke binanf- 
rcichonden Festraum. 17 Säle dem Publikom geöffnet (die Aufschriften 
auf den Kästen etc. sind meist in beiden Sprachen angebracht). Im I. Saal 
die Anfönge einer böhmisch - ethnographischen Sammlung. — II. Saal. 
Böhmische Altertümer : Bronzen, alte Waffen, Dreschflegel aus den Hii.siten- 
kriegen, Gustav Adolfs Schwert, das Schwert, mit welchem 1621 die 

E' ist. Edelleute hingerichtet wurden, Trinkgefftße, Musikinstrumente; 
t. und röm. Altertümer-, dann kunstgewerbliche Gegenstände: Elfen- 
■ and Holzschnitzereien. Gläser, Majoliken, Metallarbeiten etc. — 
IIL-V. Saal : Prähistorische Funde, darunter namentlich eine bemerkcus- 
werte Sammlung bei Scharka in Böhmen gefundener Gegenstande aus der 
Stein- und Bronzezeit. — VI. Saal. Numismatische Sammlung (nur böh- 
mische Münzen und Medaillen, dann Siegelabdrücke, Siegelslöcke etc.). — 
VIT. Saal. Handschriften (von Hus, Ziska n. a ), Urkunden, Inkunabeln. 
— Vni.-XI. Saal nebst 1 Kabinett: Mineralogi.Hche und petrographiailie 
Sammlung, mit vielen seltenen und schönen Stücken. — XII. -XV. Saal: 
Zoolocbeba Sawmlnngen. — XVL-XVII. Saal: Paläontologische Samm- 
lungen (Barrandeum u. ^^ternhergenm). Der Lesesaal der Bihliothek iat 
außer an Sonn- und Feiertagen tagl. 8-1 U. zugänglich. 

Vor dem Museum ein schöner, in Kaskaden abfließender Hriin- 
nen. — N.ö. unterhalb des Franz- Josefs -Bahnliofa der hübsch 
angelegte *8tBdtpark, 7ha groß ; an der W*-SMte In der Marlen- 
gftsse das neue deutsdie TheaHr (S. 287; Fl. 0 6). 

Am d. Bnde der FexdlnandstiaBe, tot der 1347 er- 
bauten MaHa-SekneMrehe (PI. F 5), das Denkmal des tsebechischen 

16* 
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Sprachforscliers Jos. Junymann (f 1847), 8it7.t:ii<le lironzestatue 
nach SiD]< k - Modell. Weiter in der FerüiiuuHlbtr. 1. ( N" 24), Ecke 
der Breun leg asse, das SchlikacUe Palais (PL F öj^ r. (N'^ 15), Ecke 
der Postgasse, die PolUtidiftkUon (PL £ 5); gegenüber 1. KlotUf 
Q. iTird^der C7rattüfMHmi«fi (PI. B 6); x. (N^ 7) das stetttldto de« 
b&ade der hohm, SpofkatWf 1861 von üllmann erbaut, und das 
Palais La^amky ; gegenüber 1. an derFranzensbrüeke das priLehttge 
^Böhmisebe If ationaltbeater, nach Züefc« Plänen im Renalssanee- 
Btil eibant, nach dem Brande von 1881 von Jos. SehuUi umgebaut 
und erweitert. — Franzensh rücke s. S. IM. 

Der größte Platz Prntrs i«t der KarUplatz (P1.F6, 7), 
r)31ni lang, löOm breit, mit tiübscheu Anlagen und einem Denkmal 
des böhm. Dichters Vitealaw Halek (f 1874). In der n.ö. Ecke das 
NeoftiLdter Batbaus (PI. F G), 1806 so umgebaut, daß von dem 
alten BauTon 1370 nur ein Turmnoeb übrig ist, jetzt ßintfgeridUS" 
gebäude. Hier begannen 1419 die Husitenkrlege, intdem die wilde 
Menge unter Ziska das Bathaus stürmte, die gefangenen Husiten 
befkeite und die Ratsherren zum Fenster hinauswarf* An der 
Westseite der stattliche Neubau des hohm, Polytechnikums , im 
Kenaissancestil. Die Hüfte der 0. -Seite nimmt das Militär- 
krankenhau;* {V\. F 7) ein, früher Jesniteti-KoHpg ; an der Südseite 
das Kindtrs-pilaL E 7) und das Taabstummtn- Institut (VX^Y/I). 
Nahe dabei in der Krankeuhau^ija.^se das Aügemtint Krinikeniuiua 
(Fl. F i) und die mtdieinisehe Fakultät mit dem Chem. Laborato- 
riunif der Anatomie und dem anatom,'patholog. Institut ; unfern 
davon die Londef-Zmnofistatt, das Finddhau»^ HandOitpitat und 
Otharhaus (PI. F G 7, 8). In der N&be das EafMU>fer8ie^ehkau9 mit 
der KatUkofet JHrdke (PI* ^8), ursprüngliob im got. Stil 1950 von 
KarllY. erbaut, mit prachtvollem Stemgewolbe (23,7 m im Durch- 
mesBer). In der vom Karlsplatz nach S. auslaufenden Wyscheh- 
rader Str. das Emauskloster mit der restaurierten Marienkirche, 
einem gotischen Bau (1B48-72) mit interessanten Fresken (xiv. 
Jahrb.) im Kreuzgaug, die sog. Biblia pauperum (alt- und neu- 
testamentl. Scenen in Parallele) darstellend. Weiter südlich in 
der Slupergasse der Garten der böhm. GartenbauyeaelUchaß (PI. 
F 8), das Elisabethinerinnmhospital (PI. F 8) und ein hrmhtm$ für 
M&nner mit der von Karl IT, erbauten Mairiä- V€fkündigung$kMi€, 

Die Südspitze von Prag bildet Libussa*s, der Sagenreichen 
BdbmenfÜrstln, alte Burg (von der aber kaum noch einige Steine 
vorhanden sind), der WyBchebrudi dessen nach 1848 erneuerte 
Festungswerke die Höhe des Berges einnehmen. Der nächste Weg 
führt durch das eh >in. Rathaus auf einer Treppe den Belg Mn&n 
zu einer Bastei mit liübscher Aussicht. 

Die n.ö. Vorstadt von Prag, das Karolinenthal , welches der 
große Viadukt der Dresdner Eisenbahn (S. 250) durchschneidet, 
mit 19564 Binw., ist Sitz zahlreicher Fabriken. Sehenswert 
die große Cyrm" und Methuds^Kir<^ (PI. I B 3], im altehziBtl. 
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BasilikenstU 1854 -6S naeh BSnieiV PlftneD erbaut. Zwisolieii 
dem Kuolinenthal und der Neustadt, gegenüber dem Nordtoeslbe^'- 
hof(S. 236), der kleine 8tadipairk (F1.H4; Beetaur.) mit einem 
Pavillon, in dem daa Btädt Mweum (Erinnerangen ana dem SQjähr. 

Krieg, Zunftinsifinien, Ethiinfrrapldsches etc.) untergebracht Ist» 
und einem Kriegerdenkmal für u. 1849 von J. Max. 

Auf dem Kl c 1 n s c i tn er Ring (Fl. C 4) erbebt sich das 
1658 enichtete Badetzky-Benkmal, 10m lio< Ii, dei FeldmaiBcbaU 
mit dem Marschallstab, die Fahne in der Haiul, auf einem S. hild 
Btehend, Yon 8 Soldaten gelragen, Er/guß aacli Modellen von Em. 
und Jo<. Afox. — Weiter die 1673-1762 erbaute St. Nikolanakirolie 
(Fl. C 4), eine im Innern mit Gold und Marmor reieb geaebmüekte 
Jeaultenkirebe, mit statdicker Kuppel; daneben das ehem. Profeß- 
baua der Jesuiten, jetst Oberlamdetgeriekt; gegenüber an der N.-Seite 
des Platze«! Ecke der FünIfcirchengaBse, das StaUhaUereigehäudei 
an der W.-Seite das Oeneralkotnmamdo, 

Yon der NO.-Ecke des Kleinseitner Rings führt die Thomaa-» 
gasse an der Thomaskirche Yorbei auf den Waldstcinplatz, an wel- 
chem r. doT fTToße gräfl. Waldsteinsche Palast (PI. D I), 1 6'2B--r^O von 
Albrecht V. Wallonstein, Herzog v. Friedland, dem bem hinten Feld- 
herrn des 30jähr. Kriegs erbaut, heute noch Eigentum der Fa- 
milie und ziemlich unverändert erhalten (Kastellan im 1. Hofer.). 
Der alte rruukbaal ist 1854 erneuert worden. Au der Rückseite 
nach dem Garten zu eine prachtvolle offene Renaissance -Halle, 
eine Badegtotte und ein Spielaaal. Oezeigt wird auch der aus« 
gestopfte Balg des Pferdes, das Wallenstein bei Lützen ritt. 

In der Waldsteingasse L (N^ 10/11) das ehem. fftrstl. Fürstm- 
berg'sche Palais (PI. D 3, 4) mit Schönem Oarten, Jetzt Besitz der 
fürstl. Han aussehen Familie. 

Am Malteserplatz der gräfl. Nostitz'sche Palnit (PI. D 5) mit 
Bibliothek und GemäldegaUrie (an 300 Bilder, ungünstig atif- 
gehängt; einige der besten in den Privatzimmern, die Ikaufig nicht 
zugänglich sind ; Katalog 20 kr. ; Trkg.). 

Hervorauheben : *Eembvandt^ der Eabbiner (1635, schadhaft); 
General Spinola in voller Rüstung; 163 r:avestein^ Mann u. Frau (Pouri>ut 
gtuiannt)-, 48. ö. Mostaert^ der Markt; 53. JV^. Knüpf er ^ Bad der Diana; 
^78. Xudtfel, jnnges Mädchen; 291. Ä. van der Nter^ Mondachein ; *106. /. v. 
RuUdaeL frühe Waldlandschaft; Jiiffnon^ Stillchen; 275. 0. Dou^ der Ge- 
lehrte; 171. A.van Dyck^h. Bruno (Jugendwerk); 215. Morit)^ BUdniaf 
jAteidely Frau u. Kind; 212. D. Teniers^ Bauernkneipe. 

T^nter der nalion ehem. KnTTnclitcrkirchc Maria de Victori i 
C 5) aneigedehnte Katakomben ; Besichtigung (Nerveuscb Apachen 
zn Wide rriten) unter Führung des Kirchendieners nach Meldung 
beim Tfarrer. 

Zwei Wege führen vom Kleinseitner Ring (s. oben) zum Hrad- 
Bchin: der kürzere r. durch das SchloßgäiSoheii , dann auf der 
„neuen SchlofiBtiege'' (208 Stufen) bis zumBlDgang in den Bnrg- 
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hof ; der längere bequemere geradeaus durch die Spornergasse, mit 
Bttiockpaliiteii das OiftfenThtm r. und Czemin l., dann reelits. 

Der Kmdielitft (PI. B 0 4, 3) Ist gleielisam das Kapitol Prag«. 
Den Mittelpunkt Wdet det HtadMhlner PteCs, ein Ungliehea 
Viereck mit einer MarlensSnle in der Mitte, n. begrenzt yom era- 
bitehofl* Palast, b. yom fürstU Sehwarzenhergi'Bekm PaHati In alt- 
florentin. Stil, dem KarmeUterinnenkloster , w. vom ehem* To«* 
eimä'»^ften Pa^n.'tt fietzt dem Kaiser Franz Jo!^ef jreliörTO'}. 

Aiif der ÜBtPPito des Hradschiner Platzes erlieben sich die 
ausgedehnten Gebäude der "Burg fPl. C 4), von Kaiser Karl IV. 
gegründet, 1484-1502 von Wladislaw II., im xvi. n. xrn. Jahih. 
von Ferdinand I., Rudolf II. und xVlatthias erneut, 1757-75 unter 
Maria Theresia vollendet. Ein eisernes Gitter trennt den Vorhof 
^n dem Platze. Man wendet ttch beim Bintiitt balbreehta nnd 
gelangt dvreb einen Tkorweg, wo r. eine Stiege an den snletzt Ton 
der Kaiierin-'Witwe Maria Anna (f 1884) bewebnt«! R&nmen 
fttbrt. in den ersten Burghof; weiter , r. von der SebloBkapelle 
wieder durch einen überdeckten Durchgang in den zweiten Burg- 
hof, wo 1, der Dom, r. das Hauptportal zu dem südl. Flügel der 
Burg (Besichtigung nach Meldung beim Portier, Trk?^. .^0 kr.). 

Sehenswert besonders der Wladiiktwtcfie oder Middigungstual * 68m 
lauf, i9m 1>r«lt, 13m hoeh, 1481-1008 erbaut, im vn. Jabrh. seltwelse au 
Turnieren benutzt; ferner die alte 8tat*ha!tprpi , die f^chlcßkapeUe , f!er 
deutsche und der spmitehe Saal^ letstero beiden über die Stiege zwischen 
dem Vorhof nnd «em eraian Bnrgliof zugänglich. Avs dem Fenslor der 
alten Landtag ?ütuhe Heß am 'J3. Mai 1618 Graf Tliurn die kaiserl. Statt- 
halter Hartinitz und Slawata tkinabwerfen > die erste Veranlassung zum 
30Jäkr. Krieg. Denksteine mit den Namen dieser Herren, unter den 
Fenstern der Burg, erinnern an diese BegetMHÜieit. 

Das kleine Etiierhild des h, Oe^rg anf dem Brunnen dem 
8chloßportal gegenüber ist 1373 you M. und G, Clußenbä< h in 
Bronze gegossen, das Pferd, nach einer i^eschädigung des alteu, 
im J. 1562 ausgebessert. — In der Nord-Ecke dieses Burghofs 
verbindet eine Galerie die Bnrg mit dem Dom. In dem Durdi- 
gang unter dicöei Galerie igt 1. dei Eingang zum Dom. 

Der *]>om (PI. C 4; geöffnet 5-12 nnd 2-5 U.), die MefropotKon- 
kMt$ m SU F^a, unter Karl lY. 1S44 Ton dem l^anada. Baumeister 
MeMUu «0» Ana$ begonnen, 1>eate]it nnr ans dem 1885 von Fdtt 
Arier Yon Omfind Tollendeten got. 74m langen , 39m hohen Chor. 
Bine glatte, mit yerbli ebenen Freako-Gemälden bedeckte Brand- 
mauer bildet den Abschluß der unvollendeten Westseite. Der 
Turm, vor dem Brand yovi 1 ri41 IHOm hocli, hat jetzt mir noch 99m 
Höhe, öebändf» nnd Donkmalor hahcn Ijci der prenß. Belagerung 
im J. 1757 gelitten. Die Restauration, 1ÖÖ7 begannen, ist vollen- 
det ; gegenwärtig wird am Bau des Sehlffs gearbeitet 

Im d6m h. MlttelfeMiF das große *K6ni gsdenkmal, «mier Bu- 
dolf II. 1589 von Äl. Coli,^ fs. m) aus Marmor und Alabaster gefertigt, 
über dem Erbbegräbnisse der böhm. Könige, in welchem Karl IV (tl378), 
Wenzel IV. (tl4l9), Ladlilans Poafhnmus (tl458), Georg Podiebrad (tU71), 
Ferdinand I. (f 1Ö6A), Maximilian II. (f 1577), Rudolf II. (f 1612), und 
mehrere Frauen, zuletat die Eraheraogitt MarU Amalia, Terw. Herzogin Ton 
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Pftrma (f 1804) bekeMiBi wurden, deren BfldniMe an dem Denkmal sn sehen 

sind, Ferdinand f.. seine Gemahlin Anna, und Maximilian II. oben als 
liegende Statuen, die andern an den Seiten in Medaillons. In der *W e n 7. e 1 s - 
ka pelle (falls geschlossen, Trkg. 20 kr.), r. der ersten, von W. beginnend, 
das Grabmal des Heiligen, hinter demselben sein Helm und Panzerkemd, 
und ein großer Leuchter mit seinem Standbild, von Peter Yischer ge- 
gossen. DieEapelle, 1358-66 erbaut, ist mit böhmischen Edelsteinen aasgelegt 
undmittehr alten halb verblichenenWandgemälden derfrühern PragerSchnle 
(Thomas v. Mutina, Theodorich von Prag) verziert. Ein kleines Bild ans 
Cranaeh^i Schule von 1543 stellt die is^rmordung des h. Wenzel dar. An 
dem Ring an der Thür soll er sidi gehalten haben, als Ihn im J. 936 sein 
Bruder Boleslaw in Altbnnzlau erschlug. — In der folgenden Martinitz- 
kajpelle ein schöner Altar in carrstrilchem Marmor von Achtemumn 
(f 1884); in dernSehsteB Kapelle 8t. Simon und Inda an dorl. Wand 
das Antlitz des Heilands auf dem Schweißtuch, die Ff ra Ikon", 1368 nach 
einem alten byzantinischen Gemälde von Thomas von Mutina kopiert, die 
Laadespatrone um den Baad «her Original, ein kleines TOfireffHaief Bild. 
Oben emBild des heil. Johann von Ifepomuk. Das königl. Oratorium, 
ein hängendes Gewölbe in Stein, got., ist vortrefifl. gearbeitet (1493). Gegen- 
über an der Ghorwand eine große Darstellung in Holzschnitzwerk, Ver- 
wüstung der Kirche daroh die „Pfälzer* (S. 249). Im Ohorumgang r. das 
Grabmal des h. Kepomuk, 1736 verfertiget , ohne Kunstwert, aber 
reich an Silber (1500kg). In der Sternbergscben Kapelle sehr alte 
Grabmäler, Ottokar I. und II. und andere Pr/emynlidea. Am Pfeiler eine 
Kugel in einer Kette hangend, an» dem Tjähr. Kriege am Geländer ist 
noch die Beschädigung zu sehen, die sie verursachte. Dreifaltigkeits- 
kapelle: Alfter der h. Ludmilla, ersten christl. Herzogin von Böhmen, mit 
3Tarmorgruppe von Em. Max; ebenda ein metallener Leuchter, angeblich 
aus dem Salomen. Tempel stammend, der Fuß aus dem xn. Jahrb., der 
ohere Teil von 1641. Qegeaflbef an der Bttekselte des Hochaltars Grab 
des h. Veit, des Kirchenpatron?, mit Standbild von Jos. Max. In der Ka- 
pelle Johannes des Täufers eine kunstvoll in Holz geschnitzte 
Kveusigong. Die 8t. Anna«Kapelle(anehKotftltstelieXapelle)sehnittflikea 
Wandgemälde von Stoert*^ das Leben der beil. Anna und die Haupt- 
momente aas dem Leben der Junefrau Maria darstellende die Marmor- 
flgnren der hell. Anna, Lukas tind Vethod am Altar sind Ton Sehimet. 
Ghegenüber dieser Kapelle am Presbyterium eine Darstellung der Stadt 
Prag vor dem J. 1620 und der Flucht des Winterkönigs nach der Schlacht 
am Weißen Berge, Reliefs aua Holz geschnitzt. Über dem n. Portal eine 
Anbetung des Kreuzes, Freskobild, unter Ferdinand I. 1562 entstanden, 
unter Ferdinand II. 163i ühermalt,, nur wegen der Bildnisse Ferdinands II. 
u. III. und der Gemahlinnen des letzteren bemerkenswert. — An der 
südl. Außenwand ein großes Mosaikgemälde, die Auferstehung der 
Toten, die höhm. Landespatrone, mit den Bildnissen Karls IV., der die 
Arbeit 1371 durch ital. Künstler verfertigen ließ, und seiner Gemahlin 
Elisabeth. — Wegen Besichtigung der reichen und sehenswerten Sehati- 
kämm er wende man sieb an den Kanonikus Dr. Diettrich. 

Hinter dem Dom, auf dem Georgsplatz, L das neue Haus des 
Dompropstes, geradeaus die roman. i5<. Oeorgskirche {iii2-b0'), ein 
schwerfälliger Bau, im x. Jahrh. gegründet, nach einem Brande 
1150-70 erneut, mit Grabmal der h. Ludmilla aus dem xiv. Jahrh. 
B. das ThereHantaehe AdUg-Fräuleinstift (Eingang in dem tempel- 
artigen Yorban); Yom Balkon prächtige *AiiB8ic]it über die gewal- 
tige Stadt nnd die umgebenden Höhen (!20kT. Trkg.). Am Ende 
des Oeoigagifichena gelangt man durch das Thor neben dem 
„Schwarzen Tnrm" r. auf die Alte Bcutei neben dem LobkowitZ" 
sehen Palais, gleichfalls mit schöner Aussicht. Die alte Schloß- 
ati«^e (98 Stufen) führt von hier hinab in die Bruskagasse und zum 
Kettensteg über die Moldau (S. 241}. 
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Tom ÜMmUiiw PUts Iftlnt i.w. die Lonttogaste in dec 
L(mäe$'KarrtlBUon»anttailt yorüber anf den Laxettoplatz, mit 

der großen Franz - Jouf»~ Kaserne (ttfkhex C»emin*8ches Palais^ 
PI. A 4). Nördl. gegenüber ein Kapuzinerkloster (PI. A B 4), 
an äem preoß. Kugeln (ß. 249) von 1757 eingemauert sind. 
Daneben die Kirche St. Lorttto^ der berühmten Oasa Santa in 
Loreto genau nachgebildet. Die Schatzkammer, in welche täg- 
lich 9V2-IIV2 U. je 6 Personen (20 kr. Trinkg. jede) unter Lei- 
tung eines Kapuziners Einlaß linden, hat einige Monstranzen 
ans dem xvi. Jahrb., namentlich eine Btrahlenförmige , angeb- 
lieh mit 6580 Edehteineii liesetzt. 

Von dem w.eaatofiendenPohozeletzplatz gelangt man I. tlbeidle 
Treppe in N^8, oder weiter ol»en beim iSeieMikor (PI. A 4)1. doicb 
den mit HeiligenbUdein gescbmückten Thorweg auf den Strahowei 
Platz. R., anf dem höchsten Punkt der Stadt, das leiehe Prämon* 
stratenserstift *Btrahow (PI. A 4, 5 ; Besichtigung Vorm. anf Mel- 
dnn!? "beim Pförtner rrGstntteO, eines der prroß artigsten Kloster- 
gebäude, fnit ^Veiten Ilallt^iig ingen und der Mar ia- Himmel fahrt" 
Kirche^ in welcher daß Grab des h. Norbert, des Stifters des 
Ordens, und des kais. Generals Grafen Pappenheim, der 1632 
bei Lützen üel. lu der Gemäldesammlung {Jiu Damen nicht 
zugänglich; 1. an der Eiicbe vorbei, dann r. in den näcliBten 
Tboiweg, beim Pförtner anfragen) das sog. * ^Rosenkianzfest^ fon 
Vürtr (1606), in Tenedig für die Kapelle des Fondaeo dei Tedesebi 
gemalt: die h. Jungfran mit Kind von Engeln gelEiont, mit 
Bildnissen des Malers selbst, seines Freundes Pirkheimer, des 
Kaisers Maximilian, des Papstes Jolius II. und andrer Fürsten 
(stark fihermaU"). Tn der schön geordneten Bihlinthek fThür r. vor 
der Kirchen front , eine Treppe hinauf, klingeln), mit 70000 
Bänden und 1000 Handschriften, Antographen Tycho Brahe's (s. 
unten) und ein Bild Ziska s ; nebenan eine kleine natursesch. 
Sammlung. Aus den Fenstern des obern Stocks prächtige *Aus- 
slcht auf Prag und die weite Landschaft bis zum Biesengebirge 
im NO. (Dem Ffthrer im Eloater^kr., dem Pater Bibliothekar 
eine Kleinigkeit „für die Armen".) 

Wir keluen txa Bnrg znrüok nnd begeben nns ans dem ersten 
Burghof n. dnroh das Burgthor ins Freie, dann r. am Schloßgarten 
entlang zum *Belvedere (PI. C 3), einer großartigen Villa, die 
Kaiser Ferdinand T. 15B4 für seine Gemahlin Anna im ital. 
Renaissancestil erbauen ließ ^ irrtümlich Tycho Brahe's Obser- 
vatorium genannt, wenn auch Kaiser Rudolf II. zuweilen mit 
seinem Astronomen von hier die Gestirne beobachtete. Der große 
Saal ibt mit modernen Fresken aus der böhm. Geschichte nach 
Kartons von Bnben geschmückt. Vom Balkon ♦Aussicht (20 kr. 
Trinkg.)- ^or der W.-Fassade des Gebändes im Schloßgarten ein 
seh$ner Benaissanee-Brunnen* 

Vom Belvedere dnroh die Anlagen des VoUugafi€n$ (PI. D 3) 

Digitized by Google 



iSffem. 



PBAG. 



44. Bouit. 249 



«uf der OhotekBtraße bergab /ur ßrusktgasse (S. 247), dann 
entweder zum Kettensteg (S. ^1), oder r. durch die Wendische 
Gasse zur Karlsbrücke (S. 240). — Ö. an dem steil abfallenden 

üfer der Moldau, nach der Franz-Josefs-Brücke C^. hin, die 
*'Kr'ynprinz-Rudolf8- oder Belvedere-Anlayen ^ mit schonen Aus- 
sichtspunkten und der Uesianration Belvedere (elektr. Bahn nach 
ßaumgarten, S. 238; Drahtseilbahn in l^AMin. zur Franz- Josephs* . 
Brücke, S. 242). 

Schönste AuaaielLt von der *Snie]ibiixgt n.w. oberhalb des Au- 
jezderthorB (PI. B C, 5). Eine 400m 1. Drahtseilbahn führt in 
6 Min. (hin n. zurück 15 kr.) zur obem Station (300m, 102m über 
der untern), neben der Restaur. Hasenburg; tou hier zu Fuß in 
3 Min. zum 60m h. Au$8i€hi9tufm des böhm« TcuriBtenklubs auf 
dem Laurentiusberg ^ mit Aufzug und Restaur. Von der obeni 
Oalerie (380m ü. M.) prächtifre •Aussicht auf Prag und das Moldau- 
thal sowio über den aroßten Toil Böhmens bis zum Rieseiif^ebirpc, 
dem bohm. -mähr. Grenzgebirge, rj^ Uiiierwald, Erzgebirge und bühm.- 
sächs. Sandsteingebirge. Die Kuppen desbühm. Mittelgebirges und 
Brdywaldes treten besonders hervur. — Reizende *Au8sicht auf Prag 
auch Yom griifl. Ki$h»hy*$chen GarUn oberhalb des Aujezderthora 
(zugSngiioh Mo. Mi. Fr. gegen Eintrittskarten des Oartendirektors). 

Die s.w. Torstadt Smiehow (PI. G D 6-S), mit 32693 Einw., 
ist durch zahlreiche Fabxiken und regen Yerkehr belebt. 

In der Kinskystrafle die 8t. Wenielikiiehe (PI. 0 6), TOn Bor- 
vUSuB 1880-85 im Frührenaissaneestil als Basilika erbaut; dae 
Yon 8 ionischen Oranitsaulen getragene, polychrom dekorierte 
Innere enthält Glasgemälde der 12 Apostel. Hinter der Kirche 
nach der Moldau zu der hotanisrhe Oarten der ünlvprsifrit. Die 
steinerne Palackybrüdce (Jfc*feidebahn, s. S. 241) führt von hier zur 
Neustadt zurück. 

Auf dem WeiAen Berge, w. tou Prag, 1*/« St. ▼om Belehfthor (S. 248). 
wurde am 8. Hov. 1620 da» Schicksal des Protesiantismiis in Böhmen ent- 
Bchieden. Die Böhmen hatten sieh nnter ihrem selbst gewählten König 
Friedrich Y. von der Pfalz auf dem Weißen Berg verschanzt, aber Maxi» 
milian von Bayern, das Haupt der kathol. Liga, griff mit seinen Bayern 
und Wallonen so heftig an, daß in weniger als einer Stunde der entschei- 
dende Sieg erfochten war. Eine Wallfahrtskirche ward zum Andenken 
erbaut. — Ganz in der l^ähe auf dem n.w. Abhang des Bergt bliekt aiia 
Waldung ein großes sternförmiges ehem. k LnsUchloß hervor, tirsprüng- 
lich ein stattlicher Ileaaisaancubau , nach riüuon des £rzh. i:< erdiiiand 
(S. 141) aufgeführt, später Pulvermagazin, seit 1876 Testauriert. Dasselbe 
liegt am Ende des nach diesem Gebäude der Stern genannten ehem. Tier- 
garten«, eines BelustiguHKSorts der Prager , am Sonntag nach dem 13. Juli 
von Tl«l6ii Tausend Menschen besucht (10 lUii. von Stat. JMoU^ 8, '2&7). 
Hier erinnert an die preuß. Einnahme von Praj; im J. 1744 fol^^c nde In- 
schrift aut einem Stein: »Hier an dem Stein, von Stahl und Kugel frei, 
i*ß Friedrich, Preußens kühnster Held, und maO von hier der Haupt- 
stadt Fall.« — Am 6 Mai 1757 fiel in der Schlacht bei Prag Friedrichs II. 
Liebling, der Feldmarschall Oraf Schwerin. Au der Stelle beim Dorf 
SUrböM, IVt 81. ö. von Prag (35 VIb. von 8tot. MutkMtft 8. 270), sind 
ihm zwei Denkmäler errichtet: das eine bald nach «etaem Tode« das 
andere 1Ö39 von König Friedrich WUhelm III. 
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iVtkm, Staatsbahn. Schnellzug in 4 St. für 19 J( 40, ÜM^ 7.50& 
PeriOBenxTig in 6»/« St. für 14 UT 20, 9.90, 6.80. (Ansaicht r.) 

Abfahrt vom Staatsbahnhof (S. 236) ; bei der Ausfahrt r. der 

Zi-^kah^rg. Der Zug bewegt sich laTitrsam auf dem 1327m 1. Via- 
dukt (Baukosten SVgMlllioneTi ü.'). der in 87 Bogen das Karolinen- 
' thal (S, 244), die Jerusalem»- und Iletzmsel, einige Arme der 
Moldau und den iiauptstrom überbrückt, und durchschneidet den 
untern Teil des ISaumgartens (ß. 238); r. und l. reizende Gegend . 

5 km ßubenc iß, 23Öj. Die Bahn tritt in das enge i?'eUeii- 
thal der Moldau. — 7km Podbahay aa der Mflndang det male- 

riscUtiU Scharkathals; dkm Selc; 12km Hottok, Dorf in eiuem 
Obitwaldft mit einer elie». Fabrik-, 2ikm JUhktx, Pie BabB fol^ 
den WlxdiuKgen dea FlmweB. Übei die Meldanlterge ia§i dei ein- 
seln atehende Qeoff^t^ oder ii^^^erg (4ö8m) mit weiBer Kapelle 
hervor, auf weiter Strecke mehrfach Angenpuikti 1 St. tA toh 
Reudnitz (b. unten) gelegen. 

Am r. Ufer Ruine Chwatertib, — 27kui Sralup ( BaJinrestaurJ^ 
Knotenpunkt der Kladnoer (S. 257) und der Neratowitz-Tumauer 
Bahn (S. 289), mit 3231 Elnw., jsrroßen Fabriken- und Bahnwerk-" 
Blatten, Iiier über den ZakoUiner Bach^ dann dicht an der Moldan 
durch einen Tunnel und Galerien nach (3Ükm) Mühlhausen^ mit 
fürstl. Lobkowltz'schem Schloß. Unterhalb eine weite Ebene, wo 
die Bahn die Moldau TeriaHt. — 33km Wütnu^ mit gy&fi. Cbotek- 
aehem SehloB und Park. Der Qeoigenbexg zeigt aloh nnn t, ge- 
zadeaofl der QtUtdi; r. in der Feme Mehät (S. 281)l 

40km JeniowitMi 48km Be^fcotolto-ATelnifc. Die Balm niliext 
alch der JE!l5e, welche 5km oberhalb die Moldau aafjfenommen hat. 

— 57km Weg^iädlL — 67km BftndnitB (175m; Krönt; Lowe% 
iStädtchen (6614 £.) in malerischer Lage an der £lbe, mit großem 

fürstl. Lobkowitzschem Schloß, in welchem eine Bibliothek von 
4r)ül)0 l'inden, I?n?tkammer und merkwürdige Bilder aus der Zeit 
Kaiser Karls V. bis /.um 30jähr. Krieg. Im J. 1350 saß hier ein 
Jahr lang, als Getangenerüaiaer Karls IV., derröm. „ Volks tribun*' 
Cola di Rienzi. 

72 km Hrobett. Vor (78km) Stat. Theresieastadt { Baknrestaur.) 
über die Effer^ die bei der '74 St. n. gelegenen Festung Tlteresien' 
atodf CBotel Kronpdna Rudolf), in die Elbe mftndet« Jenseits 
'^AuHieht auf die malerieehen Baaaltkegei dea MmOgMfifM: 
OeHaoh (s. eben), Kelehherg; n. Kreuzberg, Radlsehken, Ba- 
dobil; n.w. Lobosch y Kletschen, Milesehauer (S. 244); w. Koe* 
tial mit Burgmine; s.w. der einsame Kegel der Hasenbuoig» R. an 
der Elbe das ansehnliche Städtchen Leitmtritx (S. 281). 

8ökni LoboBita {Post; Boß ; DampfHchlff-Restaur. an der Elb* ^ 
schöne Aussicht), betriebsames Ht idtchen mit 4252 Einw. und 
Schwarz euberg'schem Schloß, bekannt durch den Sieg Friedrichs 
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des Gr. am 1. Oct. 1756 (Zweigbahn nach Libochoxvitz^ 14km), 
Hier begiuat das von Lohen FeUbeigeu eiugeschlo&äene, au male- 
TiidiflB Stellen zeiehe Thal Aer £l6e; em t. XJtex das weiii- 
berühmte Dorf Onmo^dl (S. 981) und der Endtk (260m) mit 
Kapelle. Dex MOtHtkauer (S. 256) ist Ton LobosiU übe? WOlemin 
in 3 St. bequem zu eneichen. 

93km Praskowitz; 97km ScUesl^ am Fuß einer hohen Beig- 
lehne hübsch gelegen (gegenüber i9e&u«dfi» S. 2Ö1). Vor Aassigr. 
malerisch der Schrecktnaiein (s. unten). 

107km Aussig (188m; *Qoldnes Schiff, Z. 1-2 fl.; *Engl.liof; 
Dampfschiff- Hotel, an der Klbe; *Baknrestaur.\ lebhatte 8tadt 
(*23 7*23 E.) an der Mündung der Biela in die Elbe, mit großen 
Fabriken (chemische Fabrik mite. 1300 Arbeitern) und bedeuten- 
dem Kohlenexport (in der Nähe w. die gewaltigen nordböhmischen 
Braunkohlenlager); an der Elbe ein eigner Kohlenhafen, in dem die 
groBen BllikSline beladen werden. JDieStadt» Gebnxtsert deaMalem 
Raphael Hengs (1728-79> ist dvrek eine Blaenbaknbcfleke mit der 
Station Schieokenstein am r. Elbnfer(8. t28i)Terbnnden. Bin Auf- 
enthalt in Aussig wird am besten mit Besteigung der Ferdinandshoht 
(268m, 1/4 St. südj. gleich über der Stadt) oder derRuine6>Är«cfc€n- 
«<«m (3/4 St.) ausgefüllt; umfassendere Aussicht von der JtfoAen 
Wosirey (58öm), über Ober-Sedlitz und Neudörfel in IV2 St. zu 
ersteigen. — Die Ebene Bihana w. von Aussig war Schauplatz der 
großen Husitenschlacht vom 16. Juni 1426, die mit der vollstän- 
digen Niederlage der Meißner unter Friedrich dem Streitbaren 
«nd der ZerslSrang der damals blühenden Stadt Ansiig endete. 

Von Aussig ueh TepUlM und Kcmclam s. B. Ii. 

Dampfboot von Aussig nach Dresden im Sommer 3mal tägl. in 4>/»- 
6 St., zur Betrachtung der Gej^end der Eisenbahn weit vorzuzicUieu. Das 
Boot fährt von Leitmeritx (S. 281) ab: Fahnelt TOB LellBMrItS bis LObO- 
sitB i/s St., von Lobositz bis Aussig 2 St. 

116km Nestersitt-PömmerU ; 123km Topkowitt-Kartitt. 

130km Bodenbacli(i31m; ♦Po«t, Z. 1-1 72^-; Bot.Granu; Hot, 
UmUjuft; Hot. Frieaer; ^Bahwrestaur.}^ Stadt von 7674 E., ist Sit/ 
der üsterr. und sächs. Zollbehörden. Die Abfertigung dauert ge- 
wöhnlich läugertj Zeit. Die Wagen werden hier gewechselt. Gegen- 
über das flreuidUche Städtohen Tet$ehcn (S. 280), duroh eine Eisen- 
bahn- und eine Kettenhorileke mit dem h ÜHsr Tevhnnden. Dnter^ 
halh der Kettenhfieke am 1. üfer das 0erf Ob&rfffumd (*Bad- 
hotel; Starek*s Hetel; BelleTne) mit zahlreiehen Tillen, als 
Sommerfrische besucht. 

Von Bodenbach nach Dux und Kitmotaii, 82km, in 3 St. Die 
Bahn führt durch dai) enge malerische Thal des Eulauer Bach$; r. der 
Schneeberg (s. 8. 252) mit Aussichtsturm. 6km BüncUmrf^\ 10km Eulau; 
14km Tyita-Königttoald (l St. n. das Dorf Tysta mit den Tynsaer Wänden^ 
gewaltigen seltsam zerklüfteten Sand.steinfelsen)^ weiter bei (17km) Klein' 
kahn r. auf der Höhe Nollendorf, wo am Aug. 1818 Anivh die Preußen unter 
Kleist die Schlacht bei Kulm mit der Gefangennahme von 10 ODO Franxosan 
unter Vaadamme entschieden wurde. — 22km TtlinitM ; 2b km A'ti/m (s. oben) ; 
Mm BohmuMm (r. die Oelersbarg)} 81ka JGsHMMi (8. 9Dflilt KBca 
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nosenthal'Orat^tu (8. 2ö6; r. die Wllbelmahöhc und Rosenburg) ; 37km 
Tep litt- Waldthor (8. 9ö3; der Bahnhof ist 20 ttin. von der äUdt entfernt; 
Omnllma IS kr.). ^ 4ifcm JTmIm W^km w. dM St&dtelieik Kloatergrab, 
8. 257), 48km Ossegc; (S. 256; Zweigbahn in 10 Min. nach Duz-LiptUe, SUt. 
für DaX|8. weiter stet« dicht am 8. Fuß de« Erzgebirges über Siat. 
Bruek^ wUu auwaznngspualLl der BfthB ^faff'Jfyldmh 0* 256), O^m*- 
lentensdorf, Oberg^vrgwtM^ Et$9i^b§rg vnd G9rkau (8. 367) bma (SSkm) 
iTomoto« (ä. 358). 

Von Bodenbach auf den 8ehnee1>erg (2VsSt.). Man Torlafit 

die Teplitzer Landstraße entweder nach 15 Min. beim Whs. xum roten 
Kreus (Weg leicht zu finden, weiße Striche an den Bäumen, aber meist 
schattenlos), oder nach 30 Min. beim Wha. zur (TU»«» WieMt r., und folgt 
nach 7 Min. über das Thal hinüber dem Fahrweg nach dem Dorf Schnee- 
btrg (069m). Nach ca. l'A St. r. guter, weiß markierter Fußweg, auf 
dem man in ca. 50 Min. direkt zum Gipfel gelangt. Wer den größten Teil 
dfla Weges fahren will, benutzt die neue, schattige Privatfahrstraße (nicht 
immer zugänglich), die bei Märzdorf von dor B<idenbach-Teplitzer Straße 
abzweigt, oder den bei Peiptrz unterhalb der Kettenbrücke 1. ab nach dem 
Dorf Schneel>erg fttkrende Straße oder die Bodenbach -Duxer Bahn bis 
Eulau (S. 251); von hier r. auf steil ansteigender 8traße in 1 St. eum 
Dorf Schneeberg (Hebestreit« Hut.). Von hier ersteigt man in •/« St. das 
Plateau des Hohen Schneebevft (721m), der höchsten Erhebung des nord* 
buhmischen Sandsteingebirges auf dem Gipfel ein d6m h. AoMielitatiirm 
mit gr()üarti(i;er ^Rundsicht ((lasth.). 

Die Bahn führt durch zwei kleine Tunnels unter der vor- 
springenden Schäferwand hindurch. Schon unterhalb Tetschen 
beginnen die eigeutumliobeii Bildungen des £lbgebirges, oben 
nteklef Saaditelii, weiteT imteii Hodiwftld. Die Balm folgt dem 1. 
Ufer det FluBeei, snm Teil auf Tltdnkten und gemaneiten Dftmmen. 

— 140km mederifftind (S. 280), letzter öeteneleb. Ort un 1. Ufer. 
Stromabwärts Hermskretschen, das letzte österrelcbische Dorf am r. 
Ufer. — 153km Schandau, besuchter Sommerfrischort am r. Ufer. 

— lÖ7km Königstein, Städtchen mit der Bergfeste gl. Namens 
(f^53m ü. M., 243m über der Illbe). Gegenüber erhebt sich noch 
Ölm höher der Lilienstein. — Bei Rathen ist die Bastei^ eine am 
r. ü. von der Klbe 195m (296m ü. M.) steil aufsteigende Fels- 
masse, der Glanz})unktder Sachs. Schweiz, mit schönster Anssicht, 
. — PöUseha, Stat. für das gegenüber gelegene Stadtchen WdUen. 

174)ua Pirna, mit dem vlelfensterigen SebloA SonneMMn^ 
Jetzt bremanatalt (r, ab fOlirt die Bahn nach Amtdotf anf achön 
gewölbter Brficke über die Elbe; 1. Zweigbabn nach Berggießhübel), 

Die Bahn bat daa enge Elbthal yerlasaen. Hügeln wnd SedUi» 
letzte Stationen ; r. der Große Oarten, dann 

ld2km Dreaden, a. Bitdeker's Nordoaideuttehiand» 

46. Von AuMig aber Tepliti nach Komotan. 

60km EisKMBABir in 2V4-3 St. Ilkr 2 fl. 45, 1.64, 82 kr. Fast aUe Züge 
werden vom StaattÖahnho/ abgelassen, die meisten machen den ersten 
Halt auf dem Afuttg-Teplitter Bahnhof y der aber von einaelneB Zügen 
durclifilireii wird. 

Aussig 8. S. 251. Abfahrt vom Staatsbahnhof. — 1km AuHig" 
Teplitzer Bahnhof (s. oben). 5km Tüm^iz^ mit grafl. Noatitz- 
Bchem SchloB und iCohlenwerken. 
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Von Türm its nach Billn, 27km in 3 St. Stationen AeJbodban- 
MUttai^ Hertine^ AupeneMn ^ Ließnitz , Wohontschy Schtcaz - Kuttowitz ; 27km 
Silin (199m; Ilohef Haus; Löwe), pewerbreiclie Stadt (6493 Einw.) mit 
fürstl. Lobkowitz'schem Schloß an der Biela. St. s.w. der berühmte 
ßiliner Sauerbrunnen (*Kiirhan8 mit giiter Restauration; Bahnstat. s. 
S. 2(07), von dessen Wasser jährlich über 1 Mill. Flaschen versendet werden. 
1 St. südl. Tom Sauerbrunnen der Biliner Stein oder ßorschen (6S8m), der 
größte Klingsteinfels (Phonolith) Dentschlandi, mit seltener Flor». Von 
Bilin nach Dux und nach Pilsen s. S. Ü267. 

Dlth Schönfeld; 9kinÄ'ar5itsCRahnTest.), lebhaftes Fabrikstädt- 
chen 20 Min. n. von der Bahn. R. am Fuß des Erzgebirges wird die 
weiße Kirche von Kulm (S. 251) sichtbar. Weiterhin 1. das knp- 
peiireiche Mittelgebirge, — 13km Stat. Mariaschein ; der Ort selbst 
(Gasth. z. Anker), mit Jesuitenkloster und berühmter Wallfahrts- 
kirche, liegt 20 Min. n. (auch Stat. der Dax-Bodenbacher Bahn, 
Dann exbliokt man, ebenfillar., Graupen (S.256)mitdev 
WilhelmtliSlie undBosenlinig, znletat, Jenseit desPxobttaner Parks, 
an dem die Bahn TorilberUnfl, EiOtvMad (S.ü5ö> — 19km IVpUfii. 



Taplits und Umgebungen« 

Vffl. den Plan S. 248. 

Oaath&fe: *Hot. Post, Tiangegasse; •Zum alten Rat hau s , Markt- 
platz ; *Sta(ltL<)nd»)n, Langegasse, Z. 1 fl. 20-1 fl. 50 kr., M. 1 fl. — Kron- 
prinz Rudolf, Blau er Stern, beide Bahnhofstr. ; Balmhofs-HoteL 
— In ÄcÄönoM (nur währrnd der Saison); Fischer*s Il.otel Hermanns- 
borg, Hot. Habsburg, beide Neubadallee; Haus Österreicii etc. 

Restaurant« in sämtlichen Hotels, meist nach der Karten femer im 
(ärstl. Claryschen Sehl oDgarten- Saal (s. unten); Kunsalon, am 
Stefanaplats; •Seumepark} Schwarzes Roß, Kirchengasse, beim 
Stadtbad nnd untern Eingang des SehloBgartens; Goldnes Schiff, Preu- 
ßischer Hof, Seumestr., am Kurgarten; Weil bürg, IJndenstr., nach 
Schönau zu^ dermania, Steinbad^asse, in Schönau ; Drei Rosen. 
Btefttnsplali, u. v. a. Bierstuben n. e. Leltmeritser Bierhalle, mit 
Garten, am Schulplatz. — WeinstubbHi Sobäek, BaA^atS) Flala, Lin- 
denstr.t Fl eck, Langegasse, u. a. 

OalMt Kursalon, am Btefansplata, mit den Lumtlmit Tbeater- 
Caf^, im Theater, nach dem Kurgarten zu. 

Wohnungen : am besten und teuersten in den städtischen Badehäusern 
Kaiserbad, Stadibad und Sielnbad; in den ▼evelnl^ien Her- 
renhaus-Für stenb ädern (Eigentum des Fürsten Clary) , sowie im 
Schlangenbad und Keubad in Schönau} außerdem zahlreiche große 
und kleine Logierhäuser, in Schönau meist mit QSrten. Z. je nach Lage 
und Ausstattung 5-26 fl. per Woche. — Auskunft erteilen das Städtische 
Bade-Inspektorat, die Verwaltung der fürstl. Glary*schen Bäder in Tepliti 
und das Bürgerracisteramt in Schönau. 

Stidtisehe Mineralwasser-Niederlafe : am Badeplafts im Hanse usum 
englischen Gruß", Filiale im Kurgarten. 

Kur- und Kusiktaxe bei mehr als Btagigem Au t enthalt I. Kl. 9 fl.. 
Jedes Familienglied 6 fl.; II. Kl. 6 u. 4, III. Kl. 4 u. 1»/«, IV. Kl. je IVj tl. 
Kurmusik tägl. 6V2-8 V. Vm. im Kurkarten. 11-1 TT. Mit! ira Schloß- 
garten, Mo. u. Fr. 5-7 Nm. im Kurgarten; Militär-Konzert So. Do. 10- 
11 Vm., Mi. Sa. 5-7 Nm. ira Schönauer Musikpavillon). Tanz-R^unionen 
jeden Samst. 8-12 U. Ab. im Gartensalon und Hot. Neptun. — Stadttheater 
im Knrgarten. — Sohwimmschule im Turner-Park (S. 255). 

Wacen innerhalb Teplitc-Schönau einsp. 10, swelsp. 60 kr., > 2 St. 
SO n. 90 kr., jede folgende St. 40 u. 60 kr.; vom u. zum Außig-Tep- 
Htier Bahnhof mit Handgepäck einsp. 40, mit Koffer GOkr., sweisp. 80 kr. 
oder 1 fl4 Dnx-Bodenbaeher Bahnhof mit oder ohne QepSek 80 u. 1 fl. 80 kr. 
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TepUtt (2IOnO, berühmter B»dMft mit 17806 Bitiw. , mit 
dem kleinen Schönau dnrch mehreTe StraBen zu einer Ortschaft 

verbanden, Hegt in der weiten hiipeligen Tlialsenkung zwischen 
demErz^birgc und dem böhmischen Mittel p:ebirg:e, deren Haupt- 
gowäßser die 1 St. südl. von Töplitz voniberflieBende Biela ist. 
Die 29-39® R. warmen, alkaliscli - salinischen Quellen, deren 
Entdeckung bis auf Jas Jahr 762 zurückgeführt wird, sind haapt- 
aäehlich wirkaam gegen Gicht^ RheumatlBiniie, L&hmuugen, Ge- 
Unfcrtiiiglwiti VetiiiftBiBiimgen n« t» w.; werden Hut ant eu 
Bidera felnreneh« 0^1^^ 6000 Kvtfß^'). 

Die He«ptqmelle (37^ B.) iU Ale üf^welle, im J9ktMai 
(PI. 3), die früher frei inTege int, aber infolge eines Weeseieln* 
brvehs in die Ossegger Bergwerke am 13. FelNr. 1879 Tetocliwemd 
tinderstin cinerTiefe von 13m wiedergefunden wnrde, von wo das 
Wasser Jetzt durch ein Pumpwerk gehoben wird. Sic versorgt außer 
dem Stadtbad noch die vereinigten Herrenhaus-Fürstenhäder (VI. 6), 
dag kleine israelit. Sofienbad [VI. 10) und das Kaiserbad (PI. 1). 
Die Badehäuser des nach Sehöuau zu gelegeneu Teiles von Teplitz, 
SUinbad (PI. 5) und Siefantbad (PL 4), sowie diejenigen von 
SekSnen, Sehlangenbad (PI. 9) nad Neubad (PI. 81 lieben etfene 
Qmelleneebiehfte, mit einet Wameilempermtu Ton'SS-dd'* R. 

Den bftbseheii Knrfnrten (PI. D 3) nmgeben die stattlieben 
Gebande des HerrenJumte»^ der J^ursalon^ das Kaiserbad end dee 
StadttheaUr. Früh morgens versammelt sich hier bei Musik ein 
Teil der Kurgäste zur Tri nlVnr (Trinkballen für Wetser ene der 
ürqnelle nnd fremde Mineralwasser). 

Ktwäs hoher, an der nach Schönau führenden LindeastiaAe, 
der kleine Smme-Park^ mit dem Grab des 1810 in Teplitz gc- 
storb. Dichter^ Joh, Gottfr, Seume. Weiter die Fayer-Anlageny 
überragt vom Xeat de ligne (234m), einer terraesierten Feie- 
kuppe ndt FMIIen (Restant.) nnd sebdnex Anssiobt naeb allen 
Seiten {Zagauf am besten van des Lindeaatr.); oben das alsttUcbe 
neue Real' Ob^r^ymnaMum . — > An der Nordseite der LindenstiaAe 
eine Reihe freundlicher, z. T. stattlicher I.ogierii&aser, darunter 
auch einige öffentliche wie das sächsische und das preußische Mili- 
tär-Badehans, das Brirfrer-Spital, das John 's ehe Armenspital ti. a. ; 
dahinter der stattliche Israelit. Tempel mit hoher Kuppel und dio 
evang. Kirche, im BasUikenstü, auf aussichtreicher Terrasse über 
der Elisabeth Str. 

Die Grenze von Teplitz und Schönau bildet der Kaiserpark 
(PI. B T !2), an welebem sieb außer gioBen Logieibäuseni die 
oben gea. Badebinaer Steimbad nn4 StefinMbad^ dea 1807 ei^ 
richtete h, fe. Maitar-Sadehaus (PI. lo), welter anrüefc dee 
Schiangehbad, nnd nördl. auf einer Anhöhe die Schönauer bofft. 
Elisabethkirehr fPl. K F 2 ) erheben. Siidl. schließen sich an den 
Kaiserpark die Humhnirft- Anlagen nnd u.<i., biiiter dem k. k. Mili- 
tär-Badehaus, die ^'€uOad~AUeef mit dem oben gen. Weubad, 
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Weit Mentendef als alle diese ÄBlagen ist der €I«r|r* 

seka 6olilofig&rte& (PI. B C 4), welcher sicli hinter dem die 
hochBte Stelle der Stadt einnehmenden fürsü. Schloß ausdehnt^ 
am Sude des xyni. Jahrh. angelegt, mit prächtigen alten Bäumen 
und zwei siroßeii , von SchwäneTi belegen Tei^lieii. EiD^änp:^! : 
vom Badeplat/. i-. dun li die Kirchgasae oder vom Schloßplatz, wo 
eine barocke Bruiinensäuie von 1717, durch das Hanptportal des 
Schlosses, sowie neben dem S. 253 gen. Garten- Salon, bei welchem 
Mittags li-iU. die Kurmusik spielt. Auf deiO.-Selt« imiSchloß- 
garten die Jr«fere<<^l, 0 P 4), mit Müch- u. Kaffeewiitschaft. 

Pen betten OesiamiiteUiclt ftl^ TepUtz gewalnt die *Xd- 
BigekiheCSÖdm; PI. P S 4), n welcher man am «iteheaten vom 
Stefaafiplaiz anf einem Tiepi^wege oder iFom BadepUlg dniok 
die Kirchgasse, am nntern Eingang des Schlofigartens yorübeVi 
^nansteigt. Den schöngtea Punkt hezeiehnet ein Holzhäuschen, 
nnweit des hübschen 1841 errichteten Derikmah fvr Konig Fried- 
rich Wilhelm III., der Teplitz häufig besachte. Etwas zurück 
liegen die Restaurationen Belvedert tind Schlackenburg ^ letztere ein 
burgartiger Bau aus Schlacken und Ziegeln mit Turm, sowie nach 
der oben gen. Meierei zu das Schießhaus der Teplitzei Schützen. 

— Kaum '/t Si. stdl. eAebt Bieli de» W«ehhol<ierl)ferg (382m), 
mit treflüicher Anasiclit; Aufgang anf deiBlItner SUcafie Mnter 
dem SchloAgaxten rovftber, dann r. („Kalliailnenveg'O; in Ital-* 
ber Höhe RMtani. Im Bergschlößehen. 

Den Anblick von 0. über die Bäderstadt bietet die Stefanf* 
höhe p55m, PI. F 3), oberhalb Schönau : Aufgang voti riet Präger 
Straße (PI. F 4) oder vom Wege nach dem Schloßberg r. (Pi. F 
2, 3). — • 10 Min. jenseit der Wegemaut am Ende der Prnger 
Straße führt, bei einer Loligrrberei, r. ein Wep zur Fasanerie. 
einem Wäldchen mit Fasanengehege und Försterliaus (Erfrisch.). 

Btwas entfernter o. Yon Schönau der Sehlofiberg (392m ; Tergl. 
PI. P 2, 3), in 3/^ St. zu ersteigen (Einsp. 2 , Zweisp. 3 fl., hin n, 
zvcfiok Inkl. Wartezeit 3 H. 50 n. 5 fl. 60 kr.); oben Bnrgralne, 
neues Sdiloft, Anssicktstiurm f*Aii8siclit) nnd gnte Restauration. 

Bin Promenadenweg (^MecsÄy-Weg" : PI. F 2, 1) führt von 
Schönau in 74 St. zum Turner Park (Restaur.) und welter, die 
Hauptstraße des Dorfes Tum überschreitend, in ^2 zum 
Prohslauer Park, wo in der vielbesuchten Försterei Erfrischungen. 

1748t. n.w. von Teplitz — staubige Landstraße an zahl- 
reichen Braunkohlengruben vorüber (elektrische Bahn; Einsp. 2, 
Zweisp. 3 fl. ; hübscher der etwas weitere Weg über Weißkirchlitz) 

— liegt Biekwald (B58m), am Abhang nnd in einer ThalBchlucht 
des Ersgebirges , inmitten lienllclieT Laub- und Tannenwaldnng, 
als So ni nierfrische viel bestieht. Zahlreiche LogierhSuser. Oanz 
oben (420m) das *Kurhau8 Theres ien?) ad ^ geräumig nnd gut einge- 
richtet, mit Bädern aller Art (Z. 7-10 fl. wöch.. im Frühjahr und 
Herbst billiger; Pens. 1. Kl. 4, 2. Kl. 3, 3. Kl. 2 fl. pro Tag), 
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uomittelliftT am Tannenlioeliwald. Mebi unten die *K€iUwa»Mr^ 
heüamkilt des Dr. Brecher^ die Gtttenwirtsch&ft Waid$ehloßchen 
n. %, — Ein Fahrwej* nnd Fußwege führen in 2ÖMin. zum Forst- 

hans Sehweißjäger (HestauT.), mit malerischem Blick über die 
E>>eTie 7nm Schlnflbrrp: und Mlleschauer. — Ebenen weit w., aber 
auf ebenem 1 ;ihr>veg durch das fürstl. Olary'scbe llirschgehege zu 
erreichen, ist das vielbesuchte Forsthaus D jppe Iburg (Erfr.). 

1 St. n.ö. von TepUtz am Fuß des Erzgebirges die alte Berj»- 
siadt Graupen (340in; Eisenhahn-Station, s. S. 251), in derou 
NihedieWil]keliii«M?^(B6(2m)nnd*'£oMii6ii^ Erfr.) schone 

Anftsloliten Meten. V2 St. 0., obeihalb Hohenstein (S. 251), Rnine 
Cftlmhurp (481ni). — Die Granpener Stiafie ffthit weiter bergan 
über Ohergraupen (kürzer aber steiler der alte Weg im Grande) 
znm (IVf ) Müekentürmehen (806m; Whs.), einem weitbin 
•ichtbaren Aussichtspunkt auf dem K?imme des SxzgebirgeB(£in8p. 
von Teplitz 5 n. 70 kr., Zweisp. 8 fl ). 

Auf den ^MUeftchaner oder Donntrtbm-g (8.iömX '6^1% St. s.o. von Teplita, 



l»If St., 8 fl.) bif PiUtau f588 m), von wn man zn FuH in 1 St bequem den 
Gipfel err^oht: nach 12 Min. am Fuß dea Berges in den Wald, 7 Min. 
weiter r., Imiier dem dnreh weiOe KieiisB heteiehnetea Weg» na«h (rote 
Kreuze zeigen 'len Weg von Kngtenhlat, blatie den von IVfiieacha« an); 
ziemlicli steil. Keine Hube in Böhmen bietet eine so malerische und aus- 
Kedehnte AuMieht. Oben gale Wirtsebaft mit Matratsen- und Mbosbetten, 
BigeBtuai des Giafea Ledebur. Abstieg nach Lobosita, 8. V&U 



Bei der Weiterfahrt riele Grnbenhänser. ^ 21 km SeiUn»; 
24km ÜUendorf. 

29km Dnx (217m; Krone; Bqfi!BaknruU')^SUAiYon 10105 Einw., 
mltBrannkoblenbeigwerken,Zaekeifabrik, Glashütte u.s. w. Neben 
der Kirche mit den drei roten Türmen das gräfl, Waldstem^sche 
Schloß (vor demselben eine Mariensäule, Sandsteingruppen), im 
Besitz eine? Nebenzweiges der Familie des Friedländers, mit Bil- 
dern u. a. Erinnerungen ari denselben. Der Wasserbehälter im 
Vorhof ist aus Geschütz gefertigt, das WaliensteiT» erobert hatte. 
Sonst ist nur ein kleiner Teil des Schlosses aus jener Zeit. Zwi- 
schen Dux uiul dem 2km s.w. gelegenen Dorf Liptitz liegt die Stat. 
DuX'Uptit% der i>odenbaeh-Komotaner Bahn (S. 252). — Von Dux 
naeh Saax und POsen b. S. 287. 

33km Prut^; 38km MariorBaUi^. Tor Bxüx 1. einige Ba- 
saltknppen, in der Feme der Biliner Borschen (S. 253); r. am Fnfi 
des Erzgebirges Kloster Ossegg, dahinter die Riesenburg (S. 257). 

44km Brüx r238m; Roß, LÖice; Adler; Ba}inre8t.\ wohlhabende 
Stadt von 14938 Eiiiw., mit spätgot. Kirche und altertümlichem 
Rathaus, überragt von den Trümmern eines alten Schlosses. — 
2 St. südl. von Brüx , an der Straße nach Saaz , entspringen die 
Bltterwasserqnellen von Püllna. 

Von Brüx nach Moldau, 32km in 1»V2 St. Die Bahn kreust 
bei (7km) Wieaa die Bodenbach-Komotauer Bahn (8« 2B2>. Ukm Osaeffs 



sehr lohnender Ausflug. 
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mO^iMidurp, öiterreich), Marktflecken mit berühmtem, im xxi. Jahrh. 

gegr. Cisterzienserstift (ans den Fenstern des Speiaesaala schöne Aussicht 
über den im französischen Stil angelegten Garten hinweg in die fruchtbare 
industrioMlAe Landschaft); dahinter in der Schlucht */* St. aufwärts 
die Trümmer der Rietenburff (661m). — 17km Klostergi'ah (3ö8m ^ Rat- 
haus), altes Bergstädtchen am Fuß des Erzgebirges; in der Nähe der 
auSBlelltreiche Königshügel (442m). Weiter über (23km) Eichioald (S. 243) 
bergan nach (Q8km) NikUuhmrg und über Neustadt nach (32km) Moldau^ 
üsterr.OrenzstaÜoD (Zollrevision). Von hier nacb Freiberg in Sachsen 39km. 

Von Brüx nach Prag, li^km, Eisenbahn in 4 St. Stat. Ohe)'' 
nitt (Knotenpunkt der Dux-Pilsener Bahn, S. 256) ; 14km ffochpetsch (in der 
Nähe n. Saidtchitz mit berühmter Bitterwaiserquelle); 30km 2/aun (.Bahn- 
rest.), gewerhreiohea Stadtchen (6346 Einw.) an der Bger; 61km ZUmkt 
(Zweighahn nach Hospozin. 8km); 71km Schlan (Bahnre-^t.), ansehnliche alte 
Stadt (9066 E.) am Roten ßacht mit bedeutenden äteinkohlengruben ; 
Slkm^ Smoieiiome» i^Eveaarangtpaiikt der Bdm ron Kräktp naeh StMMtovU" 
Vinafic). Weiterhin kreuzt die Bahn die Kralup-Kladnoer (s. unten) und 
die Pru0''Komotamr iE. 47) Bahn und erreicht in großem Bogen den 
WMlIwliiilMif vMi Ciaikm) J¥aiNfiMeto (8. SM»). 

49km TfkInMx.; IMBkm J7oil«0ftlfcK-i6ree«lodt{; 56km Wwwmu. 

(Zwelgbftlm Baoh JPoticUrod, 8. 267). B. am Oebirge das yielfen- 

«toflge SeUoB Jfolan&oiM , d«r QiMsk Buqney gektelg. — 6(Mcm 

TOtoitÄ-öö'rfeau, letzteres (Hot. Schorsch), nett bedeutenden Baum- 
wollspinnereien und blühender Obstkultur, auch Station der Roden- 
bMh^fNBOtauer £*bn (S. 362> — 66km XomAtan, 8. 8. 268. 

47, ¥m Pniig saeh ^er über Karkbad. 

239km. EiBBMBAHN (Butchtiehrader Bahn)^ SthnellBVf iaSViSt., Perso« 
nenzug in 8»/2-9 St. für 7 fl. 96, 5.31, 2.66 kr. 

Abfahrt vom 8taat8bahnhof (ß. 236). Die Bahn führt über die 
Moldau zum (3km) Bubnaer Bahnhof und umzieht die Stadt 
f Kleinseite) in großem Bogen; 6km Sandthor - Bahnhof ; lükm 
WeUslawin; i3km Libotz; 1. der Weiße Berg (S. 249), am n.w. 
AbbAQg d«c aum (8. 249). — 15km Rwin; i9km Hosiiwitz; 
^mmJmti ^t&m Utiko§dU; BQkm KMno (BiJunMtaur.), bedeu- 
)heiiidtaM8i4iidl.(i7Si6 B.). 

Kach Kralup, 28km in l'/« St. Diese Bahn führt dnveh denk 
reichen Kladnoer Kohlenbesirk. Stat. Neu-Kladno^DubUi Busehliehraäf */4ßt, 
8.8. dfts ma^ImliiAe -Soliloß d. Tf.^ dem Kaifler Frans Josef gehörig, mit 
bedeutenden Kohlengruben. Bei Stat. Brandeitl über die frühere Prag- 
Teplitaer Foetalrafiei weiter mehrfach ansehnliche Hüttenwerke j Stat. 
Zakolanj FViwMvtff, dann Kralup (S. 250). 

38km 8m€&M- 8t€fnherg i 4ökm Lana: Neuitraaehiiz ; 

welter ^iel dueb ITald. Bei C57km) Senif t, der HSbenzug des 

Stanwaide», — 66km lAdna-LUehan (Babnxestamr.). 

Nach Rakonitz und Beraun, 53km in 3Va St. — 10km jRoJto- 
«Us (KroneJ. Stadt JgSOO Einw.) mit swei alten Thortürmen und der gut. 
Bfttbarakfnine. — '9ikm Bw^ PUrfflUg^^ nm 1100 gegründet, tob Kaiser 
Karl TV. glänzend umgebaut, jetzt dem Fiirsten von Fiir.HfenlK i^chörigj 
26km PürgliU^ Hiwptort einer c. 10 Q.-MeUen umfassenden Fürstenberg- 
aebea Herrtehaft. Weiter im Beraunihal, Stat. ^^o, ir«thatten^ Alt- 
hütieri; 53km Beraun (S. 266). 

70iua .^rupa (Zweigbahn nach KolLeschoxoitz) ; 74kni Miloatin- 

Kounowa. Die Bahn überschreitet einen waldigen Beigiüoken 

BAdekw'a Öttevreich» 34. Aufl. 17 . 
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und tritt in dai Th«! dev Tmowa. — 84km ^fiTattati-TewMfs; 92km 

Miehtlohi 100km Tmowan (r. ScMoB DohritBtAan mit kleinem 
Mineralbad) ; dann über die Eger nach (104km) Saaz ( 233m ; Bahn^ 
rtsl,; Engel; Hanslick\ alte Stadt (13 234 E.) am r. Ufer der Eger. 
A\te Dekanatskirche, 1383 gegründet; Rathaus yon 1559. Bedeuten- 
der Hopfenbau. — Von Saaz nach Pilsen und nach Dux s. S. 267. 

Die Bahn tritt in das Thal des Saubachs. — 111km Horatitt; 
118km Priesen ^ Stadt mit lOÜO E., Eisenwerken und Sauerbrun- 
nen ; i27km Komotau (330m; *Scherb6r, Z. 1 fl. - 1 fl 80 kr.; Rci- 
ter, Z.80kr.-2fl.$ ^Baharutaur.}^ alte Stodt(13080 B.) mit tp&t- 
got.* Kizehe, am Fuß des Exzgebiige». 10 Min. ron der Stadt der 
Tielbetnokte Stadtpark mit dun städt. Schießhause. 

Von Komntau nach AuDig s. nach Bodenbach s. S. 251. 

Von Komotau nach Chemnits zwei Bahnen: entweder über 
Reitzenhain (107km, in 5V«-6 8t.), oder über Weiert und Jauu^h^ (Ußtm^ 
in 73/4 St.). Stationen der let/tern Bahn : Tschernoioitz, Domma-SchOnlind, 
33km irr<ma-iV^eu«Ior/(Abzweigung der Bahn nach üetl^enAom-CTkemnAc)} 38kza 
Sonmmiibergy i'ö. gelegenet StKdtelieii mtt weithin siehtbarer Kirehe t 441cm 
Prefinitt'Reisehdorf^ ersteres (3500 E.) Heimat vieler der umherziehenden 
bühm. Moaikanten. Jenaeit (49km} Kvp/erberg erreicht die Bahn ihren 
bSebsten Paukt (889m) tind senkt iieb dann über (09km) SdkmMMberg Ifings 
dersächs. Grenze nach (T'ikm) Weipert (726m), Stadt mit886i E.; Zollab- 
fertigung. Weiter über Annaberg bia Chemnita s. BadelerU Mcrdo$td€uUch- 
lond. — Ton SebmieAeberg führt eine Strafi« über (7km) Ober-WleieiUkal 
(912m ^ Rathaus; Deutscher Kaiser ^ Stadt Carlsbad), von wo der FichttU 
berg (1213»), der hdchste Berg Sachsens, in */« St. zu ersteigen ist (oben 
steinerner Turm, Hauptttatfon der mitteleuropäischen Gradmessung, mit 
weiter Rundsicht), nach (4km) Gotteagab (lü28m \ G;isth. : Orünes Haus^ 
Tiroler), höchste Stadt Österreichs, einst mit reichem Bergbau. Von hier 
über Joachimsthal nach (14km) Schlackenwerth s. unten. Auf den Keilberg 
{Sonnenwirbel, 1244m), den höchsten Punkt des Kr/gebirges, von Qottea- 
gab Fahrweg in 1 St. ; umfassende Rundsicht (oben Aussichtsturm). 

136km Deutifch-Kralup. — 140km Kaaden-Brunnersdorf ; 

St. 8. an der Eger die alte StadtKaaden (297m; Auatria; Sonne ; 
Orümr Baum) mit bemerkenswertem alten Stadtftor und seli5ttem 
BathanatQzm. Tor der Stadt (6889 B.) die ttottl. spätgot. Fianaia- 
kanerkiieke mit Klottei nnd Kxenzweg-Stationen in Steinaknlptitf • 

146km Jnö«eefle (830m; Rathaus), giafl. Thun'scheB Städtchen 
mit großer Porzellanfabrik. Die Bahn überschreitet die Eger und 
bleibt in dem engen malerischen Thal derselben. 154km Pürttein; 
160km Hauenstein- War ta ; 165kra Weichau- Wicki ritz (Zweigbahn 
nach (f ießhübl- Sauerbrunn ^ S. 266); dann verläßt die Bahn die 
Eger und wendet sich r. am Wistritzbach nach (172km) «Sc/tiac&cn- 
vjerth (400m ; Renthans ; Adler ; *Restaur. im Gartenhause) , Städt- 
chen mit Schloß und Park des Großherzogs yon Toskana. 

N. führt von hier eine Poststraße nach (9km) jMMllimBthal (721m; 
*Stadf Dresden; Wilder Mann) ^ Stadt mit 7046 E., neuer Bekanatskirche 
und Stadthaus mit Bibliothek. Von dem einst blühenden Bergbau (Graf 
8chlik schlug hier im xyi. Jahrb. die ersten „Joachimsthaler*' Thaler) ist 
wenig mehr übrig. — Über Gotteptrab nach Schmiedeberg s. oben. Der 
Keilberg f 1244m) ist von .Toachimathal in 1 St. su erreichen (3. üben: Fahr- 
weg bis hinauf). 

179km Neudau; 187km Karlsbad; Bahnhof (Rest.) am 1. üfer 
der Eger, 20 Min. Yon der Stadt (Droschken nnd Omnibaa 8. S, 261). 
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Die Bahn ▼dxl&fii die Eger , die Ton liier Mi Elliogeii in Tiel- 
gewandenem tief elugesehiritteneii Felsentbal fließt, und wendet 

•ich weit nach N. antbiegend nach (198km) Chodau. 

Nach Nendek. likm in 1 St. Die Bahn darch7.ieht das Kohlen- 
gebiet von Chodau, MUne^of und PotehetMOU nnd betritt dann bei (Tkm) 
Newohlau das anmutige Thal des Rohlauba^. — 14km Neudek 07Odi; 
Rathhaus, Herrenhaus, Po$l), hübsch gelegene» Städtchen mit 3574 Einw., 
großer Spinnerei und Eisenwalzwerk. — Von Neudek geht die Post über 
die Höhe des Erzgebirges (931m) in 4Vs St. nach (40km) mb§ltgMt Ml der 
Ohemnity-Adorfer Bahn. s. BoedeUr'B FM^MdmtUekUmd. 

202k m ISeusaitl (451m). 

Nach Elbogen, 6km in 20 Min. Stat. HeUnentehaeht ; dabei die 
großartige Siemen9''§eh4 OlashüUe (Flaschenfabrikation). Weiter am Vin- 
censi- und Katharinenschacht vorüber nach dem Dorf Orünlafi mit Darapf- 
siegelei und dem Städtchen Slbofcn, böhm. Loket (44dm; "WeiJkM Roß; 
Skmh; Bchmhtmm^ M der Kettttbrfieke), auf von der £ger umflossen 
nem Felsvorsprung reizend gelegen. Das alte Schloß der Markgrafen 
von Vohburg und später der Hohenstaufen , schon 870 gegründet, ist jetzt 
GefingBii (Besuch nach Anfrage im Beslrkjgericht gestattet; oben schöne 
Aussicht). Im Rathaus ein ITkg schweres Stück und ein Abbild einer 
hier gefundenen Meteorsteinmasse, „der verwunschene Burggraf* genannt, 
an die sieh allerlei Sagen IndpieB. Oroße Porzellanfabrik der Hm. 
V. Springer und Oppenheimer. — Vom Bahnhof hübscher Spaziergang in 
das schön bewaldete OeiergbcicMhal (auf der sog. Ziegelbrücke über die 
Eger, dann den Berg Jiinan bif awr Bgerer Landstraße, Jenseit derselben 
thalaufwärtfl bis zum Schießhause, wo einf. Erfr ). Zurück auf der Land- 
Straße cur Kettei^>r1lck€ ^ die 2öm über der £ger den Fluß überspaiiAt, 
and a«f der nenaa Straße in die Stadt ; od« bei der Brücke Unab mr 
Eger und am Fluß entlang durch den Kol oterat- Tunnel nnd auf dem B6hr- 
steg anr Stadt. — Auf dem Friedhof eine seltsame Felsgruppe« der ^riUige 
Mm. Von hier führt ein vomaatlMher schattiger Weg an dar Bger ent- 
lang cum (1 St.) Jr<MM Stimgt fWlssn (8. 385} nnd weiter aber Jfeftnaeh 
Karlsbad (S. 261). 

Die Bahn tritt wieder an die Eger vor (210km) Falkcnau 
(40im ; Anker), Städtchen mit Schloß des Grafen Noetitz. 

Nach Klingen thal, 90km in 2 St. Die Bahn führt im Ocodamthai 
über Davidsthal, Hartenherg mit gräfl. Auerspergschem Schloß nach (13km) 
ßleistadt. einem alten Bergstädtehen mit 1100 E.: weiter dureh einen 
177m 1. Tnnnai naeh (ISkm) AmuMM-Rothau (Skm 9. das Stidtahen B^in- 
Hchsgrün). — 22km (Jraalits (6(X)m •, Kaiser v. Osterreich ; Herrenhaus), ge- 
werbreiche Stadt mit 7900 fi. Dann über die säcbs. Grenae nach C90ikm} 
JSCUmgmtihal^ vonwoSaknndirbahnnaeh JA»ola,an derOhemnlti-Ave*Adorfer 
Bahn; s. Basdelcer'*s Nordostdeutsehland. 

213km ZUdiit; 219km Daßnitt. — 224km Königsberg - Mar in- 
kulm ; Y2 St. n. die alte Propstei Afaria-^uim mit vielbesuchter Wall- 
fahrtskirche , der Sage nach einst Zuflnchtsort von Räubern ; die 
Gebeine der von ihnen Ermordeten (?) werden in einer Qrnft gezeigt. 

%lÄ]Lm. Moaiau- Nebanit%i 234km Ttr^c/tniU (Zweishahn nach 
Ffamitetuhad, S. 260); hier über die Eger nadi 

239km £ger, bohm. (Mb oder OM (448iii{ BcAnrcff.— Oisth.: 
^HoU WeUa tum Xolaer Wlttdlm, am Bahnhof, Z. L. B. Ton 1 IL 
20 kr. ab, F. 45 kr«; *Hot. Neubergerj Kronprim Rudolfe ^VkHofkt^ 
alle drei Bahnhofstr. ; *Zißei Erzhenoge^ am Markt, gute Küche), 
alte Stadt(18 483 Einw.) auf einer Anhöhe am r. Ufer der Eger, ehe- 
mals freie Reichsstadt und Fe8tung(die Festungswerke wurden 1809 
geaehloift). Im BürgermcUierhauu oder SUtdthaua am Ring wurde 

17» 
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-sm Frtir. 16S4mriaKniMtii4iudh toi Ütiato Po ¥m m s, »anor- 
•M-CBUItiittiluiilea Ii 904ff. In der Polizet^wfliteMe , miten r.). 

In den Zimmern im obern Stock , welche er vor seinem Tode be- 
wotattt«, befindet Bich jetot ein Museum für die Stadi Eger und den Eger- 
0mu inAt«allM]«l AaUquitätea imd IfatflMitit— 4«ohöne Innungtgeföfle u. 
Zunftladen), sowie verftchiedeaen Erinnerungen an den „Friedländer**, offen- 
bar weiat von eweif elbafter Sohibeit \ »o die Paritaane, mit 4«r er eralooben 
wurte, 'S«!» B4kwm€, MtM^aet ••(«. Zw«i «pevOose OlbUder •toUaB 
die ^Execution* des Heraogs und Mteer AaJbiänger (Feldmarscball Ilow, 
Graf Terxka, KiiMity «ttd B^ijUBaelittr Jlwun) dar^ die ^ianxen der iit- 
mofdetea wtd der »Bzeevtoreii* sind tmi dm UHdm «ngegebea. Btai mn- 

Sblichcs Porträt Wallenstein's stimmt mit andern beglaubigten Bildnissen 
tielben uickt übeieiA. Im Slizuagasa&l die Bildnisse der Kaiser von 
Leopold I. an. 

IMitelMiL'^aNiiy, iii<eiMmaiuMwi^lteMli«niB«iM«i- 
gimf «nf filn0m VelBen «n'Aer'NW.-MDB der'Btodt, ttm.llSO'voii 
SaiiAT IPitodsLAiI* tKlNHit, lioctjetit In Trtbumem; demi^Siu- 
Ueken Verfall iKahsi «tee i 884 b0goiiimw Bestaarianuig. Dm «te^ 
tMflAge hohe Turm ans Lavablodken enMtommt dermten Batianl«ge 
nocli vor Kaiser Friedrieb. Die zierliche unten KHnaDische (von 
11Ö3), oben spitz bo^ige (1295) Doppelkapelle ist beaohteuawert. 

Von dem daran^tußenden BankettoMÜ , In -welchem , wenige Stunden 
b«Tor Beveroux seinen -Ftädhemi «fvlceh, die öbeB ^namitea OfAsImre 
ikMier den Streichen ihrer Gegner fielen, sind nur noch Fensterbofen 'er- 
lieNeik. Das »chlofi ist seit 1634 unbewohnt, der tiohlofihof ist Qevten- 
«riage. "YvB «der Terrmsse, %m "«ber 4er figer , littbieher uberbMek , d. 
in der Richtnng d«r Beer a«f dem äußersten Bergkamm die drei Türme 
^on tfarlakvlm (8. 35di. Die Keeematten, über deren üinaag der 
Meerl. Jm» ffaaMiiMiig F. m. «wt ABraMU 4618, Aid«eab 
wob! einhalten, wie überhaupt TOA «oftett .AM #BMe6 ^tnem mtmtnWvitt 
mit Zugbrücke ähnlich ist. 

Schöne Dekanalkirche St. NikolauSy itti gegründet, luftige 
Hallenkirche mit drei Schiffen , spitzbogig auf 8 Pfeilern, darin 
Malereien von Lucas (vor 1476), 1856 anfgefimden ; schöne neue 
Kanzel. Beim Schützenhaus MilUarsehwirmnanstaU, 

AümtJÖQK : Kammerbühl (öOOmc), ein Itwadtegel */i St. n.w., von Ooöthe 
bestihrieb«&; Schloß Kinwbtrff^ IVsSt. s., mit hübscher Aussicht; der ^ÜOm 
buhe OrüMiberg mit der iöuia -fiapeUe «und aoegedebnlen Fenksicbien; 
Klofter WaldscuMtn, 1128 gegvttndet, eben. <fielM «Belcteetift, ISOBeMMto- 
visiert (Bisenbalin-Station) ; Alexandei-sbad, Mariembad (S. 268) eto. 

7km n. ^fon Eget (Eisenbahn In 12 Min.) liegt TrassNisbad 
(441m; GaBth. : *KÖnig9viUa, *Orand Hotel, beide SÄlzquellstr. ; 
*Po8t, *Ätt6ncr, beide Kaiserstr. ; * British Hotel,* Fark-HoteL, beide 
Parkstr. ; Hot. Oitela, dem Bahnhof gegenüber; Kaiser v. Öster^ 
reich, Louisenstr. ; * Holzer , Kreuz , Kulmerstr. ; Stadt Leipzig, 
Kirchengasse; Forster' s Hotel yami)^ besuchter Badeort (2370 
l€i§0OK^iSülB ||ilitlt(Eife), nrift4emlE^«f^fmm, IdüInmt^oeUen 
<ftlkillieli« GknbeniMiAlnge, alMlBdhe g^beiMlxige iStoMiiiwsr- 
üngft'Und Stshlqtt^ai), dte^Bvm TMnlm nnt Biidem gebnaelKt 
werden (auch Moor- und CsNuMder; Saison 1. iftd-l.'Oct); BU»- 
häuser des Dr. Loimawn n. Dt. OHftollieri, Stadt figerer Badheus 
und Kaisorbad. Über der Fran%ennqueUe (Haupt- Trinkquelle) 
«ine Hotunde, von der ein langer däalengcng «un JTuietaai lilkit. 
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Im Kurpark das Standbild des Kaisets Franz i.^ dM GxÜAdazs des 
Bades, ErzgoB nach Schwanthaler's Modell. 

AV8FI.ÖOB t B.w. mr (>/« St.) Ant&wItnMhe (496in ; Bestmr.), naeli den 
Schlössern Seehevj St.) tmd Liehenstein (2 St.), alle mit schöner Aus- 
sicht; n. nach Bchönberg und Wildttein (je 2 St.); s. zum 0/i St.) Cafe 
Mrcmwnti, welter «tif den O/t 8t.> ITammerbühl (S. 280) und zum OJs St.) 
*SUehenhau9 (Reslavr.)» Vt 8t. w. Toai in Walde seMa fdesea, mit> 
rettaader AnsflolKt. 

■ 

4S« Karlsbad und ümgebiingen. 

Gasthöfe (Ommhas am Bahnhol). *ßrand Hotel Pupp (PI. a), beim 
Pupp'schen BtabllBsement; 'Ooldever flehtld (PI, b), «wischen dem 
Becherplatz und der Neuen Wiese; «"Hotel Bristol (PI. d), Schloßberg; 
«■Anger's Hotel (PI. c), Neue Wie.<ie am r. Ufer der Tepl ; »Hot. Kroh, 
Parkstr., gegenüber dem Stadtpark; •H. Continental (PI. k), Markt, 
Ecke der alten Wiese: •Stadt Hannover, am Markt; Hot. de Rawle 
(PI. e), Hot. Paradies (PI. f), beide Kalserstraße, dem Kurhaus gegen- 
über; British Hotel, obere Parkstr. — »Hot. National (PI. g)» 
Oartenzeile; Hot. Glattaner, Hot. Donau (PI. h), beide ffferkstr.; 
Stadt Lyon (PI. i). Kaiser Franz Josef-Str. (auch für Passanten zu em- 
pfehlen); Drei l*'asanen, Kirchengasse; Uopfunstouk, Theatergaase 
(diese fünf das ganse Jahr getiffnct, das letite vorzagswalse Speisehanf, 
8. unten). *E rz her zog Carl , Kireheagasse ; 'Morgenstern, Kalser- 
straße; Hot. Loib, Theaiargasse; ''Hot. Faßmann (Pl.l)« Kaiser Frans 
Jotef-Str.; *Post (PI. s),B8erstr., gegenüber dem Stadtpark. Die Preise 
wechseln nach der Saison. Sächsischer Hof, Bahnhofstr.. für Passan- 
. tea. — Kurgäete finden, ohne vorher im Gasthof abaasteigen, leicht möbl. 
ZimaMr CWo liawi p H aAirel t e^ llo Ba au fam ITordtsehaa Ha^Hreaegasee), die 
bestpelegcnen und teuersten auf der Alten und Neuen Wie.se, am Markt, in 
der Parkstraße und am Schloßberg: Pupps Logirhäuser: *KÖQigs- 
▼tlla (Peaeloa), Tietorta, Koatg voa Baaemark, Baglisebes 
Hans u. a.; nahebei am Schloßplatz : König von England, Europa 
u. a. — Einsichtaahme der Wetordnuag, event. schriftUeher IHetTertreg rat- 
sam. Jedes Haas hat aaOer der Ko. etaea b e soa dera Vamea. 

Restaurants. •Pupp's Restaurant, Alte Wiese; *Knrhaus; 
•Stadtpark-Bestaur.; *Hopf enstock, ^Morgenstern (s. oben); 
Österr. Hof, Nene Wiese; LoiD (s.ol>ea); Stadt Hanno ver (s. oben)} 
Sanssouci, am Kiesweg; S chfttaeahaas, Sehfitxenstr. ; K<}aig Toa 
Sachsen, Neue Wiese, u. a. I 

Bier, meist Pilsner, in sämtl. Restaurants. — Weiaetabea: Bichter, 
Stark, beide Kircheaplats) Friedel, BeelMfpiate« Haas Aaaass^ Wels« 
banpt, Alte Wiese. 

Oafis. *'Pupp's Caf^- Salon (mehrmals wöcheatl. Garten-Musik), 
viel Zeitungen; '^Stadtpark; Theater-Oaf d , neben dem Stadttheater ; 
•Elefant, Alte Wiese, Cafd Imperial, nahe der Eisenquelle, beide 
demselben Besitzer gehurig; Stadt Hamburg, Kreuegasse, u. s. 

Konzerte. Die Kurkapdbs Sj^lelt täglich früh 6-8 U. in 2 Abteilungen 
am Sprudel und am Miihlbrunnen, sowie Nachmit taps 4 611. So. im Stadt- 
park, Di. u. Do. bei Pupp, Mo. u. Fr. im Posthof u. Cafe Schönbrunn 
(leteiere gegea Evtrei^; drei Abend-Konzerte in Sanssoaeif bei Vapp aad 
Karhaus. Außerdem /.nweilen Militürmusik bei Pupp u. a. 

Leaesiauaer im Kurhaas (Extra/ämmer. für Damen), 15 kr. pro Tag, 
70 kr. pro Woebe, 3 fl. pro Monat, große Aaswabl Toa Zeltaagea. 

Stedttheater, Neue Wiese fVorstollungen von Ende April bis Mitta 
Okt.); SmtmrUuaUr oberhalb des Caf«^ Sanasoaioi (aiaht regeUaäßig). 

Kattaza bei mebr eis 8t&g. Aafeatbalt 1. Kl. die Persoa 10 fl.,^. KL 
6 tl., 3. Kl. 4 fl. ; Kinder und Domestiken je 1 fl* Matiktaxe für Familiea 
je nach der Anaahl der Personen 1. Kl. 5 17 fl. , 9. Kl. 8. Kl. 2-6 fl. 

Hroselika toa oder sam Bahabof einsp. 1 fl. 10 kr., Flakar (sweisp.> 
I n . SO kr. (Xachts 10. 40 u. 2 fl. 30). Gepäck ein.sp. 30 kr. f hif 60kg), zweisp. 
ÖU kr. (bis lUÜkg). Bei der Aakuaft werden Droscheomarkcn ausgegeben. 
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KARLSBAD, AUgtmtine; 



In der 8Udt: Eiafipänner V« St. fiO kr.. St. ÖU kr., jede folgende V« 3t* 
20 kr.; ZweifpSnner >/2 St. Iii. 90 kr., Jede folgeade^St. 0Okv.| Kaekti 

(6 U Nm. bis 6 IT. Vm.) die Hälfte mehr« bifl Aieh, Dallwlts, Plrken- 
hemmer einsp. 2, zweisp. 3 11. u. s. w. 

Omnibus: Vum Bahnhof in die Stadt 40 kr., jedes Gepäckstück 10 kr* 
^ Nach Pirkenhammer (S. 264) 4mal tägl. vom Theaterplatz, 40 kr. — NmIi 
Aich (8. 265) 2mal tägl. von Anger's Hotel , hin und «urück 50 kr. — 
Nach Qießhübtl-FuchtUin (S. 266) tagl. 11 und 1 Uhr, hin u. zurück 1 fl. 
00 kr., AMbhrt beim SehUd. — Veeli BattwUM 3ii. 4 ü. Hm^Tom BedherpUti. 

Esel (einschl. Trinkgeld) den ganzen Tag 4 fl. 50 kr., halben Tag 3 fL,\ 
sum Hir8chen«prang oder Dreikreusberg 1 fl. 60 kr«, bot (Quelle 80 kr. 

Bider Im neue» 'JTaiNrtocl (8. 264) und den stUdtltfoben BedebSnsem 
(8.263; in letztem Bad I. Kl. IJ/z fl-, H- Kl. 70kr.-l fl.). 

Sprudelstein und Sprudelsteinfabrikate .sowie Holzmosaikarbeiten auf 
der Alten Wiese und auf der Promenade an der Tepl hinter den Pupp, 
4chen Anlagen. Karlthader JnknuUiit (Verflntenuigin) bei TtehamcrbMl- 
Hinterseite der Sprudel-Kolonnade. 

KerUbader Oblaten, ein in Eisen gebackener dünner, blätteriger Teig, 
n. e. bei Barharu Bt^tr^ Königshof. Der hier gebräuchliche, die Knr er« 
leichternde „Brunnenkuchen" ist Honigkuchen (Lebkuchen) ohne Gewürz, 

Karlsbad (374m), mit 12000EiTiw., berühmter Kurort Cjährlich 

über 30000 Kurgäste), liegt in einem engen, von der Tepl kurz vor 

ihrer Mündung in die Eyer durchfloßsenen Thal, dessen tannen- 

bcwachsene Bergwände durch schöne wohlgepflegte Wege in allen 

Richtungen zugänglich gemacht sind. Der Sage nach sollen die 

Quellen 1347 von Kaiser K&xl IT. bei einer Hiischjagd entdeckt 

waiden sein (Denkiiiila Im Siadtgarten) ; doek bestand nad&ireis- 

lieb KarlBbad als Kurort bereits im xm. Jahrb. 

Die Quellen komnicn nahe der Tepl aus einem sehr festen Gestein, 
als Sprudelschale oder Öprudeldecke bekennt, welches, wo es durch- 
broeben wird, beißet Wasser »usströmt. Wtarsebeinlicii Ist nnter der 
Stadt, deren größter Teil auf dieser Sprudeldecke erbaut ist, ein großer 

Semeinsohaftlicher Behälter heißen Minereiwassers, der ^Sprudelkessel^« 
essen Dampfe durch Öffnungen Im eestein evsgüIasseB werden, die 
vierteljährlich wegen der inkrustierenden Eigenschaft des Wassers gerei- 
nigt und erweitert werden müssen. Wird an einer Stelle die gewöhn- 
liche Aus8trömun| des Wassers und des Gases ans der Sprudeldecke 
gehemmt, so treten desto stärkere Ergüsse aus den gebliebeiieik Oflhim- 
gen, oder auch wohl gewaltsame Durchbrüche ein. 

Die Karlsbader Quellen, alkalische Glaubersalzquellen, die 
Glaubersalz, Soda und Kochsalz in aufgelöstem Zustande enthalten, 
unterscheiden sieb nur durch den Wärmegrad und den davon abhän- 
genden größeren oder geringeren Gebalt an freier Kohlensäure. Die 
ilteste und weitaus reichste Quelle (!1000 Liter in der mnnte) ist 
der Sprudel (Fl. 5; 58^ R.J , der mit der dazu gehörigen Bygiea' 
QwUe am r. Ufer der Tepl entspringt Am 1. üfer entspringen : 
der Mühlbrunnm (PI. 10 ; 36'^ R.), der Neubrunnen (PI. 11 ; 48% 
der Thereaienbrunnen (PI. 13; 47^), der Marktbrunnen (PI. 9; SG^) 
die Kaiser- Karls -Quelle (PI. 7; 34^^) und der Schloßbrunnen (PI. 
1*2; 42"); ihnen schließen sich an: die Russische Kronquelle 
2; 27"), der Bemhardsbrunnen (PI. 1; 50"), die ElisabethquelUm. 
3; 37*0, die FelsenqucUe (PI. 4; 46"), die8pitalqueüe(V\.U; 2ö"), 
die Kwrhamqudle (PI. 8; 52"J, der Kaiserbrunnen (PI. 6; 39"), 
die noehhwger-Qftau (BV} und ^^Hvfkqueüt (31"). Außer diesen 
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warmen besitzt Karlsbad auch 2 kalte Quellen : die StefaniequelU 
(alkal.«ia]i]i. Säuerling, IT) unteilialb des Schweizerboüi (S. 264) 
und die Eisenqudle (8^) am Abhang des Dieikieuzberges. Die 
waimen Qaellen werden sowohl getrunken wie znm Baden ▼eV' 

wendet (ül)eiwiegend Spiadelwasser, aber nur weil diese Quelle die 
reichste ist). Außer dem neuen Kaiserbad (S. 264) befinden sich 
seebs Badehäuser, in denen Mineral-, Moor-, Dampf- u. a. Bäder 
vnrrihreioht werden, in verschiedenen Tfilfn der Stadt (Sprndel- 
gebäude, Stadthaus, Kurhaus, Frcmdenhospital, Neubad, Eisen- 
bad). Versandt werden jährlich von den verschiedenen Quellen c. 
3 Mill. Flaschen und c. öO 000kg Karlsbader Salz. 

Früh morgens, in der Hauptsaison (Juni und Juli) schon Tor 
5 Uhr, beginnt die Txinkzeit fftr die Knrg&ste; bei den Hanpt- 
quellen (Hnhlbrannen und Sprudel) henscht meist solcher An- 
drang, daß man im (Hnsemaiseh erst nach langer als Vi "^^o* 
der an die Reihe kommt. 

Die Stadt dehnt sich im N. bis gegen den am 1. Ufer der Eger 
gelegenen Bahnhof hin, doch bewegt sich der Verkehr meist in 
demjenigen Stadtteil, der ii. durch den Stadtpark, s. (Inreh das 
Pupp'srhe Ktablissement begrenzt ist. Der hübsch angelegte Stadt- 
park, am 1. Ufer der Tepl, umschließt auch die S. 26i gen. Re- 
stauration mit anschließender Kolonnade, bei welcher die Park- 
gmUe (S. 262) getrunken wird. Oegenüber am andern Ufer das 
Neubad mit Moorbidem (s. ohen). — Nach SW. geht Tom Stadtpark 
die elegante Parksttqße ab, in der 1. die Sffnagogtt 1876-77 nach 
Planen von WollT in Stuttgart erbaut. 

An dem Stadtpark stöAt s.o. das k. k. XiUtärb adehaus (PI. Ci\ 
in dem dnr Kaiserhrunnen nnd die Hochbergerquelle (b. ohenl ent- 
sprino;! !!. Ks folgt das Kurhaus (am siidl. Ende dc>8elben der 
Kurhausbrimnen, PI. 8), dann hoch oben das Frenideiii^pitdl mit 
Aem Spitaibrunnen {V\A-i). Unten weitergehend kommen wir an 
der Felsertquelle (PI. 4) vorbei zur Möhlbnumenkolonnade (PI. 
iO), einer schonen SänlenhaUe im korinth. Stil, 1871-78 von Zitek 
erbaut, mit der EÜtabtibqiieUe ^ dem 2%ere«lefi6ffififien, Bern- 
hatrdtbftuMenj Neubrunnen und MüMbnmnen. Oberhalb der 
Kolonnade die Anlagen des Schloßbergs (s. unten). 

Ton der Mühlbrunnen-Kolonnade durch die Muhlbadgassc auf 
den Markt, wo unter der hölzernen, vom Stadtturm überragten 
Mark thrunnknlonn ade die Kah^t- Karls -Quellt (PI. T) und der 
Marklhrum^en (IM. 9) entspringen; 1. die Po«i. N.w. steigt eine 
breito Treppe hinauf zum Schloß borg; hier j^leich r. der Schloß- 
brunnen 12), gegenüber 1. die Russische Kronquelle (V}. 2), 

Vom untern Ende des Markts führt die Sprudelbrücke über 
die Tepl sur *Bprudelkolonnade fPl. ö), einem imposanten Eisen- 
bau Yon Fellner und Hellmer (1879). In derselben entspringt 
die Hyffiea-Q%ulU neben einer Statue der Hygiea Ton Feznkom, 
und der Sprudel (8. 362), dar sein Wasser in m^nusdickein Qtrahl 
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in 40-60 mngleichen, 6elLw&o1i«m und tHrkeni fltöBen in der Ifimte 
2-4ra hoch empomUdudait. JcRMelt derSokmiadv a«C d«m 
KirchpUtz die ka«h. MhffdateneMfAe (PK 19) tnt taRwriMbin 
Torbaii, 1732-36 erbaut; oberhalb (Aufgang durch die Sckul» 
gasse) die Stefaruhöhe, der Siadtgarten mit einem Standbild Kidser 
Karls IV. von Jos. Mas, „zum SOOj'ähr. Jubiläum" 186R erirbtf-t, 
und die Anlagen des Fainomnmu (Gaftf-Beetaor.)^ alt leiieadeic 
Ausgi()^t auf die Stadt. 

All den Markt sehHeßt sieb südl., an der TepT sieb liinzie- 
bend, der belebteste Promenadeupiatz Kariabadß, die baumbe- 
ptlaiizte Alte Wieae, mit den lelcbeten Läden, welohe sieb teils 
im EzdgescbeB der Hinter, teUe in den gegenüber gelegenen 
Basar befinden. Die ahe Wiete endet am efogOie^FlaH bei Ata BOU 
de Bat» (S. 201) nnd den gfolartfgen BMpf *ioft<n> AaUttm, 

Gegenftber, am r. Ufer der Tepl, sieiil eteb^ die Hefte Wieiei> 
vorüber an dem von Fellner & Hellmer neu erbauten Stadttheattr^ 
reich dekoriert und eltktrlBcb beleuchtet, bis znr Pnpp'schpn 
Brücke. Weiter an der Marien hnri er Strnße auf den (irijiiden des 
ebero. Bräuhauses das 1896 eröffnete *A' rrsfr^nd, ein Prachtbau im 
franz. Renaissancestil von Fellner & Hellmer, im Innern vor- 
züglich eingerichtet, mit BSdem jeder Art, Saal für scbwed* Beil*' 
gymuastik und weiten Loggien im ErdgeschoB. Die Straße führt 
weiter ea der «laelieinbeien fw^Mken JMkr(Pl« £8) nnd de» 
1856 erb. JSSfe)be(Pl; 16) Torbei znr BiflalibiiLelle (b. nntto^X 

Ton den Tielen anmutigen 8 pasl ergangen iat der Iwi- 
liebteste (weil in der Ebene) der dnieb die Pupp' »che AlUe vait 
der Goethe- Wiese (auf derselben eine Marmorbüate Goe^e'a yon 
Donndorf), welter den Kief^weg entlang am Rasumowska-^ Rohan"- 
nnd Kaiserin-Sitz vorbei zum (15 Min.) *Caß Sanssouci {oh^r- 
halb das Sommertheater, S. 262). An den FelßwändeTi am Wege 
sind in den verschiedensten Sprachen allerlei Dankes -Ergüsse an 
die Quellen zu lesen, Gereimtes und Ungereimtes. Weiter, die 
KarUbrücke 1. lassend (r. die ^^Vleruhrpromenade^, weil ven 4 IT. 
Nachm. an schattig), dnxohdiePappelsllee derHaxienbader.StmAe 
(am X. Ufte des Tepl das *Cafi SMnbrum^ der DonlkmmSim^ 
ling nnd das ^Cafi Mweizerhoß snm(15 Min.) *C(i/{f Pos«bof mit 
schönen Gartenanlagen (B Min. w. am Ende der Vierahrpsome* 
nado das 8chwarzenherg-Denkmal mit dem Theretienpiatty Vom 
Posthof aufwärts ^n der Antonsruhe nnd Stahlhuehe vorbei zum 
(15 Min.) Cafe I rcundschaßssaal (häufig Militarkonzert, Eintr, 
60 kr.); weiter in 10 Min. zum romantisch gelegenen ^Kaiserpark 
(Caftf); von da noch 25 Min. (halbwegs über die Tepl) zum Cafe 
Ldbold in Pirkenhammer (408m; Hot. Habsburg; Omnibus S. 262) 
mit groBer PerzeUanfabrik, s/4 ^- leMnmr die Meetiry 
Höhe (621m) mit eeh5ner Aussieht. Znztlok cneh am r; 0finc der 
Tepl den schattigen ^^Plobenweg^ am Bergebbang entUng, denn 
entweder beim Postbof Aber di« Bifteke zni IbileBbediBr Stttte 
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oder am Bergabhang weiter auf dem .^Schwindelweg" durch Gat^ 
Schönbrunn biudurch ius Thal hinab nach dem Kieaweg. 

A n d^Te S s ie r g ä n g e. Y«ni; Salil^Abezg dmt^ Ai^Bür* 

*Bkwkentplmn0 (498ib) mit fAolttTOller AaMfolit aiiirSt«t«i wnd 

Erzgebirge (Cafö). Schöne Aussiclit anch von der naken Ther68ien>' 
hohCy der Petershöhe mit Greden3itafeV und Bi0le.PMtoB«4r. €r* undi 
Ton Mayers Olorkti. Über den Ju&i2älimMMp am j,Himmel auf 
Erden** vorbei zum SchloBberg zurfioli. 

Vom Goetheplatz dnrch das Mariengäßchen znr Marii'nkftpelle 
(PI. 17), von hier (überall Wegtafeln) r. zum Friedrich- WUhelms- 
Platz, 1. an der Eccehomo- Kapelle vorbei zur (^2 S*-) Franz-Josefs- 
Höht (510m),. beide mit schöner Ansslcht auf die Stadt. 

tier den Selilo0ber|p oder dnieli dlePäikstrafie am CM Jäger- 
hau$ KarU J F. und IfSfuttafer*» OhüUk yexbei zum (}l2^t') JTa Aorinm- 
;>;at2, von da zum (7) St.) Bficl (549m) und anf den (V»S*0 ^^^fff 
(609m)y mit Caftf-Restanr, n. Aussichtsturm. 

Am rechten Tepl-Üfer von der Magdalenenklrche (S. 264) ent- 
weder duTcb die Sprudelgasse und die r. ansteigende Andrcas- 
cn-^se. oder biritor der Kirche 1. durch die Schulgasse und htii (lar- 
ten (ieö Cafe Panorama vorbei auf die Präger Landstraße, hier 1., 
dann auf einem der r, ansteigenden Wege in Windungen hinan 
zur (^40 Min.) Restauration Dreikreuzberg mit Camera obscuia unii 
henlidier Ansitclit anf Karlaliad' nnd tJmgelmn^; T«n hier In 
5 M!bi. anm Gipfel des Dreikrew^gs (554m), mit IhiiLlich^alier 
besiiliraitkteieB Aussicht, nnd weiter dnreh Wald znr (16 Min.). 
Konig Otto^s Höhe (699m; Aussicht ver\\a( hsen). Noch ^ 
weiter der Anwlchtspunkt ^Ewiges Leben (636Tn), mit prächtIgeE 
Randsicht von der 30m h. St^haniewarte (Caf^-Bestaur.); am 
PöAfenÄo/^ vorbei in i/o Rt. zur Stadt ^nrncV. — Schöne Aup?ii<*ht8- 
pnnkte sind ferner , am r. Tepl-Ufer BeiUvue^ Wiener 3U»i am L 
Ufer Freund »chaftssitZj Belvedere, Rohankreuz etc. 

Weitere Ausflüge: n. nach (1 St.) Dallwitz (Restaur. 
zu Drei Eichen), Dorf mit schönen, von K.örner besungenen 
Eichen, 0tBtlli<^em SeHloß, PmeHlanfliMk« und dem 1691 eir. 
Jbsq^ftf-Deiifcfiuil , am 1. Ufer der Eger (Fäfaie von Drahovofi% an 
den Schüfliansem); s.w. (Omnibus s. S. 262) naoli (1^2 St.) Aidk 
mit renoviertem Schloß u. PoiaeHanfabrik (^Schloßrestaur. illlev 
der Eger, mit Aussicht); St. vrelter an der Bgei (30 Min. TOm 
Ende des Fahrwegs) die Re^^fnur. JJans Ildling ^ gegenüber dem 
Hans Helling' 8 Felben Iti wildromantisrher Lage (Boot nach Aich 
40 kr. die Personj: weiter nach ELbogen s. S. 259. Auf der 
Prager Straße mit herrl. Aussichten nach (IV2 St.l Ruine "Engeld 
hauSf auf 7i3m h. Klingeteinfelsen (ein hübscherer i^ui^weg nach 
Saselluras geBt Unter den „Berghäusem^ yonf der-SlBi^ 1. ab). — 
2V2 St. unterhalb Karlsbad an dex Eger (Omnibns in 1 1/9 St. vom 
de Bossle, s. 8. 262; soboner Waldweg) Hegt awBtttftg des 
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^suchte Ktirort Gießhüb ei- Puchsiein (Kur- und WaBserheilanstalt, 
mit Restaar. und mehieren Villen), ürspiungsort von Mattonfs 
€^leJlhftbler Sauex^nmnen» detien Watsex jährlleli in 8 MlU. FU- 
Mben nMh allen Veitgegenden reisrnndt wird (Eiaenlialin nack 
WkfeiHto, 9km In 34 Min., 8. 8. 268). — Auf den K^Ubtrff oder 
Somuniwirbel (S . 258) von Karlabad lohnende Tageatoni (im Som<- 
mer 2inal wdckentl. Omnibni Tom Hdl de BnMie). 

40. Von^Prag nach Furth { München j Nürnberg), 

IdLkm. BÖHMISCHE Wsstbahh , Schnellzug in 4 St. für 11 fl. 9, 8 fl. 
33, 5fl.63kr.; r rsonenzag in 6 St. für 9 fl. 26, 6.91, 4.93 kr. (Bi»Hüni< 
berg Fahrzeit 7»/4-ll St., Ua München 9V4-14 >St.) 

Gleich nach der Ausfahrt aus dem Smichower Bahnhof (s. S.'236) 

wendet die Bahn sich südl. ins Thal der Moldau. — 5km Kuchel- 

bad, heliehter Vergnügunghort der Präger. — lOkui Radotin, Die 

Biihu verläßt die Moldau und tritt an die Bcfauthf die sie bei 

MokropeU überichreltet. — 20km Dohfichowitzj 24km 6ewnitz^ 

SOkm KaiHiiHn (kl. Restaui. l>eim Bahnhof). 

2ri Min n. am 1. Beraun-Ufer oberhalb des Dorfes Budnian erhebt sieb 
auf steilem Fels •Schloß Karlstein (Karlnn Tyn, 319m), die merkwür- 
<lig>ste aller böhin. Burgen, 1348-57 von Kaiser Karl IV. als Scbatzhaus für 
die höbmische Königskrone und zur Aufbewahrung wichtiger Dokumente 
erbaut und mit Kunstschätzen ge^^hmückt, von denen jp'li ich fliemelsten 
nicht mehr hier sind. Mittelpunkt der Barg ist die Arrnzkapelle im 
Turm, aufs reiohite mit Edelsteinen, Vergoldung, Gern;! den etc. gth 
schmückt^ in ihr wurden die Krone, viele Rtliqinf^n die Karl IV. mit be» 
sondrer Vorliebe gesammelt, und das Archiv aufbewahrt. Die Gemälde 
darin gehören der altböhmischen Sehule an. Neben dem sehr stark 
befestigten Turm ein Palast für den Kaiser, mit der einst ebenfalls 
reich mit Edelsteinen geschmückten Katbarinenkapelle. Von besonderm 
Interesse sind die Portrats Karls IV., seiner Gemahlin und selnei Sohnes, 
gleichzrififrr Wandgemälde. Sonpf cnfhielt die Bnrg nooh Wohnungen für 
](Wei Bu rt-'grafpn, viele Ritter, Reisige etc. 

Hinter Karlstein wird das Beraunthal durch mächtige Kalk- 
Bteinfelsen eingeengt und erweitert läich erst wieder dicht Yor 
(39km) Bewui 0Ki2m ; BahmeH, ; Böhm, Hof; AiUr\ altea Stiidi- 
ehen mit 7265 Elnw. (naeh JSkOrofiils nndXuliia-ZriMftmi a. 8. 257). 
Die Bahn tritt in das LiiofwarThal, — 48km Zditz (267m). 

Nach Prntivin, lOBkm in 4-5 St. Die P>,aliTi führt durch (1n<? an. 
muthige Lüawa-TAal. Stat. Lochomtty JineU-Cenkau.{Wi.m) Pribram 
fSOBm ; KaUer «on ^#fm*<ieA), berühmte Bergstadt (18417 Einw.) mit sehr 

firripntrridrn nri'! Bl Prp^Tvrrken (Jahrcsprodxiktinn ISOOOkp Fein- 

sUber), die 0600 Arbeiter besciiäftigen. Im ganzen sind 17 Schachte in Be- 
trieb; Hanptsehaeht der 1090m tiefe Adatbtrt'SdiaeKt In unmittelbarer 

rlrr Sf.'iilt der 17>i!''<jr Brrj pR^^fm), ein vielbesuchter Wallfahrtsort 
mit Propsteikirche und wundertbätiger» Marienstatue. — Weiter Stat. 
iAit», ToOMmUa, BiegtUUf, Mirmtitt, (Hnum^ WraS, Cii&vA, — 88km 
Pisek, ansehnliche Stadt (10950 Einw.) mit altem Schloß, von der Wottawa 
umflossen^ in der Nähe der große Jagdpark des Fürsten Lobkowits. — 
96km AiMm (B.271)( lOBkm Mivjn, Station der Franz-Josels-Bahn (S. 271). 

ö9km Ho^owtU mit Schloß nnd EiienweTken dea Printen Bf oiiti 
Hanau. Bei (69km) Halteatelle Zbirow große von Stionaberg 
gegründete Elf enwoTke, JeUt anßef Betrieb j Skm n. daa SOdtohen 
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Zhiraw mit Schloß des Fürsten Golloredo-Maiisfeld. — 72kui 
ZUrow; am Bahnhof großes Sägewerk; 1/2 das Städtchen 

Mauth. — 78km HoloubkaUy mit der großen ehem. Strousbergschcii 
Waggonfabrik. — Die Gegend wird offner bei (87km) Rokitzan 
(362m; Adlerl Städtchen mit 6000 Einw. (Zweigbahn nach Nez- 
ißiestiU^ S. 271); weiter an ö.ei Klabaway au den Eisenwerken Yon 
Klabmoa und HbwtmUlUM ywtMi nftoh (99km) Chratt (Bahnrest. ; 
Zweigbalm nadh BadnlU mit bedeutenden IMlengraben). IMe 
Bahn tritt nnn wieder Ina Thal der Bennm nnd erreielity naeli Über- 
schrei tung der großartigen üalawtibrüekej 

110km Pillen (299m; *PiUnerHof; ^Kaiser von Österreich; 
* Goldner Adler ; Bahnrest nur. , auch Z. ; Bier in Salzmann's Bier- 
halU und Beyer*8 Oarten)^ alte ansehnliche Stadt (50150 Einw.) 
am Zusammenfluß der Mies und Radhu-^a, Früher befestigt, hielt 
sie in den Husitenkriegen gegen mehrlache Belagerungen Stand, 
wurde aber 1G16 von Mansfeld erstürmt. Auch Wallenstein's 
Verschwörung spielte zum Teil in Pilsen , 24 seiner Anhänger 
worden dort anf dem Uaiktplats hingerlohtet (1634). Anf dem 
Kopeekyplats ein 1861 erriäitetee Standbfld dee Bürgermeliteri 
Jfortln £opedby (f 1854). Sehenswert die get. Baitholomäni* 
Kirche; die großen Felsenkeller der alten Bnmerei ; die große 
Strafanstalt (900 Sträflinge); das städt. Museum (tägl. 10-3 U., 
frei, doch wird ein Beitrag zur Erhaltung des Museums erwartet). 

Von Pilsen nach Saaz und Duz, löikm in ö-ÖVi St. Zwischen- 
statloneB meist fmbedeutend. 88km Phmt, mit Sehlofl de« Fftrste« Met- 
ternich-, 66km Peteriburg- Jechnitx^ ersteres ("jSt. von der Bahn) mit 
Sehloß und Park des Grafen Csernin^ TOkm Kriegern t 76km Rudigf 84km 
Boä»9«mt Wkm KatdMtg (ZweigbahB »aeh Behdnhof n. KadmWfh UXkm 
Neusattel- Schäboglück; 107k Baas, Kreuzungspunkt der Prag- Komotauer 
Bahn (S. 2&8)i Iläkm P99Ulberg (Babnreat.), wo die Bahn die £ger ver- 
läßt; laikm /^fMftMtf (Swelgbalin nulh WmnmM», 8. 7Xft)\ i86km CbemiU, 
Knotenpankt der Prag-Brüxer Bahn (S. 257)^ 141km Sauerhrnnn^ Halte- 
stelle für den Bilincr Sauerbrunnen (8. 2Ö3) ; i47km Bilin, Knotenpunkt 
der Bilin-Ausfliger Bahn (S. 258); 151km Dux (8. 266). 

Von Pilsen n a c h E i 8 e n 8 1 el n , 112km in 3V»-4 St. wichtigere Sta- 
tionen : 2Ö km PreiUiM ; dSkm Sehwihau; 43km ino/^at/ (409m ; Bahnrestaur.), 
ansehnliche Stadt mit 10811 E. , Knotenpankt der Bahn nach Horaidiowits 
(8. 271) ; 56km Janowitt (Zweigbahn nach JotM, a. ant.)$ 64km Neuem (47lm; 
*Roß) am Fuß dea Bohmerwald-Gebirge» hübflch gelegen O/i St. s.w. Ruine 
Baiereck). Die Bahn steigt in langen Serpentinen zur Stat. Grün (570m), 
weiter durch Felseinschnitte imd über hohe Dämme. 89km IJammem' 
EUenetraß (738m; r. der Osser ^ 13Ü0m); dann durch den 174.Sm langen 
Spittberg- Tunnel zur (lOlkin) Stat. Spitzhery (SÖlm), dem hiurhsten I'uukt 
der Bahn , Wasserscheide zwischen Elbe und Donau (in der Nähe auf 
dem SpiigbergsatteL l(XX)m, •H.-P. Eixy mit schöner Auasicht). Hinab am 
Markt Ei$en»tün (Haltestelle) vorbei zum (112km) bölim.-bayr. Qrenzbabn- 
hof Eitemtetn^ s. BcedekerU SüddeuUcMand. 

Von Fitten nach Eger^ Budweit u. Wim s. B. 50. 

124km Nürschan^ mit Kohlcngrubennnd Eisenwerken ; weiter 
1. von der Bahn Chotieschau^ mit Schloß des Fürsten Taxis. — 135km 
i8toa6, Städtchen Ander Kadbusa; iAdkm Siankau ; löSkm Blisowa 
(1. in der Feme die Rninen der Hiesenhurg')\ 169kra Tau«, (jewerh^' 
reiche Stadt mit 7700 E. (nach Janowit% s. oben). 
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Btntttlmu beglaftt das Bdhm&r Wäld'Gebif)ge ^ welchee die 
BaI» aiif des niedrigsten Stelle mittrtli mehrfacher Klnschnitte 
und TunnelB durchdringt. Die Wasser-, zugleich Sprachscheide 
(5i2m) ist zwischen Böhmisch- und Deutsch- Kuh itzen , unweit der 
Grenze zwischen Böhmen und Rayern. Mit dem Eintritt in letz- 
teres ändert sich derCli&rakter von Gegend und Ortschaften. Die 
Bahn senkt sich in großer Kurve, führt durch einen 95m 1. Tun- 
qaI und übeiMhxeitet die Pastrilt a.iif &4Sm l. Viadukt 

Mlk» WmM, (BahntmkBm.), AsnMü^wtäKt dM Bayristhm 
OUbakn; s. Bad€ket^$ SüädmkMmd. 

Tom Eger nMeh WiM. 

IQffKm, K. K. STAATSBABn», Sflümellkiig In Pft St. fii»93 II. 75, 18 fl. 
95, 7 Ik tt^kr., Personcnsug hil<6-17 St. für 15.25, 10.20, 6.10. 

Eger s. 8. 259. Die Bahn zweigt von der Regenshurger Linie 
1. ab und überschreitet den Wondreh-Fluß . — 17km Sandau; 23km 
Kwiigswart (^720m ; Neues Badhotel: *Hot, Ott; Buberl, wird ge- 
lobt; Schlofigaathaiut ; Kaiser von Osterreich, u. a.), besuchte» 
Stahlbad, seit 1630 im Besitz der Familie Metternich. Das von 
hübschen Anlagen umgebene fürstl. Schloß (Mo. Mi. Fr. 2-6 ü. 
gl»dffnet, Trkg.) enthält eine Münz- u. MineialieiiMminlnng, Altei- 
tamer, KvilMltiteii, FuufUmlifldiiltM «nd zabMelift P«iMla 
dw MefteMv MdietfamUf», lltpoliMm» 1. cto.^ meiit OoMieill» 
det betr. Piersonen selbst, zum Teil von berülkmteli Malern ; fer- 
ner eine BibMothek uad eine Kirche mit interessantem Altar (Ge- 
sehenk des Papstes Gregor XYI. an den Staatskanzler). 10 Min. 
höher (25 Min. von der Bahn) liegt das Badhaus mit einer Reiho 
neuer Villen u. hübscher Aussicht. Das Bad wird bei Blutarmut, 
allgemeiner Körperschwäche, katarrhal. Affektlouen etc. namentlich 
vonFrauon und Kindern gebraucht (Stahl-, Moor-, Fichtennadel-, 
Douche- und Dampfbäder). 

Mkm IforimiMI. — Der BamaoF (Bastaar.) ist V« 8^* dar 
JMm eattbrni (Binsp. mit Gepäck 1 fl. 20 kr. ; Omnibus der Gasthöfe 89, 
Gepäck bis 7,n 50kg 10 kr.). — Für den znm erstenmal nach Marienbad Kom- 
menden empfiehlt es sich in einem Hotel abzusteigen und dann selbst/ 
floh nach eUMI MMenden I/Ogis umzusehen (thunlichst ohne Vermittlung 
von Wobntinors - Aqienten). Vor dem Abachluß d«0 Kontrakts Blnsiolti» 
nähme der Mietordnmni/ dringend anzuraten. 

Oitsra.} *Ifot. Klinger (Bes. JSTaldmajnO, großes Hau wäit drei 
Bependenzen ; Hot. Imperial; Hot. Weimar; »Heptun, *8tadt 
BTsmburg, *New-Y<>rk (israelit.), Kaiserhof, *Hot. Eger- 
lander, all« Kaiaerttr.j «Rotel Carsino; Otttier; ^B'ef^bin, 8t»dt 
Leipsig, Bngl. Hoff« ^term, Frager Hik«*, Mese ifimtüoh nioli* 
teuer. 

LooiKBHADSEB. GeBirftlbad, Teplo» f8tift> Hlk«9, ]i»b»liiirg, 

Rudolfshof, Miramare, Guttenberg, •Schloß Heilbronn, 
Europa, Borussia, Goldner Adler, Wiener Haus, üeidler*s 
Hstts» Flor» «. r. a. Z. per Woebe S46 fl. 

BBOtAOEATioNKw in den meisten Hotels und Caf^s (beste Table d'höte 
Sr am 1 U. 1 fl. ^ um 2 U. 2 fl.); fernen KuruMl^ JSUadthaus^ 

TepUr Haus, WaldmMh (8. STTO), Sg^länder (8. 269), LäwmMUa (imeUU n. ft. 

CA»*a. ^mi$9mi Mfnmmi; ^Yieiorimt •Pmorema (obeiMb der 
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AuBsichtataYm auf der KAiserhöhe, S. 370); Ferdinandsmühlß ; Diaiutk^f 

liubacli eingericiitetj. 

Dkoschkxn: vom oder znm Bahnliof Einsp. 1 fl., Zweisp. I i. iOkr., 
juit Öepäck 1 fl. 80 kr. und 2 0.; im Stadtbezirk V2 St. Vorm. Eiaap. 40, 
Zweisp. 60, Kachm. 60 kr. oder 1 fl. ; Spd.zierfahrten V2 St. Vorm. oO kr. 
od«r 1 fl., ITachm. nach speciellem Tarif. 

KüRTAXB bei rtipbr als 8 tag Aufenthalt: I. Klasse 10 fl., II. Klasae S fl., 
III. <Ella.sse 4 fl. ; Kinder unter ib Jahren und Dienstboten 1 fl. — M08IK- 
TA.XE : I. Kl. 1 Pers. Ö fl-, Familie von 2 EWi. 8 fl., 3 Pers. 11 11. u. s. w.j 
11. Kl. 4, 5, 6 n.; III. Kl. 2, 3, 4 fl. u. s. vr. Kurlconzert Vm. 6-7 u. lim. 
6-7 U. beim Kreuübrunnen, 7<d U. Ym. beim Ferdiuandsbrunnen, Mittags 
llVrl^VStU. an d«r Waldq«i«lle (bei Regeowetier am KpeasbroBiiett). 

Po8T-&Telkokapitk?,.\mt im Stadthao«. — Theater in der Waldbrunnatr. 
(tägl. 7 U. Ab.). — Lesksaal im Stadthans; Eintritt für Kurgäste 8-7 U. frei. 

Mafitnbad (628m), berölimter Badeort mit 2111 Elnw. und 
e. meist Dmtoi Hftitseni, liegt in efaiM Muntitigeii , nur 
nadLl9. gdöftteten'flMtlkesiely HAeh 0., N. imA W. ▼on tdxtenbe« 
ira4sli0Mi«ii Beigen umschlesseii. Zu Anfang 'des JAfbnnlevta 
*wwf äie Gegend eine fast iinziigängliclie Wildnis, jetzt w4td 
Marienbad jährlich von über 16000 Kurgästen besucht (Kur- 
saiPOTi 1. Mai bis 30. Sept.). Die Quellen, Eigenttini des Stiftes 
Tepl (S. 270), sind den Karlsbader Quellen ähnlieh (Olaviber- 
salzwasser) , jedoch kalt. KTtuzhrunnen ^ Ferdinandsbrunnen (}/2 
St. sü^., aber bis zum 'PromeTiadenplatz geleitet") und die c. 10 
Min. 11.^, vom Kreuzbruiiiien gelegene Waldauelie (milder alka- 
Hieh-nAln. Steeifling) sind die wioKiftigBten uMiifc9»eIlen'()ii[v- 
li&Mt YeniDd Uber 1 Mffllon tnasehen). IHe 'MaHia^iMe ^lent 
haifpto&Mtdi Süll BaAen (Bider nuft idleii «kS||UQbeii Deumen 
und ZuBttzen, auch Gas- nnd Moorbäder) ; raSerdem ^ahl!>Eder 
MS dem Ambrosius- und Karolmenbrwmen j sowie Ferftinftudfi- 
brimnenbäder (kräftigste Stahl- und ^alzhäder). Die Rudolfe- 
quelltj südl. vom Ferdinand'^bnmiien, ist ebi6-ei8eil]uiltige, eidige 
Quelle, deni Wildnnger Wasser ähnlich. 

Die Hauptstraße von Marienbad, die der mit der Bahn An- 
kommende zuerst betritt, i?t die langgestreckte Kai seTStraße, 
1. von meist stattlichen Häusern begrenzt, r. ^on Anlagen, die sieh 
Ibald xa einem hübsdieii erweUeni. Ton der Kidgenriprafie, an 
4ex ^'MUttäf-^ufhem nnd die tStH^olle ne«e Synagoge liegen, 
EWsigt 4. 'die-Jä««ir»tra#e ab; -an ietatenr daa^tadftiwl, In deia 
aldh Post, Telegxi^pli'nnd 'ZDllaiiat, sowie Bei^tauiation, Xicse- imd 
S^ielsäle nebst gvofiem Kongeil- und Tanasaal befiaden. ITiLfem 
südl. vom Stadthaus, durch die Scott-Allee mit ihm verbunden, die 
englische Kirche. Die Kaiserstraße mündet auf den baumbepflanzten 
Fran Jose fs -PI atz; an der Nordseite die 18nB-ö7 ecbaute 
evaiiyelüche Kirclte , niit der auch ein Stiftuiigshaus („Priedricfh- 
Wilhelm-Stift'Q verbuüden ist. Die Waldbrunnstr. führt von 'hier 
n.w.f am Theater vorbei, zur Waldquelle (Best. , gegen Mittag 
PMnienade-SeHfl«rt$ t. cAmh). 

1>e» eben OTvVbtttePcrk ^td noi&l. begienift YondexSlefiuiatz. 
lond der ^ITnteni BremAmmnilr. Am ^«nde der leiMem der Sremi» 
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hrunnenj mit säulengetragener Rotunde und einer Bionzebüste 
des „ärztlichen Gründers Marienbads'', Dr. Jos. Nehr (f 1820). 
N. darüber das bübsclie Brunnenversendungshaua. Von der Kreuz- 
Imiiui-Koloiuuide lübit «In bedeckter Geng zu einem langen Ge- 
*!>&ude, die die SruntuhhaUe, die bei nngflnetigem Wetter als 
Wandelbalm benntttirird, und die eeg. JToIoniMuie, mit sablreiehen 
Verkanfsläden, in sich Yerelnigt. W. yor der Kolonnade die Bronae- 
Statue des Tepler Abtes Reitenherger (f 1860), der fdch um Maxlen- 
bads Gedeihen besondere Verdienste erworben hat, von Kuudmann. 
Am gegenüberliegenden Ende der Wandelbahn unter einem ge- 
kuppelten Säulengange der Ferdinand f^brunnen (S. 269) und die 
KarolinenqueUe ; oberhalb 1. die Ib44-ö0 erbaute kathol. Kirche. 
Nach S. und 0. begrenzen den Platz das Moorbad mit Inhalatorium 
und Kaltwaaserheilaustalt, der Anibrotiusbrunnenj der Kursaal mit 
Oaf^-Beitaur., daa atatlliebe Centratbad mit BSdem aller Art nnd 
daa fwue BttdhauB mit den Stablbadem (groBer Neubau na«^ 
ScbalTer'a Plänen im Werk). Inmitten dea Wiesenparka ein Obeliak 
aus Sanditeln , 1858 von polnischen Badef^aten zu Ebren dea 
Brannenarztes Dr. Heidler errichtet. 

Die unmittelbar in den Ort hineinreichenden Fichtenwälder, 
uberall von Fußwegen durchzogen und mit Wegweisern versehen, 
gewähren den erquickendsten Aufenthalt. Beliebte Zielpunkte für 
Spaziergänge sind: im N., jenseit der Waldquelle, die Wald- 
müfUe (Rest.), der 2)ianaÄo/'(Erfr.)und das AraxtW(20 Min. ; Rest.) j 
weiter östl. die Amalienruhe , die Stefanie^Hohe nnd JMedriek^ 
Wühdmt'HShe (7d6m\ mit zcbSnem Blick auf Harienbad. Vom 
Kreuzbrunnen öatl. gelangt man in 20 Min. zum MeeiSry^Ttmpel 
und weiter über den Frammsibtrg zur Birtenruh^, mit Auadcbta- 
tempel. Schöne Femblicke bieten auch der auf dem HameUkaberg 
oder der Kaiserhöhe, ßüdl. vom Park über dem Caf^ Panorama, er- 
richtete Aussichisiwrm (716m; Aussicht auf Marienbad) und die 
V4 St. weiter gelegene Uohendorftr Hohe (776m j Caf^; Omnibua ^ 
u. 4 U. Nm. vom Gasth. zum Stern, 40 kr.). 

Ausgedehnteste Rundsicht über Erzgebirge, Ficbtelgebirge und Böh- 
merwald von dem IVz St. ö., unfern der Karlsbader Straße gelegenen Ba- 
saltberg Podhom (843m; Asit/. Wagen 6V2 fl. incl. Trinkgeld; man kann 
für die 1. Hälfte dea Weges den oben gen. Omnibus nach der Hohen- 
dorfer Höhe benutzen; oben kl. Caf^), Lohnende Ausflüge ferner durch 
schönen Wald zum f 172 St.) Rojauer Forsthaus (Erfr ); durch das Maxthal 
(s. oben), weiter durch Wald (oder auch durch den furstl. Mettemich'schen 
Tiergarten; nur Mo. Mi. Fr. geöffnet), nfteh Königsteart (S. 268), 1*/« n.ö. ; 
zum Jagdschloß OlalMm (Wh«.), 2 8t. n.; naoh K^Utt^U» und FUm^ 2 St. 
s. (9. unten), etc. 

Das reiche Stift Tepl {667m). 11km ö. (Wagen A oder 7 fl., über Podhom- 
berg 6 oder 9 fl.), mit großer li97 gegründeter roman. SäulenbMllika (daa 
Innere stark modernisiert), ansehnlicher Bibliothek, zoolog. u. mineralog. 
Sammlungen ist besuchenswert (Eintr. Mo. Mi. Fr. 3-0 Nrn., nur fürMSliner); 
In der Hauskapelle rwei große Wandgemälde von Fuchs, Noch manobe 
»»dr« Sehenswürdigkeiten sind in den weiUäufigen Räumen zerstreut. 

38km Kuttmplan (Löwe), mit SehloB und hübBchen Anlagen 
Mt d«m KeUtfberg. — 43km Plan (Henenhait»)» Stadt mit ickSn-* 



Digitized by Google 



neuh Wien, 



60. Bauk. VJi 



gelegenem Schloß des Grafen Nosiltz (Zweigbahn nach Toeftoti, 
12km s.w.). Vor (52km) Josefihüttt tritt die Bahn in das hübsohe 
Thal der Mies, — 64km Schweißing-Tsehernoschin. — 73km Kiea» 

hohm. Stribro (395in: Post), alte Bergstadt (3978 E.) mit Rathans 
im Renaissancestil (modernisiert). Sehenswert das Präger Thor 
ans dem xvi. Jahrh., mit Helm dach. In der Nähe die ehem. 
Benedi ktiuerabtei Kladrau^ mit schöner Kirche, 

b3km Neuhof; 89km VUUz'-Fleachnitz ; Bükm Tuschkau-Koao- 
lup. — 106km Püaen (Bahnreftauir,^ S. 267). Weiter dnicli das 
waldige fJafoiöä- Thal; t', auf dei^ H9he Ruine Radina (606m). — 

4. S. 267); 130km BlowHt; 136km iäiait-ZdireU. Weiter r. anf 
bewaldetem Berge SeMofi Qrünherg (6B8m), dem Grafen GoUoredo 

gehörig. — 142km Nej)omük, Geburtsort des heil. Johann y. Nepo-* 
mnk (1320; s. S. 240). In der an der Stelle seines Elternhauses 
erbauten ehem. Cisterzienserkirche St. Jakob (spätgot. mit ältezm 

-Chor) eine silberne Statue des Hcilip:en. 

Die Bahn verläßt das Uslawa-TLal. — 154km WoUehan, mit 

großen Teichen j i66km HoraMiowitz-Babin (Bahnrestaur.). 

Vaeh Klattav. 68km in 3 St. Die wi«btlgereii Statfontn sind t Skm 

Sia-ät llorat UtricH: ; ^Okm ,S',-,'w7ff^/i,')r/.'7i f Weif^e^ I^mHI, Krone), betriebsame 
Stadt von 6(XX) Einw. mit Fischzucbtaustalt, am fuße doa Swatobor (l^m\ 
1 St.)^ 31km Kolinee; 58km Jutaftaci (S. 267). 

Weiter Im'babBcben Thal der Wottowa. 175 km Kqi<Aoit%; 
lB3km StrakoniH an der Mftndnng der Wolinka (Bahnreal)* 

Zweigbahn w. in 'i^ji St. nach (37km) Winterberg (T96m: Häbthurg^ 
Stadt Pauau\ SUdt von 4300 E. an der Wolinka^ mit Schloß des Fürsten 
.Sekwarseab^g und bedentendan HolahaadBL 

190km iSttHkna; 197km fialiee (Bahnrestaur.). 

Nach IfTlan, IGTkm in 6' 2 8t. Stationen PuUm: 7km Pitei, Krcu- 
zungspunkt der Bahn Zdic-I^otivin (8. 266) | 17km Zuhori; 22km Wia*ttci 
dann bei (27km) JeÜÜe fibar die Jföldtm nseh (ilkm) JfßUAcwt«», an- 

selinlicbe!^ Städtchen mit lebhafter Indu Irie, unt! (C7km) Tnbor (S. 279). 
•Von hier über PiUjram und Ober-Cerekve nacli (IGikin) lijlau b. S. 280. 

Die Bahn vi rl lßt die nach N. der Moldau zufließende Wottawa 
und tritt in das Thal derBlanitz. — 206km fVotiüin (Bahn rfslaur.), 
Knotenpunkt der Bahn nach Pfibram{ß.QJ&T), — 212km Wodnian, 

Yon Wodnian naek Fraehaiits., Stkm^ Lokiübakn in l*/4 8t. 
Prachatitz (Krvnprhir Rudolf; Meßivr: ffäbsburg)^ Stadt von 5000 E. mit 
alten Stadtmauern, Thoren und Bürgerhäusern, als Sommerfrische besucht, 
liegt an Fuß das diebt bewaldeten LMm (lOMm). 90 Min. afLdl. der klinal. 
Kur- und Badeort Margareihenbad (Bes. Keraohbaum) mit guter Unterkunft 
und schonen Waldspaziergängen. 

221km Nakri - Netolitz ; dann an dem großen Bestrfwer Ttich 
entlang nach (233km) Frauenbtry ; 3km n. auf einem mit Park- 
aiilageu bedeckten Hügel das prächtige gleichuamige Schloß des 
Fürsten Schwarzenberg. 

U7km Mwilt (9Sim ; *<71od^ Z. L. B. l-^/s fl. } *Kci9€r von 
Öiterretd^f amBiftkiihe^ Z»Vl2 fl.; BähMmiaur.), blühende Stadt an 
def Helden mit 28 501 Binw. Die Domkirche mit freistehendem 
Oloekentntm lat löOOerbant; bei der got. Mirrienkif^ ein aehAner 
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KieuzgäDg. Auf dem mit Laabengängen umgebeneu Rimg das 
stAttViahe JSa(/t(itt.^ ; daiiebeu das sehenswerte städtische Museum. 
im Stedtpaik das BroDzestandbild des am Südböhmen hochvei- 
dienlen IndcutrieUen AdalbtH Lmna (f 1866) von Pönnioger 

Von Budweia nach Linz, 138km in c. 4 St. Stationan Stw»' 
kirehen, Weltetchin-Kruinau (Gasth. zur Rose), Umlomtt^ Zartlesdor/, Böhm.' 
fförtehlag^ Summer au, I^eistadt. Ke/ermarkt^ Prekarien, Gaitbach-VTartberff 
•fBw^iglMhn in V« ^ BMb Bt. VaUntin, 8. 92), LungitB^ Oecrpen a. d. 
tfiuan, Steyer€gg\ dann anf eisemer Brücke über die Donau nach lAnt (S. 92). 

VAA'ftudweis naeh Salnau, 741», Siaatobahu ia Al^-5 St. Sabr 
lohneade ^tomr mitten In den Bölmennkld. Bei fayr—chau Uber die Volda« 

und in «tarkor Steigung über (I4km) Prabtch un l (17kn]) Krems nach (191cm) 
Ado{f$thal^ am Fuß des Scköninger (1064m) mit prachtvollem Panorama. 
Weiter nach (25k:m) Qoldenkron mit altem ehem. Kloster und (30km) 
Krununau (Ooldner Engeld Sonne), Stadt von 84(X) E., mit großem fürstl. 
Sohwarzenbergflchen Schloß, auf einem Felsen über der Moldau höchst 
m^Iedlach gelegen (darin das ^roße fürstl. Archiv). Von hier an dem Waü- 
fahrtaort Oojau vorüber nach (4filaQ) Höritz ^ dem JOberanunexgau des 
Böhmerwaldes" (sehenswerte Passionaspiele, seit 181o bestehend, durch 
den deutschen Böhmerwaldbuud neu insceniert^ 1894 über 30,000 Be- 
itteher). — Mkm BMn- Irreidorf ; 53km NeutHft-QuUotching mit dem gr >Bea 
Langenbrucker Teich; 61km Schwarzbach- Stuben mit Granitwerken. Weiter 
über Stögenwald und (67kjn) Oberplan, Geburtsort Adalbert Stifters (180&- 
1868), am 'Westabhang des hier breiten Xohhmtbala waleriach gelegen, 
7Ur Sndstation (74km) Salnau (Hot. Muhr), guter Ausgangspunkt für Touren 
in den BÖhmerwald: über Birtchbergen (gutes Whs.) auf den Dreitetsel- 
<feA»; über Wallttn nach Eleonermiihalm und dem bram. Urwald am 'Mu- 
Vmni etc. (b. Baedekers SMdeu^cfikmä). 

26*^1™ Forfte« (8km w. Trocnow, Geburtsort Ziska's; s.S. 279); 
278km Qfiüzen; 5km südl. das gleichn. Städtchen, idtt Schloß des 
Grafen ßuqnoy ; in der Nahe bedeuiende Glatihfitien. Die Bahn 
überschreitet die niederÜBteir. Orenze. — 292km XStmünd (491m ; 
B(Anrt9i(mT.)y betriebsame Stadt an der Luschnitz^ mit großen 
Eteen bahn Werkstätten, Knotenpunkt der Bahn nach Wien nnd 
Brag^.Öl B> — 302km PiirbachSchrtmsi SOSkm F«w; ai7km 
SOmanmcm '-^emM »(Pcat tägl . iiii-Q»/«flt. nuk £tKta^ dotov- 
■tiBHiirtrlMtor aM tomm, filMhe m 'dan sn. Jaluli« ; ^eig- 
bftba ttt. nmik Waidhafm ^m ifer 3%ay(i> iOkm}. — 334ka g %/ W te - 
Off^iMe^harta ; ^l7]Lm WappoUenreUh^Raab^; 357bm(BSiMM0r/^ 
.€hras. — 367fcm Sigmundsherhrrg (BahnrefJtaur.). 

Naeh HaderiBdOTl, 4A3ua in 2V4 8t. über (10km) Horn (Posi^ 
•£«MMir), «tCüeben «ft MM d«9(erafen Hoyo« and alter eot. Stefan«- 
•kMbe auf dem Friedhof (5km w. die 1144 gegründete Benediktinerabtei 
JAt tmt b urg) ; ITkm 'KoMn^borg, Pracbts^hloß aus dem xvi. «lahi^h. mit 6 
Höfen und schöner spätgot. Kapelle ; am Tnrtrierplatz doppelte 'Galerien ; 
22km Gar«, in faerrllcbar Li^e am Kamp ; weiter übet iMflml, IWkMmy 
am Kamp, Langenlois nach (44km) Hader sdorf (8. 90). 

'Von 'Sigmundsherberg-Horn nach Zetlerndorf (8, 284), 20km, Ver- 
•Madungabahn in 1 St. über Pulkau. 

Die Bahn durchzieht den Manriharisbergy einen -Qebirgssug^ der 

»die -nöBdMche HäWte von Niederösterreioh dn zwted Ji^Beise scheidet. 

— 377km Eggenburg ( B25m), altes teilweise noch tob M«CLerB 

umgebenes Städtolieu mit der spätgot. St. Stepbanökircbe ; 386fcia 

itktih&tg^HaSfhu, 395km Ziertdorfi 403km OtoA-W^ihartdLoif. 



Digitized by Google 



KOUN. 



öi.Bouu, 273 



B«i Wti$d0r/, Vs St. n.w.f der Hflltobttrg , von Htb. t. Pargfrieder 

der Armee errichtet, mit Erinnerungen an die Feldzüge von l^^l^ und 49, 
schlechten and Blei gegossenen Standbildern etc. und den Grabmalern des 
F«ldmwseli«]l8 Badetzky (f 1668) imd B»T<ni Wimpffeii f)- i854), Eigentwn 
dea Kaisers. 

Bei (412km) Absdorf - Hipp er sdorf (Zweigbahn nach Krtms^ 
S. 8b) tritt die Bahn in das breite Donauthal unä ribersdireitet 
den Strom hinter .Stat. Nctt-Aigen. — 422km Tulin (^Ö. y>^: Bafin- 
rtüauT.), Weiter am r. Ufer der Donan, r. die Höhen des Wiener 
Waldgehirtres. — 427 km Langtnleharn ; 432km St. Andra ; weiter 
daö elieui. Üeiistüche SchluÜ ALtcnbcry. Bei (437km) Qrcifcnütin 
rs* 99) tritt die Bahn dicht an den Sttom. — 439k]n BbfUin; 
442km KHUendorfi gegenüber, Tom FloB entfimt, Kofnevhmg 
und d6t Bisamberg (8. 99). 447k]n Xlofttmiiibiifv (S. 82> 
Weiter unter dan steilen Abhängen des Kahlenbergs hin. — - 
4öOkm Kahlenbergerdorf (S. 82); 45ikm N^ßdorf (S, 78), Vorort 
"von Wien (Zahnradbahn auf den Kahlenberg s. S. 81); dann 
(4ö6km) Wien, Fram-Jateph$baMiof^ imIX. B«i. Al8er^xid(8.2> 

61, Ton (Dresdm) Prag naeh Wim« 

A* tb«rBviiM. 

3% bes. 410km. Bis BHbm Staatsbahmgssbllscbaft, von Brünn bis 
Wien Staatsbahn oder ^Tordbahv Fahrzeit bis Brünn 4V4-8, bis Wien 
8-12«/» St. (Fahrpreis 10 fl. 71, 7.14, 3/ol\ Schnellzug 16 fl., 10.70, 6.35 kr). 
Von Dresden nach Wien Ober Brünn Schnellzug in 10>/« St. (Fahrpreis 4d 
10, 28. 60, 15. 10)^ vgl. B. 52. Bei Lösung der Fnhrkarte hat man zu erklären, 
ob man im Nordbahahof oder Staatsbahnhof aussteigen will (Fahrpreise 
eleleh). Bei des SehiwiUa qgm katedea liek SeUaf- nad R t u turaMotttwagen. 
Vgl. S. 280. 

Bei der AusfAhrt aus Prag 1. die Vorstadt Karolinenthal, r. der 
Ziskaberg (S. 250). Stationen: 5km Lieben; 13km ßechoititz; 
22km Ouval; 33km Böhmisch- Br od ; 38km PoHcan (Zweigbahn 
nach Nirnburg, S. 282); 47k in Perek (Zweigbahn über Bosie 
nach O'rqß-Becudr und Kaurimji j4kiii Vclun. Zwischen Uöiimisch- 
Brod und Podiebrad (S. 282) fand 1434 die groBe Schlacht statt, 
welche die HuaLtenkriege beendigte. J>ie beiden hShm» Heer* 
fflkiei, Piokop der OxoAe nnd dez Kleine, fielen. Tei Kolin 
r. «nf dem FHedrkhsberg (278m), Standpunkt des Konigi von 
PxenBen während der Schlacht, eine 1842 enidilete Spitzsäule 
zum Andenken an Daun's Sieg über Friedrich II., 18. Juni 1757, 
in Folge dessen die Preußen Böhmen rliuraten. — 62km Kolin 
(225m; drand Hntel ; Post an der Hahn-, Bahnrej^faiir.), ansehn- 
liche Stadt an der lähf^ mit 13 567 Einw. und vielen i^'abriken, 
Knotenpnnkt der >:or(l westbahn (S, 282). Die St. Bartholomäus- 
lUrchtf frühgut. Hailenkirche (xiii. Jahrh.) mit roman. Qtier- 
sektff nnd zwei westl. T firmen, hat einen im refelksten got. Stil 
Yon Peter Ton Gmflnd (8. 246) 1380^78 erkenten HAot. Reken der 
KiMke ein Mstekender Gloekentunn ene der Hitte de« xfi, Jakrk. 

7Skm Elbe- Teiiilts, kükteh m einm Hügel gelegen; L die 

B0dek«r*a dsterreteb. 94. Aull. 18 y 
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Blbe, r. mehrfttdi FelieikMelie. — 84km Eladmb ; 9ikm FMou^ 
(ZweigbaliB OMh JTatt-JPödoT). Bei riOökm) FurdvUti (218m ; 
Bahmn9taur.f ««eh Z.), Stadt toh 12367 Einw.; aaf einem ein- 
zelnen Hügel 1. die antehnliche Ruine KunStitt (305m). Nach 
Beiehenberg nnd Zittau s.S. 287, nuih Deutsehbrod s. S. 282. 

115km DoBchitz; 118km Moravan; l'Ukm ÜÄcfÄfco ; 130km 
Zflmrsfe. Bei (139km) Chotien(278m ; Bafinrestaur.)^ mit Park und 
Schloß des Fürsten Kinsky , Knotenpunkt für die Bahn nach 
Tinlscht (S. 286) und eine Yicinalbahn nach Leitomischl, tritt die 
Bahn durch einen 190m 1. Tunnel in das hübsche enge Thal der 
Stillen Adler, — 144km Brandeis, von Schloßtrümmern überragtes 
Stidtehen in meleTieelieT Lage , einst Hanptsits der «BShmlMäen 
BzAdei*. — l&6km WUdentehweri^ enselmliekee St&dto&en mit 
Fabriken (VerMndnngsbabn nach OHmherg, S. 285). — 164km 
Böbniieh-Tr&ban (387m ; *Bahnre8taur.), 

Nach Olmütz, 87km in 2»/4-3»/4 8t. 8Ut. TrieHtz fZweigb&hn nach 
ProfimUty 8. 277), Eudeltdor/ (Zweigbahn nach Landskron); weiter durch 
das enge waldige Thal der Satawa. Stat. Budigtdorf, ffoeh»Uk$^ (42kin) 
Hohenttadt Ci^m Bahnreataur.), Städtchen in hübscher Lage am 9.ö. Fuß 
der audtttn (Zweigbahn nach MährUeh- Schönberg., S. 285). Die Bahn tritt 
an die March , der sie In fröDerer oder geringerer BntfemuBg bis 
wenige Stunden vor Wien folgt (vgl. 8. 278). Jenseit Lukawetz r. anf der 
Uuhe Schloß Mürau, jettt StrafansUlt fiir Männer. 54km Müalüt, sau- 
baro Stadt mtt «tiiem 188i «rrlehteten Deakmal Kalaer Jotefs II. % dann 
SchwartlH>€h (Zweigbahn nach Littau) und Stefanau^ Im Hintergrund n.ö. 
die ansehnliche 8tadtiS<em^er^(9. 286). BeiOlmütz in der Ferne r. das ehem. 
Klostar MraOUeh, Jetat Mttitirtpltal. — OMte s. 8. m 

174km AhUdorfi 181km Zwittou, alte Pabzikatodt; 187km 

Oreiflendorf. IHe Bahn fttbit dnreb einen kleinen Tonne! nnd tritt 

bei dem Fabrikort (197km) Brüsau (S76m; Bahnrest., auch Z.) 

an die Zwitta oder Zwiitaway der sie durch liebliche abwech- 
selnde Landschaften bis Brünn folgt. — 206km Lettowitz (Häus- 
lei), malerisch gelegenes Städtchen mit Kirche, Barmherzigen- 
Kloster und Spital. Hinter (215km) Skalitt 1. fern die ansehn- 
liche hoch gelegene Ruine Boskowitz. — 225km Raitz (Bräuhaus) 
mit fürstl. Salmschem Schloß. — 231km Blansko (Bahnrest.) hat 
große Eisenhütten des Fürsten Salm; an der Anhöhe 1. eine lange 
Reibe kleiner weißer Hinseben, Arbeiter-Kolonien. 

Lobneader Ausflug (zu Wagen e. 4 8t., Binsp. i-6 fl.) über Raite und 
Pttrowitr nach Sloup (Wessel j^'s Gasth.), mit sehenswerten Tropfstein- 
höhlen-, dann aüdl. durch das Ode Thal aufwärts /ur ifacocha^ einem groß- 
artigen 140m tiefen ErdfUl ^ter Überblick von der Ripia-Warte), und 
durch das Punktca-Thal^ aa aahlreichen Salmschen fiijeiiwerkea vorbei, 
nach Blansko zurück. 

Das Thal der Zwittawa wird nun enger, hohe felsige Waldberge 
sebließen es ein; die Babn folgt den sablreieben Windungen des 
Flüßebens, dnreb mehrere Tunnels; oberhalb des dritten Bnlne 
Nowyhrad, — 239km AdamtlAiiI (Gasth. Melxner), mit groAen Eisen- 
werken, fürstl. Liechtensteinschem Schloß nnd neuer got. Kirche. 
Das ü. sich öffnende * Kirittiner- oder Josefathal mit mehreren be- 
deutenden Höhlen wird tou BrOnn Tiel besucht. 
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254km Brünn. — Gasth.: »Grand Hötel (PI. a: D5), am Bahn- 
ring, mit Bädern und Garten, Z. L. B. lVt4fl.) "^Hot. Padowetz zum 
Kaiser von Österreich (Pl.b;06;, Z. L. B. Ifl. 30-2fl.; Hot. Neu- 
haus er (PI. c: 0 5)^ DreiU&linen, anweit des Baluüiofs. Sämtlich mit 
Restauration und Caf«?. 

Restadrants in allen Hotels-, ferner: Deutsche* Harn (schönes Lokal), 
am Kiosk (8. 276) ^ Sehwechater Bierhalle, Lazanskyplata PiUner Bierhalle ^ 
Salzamtgasse 1; üannak^ Ferdinandsf^asse 16; uävtnev^ Johannesgasse j 
Bakwrt^aw,; Zw hohen WarU auf dem Spielberg, mit schöner Aussicht; 
Schein, im Augarten; SemUauo, in Karthaas (Endstation der Lokalbahn, 
8. unten) mit schönem Garten iRestauraHon im Schreibwalde, 1., SteinmüMe 
und iTsus Welt r. von der Sciiwarzawabrflelce (Lokalbalin oder lolinender 
Spaziergang über den Oelbe i Berg, ^\ St ). 

CAPfis in allen Hotels; Krciker^ im Thonethof, Eenngasse 9; Towm- 
wehtk'^ Pilgramgasse ; Bihtr^ Keugasse, am Kiosk; BmIsmi«, LMantkyplftti ; 
S^anz^ Jaoobsplatz ; Damencafi im Hot. Padowetz. 

Drosohkbn ; vom Bahnhof in die Stadt zweisp. 1 11. , einn>. 70 kr., 
nachts 1 fl. 60 kr. oder 1 fl. ; TourlUkTteii : swelsp. ento >/• 8t* W kr., jede 
folgende 00 kr., einsp. erste V«8t. 30 kr., jede folgende 90 kr., nnelits je 
10 resp. 6 kr. mehr. 

Lokalbahn (Dampf tramh ahn) nach Karthaxis, Schreibwald und inm 
Oentralfriedhof alle '/t St. (Haltestelle beim Bahnhof). 

Theater: Stadttheater (PI. 18; D 4), Juli und August geschlossen. 

Bäükk: C/<a/ {o<^en^>ad (Dampfbäder, Schwimmanstalt etc.), Josefstadt 10 ; 
Z)tanaM, Jakobs^asse 16; Weißsches Bad, Obrowiti; Floßhäder in der 
Sehwareawa: Städtisches Bad, Fischergasse. 

Brünn (227m), die Uauptstadt von Mähren, mit 94 753 Einw., 
liegt am Fuß des Spielbergs zwisclieii den Flüssen, Schwarzawa 
und Zwiltawa in schöner fruchtbarer Umgebung. Die Stadt, 
angeblich um das J. 800 vom mähr. Herzog Bryno gegründet, hat 
sich in den letzten 50 Jahren sehr gehoben und ist eine der 
bedeatendsten Österreich. Fabrikstidte (namentlieh Tiiek und 
Leder). Die winkelig gebaute innere Stadt itt an Stelle dex 
1860 niedergelegten Festungswerke mit Anlagen nnd stattliehen 
Ringstraßen (Bahnring, Kaiser- nnd Schramm-Ring) nmgeben, 
nm die sich ansehnliche Vorstädte angebaut haben. 

Vom Bahnhof gleich 1. gelangt man in die hübschen Anlagen 
des Frnnzensherg!^ (PI. B C6), mit 20m h. Obelisk aus grauem Mar- 
mor, 1835 zum Andenken an die Befreiungskriege 1813-15 errich- 
tet. Aussicht auf die südl. Vorstädte, den langen Viadukt der 
Nordbahn, die gartenreiche Umgebung, im Hintergrund südl. 
die Tolauer Berge. R. unmittelbar anstoßend die biaehofl. Residenz 
(PL 3) ; dane1>en anf einem HQgel die hochgewölbte DomMrche 
8t, Peter u. Paul (PI. 13), im XT. Jahrh. im got. Stil erbaut, 1645 
yon den Schweden teilweise zerst&rt, später im Barockstil her- 
gestellt. — In der NIhe n.w. der Stadthof (PI. B 5), von wo w. 
die Bäckergasse zu Angustinerkirche (S. 277), n. die Elisabethstr. 
am östl. Fuß des Spielbergs zum Elisabeth platz führt (S. 276). 

Der Spielberg (Fl. A 5) ist ein Olm (288m ü. M.) hoher Berg- 
kegel mit der gleichnam. CitadeUe^ 1706-1852 Staatsgefiiugni.«, in 
dem u. a. 1749 als Gefangener der bekannte Fandurenführer 
Franz Frhr. von der Trenck starb (sein Grab bei den Kapuzinern 
B. unten) und 1822-30 der ital. Dichter Graf Silvio Pellico ge- 
ige 
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fAngMi mA, der dieie Jaliie 1« teUem Veike »L» mie piigionl^ 
WdiiielMii kat, jetak K«Mroe. Im den KMeflutteii mekm» Iftbent- 
gfoBe Porträte interessantttr Oefangener, die Kaiser Joeephi-Zelle 
mit darin beflndliehem Sträfling, Marterzelle mit Folterleiter, ein 
llSm tiefer Brunnen etc. (Eintrittskarten oben beim Profoß, der 
auch als Führer dient; die Beaiehtigang eiloiderl 1 St.; Trkg.), 
Schone Anlagen und Rundsicht. 

Die oben gen. Elisabethstraße wird 1. gröBteuteÜB you Park- 
anlagen begrenzt, die sich bis zum Spielbere: hinaufziehen; anf 
der r. Seite die LandcsoberreaUchuU^ daö MuUrUeJie Ucwerbemuseum 
mit wertvoUea Sarnnünngen and Bibliothek (Eiiitr. Mi Fr. Sa, 
So. ^1 V. ftei, Dl. Po. 90 kx. ^ Ferien Aug. u. Sept.) und dai iteti- 
liehe Potoifl det Dr. ZVotcftoJk. Die Stralle mflndet auf den mit 
Anlagen geaohmttekten EueaMTBPLATz (PI. B4) mit einer Reihe 
stattlicher Nenhanten : w. die technische MoehsehuU; ö. das/, deutadie 
Qymnasium (PI. 7); südl. das von Hansen eT\)aMie alavische Vereins- 
haus (Besednidnm , PI. 19), die Kronprinz Rudolf- Bürgerschule 
(Eingang von der Elisabethstr.) und die deutsche TumfuiUe^ von 
Prokop erbaut} n. die biibsciie Protestant. Christuskirche (PI. 8), 
im got. Stil nach FersteVs Plänen; dahinter das mährisch-sclües. 
BLindeninsiitut. il. iu der Jodokstiaße das stattliche LandhauSy 
1876^1 erbaut, mit dem Sitiiuugssaal dee mihriiehen Landtags. 
Weiter «nf dem Laitnehyplatz 1. die 8i, TkomaAireht (PI. 14; 
xiT. Jahrh.), danehen das SiaUhaUnrei^Mtide (ehem. Angnstiner- 
UOiter; PI. 17: C A\ mit schönem Garten. N. davon in den An- 
lagen am Kiosk (PI. B C 3, 4) das nach Plänen von Ende und Böok- 
mann im deutschen Spätrenaissancestil erbaute deutsche Haus^ 
mit Cafe- Kestanrant, Ballsälen etc.; davor ein Bronzeetandbild 
Kaiser Josephs J l., von Brenek (1892). 

Vom Lazanskyplatz s. durch die Renuexgasse zu der got. *St, 
Jakobskirche (Ph 10), 1314- 1480 erbaut, Hallenkirche mitSScliiffen, 
durch schlanke Yerhältiiiä&e ausgezeichnet, neuerdings unter 
Fefttel*s Iieiinng renevlert nnd mit priehtigen Qlasgemttden ge- 
Mhmüeht. Im Ghommgang r. das Denkmal det FeldmarichalU Bad- 
wit Grafen Sonehes (f 1683), der 1645 Brünn gegen die Schwe- 
den vcTteidlgte, Der eiserne 92m h. Turm ist 1845 aufgesetzt. 

Weiter über ^w^Qrofien Platz^ mit einer Mariensäule (1679) 
und dem von Prokop restaurierten Hause des Grafen Radwit v. 
^^oiiches (jetzt Hrn. Komarek gehörig) mit reichen Sgraftitomale- 
reien, durch die Herren- u. Kathaus e^asse zum Rathaus (PI. 16: 
C 5), 1511 erbaut, aber Inst i^anz moderiii^-iert ; nur das reiche spat- 
got. Portal (angeblich von Meister Pilgram ) ist noch erhalten. Im 
hintem Dnrchg&ug hängt ein sog. Lindwurm, eine Krokodilhaut. 

Anf dem nahen KriOiinmfkt (PI. 05) ein Bnauun 'vom ^« im 
(der sog. „Vm^ und eine DreifcOagkeUssäutei an der SW.- 
Seite das Oberlandesgericht ^ dahinter das JVafiseiMmiMeiim (PI. 5 ; 
Mo. Mi, Sa. 10-12 n. 2-4, So. 10-1, aonst nach Meldnng Wm 
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Gustos), AlteMmer, natanrltt. Gegemttnde, ottMiatiidle Kuntt- 
m$m^DAmey OemUde v. dgl» endudtend. — In der Graft der be- 
naclibarten Kapuzinerkirchc ist Oberst Trenck (S. 275) beigesetzt 
(zugänglich nach Meldung beim Pförtner). — Jenselt des Bahnhofs 
die von Schwendewein nnd Romano im maur. Stil eT\)A\ite Synagogt 
(PI. D 6). — Weiter n. in der Basteigaese an den Glacisanlagen 
das nach Entwürfen von Fellner & Hellmer 1882 erbaute Stadi^ 
theater (PI. 18 D 4), das erste elektrisch beleuchtete Theater. 

Der Augarten (PI. B C 1, 2), an der Nordseite der Stadt, ein 
schöner Park, Ton Kaiser Josef II. dem Publikum geöffnet, wird 
▼iel iMsndit; in d«mselbeD das fim IKisler erb. Amgariengebände 
(Oaftf-Beslaur.); im Sommer DI» u. Do. Naobm. Ifilittrmiisib. — 
Am s.w. FdB des Spielbeigs das KSnigihklo$im in iltbiflnii mit 
der got. *AitfWiln0tkirche (xiy. Jahrb.). 1/2 ^t. weiter w. jenselt 
der Schwarzawa der Schreilwald mit der bürgerl. Sehießstätte, be- 
liebter Ausflugsort (Restanr.; Lokalbahn alle St.), und die 
Bestaur. SUinmühle. 

Von Brünn nach T isc hn 0 w i t z lohnender Auaflug (29km, Lokal- 
bahn in 1^/2 St.). 3km Obrowitz (unmittelbar bei dem Brünner Fabrik« 
viertel) ; 7km Königsfeld oder Karthmu (Bräubaus) mit Kadettenachule und 
schönem Park, von Brünn viel besucht; 10km Re4k4witt\ 12km Jechnits; 
15km Zimendor/ [von hier sehr lohnende WanAenuig über d«B BtApi«m 
(ß28m) mit weiter Femsicht nach (!>/« ^^t.) Wranau, mit fürstl. Liechtcn- 
steinsoher Gruftklrohe, und weiter nach (1 St.) Stat. Ädamtthal (S. 274)1. 
— Wetter «ber 8tat. Gwreim q. Jhroiom nach (9dkm) TlMbnewlis, lillbfeii 
gelegener Markt am 1. Ufer der Schtoarzawa (gegenüber am r. TTfer Titeh' 
notcitz-Vorkloster)^ mit schöner Kirche der ehem. Cistertleaser^Koiuienabtei 
BimmtUpfcri« Im got. ubergangsstil; da« praebtrolle *W,»Foftt1 mit 
teil^stem Skulpturcnschmuek und der Krcuzgan^ beachtenswert. 

Von Brünn nach Wien über Qrt^baeht l&ßkm» Östr. Staats« 
bahn Iii d-4V4 St. Die Balm ftberselireltet die aehmemama «ad dielford- 
bahn (s. unten), dann bei Stat. Strelitz die Obratca (nach Segen ff ottet und 
OifiSko 8. 8. 283). Folgen 2 Tunnel; Stat. Siluwka^ Kanitt-Eibemehütz, 
dann auf 200m 1., 23m h. Viadukt über das /^latra-ITkal. — 34km Kromau 
(24Sm) mit großem fürst). Liechtensteinsehen Schloß u. Park auf einer 
von der Rokitna umflossenen Anhöhe weiter Stat. Wolfiramitt , Mitlitz, 
Fi'itehaUy (63km) GiniAbaeh (102m ; ßahnrestaur.; Verbindungsbahn w. nach 
AMrfm, S. 8. 283, ö. vUt Ztundenbuyg nni Zetlerndorf, a, S. 278). Vor (73km) 
Laa. einem alten ummauerten Städtchen mit 2700 Kinw.. über die Thaya 
(Zweigbahn nach Neuziedl-DürnhoU u. Lund€nl»irg s. S. 278). St«t. Staatz^ 
Enterzdorf (Zweigbahn nach Poffsdorf)^ Frättingtdor/y Mitt§tbaehy Ladgndüt'/^ 
Neuhau Kreuzttätten^ Schieinbach, froi**r«rfor/,- weiter durch das Marchfeld 
(S. 278) nach Stat. Qtvazdorf und Stadlau (Knotenpunkt für Jfarchegg- Pezlf 
8. Baedeker" 9 öiterreich-ühgam). Die Babtt ftbersebrelletdl« DoMNt auftSOm 
langer Eisengltterbrücke und durchschneidet den Prater (Brücke über die 
H&uptallee); weiter auf 42m 1. Eisenbräeke Uber den Doiuzukanai nftoh 
BkmkeHng und über den WeuttMhrKoMl In gtoHarKanre In den StaatB- 
koMof an der Südseite von Wien (8. 2). 

Von Brünn nach Olmüts und nach Prerau. Eisenbahn, naob 
aimütg, 102km, in 4V« 8t. ; aaöh iVsrmf, 00km, In 3Vt St. 9km OhtrUtM- 
Turas; 16km SokohUtz; 25km JTrcfMN^ilx ; 33km Rautnitz; 47km Witchau^ 
am Beg;in der fruchtbaren Hanna-Ebene (S. 290); 56km Eywanowitz. Bei 
(68km) WtMtmUmt (Babarest.) zweigt 1. ab die Bahn über Pro/kUtz nack 
ri02km) Olmätz (S 2<4). An der Prcrauer Bahn folgen noch Kojetein (Zweig- 
bahn nach Kremzier und HuUein^ S. 290), Chropin, (90km) Prerau (S.29()). 

Von Brünn naeb Tepla-Trencsin, 178km in 7i/4-9*/4 St. ~ 
Ukoa Mfflpoallt; 91km .dasIMrUIr, Stidtcktn mit SehloB des Fttiatta 
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KauniU, bekannt durcb die „Drei-Kaiser Schlacht*' am 2. Dec 1805. — 34km 
Butsehoirilx { 63kin Oaifa (Bahnrestaur.) ^ 78kin Bitenz mit Schloß dea Grafen 
Reichenbach (Zweigbahn nach Pitek^ s. S. 290). Die Bahn kreast die Kalter 
Ferdinands -Nordhahn (S. 290) und überschreitet vor (88km) Westelp die 
March. ab führt hier eine Zweigbahn über atraßnits (8. 290) nach 
{151C1II) SudowUHts-PMrau und (21km) R^ett (8. 390). Weiter am 1. Üfer 
der Maroh. 92km Ungar. -Ostra; 96km Nendorf; 103km Kunoicitz^ an der OUa- 
«a (.i&weigbahn nach Ungar. -Hraditch a. S. 290). 117km üngar,'ßrod; 
i3tkm ÄMdui^UAaUdhWDiit, grifl. Ser^y^ielies Bad mitjod-u. bromhal- 
tigen KoobBala-Vatroi) quellen. 130km Doilotcitz ; 145km Hradek. Dana 
durch den (ISikm) Vlarapafi (ungar. Grenze) ins Waagthal, nach (178kiii) 
Ttpta-Trmtetin; s, ö§Urr0ich- Ungarn. 

Die NoBDBAHM(StMttM»i Über Grußbich s. oben) führt Über 

8tot. Ober-Oertpit», MödriU, (265km) BtUgem^ mit eitern 1048 

gegründeten Benediktinerttift Nepeleen ..bette hier 1805 seine 

Reserre nnter Davoust anfgestellt, die den Österreichern auf iliTem 

RüokzQge Bo TerderbUob vnrde. — 271 km RohrbachSeelowitz ; 

2km ö. an der Schwaiwure das Städtchen Oroß - Sedowitz ^ mit 

großen Zuckerfabriken. — 279km Bran^yntz, hier über die Schwar- 

zawa ; r. das Polauer Gebirge^ mit Burgruinen. — 288km Awpitz 

(Lokalbahn ö. in 20 Min. nach der gleichn. Stadt, 7km) ^ 295km 

Saitz; r. der 6'2m h. oriental. Turm in dem fürstl. Liechtenstein- 

Bchen Park (s. unten). — 303km Kostelf mit der ältesten Kirche 

Mäbrens. — 314kni Lnndenbvrg (lÖ9m ; Bafturettoiir., sebr einf.), 

Knotenpunkt der Bahn naeb OlmÜtz nnd OderbeTg(S. 290). 

Voui Bahnhof Wa^en in 1 .St. (2 fl.) nach der fiir?tl. Liechtcnfttein- 
acben Herrschaft ^Siagrub, mit großem Schloß. Die Parkanlagen nm- 
rasien 5 Qnadrai-Heilen, 2 Marktflecken , mehrere Ddrfier, eebSne Seen, 

Lnstbauten, so die Grcnzhalle. wo Österreich und Mähren sich scheiden, 
den prachtvoll dekorierten orientalischen Turm (oben weite Knndscbail)^ 
das chines. Lusthaus, die HasenburK im Wildgehege u. a. 

Kach Zellerndorf, S4kmin5St. Stat. Feldsberg mit Schloß und 
Park des Fürsten Liechtenstein : Mkolxhurg mit Schloß des Fürsten 
Dietrichstein-JIensdorfl bekannt durch den Friedensschloß vom 26. Juli 
1866. — Sökin ^VttsisdWWniÄoii (Zweigbahn nach Orußbach 9km, s. 8. 277); 
wfiter Loa (Kreuzungspunkt der Brünn-Wiener Bahn,». S. 277), Ptmhcf$i^ 
WuUesho/en, Kadolt - Mailberg ^ Haugsdorf, ZtUerndorf (S. 284). 

Die Bahn dnrchschneidet einen Teil des Parks und fühlt über 
die Thayaj Grenzfluß zwiteben Ifibren nnd Öiterreicb. Fleebe 
f^cbtbaxe Gegend, fiel Maisben. B. einzeln der itaUUhberg 
r291m), am FnB die Stedt FOBhtrg. Jenzeit (d33km) Hobenan 

(165m) erreicht die Babn das Marehfeld^ -wo Ottokar von Böhmen 
im J. 1260 die Ungarn zurückschlug, den 26, Aug. 1278 aber an 
Rudolf von Uabsburg Krone und Leben verlor. 339km Drösing 
(Bahnrest., Zweigbahn w. nach Zistersdorff 12km) ; 347km 7) tirnfcrut. 
Der (Tcbirgszug ö. sind die Kleinen Karpaten. Zwischen Dürnkrut 
und (358kra) Angern berührt die Bahn mehrmals die March, Grenz- 
fluß zwischen Österreich und Ungarn. 

Bei (867km) Oänserndorf (Bahnrestaur.) zweigt ö. die Babn 
nach Prefibnrg ab. Bei (380 km) Wagrwn batte am 5. nnd 
6. Juli 1809 die blutige Scblaobt zwiseben Franzosen nndöster- 
Teichem statt, die mit dem RSokzug der letztem nacb Znaim 
endete. Weit Tor (393km) Floridsdorf tritt r. der Leopoldsberg 
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mit dem SchloB heiYor, dann dex Kahlenberg (S. 81). Übei die 
waldbewachsenen Donau-Anen ragt der Stephansturm hinaiiB. 
Der Zug fährt auf 780m 1. eiserner Bogendrücke über die Donau 
fr. die Franz-Josefsbrücke, 1. die Rudolfsbrücke") in?d hält im 
Nordbahnhof zu (398km) Wien (Zollrevision). Wer in der Tiaben 
Leopoidstadt wohnen will, nimmt am besten einen Träger, wer 
in der innem Sudt, wohnt und Gepäck hat, eiueu Zwei- oder 
Kiufipauner (s. S. 2). 

B Über 0m&nd* 

äDUkm. ÖSTK&B. Staaisbaum. SohneUsog in 7 Vi St. für lö fl. 7&, 
10.50, 5.26 kr., Personensng In IIV« St. fftr ICH. oO, 7 fl., 8 II. OD kr. 
Wer von Wien nbcr Prag direkt nach Dresden will, fahrt beM6r über 
Brunn, da die 2üge über Gmünd in Prag enden, keine durdigehendes 
Wagen ffUnen und anf AnicUsfl Biebt etoMr tu nehnea iit. 

Fram^Jo8cf*Bakhkof e. S. 286. Die Bahn ttitt mittels einet 

1141m langen Tunnels in das BotU$di-Thal, — 3km NwU^'WrSo^ 

witz (Zweigbahn nach Afodi^an und Verbindungsbahn nach Smichov^ 
S. 249). — 10km Hostiwaf, in der alten Kirche eine Madonna, 
angebl. von 1374. — 15km OuHnowts; 21km Rican; 28km Mnicho^ 

witz-SiratuckUzj mit Qranitwerken; 42km Öeriof^Piicly ; hier übei 
die 8a%awa. — 52km Brnf^rkau, Städteben mit got* Dekanats- 
kirche aus dem xiii. u. xvt. Jahrh. 

f>7km Bistfitz; 67km Wottitz, mit Schloß und Fran/iskaner- 
klcster; 75km Klein-Hermanitz; 84km Stupcic; 91 km Sudomeritt. 

— 105km Tabor (4.)0m; Traube; Bahnrestaur.'), die alte Husiten- 
veste (7400 £.), auf steiler Anhöhe zwischen der Luaehnits und dem 
Jordantdeh, Die Ton Zisk« erbauten Msnem sind zum Teil noeb 
erhalten. Spätgot Balhaui^ 1631 ToUendet ; knnstfolles ttädtisebes 
Wappen ans Tuffiitein, dessen Bsbmen die Statuetten Ten Ziska, 
Prokop, Hus und Hieronymus sowie eine Adamitengmppe ein- 
schließt (1516). In der Dekanalkirehe, Ton 1516, am Blngpiatx 
ein beachtenswerter zinnerner Taufkessel (1472). Vor einem Haus 
mit reichen lienaissanceornamenten am Ring steht einer jener 
Steintische, an denen die Taboriteu unter freiem ITimmel das 
Abendmahl unter beider Gept ilt nahmen. Das städtüf^he Museum 
enthalt zahlreiche Altertümer ans der Husitenzeit. An der Ostseite 
der Stadt, vor dem Bechiner Thor, die malerischen Trümmei der 
Burg Kotnow^ — Nseb SdUee nnd Iglau i. 8. 271. 

Weiter am r. Ufer der Lnsebnitz. — 112km Plany böhm. PUtnä, 

— 124km SoheslaUf Stadt mit 4000 Binw., mit spatget*Deebanel- 
kircbe (xT. Jabjrb.), zweiscbül. Hallenkirche mit zwei Pfeilern u. 
Sterngewolben. Die ehem.Bnrg mit schlankem acbteekigen Türm- 
eben ist zu einom Wohnhaus verbaut. 

131km WMQlj{^Bahnrestaur. ; Zweigbahn nach Budireis, S. 272). 

Von Wesely nach Iglau, dökm 3-4 St. Wichtigste Stationen : 27km 
Jfeukau» (Adler, Drofak), betriebsame Stadt von 9000 Binw. mit gräfl. Cier' 
ninschrm i-^chloP freiches Archiv, Ocinälde, kostbare alte Möbel), got. 
PiarrkircUe aua dem xiii. Jahrb. und der 1860 erbauten hochgelegenen 
Gruflklrebe der Grafen Osemtn. — Ö8km IhUiwka^ Slatton fttr BL KtAhn' 
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Hnabad mitalkal niineral. Heilquelle — Wkm Ober- CereHt. von wo Zwcig- 
bftkn über iHtgram cMariinec), m&dt von 4000 £iiiw. (2 St ö. der 19lm 
h. KfemtkMs mit betachter Wallfahrtskirche) nach (51km) To^, •. 8. m. 
w. 279. — Welter : 79km W&tftam; 93km Iglau. s. 8. 282. 

143km Lomnit't. — 15*2km Wittingau, Stadt (5398 Einw.l rait 
Sc>il(>ß ans (^cm xv, nntl p:nt. DechaTielldrche ans dem xtv. Jahrh. 
(achöuer Kreu/K^f'ijl I" <ler Umgebung große Teiche mit be- 
deutender Karpftii/ueht. Weiter Stat. Chlumeiz^ SuchcrUluA^ 
(^lÖ6km) Gmünd i von hier bis Wien s. S. 272, 273. 

62. Von Brefiden nach Wien über Tetschen und Iglau. 

520km. Bi« Tetacben Sachs. Staatsbahn; von Tetfcben bis Wien 
Öbterbkich. KuBDWKSTfiAUN. Schnellzug in 10^/« St. für 42 jä 10, 28.50, 
15.10 pf. Bei dm Ta^ea-Scboellz Ilgen gehen Speisewagen TM Dresden 
bis Wien und umgekehrt, bei den l^achtzügen Schlafwagen. — Von 
Dresden nach Wien über Frag und Brünn ». R. 45, 51 A (durchgehende 
Wagen, gleiche VUinelt ud FiliTpreiee). 

Bii (52km) NUdergmnd b. S. Weiter »m 1. Elbufei Mb 
MUtelgrund^ hlei Aber die Elbe und durcb einen Tnnnel nnter dem 

Quaderberg nach 

H2km TetMlien(132m ; *Hot ÜUrieh, amElbeqnai, Z.L. B. Ifl. 
20-1 f1. r>OkT. ; *Engel, Z. In.; *S(pm ; *Kronr; Stadt Prag; ^Dampf- 
Schill - Hotel y am Dampfb.-Landeplati?. ; Bahnrestimr.). an der Miin- 
dnng der PuUniiz oder Pohen anmutig gelegenes Städtchen 
[7307 E.), durch eine Ketten- und eine Elsenbahnbrücke rait dem 
am 1. Ufer gelegenen Bodenhtich [8. 261) verbunden, mit ötatt- 
lichem, tob aohdnen G&rten amgebenem Schloß des Grafen Thon 
Mf 47m Ii. Fels. 

Von Tetschen nach Böhm.-Leipa und Nimburg, 11dkm 
in 4V< St. Stat. Sensen (Zweigbahn nach Warmdor/n. Zittau)^ Franzentthal^ 
Pölitz- Sandau, Stravfinitz-Neuetadtl. — 29km Böhmisch-Leipa (263m t *Alte 
Paett Letmm), alte Stadt (10406 E.) in anmutiger Umgebung ui der roUeUy 
mit an.«?ebnlicheTi Fabriken. Vom Kahletiherge (294m), einem mit Anlngren 
bedeckten Basalthugel St. w., hübsche Aussicht (oben 'Kesiaur..)^ 
mnfataeiidcr vom SpUzberg (44 nn). s/i St. n., mit Aussichtsturm. Zweigbahn 
n. nach Kreibitz - Ni vii 'rß (Zittan)^ Rmnburg (Ifixdarf) unä. Oeorgswalde 
(Löhau); ö. nach (0km) Reichstädt, mit kais. Schloß, und (18km) Niemet. 
— Weiter durch hübsche Gegend, mehrfach an kleinen Seen vorbei, über 
Rehdörfel und ffabiehtstein nacli f lUim) TlirscMerg^ Stadt mit 2100 K., 
Wöi-fi», Bösig^ mit Burgruine aut bttbem Fels, Weifiwassev^ (ISkro) Rak&v, 
Varkt aa der /»««*, Knotenpunkt der Neratowits-Tumauer Bahn (S. 289) uad 
einer Zvve!p;!)atin nach Kopidlno (8. 285); dann (82km) Jungbnnslau (2dOm; 
*Lamm)^ gewcrbthätige S ladt mit 12143 Im x. Jahrh. gegründet, im Hositen- 
and IK^Bhv. Krieg fast gana aerstört; die foC. Deebanetklrehe (zvt. Jahrh.) 
dnrc!: spätorr ^n^^aIltcn vernn^triltet. Das alte Schloß jetzt Kasernr , 
Bathaus von 1^ mit awei Türmen, jetzt Kreiagericht. — Die Bahix 
«berselireltet die Iser; Stat. IhbrawUg, WUtatoa, (113km) VMbnrg (S. 282). 

Die NordweBthahn fflhrt tob Tetschen ab meist dicht am r. 
Elbnfex entUng und tritt in das bdhmiBche Mittelgebirge ein ; 
hübsche Ludseheft. — 70km Ifttchwitt^ 74km Ti'dUotelts, 80km 

Oroß-Priesen^ 84km Sehwaden. — 88km Schreckenstein (Bahn' 
rr,(aur.), diirrb eine EisenbahnbrOcke mit der SUdt Afiteip 
am i. Ufer verbunden (S. 261). 20 Min. weiter anfwaxte auf 
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etsem 85m hodk m VM anfMlg^d» KlivgttelnfiBlt, dei Lux- 
Ui der EHm, die aniebnliekea Tifliimier der en4 im xthx. Jaludi. 
T6f fallenen Bui^ ^MfeelMiMtd» (246m), Bigentom des Fftnten 
LobkowitSy der die Ruine instandhalten läBt, mit treffUeher Ana- 
fieht (im Burghof Restauration). Das Thal verengt sich aafs neue i 
▼on hier bis (^alositz (s. unten) schönste Strecke. — 97km Sebmein 
fWhs. zum Vergißmeimiicht), in reizender Umgebung. 

*/« St. d. die reisend gelegene Sommerfridche Kuadraiits (Villa Uen- 
rlettenarahe). — Hübscher Autflnf auf der Lelimerltaer Btraße Im Ktlh- 
Irnthal hinan nach ('/^ St.i Tlufren^ dann r. (besaer mit Führer) auf Wald- 
wegen über den Jordan' oder Eiäberg (j&ölm) zur (Vs St.) JohannMkt^elle^ 
mifherrlielierjliutlellt ttber dMBIMihaluiidMIttelgeMrge, im Vorderinm« 
(I/4 St.) die Bttignüne KcsmaOt (98BiiO> Hinab nach Leitmerite Iv« 61 

lOTkm 6alo9itz-6emostk^ letzteres weinberühmt (gegenübex 
Lohositzy S. 260). — 113km Leitmerit« (171m; Kreht; Adler; 
Hirsch; Bahnrestaur.') , freundliche Stadt (11 563 Einw.) und 
Bischofssitz mit sieben Kirchen und spätgot. Kathaus ans dem 
XVI. Jahrh. (an der Ecke nach dem Markt ein steinerner Roland); 
im Gemeindehaus ein Kantionale (lat. Choralhuch) von 1517 mit 
treffl. Miniaturen. Das Froviant- oder Kelchhaus^ von einem ntia- 
quist. Bürger 1584 erbaut, mit kelcbi5imigem Turm, ist ein Wahr- 
selclien dex Stadt; im EidgesohoB das Qtwtfbtnwamm. Die Um- 
gebung Ten Leltmeiitz ist sebxfrncbthar (das^bShmiscbe Paradies*); 
Leitmeiitzer Bier berühmt. Eine 550m 1. Eisen gl tterbrdoke fttbrt 
s. über die Elbe nach (V2 St.) Theresienstadt (S. 250}. 

Auf den Geltsc hbprg lohnender Auaflng (72 Tag). Mit dem 2mal 
täel. nach Auscha fahrenden vStellwagen in l'/z St. (60 kr.) bia Ltbeichüg 
(2itai| *6a8th. Sur Ctoldnen Sechs ; *Zar Stadt Salzburg Dorf mit 0ehl«0( 
von hier nördl. zum ('/« St.) Dörfchen Tmobr and (Führer mifnphmen, z. B. 
den Waldheger) und in 1 St. auf stellenweise steilem u. schmalem Wege 
(ateht für Damen) som Gipfel des «Oeltaehberg« (735m), eiaar Ms oben 
bewalflefen Ba^altknppc, mH herrlicher Aussicht über das gsTize nördl. 
Böhmen (hinab */< St.). — Von Lihesohitz ist die Eisenbahn am nächsten 
In Polep wieder zu erreichen (i'/sSt., Einsp. 2fl.); der Weg über Atueha 
rnrh C erster/ (2^/2 St., 3 fl.) ist nur bi'^ Au'^cha htih-srh , ^as Thnl weiter 
ftbwarts ohne Interesse. IV« St. n.w. von Aoscha bei dem Städtchen Zrcwia 
die Kaltwaagerheilaaatalt QüUcKbaä mit sebSnen Waldapasiergängen. 

Die BabnTexl&ßi die Elbe, die hier eine groBe Krümmung naeh 
S. macht. — 120km Folep; 126km Gaatorf; iB^kmWegstädU^^oäU 
Elbe wieder erreicht wird. Jenseit der Station priichUger Rück- 
blick aT}f das böhmische Mittelgebirge. 

13Ökm Liboch(211m),am Eingang der nach K. mehrere Stunden 
weit in viripn Verachlingnngen sich fort/i eilenden romantisrben 
Lihocher Gründe; in der Nähe der Slaivjn, ein von Hrn. Velth an- 
gelegtes Pantheon berühmter Personen aus der böhmischen Ge- 
schichte, mit Erzgußbtatuen aus Schwanthaler's Werkstatt. — Bei 
(i47kmj Meiiük (Goldnes Lamm) ^ Stadt und HerrBckait des 
Fürsten Lebkowitz, gegenüber der Mündung der Moldau in die 
Elbe , wächst anf den Hdhen des t. Elbnfers ein guter Wein* — 
löSkm Tietet-Piiver (Bahnttttaur,) ist Knetenpunkt der Prag- 
Tumauer Bahn (S. 289). — 16ökm DfUf i71km AU-Bmah» 
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(lOHüi. entferoiBtdHotwdUka mit eiten^Uifen Quellen; gegen- 
flbei am 1. Elbmfer Brondeti, S. 28i> — 182kiii liiM (Balm' 
reMtawr,)^ mit ScIiloiA u. Park des Fürsten Rohan (Knotenpunkt der 
Bahn Ton Pras nach Mittelwalde, S. 284). — 190km KostonUat, 

— 196km Kimborg ( Bahnrestaur.)^ alte Stadt (6659 E.) an der 
Elbe mit interossauter got. Dechauelkirrhe von 1*289-1305 nnü 
großen Kiseiibahnwerkstätteu. — fiiisenbahn ilher Jung-ßunzlau 
nach Böhm.-Leipa und TeUchen 8. 8. 280; nach Foricaniß, 273) 
und über Jicin nach Wontromef 8. 8. 285. 

204km Podiebrad, Stadt und Si'liloü (4619 lüiuw.) mit einei 
Kettenbrücke über die Elbe, Geburtsort Georgs von Podiebrad, 
Königs Tan Böhmen (f 1421). — 212km Orofi-WoMek (nach Chlu- 
metz 8. S. 285). Vor {;22ikm) EoUn(Bahnre$taur,) ühbr die Elbe. 

— Staatsbahn über Brünn nach Wien s. S. 273. 

231 km Stat. SedUtat-KuUenberg, In 8edlet% die sn einem ehem . 
Giatercienserklogter gehörige Marienkirche (1280-1320), wenig- 
stens in den Grundlinien noch erhalten und alle Kirchen dee 
Landes an Größe übertreffend (ösehiffiger got. Bau mit Umgang 
und Kapelleiikranz) ; die alten KlostPT^ohände enthalten jetzt eine 
frroße k. k. Tabaksfabrik. Zweigbahn in 18 Min. nach Kntten- 
berg (273m; *Post; Schwarzes lioß)^ einer alten berühmten 
Bergstadt mit 13G49 E. Die einst sehr ergiebigen Silbergruhen 
(1300 wurden hier die ersten Silhergroschen geprägt) üind öeit 
Ende des xyl Jahrh, erschöpft und liefern jetzt nur uoch Blei. 
Die *Baf^arMfdie , um 1380 von Peter Arier Yon Gmünd be- 
gonnen nnd eines der glänzendsten Werke der Gotik, ist nur xnm 
Teil vollendet (der Chor mit seinen 8 Kapellen und die Osthilfte 
des Schiffs) ; schöne Ghorstühle. Im Wälschen Hofe die WenzeU* 
kapelle mit schönem got. Erker. Auch die Erzdechantei- u. Maria^ 
himmelfahrtskirche (heides gotische Hallenkirchen des xiv. Jahrb.), 
sowie die spätgotische Dreiftütigkeii$kirche (1408-1504) außerhalb 
der Stadt eind beachtenswert. 

241km Ca8lau(263m; Post), ansehnliche Stadt (738S Kinw.) ; 
in der Nähe bei Chotusitz schlug Friedrich II. 1742 die Öster- 
reicher unter Karl von Lothringen. In dor St. Peter-Pauls-Kirche 
in (Jaslau lag Ziska (f 1424) begraben, Ms seine Gebeine 1623 
auf Befehl Kaiser Ferdinauds II. entfernt nnd das Grab zerstört 
wurde. (Zweigbahn über 8kowH% nach Zawraietm^ThmosehnH» und 
Wfdy'Bueit%.) — Weiter Stat OoltuMfenikau^ Leitina, ^Stultta, 
Okroulitz. — 295km Beutsoh-Brod (422m; Adler f 'liowe; Bahn- 
restaur,), hetriehsame Stadt (5741 E.) an der Sazawa^ bekannt 
durch den Sieg Ziska^s über Kaiser SiETismund 1422. 

NacbPardubltz, 9ökm in 34 St. Stat. Chotibof^ Zdirett-Kreuzbertf^ 
MiM», «Kl/, Stadt mit 8SUB. und alter got. Pfurkirehe; weiter Stat. 
Chra»t, Slatman, Chrudim^ Ptträubüs (S. 374). 

Die Bahn überschreitet hei (304km) Pfibislau-SekUi^wt die 
Sazawa, dann hinter (3i2km) Folnä die mihr. Grense. 
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321km Iglau (Ölömj Stern ^ Löwe; Bahnrcataur,), alte Stadt 
(23716E. j an dei IgUtwa^ mit 1>edeutenden Mäikten, Webereien 
und FlüBebfabfiken. In der got. Pfankliehe St. Jakob ein gutes 
AltorbUtt 0*B IgUner Sudt- und Bergiecbt ist du älteste In 
Mabren; im Ratbsns ein städt. Bechtsbucb Ton 1389 mit Minis^ 
tuen, — fiisenbabn nscb W€$ely und Tabpr^ s. 8. 279. 

Weiter im Xbsl der Iglsws. 334km W<eM,mit8cbloßdeBQrsfen 

Sedlnitzky ; 341km Branzaus; 349km OM^iSko (Bahnrestsnr.). 

Nach Brünn, 76km in SV* St. — 6km Kralohof; 12km Trebitach 
(406m), ätadt mit 9372 E. an der Jglawa^ mit iuteresaauter Kirche einer 
altea BenednctliieraMei, gewölbte Pfeilerbaallika Im uberganggstil (xm. 
Jahrh.)^ am V.-. P« itenschifT ein schöne« rom, in Portal; unti [lom Chor 
eine von öäulen getrMene Krypta. — Weiter äut. WladUknu^ Siudenett 
(Zweigbabn n. steh ünß-MuurtUch^ 33km>, Narnttt^ St&dtcben an der 
0:<laira • Kralitz^ RapotÜz^ (62km) Segengottes (350iu ; Bahnresiaur ) ^ mit 
bedeutenden KoMcnbergwerken. Dann über (54km) ^o««t<2, Städtchen an 
der Ohrema mit Sehloß dea Baron Hirach, und TetschUz nach (62km) Stfe- 
HU, Staiioa der Staatibaba Brfiim-Omfibach (8. 377)« 

3r)8km Starlsch-TrebitBch. Bei (36Ökm) i^oieiiU r. Schloß 5oddk 
des Grafen Cborinsky. Weiter J 7 rmerite, mit Schloß des Grafen Ka- 
rolyi ; Mähris ch ^Budw itt ^ Oröschelmauth ^ Schönwald-Frain (bkm 
s.w. an der Thay^ (I^h St^dtclien Frnin mit berühmter Striiij!:ut- 
fabrik und prächtirrom Srhl' ß aul" steilem Fels), Wolframitzk irclien. 

419km Znaim ('269in; ' Hntel Sckf'tz ; ^Ifrci h'ronen; Kreuz; 
Schwan; Nordweatb (ihn- Hotel, beim Bahiihut; Bahnrestaur.) , alte 
iStadt (14 515 E.), voi! ( ittokarl. 1226 gegründet, auf der IJöhe des 
1. Thaya-Ufers ßchöii gelegen, bekauat durch den Waffenstillstand 
2wisQben Erzherzog Karl und Napoleon nach der Schlacht von 
Wagiam 1809. An Stelle der frübexen Festungswerke nmgeben 
bfibsebe Anisgen die Stadt. Auf der Westseite die Beste der alten 
Burg der Markgrafen TOn Mähren (ein nocb erbaltener Saal jetxt 
Kaserne); iiiä9iiBurgkapelU(^Heidentempel$en^nnt\ einem roman. 
Rundbau des xii. Jahrb., Reste sehr alter Wandmalereien. Das 
got. Rathaus mit stattlichem 80m h. Turm (xv. Jahrb.) enthält 
das städt. Archiv. Die Pfarrkirche St. Nikolanf, f^rhlanke got. 
Uallenkirche des xtv. Jahrb., erhielt 1G46 einen %v( nitr pa^^scnden 
Turm. In den Anlagen vor dem östl. Thor das Kupaldenkma! ^ 
Granitobelisk mit Victoria zur Erinnerung an den Oberst Kopal 
(f 1848 zn Yicenza) und die 1881 errichtete Bronzebüste des Ro- 
mandicbters Charles SeaUfiOd ns:axl Postel, geb. 1793 in Poppitz, 
1 St. s. Ton Znaim, f 1864 in Solotbnm). 

Pie Umgegend ist sehr fruchtbar (bedentender Gemüsebau, 
bes. Gurkenhandel; größter Wochenmarkt in Österreich) und 
reich an hübschen Spaziergängen. 2km südl. die ansebnlicben Ge- 
bäude von Kloster Brucks jetzt Kaserne. 

Znaim ist der beste Ausgangspunkt sum Besuch des maleriadien 
Tbafatbalsi lobnendaie Punkte; Neummahtm mit dem MeSeter (WetB-) 
Gebirge, SehrrH^erhäml, Schloß Karlslutt, <]{>:' T^iincTi Neuhäusel, Ali- 
Kaja^ ßaräegg; Schloß *Frain (s. oben)^ die Interessanten Eishöhlen und 
Sehloß FMIen, Im Bestta to Giafea Baua, mit einer werlroUea WaAn- ^ 
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•MMBlmf (ttb«p iOOO 8tdek), ia der u. ». dU BiifaiK Zfteyr«, d«i 
tapfern Verteidigers von S7,i).roth, nnd dor Helm Ziaka'fl. 

Nach Grufibftch Eisenbalin (ostr. ÖUat«]>fthn) in IViSt.fbei Zsftim. 
»vf Mm 1. YteAvkt Uber d«B £«ito-A*«Aeii; Stet. JAU^mm, £9<IMIff, 
r^99tM9*lomUg, 0r^^»aeh (8. 277). 

Die Nord westbalmftliexBdireitet das tlefiliifMeliiiittene 2%ay<i~ 
Thal auf großartigem, von drei Pfdilem getragenem Viadakt, 
2'20m lang, 45m hoch ; 1. Kloster BrH<*k (S. '2^3). Stat. SchattaUj 
Unter-Retzhnrh, Retz, mit bedeutendem Weinbau. — 447km Z^- 
lerndorf (Bahnrcsiaw, } Zweigbahn nach Sigmundsherberg b. S. 
27^; nach Onißlutch und Imndenhurg, S. 277). — 468km Oun- 
Ursdorf i 4G9km OherhoUabrunni 4km n. die interessante alte 
Kirche Ton SMwffobem , spätrom. QuaderbAii (Anf. zm. Jahrh.) ; 
tu den Blenden «n der AnftenBeile der Apsls merkirflxdlge alte 
Reliefe, den Sflndenfall etc. dantellend* 

479 km €l9Ueniorf mit wekleiliettenem SelQoB ans dem 
IT. Jahrh.y an der OoUefy in deren Thal die Bahn weiterftthrt, tot- 
dher an dem StammaoMoft der Grafen Schonbom, mit großem Park 
und herrlichem Rosenflor. — 487km Siemdorfy mit Schloß n. Park 
des Fürsten Collorndo-Mansfeld. — 494km Stockerait (Strauß)^ 
p:evoTbroirhpr Markt (i>8U0 K.) mit bedeutendem Gf^tToidehandel 
und {rroßor KaTalorie-Kaserne. Die Bahn tritt in das breite wald- 
und aiienreiche Domiuthal; jenseits dieHöhen des Wiener Waldes. 
— 498km SpiUem; Ö04km Komeubury (3. 99); Ö09km Langen- 
Mendorfs am w. FoAe des weinreiohen BUan^ergt (S. 99) ; gegen- 
über am r. Benannter die atattUeke Abtei KioHmntmhurg (S. 82). 

Von (514km) J^dleue Iftkrt eine ZweigValm naek Statten ilo- 
ridsdorf der K. Verd.-Nerdbakn (S. ti78). Dann überschreitet die 
Bahn die Donau anf langer Brücke (rechts schöner Blick stromanf 
bis zum Kahlenberg) und mflndet im Nordweitbükmkof zn 

520km Wien (S. 1). 

68. Ton Prag naeh Breilaa. 

A. Ober Xittelwaldo. 

339kni. Bia Mittelwalde Österb. No&dwkstbabn. y oh Hittelwalde bis 
Breslau OBBascHLisiaoBB SnamAm. Fahrseil i2B%.% Fahrar* 97 fl, 20, 

18 n., 10 fl. CO kr 

Altfahrt vniii X'^fil. }i-e^tlnihnhof | S. 'iSG). Per Zup; iibersclireitet 
alsbald eiiieu Moldau-Arm, gebt unter dem Viadukt der Staatsbahii 
(S. 250) hinweg und durchschneidet die Jerusalems- Jnael. L. die 
Moldau und die Baumgruppen der Heizinsel, r. die Vorstadt Karo- 
IfakenthalunddetZUkaberff (8.260). --3km Lienen, nuti2525Einw. 
n. vielen Fabriken« Dann unter der Prag-Tnmaner Bahn (S.289) 
hindurch. 6km Vyso&n, von Prägern viel beancht. — 14km 
Chwaia-PoöemiUti 21km MitküiL Yiele SteinbiAehe. — 26km 
Celakowitx; Zweigbahn nach Bw/ndeü^ St&dtchen mit altert&m* 
Uobem Sdbloß dea QioAheizoga tob Toeeana» am 1. Blbnfer gelegen. 



Digitized by Google 



OHLUM£TZ. 63. RouU. 28^ 



3ükm Idua (Bahnrett,)^ Knotenpunkt der iron Tetschen kommen- 
den Bahn naeh Iglui und Wien (R. 5%), auf dem Meise vntmBalui 
tbex (60km) irimdiiv bis (66kiii) ChroA-Woüek (Bähmut. ; 8. 282) 
Unft, um dann in östl. Riohtang weiter zu gehn. — 73km Idb^owM ; 

weiter an dem peiiodisclien Zehuner Tiich (6km lang) TOi'bei nach 
(84km) ZizelH% und (89km) CUnmeti (216m; BdhnfcsW) , Stadt 
mit 4(K)0 Einw. an der Cidlina^ mit gräfl. Kiusky'schem Schloß. 

Vaeli Alt-Paka, öökm in IMs St, Die Bahn gebt anfängUch im 
OidHnallial a»Mvtt. ilkm Mtu-moUhmft ITkm ANM«r (Zwslgbäii mUk 
Hochweatly)-^ 27km Wostromif ^ Knotenpunkt mehrerer Bahnen. [Weatl. 
führt eine Bahn über das aus der Kriegsgeschichte des Jahres 1866 be- 
kannte Jicin (Hot. Hamburg), weiter über Kopidlno (Zweigbahn über Liban 
nach Bakov^ S. 12990) und Kfinetz (Zweigbahn nach Klhiigstadtl) nach Nim' 
bürg iS. 282) und Fofiian (S. 273). Eine andere Bahn östl., das Schlacht- 
feld Yom Ö. Juli 1866 durchschneideud, über HorüM und JSadowa nach 
*KBniQgrät$^ 8. 287.] 87km Bielohr ad; ö2km jr«M-Ma; 66km Ält-PakOy 
Station der Bahn Pardubitz Zittau (8. 366). 

Weiter durch eine fnichtbare, Yon niedrigen Höhen nms'anmte 
Ebene. — 104km Dobrenitz-Sirovatka. — il8km Königgpr&tz 
( Bahnrest. )j Knotenpunkt der Bahn Pardubitz -Zittau (S. 287)^ 
Zweigbahn über Sadowa nach Wostromef (s. oben). 

Die Bahn umzieht die Stadt in groBem Bogen, geht bei Wie- 
koseh über die Elbe und erreicht die Adler ^ in dezen Thal sie bis 
Senftenbexg (s. unten) bleibt. — lälkm Hohenibnid^ am Fuß des 
WtMerga (VMee), den eine sweitürmige Friedhofskiiobe kr5nt. 

139km Tinisobt (260m; Sahnre$Umr.')f altertümliches St&dteben 
am r. Ufer der Adler, Knotenpunkt für Halb8tadl-BieBlau(s.untai); 
Zweigbahn nach (24km) Chotzen (S. 274). 

Weiter am r. Ufer der Wilden Arller, bei (147km) Castolowitz 
über den Albnbach. — löikm Adler- Kosteletz, Städtchen an der 
Adler, mit schönem Schloß und Park des Grafen Kinsky,- 154km 
DoudLeb ; löOkm Pottenstein, anmutig an der Adler gelegen, mit 
den Uuinen einer mittelalterlichen Burg. Hinter Pottenstein ver- 
engt sich das Waldthal der Wilden Adlex; die Bahn folgt demselben 
lange, duxebbxicbt dann die Torliegende Beigwand in einem kurzen 
Tunnel (oberhalb desselben 1. im Walde Ruine LUitt), verläßt den 
Fluß und tritt in eine freie wellige Landschaft. — 173km Senfter^ 
herg (4,2im] Herrenhaus), 2km n. der Bahn, Stadt von 3700 Ei nw^, 
mit großem Schloß des Baron Parish. — 179km Oeiersberg (368m; 
Bahnrest.), durch eine Bahn (14km) mit Stat. Wildenschicert der 
Prag-Briiuner Bahn (S. 274) verbunden ; 1 St. w. Ruine Scham- 
back, mit schöner Aussicht. Weiter durch das felsige Thal der 
Stillen Adler. 189km Gabel; 200km Wichstadtt-Liobtenau (ö2Qmj, 
letzter österr. Ort; Zollrevision. 

Nach Olmflts, 117km in 5V4 St. — 5km Orulich (570m)*, auf dem 
dstl. davon gelegenen anssichtereichen Jfarienberg (760in) ein Servitcn- 
kloster mit be«uchter Wallfahrtskirche. Weiter Stat. Qrwnberg ^ Hann»- 
dM*/ (Kttotenpniikt für t^^mMm- OeMHhaU-NeißBy 8. 293), Böhm. -März- 
dorf, Ei$enherg an der March, 5J«t/da Zweigbahn nach Hohenstadt^ 8.274). 

Ö7km Mahnsoh-Sehanherg (331m; Bukmr. beim Bahnhof), Stadt von 
lOlOO BIliw., mit bedauteader Maaii- u. Satdan-Indutela; Zwelgbaba ^ 
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BMh (Muni UpUm, Wel««r FnnMmdt, J>HtUck'Libm, VrmbUtt, JAM- 

riteh»2feustadt. t^Rkm Stemhery (Brthnrr^t.) , schöngelegene Stadt mit 
16333 £inw., liftuptaitz der mülir. Bauuiwollen&eug- und Leinenweberei. 

— llTkni OUnm i. 8. 390. 

Die Babn durelim^eidet die Weueraelieide zwischen Elbe und 
Odez und senkt sieh nscli (209km) Xittelwnlde^BaAfiMst.; SUm)^ 
AnsehlnflsUtion der obeiseUes. Balin. — 220kni Langtinau^ Stotien 

fQr das freundlich grlegeneBo^ Langenau (Kurhaus, Anuahof) mit 
Kiflen- und Moorbädern. — 226km Hahelsehxoerdt (♦Drei Karpfen), 
Stadt mit 5600 Eiriw., in anmutiger Umgebung an der Neiße. — 
'?B7kTn Benn^T^dorf. — 240km Olatz (Studt Rnm ; Weißes Lamm), 
iSt t it uiui Festung an derNeiße, mit 133U0Einw. Hübsche Aussicht 
von dem Donjon «ler alten Festung. 

2ö7km W iirLlta (Löwe), mit besuchter Wallfahrtskirche auf dem 
Warthaberg, — 267km Camenz (Adler) j auf dem nahen Hartabery 
das prächtige Schloß Camen* des Prinsea Albfeclit Yon Pienilen. 

339km BresUu, s. Badeker't NordoitdeuMUanä, 

B. Über HAibttadl. 

3(X)kra. Bis Tynitdä Östkkk. Nokdwkstbaiin , von Tynischt bis Tlalh- 
tladt Ostkkr.-Uhu. Staatseisknbaun, von Ualbstadt hi« i)f*««taii Pmcdsb. 
Staatsbahs. Fahrzeit 9 St. 5 28, 21, 14 n. 

Von i'iag bis (139kmj linischt s. S. 285. Unsere Bahn läuft 
anfänglich parallä der Nordwestbahn nnd kreuzt dieselbe bei 
PetfowitM, — 147km Bol^il ; 1. auf einem Beige das Doif Hock- 
Aujetd mit Kirche ans dem xn. Jahrb. — 155hm C^paino (Stadt 
Prag), Städtchen von 2200 Einw., mit prächtigem Schloß nnd 
Park des Grafen Colloredo (von der Terrasse schöne Aussicht ; r. in 
der Ferne der Bergrücken der Hohen Mense^ 1083m). — 161km 
Bnhuslawitz; 165km Neustadt (Gasth. : Rydel; Wondracek), altor- 
tümlichf Stndt, 20 \Tiu. o. der Bahn auf einem von h r AMettau 
nmflo^^sc neu Hergvursprung malerisch gelegen (ikm ü. das kl. Mine- 
ralbad Uecek mit scliönen Waldspaziergängen). — Bei der Weiter- 
fahrt 1. die Ebene von Skalitz ^ aus dem Kriege vuu 1866 bekannt. 

— 170km Wautelsberg (Zweighahn nach SiaHBoUehf S. 2SB); neben 
dem Bahnhof die WemeUkapelU (396m) mitDenkmal desYI. österr« 
Armeeeorps. — 176km Vaebod (BahnretL; Itoimm)^ Stadt Yon 
^371 Einw., einst dem Grafen Terzha, dann dem Fürsten Plccolo- 
mini gehörig, jetzt dem Fürsten von Lippe -Schaumbnrg. Im 
Kathaus ein kleines Museum, im hochgelegenen Schloß eine 
Sammlung historischer Gemälde. Bei Nach od pchhifz: '^7. Juni 
1866 das V. preuß. Corps unter Steinmetz das \l. üsterr. Corps 
unter Hamming , am 28. Juni das Yll. öaterr. Corps unter Erz- 
herzog Leopold; Denkmäler bezeichnen das Schlaclitfcld . — Weiter 
im ftenndliehen Mettauthal; r. das kleine Bad Bulowes, — 183km 
Hronow, altertfiml. Städtchen an der Mettau, deren Thal immer 
schöner wird. — 188km PolUt, 3/^ St. tou dem glüichu., am FuA 
des Falken9ehirff€$ malerisch gelegenen Städtchen (Grünet Baum); 
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dann (194km) Maika- Mohren. 196km Weekrtidorf (464m; 
*Baftffir€tt.^ *km von dem Städtchen ^(?a8/^<. zum. Vri Behlitz). 

2km n.w. von Workelsdorf (Omnibus) liegt «liü '^Weckelsdorfer Felsen- 
fttadt (Gasth. : Zum Eisenhammer; Zur Felsemtadfh ein großartiges Chaoa 
merkwürdig gebildeter zerklüfteter QnaderaandsteiiifelseD, den Bestieb Iii 
hohem Grade lohncnil, ('rm- nlinliclif' Folsliilfliin-'p'n bieten die w. an- 
grenzenden '^Adersbacher Felaen ( AriV'^^ GasUt. tw t\lun*tadt). Genaueres 
1. in Mmd9lterU NordoitdivUehUma. 

201km Bodi«eft.— ^206kmHalbitadt^Baftfir«l.;, letzte dstenr. 
Station (Zollvevision). 

Nacli m .iuTiau, 9km in c. 40 Min. - Okm Ihvrmdi rf AKSb^tg» — 
9km Braunau CTravbi^ *Zu ÖsUrrtkh* AdUr^ *Jaro*ch)i Stadt T<m 
6800 Einw., mit stattlieher Benediktinerabtei. Anaflftge tum Am*», eut 
H9m9chMMf u. a. s* In Batdeitr*» JfordwkUutKhltmä. 

Jenaelt Halbstadt über die preuB. Grenze. 212km SchUs. 
Friedland (6km n.9. der bekannte Lnftkarort Oorhersdorf^; 222km 
Fellhammer, — 235km Salsbnmn ( Preuß. Krone ; Elisenhof; Sonne; 

Kurhaus), im Thal dps Salzhachs lang hingestreckt, wogen seiner 
ealinisf'h-alkalisrln II M inerjilqiiHlleii von c. 80()0 Kurgästen jährlich 
besucht. — 240k Ol Soryau. — '24ökm f reiburg (Schwarzer Adler ; 
*Burg), Stadt mit bedeutenden Webereien (8400 Einw.); ^/^ St. 
davon *Schlqfi FümtensUtn^ dem Fürsten Pleß gehörig. — 257km 
KönigszeU, 

d06km Breilan, s. in BtidekerB Nardostdeiut$«hland, 
54. Von Pardubitz nach Zittau. 

188km. Eisenbahn ( ötferr. Jiotäieutbaha und Süd'JforddtuUehe Ver- 

hindungshahn) iu G'/u J^t. 

rardubitz 8. S. 274. Bald nach der Ausfahrt aus dem Staats- 
bahnhof fährt der Zug über die hier nur von Flößen befahrene 
Elbe» Die Gegend Ist einförmig, die Bevdlkerung spärlieii. Stat. 
BoBiiiz (r. Ruine KuniUi%, S. 274), 8Ubhwa, OpatotoHs. 

23km Xdnlggsftti (244m; *Qoldne» Lamm; Roß; Bahnreai:)^ 
gewerbTeicbe Stadt (7816 Einw.) , Vs ^* Bahnkof (Om^ 
nibus 20 kr.), am Zusammenfluß von Elbe und Adler, In der got. 
Kathedrale (b. Qeistkirche), 1302 gegr., ein schönes Tabernakel 
Ton 1492. Sehenswert die k. k. Hof-MuBikinstrumeuten*Fabrik 

<fon Öerveny ^ Söhne, eine der größten in Europa. Zweigbahn 
nach Wostromef, s. S. 285. 

In dem hügeligen Terrain n.w. von Königgrätz zwischen Biitriix und 
Elbe wurde am 3. Juli lö66 die Schlacht Ton Xöniggrftts geschlagen. 
Die Österreich. Armee unter Benedek hatte auf dem von der Bistrit/. all' 
mählich ansteigenden Hügellande eine sehr starke Defcnsivaiifstellung 

genommen, die sich im Ualbkreiae von nördl. Raiitt^ Hormowei und 
Bmai9i über Sadowa südl. yA^^Problua und iV^lm eritreekte. Die Land' 

ptraßp vrn Kiiniggrät/ nach Iloritz (Jicin) dnr -h-rhripiilrt ungefähr das 
Centrum derselben; sie führt über WSettar und liosbeftig nach (2 St.^ 
lipa (V« 81. r. CkUm^ der boeh«le Pnski der Oegend und Benedek^t 
Standpunkt während der Rclilacbt) und üIk rschreitct '/a St writer bei 
Sadotea die Bistritz. Bis gegen Mittag war die Schlacht unenisohieden ^ 
dl« FMnBen kielten mit großer ZIbigkelt nnter bedeutenden Verlntten 

r 
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dM Waldehea yon Sftdowa and den Vs Beaatek »uf der 

H5k« ffcl«geBMi 8itMmMf oIib« d«r tterken und günstig aufgestelllea Gstr. 

Artillerie gegenüber zu weitcrm Vori^ehen im Stande zu sein. Erst die 
Wegnahme von Ohlum durch das preußische Gardecurpa entschied das 
Qeteliiek des Tages; die uiterreleBer YennoehteB einem glelchsetllgea 
Angriff der gesamten preuß. Streitmacht nicht zu widerstehen und 
traten den Bücksug an, der stellenweise in Tolle Auflösung überging. 
Ztklv«l«ke ll«&kaiiMr te preuB. , Stterr. v. siebi. QtibiBmm ilii« 
T«rtelil6deiiMi Orten du SwMhtfeldet errielitot 

Die Gegend wird frachtharer. Stat. PMmefit%, SmiHtz, dann 
(40km) Joiefstadt (2ö6m ; Wessely*« Hof.), FetUttg am 1. Ufe? 
der Elbe, 1/4 St. vom Bahnhof. 

Nach Liebau, 66km in 2V« SU Diese Bahn führt durch die in der 
KriegsgeseMchte des J. 1806 1>mtai gewordenen Oebfrgstbiler. Stat. 
Böhmisch- Skaliti ^ Starkottch (Zweigbahn nach WenzcLsberrj, S. 286), Roth- 
Ko&telttg^ Sekwadowits y FarseJmÜM (Zweigbahn nach AU-Faka^ s. unten), 
BefMdor/j Kömigthaln (hier über die preuß. Orenae^ Zweigbahn nack 
Bchattlar)^ Liebau; weiter ttb«r Bmkbtmt iweh BrüUm ete., s. Bmdtk0r*9 
Iforäottdetttieh land. 

Bei der Weiterfahrt zeigt sich r. jenseit der Elbe das Städtchen 
Jnromer. Die Bahn führt durch einige Einschnitte nnd tritt 
an die Elbe, in deren grünem Wieaenthal sie bis Königiahof fort- 
Unft; den Hintergrund dar LandB^afl Mlden dunkle Wilder, 
Mer und da blinkeiide Sehldwer, oft- und nordwiartf in weiter 
Feme der Kamm det Olatzer- vndRieaen-QeMrgea. — 48km JMu». 

55km Königinhof (341m ; Tinus), Vs ^- Slbnfer 

gelegenen Stadt entfernt. Der Name ist bekannt durch die Königin- 
hofer Handschriß^ Bmchstücke alter czechischer Volkslieder, 1817 
durch W. Hanka aufgefunden, deren Echtheit indeß angefochten 
wird. Zur Erinnerung an die Auffindung wurde 1857 auf dem 
Marktplatz das Zahojdenkmal aufgestellt. Der Ziskaberg, ö. von 
der Stadt, erinnert an die Belagerung durch die Husiten 1421. 

Weiter durch waldige Gegend. — 62km Tfemc§na\ 68km 
Matiiy mit kl. Badj 1 St. südl. der Swicin (674m) mit weiter 
Aiuaiebt auf Biesengebirge etc. Zwiselien Mastig nnd (78km] 
FoX^endorf übexacbreitet die Babn ibren bddhsten Ponkt, das Fla« 
tean Ton BofowH% (520m]. Vom Babnbof von Falgendorf (508m ; 
Restaur., auch Z.) guter Überblick Über das Riesengebirge , von 
der Scbneekoppe überragt. IV2 St. südl. das Städtchen Pedba mit 
Burgruine; auf dem Wege dahin, bei dem Dorfe Stu^fna^ ein 
versteinerter Wald, für Geologen interessant. 

Die Bahn tritt in das enge Woltickkaihal. — 86m Alt-Paka 
(416m; Bdknrtstaw,^» 

Von Alt-Paka naeb Parsebnitz, 69km in !>/« 6t. Stet. JEruA; 
Starkenbach^ gewerbthätiges Städtchen mit altem, ehem. Wallensteinschem 
Schloß i i'ejsdor/ (Zweigbahn nach ffohenelbe^ anmutig auf beiden Seiten 
der Blbe an denAuslSufem des Riesengebirges gelegen) ; Arnau\ KotUeitt; 
Pilnikau. — 54km Trautenau (427ra ; Union; Eot. Stark; Weißet Rofi)^ 
Stadt mit 13287 Einw. an der ^«pa, Mittelpunkt der bühm. Leinenweberei, 
bekannt dnreb die Gefbebte vom 27. und 28. Juni 18G6, an die ein Obelisk auf 
der Oablenzhöhe C50öm) und Denkmäler auf dem aussichtsreichen Kapellen. 
»«r^eerinneni (Zweigbahn nach Freiheit s. unten). — Ö9km Parsehnitx (s.oben). 

IVo» Trautenau nach Johannisbad, Eisenbahn bis Fireiäeity 
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llkm in c. 40 Min., im Thal der Aupa aufvärto. Von Freiheit Po«t in 
>/s8t. nach Tohannitbad f*JßirAati«; Biutteheg Ham ; Breslau; 8(9m; B9t, 

Johannisbad u. a.>, mit. 23" warmer Quelle. Besiichte Punkte in der 
anmuthigen Umgebung sind der Ladig (1 St.), die iflmu€ (X ät.jt die 
SchuberttmüMe ("A St.) a. a.] 

Von Alt-Paka nach (MumiM b. 8. 375. 

Mehrexe hohe TUdnkte. — 9Ökm LUhstadtt; 103km 8emtt 
(yom Bahnhof Poit in 7 Min. nach dem Fahrikdorf Iserthal^ mit 
gutem Gasth. ; Yom RabenMUia hübsche Aussicht). 

Die Bahn tritt in das romantische Thal der/wr; vier Tunnels. 
— 110km Eisenhrod (Zweigbahn n. nach Tannwald^; jenseits r. die 
große Fabrikkolonie Neu - Hamburg ^ dann durch den 432m 1. 
LischneAer Tunnel. Die Strecke von hier bis Turnau ist der Glanz- 
punkt der ganzen Fahrt, eine Reihenfolge prächtiger Wald- und 

Fc^lBlandschafteu. — li6km Kleinakai; jenseits r. Schloß Dalimeritz, 
BIb Idkmmäm Weg führt von Kleinskal sum ^FtiM»- Pantheon^ «ul 
einem am r. Iserufer tteil anfragenden Sandateinfelaen, mit Erinnerungen 
an meist Österreich. Berühmtheiten: weiter über Ruine li^i^diUin und 
den K4»palit^ (666n, *A«asiakt) dlMlct aiok (2 8t.) BtMmum Ca. untw). 

125km Tomaii ^JTroiiprtfis; BahnteHenifJ^ fraundlldie Stadt 

(5959 Einw.) auf einer Anhohe an der Iser, fllMmgt von der got. 
Maitienkirche. 1 St. südl. die Kaltwasserheilanstalt Wcurtenbergy als 
klimat. Kurort besucht ; in der Nähe Ruine WcMtiein (S89m) uud 
Schloß Groß-Skal r364m), mit schönem Park. 

Der ^Spaziergang über Wartenberg» Groß-Skal und Waldstein 
erfordenrt hin u. ii&rück SViSt. (Führer «ngenehm, 1 fl.); nimmt man die 
Doppelruine Troska und die 8t. Annakapelle (bei hellem Wetter Fernsicht 
bis rragj hinzu , 6 St. Die Umgebungen von Groß-Skal sind Sandstein- 
geblMe Ton den kfOtastM «nd ÜbimuMlieftdsteB Vonne». Der Weg fährt 
von Wartenberg am nbeliskartigen Wratialawfelsen, dem Greifennest, der 
Drachenhöhle vorbei durch das Mausloch, einen engen FelMpalt, zur statt- 
lieben Bnrg 9rofi'8kat (Brfr.); von da dnrcb sobSne Anlif«« mltBlesmi- 
bnchen und seltsam aufgeschossenen Wachholderbäuiucn, neben der Fel- 
senkammer mit Adam u. Eva und der Felsenatadt hin nach WaldsM^^ 
der ebenfalls auf und la die Felaen gebauten Ktammbufg des Frledlamders. 

Von Turnau nach Prag, 104km in S^/« St. Stat. Swijan-Podol. 
— . 15km Münchengräts (244m; Trauhe)^ Stadt mit 3600 E. an der 
bekannt durch das Treffen am 28. Juni 1866 zwischen Preußen unter 
Prinz. Friedrich Karl «Ad Osterretebflni «lld Sachseft Uftter Clam-Gallas, 
in welchem die letzteren geschlagen und zum Kückrug auf Ji^in-König- 
grät/, gezwungen wurden. In der Schloßkapelle liegt Wallenstein (S. 260) 
begraben. Weiter Stat. Bakov (8. 280), Junghunxlau (S. 280), Kuttenthal 
Vietat-Pfivor (S. 281), Neratowit» (ZweigbabB Back Xviup^ 8.96(tt, Kisje- 
HtM, Czakovitz, Vysoian. Pi-ag fS. 236). 

Weiter durch belebte wohlangebaute Gegend; vor (133km) 
<Sfiefcrow, mit Scliloß und Paik des Füisten Boban, duzch einen 
637m 1. TanBel. Welte? auf 117m 1. Yiadukt das Mokdka^ 
Thal^ 138km Lteben&u; 146km SeUkenau^ beide mit lebhafter 

Glasindustrie (Über den KopaMerg naek Kltinskal s. oken). Pie 

Bahn steigt in einer gewaltigen Kekie nach (151km) Langenbruck 
(Ö02rnl, Wasserscheide zwischen Iser und Neiße, und senkt sich nach 

161km Beichenberg (375m; * Goldner Löwe; *Centralhotel; 
Uninjihotel ; BahnrcHaur.'), alte sehr gcwcrbreiche Stadt (große 
Wolhvarenfabrik von Liebig & Co.) von 32000 Einw., mit Schloß 
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undPaik des Grafen Clam-Gallas nnd schönem neuen Rathaus. Das 
*Nordhöhm. Gewerbe- Museum (Mi. So. 9-4 U. frei, Mo. Do. Fr. Sa. 
10 kr.) enthält roichhaltige kunstgewerbliche Sammlungen: Möbel, 
Holzschnitzereien, Textilerzeugnisse, Glas, Keramik, Arbeiten in 
Eisen und andern Metallen ; ferner eine Bibliothek und eine Vor- 
bildersammlung. 

SehSiier Blick auf die St«dt Tom Keiitberg (10 Min.). Lobnanler 8pft> 
»ierganp zum (20 Min.) ^Kaiserpark mit Bninxt büste das Kaisers JosefflII. 
und der &eataur. Mvtäere; aocli 10 Min. weiter die He«taur. Stadkoäld' 
ekm (Fromenad«!! Im wittoBendeii SUbmthämtrwaUU), Kmeb JCKAoriM- 
bei'ff und RtidolfsthaL hiibscher Knchmittagaaufiflug ixhtr Ruppe^'sdorf. mit 
reisenden Ausaichten (in Uudolfathal, IVs St., KMtaur. Stieig^its). Loh- 
nendster AiisHaf (sa ral S^/s St., oder ra Wifea Mi BmMtm» dum 
Fuß 50 Hin.) »ttf des ViieMe» (lOiOiiii gulM QM<h.) mit präciktiger 
Randschau. 

Vach Seidenberg, 43km In IV« St. 4km Häbmdorft 11km Bk^ 
siedeL mit Tiergarten de0 Qrafen Clam-Gallaa; 17km Ratpenau, Station 
für das 7km ö. am Fuß der Taftlficht« (ii22m) hübacli gelegene Bad LUb- 
werda (Helm, Adler). — 26km Friedland^ alte SUdt (6289 £.) mit stait- 
liehem hoebgelegenen Schloß dea Grafen Clam-Gallaa, einst Bittts Wallen- 
flteins, Herxogs von FrieAland, mit allerlei Slerkwürdif/keiten aus der Zeit 
dea 30jähr. Krieges. — 3ökm Weiggdorf; 39km Ttcher n/tauten i 42km Seiden- 
btrff, prenO. Orenastation (Zollrevision); Anseblnß naeb €RfrMt'Cotib»9- 
B0rlin (<^. Bffdekert Nordostdeuttehland). 

Weiter durch hübsche Gegend. Stat. Machendorf^ Kratzau^ 
Weißkirchen^ Grottau. Viele Viadukte, zuletzt der große *Neiße' 
Viadukt j 860m 1., 22m h., mit 34 liegen von 20-25m Spannung. 

188km Zittani s. Badcker'a Nordostdeuttehland, 

55. Von Wien naeh Breslau. 

4ö7km. Eisenbahn (K<riter Ferdinands - Nordbahn und JYevß. SlaaU- 
bahn), Schnellzug in 10 St. für 39 Jf 50, 27.60, 16.30 pf., Personenaug in 
14 St. für 31 80, 22.ÖO, 13.70 (bis Oderberg SebneUsog in 6»/4 St., tob 
Oderberg bis Breslau in 4 St.). 

Bit (84km) lAjmdenbwg (Bahntest.) s. S. 278. Die Balm zweigt 
hier ton def Bxftnner Bahn r. ab. 95km Mäh^. 'Neudorf; 99km 
Lu96kiU; 106km QBding (Bahnrest.), betziebaame Stadt mit altem 

kais. Schloß an der Marek^ die hier schiffbar wird (Zweigbahn 
8.Ö. nach liolics, 6km). — 112km Röhatet% (Zweigbahn nach 
Strafinitx^ S. 278) ; 125km Biseru^Piuk (Zweigbahn nach Bisenz^ 
8. S. 278); 132kin Poleschowitz. — 132km Ungarisch- Hradisch 
(Bahnrestaur. ), alte Stadt an der March (Zweigbahn nach Kunowitz, 
8. S.278). Uinter (150km) Nnpagedl über die March ; 166km Otroko- 

witz; 162km Kwaasitz-Tlumatschau : 169km £fu^m (Bahnrestaur.). 
Zweigbahn w. €ber (17km) Xrmder, Stadt von t9U6 Einw., naeb 

(34km) Zborowitx und nach (27km) Kojettin (S. 771); ö. nach (44km) Walla- 
chitdi-MtteriUch und von hier s. nach(i9km) Wietin^ n. über (46km) Araxna 
(Zweigbahn naeb Wißkirchens 8. S^) und (98km) Boiwwdorf (Zweigbahn 
über NetitiUehein nach Zauchtl, S. 291) nach (85km) Mährüch- Friedland, 
(95km) Friedtk'MiUek (Zweigbahn nach Mähr.-Ottraiu S. 292) und (mkm) 
Tuche»; 8. BoMfr"» öttmraM^üngtum, 

183km Pvexan (212m; ^Bahwre8taur.^ anck Z.), sehr alte Stadt 

an der Beczwa, mit got. Rathaus und alter Bnrg, elnst Sitz des 
Königs Matthias CJorrinua (ubei Ne»anU$litM nach Brünn 8. S.277). 



Digitized by Google 



NEUTITSCHEIN. 65. Bouie, 291 



tl^th Olmütv, aUkiB, SlMBbAliB im 81 Ufa. ännth die frnelitlMtfe 
Mmma^ die Heimat der Hannaken. Stat. Brodek, dann 

Olmftts (21imi i«a«»<i*'« Botel; GoUathi GoldM Birne; Mot. Fietsehf 
*Ca/i Sirtehy neben Lsner^ (Unfi WohmM» FteMtur» — Omntlms rom 

Bfthnhof In die Stadt 25 kr.; Einsp. bei Tage 80, "Nachts 1 fl. 10 kr., 
Zweisp. 1 il. 20 bez. 1 fl. 70 kr.), V« ^<>° Bahn, am r. Ufer der Marchs 
gegenüber der Einmündnng der l^MrUt^ eweite Henptstedt Ton M&bren 
(S. 275), starke Festung mit 19840 Einw. (einscbließlicb der 4000 Mann 
starken Garnison), im 3K)jährigen Krieg durch die Schweden genommen, 
1758 sieben Wochen lang vergeblich von Friedrich II. belagert. Am Ober- 
ring, den eine 86m h. Dreifaltigkeitsäule (1742) ziert, das im xv. Jahrb. 
als Kanfhans erbaute Raihau» mit bemerkenswertem Ostportal, einer 
aatronom. Uhr und einer got. Kapelle (darin gegenwärtig die städt. Münz- 
sammlung), sowie das Theater. Am Mauritiusplatz die got. Mauritiut' 
kirche (xi.-xii. Jahrh.) und ein 1875 errichtetes Gebände, in welchem die 
Oberrealsehule y die Oetoerbetchttle und das Gewerbemuseum. Neben der 
stattUiAeii neaeii Ka$€r»» die k. k. ßtudienbibUothek (von der 1868 au^ 
nbobenen Franzens-Üniversität herrührend). Der Dom, Kathedrale des 
Fintbischofs, ist ein aohönes got., unter König Wenzel III. (1306 hier er- 
mordet und in der Klrehe begraben) errlebtelae OeMnde. An d«r SteUe 
der 1866 beseitigten Alleen der hübsche neue Stadtpark mit Kursalon etc. 

Von OUnüta naoh J7oA«n«<ad< und Bifhm.'Triibau s. S. 274} nach Wich- 
ttadtl t. 8. 986. 

Von Olmütz nach Jägprndorf, 92km in 3*/4-5 St. Beider 
Aufabrt ans dem Bahnhof über die FeUtritM, die noch mehrmal« über- 
sebritton irlrd. 7km Oroß^ WMeriUig, Markt am sttdl. AuslSnfer der 8«- 

deten; 1. am Gcbirgo //««7«V<*>&«»*(7 mit großer Wallfahrtskirche, Jenseit 
(16km) Bombok treten die Berge näher zusammen-, 20km Oroßwaußr. 
Dann durob 4 Tnnnel Baeb dem malerfieb gelegenen (84km) Domtada; 
hier fand 30. Aug. 1758 die Wegnahme des preuß. Wagenparks dun h die 
Österreicher statt, wodurch Friedrich II. gezwungen wurde, die Belagerung 
von Olmütz aufzuheben. — 41km Bärn^Ändersdorf (Bahnrest.), mit bedeu- 
tender Leinen- u. Baumwollwarenindustrle ; in Andersdorf treffliehe Mi- 
neralqnelle. Jenseit (60km) Dittersdorf über die Wasserscheide zwischen 
March und Oder. — 61km KHegsdorf \ Zweigbahn nach Römer- 

itadt). Weiterhin werden 1. der Altvater (i490m) und der Vaterberg (1367m) 
sichtbar. — 89km Freudenthal (547m ; Stern; Birne; Hirschen; Schindler)y 
Bchöngelegene Stadt (7600 £.) mit altem Schloß, einst Hauptsitz des Deut- 
eeben Ordens. (Von Frendenthal tagl. Post in 9 8t. iiaeh dem 90km entfern- 
ton, romantisch gelegenen Badeort KarUbrunn, von wo man den Altvater 
auf markiertem Wege in 2^1 St. besteigen kann J Weiter mit bedeuten- 
dem Cief&ll der Bahn dnreb iwel Tonnelt naeb (TBkm) Xrb§r»dpr/ (Zweig- 
bahn in IV* St. nach Wilrbenthal., von wo Post in 1 St. nach Karlsbrunn, 
e. oben, in 4 St. nach Fretwaldau^ S. 292)-, dann dem Laufe der Ojppa 
folgend über Br m t dvrf nach (98km) Jdgmdorf (8. nute«). 

IKe Balm übeiielizeitet die Beoswa; weitet dvxeb Wiesen nnd 
fruchtbares mit Obstbäumen durchpflanztes Ackerland, 1. ein Schloß 
des Grafen Potocki. — 199km LcipniA; (246m), Fabrikstadt (5389 E.l 
mit alten Warttfirmen. 5km ö. das große halb verfall one Schloß 
Helfenstein des Fürsten Dietrichstein auf einem Kepelberg ( i06m) . 
Bei (212km) Weißkirchen (nach Ä'rasrvi s. S. 290) tiefer Einschnitt 
durch das Hochland, Grenze zwischen Mnliren und Österreichisch- 
Schleslen, Wasserscheide zwischen Schwarzem Meer und Ostsee. 
— ^mkm Pohl (Bahnrest.). 

Post 2mal tägl. in 5 St. Aber Walachiseh-Afeserits nach (32kin) Reschnau 
(379m ; Hot. Radhost^ Krone u. a.), einem in der „mährischen Walachei** 
hübsch gelegenen Städtchen , als Luftkurort von Brustkranken besucht 
(Knrbana, Dampf- n. andere Ii ä der, Kolken etc.). 

Die Balm tritt tot (233km) Zauchtl (^280m ; Bahntest.) in das 
Gebiet dei Oder, im Hintergnmd die kl. Keirpethen. 
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Nftch Hotzendorf, 21km, EiBenbahn in 3>/4 St. über (iOkm) Veu- 
tiU«heia (28ömi *Iiol. OehutierL reisend gelefMie SUdi mit 116Ü0£. Von 
BttM^g Vs *• FHtebtiger Rimdlilieli ( umüMfeBder tob der AaliSli« 
''4 St. weiter, w.» man die uanzo Kotte der nördl. Karpaten vor sich 
hat. 1 St. w. die hochgelegenen TrunuDier der Dura AUtü$ehein (48^); 
IVs 8t« ö. dM maleriieh gelegeM Slidtohea mnmherg (418in) mit der 
peMUitMnlflktii WSMt yvm XofoiM. 

1246km Stauding (Bahnrest. ; Zweigbahn in 1 Vi^t. nftoh Stram^ 
bery, 8. oben). Bei (262km) Bohdiibroim ('BaAfir««<aiir.^ wizd ^ 

Oderthal en^er, Gegend hfibsch. 

Naeb Jajerndorf, öökm in 3 8t. 8tat. Dielhau^ FrethtUau^ Op' 
paho/'SMMm, Eümonm. — flSkmTroppau (260m -, 'iTron^; «iZMivA«* MmUer; 
Birrui)y Hauptstadt von Osterr. -Schlesien an der 0/)j)a mit 21 676 Einw., 
bekannt dareh den Kongreß von der in Laibach (8. 196j fort- 

SMetst wurde. — Weiter itets an der Oppa (Cb'ense Ton Ostorr. n. Preuß. 
ehlesien) über Kreux^ndorf^ SkroehomtM y Lobenttdn (1. Raine SeMien- 
burff) und i?ffri76^r^, mit Wallfahrtakircbe, nach JAgerndorf (313m ^ Kaiser 
von Österreich; "Hot. TfroUr ; RHehtadler; Krön«), ansehnliche Stadt 
(14278 Einw.) mit bedeutenden Tuchfabriken, Knottapiinkt der Bahnen 
!<üdl. übfr Freudenthal nach Olmiltt (S. 290), n.ö. über Leobsehtitz nach 
Hatibor (s. unten), n.w. übrr ZiegenhaU und Neiße nach Brieg (s. unten). 

Über die Oder vor (_268km) Mährisch-Ostrau^ induatri ereich e 
SUdt mit 19 230 E. (in der Nähe große Kohlengruben und das Roth- 
schildadie BIteiiweilc WWtowHt), Zweiglialmiitdi MäkrM'Ffied» 
Umd (S. 290). 

2/61(111 OtariMff, oaten« QttmaUtlion(Balmre9Umf., Z.lfl.d5kr. ; 

Zollrevision in beiden Richtungen), Enotenpnnkt der Bahnen 
nach Krakaa (R. 56) und KaMhftu. — Wieder über die Oder, 
biet Grenze zwischen Preußen und Österreich. Stat. Annaberpy 
fCreuzenort, Tworkau, — 301 km Ratibor^'H. TFurope/ Zweig- 
bahn w. über Leobschütz nach Jägtrndorf [%. oben). 

Die Bahn tritt wieder auf das r. Oderufer. Stat. iVendaa (Zweig- 
bahn \\kq\\ KatioxDitz\ Hatiborer Hammer, Coaei-Ä'andrzin (Zweig- 
bahnen ö. nach QUiwitz und Beuthen- Kimig shütU und w, über 
Z>Mi(fdUWMe nteh N€iß§ und BU^mihali, e. unten). R. einzeln 
eniiteigend fleT Afifiii5eiv mit Wallfahrttkapelle. Stet. CfogoUn» 

37ökm Oppeln (Form'9 HoUt; AdUr)^ Hauptort ObencMetiene 
(19 100 E.). Weiter am 1. Oderufer ; Stationen Löioen^ Loosen, 
— 41ökm Brieg (Lamm; Kreuz), Stadt mit 20 164 Einw. 

Zweigbahn von Brieg südl. in l'/a St. NeiAe nach (Stern; Krone; 
Adler), Festung an der JSfeijße in freundlicher Lage, und weiter über DettUeh- 
Welte und ZiegenhaU naoii Jäa«md€r/ (ß. oben). Von Ziegenhals Eisen- 
bahn in 1 St. 4 Min. nach dem 22km.,9.w. auf ögterr. Orhict gcleg:enen Frei- 
waldau (44tmi *Krone; Kaiser von Österreich; Kretschmar; Schroth^ Hot. 
Bahnhof), V« St. von (H>ifeBberg, wo der Erfinder der Wasserkuren, Vine. 
Prießnit/ (t 1^^51) 1826 seine b»^riihnitc Wa.sserheilanstalt gründete. — 
Von Freiwaldau nach Jlannsdorf 36km, Eisenbahn in i St. 40 Min. über 
Lindettiete (hier die von J. Schroth gegründete dliM. Hellaaslalt} mnd 
Ooitiennteimi Interessaate Oebirgsbahn, malerische Ansstehtaa. Smatätf 

Jeuseit Brieg 1. der weiße Kirchturm von MoUwii%^ wo Fried- 
rieb n. am 10. April 1741 siegte. — 431km Ohlau. 
457km Bretten, s. Badeker's Nordosideutschland. 
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Von WIM nieh KtAm 204 

Die 8alsl»ergwerke von Wieliczka 900. 
Ö7, Von Krakau nach Lemberg uini Czernowit/ . . . 300 
Von i^nemysl nach Ohyröw dUl. — Von LemJ>0rg 
MMäk Stryj; nu^ Od«iM 809.'— Van GttVBowita nfteh 

Bukarest 304. 

Von Stani^Un über Stry}, NM^ZagOll und Sfty- 

busch nach Dzieditz 305 

Ton Sucli& xiAch Podgöne 306. — Voa äaybuach nach 
81 Uilii 806. 



AIlc^mtiMt. Uauzisn. di« uorduHlich«te Pro via» Odterreiclid , ist 
m VevMMealAvd Ml WoMftbffftll« der C«Tpatea alt wUH^m Mmpfli^en 

^iedertingen. Gegen V rtl und K rfl -ftt g^nz offen, hat es späte Früh- 
linge, kuTaa dotnmer, lange und »treage Winter. Es ist reich an Getreide, 
Hols, Saie wAd Petreleam; die Industrie ist gering nnd gralitenteils in 
(^'^Ti Häitden der Juäm^ die in keinem Lande der Welt so sahlreieh sind 
(ÄUÜOüü .luden bei einer Oesamtbevölkernng von rund 6 Millionen). Ge- 
•ehKfte kommen in Galiziea fast nur durch ihre Verniitteluug zustande; 
Aie meisten Qast- und Wirtshäuser, Wein- und BierscLank« n, Kaufläden 
dgl. sind in ihren Hrtnden AU« Fuhrletite und Pferdehaufl ler ind 
Juden. 8iü uuterscheiden r>ich in ihrem ganzen Lebenstypus, in Kleidung 
Und Haartracht tob den andern Einwohnern; diese verachtea die luden, 
sin*! aber vielfach flnauKiell von ilinen abhänpn^. Von dfn til ripcin, fast 
durchweg silavischen Binwohnern bewohnen etwa 3 MUL Folm ut>erwiegend 
den westl. und 3 Hill. Rutfttnen den östL Teil OalMea«, d«eh Ist im 
ganzen T>ande die p-ilDipche Sprache in s'ofmle und Amt ■vnrherr-'chend. 
Die Huthenen (BussineU} Kußniakeu), in Sprache und kirchlichem Ritus 
(griechi«eh>uiiierte Xi»6he), eoirfe in Huren ii«IKiiehea Aniehaunnfen yob 
den Polen verschieden, stehen in der Kultur tiefer al die e , ihre Kirchen 
.und Wohnungen sind be«onder« auf dem Lande jämmerlich. 

Die BüKowntA Itt erit i786 Ton der Holden, hew. Türlcei abgetrennt 
und mit Österreich vereinigt worden. Es i.st ein waldreiches liergland, 
euch in etbnog»pbiscIier Beziehung von Oalizien ganz verschieden. Die 
Bewohner (c. Ö(X)000) sind größtenteilfl Ruthenen , Rumänen . Deutsche, 
Polen und Armenier. Die politisehe Verwnltnng Itt pM» ffebennt Ton 
der GaÜEiens, die Amtssprat he ist deutsch. 

Zwei Eisenbahnen dunlizieheu Qalizien von W. nach O. j die nörd- 
liche von 08wiQ4$im Ms Tarnopol berährtdie wichtigsten Städte des Landes, 
die südliche, die so?, fializisrhe Transverpalbahn, führt von BipHt« nach 
CaernowitA am NurJabhange der Karpaten entlang und bietet in lauJschatt- 
lidter Beziehung das größere Interesse. Um da^ Land kennen zu lernen, 
mn^e man daher die nör llicbe Bahnlinie (R. 57) auf der Hinfahrt, die 
Tran.H versalbahn (R. 56) auf der Rfick&hrt benutzen. 

OaethAuaer. In Kraken, LÖnberg, Praerny^I und Czernowitz giebt ea 
«rufe Hotels; in den kleineren Städten und auf dem T.aiidc snid r^ir Wlrt';- 
hauser meist sehr primitiv und schmutzig, in den meisten Oorferu gieht 
et nnr Brenntweinschenken. 

Sprache. Die Kenntnis der slavisch« u Laudessprachen ist fi r Ver- 
nügung^reisende, die sich auf einen fluchtigen Besuch von Krakau und 
•emherjr, sowie etwn auf einen kurzen AaBflng In den polnisehen Teil 
der Hohen Tfttr» heschrSnken, niehi erforderlieb, dm man eith im Ver> 
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kehr m!l dem gebildeten Teile der BeTOlkening , sowie mit QMtwIrteii, 

Kellnern, Eiseubahnbedienateten u. dgl. fast überall deutsch verstandigen 
kum. Für den Aufenthalt in den abseit der Eisenbahn gelegenen Gebieten 
Ctelisiene, wie für ein genaueres Studium des kulturgeschichtlich so inter- 
essanten Landes überhaupt ist jedoch eine wenigstens oberflächliche Er- 
lernung des Polnischen von größtem Werte. Wir geben daher hier eine 
kurze Erklärung der Aussprache, sowie ein Verzeichnis der gebräuchlichsten 
Worte. Von den Konsonanten entspricht c dem deuteehen c vor i und 
^ = tj, et = tsch (ähnlich dem c im Italienischen; vgl. cittä), dz und ds 
= ds, dt = dsch, A, ch ist Kehlkopflaut (= dem spanischen j), n = nj, 
rt = dem francös. j (vgl. jour), « = dem deutschen ß, u = ach, z = dem 
welchen a. i = dem franzos. j, z vor i und i = tsj. Von den Vokalen 
lautet q ähnlich dem französ. on, f gleicht dem französ. ain. = u. — 
Bie für den Reisenden wichtigsten Worte sind etwn : ^tpoam OaafhmiSf 
restaiiracya Restauration, poköj Zimmer, iöiko Bett, iteieea Kerze, ogien 
Feuer, Jadainia Speisesaal, wideUc üabel, nöi Messer, uklanka Qlas, ßattka 
VlMehe, wodm Wasser, wkto Wein, ptm Bier, towa Kaffee, mlifto Mileta, 
ehM> Brot, tM^to Fl. isch, jaja Kier, ter K»Bt\kolej ielatwi Eisenbahn, 
dtporuc kolH Bahnhof, pakunek Oepäck, wchöd Eingang, uychöd Ausgang} 
mloff» Stadt, wUi Dorf, geietnUe Straße, wlte» Oasse, plae Blats, <fom Hans, 
palai Palast, l:o.sTt<^/ Kircbe, klas:tor Kloster, poczta Postamt, Ulegraf Tele- 
gr&phenamt, teatr Theater, katciamia Kaffeehaus, cukiemia Konditorei; 
powÖM Wagen, k<m Pferd, przewodnik Führer, pc^ugae» Träger-, droga Weg, 
most Brücke, o^dd Qarten, drr«f0o Baum, /osWald, ^<}4;a Wiese, ^dra Berg, 
dolina Thal, detzcz Regen, potok Bach, rzeka Fluß, Jezioro See ; rano Morgen, 
dtien Tag, poludnie Mittag. «Mtfc^c^r Abend, noc Nacht; pan Herr, jK>n«Frau, 
m§iczyzna Mann, dzieeko Kind; niemiecki deutsch, poUki polniich, mutryaeki 
österreichisch, w§giertki ungarisch wielki groß, maty klein, wytoko hoch, 
nizko niedrig, blUko nahe, ddUko weit, tecxemie früh, pöino spät, powolny 
(adv. p<moU) iMgtam, pr^dki (adT. prfdko) tehnell, dobrt« f at, äi* aehlecht, 
tu drogo zu teuer, v dolu unten, « görp oben, na letco links, na prawo rechts, 
p&t halb, eaiy ganz ^ czencontf rot, ni^eski blau, biaty weiß, czamy schwarz, 
tieltmif fün; imtff if heilig, täbrot»4mi0 ▼evboten; jest ist, ma hat; dzi^kuJi 
danke, protzt bitte; jtden eins, dvaa zwei, trzy drei, czUry vier, pi^i fünf, 
utU seclis, ntdan sieden, osn» acht, dzieifüe neun, dtiesMi sehn, jedenaicie 
elf, dmtmaieit awölf, pi$kMi«U fOnftehn, dmadaMHa iwaniif , pi§4tM^ 
fünfsig, tHo hnndert, ti/Mqc tntuend. 



56. Von Wien naeh Krakau. 

4 13k III Kaisek-Fkrdinands-Nokdbahn in 8>/4-18V« ^'t. (bis Oderberg 
Schnellz,ug ö'/z. von da nach Krakau 3 St. ; die direkten Wagen Wien- 
Krakau tragen die Aufschrift „Püdt;orze''|. Fahrpreise Schnellzug 20 fl. 25, 
18 fl. ÖO, 16 fl. 65 kr. ; Personenzug 13 fl. 00, 9 0., 4 fl. 50 kr. 

Von Wien bis (276km) Odefdtffy 8. S. 2d2. Die Bahn nach 
Krakau führt in ö. Richtung weiter, stets unfern der preuß. 
Grenze, meist durch einförmiges Flachland, über Stat. Petrowitz^ 
Seibersdorf, Pruchna, Chybi nach Dzieditz. Knotenpunkt der ga- 
lizischen Transversalbahn (R. 08}. Weiter über die Biala nach 
Jawiszowice und Oiwi^cim^ Knotenpunkt der Bahnen nach Beuihen- 
Königshütte , Coicl - Kandrzin - Breslau {ä. 292) und Podgörze- 
Krakau (s. S. 296); dtnn fkh&t die Wekhiü. 860km Cftncmtfw; 
374km Tnebinia, wo 1. die Bahn necli Wextchan abzweigt; 387km 
Krzeszowice, mit SokloB des Grafen Potoeki ; 400km ZabimSw: 

413km Krakau. 

Krakau. — Bahnhöfe. 1. C en tralhah nhof der Kaiser Ferdinanda- 
5i' n*o^o» ^' ^' österreichischen 8taatsbahnen in der Lubicz-Straße 
ix-i. v^Si. — 3. Wehenbahnhof der Kaiser Ferdinands-Nordbahn in 
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der Zwienyniec'Blr&Be (PI. A4). — 3. NebeQbaJbnliof der k. k. österr. 
Staatsbalmeii tu der Vorstadt Podgöne (S. 299). Für die meiaten Beisenden 

ist nur der Centralbalmliof von Berlentung;. 

Qabthöfs. *Gxand Hdtel C^i. a: B 3)« Slawkowikagasie, im ehem. 
Oiartorysldselieii Palais, fS. Toa 1 fl. an, L. oO, B. SO, Omn. 60 kr.; *H. de 

SaxefPl. c; B 3), Slawkowakagasse, mit fjutem Restaurant: diese l)eiden 
ersten Ranges; "H. Dresden (Fl. b: B 3), Ringplatz, mit besachtem Re- 
staurant-, H. CraeOTie (PI. d: B 2), an der Promenade; H. Central, 
Matejko-Platz (P1.C2)-, H. Imperial (s.unten), Zwiorxyniecgasse (PI. A4); 
H. de l'^Europe, gegenüber dem Gentraibahnhof; H. Klein, Gertrtid» 
gasse CPl. B 4); H. Poller (PI. f: B 3). Spitalgasse; H. zur Rose und 
Weißer Adler, Florianergasse (PI. B 3), beide einfach. 

Restäukants in allen Hotels; bei Boffusiewicz, Johannisgasse ; B. »S7t•r^■^ 
Grudi^kastr., nahe i<ciiu Scliluß ; ferner in den Delikätessenhandlungen von 
*Hatcelka (häufig überfüllt), Wmzel, Fnchi und Mika, sämtlich Bingplata 
(PilBuer Bier). — Kaffeehäuseb. Rehman^ Kingplatz, Ecke der Stefansgasse 
(viele Zeitungen); K\Jak^ Purtyeii, beide ebenfalls amBingpIats. Sanmer- 
kaff^hämtr an der Promenade: Schmidt (PI. A8), Rehmim (PI. 0 8). — JToii- 
4Uorei im Tw-hhavt (auch guter Kaffee). 

D&08CHK.ji;N V« einspännig 20, zweisD. 30 kr.; Vs St. 40 oder 50, 
Stunde 80 kr. oder 1 11. , jede folgende 6i. 80 oder 95 kr., tob 10 ü. 
Abends bis 6tT. früh die Hälft p mehr. Vom Baluüiof In die Stadt einsp. 
40, zweisp. 70 kr. mit oder ohne Gepäck. 

PpsBDBBABir vom <3eBtralbahnhof (PI. C2, 3) über den Blngplais evr 
Weich se 11. rlu-ke (PI. C Fahrpreise l-S kr 

BÄDEB in der Oertrudgasse (PI. B 4), fowie in den Uotels Cracome und 
Imperial (s. oben). 

PHoToGRAiaiiEN bei Szubert, KmpnirzagieBe; SfUgw^ JohannesgaMe, 
Ecke des Ringpiatzes ; Mien^ Wallstraße. 

Post u. Telkq&aph, Ecke der KoUjowa- und Wielopolegasse(Pl. BC4). 

() uNTiciiK GIbtsn : äehütteng arten ^ Lubiczgasse, hinter dem Bahn- 
hof (PI ü 2), Krainner Part, am Knde der Karmelitcrgasae (PI. A 2), 
John's Brauerei^ Lubiczgas.*?e, alle drei mit Cafe -lU' stau ran t. 

Theater. %Veuei Stadttheater^ Spitalgasse (PI. C 3; S. 299); Altes Stadt- 
fAeofer, Stefansplatz (PI. B 3); SommertheeUer im Krakauer Garten (s. oben). 
In allen Vorstellungen in ]iolnischer Spruche. — Militarkonzebtb : im 
Sommer Mo. Fr. nachm. bei Hehmaii*a0Ommercaf^(s. oben); So. 12-1 Uhr 
bei der Hauptwache (S. 298)| anßerdem mehrmals wöchenttioa in den oben 
gen. Öffentlichen Qärten. 

IionmniiSBCfür den «ansen Tag fl., den halben 80 kr.), bter Faetor 
genannt, imniPr Juden, dräni^rn «irli in den kleineren On^thnfen wie auf 
den Straßen an Jeden Heisenden, sind aber nicht zu empftthleo. Auskuuft 
evbitte man ani der Straße von den Sehntzlenten, in den Kireben von 
den Qeisiiichen. 

Bei beschränkter Zeit (1 Tag): Früh *Doiik ^Marienkirche, Hof 
der alten üniTmität, zn Fnfi durch die Anli^en warn soiideU und Floriani- 

thor, Czartoryskl-Mu.s<>um^ Knchm. Wagenfiüirt lUm KoieiUMkOhttgd. — 

Ausflug nach Wieliczkr^ s S 

Krakau^ polii. Kniköw (l',M]n), in weiter Kbene nm Zusannuen- 
ftuü der Uudawa mit der Weichsel ( Wisht)^ einst ilatiptsUdt Polens, 
jetzt starke östCTreichisrhe Festung, mit 77 300 Elnw. («laninter 
c. ein Drittel Judeü und (3000 Mann Besatzung), maeiit durch 
Mine Kireben und Türme, das bocb gelegene SchloB und die 
hübsehen Anlagen (planty)^ die an der Stelle der teit 1822 ab- 
getragenen allen Featangsmauem die innere Stadt umgehen, äußer- 
lich einen prachtvollen Eindruck. 

Sclion im XI. Jahrhundert ein wichtiger BIschofs.-jitz, nach der Zer- 
atörung durch die Mongolen (i211)von deutschen Ansiedlern im J. 1257 
wieder anfgebaot, ward Krakau iWO durch Ladislaus Lokietek Krönungs* 
•tadt und Beaidens der polnlieben K6nige. Die gdaatige Lage und der 

Digitized by Co^Ie 



S96 Boutt ö6. 



KRAKAU. 



Donikirchc 



Anschluß an den Hansabnnd, dann die Oründnng der Universität durch 
Kasimir d. Or. (1364) erböhen die Bedeutung der Stadt, deren höchste Blüte 
in das XVI. Jahrhundert fallt. Durch die Verlegung der Residenz nach 
Warschau (16iO) und die Icriegerischeii Wirren der Zeit beginnt im xvii. 
Jahrhundert eine Periode des Niederganges, doch bleibt KraVaa noch bis 
zum J. 17S4 Krönungs- und Begräbnisplatz der Polenlcönige. Bei der 
leisten Mtong Polens (ITM) wurde es dem österreicbischen K'tltertlftate 
einverleibt, bildete dann peit 1816 die Hauptstadt des kJeinrn ^leiehnam. 
Freistaates nnd wurde nach dem Aufstande des J. 1846 neuerdings öster- 
releblseh, hat flcb aber Ms snr Gegenwart etn ^vrebans petadsebet 6e- 
pi^lge bewahrt. 

Das Schloß {Zamtk krölewski, PI. B 4, 5), am s.w. Ende der 
Altstadt auf einem breiten Hügelrücken, dem Wawel^ durch Ladis- 
laus Lokiete"k im xrv. Jahrb. gegründet, durcb Kasimir d. Gr. und 
seit 1600 durch Sigismund I. erneut, besteht jetzt nach vielen 
Bränden und Zerstorungeu aus einer Anzahl gewaltiger Kinzel- 
bauteu, zum gröiSem Teil ans der 2Mi Augmats II., Üe leit 1846 
aU Kasetne und Spital dienen. Eine wfliäge Wiedethentellnng 
dea CMUtedea wiid geplant. Zu BealchUgung des Innern wende 
man alcli an den KaatelUn. 

An der Westseite des Schlosses erhebt flieh die ♦Schloß- oder 
Bemkirebe (PI. A B 4), an Stelle eines älteren, lois auf die Krypta 
zerstörten romanischen Gebäudes im J. 1320 gegründet, 1359 unter 
Kasimir dem Großen geweibt, die Giabkiicbe der polniBchen 
üöui^e und Helden. 

Das Iknrkr, ursprünglich eine dreischifige gotische BasUilca mit gerad- 
linigen Chor und Chorumgaiig, teit dem ZTi. Jahrh. von zahlreichen Be- 
naissance-Kapcllen umgeben, wurde im xviii. .Tabrh. stark modernisiert. 
An der E ing a n^s w and , 1. vom Hauptportal, die ^Bronzegrabplatte des 
Kronmarseballs Peter Kmity (f löOö) von Feter VUeher und zwei spätgotische 
Kapellen, seit 1431 an Stelle der ehem. Seitenportale erbaut-, in der (1.) 
lieil. Erenzkapelle alte Wandmalerei» der rtUhemschen Schule (1470) und 
dis Denkmaler des (1.) Königs Ladlsteus Jagiello (f 14S4) und des (r.) Königs 
Kasimir IV. Jagiello (t 1192), letzteres, mit dem liegenden Porphyrbild des 
Verstorbenen, von dem aus Krakau (Vj gebürtigen Kümberger Bildhauer 
Wtmcßtmwmy; to dnr KIMe das DealoMl des Bisehofs Soltyk (i>i788), 
bekannt durch seine Opposition auf dem poln. Landtag 1767 gegen dte 
Bussen, die üin gefangen nach Petersburg schleppten, wie auf dem Relief 
znsehaueB. — Beehtes Beitensehiff, 1. Kap. 9%ofwaMfMr*ts|SgBeBd«r 
Christus, schönes MarmorstandLild, leider geblecht beleuchtet; die Büsten 
des Grafen Arth«ar Potocki und seiner Mutter, ebenfalls TOn Thortoaldten, 
— 8. Kap , mit Orabtafeln der polttf selten Bemehev ans dem Hanse Wasa 
(Sigismund, Ladislaus IV., Johann Ka.^imir); prachtvolle Bronzethüren 
von Mich. Weinhold aus Danzig (1763). — Die 4. oder •Sigismundkapelle, 
von Bartolommeo ßerecci aus Florens 1519-20 erbaut, 1894 restauriert, n»it 
vergoldeter Kuppel und reichen Ornamenten von der Hand des Sienesen 
Oiov, Cini. das Slausoleum der Sigismunde aus der Familie der Jage! Ionen, 
enthält die Denkmäler der Könige Sigismimd I. (f 1548) und Sigismund 
August (t 1572), mit den liegenden Figuren der Verstorbenen aus rotem 
Marmor. — Gegenüber der 5. Kap. das *Denkmal des im J. 1812 vor Mos- 
kau gebliebenen Grafen Wladimir Potocki, von Thorwaldten^ mit schünem 
Standbilde. — 7. Kap. 'Denkmal des Königs Johann Albert (f 1501), von 
unbekanntem Florentiner Meister, gegenüber an der Cborwand das *Denk- 
mal König Kasinnrs d. Gr. (f 1370), des Städtegründers, wie dies durch 
seinen Gürtel angedeutet ist, aas roten Marmor unter einem Baldachin, 
von Kei^ gto/i (1492). — Im Chorumgang hinter dem Hochaltar das 
8 *iaJf^*SSPiLf**i."^ ^"-^ Sobieski (f 1696), des Türkenbesiegers (vgl. 

">t ««geadlmr die BathorykapeUe, di« alte AadaelitAi^« 4er p«|. ^ ^ 
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nischen Könige, einst dmrch ein« Qalerie direkt mit dem SckloA verbunden, 
mit deoi Tlim von rotem Mmiof, achtf neu atneii OlMÜmstera und dem 

Denkmal de« Königs Stefan Batbori Ct 1586) aus rotem Marmor; weiter 
die Grabmäler der Bischöfe Gamrat (1547) und Tomicki (1Ö35), von dem 
Paduaner GioT. Mftria gen. Motca, dem Bn>aaer des blaehötl. Paläste». — 

Im Chor, vor dem Hochaltar die geätzte Bronzegrabplatte des Kardinals 
Friedrich Jagiello (f 1503), mit einer spätem (1510) Beliefplatte davor, 
welche die Präsentation des Bischofs vor der Madonna darstellt, von Peter 
Vucher (?). — In der Xltte der Kirche, unter einem Baldachin, in einem 
von 8il!)ernen Engeln getragenen silbernen Sarg die Gebeine des von König 
Boleslaus im J. 1079 am Altar erschlagenen Bischofs von Krakau, des h. 
Staiilalaus, Schutzheiligen der Polen. — Im linken Seitenschiff, 
n^ben dem Chor, eine Gruft mit den Gebeinen des Dichters A. Mickiewicz 
(8.998). — Am Anfang des rechten Seitenschiffes bezeichnet eine 
kupferne Fallthüre den Eingang zu der romanischen Krypta (s. oben) und 
der 1788 von Stanislaus August erbauten, seit 1873 erweiterten Königs- 
gruft, in der an£er vielen polnischen Königen in drei Särgen die drei 
tapfersten Polen rohen: Jokann Sobieakt (f 19B6), Polens letster Bitter^ 
Josef Poniatowski, der 1813 in der Elster ertrank, und Thaddäus Kosciuszko, 
der 1817 zu Solothurn in der Verbannung starb. In einem vierten Sarg 
die Gebeine König Wladislans* IV. nnd eetner GemabUn. BIntrItt wocfaen- 
tags 10 und 5 Uhr, 20 kr. — In der S c h a t /. k aui m e r (Mo. Mi. Fr. 10 U. 
Vm* sttgänglich, außer an Feiertagen) Reste des ehem. poln. Belchsschatzef, 
koetbare Meßgewänder nnd kunstvolle OefSfie ans eddn Metallen. Oe- 
druekte deutsehe Erklärung 10 kr. 

Unter den übrigen 36 Kirchen Krakaus ragt die *Marien- 
kirche (PI. B 3) am Ringplatz hervor, eine (Ireischifflge gotische 
Basilika ohne Querhaus, mit lauggestrecktem enisohiltigeii Chor, 
1226 gestiftet, im xiv. Jabrh. umgebaut, im xv. und xvi. an beiden 
Seiten mit Kapellenreilien versehen, 18Ö9-93 nach Matejko's Ent- 
würfen restauriert und überaus reich ausgemalt. Der 81 m h. nördl. 
Tann, mit (emeutem) von tcht Spitztfinncben umgebeiiem fielm, 
tot d«r b^hste der Stadt 

Ira Innern, das man dtirch n'n n Renaissance- Vorbau betritt, ist 
die Uaupteehenswürdigkeit der riesige * Hochaltar ^ das Hauptwerk von 
Veit Stoß, 1477-89 ausgeführt, neuerdings ^t restauriert, mit reicher Be- 
nial\iu<z und Verg ildunf{ in der Mitte in kolossalen Figuren der Tod der 
Maria ^ darüber Himmelfahrt und Krönung der Jungfrau^ auf den Doppel- 
flügeln 18 große ReUefs ans dem Leben Christi. .Am Eingang ^Bronzegrab- 
platte des Pater Salomo (f 150G) von Peter Vischev; am Kingang zum Chor 
ein Altar von Mosca^ daneben ein kolossales *CTUcifix (Anf. de.s xvi Jahrb.). 

Schräg gegenüber der Kirclie, in der Mitte des Kingplatzes, tlas 
120m lange Tuohhaus, poln. Sukiennict (PI. B 3}, im xiv. Jahrb. 
durch Kasimir d. Gr. begonnen, im XTi. von dem Paduauer Moica 
umgebaut, 1876-79 giQBtenteili «mevt; im Eidgeseboß ein Über- 
wölbter 0ang mit sahlfetofaen KiAmerbudeD. 

Tm 1 Stock (Kingang gegenüber dem unten gen. Mickfeveicz-Denkmal) 
1. das löBd gegründete Polkisguk National-Kunstmuseujc (tägl. 11-3 Uhr, 
90 kr.): moderne OemSIde poln. Künstler, n. a. Bilder ron MatejkOy Kotf- 
ciusikr» Lei Raclawiee 1794 und Huldigung Alberts von Brandenlturg 1525, 
'^SiemircKitki^ die lebenden Fackeln des KerO} Gemälde polnischer und 
rnihenischer Heister des xvi. u. xvii. .lahrhunderts ; Abgässe plastischer 
Werke; geschnittene Steine; Kupferstiche und Hand/eichnungen (Besich- 
tignng nur Sa.); Erinnerangen an Kosciuszko, Mickiewicz, u. a. ; — r. die 

PERMANENTE GEMÄLDEAUSSTELLUNG (tägl. 11-4, 80 kr.); * Mtttejko (t 1893), 

Schlacht bei Grunwald 1410; Einzug der Jungfrau von Orleane in Beims 

1429, sowie andere neue Bilder und Skulpturen poln. Meister. 

Vor dem Tuchhaus, gegenüber der Siennagasse, das 1894 ent- 
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hüllte Erzstandbild des Dichters Adam Mickiewicz (1798-1856), 
Ton Rieger; an der Büokseite, gegenüber der Annagasse, ein goti- 
scher Turm aii§ dem xy. Jahrhundert, der einzige Übeixeat des 
1820 «bgebrochetten Rathanaes, und die Hauptwaehe. 

Die OttUrU dtr Gräfin P&toeka^ Ringplatz, Eeke der Braeka- 
gasBe, ist nur mit besondrer Empfehlung zugänglich (Gemälde 
Ton QiorgiotUf Falma VeeekiOf Q, Bomano^ Giov.Beüini, P. Bordone 
n. a.)- 

Südl. gelangt man vom Riiürplatz durch die Grodzkagasse und 
Dominikanergasße zur Dominikanerkirche (PI. B 4), einem goti- 
schen, nach dem Brande von 1850 fast gan? ftriieuten Bau des xin.- 
XYi. Jahrliunderts; im Chor 1. die *Broiizegrab^latte des berühmteu 
Humanisten Fil. Buonaccorsi gen. Callimachus (f 1496), Erziehers 
Kdnig Sigismunds L, wahrscheinlleh Yon Peter VinSter, — Auf der 
W.-Seite der Grodzkagasse die FruaiiakunerldTehe (PI. B 4) aua 
dem xuL Jahrh«, später mehrfach umgebaut, mit dem Grabmal des 
K5nigs Ladislaus Jaglello (f 1434). Im ehem. Refectorlum des 
dazu gehörigen Franziskanerklosters das städtische teehnisch-in- 
dutirielle ^fuseum ftägl. 10-1 und 3-5 U., So, frei, sonst 20 kr.). 

Gegenüber der fürstbischÖfl. Palast (PI« B 3, 4), YOn Mosca erbaut, 
nach dem Brande Ton 1850 renoviert. 

In der Nahe n.w. die rTplt uide der v ni Kasimir d, Gr, 13G4 ge- 
stifteten Jagellonischen Universität j^Fi. A oj. Die nme Vniver- 
titätj mit Fassade nach den Anlagen, ein Prachtbau im got. Stil 
nach Ktifiarskri PUnen C1881-87), mit stattlichem Yesttbül und 
schöner Aula, enthält im Erdgeschoß das airehSoiog, MuHum (an 
Wochentagen 12*1 U. geöffnet) und die kumihUior» Sammlung der 
Universität (Gipsabgüsse etc.). Unweit, Annagasse 8, das im xt. 
Jahrh. erbaute, 1839-72 z. T. erneute alte UniTersitätsgebäude, mit 
prächtigem gotischen *Hof von 1492; im Innern jetzt die Universi^ 
tätsbibliothek (c. 50 000 BäTulc. tägl. außer So. 9-1 U. zugänglich); 
im alten Bibliotheksaal Fresken von Stachnwitz. Anstoßend das 
1688 gegründete St. Anna-Obergymn4isium. — Gegenüber auf der 
andern Seite der Annagasse die Universitäts- und Pfarrkirche zu 
8t. Anna (Pi. A 3), mit reicher Stuckdekoration und eiuem 1824 
errichteten Denkmal des Nikolaus Kopexnikus (f 1543). 

Am Stefansplatz das otte StadUkeiOer (Vh B 3) ; in der Nähe, 
Slawkowskagasse, die 1878 gegründete poln. Akademie der Wieeen^ 
Schäften (¥1. B 3) mit Bibliothek, Altertümern, physiograph. Samm- 
lung und Gemäldegalerle (tägl. außer So. 11-1 ü.). — Weiter, an den 
Anlagen, PijfirsVag'asse 6, das "Museum Czartoryski (PI. B 2, 3; 
geöffnet Di. u. Fr. 10-1), eine reichhaltige Sammlaug von Kunst- 
gegenständen aller Art. 

BrdgettboO. L. im Vorraum einige etiuaki^chc Oraburnen; mittel- 
alterliche und Renaiflaance-Skulpturen detttac her und ital. Herknoft. — Im 
1. Zimmer antike Skulpturen, Lampen und Üoldscbmuck ^ geschnittene 
•«ält'iil- ägyptische Altertümer. — im 2. Z. deutache und venezia- 
aitcbe Glasers apanUclie, IUI. «. a. Mi^loUken^ eine altanbische Lampe; 
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PonellanBammlung (präcliliges altes Meißner SwTiee). — Im 8. Zimmer 
antike Harmorbildwerk>^ 

I. Stock. II. die Bibliothek, 1. Waflfen, Emaillen und Elfcubein- 
•dlDitzereien. 

II. Stock. Im 1. Zimmer die "Oemälde- Galerie mit zahlreichen guten 
Bildern beaonderd der italienischen und holländischen Schulen ^ hervorzu- 
heben: (r.) 187. Hans Holbein d. J. (?), männl. Bildnia^ 238. J. CUw€t^ 
weibl. Bildnis; 106. Ä. van Dyck (?), desgl.; 110. Kaspar Netteher^ Bildnis 
einespolnischen Knaben; "105. /i««nto'afM2<, Landschaft (1638) ^ 173. O^SchcUken^ 
im Weinkeller; 188. 0, De«, mSnnl. Blldnle; — 108. Joe. «o» lUtUdaa^ 
Landscbaft-, ohne No. Watteau^ Liebessrene ^ — ^13. Benozzo Gozzoli^ 
Madonna i ohne No. QantfalOy Madonna mit Heiligen ^ 157. Vtrrocchio (?), 
heil. Familie; 178. UmUtgna (?), Toebter der Herodias ; ohne Vo. *J{oifae/, 
Bildnis eines schönen jungen Mannes (unfertig, um 1510 entstanden) ^ 
*LeiMUirdo da Vinci (?), Brustbild eines jungen Madchens mit einem 
HermeUn In den Armen („CasUtas«) ; 190. Oiorgione h. Liberalis; 194. 
Palma Vtechio (?), beil. Familie \ 234. Franc. Francia (?), Madonna. Im 
2. Zimmer zahlreiche gute Miniaturbildnisse besonders der franz. Schule; 
außerdem : 263. Matejko^ Scene aus dem polnischen Aufstande von 1863. — 
In den folgenden Zimmern ägyptische Altertfimer, antike Gläser. *Th(m- 
flguren aus Tanagra-, priechische Vasen; griech. und etruskische Broneen 
(Nu. 1 schöne etruskische Situla); silberne Spiegelkapsel (Herkules und 
Omphale) aus bester griechiseher Zeit; Schranke; Wandteppiche, u.a. 

Weiter n.ö. in den Aulagen das Floriansthor (PI. B 2) und das 
1498 errichtete Bondell, ein wonderliches Bauwerk, nahezu der 
einzige Rest der ehrm. Befestigungen. — Vor dem Kondell, in der 
Vorstadt Kleparz^ am Matejkoplatz die Kunstakademie; weiter die 
Florianskirche (PI. C 2), aus dem xii. Jahrb., später wiederholt 
umgebaut, mit vier (1Ö93 restaurierten) Bildern von Hans von Kulm- 
bach; in einer Seitenkapelle r. der spätgotische ^Johannesaltar, aus 
der Werkstatt des Veit 8toß (1518). — SfiddttL Tom Floriaiifithor, 
Ecke der Spitalgasse, das Bm8tadtlheftter(Pl. C 3), 1891-98 nach 
Zaiwiej$kt$ Entwnrf im SpStrenaissence-StU erbaut, innen hübsch 
eingerichtet und mit einem prSchtlgen Vorhang Ton H. Siemiradzki 
(1894), dem Stolz der Stadt, geschmückt. 

Die Stadt ist innerhalb der neuen Festungswerke rings umge- 
hen von Vorstädten : s.w. Strndom mit der Festungs-Kommandan- 
tur; w. Nowy iSwiatj n.w. Piasek, mit der alten Kirche der Heim- 
suchung Maria; n. Kleparz mit den Getreide- u. Viehmärkten der 
Stadt, der Kunstakademie und der Florianskirche ; ö. Wesoia mit 
den iSpitäleru zu St. Lazarus und St. Ludwig, der medicin. Kliuik, 
dem boten. Garten der UniTexeitit (PL D 8; Eintr. V^jL auier 
Sa. und So.), der Stemtraite (PI. D 3) nnd s. 5. dem Sehlaohthans ; 
s. JTosImiers, das JndenTiertelf ndt dem Panllnerkloster, der 
Michaels-, Katharinen-, Fronleichnams- und Dreifaltigkeitskirche. 
S. führt Ton hier die Franz- Josefs-Brücke übet die Weichsel nach 
Podgnrze (13100 E.). Südl. der kegelförmige, von einem trigono- 
metrischen Signalgerüst gekrönte Krakusherg (276m), der Faust- 
(Twardowski) oder Blocksberg, der von Menschenhänden zu- 
sammengetragene Grabhügel des alten Krakus, der, wie die Sage 
berichtet, den Drachen erschlug und der Gründer von Krakau wurde. 

Der ^Koseinsikohügel (333m), 1 St. s.w., am besten zu Wagen 
(Einsp. 1V2 akkordleren!) zu besuchen, ist ein e. fUhn h. 
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Etdivfnirf in Form eines Schneckenbergs, 1820-23 zu Ehren 
KoileiüMko't mUü ÜtJkÜgn Mitwiilouif der geaamteii BeTdlke- 
lang auf dem i^t 1855 in ein Fort umgewandelten BronUimmiberfe 
xnsammengitngen. "^AuBticlit anf da« tomieiebe Krakau und 
Podgörze, über dateen letaten Häusern der Krakusberg (S. t299), 
sQdl. die Hobe Tatra, selten von Siknee frei, w. die Heskiden, ans 
welchen die Bablagöra (1725ni) hervortritt, auf die Weichsel, die 
man in weiter Ausdehnung verfolgen kann, w. auf einer Anhöhe 

der stattliche Marmorbau des Kamaldulenser-Klosterß Bietany. 

* Balsbergwerke s« Wieliczka. Eisenbahn über Bierganöw in 
9B Min. Ein- oder Zweispänner 5-8 fl. (s. 8. 295). Wielietka (254m; meh- 
rere Whser.) ist ein ansehnlicher Ort von 6(XX) E. Der Eintritt in die 
Gruben ist Di., Du. u. Sa. 3 U. allgemein gestattet , falle nieht auf diese 
IPag« «Iii Feiertikg fällt; soaitaa folgendaa Tage. Zu anderen Zeiten feil»« 
man sogleich beim Schloß vor and bitte nm die Erlaubnis einfahren zn 
dürfen; dieselbe wird erteilt gegen Erlegung der dafür bestimmten Taxe, 
Ale sleli nach Aer AniaM der Personen und der Beleo^nngsart riebtat 
(Eintritt pro Person 2 fl. ; Beleuchtnng 1. Kl. 1-20 Pers. 55 fl., 21-30 Pers. 
60 fl., 314U Pers. 66 U., jede Pers. mehr bis zu iOOje 1 fl. 60 kr. % 2 Kl. 1-16 
PeTC.46fl., 16^ Pen. soll., 8140 Pen. 8S fl. ; 8. n. 1-MPen. 25 fl., 11-90 
Pers. 30 fl., 'il- 30 Pers. 8ö fl.; 4. Kl. 1-10 Pers. 20 fl.. 11-20 Per?. 25 fl.. 21 30 
Pers. 30 Ü. Im Kinfahrtahans legt man ätaubmantel oad Käppi an (10 kr.) 
und folgt mm dem Bergbeamten. Die Waaderang im Bergwerk dauert 
2 St., wonach der Wa^^cn an den Schacht zu bestellen ist. Bei der Aus- 
fiabrt mittels Maschine werden von jeder Person 80 kr. erhoben. Im 
Qrmbenhaas werden beim Austritt kleine Gegenstände aus Steinsalz, 
meistens 10 kr. das Stück, angeboten. 

Die größte Tiefe dieser Salzbergwerke beträgt 2P0in ; .sie beschäftigen 
Iber 700 Arbeiter, fördern jährlich c. 1 2Ü0(XX) Centner Steinsalz^ und be- 
stehen aus 7 übereinanderliegenden Stockwerken und Ii Sebaehtea. 
Grüßte Ausdehnung des Salzstocks von W. nach O, 38(X)ni , von "N. nach 
S. 950m. In den Stockwerken, durch zahllose Stufen verbunden, ein 
Labyrinth von Gangen, zusammen wenigstens 80 Meilen lang, welche oft 
in bedeutender Höhe wieder durch Brücken verbunden sind. Die Gruben 
euthalteu 16 Teiche, deren mehrere mit Nachen befahren werden können. 
Die ansgebroeheBen Kammern werden zum Teil zu Magazinen benutzt, 
darunter freien 70 von bedeutender Größe, einige architektonisch verziert, 
mit Kronleuchtern u. dgl., alle« aus bala gehauen^sehr schön bei feat- 
licber Beleuchtung. Anek swei (dureh die große ubenebwemmang im 
Herbst 1%8 teilweise /erstörte) Kapellen mit Altar, Bildsäulen und an- 
dern Verzierungen sind aus Salz gehauen, in deren größerer am 3. Juli 
Messe feigen nnd ein Friibsttlek gegeben wird. Ewige der nnterlrdl- 
seben Säle haben 25-30m PTöhc. Das Steinsalz von Wielic/ka ist voll- 
kommen fest, ohne Spelten und fremdartige Teile, übrigens meist nicht 
weW, iOBAem ven senwarzgrauer tebe. Ms wird wie in einem Slein- 
bnteh aasgehauen, doch erfolgt der Abbau nur in den unteren Stockwerken. 
Die Förderung in den Gruben geschieht »uf Pferdebahnen, die eine Länge 
Ton 40km haben; zu Tage gefördert wird es mittels 7 Dampfmaschinen. 

Ausflug; in die Hohe Tatra, über Bucha und ChaMtokay von wo 
XeftopofM, Javoritia und Tatra- JUöklenhaiu zu Wagen über Neumatit beqocn 
au erreichen sind, 8. Baedekers Österreich- Ungarn. 



57. Von Krakau nach Lemberg und Gzernowitz. 

I omberg, 3 i2kra, K. K. SrAArauAHN, Schnellzug in 7»/t 8t. für 16 fl., 
-^o^^ (B^MMrationswagen), Penonenaogin 10 8*. liriOfl. 

/ •*?7 alH' ^ Ih •'''^ ^^' -^ Lemberg bis Czernowitz, 264km, Schnellzug 
• fl. ttf 6 fl! a 'ii^e'te^' ^^'^ ^^ '^ Personenzug in S»/« St. für 
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Krakau s. 8. 2M. Die Bahn ftbMi«lirolt0t dl« Weichul; r. 
PödifAn»-Baa96w (S. 299) und der Ktakmharg. 9laii Bi&Aemiv» 
rZweif bihn Aacli WiOwika, 8. S. 300) ; 19km P^Ufe« ; 29km Ei^ s 
38kin Bodhsiia (226m; Bähmeitaur.), Kreifttadi mit 8703 E. und 
bedeutenden Salzbergwerken, die mit denen Yon Wieliczka zu- 
sammenhängen (s. oben). — ÖilLm8iotwinaf^ikmBi€uioliny; 70km 
Bogumiiowice. — 78kmTam6w (Hotel Kraltnu ; Bahnrestmir. >, Be- 
zirksTianptstadt mit 57 576 F , im Dunajec, unweit der Mündung 
der hialay iuiotenpunkt der Balm nach Slröze (S. *291 ; 58km In 
13/4St."); interessante» tlteg RatbauB; im Dora merkwürdige Denk- 
mäler der Familien Ostrogäki und iarnow&ki. 

99km CMama; 111km Dembiea (BabBxeatavr.), mit fürstl. Rad* 
aiwUrteheM CMhloß (ZwelgbaliB b. Bieb JBdaiMM» mnd Nadtnaue); 
124km Bopesyce; l82km Sfdatntöw; 148km IVseuma; 158km 
EwttwSw (^hnrestanr.) , Stadt mit 11953 £. und altem Schloß 
(Zweigbahn s. nach Jcu/o, S. 305). — i75km Lniicut (4483 E.)f 
mit gräfl. Potocki'schem SchloB und Park. — 195km Ptzevoonky 
mit Schloß und Park des Für?tpn Luhomirski. — 210km Jaroslam 
( Bahnrcstaur, ; *H6%. Vittofia ; Schwartet Adler), dem Für^^ten Ozarto* 
ry »ki gehörige Stadt mitl7919E.,am San f N eh e n fl u ß < 1 1 r ^^ ( i r.h s ol ), 
dessen 1. Ufer, die Bahn bis Przemysl folgt (Zweigbahn n.o. über 
Rawaruska nach Sukai und Belzee), 

223km Radymno ; 238km Zurawiea. — 245km Przemyil (H6t. 
Pfttmyü; VEwrope ; Balinreitaur.), alte Stadi (86250 JBinv») 
und wlebligaFaitang am San, fiUis eines katb. und griecb. Bitebelli, 
mit 6 KizebeK und lebbaltem Handel , neaeidlnga befeitigt Auf 
einem HO gel die Rainen eines angeblieb Ton Kasimir dem Gr, et^ 
bauten SchloBses. 

Nach Cbyröw, 36km in 1 St 2U Min. über ^ i M t mM ot rt ee «ad J>ekro* 

mil. Chyröw und von da nach 8tryj s. S. 305, 

257kia Medyka^ 272km Alosciska, 282km Choromica^ 291km 
8qdo%oa^WUmiaf 310km GWdek (Bahnrest), Sudt mit 10717 
awiicben awei Seen; Bi^mKammioMd; 326km Mnam; 338km 
ZUnnawodO'Budno» 

842km Lembergt ~ Oastb.: Hdt. de Fvanee; Hdt. Oeerge^ 

(mit Fahrkarten-Bureau) i Hdt. Lang; H. An gl e te rre ; H. de l^Ba- 
rope; H. de Varanvic. — "ff^sfmtr. StadtmUUer^ hei der Dominikaner- 
kircliej Theater- Ca/i am Ferüinaitdsplatx, meist von Palen besucht;, 
Wiener Ca/i am heil. Geistplalz; dort auch das deutsebe Casiao, wo 
Fremde oaentgeltlieh eingeführt werden. — Bahnrestaur. 

Lemhftrj. polnisch Lwöw^ franz. lAopol, Hauptstadt von Gall- 
zien mit 127 638 Einw. fühoT 21 000 Juden), Sitz eines röm.- 
kath., grierh. -unierten und armeuiscli-katb , »/.bißcliofs, mit 14 
katb.) 1 griech., 1 armen, und 1 prut. Kirche, 2 Synagogen, 
mehreren kath. und griech. Klöstern. Die Stadt selbst ist klein, 
in den vier Vorstädten (Haliticher, Lycmkower^ Krukauer und 
ZoOtlewer Tentadt) itnd die aebdneten H&nseT« Am Ring, dem 
Hauptplato der Stodt, mit 4bflbBeben monumentalen Bxnnnen, 
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Von Krakau 



das 18^-37 erbaute Bathaw mit dem Stadtischen Muitum für In- 
<iiMfr{«Qnd 80m h. Tunn, — Unter den Kirchen hervorzubeben die 
rdmisch-kaihol. Kathedrale^ im Innern spätgotisch, mit hübschen 
Fresken; die armenische Archikathedralkirche ^ im armenisch- 
byzant. Stil (xv. Jahrb.), davor die Statue des h. Christoph; die 
Dominikanerkirehe, mit Grabmal der Gräfin Dunin-Borkowska von 
Thorwaldseu, und die griechisch-unierte JTatAe^ira^e im Basiiikenstil, 
auf eines Anhöhe am Qeorgsplatz. 

01«idkfalU am Oeorgsplats das 1877 Tolleniete PolytefiMemn, 
BtattUoliei QeMade ndt gat eingoilehteteii Iiutitiiten, a. dem 
großen chemiaoh-teehn. Labozatoriiim. Ton tonstlien niasen- 
tchaftUchen und gemeinnützigen Anstalten sind zu nennen : die 
naturhiator, Sammlungen im Uniyersitätsgebäude (Akademiestr.), 
mit dem anstoßenden hotan. Garten und der Landes forstichule 
(bemerkenswerthe forstwissenschaftl. Sammlungen); das allgem» 
Krankenhaus mit großen Kliniken ; die Landesirrenanstalt in der 
Vorstadt Kulparkow. — In der Slowackistr., dem Stadtpark gegen- 
über, das Siizungsgebäude des Landesausschusses, — In derKlepa- 
lewskagaaae daa schone yiertftnnige InvaUdenhaus, — Im Theater 
{im Sommer geieUosaen), in der. Sfcarhekatr., poln. Schauspiel, 
poln.-ital. Ofer (die Solisten ringen itol., der Ohor polnisch). 

Die ünivtniiät (c. 1000 Stadieretfde)^ 1764 Ton KaiieT Joeef II. 
gegründet, wurde 1805 nach Gewinnung der Krakauer UnlyersiUt 
aufgelöst, nach Wiederahtrennung Krakaus im J. 1816 als „Fran- 
zens-Universität" neu eröffnet. Beim Bombardement der Stadt am 
*1. u. 3. Nov. 1848 brannte das Universitätsgebäude ab, wobei die 
Sammlungen und die Bibliothek fast gänzlich vernichtet wurden; 
die Universität wurde in das ehem. Jesuitenconvictsgebäude zu 
St. Nikolai verlegt, wo sie noch heute ist. Sammlungen und 
Bibliothek wnrden seitdem enieat. 

Das 0$B(M8l^9eihe Naüonai-'ImtHut in der OssoUÄshigasse hat 
Sammlnngen, die namentlich fQi poln. litteratnr nnd Geschichte 
von Bedeutung sind. Das Institut hat seine eigene Druckerei, 
eine Bibliothek, eine Sammlung hinter. Porträts, Antiquitäten, 
Münzkabinett etc. — Das Dziedustycki'sche Privatmuaeum fftrgaliz. 
Landeskunde, in der Theatergasse, ist stets zugänglich. 

Von Lemberg naoh Stryj, 7ökm in 2 St. Car 2fi. 40, 1.60, 80 kr. 
Die Bahn fübH über GUmtu^lTawarva und das Sehwefelbad FuUomiif ^nveh 
das hühpcbe Szezerek-Thal nach (27km) Szczirzee^ mit bedeutenden Gips- 
brüchen, und überschreitet Jensei t (i5km) Mikolajötp Drohotcpde den Dnie- 
sUr, Weiler durch waldMiche C'Ogead tther (SOkm) BilCMt-WfUea naA 
(75km) stt-yj (S. 305), Knotenpunkt der Bahn Ohyrdw-Stanislaii ^.(iQ> nnd 
der Bahn nach Lawocxne-Munkaca. 

Von Lemberg nach Odessa, 788km, Efflenhahn f n 27 8t. nb«T 
(50km) Kyasne^ Knotenpunkt der Bahn nach Brody. Radxiteildw (russ. 
Grenzstation) und Kiew; weiter (140km) Tamopol (26007 E.), (19ikm) Pod- 
wotoetpgka, leiste dsterr. Station; gegenäber am 1. Ufer des Podhorce 
die russische Grenzstation Woloczpsk (•Bahnreft.). Von hier über Shmerinka^ 
Knotenpunkt der Bahn Kasatin-Brest n. Kiew, nirsula , Knotenpunkt der 
B«man, nach'odMtt^ Knotenpunkt der Bahn Bender-Jassy- 
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Die Bahn vonLembergnach Czernowitz führt bis Ha- 
licz dnrch einförmiges Hochland mit tiefeingeschnittenen Thä- 
lern. — 10km Siechöw. Bei (2Akin) Staresiolo r. ein altes halb zer- 
fallenes Schloß, im Mittelalter zum Schntz gegen die Tataren ge- 
baut, jetzt Eigentum des Grafen Potocki und zum Teil als Brauerei 
benutzt. 3ükm Böhrka-ChUbowice; 4dkm Wybranöwka; 50km 
BorynUnte} 63kiii OMonfw (Judenstedi) ; lOkm BoHniki; Ttkm 
Nawoiidee; 9tkm Bukaeaaufee (B*linrMt.); 99km Bumtyn, mit 
füntl. JabloiMmki'Behem SebloB. — 111km HaliM, (BahmeH.)^ 
4km w. der Bahn am r. Ufer des Dniester hübsek gelegen, mit 
Schloßruine auf einem Hügel, Hauptstadt des ekem, Fürsten tums 
Halitsch, seit 1387 polnisch. 

Bei der Weiterfahrt erscheint r. in der Ferne der lange Gebirgs- 
zug der Karpaten. Die Bahn überschreitet den Dniester auf hüb- 
scher Brücke und tritt bei (126km) Jezupol an die Bystrica. 

139km Stanislau (Ooldner Adler; Restaur. Ganz, Fischer; 
*Bahnrc8taur,). lebhafte Handelsstadt mit 22230 Einw., nach dem 
Bnnde ron lo68 regelmäßig und f^renndliek wieder aufgebaut, 
Knotenpunkt der Bakn ö. nack Huaiatyn, w. naek Stryj - Gkyi6w* 
Bielitz (S. 805). 

161km Markowce; 161km Oüynia; 178km JTom^u'. R. treten 
die Karpathen näher heran, besonders die Czema^Hora (2057m). 
— 194km Kolomea f Bahnrest.; Hot. Angelski am Hauptplatz), Stadt 
am Pruth mit 29 838 K. ; r. nahe der Bahn die frcnndlichc deutsche 
Kolonie (Vorstadt} mit eTang. Kirche. Zweigbahn w. nach Sioboda 
rungurska. 

202km Matyjowce, Hinter {1ii\\Lm\ Zabiotöw tritt die Bahn 
auf das r. Ufer des Pruth, vor (229km) 8niatyn-Zaluc%e (die Stadt 
änyatin, mit 10920 £., liegt Dkm entfernt) wieder anf dasl. >— 
tUlkm NepoiokouUt 250km iMian. To? (263km) Zueska (Zweig- 
bakn w. naek Nowo9MUm) ölTnet siek r. ein pAektigex Blick anf 
die einen Hfigel siek kinanziekende Stadt OsemowitE mit ikien 
zahlreichen Knppeln nnd TQimen. Abermals über den Pmtk nack 

2n4km CsemOWitz. — Ttasth. : •Adler am Ringplatz*, *H.CcntTal , 
Rathbaosatr. 6; *Kronpr i nz V. Österreich. Qoldnes Lamm, beide 
Siebenbnrger Gass« ^ Höt. Weiß, Bingpluts (nicht billig); U. dellolda* 
Tie, Lemberger Gasse. — H. de Paris, Ecke von Lemberger Gaste n. 
Blonplats; Goldne Birne, Siebenbürger Gasse, beide 3. Ranges. 

KB8TAUBATIONEN in den 3 erstgen. Hotels-, außerdem Maier''» BierhauSi 
Bi.^chofsgMse, neben Hut. Adler % Bestaur. im neuen Mu$ikverein»ffebäude^ 
Mehlplatz ; guter Moldauer Wein u. kaltes Frühstuck in den Weinstuben 
der Spezereihandlungen Tabacar und Paezemki^ am Ringplatz. — Caf^s: 
0. d§ VEurope^ Herrngasae; Wücktns^ Herrngaate (im 1. Slook da« Casino; 
Fremde können eingeführt werden); C. Wien^ Lembergergasse ; Boß (auch 
Beatanr.) nnd Zakrtwski^ Siebenbürgergasse} C. du Th^ätre beim HoU Mol- 
davie ; T€*arM (auch Oondltorei), Ringplats. 

BÄDER. Wannon- nnd DainpfTiäder im So/ienbad , russische Gao^p, 
und im Tärkenbad am Turkenbrunnen. Das städt, Bad im Volksgarten 
iat nur Im Sommer geöffteet. FlnBbider im Pmtk snniekat der Brtteke. 

Cztmowii%^ die Hanptstadt der Bukowina, Uegt an nnd anf 
einer Anköke am r. Ufer des Prntk, übei den psrallel mit der. 
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Eisen bahnbrücke eiiK neae Ötraßenbracko führt. Die Stadt hat 
(einschließlich der weit ausgedehnten Vorstädte) 54 O-M) Einw. 
(über 16000 Judeuj, ist Sitz der LaudesiegieruDg der Bukowina, 
eine« griedL-oiient. Erzbischofs und ConsiBtoriums, des Landes- 
geriehta, sowie einer Univexiität (s. unten). 

Ton den OeHnden der Stadt (sämtlich nenem UxB^vangs) ist 
das heirenaicendste die er%hi9MfL Rtsidtm, anf dem sog. BiseholiS"* 
beige am Ende der Bischofsgasse, ein imposanter Ziegelxobban 
im byzant. Stil, nach Hlawka's Plänen 1864-75 errichtet. Im 
Innern (Führung rtnrch den Kastellan) namf^ntlich der prächtig 
dekorierte *Fest5iaal sehenswert; vom Tum kiibflehe Aussiebt auf 
Stadt und Uiug fiend. 

Die Kirchen von Ozernowitz sind wenig bedeutend. Die größte 
ist die griech.-oriental, Kathedrale am Fiaiiz-Josefsplatz, ein Knp- 
pelbau nach dem Master der Isaakskiiche in St. Petersburg, lSb4 
ToUmidet. An deiBebe dei Anneniexv- nnd SeUangengasse die 
hübsebe ttrmmU^kalhoL KMtt^ im gemisebien goüseb-xeman. 
Stil, 1876 eingeweibt. Die vomiselk-batik. P/bffftlrefte in der Lern- 
bergorgasse, die ffriech.-kath. (gewöhnUcb russiacht oder ruthenische) 
Kirche in der rassischen Gasse, die evan^^ Kirche in der Bischof s- 
gasse und die neue griech.-oriental. Parascewakirche bieten nichts 
Bemerkenswertes. UerTorrageuder ist dnr nevc * Jüdische Tempel, 
ein schöner Bau im raaurisch-oiieTitäl Stil, nach Zachariewicz's 
Plänen 1877 vollendet, mit weithin sichtbaier Kuppel ; Inneres 
geschmackvoll ohne Überladung. 

Die Universitätj 1875 zur Säcularfeier der Österreich. Besitz- 
nabme der Bukowina eiOlfoet (ohne medloiiiisobe Faeultät), bat 
G. 250 Hdrer, Die Yoilesnngen finden zum Teil im Pädagogium 
in der Bisoboftgasse statt, zum Teil im Priesterbaase bei der 
Residenz, wo auch die naturwissenschaftl. o. a. Sammlungen. 

Auf dem Aastiiaplatz das zur Säkularfeier 1875 (s. oben) 
errichtete Auatria- Monument, nach Pekary's Entwurf, die Marmoi- 
flp-MT (\eT Anstria anf Tnit Rron/erpliefs und Inschriften geschmück- 
tem Sookel von griüiein K Hrpatensarnistpin. — In der Sohulgasse 
das hübsch ausgestattete neue Stadttiieater [im Sommer geschlossen). 

Am Südende der Stadt der viel besuchte Volksgarten (Eisen- 
bahnhaltstelle) mit schattigen Anlagen ; in demselben üba Schiitzen- 
ham mit Restauration , das itadt, Badkaui und s.w. der hotm. 
Cfarien, Andere bftbacbe Spaziergänge anf den BUehoft^erg zum 
Banmden-WoideAen mit Aussiebt auf die Stadt; zum (^/^ St.) 
Wäldchen von Hofecza (bei der interessanten alten Kircbe acböner 
Blick über das untere Pruththal), etc. 

Von Czernowit/, nach Bukarest, 5^0ktn, Schnell/up in 16 St. — 
83kiB Haina (Zweigbahn w. nach Kimpolung, G7km). — 90km Suczawa^ 
osterr Grenzstation, Zollrevision von Rumänien her. 93km Burdvjeni, Zoll- 
J«^»«i«tt nach Rumänien, Paßrevision (wer keinen hat, giebt einem Jaden 
1 fl-, «er dann Burggchaft leistet). Weiter stets auweit des Sterei^ Haupt- 
Priith' y??I »»''IdaiK deren Greir/.<- gegen Rußland bis nttterbalb Jafsy der 
Frutu bUdet. - lOökltt VereslU (Zweicbahn nack MottuU). — 154km Fm* 
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eant, Knotenpunkt der Babn Ja.^ 'ij Kisc7ienew-0Jf !!sa. ~ 194km Roman; 238km 
Bakeu ; ^km Marasetä (Zweigbalm über Tecudu einerseits nadi Berlad^ 
anderseiU Dftclk 0ala<>); 341km JWffOiitf; 411km Mutmt (Zwtigbftlui Über 
BreiOa naeb fitatalr)i ieOkm Fhmii 640km BOtat—i, 

58. Von Stanislau über Stryj, Nea-Zagon und 
Saybnseli naeh Dsiediti. 

üOTkm. ÖBsnuann. BrAATSBAmr in 90-24 81. fOr 18^ 12, 6fl. 

SUtmUlau i. S. 303. Die Balift überBchreitet dl6 BysifiML^ dann 
YOT dem gewerbreiclieik Stftdtelien (42km) Kaiw% die Lomniea 
Jenseit (66km) Kreehowke nähert sie sich den n. Ausläufern der 
Karpathen) hübsche Gebirgslandschaften. Von (70km) Dolina 
führt eine 10km 1. Lokalbahn nach dem großen Dampfsägewerk 
Wygoda. Weiter über die Swica nach (Ö3km) Bolechöw und über 
(93km) Mors: i/n^ mit Moorbädern, und den Stryjflufi nach (108km) 
Stryj (Bahnrtstaur.Jj Bezirksstadt von 16276 E. mit bedeutenden 
Viehmärkten, wegen der Flußbäder als Sommerauienthalt besuclit, 
Knotenpunkt der Bahn Munkacs-Lemberg (s. S. 302). 

123km Qaje-Wyzne; 129km BoleeAowe-ifeiidd«/. Ton (136km) 
Dxohobyci (BahwrttUxuir.)^ BeiiikMtadt (17784 E.) mit ßehloß, 
Bchonar gotb. Hauptkirebe, bedeutenden Salsaiedeieien und leb- 
haftem Handel, führt eine Zweigbahn s.w. im Tyimienica'Thal naeb 
(12km) Borysiaw^ mit ergiebigen Petroleum- und Erdwachslagem 
(Jahresproduction c. 600000 Ctr. Petroleum). In der Nähp (10km 
B. von Drohobycz) Bad Truskawiec^ mit Schwefel- Tind Kochsalz- 
quellen. — 148km Dobrowlany ; 164km huhLany-Kranzhcrg ; dann 
über ^enDnie^itr nach (178kDJ ) 'S^om^or, Bezirksstadt von 14 324 E. 
Die Bahn überschr« itet den iStrw/az (Nubenfluß des Dniester) und 
erreicht am 1. Ufer desselben über I^adyby und OUboka-Felsztyn, 

209km Chyröw (Bahnreataur,), Knotenpunkt der Bahn nach 
Przemydl (S. 301). Weiter Mb (228km) KrÖ»eUnko am L Ufer des 
Strwias» dann am r. Ufer dnieb waldreicbe Gebligagegend. 232km 
V9UniyfU! 263km Olnankajf dann dorob einen kurzen Tunnel In 
* daa San^Thal nacb (234km) LUiBO''Lukawieay am r. Ufer, und 
über den San und die Oslawa nach (273km) Nen-Zag6n (Bahn' 
retfour. j, mit bedeutender KorbfiechtinduBtrie, Knotenpunkt der 
Karpatenbahn über Mez^Laborcz nach Legenye-Mikälyu 

Die galizische Tran sversälb ahn bleibt bisf*279lim) Sanok^ Stadt 
von 5000 E., am 1. Ufer des San und wendet sich dann w. über 
Nowosieice- OniewosZf Zarszyn^ Rymnn&w nach (311km) Iwonicz^ 
besuchtes Bad mit jod- u. bromhaUigen Kochsalzquelleii. — 318km 
Kromo. Die Bahn überschreitet bei (326km) Jediic«€ die Jasioika^ 
bei (341km) Jado (Zweigbahn n. nach R%cb%6w^ S. 301) die Wu^ 
iofta und tritt dann in das freundliche .ßopa- TM. Von (866km) 
Zoffönany fabrt eine Zweig babn nach (5km) 0arUce, gewerb» 
ibitige Stadt (Webereien) mit 4500 E. , auf Bteilex Anböbe an der 
Ropa gelegen. In der NSbe bedeutende ABpbaltlager. 

B«dekar'i Östarreleh. 2^. Aufl. 20 
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Die Tr&nsvenlalb&hn steigt von Zag6rzany in w. Richtung dnröli 
dal Moatctanka- und Wolaka- Thal bis (377km) Wola lM%dmka 
und senkt sieb dann in das Thal der Bia^a naeb (387km) 8iröze 
(B;ihnrestnnT.">, wo t fiif B?ihn von Tarnow einmündet TS. 301). 
Weiter am r. Lfer der lU&ia nach f B90km) Grybow rB49m ), hübsch 
gelegenes Städtchen "mit bedeutenden Naphta-liafflnerien. Hier 
nuf 120m 1., 20m h. Viadukt über die Bia^a ; dann in großen Krüm- 
mungen die Abhänge des Uörki iOüömj umziehend, durch male- 
rische Gebirgslandschaften zur »tot (^IkoO Ptaszköwa (47öm), 
&iif der WaaieT9c]ieide xwlsclieii BUta und Dunajec. Hinab Ina 
Kf^lowa-Tkal nacb (410km) Kamionka nnd 

418km ITeu-SandM (Bahnrettaur,)^ Skm f. von der gUlcbn. 
Stadt (12712 E.), am r. Ufer äen Duna^ee an der Einmündung 
der Kamienica in weiter Ebene gelegen. Eisenhahn über Orlö nach 
Eperjes und Kaschau s. Baedeker s Osterreich- Ungarn. 

Die Bahn übergchreitet den Dunajec auf langem Viadukt, folgt 
in n. Richtung Reinem 1. Ufer bis f4'29km) Marcinkowice und wen- 
det sich dann 1. in das Thal des Smolnikbachs, Weiter meist un- 
bedeutende Stationen : 448km Limanowa; 45Skm Tymbark; 470km 
Mszana dolna .hiet über die Mszana; dann im Raba^Thal nach 
Rabka nnd (4S5km) Chaböwka (Bäfmrestaur.Jf Station fQr Nim- 
markt nnd Zakopane (s. S. 300)« 

Welter in n.w. Richtung bis (495km) Jordandw ; dann dnreb 
das malerische Shiwor^Thal über Uwtlee nnd (612km) üfoMu) nach 
(520km) f^jjitt\i2k (Bahnrtsiaur.)y Knotenpunkt der Krakauer Bahn. 

Nach Pod Tze (Krakau") Eisen"bahn in 2' 2 über Kafwärya 
(Zweigbahn nach JHeitU^ s. unten), und Skawina (Zweigbahn nach 0§wif^im^ 
8.'2M). V4m Foäf^'BtmHta TasWaAiofMn aaeh Xnüttm <8. 294). 

Die fiahn ffihrt doreh freosdlidhe -waldveiehe ThUer über 
ekewlM bla (686km) BneUbo , aenkt sich In das Xb^xa/ttnaa^Thal 

nnd ffilirt über (544km) JeUsnin und (oS^km) Fricdricli^hütte^ die 
Sola überschreitend, nach der Station (Ö55km) Baybutch-Zahioeit 
f Bahnrestaur.l, ^j^ St. von der am r. L!fer der Sola an der Mün- 
dung der Kn^^arawa gelegeiien Stadt SaybUBch (polnisch /jnwiec)^ 
mit 4700 E. und sehenswertem alten Schloß. In der Nähe große 
industrielle und landwirtschaftl, Anlagen des f Erzhetzogs Albreclit. 
KachSillein SSknif Eisenbahn üh^x Zwardon und Csdcsa in ö'/s St. 

Weiter in n.w. Blchtnng dnrch das Thal der SiaUif die hier die 

Grenze zwischen Galizien und Österreich.- Schlesien bildet, nach 
(575km) BieUtz, ansehnliche Fabrikstadt (14499 E.)am 1. Ufer der 
Biala, mit bedeutender Schafwollwaren - Industrie , Maschinen- 
fabriken etc. Stattliches Schloß mit schönem Park. Gegenüber am 
r. TJfer der Biala die galiziscbe Stadt Biala (7B'>0 E.), gleichfalla 
mit biühcüder Industrie und bedeutendem Handel. 

Bei (Ö87km) Dzieditz mündet die Bahn in die Oderberg-Kra- 
kaner Bahn (S. 294). 



Digitized by Google 



Register. 



Abbazia 215. 
Aberg, der 2ß5- 
Aber-See 1Q4. 
Abfaltersbach lß2. 
Absdorf 223. 
Abtei m 
Abtenau 112. 
Abtsdorf 21L 

Ach m 

Ache, die Bregcnzer 147. 
— , Brixentbaler 14^ 
— , Dornbimer 147. 
— , Fuscher 127. 
— , Gasteiner 12L 
— , Großarier 12ß. 
— , Große 123. 
— , Kapruner i2&. 
— , Köuigsseer 1^ 
— , Krimmler 134. 
— , Niederthaler 15L 
— , Oetzthaler IM. Ifi2. 
— , PiUerseer i21L 
— , Pitzthaler 151. 
— , Raariser 121- 
— , ürslauer 128. 
Achen, Paß 143. 
Achenkircb 143. 
Achensee 143. 
Achenwald 143. 
Acherkogl 102. 
Acquabuona 187. 
Adamsthal 214. 2IL 
Adda, die iliL 
Adelholzen 144. 
Adelaberg 214. 
Adersbacher Felsen 28!L 
Adler, die 285. 2BL 
— , die stUle 224. 2^ 
— , die wilde 285^ 
Adler-Kosteletz 2SÜ. 
Adleraruhe IM. 185. 
Adlit/graben läL 
Admont 202. 
Adolfflthal 222. 
Aferser Thal 
Atlenz 12<L 
Ager, die IQa löL 
Aggabach 92. 
Aggstein ÜL 
Agurdo ISa. 
Ahlberg m 
Ahornspitze 146. 
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Ahmtbal 180. 134. 
Aich 2fiiL 
Aicha im 
Aichberg 1Q(L 
Aigen, Schloß, bei Salz 
bürg 119. 

— bei Linz £4. 

— bei Ischl 1Ü5. 
Ainet 183. 
Ajka 406. 

Ala 114. 

Alba na. 

Albeins 158. 
Alberschwende 147. 
Albrechtsberg, Schloß Ol. 
Aldrans 142. 
Alfenzbach, der 149. 
Algund Ifilj. 
Alland 88. 

Alleghe, See von 181. 
Allerheiligen 2ÜQ. 
Almbaoh-Klamm 121. 
Alpeiner Ferner IM. 
Alt-Aussee llÜ, 
Alt-Bunzlan 28L 
Altenberg 193. 
— , Schi. 2LL 
Altenburg, Ruine in Tirol 
161., ^ 

— "in~ 08terreich 272. 
Altenmarkt in Öster- 
reich 19Ü. 

— in Steiermark 201. 
Alter Zoll Ißa. 
AU-Gradi8ka 412. 
Althütten 25L 
Alt-Kaja 283. 
Altmünster 107. 
Alt-Paka 288. 235. 
Alt-Prags ISL 
Alt-Sandec 30ß. 
Alttitschein 232. 
Altvater, der 29L 
Ambras, Schloß 14L 
Ampezzothal 181. 
Amraa, Schloß 141. 
Amstetten 92. 
Anderadorf 2ÜL 
Andiesenhofen 100. 

St. Audrä im Lavantthal 
21L 

— bei Tolln 223. 



Andraz ISL 
Andritz-Ursprung 209. 
Angern 228. 
Anif, Schloß 119. 
Ankogl 132. 
Anlaufthal 132. 
Annaberg in Mähren 292. 

— in Sachsen 258. 
— , der 292. 
Annagraben 209. 

St. Annakapelle 289. 
Annathal 2ML 
Annenheim 223. 
Anninger 85. 
Anteiao, Monte 18L 
Antengraben 199. 
Antenkar-Htitten 200. 
Antholzer Thal 18L 
St. Anton am Arlberg 150. 

— bei Bozen IfiO. 
Antonienhöhe 2üL 
St. Antönieqjoch 149. 
St. Antonikapelle 124. 
S. Antonio III. 
Anzenau 109. 
Aprica, Pasao d' 172. 
Aquileja 229. 

Arco 115. 
Ardagger 95. 
Ardenno HL 
Ardo, der IM. 
Arlbergbahn 14iL 149. 
Arlbergerhohe 149. 
Arnau 288. 
Amoldstein 22^ 
Arnsdorf 252. 
Artegna 225. 
Artstetten, Schloß 91. 9L 
Arzl 151. 
Aschach 100. 
Aschamalp 134. 
Aschau lü5. 14.'). 
Aschbach 92. 
Aschbachthal 198. 
Aspang 192. 
Aspern I. 80. 
Assenza 176. 
Assling 22L 
Asten ii2. 
Astfeld ifiü. 
Attersee 102. 
— , der IQL 

20* 
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Aitnang ii)LL 
AUgeradorf 8L 
Atzwaog IfiS. 
Au in Vorarlberg 147. 
— im OcUthal löi 
Aubachfall 112. 
Aueo 21iL 
Aaenfeldalp 147. 
Auer 122. 
Aujead 218. 
Aupa, die 289. 
Auperschin 2^ 
Auracb, die 1D6. 
Aarachkirchen IDG. 
Aurolsmttnster liXL 
Auronzothal 137. 
Auscha 2äL. 
' Anspitz 27& 
Au8«ee IIÜ. QSA. 
Auliig 2äL 
Austerlitt 2IL 
Austriahütte 204. 

Aviü m. 

Avisio, der 112. 138. etc 

Babin 2IL 
Babylom 2TL 

Bacher-Gebirge 211. 
Badelwand 19Ü. 
Baden bei Wien OL 
Badia i&L 
Baiereck 267. 
Bakov m 

Baldo, Monte 12A. llfi. 
Bardolino llfi. 
Bärenkopf 12Ü. 
Bärn 2aL 

St. Bartholomä 123. 
Bartholümäberg lAä. 
8. Bartolommeo , Monte 

ITL 
Baaling IQL 
Baflsano 173. 
Becher 15!L 
Bichowits 273. 
Beczwa, die 290. 
Beide Wasser 168. 
Belluno Ifiö. 
Bellas 868. 
Ben:itek 2^ 
Beneschaa 279. 
Bensen 1^ 
Beraub 2ß6. 
— , die 2äL 2ßfL 
Berchtesyadeu 12L 
Bergen iiX- 
Berger Thörl 184. 
Berggießhübel 
Befkowitz 250. 
Berlad 3Q5. 
Berliner Hütte 14fi. 
Bernau 144. 
Berndorf 19Q. 



Bemkogl 13(L 
Bemsdorf 

Beseno, Schi. 174. 
Beslrewer-Teich 21L 
Beuthen ^ 
Biacesa 176. 
Biaduliny ddL 
S. Bi&gio, laola di 17L 
Biala SQQ. 
Biela, die 25L 7bL 
Bielerhöhe lliL 
Bielitz mi 
Bielohrad 285. 
Bielowes, Bad 286. 
Rierzanöw 300. 3ÜL 
Bihana, die 2äl. 
Bilcze iXXL 
Bildstöckl-Joch 156. 
Bilin 253. 261. 
Biliner Burschen 203. 
Billroth 103. 
Birchabruck 160. 
Birnhurn 12iL 
Birnlücke 134. 
Birsula ^02. 
Bisamberg 09. 284. 
Bischoflack 22Ü. 
Bischofshofen 12(L m 
Bisenz 213. 
— Pisek 290. 

die 281. 
BIstfitz 2m 
Blansko 21L 
Blasendorf 424. 
Blauda 28ö^ 
Blaue Tumpf 204. 
Bleiberg 220. 
Bleiburg 218. 
Bleistadt 259. 
Blindenmarkt 92. 
Blisowa 267. 
Blomberg 1112. 103. 
Biowitz 21L 
Rludenz 148. 
Blühnbachthal 126. 
Blumau i5äu 
Blumengarten 376. 
niüntauthal 126. 
Bobrka 303. 
Bochnia 301. 
Böckstein bei aa8te{nl32. 
— , Schloß an der Gurk 
222. 

Bocksteinkogl i3L 
Bodenbach 251 . 
Bodenbauer 199. 
Bodensee 141. 
Bodisch 
Bogliaco 177. 
Bogumitowice 301. 
Böheimkirchen 90. 
Böhmer Wald 268. 
Böhmisch-Brod 273. 



Böhmisch Hörschlag 272. 

— Kubitsen 268. 

— Leipa 280. 

— Märzdorf 2^L 

— Skalitz m 

— Trübau 214. 
Bohuslawitz ^6. 
Boikowitz 2m 
Boite, der 186. 
Bolechow 300. 
Bolechowce-Keudorf 3(^2. 
BoleboSt 236. 
Bolladore HL 

Boraja 315. 
Borca 157* 

Borgo di Val Sugana 1Z3. 

Bormio 110. 
— , Bad 170. 
Borowitz 288. 
Borst 223. 
Bortniki 
Borutto 217. 
Borynicze 303. 
Boryslaw 306. 
BoSic 223. 
Bösig 2^ 

Boskowitz. Raine 274. 

Botitschj die 279. 
Botosani ä]4. 
Bozen 159. 
Bozener Boden 159. 

— Leite 1Ü9. 160. 
Braila 305. 
Bramberg 133. 
Bramkofel 224. 
Brand 14U. 

Brandeis bei Chotzen 274. 

— an der Elbe 284. 
Brandcisl 257. 
Brandhof 498. 
Brandnerthal 148. 149. 
Brandriedel 204 
Brannenbarg 143. 
Branowitz 278. 
Bransdorf 291. 
Branzans 233. 
Branzoll 172. 

Bratz 149. 
Braulio, Monte 170. 
Braunau am Inn lOQ. 

— in Böhmen 287. 
Bregenz 147. 
Bregen zer Wald 147. 
Breitenaich IDQ. 
Brcitenberg 1Q2. 
Breitenschützing 100. 
Breitenstein 194. 
Brenner 156. 
Brennerbad 156. 
Brennerbahn 155. 
Brennersee IM. 
Brenta, die 173. 
Bresceni-Klause 100. 
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Breslau 286L 292. 
Breslauer Hütte 153< 

B eznitz 2ßß, 
Brieg m 

Brionische Inseln 23L 
Brixen im Brixenthal 13Ö. 

— am Eiaak liiS. 
Brixenthal 130. 
Brixlegg 143, 
Brocon, der 178. 
Brod 213. 
Brodek 29a 
Brody 

Broch 2Ö2. 

Bruck an der Mar 13^ 

— im Pin/.gau 12!L 
— , Kloster m 

— , Schloß m 183. 
Brückl 223. 
Brüggen 166. 
Brühl, die 84. 
Bruneck ISiL 
Brunn 84, 
Brünn 21&. 
Bninnau 15? . 
Brunnenkugl 153. 
Brunnersdorf 268. 
Brunnthal 200. 
Brunnwinkel 104. 
Brüsan 214. 
Brüx 25fi. 
Buhen^ 250. 
Buchherg 9a 
Buchbrunnen 85, 
Bacheben 12L 
Buchkogel m 
Buchstein 2üß. 
Budigsdorf 224. 
Budnian 26(). 
Budweis 211. 
Bühel 145. 
Buje 230.. 
Bukaczowpe 303. 
Bünaburg 251. 
Burdujeni 
Burgau Uß^ 
Burgberg 292. 
Burgeis IßL 
Burg graben 202. 
Burggraben-Klamm 102. 
Burgstall, der IM. 
Bürs 149. 
Bursztyn 303. 
Buschtiehrad 2.^7. 
Butachowitz 278. 
Buzeu 305. 
Bystrica, die 303. 

Oadinspitzen 186. 

Cadore-Thal 18L 
Caldes 112. 

Caldonazzo, See von 13^ 
Calliano Iii 



Calositz 2&L 

Camenz 28ß. 
Camonica, Val 172. 
Campedie, Monte 119. 
Campiglio 174. 
Campitello Hfl. 
Canale 229. 
Canazei 1Z9. 
Canfanaro 217. 
Caningruppe, die 230. 
St. Canzian 21fi. 
Capo di Ponte 188. 
Capodistria 25^ 230. 
Caporetto 230. 
Caprile iSiL 188. 
^arano 178. 
Caslau ^ 
St. Cassian 180. 
Castelletto ITß. 
Castel Tesino IIS. 
Caatelvecchlo 31Ü. 312. 
Castlone 17L 
Castolowitz 1^ 
Castua 21fi. 
8. Caterina 12D. 
Cavalese 128. 
Cecina 121. 
Celakovitz 28L 
Cembra, Val 172. 
Cencenishe Iffi. 
Geneda 188. 
Genkau 266. 
Geppina 171. 
Ceraino 124. 
German 279. 
Cereda-Paß 178. 
Cemosek 2aL 28L 
Cerovglie 212. 
Cevedale, Monte 16L 169. 

— Paß IßL 169. 
Chabüwka 3<)fi. 
Cherso, Insel 23L 
Chiapuzza 187. 
Chiemsee li4. 
Chiusaforte 
Ghlebowice 303. 
Chlum 287. 

Chlnmetz bei Wittingau 

28a 

— in Nordböhmen 285. 
Ghodau 259. 
Cbodoröw 303. 
Chorosnica 301. 
Chotöbof 282. 
Chotöschau 261. 
Chotusitz 282. 
Ghotzen 274. 285. 
Chrast 2ßL 

St. Christina 158. 
Christkindl 2ÜL 
Christlieger Insel 122. 
St. Chrifltopii, Hospiz 149. 



Ghropln 227. 
Chrudim m 
Chrzanöw 294. 
Churburg 167. 
Chwala m 
Chwat^rub 250. 
Chybi 294. 
Chyröw 305. 
Cibiana, Val ISL 
Ciceuboden 216. 
Cidlina, die 285. 
Cilli 212. 
Gimelitz 266. 
Cimon della Pala 128. 
Cislonberg 128. 
Cismon, der 173. 178* 
Cittadella 123. 
Cittannova 230. 
Civetta, Mte. iSL 
Cizovä 266. 
Clarahütte 183. 
Cles 122. 
Golfosco 18a 
GoUco 171. 
Cologna 176. 
8. Golombano, Piz 170. 
Gomano 174. 
Gomer See 171 . 
Gompare, Cap 23L 
Goncordiahütte 126. 
Gondino 176. 
Gonegliano 1^. 
St. Constantin 158. 
Gordevole, Val 187. ^ 
Gorgnale 216. 2^ 
St. Corona 19a 
Gortina di Ampeszo 18L 
Gorvara ISa 
Gosel 292. 
Gosio 171. 
Gostalunga-Paß 16L 
Covelo, Ruine 173. 
Grepa, die 187. 
Cri stallin 186. 
Gristallo, Monte 186. 
Gristo, Punta del 23L 
S. Groce 188. 
— , Lago di 188. 
Groda Kossa 186. 
Gs^cza 308. 
Csäkathnrn 213. 
Czakovitz 289. 
Gsarna 30L 
Gzerna-Hora 3flf^. 
Gzernowitz 303. 

Dacbflberg 2aL 
Dachstein 204. 
Daila, Schloß 230. 
Dal aas 119. 
Dalim^ritz 289. 
Dallwitz 265. 
Damber^ 2aL 
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Damböckhaus 193. 
Danöfen 149^ 

Paschitz 21L 
DaßniU 25Dl 
Davidsthal 2älL 
I'efereggenthal 183. 
Defreggerhütte lö^L 
Ddebio HL 
Dellach 182. 
Dembica 2ÜL 
Deachmannhütte 
Desenzano 177. 
Deut3ch-Brod 28lL 

— Kralup 

— KnbiUen 268= 

— Landsberg 21Qf 

— Libau 286. 

— Wette 292. 
Deutschenthal 212i 
Dexelbach iU2. 
Dielhau 292. 
Dignano 2IL 
Dimaro Hl. 
Dittersdorf 291. 
Divaia 21ß. 
Dnieater, der m m 

Dobratsch 220. 
Dobrawitz ML 
Dobreinthal 190. 
Dobfenitz 
Dobfichowitz 206. 
Dobritschan 258- 
Dobromil 3QL 
Dobrowlany 305. 
Dogna 224. 
Dolina 3üiL 
DöUach iS^ 
Döllerhof 112. 
Dölsach 182. 
Domegliark 171. 
Domina 258. 
Domstadtl 29L 
Donatiberg 212. ^ 
Donau, die Ii. 9193. etc. 
Dünaudorf 9Ö. 

Donawitz 2Ü2. 

Donnerkogln 112. 

Donnerflberti (Mile- 
schauer) 2:-)6. 

Doppelburg 256, 

Dorfer Thal 

Domauberg IM. 

Dornbach M3. 

Dombirn 147. 

Domegg-Feistritz 215. 

Domer Alp 105. 

Dostberg 212. 

Dos Trento 133. 

Doudleb 285. 

Douglaahütte 149. 

Drachenhöhle 196. 

Drachenlooh 12Q.- 



Draga 228. 
Drahowitz 265. 
Drasow 277. 
Drau, die 21L 21L 223 

392. 394. 
Dreikreuzberg 265. 
Dreischusterspitze 182. 
Dreisesaelstein 212. 
Drei Zinnen 186. 
Dresden 252. 
Dresdner Hütte 156. 

Drohobycz 305. 
Drohowyze 302. 
Drösing 218. 
Drusenthor 149. 
Dublany 3QÖ. 
Duby 25L 
Duino 227. 
DuUwitzhütten 19^. 
)uDaiec, der SQL 306. 
Inrcheckalpe 127. 
)urlosboden lAÖ. 
)ürnbachgraben 134. 
)ümholz im Samthai Ißd, 
— in Mähren 2ZL 
Dürnstein, Schloß an der 

Donau 98. 
— , — ^ in Kärnten 222. 
Duroner Alp 179. 
Dürrenberg 125. 



Dürrenschöberl 203. 
Dürrensec (Ampezs&o) 
186. 

— in Steiermark 199. 
Dürrenstein ISü. 
Dümkut 

Dux 256. 
Dzieditz 

Eben in Tirol 143. 

— In Steiermark 205. 
Ebenfemer 170. 
Ebenfurt 191. 
Ebensee lÜiL 
Ebenstein 200. 
Ebenthal 218. 
Ebenwand 169. 
Ebenzweier 107. 
Eberndorf 218. 
Eberschwang 100, 
Ebersdorf 9L 
Eberstein 223. 
Eckartau 145. 
Edelboden 129. 
Edelsteig 198. 
Ederbauer lOL 
Edlach 193. 

Edolo 122. 
Edt-Alp 112. 
Efferding IQQ. 
Eger 259. 

— , die 2aL 2^ etc. 



Eggenberg, Schloß 2C&. 
^t^enbnrg 222. 
ggenthal 160. 
Eglsee, der 103. 
St. Egyden 192. 
"3hrenburg 180. 
j^hrenhausen, Schloß 211. 
Eibenschütz 277. 
^ibenstock 259. 
Eibiswald 210. 
Eichberg 90. 
Eich-Mauthdorf 21L 
Eichwald 255. 
Einöd 222. 
Einsiedel 220, 
Eisak. der 156. 119 etc. 
; Siaenberg in Böhmen 252. 
— an der March ^£6. 

isenbrod 2S9. 
Eisenerz 2ül. 
Eisen-Kappel 218. 
Eisenstein 267. 
Eisenstraß 26L 
Eiserne Thor 88.. 19a 
Kisgrub 278. 
Kisseepaß 167. 
Elbe, die 250. ^ etc. 
Elbe-Teinitz 213. 
Elbogen 259. 
Eleonorenhain 272. 
Elixhausen lOL 
Eisbethen 125. 
Emmersdorf WL 
Endorf 144. 
Engelhof 100. 
Enn, Schloß 178. 
Enneberger Thal 180. 
Enns 92. 

— , die 92. 95. 200 etc. 
Ennsdorf 2QL 
Ennseck, Schloß 92. 
Enzersberg 103. 
Enzersdorf 277. 
Enzesfeld 190. 
Eppan 16L 
Erberadorf 29L 
Erlach 192. 
Erlaf, die 9L 9L 198, 
Erlafsee 1^ 
Erlakl oster 95. 
Erlakogl 106. lOL 
Ernsthofen 260. 
Erpfendorf 129. 
Erzbach, der 2QL 
Erzberg, der, bei Bisen- 
erz m 
— , — , bei Htittenberp 

Erzgebirge, das säch- 
sische 253. 
Erzhalden 200^ 
Erzherzog - Johannshütte 
184. 
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Eflchenauer Plaike 127« 
Eßling 7. 

Etach, die m 1^ 122 
etc. 

Eugendorf IQL 
Eulau 25lL 
Ewiger Scbnee 126. 
EyrB IßL 
Eywanowitz 277. 

Faal 217. 

Fadalto 188. 
Fahrnau, die IQZ» 
Faistenau iÜL 
Faistenauer Schafberg 
105. 

Falgendorf 2^ 
Falkenau 2Ö9. 
Falkengebirge 286. 
Falkenstein, am Köiiig6- 
8ee 122, 

— am Aberaee IQL 
Fallensteiner Thal lÜL 
Falzarego-Paß ISL 
Farasina-Oanal 234. 
Fasana 2ÜL 
Faasa-Tbal 17^ 
Fedaja-Paß 17SL 
Federaun 223. 
Feistritz bei Villach 182. 

— bei Marburg 21L 

— am Karst 

— an der Mur 195. 

— am Wechsel 132. 

— in der Wochein 22a 

Pulst 22iL 

Feldkirch 143. 
Feldkirchen 223. 
Feldsberg 22Ü. 
Felixdorf 191. 

Fella, die 22L' 
F'ellhammer 287. 
Felsberg 220» 
Ferdinandshöhe (Siilfser 
Joch) 12U. 

— bei Aussig 25L 
Ferleiten 127. 
Fernau, die IM. 
Fernpaß 15L 
Fernstein. Schloß 15L 
Fersina, die 113. 
Fervalltlial iI£L 
Feuchten 16G. 
Feuerpalfen 123. 
Fichtelberg 2qS. 
Fieberbrunn 129. 
Fiecht 142. 
Fiemme» Val 128. 
Finkenberg 14fi. 
Finsterbach, der 158.160, 
Finstermiinz lß(L 
Fischach, die IQL 
Fischbach 143. 



Fischbach, der 153. 

Fischhom, Schloß 12L 
Fischleinboden 182. 
Fischunkl-Alp 12iL 
Fiume 234. 
Flachau, die 2ÜÖ. 
Flaurling 1Ü2. 
Fleimsthal 12B> 
Flexensattel 14L 
Flirsch 15Q. 
Flitsch 23(L 
Flitscher Klause 230. 
Flitschl 230. 
St. Florian, Kloster 92. 
Floridsdorf 278. 284. 
Focsani 3<>f). 
Föderlach 2ili. 
Pohnsdorf 222. 
Föhrenberg 84. 
Fondo IßL 
Fontane fredde 178. 
Fonzaso 178- 
Forbes 272. 
Forcella alta 18fi. 
Forchtenan 192. 
Forcbtenstein, Schi. M 
Forno 170. 128. 
Forno-Gletscher 170. 

Forst m m 

Fortogna 188. 
Fraele, Val m 
Fra^enstein, Ruine 152. 
Frain 283. 
Frankenmarkt IQL 
Frankstadt 2Üfi. 
Franzdorf 214. 
Franzensbad 260. 
Franzensfeste 157. 
Franzenshöhe 1Ü9. 
Franzensthal ^LL 
Franz-Josefs-Bad 212. 
Franz-Josefs-Uöhe 185. 
Frastans 148. 
Frättingsdorf 277. 
Frauenberg, an der 

Donau 98. 
— , hei Admont 203. 
— , in B(>hmen 21L 
Frauenburg, Ruine 222. 
Frauenwörth 144. 
Freiburg 287. 
Freienfeld 157. 
Freienstein Üfi. 
Freiheit 288. 
Freiheitau 292. 
Freiland 198. 
Freilassing 1A4. 
Frein 19L 
Freinsattel 197. 
Freistadt 272. 
Freiwaldau 292. 29L 
Presen 21L 
Freudenthal 29L 



Friedau 9L 

Friedauwerk 202. 
Friedeck-Mistek 29Q- 
Friedland 290. 
Friedrichsberg 273. 
Friedrichshütte 306. 
FriedrichsteinerEiahühle 
214. 

Friedstein , Burg bei 
Steiuach 203. 
— , bei Turnau 289. 
Friesach 222. 
Frischau 277. 
Fritzens 142. 
Frohnleiten 195. 
Frölichhütto 212. 
Frölichsburg Ifil^ 
Fucine 122. 
Fügen 145. 
Pulpmes 155. 
Fünfspitz 230. 
Funtensee-Tauern 123. 
Pürberg 104. 
Fürnitz 223. 
Fürstenbrunnen 120. 
Fürth m 
Furth 100. 268. 
Furtschagelhaus 14ß. 
Furva, Val 12Ü. 
Fusch 127. 
Puscher Bad 127. 

— Thörl 
Puschl 104. 
Fuschlsee, der 104. 
Füssen 151. 

Gaaden 88, 
Gabi 285. 
Gabienzhöhe 288. 
Gaden 85. • 
Gader-Thal 180. 
Gaflenz 92. 
Gail, die 2^ 
Gainfarn ISO. 
Gairach 213. 
Gais m 
Gaisberg 119. 
Gaishorn 203. 
Gi^je-Wyzne 305. 
Galatz 3CÖ. 
Galizien 293. 
Galizinberg 83. 
Gall, die iOL 
St. Gallen 20L 
Gallenkirch 149. 
Galtür 149. 
Gaming 9L 
Gamlitz 210. 
Gampem 101- 
G.impertonthal 148. 
Garns bei iiienau 200. 

— bei Marburg 21L • 
Gamsgraben ^JQ. 
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Oamukarkogl 13L 

Oamakogl 153. 
G»nd lüL 
Gänserndorf ZQL 
G»rd» im 

Gardaaee 176. 
Gardon e 177. 
Gargnano 177. 
Gars 212. 
Garsten 2üL 
Gaachum 1A9. 
Gastein, Dorf 190. 
— , Hof 130. 
— , Wildbad ISL 
Gastorf 2iiL 
Gaaerthal USL 
Gavia-Paß HL 112. 
Gaya 2S. 
Gebhardsberg lAL 
Gederadorf ^ 
Gefrorne Wand lAfL 
Gehackte, daa 199. 
Geiereck 120. 
Geiersbachthal 2Ü9. 
Geiersberg 2Sf). 
Gciersburg '256. 
Geiselsberg 18L 
Geißlerspitzen 15vS. 
Geiaterspitre liiä. 
Geltach, der m 
Geltschbad 281.^ 
Gemark, das iSß. 
Gemeinerub 2L£L 
Gemeiniebarn 9L 
Gemuna :J25. 
Gentscheljoch 14L 
St. Georg am 6teinfeld 
190. 

St. Georgen in Kärnten 

212. 

— in Steiermark 222. 

— im Tauferer Thal 180. 
Georgenberg 250. 
Georgswalde 200. 
Gepatschferner 166. 
Gepatschhaus IM. Ifiü. 
Gepatschjoch IfiiL 
Geras 22l 
Geraadorf 277. 
Gerichtsberg 190. 
Gerling OL 

Gerlos 14fi. 

Gerloswand 145. 

Gernbach, der l'-^i ■ 

St. Gertrud (Sulden) Ißg. 

Gesäuge, Enfrpaß 202* 

Gießhübel 2i£L 

St. Gilgen iQL 

Ginzling U6. 

S. Giovanni in Faasa Hfl. 

— bei Triest 229. 
a. nirolamo, Insel 
Giselawarto 94. 



Gitochin i. Ji^in. 

Glan, die 218. 22^ 
Glandorf 223. 
Glaneck 119. 223. 
Glatz 2ßiL 
Glatzen 210. 
Gleboka-Felsztyn 2ÖIL 
Gleichenberp; 210. 
Gleiwitz 291. 
Glemmthal 12^. 
Glinna 80*2. 
Glockerin 1^ 
Glocknerhaus läö. 
Gloggnits 192. 
Glums m 
Gmund lüL 122. 
Gmünd in Kärnten 20L 
— in Böhmen 222. 280. 
Gmunden 10<j. 
Gmundener Berg 107. 
Gnicwosz 306. 
Güding 220. 
Göflan IßT. 
GoKolin 292. 
Goisem HO. 
Goldberg (Rauns) 12L 
Goldegj;, Schloß ÖL 
Goldenkron 212. 
Goldrain Ifil. 
Göll, a. Hohe Göll. 
Geller 2M. 
(Jöllersdorf 2StL 
GoUing m 
Gollrad IM. 
Gültsch 262. 
Üumagoi IßS. 
G<»nobitz 212. 
Göpfritz 232. 
Görbersdorf 
Görkau 2,")7. 
Gorki, der 306. 
Gorlice 3öä. 
Görtschitzthal 223. 
Görz 229. 
Gösau HL 
Gosau-Gletscher III. 
Gosaumühl III. 110. 
Gosau-Schuiied HL 
Gosau-Seen HL 
Gosdorf 211. 
Gosleier Felsen 120. 
Gossensaß 15L 
Gößl HO. 

Güsting, Burg 1^ 2QÖ.. 
Göstling äL 
Goiflchakogel I9i. 
Gottes t'ab 253. 
Gottcathal, Kloster 96. 
Gottschee 21L 
Göttweig, Abtei 9L 98. 
Gotaenalp 123. 
Gotzcnthal 123. 
Gützis IM. 



Gradiaca 228. 

Qrado 229. 
Grafenberg 292. 
Grafenegg bei Wagram 
flö- 

— bei Liezen 2QBL 
Grafenstein 218. 
Graslitz 259. 
Grasstein 157. 
Grätsch IßL 
Gratwein 195. 
Gratzen 222. • 
Graun Ißfi. 

Graupen 25Ö. 252. 253. 
Graz 2ü5. 
Grazer Feld 2ia 
Greifenburg 182. 
Greifendorf 274. 
Greifenstein, Burg a. d. 

Donau 9Ö. 213. 
— , Ruine an der Etsch 

16L 
Grein 96. 

Greinburg, Schloß 96. 

Greith 199. 

Gries bei Bosen IßQ. 

— am Brenner Ißß. 

— im Faasathal 129. 
Griesen löL 
Grieskirchen 100. 
Grießen, Paas 129. 
Griesstein 2<J0. 
Grignano 21!L 
Grigno 173. 
Griilitschhütte 210. 
GrimmJng 20L 
Grins 150. 
Grinzing 8L 
Gröbming 204. 
Grodek aÖL 
Groder IM. 
Grödig 120. 

Grödner Jöchl m 180. 

— Thal 158. 
Grohmannshütte 152. 
Gröscbelmauth ^3. 
Grosio 171. 
Großarier Ache 126. 
Groß-BeczvÄr 2Z3. 
Groß-Enzersdorf 2. 
Groß-Florian 210. 
Großglockner IM. 185. 
Groß-Laschitsch 214. 
Groß-Meseritsch 283. 
Großotlo 17L 
Groß-Priesen 250. 
Großramming ÄIL 
Groß-Reiding 2üL ML 
Groß-Seelowitz 228. 
Groß-Siegharts 222. 
Groß-Bierning 9L 
Groß-Skal 289. 
Groß-Venediger 134. 188. 
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Großwasser 2dL 
Groß-Weikerfldorf 212. 
Groß-Wisternitz 2iIL 
Groß-WoBsek m 28£l 
Grottau 22lL 
Grubbere ÖL 198. 
Grulich 2Sö. 
Grumberg 285. 
Grün 2Ü2. 

Qrünberg, der, bei Gmun- 
den 

— , — , bei Eger 260, 
— , Schloß 2xL 
Grünburg 2QL 
Grundlsee 110. 
Grünlas 2ÖIL 
Grünsee-Tauern 1^ 
Grußbach 2IL 2S4. 
Grybow m 
Gscheid, die 19äx 

G«chiöß isa, 

Gschnitzthal löü. 
Gschöder 2ü(L 
Gschütt, Paß 112. 
Gschwand 197. 
Gsiesthal 18L 
Gstatlerboden 2ijß^ 
Gsteig, das 1Ö2. 
Gummern 132. 
Gumpuldskirchen S&. 
Gunskirchen 100. 
Guntersdorf ^4, 
Guntramsdorf 86. 
Guntschnaberg 1(30. 
Gurein 2IL 
Gurgl IhiL 

Gurglerthal (Oetzthal) 
1^ 

— Cbei Imst) 15(L 
Gurk, die 21Ä. 222. 
Gurkfeld 213. 
Guß werk 128. 199. 
Gutenbrunn , Schloß 8L 
Gutenstein in Nieder- 
österreich 191. 

— in Steiermark 218. 

Haag in NiederÖsterreich 

S2. 

— in Oberösterreich 100. 
llabachthal IM. 
Habelschwerdt 288. 
Habendorf 290, 
Habichen 152. 
Habichtstein 280, 
Habsburfjwarte 88. 
Hacking 5ML 

Hadersdorf bei Wien ÖLL 

— bei Krems 98. 
Hadcrsfeld Ü9. 
Hafning ^ 
Hagengebirgo 12fi. 
Haiding 100. 



Haiming löL 
Hainbach Qü. 
Hainfeld 190. 
Hainzenberg 
Halbenrein 211. 
Halbstadt 2aL 
Halicz 303. 
Hall, Bad iiö. 
— in Tirol 142. 
Hallbachthal 190. 
Hallein 125. 
Haller Mauern 2[B. 
Hallstatt HL 110. 
Hallstätter See HL 110. 
Hallwang 101. 
Hals, der 199. 
Halterthal 83. 90. 
Hameau 83. 
Hammern 281. 
Hanna, die 290. 
Hannoversche Hütte 132. 
Hannsdorf 2r^6. 
Hardegg 283. 
Hart ILIO. 
Hartaberg QSß. 
Hartenberg 269. 
Hartenstein, Ruine 07. 
Hartlesgraben 202. 
Haselgraben 94. 
Haselstauden 
Haslach 94. 
Hatlerdorf 148. 
Hatting 152. 
Haaenstein 25S. 
Hauerkogel 153. 
Haugsdorf 228. 
Haus 204. 
Hausruck lOÜ. 
Hausstein üfi. 
Heilige Berg, der, bei 

Saifnitz m 
-, — , bei Pfibram 2ßß 
Heiligenberg 2aL 
Heiligenblut 185. 
Heiligenbluter Taaern 

122. 

Heiligenkreuz, Abtei 85. 
Heilig-Kreuz 158. 
Heiligkreuz-Kofel IftO. 
Hellings Felsen 265. 
Heimfels 1S2. 
Heinrichsgrün 259. 
Heiterwang 151. 
Helenenschacht 259. 
Helenenthal 82. 85. 
Helfenstein, Schloß 291 
Hellbrunn, Schloß 119. 
Helm, der 182. 
Hermagor 223. 
Herniannskogel ^ 8L 
Herm3d(»rf 2m^ 
Herndl üö. 
Herpel je 218. 228. 



Herrenchiemsee 144. 

Herrnskretschen 252. 

Hertine 253. 

Her/ogenberg 9L 

Herzogsstuhl 223. 

Hetzendorf 84. 

Hetzinsel 250. 284. 

Heukuppe 194. 

Hexenturm 203. 

Hieflau 20L 

Hietzing 80* 

Hilm 9i 

Hilmteich m 

Himmelreichwiese IQL 

Himmelwand 132. 

Hinterbrühl 85. 

Hintereisferner 154. 

Hintergasse 149. 

Hinterhaimbach 90. 

Hinterkirch lüÖ. 

Hintersee 124. 

Hinterstoder 203. 

Hippach 14n. 

Hippersdorf 273. 

Hirschberg 280. 

Hirschbichl 124. 

Hirschegg 147. 

Hirschenspmng 265. 

Hirschwang l£fl. 

Hirt 2^ 

Hlinai 253. 

Hlinsko 282. 

Hochiii ple 14L 

Hoch-Aujezd 28fi. 

Hocheck 190. 

Hüch-Eppan, Ruine IfiL 

Hochfllzen 129. 

Hoch-Finstermünz Ififi. 

Hochgeschirr 107. 

Hochgründeck 12Ü. 

Hochjoch 154. 

Hochkalter i2L 

Hochkogl 102. 

Hochkönig 128. 

Hochobir 218. 

Hoch-Osterwitz 222. 

Hocbpetscb 257. 

Hochschwab 103. 20(L 

Hochstadel 200. 

Hochsteuffen 120. 

Hochsteg liÖ. 

Hochstein 224. 

Hochsteinalp 199. 

Hochstraß 90. 

Hochthor 202. 

— des Heiligenbluter 
Tauerns 121. 

Hochthron , Berchtesga- 
dener und Salzburger 
120. 

Hoch-Vemagt-Femerl54. 
Hochwessely ^5. 
Hochwieden 15L 
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Hödaitt TßL 

Hof bei 8&lAbure iüL 
Hoferkapelle Iß^ 
Höflein Oi. 213. 
Hofmannshütte 185. 
Hohe Frassen <49. 
Hohe Fresohen 148. 
Hohe Fürlegg m 
Hohe Gaisl läL löfi. 
Hohe Geige 153. 
Hohe Gerlofl IASl 
Hohe Göll iiä* 
H(«he Lindkoeel SS. 
Hohe Mense Z^. 
Hohe Munde löL 
fiobenau 210. 
Hohenbrnck 235. 
Hohendorfer Höhe 270. 
Hohenegg, Haine üi. 
Hohenelbe 283. 
Hohenems 148. 
Hohenmauthen 211. 
Höhen-Salzburg llfi. 
Hohenachwangau IM. 
Hohenstadt 221. 
Hohenstein 2^1, 
— , Ruine 97. 
Hoheniauern 132. 
Hohenwartscharte IHft. 
Hohen werfen, Schi. 12ü 
Hohe Salve 130. 
Hohe Schneeberg 262. 
Hohe Tenn 122. 
Hohe Wostrey 251. 
Höhlenstein 1^ 
Holländer Oörfel 83. 
Hollenburg ÖÜ. 
Hollenegff, Schloß 21Ö- 
Höllengebirge lÜL 
Höllenstein iü. 
Höllcnthal 193. 
Höllenlobel 1A9. 
Hollenzen 146. 
Hollersbach 133. 
Holoubkau 2fiL 
Holtschit» 25L 
Hombok 201. 
Hönigthal 2i)n. 
Hopfgarten 13Ö. 
Hopfreben 15L 
Iloratit/, 253. 
Horaidiovic 22L 
Hofitz 285. 28lL 
Höritz 212. 
Horlachthal 152. 
Horn 222. 

Hörnstein, Schi. IflO. 
Horomislitz 2ffl[. 
Hofovic 26fi. 
Hörsching liü. 
Hostiwaf 22SL 
HostiwitB 257^ 
Hötaeladorf 272. 



Houschkft 282. 
Hradek 228. 
— , der 25L 
H radisch 27A. 
Hrastnigg 213. 
Hrobetz 2S0. 
Hronow 2^^ 
Haben (Oetethal) 153. 
— (rpelthal) 183. 
Hucisko 306. 
Hühnerreith-Sattel IQL 
Hühnerspiel 157. 
Hullein 230. 
Humberg 212. 
Hundskogel 109. 
Hungerburg 142. 
Hu.<iar('ntempel 85- 
Husiatyn 303. 
Hüttau 2Q<L 
Hütteldorf 90. 
Hiittenberg 223. 
Hüttenstein 103. 
Hüttwinkelthal 12Z. 

Icici 215. 
Idria 214. 
Iglau m 

Iglawa, die 22L 283. 
Igls 142. 
Ihlawka 222. 

Ika 215. 

St. Ilgen laa. 

HL die 148. 

Ulstern ISO. 

Ilsank 123. 

Imst 150. 

Incanale 124. 

Ingen t 145. 

Inn, der 132. 142. 

Innlchen ISL 

Innicher Wildbad 182. 

Innsbruck 13Ö, 

Inzing 152. 

Irding 204. 

Irlach m 

Irresdorf 212. 

Ischgl 149. 

Ischl m 

Tsel, Berg 14Ö. 155. 
I Oelsberg 184. 
laelthal 182. 183. 
Iseo 122. 

Iser, die 2»! 230. 
Iflera 124. 
Iserthal 239. 
Isola 228. 
Isonzo, der 220. 
Itter, Schloß 130. 
Itzling 103. 
Ivano, Schloß 123. 
Iwonicz 305. 

St. Jacob im Pfitschthal 

m 



St. Jacob am Arlberg 150. 

— am Thum, Schloß 119. 
Jägermayr, der 34. 
Jägerndorf 202. 

Jäger wiese 83. 8L 
Jainzenthal 109. 
Janowitz 2fil. 
Jarm^fitz 283. 
Jaromöf 28&. 
Jarostau 3Q1. 
Jasto 3öL 30(L 
Jassy 304. 
Jauerburg 220. 
Jauerling 91. 
Jaufen 135. 
Jawiszowice 194. 
Jechnitz 262. 

— in Mähren 277. 
Jedlesee 285. 
Jedlicze 3()6. 
Jele^nia 306. 
Jenbach 143. 
Jenikau 2S2. 
Jen6 252. 
Jensowitz 250. 
Jerusalemsinsel 250. 2SA. 
Jeschken 200. 

Jetotic 22L 
Jettenberg 129. 
Jczupol 3£3. 
Jiiin 285. 
Jinetz 2M. 
Joacbimsthal 268. 
Jochgrabenberg 90. 
St. Jodok 15fi. 140. 
St. Johann im Pongau 
123. 

— in Tirol 129. 

— im Wald 183. 
Johannisbad 280. 
Johannisberg 128. 
Johanniskapelle 281. 
Johannshütte 183. 
Johannskofel IfiO. 
Johnsbachthal 202. 
Jordanberg 2&L 
Jordan 6 w 3D6. 
Jordanteich 279. 
Josefihütte 220. 
Josefiberg, Schloß Ifiö. 
Josefsberg 212. 
Josefsdorf, Schloß SL . 
Josefstadt 288. 
Josefswarte 8L 

St. Joseph (Sexten) 182. 
Joslowitz 28L » 
Judenau OL 

Jndenberg 119. ^.ü'f 
Juden bürg 222. r'rf - 
Judendorf 1^ 
JuliBchen Alpen, die 213. 
21A. 

Jung-Bunzlau^ 78^ 
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Jungfernsprung, bei Hei- 
ligenblut 185. 
— , bei Graz 209. 
Jurdani 2iÖ» 

Kaaden 238. 
Kadolz 2^ 

Kahlenberg bei Wien 8L 

— bei Böbmisch-Leipa 

Kahlenbergerdorf 82. 99. 

273. 

Kai nach, die 2jLL 
Kainisch 204. 
Kaiserbrunn 19iL 
Kaiser- Eberadorf Ö(L 
Kaiaergebirge lAiL 
Kaiaersberg 221. 
Kaiserschild 2üL 
Kaiserstein 192. 
Kaiserthal 143. 
Kaldifsch m 
Kalenderberg öZi. 
Kalhara m 
Kalk-Podol 224. 
Kais laL 
Kaisdorf 21L 
Kaiser Tauern 184. 
Kala Matreier Thörl 184. 
Kaltenbach lü& 145. 
Kaltenbrunn im Kaunser- 
thal IM. 

— im Etschthal 2£SL 
Kaltenhausen, Schi. 125. 
Kaltenleutgeben 84. 
Kaltem IßL 

Kalt Wasser ^ 
Kalusz 305. 
Kaiwang 20:1 
Kalwarya 3üß. 
Kamaik 281. 
Kameniübrod 901. 
Kamionka SÜQ. 
Kammer IDL. 
Kammerbühl 260. 
Kammerlinghom 124. 
Kammern 203. 
Karomersee, im Salzkam- 
mergut lOL 
— , bei Aussee HO. 
Kampthal 98. 
Kandrzin 292. 
Kanitz 277. 
Kanker, die 220. 
Kapellen an der Mürz 19Ö. 

— an der Mur 211. 
Kapellenberg 2^ 
Kapfenberg 195. 
Kapflng 145. 
Kappl 149. 
Kaprun 128. 
Kapruner Thal 128. 

— Thörl 128- 



Earawanken 220. 222. 
Karbitz 2^ 
Kardaun m iS£L 
Karersee 161. 
Karfreit 230. 
Karlhochkogl 199. 
Karlingerkees l'AS. 
Karl-Ludwigsbaus 194. 
Karlsbad 2üi. 
Karlsberg, Ruine 223. 
Karlsbrunn 291. 
Karlslust 283. 
Karlsteg 14Ü. 
Karlstein. Schloß 2fifi. 
Karneid iö9. ifiO, 
Karpaten, die kleinen 

m 

Karres lüi. 
Karst, der 216. 
Karthaus 154. 
Kartitz 2ÜL 
Kaschitz 267. 
Käsern 13L 146. 
Kasteirath 158. 
Kastenreith 92. 201. 
Kastenriegel 198. 
Kastolowitz 285. 
St. Katharinabad WL 

m 

Katharinaberg 15L 
Katharinenschacht 259. 
Katowitz 211. 
Katschberg 204. 
Kattowitz 292. 
Katzensteig 184. 
Kaumberg lt)0. 
Kaunerwand 123. 
Kauns 166. 
Kaunserthal 16Ü. 
Kaufim 212. 
Kefermarkt 222. 
Keilberg 258. 2üfi. 
Kellerjoch 143. 
Kellerwiese 90- 
Kematen bei Amstetten 
92. 

— im Kremsthal 95. 

— bei Innsbruck 152. 
Kemmeibach 92. 
Kessel wand -Ferner 164. 
Kiefersfelden 1A3. 
Kienberg 9L 
Kienberg-Klamm 143. 
Kienburg 183. 
Kierling 83. 
Kindberg 195. 
Kinsberg, Schi. 260. 
Kirchberg im Brixenthal 

129. 

— am Wagram 98. 

— am Wechsel 192. 
Kirchberger Joch lfi5. 
Kirchbichl 14^. 



Kirchbüchl, Schi. 216. 
Kirchdorf 95. 
Kirchschlag 94. 
Kirchstetten 9ü. 
Kiriteiner Thal 224. 
Kitzbühel 129. 
Kitzbühlerhorn 129* 
Kitzloch 12L 
Kitzlochklamm 122. 
Kitzsteinhorn 133. 
Klabawa 26L 
Klachau 2Ö4. 
Kladno 251. 
Kladrub 224. 
Klagenfurt 218. 
Klaj 3QL 
Klam, Schloß 95. 
Klamm 194. 
Klamm-Paß 130. 
Klattau 2fiL 2IL 
Klaus 95. 

Klause, die, am Inn 143. 
Klausen bei Mödling 85. 

— im Eisakthai 158. 
Kleblach-Lind 182. 
Kleinglockner, der 184. 
Klein-Uefmanitz 279. 
Klein-Kahn 25L 
Klein-Mariazell 19Ö. 
Kleinmünchen 92. 
Klein-Pöchlam 9L 
Klein-Reiflinp 92. 20L 
Klein-Skal 289. 
Kleinstein 160. 
Klein-Wolkersdorf 192. 
Klein-Zell 190. 
Klingenthal 259. 
Klobenstein ItiO. 
Klöpfelstaudach iX^. 
Klostergrab 252. 
Klösterlc in Böhmen 

258. 

— in Vorarlberg 149. 
Klustemeuburg 82. 99. 

273 ^ 

Klosterthal 149. 
Klosterwappen 
Knittelfeld 221. 
Kobenzl, der 81. 
Kobenzthal 221. 
Kochenmoos 1()7. 
Ködnitzthal 184. 
Köflach 210. 

Kogellucken, Höhle IM. 
Kojetein 222. 29ü. 
Koietitz 283. 2:i9. 
Kolfuschk 18U. 
Kolin 282. 223. 
Kolinec 221. 
Kolleschowitz 251. 
Kollmitzberg 95. 
Kolm-Saigum 1'/7. 
Kotomea 303. 
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Kolowrfttahöhle 12(L 

Komorau 2^2^ 
Koraolau 258. 25!L 
König Otto'a Höbe 
Kt>niggrätz 287. JSö, 
Kuniginbüf 287. 
Königsberg in Böhmen 

m 

— bei Raibl m 
Königsfeld bei Brünn 2rL 
K«)ni^8bain 287. 
Kuoigsbugel 2ÜL 
Königsbütte 232. 
Königssee 122* 
Kiinitjsspitze 160. 
Konigstadtl 2ÖÖ. 
Königstein 252. 
Kiinipswald 201. 
Königswart 26ä. 
Königszelt 2äL 
Küpainberg 28a. 
Kopidlno 
Koppenthal HQ. 
Kor Alpe 21L 
Korneuburg iliL 2ia. 284. 
KornUuern 132. 
Korszöw 3üa. 
Kosciuszkobügel 299. 
Kosolup 21L 
Kostel 278. 
Kosteletz ^ 
Kosten 252. 
Köstendort UiL 
Küstomlat 282. 
Kotnow 222. 
Kotouc 222. 
Kötacbach 2'23. 
Kötscbachtbal lüL 1^2. 
Kottwitz 288. 
Kounowa 2.")7. 
Kozina 22iL 
Krainburg 22Q. 
Rrainerbütten 88. 
Kraiwiesen lUä. 
Krakau 2Si. 
Krakoaberg 299. 
Kralitz 2!üL 
Kralohof 283. 
Kralup 2ai 
Krampen lüfL 
Kranabitsattel IQL 
Kranichberp 1112. 
Kranichsfeld 212. 
Kranzberg StJ'). 
Krapfenwaldl 8L 
Krapina-Teplitz 212. 
Kraana 290. 
Krame 302. 
Kratzau 2SÜ. 
Kratzenberg lilä. 
Kransgrotte 2Q(L 
Krecbowice 3ü&. 
Kreh, die ÜÄL 



Kreibitz 28Q. 
K^emeinik 280. 
Kreuia 98. 
Kremsier 280. 
Kremsmunster 95. 
Kremsthal, daa äö. 97. 
Kfenowitz 222. 
KreDnitz 213. 
Kreu/ber^;, bei Bischofs- 
hofen 2Ü6. 
— , bei Klagenfurt 219. 
Krensdorf 2iL 
Kreuzen 9fi. 
Kreuzendorf 292. 
Kreuzenort 292. 
Kreuzenstein. Schloß 99. 
Kreuzspitze 153. 
Kreuzsiein 102. 
Kriegern 202. 
Krieglach iäSh 
Kriegsdorf 29L 
Krima 258. 
Krimrol 134. 
Krimmler Tauem 134. 
Kriuetz 285. 
Kritzendorf 223. 
Kromau 277. 
Kronau 221^ 
Kronburg, Euine 150. 
Krön platz ISL 
Kropp 220. 
Krosno 3QÜ. 
Kroszienlco 
Krüh m 
Krumau 222. 
Krumbach ob Holz 147. 
Krummau 272. 
Krummbacbsattel 193. 
KrummnuObaum 9L 92. 
98. 

Krumpendorf 219. 
Krupa 257. 
Krzeszowice 294. 
Kuchelbad 2ßß. 
Küchelberg 1G2. IM. 
Kuchl 125. 
Kuchler-Loch 123. 
Kufstein 143. 
Kübnsdorf 218. 
Kukus !^ 
KüUenbert; 215. 
Kulm 25L 
Kundl 143. 
Kundratifz 281. 
Kunötitz 224. 287. 
Kunowitz 278. 
Kupferberg 25S. 
Kürsinger Hütte 1B4. 
Kurtatsch 122- 
Kurzras 154. 
Kuttenberg 282. 
Kuttenplan 2liL 
Kuttenthal 



Kuttowitz 253. 
Kwassitz 2^0. 

Laa 277. 278. 
Laakirchen lOQ. 
Laas 1ß7. 
Laase 213. 
Laaser Spitze IßL 
Lachowice Süß. 
Lackenhof 91. 
Ladendorf 277. 
Ladis lß5. 

Ladritscher Brücke 179. 
Lagarina, Val Mi. 
Lago morto 188. 
Laibach 213^ 
Laibacher Moos 214. 
Laimach 145. 
Lainbach ^XL 
Lainz 2. 

Laisberg, der 212. 
Lambach 

St. Lambrecht 222. 
Lammer, die 112, 123. 
Lammer-Ueten 112. 
Lamprechts-Ofenloch 
129. 

Lana in Tirol 16L 

— in Böhmen 257. 

Lancüt 3ÖL 
Landeck 150. 
Landl ^ 
Landro ISfi. 

Landskron in Böhmen 

224. 

— bei Bruck 195. 

— bei Villach 219. 223. 
Lancrsbach 14ü. 
Langau 198. 
Langbatb 108. 
Langbath-Seen lü8. 
Langen 149. 
Langenau 
Langenbruck 289. 
Längenfeld 153. 
Langenlebarn 273. 
Langeuli)is 272. 
Langenwang 194. 
Langenzersdorf !^4. 
Langküfl, der 129. 
Langsteg-Thal 218. 
Langtauferer Thal Ißfi. 
Lang wies 108. 
Lannach 210. 

Lans 142. 

Lanser Köpfe 141. 

Lassing 91. 

— , die m 200. 

Lassingfall, der 198. 

Laüuitz, die 211. 

Latemser Thal 148. 

Latsch 167. 

Laudachsee lOL 
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Laufen 1ö9l ' 
Laugenspitze 165< 
Laun 267. 
Launsdorf 222a 
Lauter IM. 
Lautrach 147. 
Lautschburg 370. 
Lavamünd 21L 
Lavant, Ruine 222. 
Lavantthal 211. 
Lavaz/o, Caatel 188. 
Lavifl 172. • 

Laxenburg, Schloß 8&. 
Lazise Im 

Lebenberg. Schloß IfiL 
Lebring 2iL 
Lech 14L 
Lechthal löl. 
Ledro-Thal Ufi. 
Lces 2'20. 
Leibnitz 211. 
Leipnik 2^ 
Leiterbachfall 135. 
Leiterhütte i&L 181L 
Lei tersberger Tunnel 211. 
Leiterthal IM. 
Leithagebirge 190. 341. 
404. 

Leitnieritz 281. 
Leitomischl 214^ 
Lemberg 301. 
Leine, Canal di 23Q. 
Lemes 365. 
Lend 12L 130. 
— , Auf der 200. 
Lend-Canal 218^ 
Lendorf 182. 
Lengenfeld 22L 
Lengmoos IßQ. 
Lenkjöchlhütte 1^ 
Leoben 221. 
Leoberadorf ISO. 
Leobschütz 292. 
Leogang 129. 
Leoganger Steinbergell4. 
St. Leonhard L Enneberg 
180. 
Bad 223. 

— im Passeir ißä. 

— im Pit/thal 15L 

— bei Salzburg 12Ü. 
Leonstein 2üL 
L^opol s. Lemberg. 
Leopoldsberg 81. 
Leopoldskirchen 224. 
Leopold9kron,Schlonil9. 
Leopoldstein, Burg 201. 
Lermoos löL 

Lesece 216. 
Leska-Graben 284. 
LeStina 232. 
Lettewitz 274. 
Levico 113. 



Lewin 2&L - 
Liban m • ^ 

Libeschitz 281. 
LibÄowcs ^ö. 
Liboch in Böhmen 28L 
— in Steiermark 21IL 
Libocher Gründe 28L 
Libochowitz 251. 
Libotz 257. 
Llbäitz 2ÖÜ. 
Libnrnien 21fi. 
Libuska, die 218. 
Lichtenau 285. 
Lichtenberg. Schloß lfi7. 
Lichtenegg 195. 
Lichtenwald 213. 
Liebau 288. 
Lieben 213. Q&L 
Liebenau 2S9. 
Liebenfels 223. 
Liebenstein 261. 
Liebstadtl m 
Liebwerda 29a 
Lichtenstein , Ruine, 

bei Mödling 8Ü. 
— , Schloß , bei Juden- 

bnrg 232. 
Liechtensteinklamm 12ft. 
Lienz 182. 
Lienzer Klause 182. 
Lieser, die 182. 
Lieserthal, das 2QL 
Liesing 84. 
Liesing-Thal 203. 
Ließnitz 253. 
Lietzen 203. 
Lilienfeld 198. 
Lilienstein 252. 
Limanova 306. 
Limberg 272. 
Limberg-Alpe 128. 
Limone 177. 
Lindthal 146. 
Linz 92. 
Lipa 231- 
Liptitz 252. 256. 
Liachan 257. 
Lisko-Lukawiza 305. 
Lissa m m 

Litawathal 2Üß. 
Lititz, Ruine 285. 
Littai 213. 
Littau 214. 

Livinalongo-Thal 188. 
Livrio, Monte lß9. 
Lizzana 174. 
Lobenstein 292. 
Lobnitz 211. 
Lobositz 250. 
Lochowitz 266. 
Lockstein lü. 
Lofer 129. 

Loferer Steinberge 129. 



Loibl, der 219. 
Loitsch 214. ' ' 
Lomnitz 2S£L 
Longarone 183» 
Lungiega 180. 
Loosdorf 91. " 
Loosen 292. 
Loppio 125. 
St. Lorenz 103. 
St. Lorenzen in Tirol 

m 

— in Steiermark 22L 

— in Kärnten 21L 
S. Lorenzo 210. 
Losenstein 201. 
Lötzer Klamm 160. 
Lovero 171. 
Lovrana 216 
Löwen 292. 
Lubereck, Schloß 9L 
S. Lucia HL 

Lueg 215. 
— , Paß 126. 
S. Lugano 128. 
Luhatschowitz 228. • 
Lukawetz 274. 
Lundenburg 228. 284. 
Lüneraee 149. 
Lungau. der 204. 
Lunz 91. 
Lupoglava 217. 
Lurnteld, das 182. 
Luschariberg, der 224. 
Luschitz 290.. 
Luachnitz. die 2fr2. 22ft 
Luanitz 224. 
Luttach li^Q. 
Luttenberg 211. 
Luian 308.. 
Luzna 252. 

Machendorf 290. 
Hacocha 224. 
Macugnano 176. 
Madatsch, der 169. 
Madatachgletacher 169. 
Mademo 122. 
Madritschjoch 16L 162. 
Maö, der 1^ 
St. Magdalena 94. 

— bei Marburg 211. 
Magiern 2^ 
Ma«inano 225^ 
Mahlknechthütte 129. 
Mahrenberg 2iQ. 21L 
Mährisch-Budwitz 283. 

— Friedland 290. 

— Neudorf 290. 

— Neustadt 28^. 

— Oatrau 290. 292. 

— Schönberg 224. 2S5. 
Maiernigg 219. 
'Mailberg 228» 
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MairLofen IM. 
Naisbofcu 128. 
Maißau 272. 
Makuw 3ÜÖ. 
Malborget 22L 
Malce«ine 176. 
Walfe 112. 
M&llnitz 132. ISa. 
Mallnitzer Taueru 13^. 
Malosco iQL 
Mals liiL 
Maltatbai 
M altein 2Q4. 
Mandling 2<>A. 
Mändling, die 2üiL 
Mangart, der 22L 22L 

230. 
Mankbacb, der 
Manngartal p 133. 
Blannhartsberg 272. 
Mauiiing IDÜ. 
Marasesci 3ÜQ. 
Marbacb 9L 
Marburg JH. 
March, die 21L 223. 29a 

Marchfeld 80. ZTL 23S. 

Marchtrenk 9iL 

Marcinkowice 3üß. 

a. Marco 174. 

M arein lüö. 

Jlareitb IM. 

St. Margarethenkapf 143. 

Margreid 122. 

St. Maria in Gruden lüS. 

— im Münstertbal 1fi7. 

— am Stelvio 12U. 

— (Qlaahütten) 210. 
Mariabrann bei Inns- 
bruck 142. 

— bei Wien 90. 
Maria-Enzerstlorf L 84. 
Maria-Grün i20ä. 
Mariahilfberg 19L 
Maria Kulm, Wallfahrts- 
Kirche in Bühinen 25iL 

— in Steiermark 2U3. 
Maria-Kuninitz 2D4. 
»laria-Loretto 219- 
Maria-Plafn 120. 
Maria-Rast 212. 
Maria-Ratschitz 256. 
Maria-Saal 222. 
Mariaschein 251. 253. 
Maria-Schnee liKL 
Maria-Schutz IM. 
Maria im See ML 
Maria-Taferi 90. 9L 
Maria-Trost 209. 
Maria-WOrth 219. 
Mariazcll 132. 
Marienbad 2£kL 
Marienberg, Abtei 102. 



Marienburg 426. 
Markersdorf ül. 
Markowce 303. 
Markt Rohitsch 212. 
Markt Tuffer 212. 
Marling lß4. 
Marlinger Berg lüL 
Marltlhal IM. 
)(armolada 179. 
Martellthal löL 
St. MarUn im Pa8seirl65. 

— im Ahmthal ISO. 

— in Oberösterreich 100. 

— im Saalachthal 129. 

— bei Graz 'ML 

8. Marti no di Caftrozza 
178. 

Murtin-sbruck Ifig. 
Martins wand 152. 
Miirzdorf 252. 
Marz eil ferner 154. 
Mas m 
Masini» 121. 
»lustig 288. 
Masucclo, Piz 121. 
Matarello 124. 
Matavun 21iL 
Matha 2iL 
Matrei lüfi. 
— , Windisch 183. 
Matreier Tauernhaus 18.^- 
Matschacher Hof IßL 
Mattersdorf 192. 
Mattseen, die lüL 
Matuglie 215. 
Matyjowce 3Ü8. 
3Iatzendorf 191. 
Matzleinsdorf 80. 
Mauer bei Wien 2. S4. 

— bei Anistetten 92. 
Mauerbach, Kl. 9U. 
Mauls 157. 

Matiltasch, Burg iM. 

Maurach 143. 

Mautem an der Donau 9iL 

— in Steiermark 203. 
Mautemdorf 204. 
Mauth 2ß2. 
Mauthhausen 
Mayerling 88. 
Mazzin 129. 

Blazzo 171. 
Medyka 801. 
Meidling 84. 
Melacb 152. 
Melk 92. 91. 
Mellau 142. 
Melleck 129. 
Welnik 281. 250. 
Mendel IfiL 
Meran 162. 
Merkeusiein 190. 
Meserita, Wal.- 290. 



Metnitz, die 222. 
Mezzana 122. 
Mezzolombardo 122. 
Mezzolago 126. 
St. Michael a. d. Donaa 
92. 

— in Steiermark 203. 22L 

— im Langau 204. 
Michaelsburg, die 180. 
S. Michele ÖL 
Michelhausen 91. 
Michelüb 258, 
Micbldorf 95. 
Mieders 155. 

Miem Inger Kette 15L 
Mies 2iL 
MikJauzLof 218. 
Mikolajow ikß. 
Mileschauer 256. 25L 
Milin 2ßß. 
Millsladt 1S2. 
Müostin 252. 
Jlincio, der 177. 
Miramar, Schi. 228. 
Mirowitz 206. 
Miölitz 222. 
Mistelbach 227. 
Misurina-See 187. 
Mittelberg im Pitzthal 
151. 

— im Walserthal 141. 

— Gletscher 151* 

Mitteldorf 
Mittel Wälde 2^ 
Mitterbach 198. 
Mitterbad (Ulten) Ifiß, 
Mitterdorf 195. 
Mitterndorf 204. 
Mittersill 133. 
Mitterweißeubach 103. 
Mittewald am Brenner 
157. 

— im Pusterthal 182. 
Mixnite 195. 
Mnichowitz 229. 
.Mödling H4- 
Müdritz 228. 
Mocna 178. 

Moggio 224. 
Mohelka, die Q8SL 
Mohren 232. 
Moistrana 220. 221. 
Mokropetz 2Bfi. 
Moldau, die 238. 250 etc. 
Molina 126. 
Moll, die 182. 
MuDn 2DL 

Müllthal 133. 1S2. 1S5. 
Mollwitz 292. 
Mönchsberg, der 117. 
Mondin, Piz 166. 
Mondsee 102. 103. 
Monfalcone 229. 
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Hontafoner Thal iM. 

Montagna (Velflin) 12L 
Montan IM. 12Ö. 
Muntasio 224. 
Montecroce llä. 
Monte Maggiore 21ß. 

2äl. 
Monte Santo 
Monzoni, Val 119, 
Moos im Passeir iß^L 
— , Bad (Sexten) 1S2. 
Mooserboden 12^ 
Mooswacht 124^ 
Moravan 274. 
Morbegno 12L 
Murgunhof 1U2* 
Mori IIA. 12Ö. 
Morignone IIL 
St. Moritzen 18(L 
Morszvn 3()6. 
Morter lüL 
MürtBchach iSft. 
Hoäciska 30L 
Möflel 22a, 
Mostizollbrücke 112. 
MüBtau 259. 
Motz löL 
Mätjftitz 2di. 
Mszana 301. 
Msz&na dolna ^XL 
Muckendorf 19tL 191. 
Mückentürinchen 2iÜL 
Mügeln 2ä2. 
Muggia 22Ö. 
Müglitz 224. 
Mugoni, Cime di 129. 
Mühlan 142. 
31ülilbacb im Pinzgau 

— im Pufltertlial I8IL 
Müblbacher Klause löö. 
Müblfraun 2^ 
Mühlhausen 2ÖLL 21L 
Mühllacken lüLL 
Mühlrain 112, 
Mühlsfurzhorn 124 
Mühlthaler Tunnel 156. 
Mullwitz Aderl 183. 
Münchengrätz 2^ÜL 
Münchhof 2ß9. 
Münsterthal IfiL 
Mur, die 19Ö. 2QÜ. 211. 

221. etc. 
Bluranzathal HQ. 
Murau 222. 
Mürau, Schloß 234. 
Murauer Kopf 133. 
Mnreck 21L 
Mür/., die 194. 190. 
Mürzsteg 190. 
Mürzzuschlag 194. 
Mutterberg, Alp löß. 
Myrafälle 19Q. 



Nabresina 212. 

Nachod 2Sß. 
Kago Ufi. 
Nals lüL 
Namiest 2^ 
Nanos 21Ü. 
Napagedl 29CL 
Nassereit 15Ü. 
Naßfeld (Öastein) 132. 
Naßkamm 193. 
Naßwald 193. 
Natterriegel 203. 
Natums IM. lüL 
Nauders lüß. 
Nave S. Rocco 112. 
Nawarya 302. 
Nebanitz 259. 
Ncidenstein 21iL 
Neiße 292. 
Nendeln 143. 
Nendza 292. 
Nenzing 148. 
Nepo^okoutz 3LÖ. 
Neporauk 271. 
Neratowitz 289. 
Neschwitz 280. 
Nessplgraben 129. 
Nestersitz 251. 
Nettingsdorf 94. 
Neu- Aigen 213. 
Neubau-Kreuzatätteo 

277. 
Neuberg Iflö. 
Neti-Bidschow 2-5. 
Neubruck 9L 
Keudau 2^ 
Neudek 259. 
Neudürf in Böhmen 253. 

— in Mähren 22S. 
Neudörfel bei Aussig 

2ßL 

— bei ZitUu m 
Neu-Kms 1-18. 
Neuem 21)7. 
Neufelden 94. 
Neu-Hamburg 2ö9. 
Neuhaus, Bad in Kärn- 
ten 212. 

— in Böhmen 219. 

— a. d. Etsch Ißl. 

— bei Mariazell 198. 
Neuhäusel, Ruine 283. 
Neuhof 27L 
Neuhofen ^5. 
Neuhütten 257. 
Neukirchen im Pinzgau 

134. 

— bei Attnang lOQ. lÜl. 

Neu-Kladno 25L 
Neulengbach 90. 
Neumarkt a. d. Etsch 

— in Galizien 3CQ. 



Neumarkt in OberÖster- 
reich lOQ. 

— in Steiermark 222. 
Neumarktl 219. 

Neuming 22Q. 
Neunkirchen 192. 
Neunmühlen 233. 
Neu-Paka 285. 
Ncu-Prag3 iSl. 
Neuratteis 154. 
Neurohlau 259, 
Neu-Sandec 3üfi. 
Neusattel 259. 

— bei Saaz 2ÖL 
Neusiedl 2IL 
Neu-Spondinig IßL 168. 
Neustadt an der Mettau 

23iL 

Neustadt, Wiener 191. 

Neustadtl 2SlL 

Neustift bei Brisen 152. 

— im Stubaithal 1f)f). 
Neustraschitz 251. 
Neutitschein 29L 
Neu-Waldegg 33. 
Neu-Zagörz m 
Nezamislitz 211. 
NezvSsütz 2ßl. 23L 
St. Nicolai SiL 

8. Niccolö 220. 23Ü. 
Niederalpel 19fi. 
Niederdorf löL 
Niedergrund 252. 23Ü. 
Niederhofen 2uS. 
Niederjoch 154. 
Niedernsiii 133. 
Niedere Tauern 133. 
Niederthal 153. 
Niemes 280. 
Niklasdorf 221. 
Nikolsburg 223. 
Nikolsdorf mL 
Nimburg 282^ 
Nizankowice 301. 
Nöce, der 122. 
Nockstein 104» 
Nollendorf 25L 
Nonsberg 172. 
Nöstelbach ^ 
Noth, die 91. 200. 
Novosielce 303. 3Ü5. 
Nowosielitza 303. 
Nowyhrad, Ruine 22L 
Nürschan 267. 
Nusle-Wrsowitz 229. 
Nußdorf am Attersee 102, 

— an der Donau 31. 99. 
273. 

Ob^ina 2^ 

Oberau 157. 
Oberaudorf 143. 
Oberberg 155. 
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Oberboien IfiTL 
Oberbreth 
Oberbrunn IftJ. 
Ober-Cerekve 2IL ^ 
Obcrcilli 212. 
Oberdrauburg 182^ 
Obergeurgenthal 2ß2. 
Ober-Oerspite 22K 
Dbergraupen 
Obergrund '251. 
(►berhof lÄL 
(^>berhofen lüL 
Oberhollabriinn 28L 
Oberlaibach 214. 
Oberlana 
Oberland 

Oberleutcnsdorf 2Ö2. 
Obermaia IfiL 
Obermanem 183. 
Obermeisling ÜL 
Obermieming löL 
Obernbergthal IM. 
Obernlti 2üL 26L 
Oberpiesting 19L 
Oberplan 2T2. 
Oberradkersburg 21L 
Oberrain, Bad m 
Obei-Scbmirn lifi. 
Ober-8chönber| 165. 
Obersee, der 12H. 
Ober-Seeland 213. 
Oberstdorf U2. 
Ober 8t. Veit 9tL 
Obersulebacbthal 134. 
Ober-Tarvia 22L 
Obertraun 110. 
Ober-Vellach 133, 
Ober-Vernapt IfU. 
Ober-Weidlinfibach 83. 
Oberweis KXL 
Oberweißbach 124. 12iL 
Ober-Weißenbacb lÜiL 
Obcrwiesonthal 1258. 
Ober-VVildon, Ruine 211. 
Oblr, der 213. 
Obladis 135. 
Ohrawa, die 2TL 283. 
Obrowitz 2IL 
01.8teig m IM. 
Oder, die ^SL 
Oderberg 292. 
Odessa 3Ü2. dOL 
Oeblarn 2üL 
Oed lüL 

Oede Thal, das 224. 
Oedensee 204. 
Oefen, bei GollinR 125. 
— bei Waidring 129. 
Oehling 92. 

Oelgriibeiyoch IM. 166. 
Oepping iiL 
Oetz 1Ö2. 
Oetzthal 152. 



Ofen s. Budapest. 
OlTensee lÜÖ. 
Ohlau 292. 
Okfisko 2TL m 
okroulitz 'JSL 
Olang IM. 
Olmut/, 29Ü. 
Olsa, die 222. 
Olszanica >6- 
Oltresaroa 175. 
OpatowiU 2aL 
Opoino 2S6. 
Oppa, die 292. 
Oppahof 292. 
Oppeln 292. 
Orsera 23Ü. 
Ort, Schluß im 
(^rtenburg 1S2. 
Ortler ISlL 
Hrtuiann 19L. 
OMek'c 3Liö. 
Oslawa, die 283. 
Ospedaletto 22Ö. 
<>spitale bei Schiuder- 

bach ML 
— bei Perarolo lii^L 
Ossegg, Stift 250. 252. 

< )sver ifiL 
Osaiaoh 223J 

< »ssiaoher See 223. 
«►sterburg, Schloß 9L 
Oswiycim 294. 3IJÖ. > 
Otrokowitz 29Ü. 
Ötscher 91. 19L 

Ö Loche rgraben 91. 193. 
Ottensheira 94. 
St. Ottilia 95. 
Ottynia 3(>3. 
Ouriuowefl 279. 
Ouval 273. 

Padaaner Kogl l'jG. 

Pai m 

Palfau 2ÜQ. 
Panchia 178. 
I'aneveggio 17S- 
Pardubitz 224. 232. 2Ö1. 
Parenzo 230. 
Parona 174. 
Parsch 119. 
Parschnitz 28^. 
Parseierflpitze if^^. 
Partenkirchen 151. 
Partschins 135. 
Pascani 304. 
Pasaau IQQ, 
Paa.seir Ißä. 
Passer, die IßS. 135. 
Pasterzen-OleiHcher 185. 
Pastritz, die 2lia. 
Patenen 119. 
Paternion 1^2. 
Patsch l^LL 



PatschcT Kofi 131- 
Patschger 132. 
St. Paul in Kärnten 217. 
St. Pauls in Tirol IBL 
Paverbach 193. 
Payerhütte 139. 
Paznaunthal 149. 15Q. 
Peiek 223. 
I'ecka 283. 
I^eggau 195. 
Peipera 252. 
Peitlerkofel 180. 
Peio 122. 

Pelmo, Monte 18L 
Pelsdorf 2Ö3. 
Pemmern 16(). " 
Pendolasco 171. 
Pencgal IBL 
Penia 129. 

Pens IfiO. . " 

Penser Joch ISa * ' 
Penzing 80, • ' 

Peraria 22L 
Perarolo 138. 
Perchtholdsdorf L 84. 
Perfucha 150. 
Pergern 201. 
Pergine 123* 
Pei-i 174. 

Perischnik-Fall 22L 
Perjen 15ü. 

Pernegg bei Ischl 109. 

— bei Bruck 195. 
Pernhofen 228. 
Pernitz 190. 19L 
Perra 129. • ' 
Persenbeug 92. 93. • ' 
Pertisau 143. •'' 
Pescantina 174. " ^ 
Peschiera 176. 

Pest fl. Budapest. 

St. Peter an der III 149 

— Freyenstein 202. 

— am Karat 215. 

— bei Heran 164. 

— in Niederösterreich 
92. 

— am Ritten 160. 
Peteraberg 151. 
Petersburg 2fiL 
Petrau 228. 

Petrowitz in Mähren 274. 

— bei Oderl.erg 294. 

— in Böhmen lÄÖ. 
Pettneu 150. 
Pettorina, Val 129. 
Petzen 218. ' 
Peutelstein, Ruine ISfi. 
Pfaffenstein 20L 
Plal/au, die 9ÜL 
Pfandelscharte 123. 136. 
Pfänder 142. 

Pfandi lOSL • . J 
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Pfandlerbof ißh. 
Pfannberg, Schloß 
Pfannhorn 181. 
Ptitscherjuch 1A£L 
Pflerschthal IM. 
Pflügelhuf 2D4. 
Pfossenthal 154. 
Pfunderathal 181L 
Pfunds m 
Plan, Monte 186. 
Pians löCL 
Piave, die m 
Piazzi, Cima di ilQ. 
Picheln 133. 

Pichl m m 

Pichlwang 101* 
Picolein m 
Pielach, die 91. 9L 
Piesendorf 133. 
Piesting m 
Pieve di Cadore 18L 

di Ledro llß. 
Pilgram 2IL m 
PUkau 25iL 
Pillersee 12iL 
Pilnikau 28S. 
Pilsen 2üL 
Pilsenetz 271. 
Pinguente '216. 
Pinzgau, der 128. 
Pinzgauer Höhe 145. 
Pinzolo 174. 
Pirano 22>L 23LL 
Pirkenhammer 264. 
Pirna ^ 
Piachenza-Thal 22L 
Piflek m 221. 
PiSely 22iL 
Piaino 211. 
Pitten 192. 
Pit/thal 15L 
Pitzthaler Jöchl löL 
Pizzocolo, Monte HL 
Plan in Groden 158. 
— in Böhmen 220. 222. 
Plangeroß IM. 
Plank 222. 
Plankenau 120. 
Planaee löl. 
Planta. Schloß lfi3. 
Plaaz 2ßL 
Platte, die 209. 
Plattenkogl liö. 
Plattkon 129. 
Plätzwieaen 181. 
Pleachherg 2Q3, 
Pleachnitz 22L 
Phiken-Alpe 223. 
Ploesci 3ü5. 
Pocernitz 2ö4. 
Pochhardaee 132. 133. 
Pochhardacharte 138 
Pöchlam 91. 9L 



Pockhom 1^ 
Podbaba 250. 

PodÄbrad 282. 
Pudersam 267. 
Podgorje 2ifi. 
Podgörze 204. 299. 3QL 
Podhom, Berg 22Ö. 
Podieze 3öL 
Podnart 220. 
Podol bei Kuttenberg 274. 

— bei Tumau 289. 
Podwoloczyaka 302. 
Pohl 291. 

Poik, die 214. 21Ö. 
Pola 231. 

Polauer Gebirge 22S. 
Polep 231. 
Poleachowitz 290. 
Pölitz bei Tetachen 2jÄ 

— bei Weckeladorf 2ÜtL 
Pollaner Gebirge 228. 
Polna 282. 

Polpet 188. 
8t. Pölten 90. 
PÖltachach 212. 
Polzen, die QS£L 
Pömmerle 2&L 
Pönal, der 125. 
Pondorf lOL 
Pongau 128. 
Ponigl 212. 
Pontafel 22L 
Ponte alto 120. 

- del Diavolo 12L 

- di Legno 122. 

- di Maro 224. 

— nelle Alp! ISi 
Pontebba 224. 
Pontlat/er Brücke 186. 
Popena, Monte 188. 
Pofi^an 223. 282. 
Pörtachach 219. 
Poachetzau 259. 
Poaruck, der 211. 
Poasitz 28L 

Pößnitz 21L 
Poatelberg 2fiL 
Poatlingbcrg ü4. 
Potscherad 2äL 
Pettenbrunn SO* 
Pottenatein in Nieder- 
öaterrcich IflO. 

— in Böhmen 2ÜÖ. 
Pottschach 192. 
Pötzscha 262. 
Povadorf 22L 
Po'zza 129. 
Prachatitz 'HL 
Prad 188. 

Pradl m 
Prag 236. 
Adelig- FräuleinaUft 

241. 



Bacdeker'a Österreich. 24. Aufl. 



Prag: 
Alte Baatei 24L 
Altneuachule 242. 
Altstadt 23^5. 
AlUtadter Turm 24a 
Archiv 239. 
Bahnhöfe 238. 
Baumgarten 238. 
Belvedere 248. 

— Anlagen 248. 
Bethlehemaplatz 24L 
Böhm. Muaeam 243. 
Botanischer Garten 249. 
Burg 248. 
Carolinum 240. 
Clementinum 240. 
Cyrill- und Methuda- 

kirche 244. 
Deutachea ilaua 23L 

243. 
Dom 248. 

Eliaabethinerinnen- 

SpiUil 244. 
Emaua-Kloater 244. 
Erzbischön. Palast 248. 
Ferdinandstraße 243. 
Findelhaua 244. 
Franzensbrücke 241. 
Franzenamonum. 241. 
Franzenaquai 241. 
Franz-Joa.-Brücke 242. 
Gartenbaa-Geaellachaft 
244. 

Gebarhaua 244. 
Gemäldegalerie 24L 
General kommando245. 
St. Qeorgakirche 242. 
St. Georgaatatue 246. 
Gewerbemxiseum 24 1 . 
Graben 243. 
Halek'a Denkmal 24L 
Handelaapital 244. 
Hasenburg 249. 
Hradachin 245. 
Institut, patholog. ana- 

tom. ^4. 
Irrenhäuaer 244. 
Joaefaplatz 238. 
Josefstadt 238. 242. 
Judenfriedhof 242. 
Judenstadt 23«. 242. 
Jungmann's Denkmal 
243. 

Kaiser Franz-Brücke 
2iL 

Kapuzinerkloster 248. 
Karlsbrückc 240. 
Karlahofer-Kirche 2iA. 

— Siechenhaua 244. 
Karlamonument 240. 
Karlaplatz 244. 
Karmeliterinnenkloater 

248. 

21 
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Prag: 

Karolinenthal 2AL 
Kettenateg 2AL 
Kinderspiial '2AL 
Kinskv-Oarten 
Kleinaeile 2^ 
Königflhof 
Krankenbaus 244^ 
Kreuzherrenkirche240. 
Kronprinz-Rudolfs- An- 
lagen m 
Labüraturium , ehem. 

244. 

Landesgericht ^239. 
Landes-Korrektionaan- 

atalt m 
Luideamuseum, Böhm. 

Laudtagflgebäude 24fi* 
Lorettokapelle 2^ 
Loretto platz 248. 
Maria de Victoria, 

Kirche 246. 
Mariä-HimmeUabrt- 

Kirche 248. 
Maria -Schnee, Kirche 

m 

Mariä-Verkündigungs- 

kirche 244. 
Mariensäale 23^ 
Medicin. Facultat 244. 
Militärkrankeuhaus 

244. 

Museuui, alädt. 244. 

M ational tbeater , böh- 
misches 243, 

Neustadt 238. 

Kikulauskircbe 240. 

NostitÄ^sche Galerie 
24Ö. 

Oberlandesgericht 245. 
Palack\brücke241.2A9. 
Palais Clam-G alias 24LL 

— Czernin 240. 

— des Erzbischofs 243. 

— Fürstenberg 24Ü. 

— Kinsky 239. 

— Laianski 246. 

— Lobkowitz 24L 

— Kostitz 245. 

— Schlik 243. 

— Schwarzenberg 24ß^ 

— Toscana 24G. 

— Waldstein 245. 
PoHzeidirektion 2M. 
Polytechnikum 244. 
Pulverturm 238. 
Kadetzky-Monum. 246. 
Rathaus, Altstädter 

— , Keustädter 244. 
Reichsthor 248. 
Ring, Großer 23il. 



Prag: 1 
Ring, Kleinaeitener 245^ 

Kudolfsquai 241. 
Rudolphinum 241. 
Schloßgarten 248. 
Schloßstiege, alte 247. 
Schütseninsel 238. 
Sraichow 249. 
Sophieninscl 238. 
Sparkasse, böhm. 24ä. 
Stadtpark 243. 
— , kleiner 244. 
SUtthalterei 246. 
Stern, der 249. 
Strafgerichtagebäude 

244. 
v^trahow 248. 
T aub8tammen-ln«U tu t 

244. 

Teynkirche 239. 
Theater, böhm. 243. 
— , neues deutsches 243. 
Thomaskirche 24Ü. 
Ursulinerinnen-Kloster 

243. 

Volksgarten 248. 

Weiße Berg 24ä, 
St. Wenzelskirche 249. 
Wenzelsplats 243. 
WySehrad 244. 
Zeltnergasse 238. 
Zollamt 
Pragraten iSS. 
Pragerhof 212. 
Prager Hütte 183^ 
Prags, Alt- u. Neu- lÜi. 
Pragser Wildsee löL 
Pragstein, Schloß 9Ö. 
Pram 

Pramauthul 129. 
Praskowitz 251. 
Präwald 215. 
Prebühl 2Q2. 
Predazzo 178. 
Predil 23(1 
Preding 21Ü. 
PredmÄ^it/. m 
Pregarten 212. 
Prein 193. 
Preinthal 133. 
Pyelone 274. 
Preluka 215. 
Premstätten 2ÜQ. 2QL 
Prerau 29Ü. 
Preschen 25& 
Preßbaum 90. 
Preßnitz 258. 
Pfestitz 287. 
Preatranek 215. 
Prevali 218. 
Pribislau 2a2. 
PHbram 2fifi. 
Prielau, Schloß 128. 



Prien 144. 
Priesen 258. 
Prießnitzthal 84. 

Phm 2ÖL 
Primiero 118. 
Primolano 123. 
Prinaersdorf 9L 
Pritschitz 21ä. 
Pfivor ^äl. 
Prohlus 7SL 
Probstauer Park 266. 
Proleswand 19iL 
Prosecco 217- 
Prossau 132. 
Frößnitz 214. 2IL 
Prössels 159. 
Protivin 2IL 28lL 
Pruchna 
Pruth, der 3Ü3. 
Prutz 185. 
Przemysl 3ÜL 
Przeworsk 301. 
Ptäszkowa 3üli. 
Puch 125. 
Puchheim llHJ. 
Puchatein 285. 
Puflatach 158. 
Pul kau 2i2L 
Püllna !M. 
Pulst 223. 
Punkwa-Thal 214. 
Puntigam 21Ü. 
P Urbach 212. 
Pürglitz 25L 
Purgstoll 9L 
Purkersdorf 9Ü. 
Purkla 211. 
Pürnstein 94. 
Pürstein 258. 
Pusterthal IIÖ.. 
Pustomty 3(i2. 
Putim 2ßfi. 2TL 
Pyhrgas, Großer 203. 
Pyhrnpaß 2Ü3. 
Pyramidenberg 211. 
Pyrkerhöhe 1^ 

auitosching 222. 



Raabs 222. 
RabhI-Bad 122. 
Rabenschwand lüL 
Rabenstein im Pasaeir 
lfi6. 

— , Burg an der Mur 195. 

— in Böhmen ^ 
Rabka 3<-X). 
Babland ifiL 
Raccolanathal 22L 
Rabitz iiVL 
Radegund 2 09 . 
Badein 211. 
Radiua 221* 
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Eadkersburg 21L 
Eadlberg äL 
— , der m 
Badmannsdorf 220. 
Radmcr 20L 
Radnitz 2ÜL 
Radonitz 2()7. 
Radotin 2ßL 
Radstadt 2üL 
Radfltädter Tauern 2()4. 
Radurschelthal ifiß. 
Radymno 301. 
Rad/iwilöw 302. 
Rafcnstein, Burg Ißd 
Rai, der 
Raibl m 
Baibier See 23Ö, 
Rai gern 22& 
Bainerhntte 128. 
Rainerwiese 376. 
Bainer-8chutzhau8 21Äi 
Raiatenberg 278. 
Raitz 21Ar 
Bakek 2iA. 
Rakitovii 21ß. 
Rakonitz '3.Ö7. 
Ramelz, Schloß IfiS. 
Bammerthal l!)8. 
Bammingdorf 200. 
Ramoljoch 153. 155. 
Ramsau bei Berchiefl- 
gaden 123. 124. 

— im Ennsthal 

— in Niederösterr. ISO. 
— , die Kloine IQL 
Ranalt IM. 
Bankweil lAa 

Bann 213. 
Bapotitz 283. 
Baschenberg 144. 
Ragdelnaja 302. 
Rasen IM . 
Baspenau 200. 
Batibor 292. 
Batschach 212. 22L 
Batteis 104. 
Battenberg liS, 
Ratzes läii. 
Raubling 1 143. 
Raudnitz 250. 
Rauheneck, Ruine 8L 
Raubenstein Bfi. 
Raurifl 12L 
Rauriser Tauern i2L 
Rausnitx 277. 
Raxalp, die ifi3^ 
Raiice 2IL 

Reana del Roiale 225. 
Recek, Bad 2^6. 
Reckowiz 2IL 
RedaacojiPiz HCL 
Redl lÜL 
Behdörfel 2£ß. 



Reichenau inBöbmen 289 
— , am Senjmering 1^ 

Beichenberg 28iL 
Beichenburg 213. 
Reichenhall 124. 129. 
Reichenspitze 145. 
Roichenstein 202. 
Reichramminc 2QL 
Reichstadt 2^ 
Beifenstein, Hurg 157. 
Reifling 2üL 
Reifnig 211. 
Reifnitz 214. 
Bein ISL 
Reindlmühle 107. 
Reinthal ISL 
Reisalpe IDÜ. 
Reischach 18L 
Reischdorf 268. 
Reißkoü m 
Reitemdorf 1D9. 
Reitzenhain 2üi 
Reithof m 
Reka, die 21fi. 
Rekawinkel 20. 
Reni 2SL 
Rengersdorf ^fi. 
Renn weg 
Rentsch IßÜ. 
Reschen 166. 
Beschensee IßiL 
Besia, Val della 224. 
Besiutta 224. 
Rettenbachthal 103. 
Retz 28>L 
Reutte IM. 
Revö lül. • 

iiewnits 26L 
Rhätikon 143. 
Rhein, der iA7. 

kiihn 279. 
Richardshof 84. 
Ridnaunthal 157. 
Ried am Inn iÜfi. 
— in Oberösterreich lüd 
Riegerin 21XL 
Ricgersburg 21D. 
Rienz, die IfiÖ. ISfi. 
— , die Schwarze 18fi. 
Biesenburg, Buine, bei 

Ossegg 257. 
— , - bei Taus 2ßl. 
Bieserfemer IKI. 
Bietz löL 
Riezlern 141. 
Rillelsattel IQM. 
Rifflan 105. 
Ritner 150. 
Rifflthor m 
Ring, der 12Ü. 

Äipberg 2ÖQ. 
Ripka-Aussicht 274. 



Ritten IßQ. 
Rittnerhorn IfiÖ. 
Riva 185. 

Riviera (Gardasee) 1T7. 
— , liburnische 215. 
Rivoli 174. 
Rizmanje 228. 
Roasco. der HL 
Bocca ild. 
Bocchetta-Paß 122. 
Rodaun 7. 
Bodeneck 180. 
Bofen 154. 
Bogelskopf 149. 
Bohatets 290. 
Bohitscb 212. 
Bohr 9Ö. 

Bohrbach in Nieder- 

Österreich 190. 

— in Mähren 278. 

Berg 94. 

Boitham 100. 
Bükitna, die 271. 
Bokitzan 2ß7. 27L 
Bolle-Paß 178. 
Roman 3' '5. 
Bömerbad 21H. 
Bömerstadt 29L 
Ronach 134. 
Ronchi 229. 
Bonzina 229. 
Bopa, die 3lö. 
Bopczyce 3uL 
Boppen IM. 
Rosalienkapelle 192. 
Rosanna, die 150. 
Bosberitz 281. 
Boschnau 291. 
Bosegg 219. 

Boaenau an der Tbs 92 
Bosenberg, Schloß 129. 
— , der, bei Graz 209. 
Bosenburg, bei Graupen 
266. 

— im Eampthal 212. 
Bosengarten 128. 
Bosenheim 144. 
Bosenthal 252. 
Rosittenalp 12Ü. 
Rossatx 98: 
Roßhag, Alp 146. 
Kossitz 283. 28L 
Boßkogel 196. 
Boßzähne 119. 
Rotau 25L 

Bote Bach, der 25L 
Bötelstein, Schloß 203. 

Kogel, der 175. 

Botenhaus, Schloß 25L 
Botenturm 182. 
Both 2^8. 
Botholz 145. 

Rot-KostelefB 2^ /" 
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RÖtawand. die 12ä. 

Rötthal 103. 
Kotwaud 178. 
Rotwein 217. 
Rotteneg? 94. 
Rottenmann 

Rottenstein, Schloß Ißü 
Rottenturm, Schloß 21L 
Rovcreto 174. 
Rovigno 231 . 
Roztok 2i2(l 
Rozto 21L 
Ruhbia 02^ 
Rubeln, Schloß 163. 
Ruckerlberg 209. 
Kudawa, die 
Rudelsdorf 2IL 
Rudig mL 
Rudülfsfelsen 221. 
Rudolfshöhe SQ. 
Rndolfshütte IBA. 
Rudolfsturm ilL 
Ruhbank m 
Rumburg 280. 
Runkelstein, Burg 160. 
St. Rupert am Kulm 2Ui. 
Rusin 201. 
Rußbach il£ 
Rutsbach, der IMl 
Rymanöw 3<'fi. 
Rzeszöw 3QL 

Saalach, die 12L 1^ 
Saalfelden m 
Saax 2öiL 2öL 
Sähen, Kloster läS. 
Sachsenburg 182, 
Sachsenklemme 157. 
Sadek 283. 
Sadowa 2iö. 2iiL 
Sadowa-Wiiznia 3QL 
Sagor 212. 
Sagrado 229. 
6ai(lschitz 2qL 
Siiifnitz 22i. 
Saitz 228. 
Saldenhofen 217. 
Salesl 2ÖL 
Salletalp 123. 
Sali och 213. 
Salmshütto 185. 
Salö ilL 
Salt IfiL 
Saltaus Ißä. 
Salurn 122. 
Salvore 23CL 

Salza, die lÜL 19Ö, 2llL 

Salsachfdie 111. 126. IM 
etc. 

Salzberg, der, bei Berch< 

tesgaden 1 '2i . 
— , bei Hallstutt HL 



Salsberg, bei Ischl 109. 
Salzbrunn lÄL 
Salzburg 113, 
Salzkammergut lilS. 
Sambor 3(>ft. 
Saminathal 148. 
San, der SUl. 
Sand ISO, 
Sandau 2Ö3. 280. 
Sandhof Ißä. 
Sandau bei Eger 268. 

— bei Böhm.-Leipa 280. 
Sanmoarhütte lü3, IM. 
Sann, die 212. 

Saniia, die IML 
Saunthaler Alpen 212. 
Sanok 3Ü&. 
Sarca, die 123. tZlL 
Sarche 123. 
Sarling 96. 
Sarminpstein 96^ 
Sarutlial, das lüLL 
Samthein 160^ 
Sarstein IIQ. 
Sassella 171. 
Satkau 2äS. 
Sattelbachthal SfL 88. 
Sattendorf 223. 
San fl. Save. 
Sau-.41pe 218. 222. 
Saubach, der 2^ 
Sauerbrunn (Bilin) 

— -Rohitscb 212. 
Sausalgebirge 211. 
Säosenstein 92. üfi. 
Sava 213. 

Save,' die 213. 220 etc. 
Savitza, die 22lL 
Saybusch 306. 
Sazawa, die 224. 229. 282, 
Sbanvvald 252. 
Scale, Monte delle 170. 
Scesa plana 140. 
Schaan US, 
Schaboglück 26L 
Schahs m 

Schachenstein, Raine 199. 
Schafberg 109. 
Schäferwand 252. 
Schalderer Thal IfiL 
Schalders, Bad 167. 
Schalffemer IM. 
Schallaburg 91. 
Schambach 280. 
Schandau 252. 
Schärding ML 
Schareck lri3. 
Scharfeneck, Ruine 88. 
Scharfllng 102. 103. 
Scharkathal 25LL 
Scharnitz 152. 
Schattau 
Schat^lar J87. 



Schaubachhütle 169. 

Scheffau 113. 
Scheibb8 liL 
Scheiblingstein 20ä. 
Scheibmühl 190. 1^ 
ScheiUing 222. 
Schelleberg 1d6. 
Schellenbcrg 121. 
Schellenburg, Ruine 292. 
Schiestl-Haus 198. 
Schlackenwerth 258. 
Schladming !20L, 
Schlägl 94. 
Schlan 2Ü2. 
Sehl anders 167. 
Schlangenburg, Ruine 
212. 

Schiapanitz 277. 
Schlapinapaß lAÜ. 
Schlappenz 282. 
Schlegeisthal 146, 
Schleierfall bei Hallstatt 
III. 

— , bei Gastein 132. 
Schieinbach 222- 
Schiern 158. 

Schlesisch-Friedland 287. 
Schlierbach 90. 
Schlüters 145. 
Schlitza, die 22L 230. 
Schlöglmuhl 193. 
Schloßberg, bei Teplit» 
255. 

— , bei Graz 202. 
Schluderbach Ihö. 
Schludern« 167. 
Schraidtenstein 12L 
Schmiedeberg 258. 
Schmimer Joch 146. 

— Thal 146. 156. 
Schmittenhöhe 1^ 
Schnaizlreut 129. 
Schnalser-Thal 154. 162. 
Schnan 150, 
Schneealp 196. 
Schneeberg, beiWien 193. 
— , bei Bodenbach 252. 
Schneedörfel 193. 
Schneepfau 147. 
Schoberpaß 203. 
Schobeser-Gebirge 383. 
SchÖckel 209. 
Schöflelwarte 00. 
Schönau in Böhmen 254. 

— bei Berchtesgaden 123. 

— in Österreich 190. 

— im Passeir 165. 
Schönberg 142. 

— bei Franzensbad 261. 

— am Kamp 212. 
Schönbichl, Schloß 9L 
Schönbmnn in Mähren 

292. 
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Schönbruim , Schloß bei 

Wien 2Ö. 
Schöndorf KXL 
Schöneben 179. 
Schönfeld 25ä. 
Schönfeldspitze 123* 
Schungrabern 2ö4< 
Schönhof 2^ 
Schönlind 258. 
Schönna IBJL 
Schöntaufflpitze 169. 
Schönwald 283. 
Schön wies lüQ. 
Schopernau 147. 
Schöpfl 12(L 
Schottwien 19fL 
Schrainbach, der 123. 
Schrambach 108. 
Schrattenberg 222. 
Schrecken 14X. 
Schreckenetein 251. 280. 
Schrems 212. 
Schruns 142. 
Schttttachgraben 12SL 
Schüttenhofcn 271. 
Schwabenboden UJiL 
Schwaden m 
Schwadowitz 289. 
Schwallenbach 
Schwanberg 21D. 
Schwanberger Alpen 21iL 
Schwanenstadt KX). 
Schwarza 211. 
Schwarzach im Pongau 

m 

— in Vorarlberg 14!L 

Schwarzawa, die2IÜ.2TZ 
Schwarzbach 22A. 
Schwarzbachfall 12ä. 
Schwarzbach-Stuben 272. 
Schwarzbachwacht 124. 
Schwarzenau 272. 
Schwarzenberg 147. 
Schwarzensteingrund 
14fi. 

Schwarssee 129. 
Schwaz in Tirol 142. 

— in Böhmen 253. 
Schweiflfling 270. 
Schweinjäger 2^ 
Schwelzerthor, Paß 140. 
Schwihau ÄiL 
Sebuaein 281. 
Sechaegerten-Femer löL 
Seckau, Schloß 21iL 

— in Steiermark 221. 
Sedletz ^ 
Sedlits 262. 
Sedziszöw 301. 

See am Mondsee 102. 
Seeau 123. 
Seebach-Tuman 199. 
Seebenstein 192^ 



Seeberg f der, in Steier- 
mark 198. 
— , in Krain 218. 
Seeberger Thal 92. 
Seefeld 152. 
Seehausl 128. 
Seekirchen IQL 
Seekofl 18L 
Seelowitz 278. 
SeestadÜ 25L 
Seethal 1^ 
Seethaler Alpen 222. 
Seewalchen lUL 
Seewiesen 19B. * 
Segengottes ^ 
Seibersdorf 234. 
Seidenberg 290. 
8ei3 158. 

Seiaenbergklamm 124. 
Seiser Alp IßfiL 
Seisera-Thal 
Seitenstetten 92. 
Seitenwinkelthal 12L 
Seitz 203. 
Sel^ 25a 

Sellajoch IdS. 180. 
Seirainthal 1^ 
Selzthal 203. 
Semil 2S£L 
Semmering 194> 

— Bahn 192. 
Semriacher Alp 209. 
Senftenberg Ifflö. 

— im Kremsthal IB. 
Seriesspitze 155. 
Sermione, Halbinsel 177. 
Sernio III. 
Serpenizza IBO. 
Serravalle bei Ala 114. 

— (Vittorio) 188. 
Servola 22&^ 
Sessana 217. 
Settenz 256. 
Sexten 182. 
Sextenthal 181. 182. 
Shmerinka 302. 
Sichrow 289. 
Siebenbrunnenthal Ifli. 
Siebeneich IfiL 
Siebenmühlen IQL 
Siechöw 303. 

Siegen feld 85. 
Sierodorf 284. 
Sieminghofen ^ 
Sievering 82. 
St. Sigmund ISO. 
Sigmund.'iburg 151. 
Sigmundsberhcrg 272. 



Sigmund.skapelle 198. 
Sigmundskron lül. 
Sigmundsried Ißfi. 
SiU, die 13L 14L 15& 



SiUian 182. 
Siluwka 277. 
Silz löL 
Simbach 100. 
Similaun 153. 
Simmering 277. 
Simrasee l4A. 
Singerin 193. 
8iriu.sk ogel 109. 
Sirovatka ^50. 
Sitzenberg 91. 
Skalitz 274. m 
Skuwitz 282. 
Skrochowitz TSß, 

Slatinan 282. 
Slavnik 213. 
Slawjn m. 
Slotwina 30L 
Sloup 2LL 

Smeina 25L 

Smidar 2550. 

Smiritz ^ 
Sniatyn 3^ 
SobÄalau 219. 
Sofienalpe 83. 9Qz 
Sojalbat".h, der 119. 
Sokolnitz 2IL 
Solagna 173. 
Sölden 153. 
Söldener Jöchl 161. 
Söldenköpfl 123. 
Sole, Val di 122. 
Sölkthal 204. 
Söllheim KB. 
Solstein 13L 152. 
Sundalo HL 
Sondrio HL 
Sonklarspitze 157. 
Süunblick 127. 
Sonnenberg 2^ 
Sonnenburg, Kl. 180. 
Sonnenwendstein 194. 
Sonnenwirbel 2£fi. 
Sonnstein iOL 
Soraga 179. 
Sorgau 287. 
Soricia-Alp 179. 
Sottoguda 119. 
Sparafeld 203, 
Speikkogel 210. 
Speising I, Ö4. 
Spertenthal 129. 
Spiegelgletscher 155. 
Spielberg, Ruine an der 

Donau 911 
— , Schloß 22L 
— , der, bei Brünn 275. 
Spielfeld, Schloß 210. 
Spillern 284. 
Spinale, Monte Iii. 
Spinnerin am Krens 84. 
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8plt4l am Pyhrn 2Qa. 

— am Semmerin.: 104. 

— in Kärnten 1S2. 
Spitz OL 

Spitzberg 2ßL m 
Sprechenaiein, Burg iüL 
Staab 2aL 
Staats 2IL 
Stäben Ißl. 
Stadelhof m 
Stadlau 2IL 
Staflläch IM. 
Stainzbach 2iL 
Stammersdorf !L 
Stams löL 
Stanialau ML 
Stankau 2fiL 
Stanz iML 
Staresioto 3ü3< 
Starhemberg, Ruine 191 . 
Staritzen, Aflenzer iSÖ* 
— , Zeller 19fi. 
Starkenbach ^ 
Starkotsch 288. 
Startsch 2^ 
Standing ^ 
Stazione per la Camia 

224. 
Steblüva 
Stefanau 224. 
Stefanie-Scbutzhaus 21fL 
Stefaniewarte ÖL 
Stefansbrücke 155. 
Stefanshöhe 205. 
Steg am Eisak 150. 

— bei Hallstatt llö. 
Stein an der Donau ^ 

— Biliner 253. 

— im Pfitacher Thal lAfi. 

— im Ennsthal 2QL 
Steinabrückl iOl ■ 
Steinach am Brenner 156. 

— im Ennsthal 20L 
Steinbach bei Wien 

— am Atterice 102. 

— (Steyr) 2Ü1. 
Steinbachthal 9L 
Steinberg, der, bei Graz 

200. 

— bei Neutitscbein 2QL 
Steinbrück 213. 
Steindorf lÜL 
Steinerhof 195. 133. 
Steinerne Meer 128. 
Steinfeld ÜL 120. 
Steinhaus 181. 
Steinkirchen 272. 
Steinkogl 1()R. 

Steinwandklamm 19Q. 
Stckna 271. 
Stelvio ißa. 
Stephanakirchen 141. 



Sterbohol 249^ 
Stern 18(). 

Stemberg in Böhmen 2ÖI. 

— in Mähren m 

Sternstein 212. 
Sterzing l.')7. 
Sterzinger Moos lÖL 
Stettin 21i2. 
Steyr 2üÜ. 
Steyrdorf 201. 
Stcyregg OL 
SteyrormüMe ÜXL 
Steyrling 95. 
Stoyrthal 05. 2lß. 
Stiahlau 211. 

stilfs m 

Stilfser Joch 158. IßQ. 
Stillupbach, der 146. 
Stock 144. 
Stockeran ^4. 
Stockwinkel 102. 
Stoderzinken 20L 
StofTbauer 209. 
Stögenwald 222. 
Store 212. 
Storo IZfl. 
Stou, der 220. 
Strakonitz 21L 
Stramberg 292. 
Stran&tz 229. 
Straß 145. 
Straßenhaus 148. 
Straßgang 210. 
Straßnitz 228. 29LL 
Straßwalchcn lüL 
Straußnitz 2i50. 
Strechau, Schloß 2üü. 
Strelitz 222. 283. 
Strengen 150. 
Strobl lOo, 
Ströze ML 
Strub, Paß 129. 
Strubberg 113. 
Strudel, der 20. 
Stmden 9fi. 
Stryj 305. 302. 
Stubacher Tauem 184. 
Stubachthal 133. 
Stubaithal Ißö. 
Stubalp-Paß 210. 
Stuben am Arlberg 149, 

— am Inn lüfi. 
Stübing 195. 
Stübmingthal 129. 
Studenetz 283. 
Student 19L 
Stüdlhütte 1S4. 
Stuibenfall ((>etztbal)152. 

— (bei Reutte) 15L 
Stupjiic 229. 
Stupna ^ 
Suben 100. 
Suc^ 



Suchawoda, die 381. 
Suchenthal 2ÖÜ. 
Suczawa 304. 
Sudeten 224. 
Sudom^fitz 228.229. 
Sugana, Val 123. 
Salden lß8. 
Suldcn-Ferner Ißä. 
Sülm, die 210. 
— , die Weiße 2ia 
Sulzau 12ß. 134. 
Sulzbach, der 95. 
Sulzbachthal 134. 
Snlzfluh 149. 
Sulzthal 153. 
Summerau 272. 
Swatobor 221. 
SwÄÜa 28^ 
Swiiin 288. 
Swiebwald ^ 
Swijan 289. 
Swoleüowes 267» 
Sscz^rzec 302. 
Szeret, der 304. 

Tabarotta-Ferner 169. 

Tabor 218. 
Tachau 220. 
Tafelfichte 290. 
Tagliamento, der 224. 
Tai di Cadore 182. 
Tajo 132. 
Talamona 171. 
Talfer, die 159. i£SL 16L 
Tamischbachturm 202. 
Tannberg lllL 
Tannwald 2i9. 
Tanzenberg, Burg 223. 
Tarasp 166. 
Tarcento 
Tarnopol 302. 
Tarnöw 30L 
Tarrenz 150. 
Tarvis 22L 223. 
Taschach-Gletacher 15L 
Taachachhütte 151. 
Tauemthal 183. 
Tauferer Thal ISO. 
Taufers im Vintsohgaa 
IfiL 

— bei Bruneok 180. 

Taufkarjoch 15L 1^ 
Taus 2Ö2. 
Taxenbach 127, 
Tecuciu 300. 
Teglio 171. 
Teichgraben flO. 
Tcinach 218. 
Teisendorf 144. 
Telfs 151. 
Tellnitz 251. 
Telvana 123. 
Tenaeberg 190. 
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Tennenpehirge'lSß» 
Tenno llfi. 
Tepl, Stift m 
Töplitz in Böhmen 253. 
Teplitza (Römerhad) 2ijL 
Teplitierhütte löL 
Terfen« 142. 
Terglou m 
Terlan IfiL 
Termine 180. 
Ternberg 2üL 
Ternitz i22. 
Teachnitz 2öH. 
Tesero IIS. 
Teaino-Thal illL 
Teasino, der 17& 
Tetflchen 28£L 
Tetflcliitz m 
Teufelmühle 103^ 
Teufelshörner 123. 
Teufelakirclie 
Teufelamauer 9L 
Tezze 173. 
Thal (Marten) IßL 

— (Pusterthal) 1S2, 

— bei Graz 2QiL 
Thalgau ItÖ. 
Thalheim 2^ 
Thalleitapitze IM. 
Thava, die 2TL 2TL 
Tha'yathal 2iüL 
Thereaienfeld IM. 
Thereaienstadt 250. 
Thomasroith HLL 
Thörl in Steiermark 199. 

— in Kärnten 223. 
Thörlthal ML 
Thumburg 15L 
Tbnmerflbach 128. 
Thumsee 12li. 
Thum, Ruine l&L 
— , Paß 12Ö. 
Tichlowitz m 
Tiefe Grund, der 379. 
Tierberg, der 1A3. 
Tieraer Thal löÜ. 
Tilisunahütt« 149. 
Timavo, der 21ß. 229. 
Timelkam lül. 
Timmel-Joch IfiÖ. 
Tinischt 285. 

Tione 124. 

Tirano HL 

Tirol, Dorf IfiL 

— , Schloß 164. 

Tirschnitz 209. 

Tiflchlkai^Gletacher lÜL 

Tiflchno\vitz 222. 

Tiaena IGi. 

Tlumatflchau 290. 

Tlutzen 

Tobelbad 

Toblach ISL i 



Toblacher Feld 18L 
— See iSß. 
Tochowitz 2ßß. 
Tofana 181. 
Toill 8a. 
Toll IßiL 162. 
Tolmein 229. 
Tolmezzo 223. 
Töltachach, Burg 2^ 
8. Tommaso 125. 
Tonale-Paß 172. 
Topkowitz 251. 
Toplitz-See HO. 
Torbole 115. 
Torri 12Ü. 
Toacolano 177. 
T<iflen8 Ißß. 
Tute Gebirge llÜ. 2Qä. 
Toten Weib, zum 196. 
Trafüi lß9. 
Trahulten 210. 
Traiaen, die 90. 1^ 190. 
Traiamauer 98. 
Tramin IM. 122. 
Traona 171. 
Trattalp 129. 
Tratzberg, Schloß 143. 
Traun 94. 

— , die 92. 95.09. IDßetc 
Tranneralp 128. 180. 
Traunfall lOL 
Traunkirchen 102. 
Trannkirchensce 107. 
Traunsee lOi*. 
~, der 102. 
Traunatein IAA. 
— , der lOfi. 107. 
Traunweißenbach lOß. 
Trautenau 288. 
Trautenfela, Schloß 204, 
Trautmannadorf, Schloß 
Ißä. 

Trautaon, Schloß IDfi. 
Trebitach m 
Tre Croci, Paaao dei 18L 
Treibach 222. 
TremeSna 2^ 
Tremoaine 1T7. 
TfemoSnitz m 
Trenkelbach lü9. 
Treaenda 12L 
Tresero, IMz 120. 
Treublitz 2äiL 
Triceaimo 225. 
Trieben 203. 
Triebitz 224. 
Triebachitz 252. 
Trient 172. 
Trieat 225. 
TrieatinK 19a 
Trieatinghof 190. 
Trieatingthal 190. 
Trifail 212. 



Triglav 220. 
Trimelone, Inael 12fi. 
Triaanna, die l&L 
Triatner 145. 
Trnobrand 281. 
Tmowa, die 253» 
Tmowan 2ÖS. 
TroÄnow 212. 
Trofiyach 202. 
Troppau 292. 
Troppberg 90. 
Troaka 289. 
Troatburg 158. 
Trumer-See IQL 
Truskawiec 3115. 
Trzciana 3Üi. 
Trzebinia 294. 
Tschars 167. 
Tachemhauaen 290. 
Tschernoschin 271. 
Tacbernowitz 258. 
Tachirgant 150. 
Tachochau 253. 
Tüffer, Bad 212. 
Tulblnger Kogel 90. 
Tulln 98. 218. 
Tullnbach-Thal 9Ö. 
TuUuerbach 90. 
Tumpen 152. 
Türkenloch 190. 
Tarmitz 2ä2. 
Turn 266. 
Turnau 2^ 
Tuschkau 21L 
Tux, Hinter- i4fi. 
— , Vorder- 14ß. 
Tuxer-Joch 146. 
Tuxerth&l 14iL 
Tweng 2Ö4. 
Tworkau 292. 
Tymbark 306. 
Tvaaa 2äL 
Tyaaaer Wände 25L 

Überetach 161. 
Übergoaaene Alp 126. 
■peberaee 144. 
Üblenthalferncr löL 
rika 216. 
TJderna 145. 
XJdine 225. 
Udwitz 252. 
Uggowitz 224. 
Uherako 224. 
Ulleradorf 246- 
tfllitz 2IL 
Almerfeld 92. 
St. Ulrich 158. 
Ultenthal 165. 
Umago 230. 
Umbal-Gletacher 183. 
Umbal-Thörl 183. 
Cmbrail-Paß 120. 
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ITmbrÄil, P!« 

Umhansen lÄL 

Umlowitz 2J± 
Und ^ 

rngariflch-Brod 27S. 

— Hradiach !ML 

— Oatra 2IiL 
Unhoacht 2ßL 
rnken 129. 
ITnnütz 143. 
Unser Frau IM. 
Unterach 
Unterau <fi7. 
Unterberg löß. 
Unterbreth 230. 
Unter-Drauburg 217. 
Untergrimming 204. 
Unterinn ißlL 
Unter-Kainisch IIQ. 
Unterm&is IßL 
Unter-Retzbach TBL 
Untersberg 12LL 
Unteraee 1Q5. 
Unterstein, 8chlt>ß 122. 
— , am Brenner 155. 

— , der 12L 
Untersalzbachthal 13A. 
Unter-Tarvis 224. 
Untertauern 2fU. 
Unter-Weidlingbach 83. 
Unz markt 222. 
UraU-Thal 22L 
St. Urban 21L 
Urfahr 93. 
Ursulaberg 211. 
Uslawa, die 261. 
üatrzvki 300. 
Uttendorf 1.33. 
Uttenheim IbO. 

Vadus lia. 
Vahm löL 

Vaiolett-Schlucht HÖ. 
Valaccia, Punta di HÜ. 
St. Valentin 92. 2ÜÜ. 222. 

— auf der Heide Ififi. 
Val Grande löö. 
Valle 182. 
Vallesina, die IffL 
Valser Bach, der IM. 
Valserthal IM. m 
Valstagna ilH. 
Valt^llina s. VeltUn. 
Vanitscharte 184. 
Varignano <7B. 
Varone 176. 
Vaterberg .291. 
Veglia, Inser234. 

8t. Veit a. d. Gölsen 1S£L 

— in^Kämten 223. 

— im Pongau 

— im SextPnthal 182. 

— an der Triesting ISQ. 



St. Veit-Brücke 112. 
Veitschalp, Hohe 190. 

Veitflchtbal 195. 



St. Veitskapf 148. 
Velber Tauem 183. 
Velber Thal 133. 
Velden am See 219. 
Veldes 220. 
Velim 223. 
Vellach 220. 
Vellacher Bad 218. 
Veltlin, da« HL 
Venas 1Ö2. 
Vent 1Ö3. 
Venzone 224. 
Veprinaz 213. 
Verestie 3llL 
Vemel, Mte. 129, 
Verona 124. 

Verruca, Felshügel 123. 
Veszprim 4f)6. 
Vetterbach lÜS. 
Videm 213. 
Viehofen, Schloß 9L 
St. Vigil m 
8. Vigilio, Vorgebirge 
170. 

vigo m. 

Viktring 219. 
Vill 142. 
Villach 21iL 2^ 
Bad 2ÜL 223. 
Villacher Alp 219* 
Villgrattenthal 182. 
Villnößthal lijS. 
Vilpian IßL 
St. Vincenti 217. 
Vincen/.ischacht 259. 
Vintl m 

Vintschgau, der IßL 
Virgen 183. 
VirgiUenberg 222. 

virgl m 

Vitis 222. 
S. Vito 18L 
Vittorio 188. 
Vizmarje 220. 
Vlarapaß 228. 
Vöcklabruck iSXL 
Vöcklamarkt lÖL 
Voglhub lüß. 
Volocsa 210. 
Völs 152. 
Volzano 223. 
Vorarlberg lAL 
Vorderbrühl 85. 
Vorderhaimbach 9CL 
Vorderkaserkamm 129. 
Vordernberg ^)2. 
Vtislau lüU. 
Vöttau, Schloß 283. 
Vietat Phvor m 2S9. 
Vyaoean ^ 



Waasen 221. 
Wachau, die 9L 
Wacht IQq. 
Wagram 98. 228. 
Waidbruck 158. 
Waidhofen a. d. Ybbs 92. 

— a. d. Thaya 222. 
Waidring 129. 
Wal.-Meseritz 290. 
Walchen 133. 

Wald im Pinzgau 134. 

— in Steiermark 2Ü3. 
WaldbachBtrub III. 
Waldbrunn, Bad 181» 
Waldrasterspitze 155. 
Waldsassen, Kloster 260. 
Waldstein, Burg 
Walgau, das 14s. 
Wallern lÜO. 
Wallersee IQL 
Wallnerhiitte 185. 
Wallsee 05. 

Walser Schänzle 14L 
Walserthal, das Kleine 
UL 

— , das Große 148. 

Waltenthai, das 165* 
Wappoltenreith 222* 
Warasdin 213. 
Warnsdorf m 
Warnsdorfer Hütte 134. 
Wart, Euine lüL 
Warta 258. 

Wartberg an der Krems 
95. 

— am Semmering 195. 
Wartenber^j 289. 
Warten bürg, Schi. lOL 
Wartenstein, Burg 192. 
Wariha m 
Wa.s8erfallboden 1^ 
Watzmann 124. 
Wawel, Berg 206. 
Waxriegel 193. 
Wechsel 192. 
Weckelsdorf 281. 
Weg.<»cheid 198. 
Wegstädtl bei Liboch281. 

— bei Raudnitz 250. 
Wehlen 252. 
Weichsel, die 294. 295. 
Weichselbach-Thal 12L 
Weichaelboden 199. 1^ 
Weichselstein 212. 
Weichselthal 88. 
Weidling 83. 
Weidlingau 90.- 
Weidlingbach 83« 
Weierhof 133. 
W^eigsdorf 29a 
Weiherburg, Schloß 142. 
Weilburg, die 8L 190. 
Weingarten i06. 
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Weinzettelwand 194. i 
Weinzierl 2lL 
Weipert 25S. 
Weiße Berg 243. 
Weiße Knott IfiS, 
Weißenbach, bei Tarvis 
221. 

— am Atteraee 102. 

— in Steiermark 2öL 

— an der Triesting lOd 
Weißenberg, Schloß 2b, 
Weißeneng, Schloß 2ÜL 
Weißenfels 22L 
Weißen felser Seen 22L 
Weißenkirchen 9L 
Weißengee lf)1 . 
Weißenstein 183. 
Weißkirchen in Böhmen 

290. 

— in Mähren 2Ö1. 
Weißkirchlitz 250. 
Weißkiigel 153. 
Weißsee ISL 
Weißsee-Joch 166. 
Weißwasser 280. 
Weitenegg, Ruine 9L 

ÜL 

Weitersfeld 2J_L 
Weitlanhrxinn iß2. 
Weichau 258. 
Weleschin 222. 
Weleslawin 2ft7. 
Wellemin 2M. 
Wels 9S. 
Welsberg löL 
Welschnofen IM. 
Weltrus 2fiil 
Welzelach 133, 
Welzenegg, Schloß 210. 
Weng lüL 
Wenns 151. 
Wenzelsberg 280. 78&. 
Werfen 12fi. 
Wesely 2IiL 
Wesendorf 92. 
Wessel V a. d. March 22S. 
Westendorf 13LL 
Wetterkreuz, Kirche 28. 
Wetzdorf 228. 
Weyer 112. 
Weyregg 102. 
Wichstadtl ^ 
Wickwitz 208. 
Widderstein 1A7. 
Wieden 148. 
Wiekosch 2£ü. 
Wleliczka 3ÜÜ. 
Wien L 

Akad. der Künste ^ 

— d. Wissensch. 24. 

Albertina 22. 

Albrechtsbrunnen 22* 

Aisergrund 28. 



Wien : | 
AltlerchenfelderKirche 
22. 

Amalienhof ÜL 
Am Hof, Platz 25. 
Anatom. Institut 2^ 
Annakirche 23. 
Arsenal 2D. 
Artilleriekaserne 68. 
Aspernbrücke ti2. 
Augarten ßS. 
Augartenpalast Sßx 
Augustinerkirche 2L 
Auskunfts- Bureau IL 
A/iendahof 18. 
Bilder ^ 

Bahnhöfe 2. GL 20. 22. 
Ballhausplatz 22. 
Bankgebäude 2L 
Barbarakirche 24. 
Beethoven - Sammlung 
IL 

Bclvedere ülL 
Berghof, der 24. 
Bibliothek, städt. 22. 
Bierhäuser 4, 
Blinden-Institttt IL 23. 
Blumensäle 
Börse 28. 

Botan. Garten ßa. 81 
Botschaften fiÜ. 
Brigittabrücke Ö3. 
Brigittenau 68. 
Burg liL 
Burghof la. 
Burgkapelle 12^ 
Burgplatz 2L 
Burgring 32. 
Burgtheater 8. 3L 
Burgthor 2L 
Caf^s ü. 
Ca.sino, adl. 64. 
Centrai-Friedhof ECL 
Ccntral-Markthalle öa. 
Chem. Laboratorium 
23. 

Cigarren IL 
Circus Renz Sh 
Cottage-Verein 28. 
Creditanstalt 25. 
Criminalgericht !ß. 
Czernin\«che Qall. 12 
Dainpfboote L 
Dampf schiiTahrts- 

gebäude 68. 
Üampftraraway 2. 
Denkmäler: 
Beethoven 64. 
Collin ßiL 
Erzh. Karl 2L 
Grillparzer 2L 
Haydn 2L 
Kaiser Franz L 2L 



Wien: 

Denkmäler: 
Kaiser Franz II. Ifi. 

— Franz Josef L 29. 

— Josef II. 20. 

— Maximilian V.Me- 
xiko iiL 

Liebenberg 29* 
Maria Theresia 32. 
Prinz Eugen 2L 
Radetzky 20. 
Ressel 62, 
Schiller Ö8. 
Schubert ßL 
Schwarzenberg 64. 
Tegetthcifl' fiL 
Zclinka 64. 
Deutschordenhaus 23. 
Dienstmänner lOi 
Döbling 28. 
Donau-Regulierung 29. 
Dreifaltigkeilssäule 
18. 

Droschken 5. 
Eislaufverein 68.. 
Elisabethbrücke 63. 69. 
Elisabethkirche 2Ü. 
Eszterhazy - Garten 2L 
Evang. Kirche 2L 22. 
Evang.-luth. Kirche 22. 
Evang. Schulgebäude 
ß9. 

Export-Musterlager 12. 
Favoriten, Bezirk 2Di 
Ferdinandsbrücke 62. 
Fiaker 5. 

Finanzministerium 23. 
Franzcnsplatz 19. 
Franzensring 28. 
Fran/.-Jos.-t^uai ßL 
Franz-Josefs-Thor ßL 
Freudenau, die 22. 
Freyung 2q. 
Friedhöfe 80. 
Fünfhaus, Kirche in 22. 
Gänseraudchen 58. 
Gartenbau-Ges. 64. 
Gasanstalt 68. 
Gasthofe 2. 3. 
Geldwechsler IL 
K, K. Gemäldegalerie 

4L ßö. 
Generalcommando 29. 
Oeol. Reichsanstalt ß8. 
Gesandtschaften 8. 
Gewerbe-Museum 23. 
Graben ISi 

Griechische Kirche 24. 
Gymnasium, akad. 64. 
Ilandels-Akademie 63. 
Handelsministerium 
24. 

Ilandelsmuseum 28« 
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Wien : 
Uarrach*ache OemSlde- 

Qalerie 25. 
Haaptwacbe ÜL 
HaupUcIlamt 
ileeresmufeum ILL 
HeUandakirche 
Heinrichhof 58. 
lieldenplatz 2L 
UernalB 78. 
Herrengasae 2L 
HieUing ÖQ, 
Hiator. Museum 30. 
Hochqueilenleitang 

Hofbibliothek ^ 
Hofburg la* 
HofburßtheAter dL 
ilofgarten 2L 
Hofmuseen üd. 
Hof Opernhaus ^ 
Hofatall 5& 
Hohe Markt, der '2L 
Hotel» 2, 

Ingenieur- usd Archi- 
tektenverein ^ 

Invalidenhans O^L 
Irrenanstalt LL 
Jägerseile 6L 
.Tesuitenkirche 24. 
Jockey-Club 22. 
Juhanneakirche iiL 
Josefsplatz 20. 
Josefstadt 12. 
Josepbinum 13. 
Judenviertel 24. 
Justir.ministerium ü^. 
Jusli/.palast 
Kaiaerb«d 

Kaiser Franz-Jo«efs- 

Brücke ÜÖ. 
Kaiaergruft 23. 
Kapuzinerkirche 23. 
Karlskirche tiS^ 
Karltheater 61. 
Eärntnerhof 22^ 
Karntnerring ÜIL 
Kämtneratraße 23. 
Karolinenbrücke OL 
Kaufläden KL 
Kaunitzgarten IL. 
Kohl markt 18. 
Kolowratring ß4. 
Kommandantur-Ge- 

bände 70. 
Kommunalbad 8. 29. 
Konditoreien 5.^ 
Konzerte 3. 
Krankenhaus, allg. 23. 
Krieau, die ÜL 
Kriegsministerium 25. 
Kronprinz Rudolf- 

Brttcke 72, 



Wien : 
K unatgewerbeechule 

Kunstgewerbeverein 

12. ÜL 
Kunsthiator. Hofmu- 

aeam 37. 
Künstlerhaus 
Kunstverein 12. 24. 
KnpferatiehBamm- 

luntren 21. 
Lagerhäuser 79. 
Landesgericht 73. 
Landhaus 2L 
Landstraße, Bezirk ßS. 
Lazariatenkircbe 72. 
Lechleitner'ache Haus 

18. 

Lehranstalt für Photo- 
graphie 72. 

— für TexUl-Induftrie 

11. 

Leopoldatadt OL 

Liechtensteinische Ge- 
mälde-Galerie 73. 
Linie lö. 

Lobkowitzplatz 22. 
Magistrat^gebaude 24. 
Malteaerkirche 23* 
Margarethen,Kezirk7L 
Mariahilf, Bezirk 71. 
Maria Stiegen 2^ 
Maria - Theresien- 

brücke ÜL 
Maria-Theresienhof 73. 
Mariensäule 20. 
Markte IL Ü4. fiö. 
Mauth 1. 

Maximilian^^platz 2S. 
Michivelerkirche ÜL 
Mietbke's Kunstaus- 

atellung 12. 
Militär-geogr. Institut 

72. 

Milit&rk&nalei 13. 

M ilitärachwimmschule 

9. 79. 

Miniatcrinm d. AuO. 27. 

— dea Innern 24. 
Minoriteukirche 21. 
Minoritenplatz 27. 
Mün/gebäude 6d. 
Museum für Kunst u. 

Industrie 34. 

— , botan. Ö9, 

— , histor. 30. 

Musikvereinsgeb. (]3. 

Naturhistor. . Hof- 
museum 33. 

Neubau, Bezirk 72. 

Nene Markt, der 22. 

Oberatstallmeiateramt 
19. 



Wien: 

Obatmarkt IL 69. 
Omnibus ß. 
Opemhaua j&3. 
Opernring 

Orientalische Akade- 
mie IQ. 

Paläste * 
li:r^h.'AlbrecItt22.fj8. 

— Sagen 64. 

— Ludw. Victor 64. 
Auersperg 72. 
BelTedere 69. 
Chotek 73. 
Ck)burg 23. 
Csemin 72. 
Dietrichatein 73. 
Erzbischöil. IL 
Harrach 25. 
Kinsky 23. 
Larisch 6L 
Liechtenstein 21. 13a 
Lobkowitz 22. 
Metternich 69. 
Miller V. Aichholz 62. 
Montenuovo 2L 
Pallavicim* 2L 
Rothschild üÜ. 
Schönborn 26. 
Schwarzenberg 23^ 

64. 

Sina 24. 

Todesco 63. 
Papyrus Bainer 6L 
Parkriug 64. 
Pensionen 3. 
St. Peterskirche 18. 
Pfarrkirche am Uuf 25. 
Pferdebahn 7. 
Philipphof 22. 
Physikal. Iustiiui29. 
PoUUinik HL 
Polizei-Direction 8. ^ 
Post 7. 24. 
Postfrachtenamt 68. 
Postsparkassenamt 24. 
Prater 7ii. 
Praterstem 6L IS. 
Praterstraße 67. 
Privatwohuungen 3. 
Radetzkybrücke67. 68. 
Raimund-Theater 72. 
Rathaus, altes 24. 
— , neues 29. 
Redoutensäle 20. 
Reformierte Kirche 22, 
Reichskan/leipalast IS. 
BeichsratsgebÄude 32. 
Reisebureaux 11. 
Renn weg 68. 
Bestaurants 3. 
Bettungsgesellscbaft 

ßL 
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Wient 

Eingstraße 28- 

Ronachers Etabl. 23. 

Eotunde 79. 

RudoKs-Kaaerne ßL 

Rudolfs-Spital 68. 

Ruhmeshalle 70. 

Salvatorkapelle 24. 

Sammlungen 11. 

Schatzkammer ÜL 

Scliillerplatz bS. 

Sclilaclithauaer 68* 

Schönborn^sche Ge- 
rn älde-Galerie 2fi- 

Schöubrunn 79. 

Scholtenhof 2iL 

Schottenkirche 2ü. 

Schottenring 28. 

Schwanthal er -Brunnen 
2L 

Seh warzenbergb rücke 

Schweizerhof 19. 
Seilerstätte 28. 
Sofienbrücke 63. 
Sparkaaaengebäude 18, 
Spital, israelit. 78. 
Staatsdruckerei iHL 
Stadtpark OL 
Stadttheater 2iL 
Stallburg 2L 
Statthalterei 2L 
Stefaniebrücke 6L 
Stephanskirche Ifi. 
Stephansplatz IL 
Sternwarte 78^ 
Stock im Eiaen IL 
Stubenbrücke üL 
Sühnhaua 28. 
Taubatummen -Institut 

m 

Techn. Ilochachule 69. 
TegetthofTbrücke 64. 
Telegrapheuamt iL 28. 
Telephon & 
Tempel, iaraelit. 61. 
— der türk. Juden ßL 
Textilindustrie, Lehr- 
anstalt für TL 
Theater 8. 

Thereaianiache Ritter- 
Akademie 70. 

Theaeua-Tempel 2L 

Thonet*ache Haus IL 

Tierarznei-Institnt 68. 

Tramway L 

Trattnerhof 18. 

Tuchlauben 24. 

Türkenschanze 28. 

Universität 28. 

Universit.-Bibliothek 
29. 

Univeraitätskirche 24. 



Wien: 
Universitätaplatz 24. 
Variete -Theater 9. 
Viehmarkt 69. 
Vivarium 18. 
Volksfeste 9. 
Volksgarten 2L 
Volkstheater a2. 
Vorlesungen, ölTentl. 
18. 

Votivdenkmal 24. 
Votivkircbe 28. 
Wafien-Huseum des 

öflterr. Kaiserhauses 

44. 

— , atädt. 30. 

Währing 18. 

Weinhäuser 4. 

Weißgärberkirche 68. 

Wieden Ü9. 

Winterreitschule 20. 

Wisaenschaftl. Klub 63, 

Zahnärzte 10. 

Zeughaua, bürgerl. 25. 
Wien, die 14. 04. m 19. 
Wienerbrückl 198. 
Wiener-Neudorf L 
Wiener-Neustadt 19L 
Wienerwald, der 90. 
Wies 210. 
Wiesa 2üfi. 
Wiesbachborn 12ß. 
Wiesberg. Ruine 151 
Wiese ^ 
Wieaelburg 9L 
Wiesenegg 204. 
Wildalpen 200. 
Wildberg, Ruine 94. 
Wilde Kogl, der lOtL 
Wildenachwert 224. 2SÖ. 
Wildenstein, Ruine lOÜ. 
Wildgrube,! die 8L 
Wildhaua 21L 
Wildon 21L 
Wildspitze, Ventep 158. 
Wildstein 2ßL 
Wilbeluiaburg 190. 
Wilheltnahöhe 25ß. 
Wilhelinswarte 85. 
Willersdorf 228. 
Wilten, Abtei 14a 
Wiinbachklamm 124. 
Windauer Thal 130. 
Windisch-Büheln 211. 
Windisch-Feistritz 212. 
Windischgarsten 203. 
Windischgrät/.höhe 132. 
Windiscbgraz 217. 
Windischhütte 88. 
Windisch-Matrei 183. 
Winkel 104. m 
Winklern 184. 
Winterberg 'Hl. 



Winterabachan, die 9L 
Wippthal 155. 
Wischau 22L 
Wischberg 224. 
Wisselsdorf 210. 
Witkowitz 292. 
Witnach 22LL 
Wittingau 230. 
Witlmannsdorf 190. 191. 
Wladislan 2SÖ. 
Wlastec 22L 
Wlkawa 280. 
Wochein, die 22SL 
Wocheiner See 220. 
Wodnian 22L 
Wohontach 253. 
Woken 280. 
Wola Luzanska 306. 
Woleschka, die 288. 
St. Wülfgang (Salzkam- 
mergnt) li^L 

(Reinthal) 18L 

St. Wolfganesbad 12L 
Wolfraniitz 277. 
Wollramitzkirchen 283. 
Wolframs 280. 
Wolfsberg 2iL 
— , Ruine 1")7. 
Wolfsegg 100. 
Wolfsgruben 160. 
Wolica ML 
Wolinka, die 22L 
Wolkenstein im Grodner 

Thal 158. 
— in Steiermark 302. 
Wölkersdorf 22L 
Wollersdorf 19L 
Woloczvak 302. 
Wolaan 22L 
Woltschach 229. 
Wondreb-Fluü ^ 
Wörgl 130. 
Worma 12a 
Wormaer Joch 170. 
Wörschach 203. 
Wörth in der Rauris 122. 
Würther See 219. 
Wostrom^f 285. 
Wotsch, der 212. 
W Ottawa, die 2fifi. 22L 
Wottitz 229. 
Wotwowitz 25L 
Wranau 212, 
Wräz 2ßü. 
WSestar 2aL 
Waetin 290. 
Wuchern 21L 2ia 
Wudischofzen 211. 
Wulzeahofen 223. 
Würbenthal 2ÜL 
Wurzener Save 220. 
Wurzmea 2fiL 
Wüstelau m 
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Wybranöwka 3(3. 
Wygod* 306. 



Tbbt öfi, 92. 

— , die Ü2. aL 1^ 

Zabierzöw 294. 
Zablutow d£ß. 
Zabronich 21L 

ZahoH 22L 

Zakolan 2ttL 
Zalaadbacb, der 431. 
Zaleal 

Zalucze 3Q3, 
Zamrak 214. 
Zama IfiQ. 

Zamserthal, daa lAfi. 
Zan/enberg liX. 

Zapre&ö 213. 
Z&rasyn 3U5. 

Zartleadorf 212. 
Zuucbin QüL. 
Zmuchtl 2ilL 
Zawratetz 1^ 

Zbeino 2ÖL 
Zbirow 2ÜI. 
Zborowits 290. 

Ädiar-idiretz 211. 
Zdiretz 



Zditz 2ßö. 

Äehuier Teich ^ 
Zeier, die 22LL 
Zeinisjoch, das 149. 
Zell am See 
— im Zillerthal 145. 
Zeller See m 
Zellemdorf ^ ZZ2. 

Zellerrain, der 1^ 
Zeltweg 22L 
ZemmgTund 14ft. 
Zemmtbal lAß. 
Zenobarg, Burg 164. 
Ziano ilh. 
Zieditz 259. 
Ziegenhala ^2. 
Zielthal, daf 165. 
Ziersdorf 212. 
Zill 125. 

Ziller, der 145. Uß. 
Zillergrund 14Ö. 
Zillerthal 145. 
Zimmerstbal 178. 
Zimnawoda-Rudno SQL 
Zinkenbach lü4. 
Zinsendorf 211. 
Zipf 101. 

Zirknitzer See 214. 
Zirknitzthal 1^ 
Zirl 152. 



Ziskaberg, der, bei Kö- 
niginhof 288. 
— bei Prag 250. 
Zistclalp m 
Ziatersdorf 2^ 
Zittau 290. 
Zizelaa 95. 

Äiielitz 285. 
Zlonic 252. 
Znaim m 
Zoldo, Val 188. 
Zollfeld, daa 223. 
Zöptau 280. 
Zucco, Monte 188. 
Zuczka iiOa. 
Zuel 182. 
Zufall-Alp IßL 
Zufall-Ferner IßT. 
Zufall-Hütte ifil. 
Zurawica 801. 
Züra 142. 
Zwardon 3D6. 
Zwentendorf ^ 
Zwettl 222. 
Zwieaelalp 112. 
Zwieaelatein 153. 
Zwiachenwaaser 180. 
Zwiachenwäaaem 220. 

222. 
Zwittau 224. 
Zwota 259. 
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